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S. 2. des XV. Tp. Radegg. 
Der angeführte P. Rudolph Hat ferner in Mfcrpe. hinterlaffen: 
Duo libri Carminum, quibus Monachorum captivitatem atque 
- Monafterii hujus vaftitudinem ab Helvetiis Suitenfibus, 1314. Il- 
Iatam deplorat. auf der Einfiedlifhen Bibliothek. 
z Nadel. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchen 

Bartholomä 1616 des großen Raths worden. 

S. 4 Näber. 
Ans dem Luszernifchen Geſchlechte hat noch zu Anfang diefes 
Jahrhunderts Johann Alphong , der Pfarrer zu Rußweil ges 
weſen, in Mferpt. binterlaffen: 

Inftrudtio pradtica celebrandi divina juxta ritum romanum in 
parochiali Ecclefia Rufswilana ne admodum R. D. Parochus hujus 
loci omnia ut ego addifcere debeat extradita, anno 1700. Fol. 

* Raͤffler 
iſt ein Geſchlecht im Lande Appenzell des Außern⸗Roodens; aus 
welchem Konrad, geb. 1720, des Raths der Rood Stein worden, 
©. 6. R A m i. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt ſchon 1386 Jenni in der Schlacht be 
pach umgekommen. Im vorigen Jahrhunderte theilte ſi 
das Geſchlecht in zwey Linien: von der erſten war Hang, ein 
Sohnsfohn des angemerkten Landvogt Johannes, von deffen 
Nachkommen Balz, Richter und des Raths in der Genoflame 
‚ Aettighauſen, fein Alter auf 95 Fahre gebracht, und hinterlaſ⸗ 
& Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, V. Th, A 
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fen Andreas und Franz, fo beyde auch des Naths aus diefer 
Genoſſame gewefen ; legterer ift, wie fein Sohn Franz Kons 
rad, am as. Jul. 1712 in der Schlacht bey Villmeraen vers 
wundt worden; der Water hat- den zuerft bleffirten Sohn noch 
auf dem Rebberg verbunden , ift aber, alg_er wieder zur Schlacht 
zuruͤckgekehrt, darinnen geblieben, der Sohn aber von feinen 
Wunden wieder geheilet worden. Deffen Sohn Franz, Medec. 
Pradticus, war Spital und 1763 Dorfvogt zu Altdorf, und 
un — Sohn Johann Joſeph Leonz, fo dermalen Feldſchee⸗ 
er iſt. 
Aus der andern Linie waren in dem laufenden Jahrhun⸗ 
dert Jakob Heinrich, der den 28. April 1773 im ssten Jahr 
“feines Alters geftorden; und fein Bruder , Joſeph Ni—⸗ 
aus Leonz, fam an feine Stelle, er ftarb im 6:ten Jahr 
feines Alters den 1. Fun. 1780; und kam an feine Stelle fein 
Sohn Joſeph Andreas Schulmeifter, geb. 1745, Gefandter 
nach Zivenen 1788, 

- Aus dem Freyburgiſchen Geſchlechte ward der Rathsherr 
und Bürgermeifter Niklaus 1696 gebohren ; er fund erft 6 
Jahr in koͤnigl. franzöfifchen Kriegsdienften, und ward 1725 
des großen Raths; ward erſtlich Landvogt zu Lorbers 1736, 
aüch Sechsziger 1748, Sedelmeifter 1765 Gefandter auf der 
Eidsgenögifchen Tagſatzung zu Srauenfeld 1765 , 66, 67 und 68. 
Die als ältefter Ratheglied an ihn 1783 gelangte Ötatthalters 
und Landoberfiftelle, Hat er Alters halben nicht angenommen, 
und iſt den 23. Yan. 1787 geftorben, hinterlaffend Franz Per 
ter Bernhard , geb. 1730, der erftlich des großen Raths, dann 
Landgerichtfchreiber , ferner Auffeher über St. Jakobsſpital 1764, 
Bauherr 1772, Landvogt zu Attalens 1777, Sechsziger 1783, 
und Venner 1785 , dann deg kleinen Raths 1789 worden. Der 
Landvogt Franz Beter zu Corbers war auch des LX. Raths, 

eimlicher, und Venner 1766, ftarb 1779. Der Rathsyerr 
Franz Joſeph Maurig war auch Befandter auf dem Syndikat 
zu Lauis 1775 , ftarbı777. Ferners wurden: Niklaus Felix 
des großen Raths 1755 , Kandgerichtsfcbreiber 1758, Kornherr 
1764; Franz Beter Walther des großen Raths 1757, Gerichts 
fehreiber 1762 , des LX. Raths 1765, Venner 1767 ; Geldtags⸗ 
fhreiber 1787; Joh. Anton des großen Raths, hernach Rath⸗ 


Rain RÜf .Rät Rd Raf 3 


haugsmeifter , des LX. Raths 1771 , Venner 1772, Landvogt zu 
Ticherlitz und Orbe 1785; Franz Joſeph Maurig des großen 
Raths 1773, Großweibel ı7_ Kandvogt zu Gryers 1786; 
Simon Tobias des großen Raths 1783; Joh. Beter Philipp 
des großen Raths und Epitalfchreiber 1789. Pat. Heinrid), 
an, 1698 , trat in.den Ciftergienferorden zu Altenreif 1717; P. 

atob , geb. 1700, trat in den Orden der Auguſtiner⸗Eremiten 
” Steyburg 1719 , ward Prior daſelbſt 1762, auch Defiuitor 

es Ordens. 

&. 8. NRänfler. 

Aus diefem Gefchlechte ward auch Martin, geb. 1695, des Lande 
raths der untern Rood Hundmyl,.oder Stein, 1733, ftarh 
1780, Auch war noch vor kurzem im Innern⸗Rooden Janaz 
des großen Raths der Schlatter⸗Roodð. 


*Raͤß. 
Ein Geſchlecht im Lande Appenzell des Innern⸗Roodens; dar⸗ 


aus 1742 Joͤrg und Joh. Baptiſt des Raths der Schwendi⸗ 
ner⸗Rood geweſen. 


S. 10, Raͤtzer. 
Der angemerkte Ulrich war auch 1500 Landvogt im Rheinthal. 
S. 10, Raͤzer. 


Aus dieſem Geſchlechte ward auch Rudolph, geb. 1722, in das 
Vredigtamt aufgenommen 1750, Provifor der I. und II. Klaffe 
1756, der II. 1757, Pfarrer zu Wohlen 1769, Camerarius der 
Klaſſe von Büren, flarb 1737. | 


* Raffinefque. 


Ein Gefchlecht in der Landfhaft Waat; aus welchem Anton 
Gabriel erftlih Pfarrer zu Gimel und Eflertines, hernach 1760 
u Begnin und Louins worden, und im Zul. 1779 geflorben. Ex 
hat den Sammlungen der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern, 
zu deren Ehrenmitglied er auch den 4. Merz 1769 aufgenommen 
worden , einverleiben laffen: ° 
Eine Abhandlung von einer neuen Prefie. 
P A 2 
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&. 11. Raffz. 

Diefes Dorf, famt den übrigen Gemeinden auf den Raffzer⸗Feld, 

elangte erſt 1651 mit allee Oberherrlichkeit, Maleſtz, Geleit und 

Sorfrent, famt Zehnden und Grundzinfen, durch Kaufan den 
tand Zurich. Weil diefer Ort hart an den Gränzen des 

Kleggaͤus, und nur eine halbe Stunde von Lottitetten liegt, 

wurde 1702 swifchen diefen beyden Dörfern eine obrigfeitliche 

Salvegarde-Säule aufgerichtet , und den Angehörigen befohlen, 

fich wider feindliche Anfälle parat zu halten, auch mit Wägenıc. 

den Paß gu verlegen; und weil das Dorf das äuferite an den 

Graͤnzen tft, wurde 17175 ꝛc. die Quarantaine daſelbſt zu Hals 

ten, auch zu Kriegszeiten, und zu Abhaltung des Strolchenge⸗ 

findels , eine Patrouille⸗-Wacht dahin geordnet. Der Zehnden 

ehört der Probſtey Deningen. Dahin find auch pfarrgenoͤßig 

ie Höfe Langenried und Sulgen. 
S. 14. NRaffzer- Feld. 

Nachdem diefer Bezirk an den Stand Zürich gekommen, wurde 

1653 denen Berichtsherren Heinrich eg Kai Meiß von 

Tüfen mit gewiffen Bedingniffen die Wildbahn auf demfelbis 

gen, aber nur auf 3 Jahr ertbeilt, 1659 aber diefe Jagdbar⸗ 
it einens jeweiligen Landvogt zu Egliſau verlichen. 1682 

wurde von dem damals zu — anweſenden Fuͤrſten von 

Schwarzenberg, als der Grafſchaft Sulz, das Lehen 

und die eitsrechte auf dem Raffzer⸗Feld durch den Lebens 

träger in Empfang —— den 11. May 1685 ein näherer 

Vergleich mit der warzenbergiſchen negierung, wegen dem 

Lehen der IV Dörfer — dem Wildbahn, und der Ab⸗ 

Rrafung der Fehlbaren, hieruͤber getroffen; 1705 aber die Jagd⸗ 

gerechtigkeit Darauf gegen die Brätenfion der Bürger zu Zursch 

nochmals dem Landvogt zu Xgliſau allein aufgetragen. 
S. 12. Ragaz. 

Dieſer ehedem ſchoͤne und ſtarkbewohnte Marktflecken Hat in 
it von 3 Jahren eine doppelte Verheerung erlitten, am ro, 
uf. 1762, da die wilde Tamina durdy einen wuͤthenden und 

anhaltbaren. Ausbruch , von vielem Regenwetter aufgefchwellt, 

fat alle Gebaͤude, ſelbſt von harten Stehen aufgeführte, , Wohu⸗ 
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häufer und Scheuren, theils von Grund aus, theilg zur Mälfte 
wengefpühlt, fo, daß von 180 Häufern nur 30 unbefchädiget 
eblieben ; 42 wurden dans weggeſchwemmt, und der Schlamm 
fund aller Orten über cin Stockwerk hoc), fo, dag man zu den 
Fenſtern in die Haͤuſer fteigen mußte; Laſten von Grien und 
Steinen überdedten die fruchtbarften Matten und Weinberge, 
Kaum batten fih die Einwohner wieder in etwas erholt, erlitt 
am 8, Sept. 1765 der Flecken einen eben fo großen Unfall, da 
bey der Huldigung des neuen Randvogts au Sargans Herrn 
Tenmer von Bern , durch einen unvorfichtigen Schu , fo in eis 
nen Haufen Hanfiteugel gegangen , bey hartem Nord⸗Weſtwind 
eine Feuersbrunſt entitanden, welche in kurzer Zeit 112, nach 
ondern 133 Häufer mit aller Fahrniß und Futter vor das Vieh 
in die Aſche Iegie ‚ wobey auch einige Kaufmannsgüter verzehrt 
wurden; es blieb nichts übrig. als die Brarrkirche, das Fürs 
ftenhaus, die Säge, und noch einige — ſchlechte Gebäude. 
Seither hat ſich dieſer Flecken auch ſchlecht wieder erholen 
fönnen; —— Hütten wurden wohl wieder aufgeführt, aber 
feine beträchtliche Gebände, ausgenommen der fürftliche Hof, 
oder die fogenannte Statthaltery. Die Pfarrkirche ſteht an 
der Landftraße. Der Pfarrer wird von dem Klofter Dfeffers 
eſetzt, welches auch durch einen Kapitularen alle Sohn» und 
Fevertäge die 5 leſen läßt; den Organiſt und Schul 
meifter aber beitellt die Gemeinde. Nur eine Biertelftunde uns 
ter dem Dorfe liegt die alte Probſteykirche St. Leonhard, mit 
der daran gebauten Kapelle St. Joſeph. Die Probſtey iſt we⸗ 
gen ſchlechter Ertragenheit dem Klofter Dfeffers einverleibt wor⸗ 
!, welches noch zu Zeiten Gottesdienſt darinnen haften laͤßt. 
Die Epedition der Kaufmannsgüter beforget ein von dem Die 
gektorio zu Zuͤrich ernennter Falter, und ein von der Gemein⸗ 
de gefeßter Dausmeifter, der auf dem 1774 neuerbauten Rath⸗ 
haufe wohnet. Der Ort hat auch einen Spital, und anfehnlis 
ches Spendaut. Es wird auch daſelbſt das herrfchaftliche Ge 
riht ob der Saar gehalten, fo aus ı2 Richtern , einem tabs 
führer, Gerichtfchreiber und Weibel beſteht; 4 Richter ernennt 
der Landvogt wegen der Feſte Nydberg und dem Calfeiferthal; 
bie 8 andere aber der Abt don Dfeffers, als 4 vun Ragaz, 2 
bonPfeffers, ı von Vettis und ı vonDaltendes, Imgrublinges 
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Bam: präfidirt der Gerichts-Ammann , den der Abt, wie auch 
en Gerichtsfchreiber und Weibel ſetzt: im Herbftgericht aber 
der Untervogt, der von dem jeweiligeh Landvogt alle 2 Jahr 
erwählt wird. Die Appellation geht an die fuͤrſtliche Kammer 
u Pfeffers; Kriminal- und bußwuͤrdige Sachen werden von dem 

bte und Landvogte zu Sargans zugleich abgeitraft;. von den 
fallenden Bußen, und Umgeld, bezieht der Abt 2 Drittel, der 
Landvogt ein Drittel. In Malefisfachen übet der Abt durch. 
feine weltliche Beamtetedas Jus precogniionis aus; den Prozeß 
aber beendiget das Land» Vogteyamt. 

* Raggi, Antonius, 

ein geſchickter Mahler und Bildhauer des vorigen Jahrhun— 
derts, ward gebohren 1624 zu Vico-Morco in der Landvogtey 
Lugano. Er war ein Schüler des berühmten Algardi in der 
— skunſt, auch Bernini war ihm ſehr gewogen. Eines 
einer erften und beiten Stüde war die Vorftellung des Dos 
naufluffes an dem Brunnen in Piakza navona zu Rom. Er ars 
beitete mehr für feine Ehre als Nugen; lebte gluͤcklich big in fein 
Softes Fahr, da er auf einer Neife das Ungluͤck hatte, aus dem 
Wagen zu flürzen, und fih an den Gliedern fehr zu beſchaͤdi⸗ 
gen: er wurde zwar furirt, aber eine Lähmung blieb an den 

liedern zurüd, die ihn an fernern Arbeiten verhinderte; er 
ftarb den 1. Auguſt 1684. Mehr von ihm und feinen vornehms 
ften Werten giebt Sußli Nachricht in feinen Abhandlungen von 
den beiten Rünftlern, Tom. IV. 

Ein anderer gleiches Namens, und von aleihem Orte, kam 
jung nach Rom , wo er als ein berühmter Bildhauer in Gips 
und Marmor, in großem Anfehen —— und wegen ſeiner 
Kunſt als Profeſſor in die Alademie aufgenommen worden; er 
ſtarb zu Rom 1718. 

*Ragettli. | 
Ein Gefchlecht in Braubiindten, im Obernbund, von Slims; 
aus welchem M. Sous-Rieutenanty, in franzöfifchen Dienften bey 
dem Negimente Salis von Marfchlins iſt. 


S. 14. Ragor. 
Der Ragoriſche Baum, und Pflanzgartgn iſt ſchon 163 in 8. 
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herausgekommen. Ragors Enkel Hs Rudolph Bizi, und B. 

von Brafenried, haben foldyen unter dem Titel: $Erneuerter 

Ragorifcher Baum⸗ und Obſtgarten, Bafel, 1676. wieder 

a lafien. _ 

- uch war ein Gefchlecht Ragor, oder Rhagor, in der Stadt 

. Bafel ; aus welchem Heinrich 1564 Pfarrer zu Langenbruck 


worden, ’ 

* Raguth. 
Ein Gefchlecht in Braubündten; aus welchem einer 1769 Am⸗ 
mann des Hochgerichts am Heinzenberg gewefen, 

E. ı5. Rahn. | 
Des Bauherrn und Gedelmeifter Heinrichs erfter Sohn gleis 
tbes Namens , ftarb zu Rapperfchweil 15565 deſſen zter Sohn, 
Landvogt Hang, farb 15715 und deffen Sohn, Rathsherr Hs 
Peter, geb. 1561 ,ftarb 1627; der 4te Sohn des Sedelmeifters, 
Rathsherr Rudolph, geb. 1524, flarb 1574. Bon des erften 
Bürgermeifter Hs Rudolphs Söhnen , hat der ate, Bürgers 
meifter Rudolph, auch-in Druck hinterlaffen: 

Gründlicher Bericht über den Zuftand gemeiner III Buͤnd⸗ 
ten, ımd was fich feit dem im Deltlin begangenen Mord weis 
ters zugetragen ‚ 1621 4. | 

Kurzer Begriff des itzigen Buͤndtneriſchen Zuſtands; ift auch 
in das Franzoͤſiſche überfegt worden , 1624. 4. 

In Mferpt. ift von Ihm vorhanden : 
Don heimlichem und öffentlichem Ufſatz der Freyheit gemeis 
ner löblichen SEidsgenoffenfchaft , in 4. 0: 
Sein Bruder, Landvogt Hs Ulrich, war 1606 gebohren, 
und ftarb. 1679. | : 

A) Der Bürgermeifter Hs Heinvich wollte 1667 wegen Als 
ters Beſchwerden die. Bürgermeifterftelle aufgeben, fo_ man ihm 
aber nicht abnehmen wollte; fein ältefter Sohn , 1) Zunftmeis 
fter Hs Konrad, war 1613. gebohren; won deffen Söhnen a) Hg 
Konrad. von dem Koh. Heinrich Heidegger, als damaliger Prx- 
ceptor am Gymnahii zu Steinfurt herausgegeben: Befchreibung 
von feinem Leben und Tode zu Steinfurt,1663. 4. b) Ehegericht» 
ſchreiber Hs Heinrich, geb. 1645 ‚, ftarb 1706; und deffen Sohn, 
Bfarrer ımd Camerarius Hs Heinrich, geb, 1677 ı farb den 25. 
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NOV. 17425 und fein Sohn, Hauptmann Hs Yakob, geb.ı718, 
farb 1766 ohne mänliche Erben. Des Rudolphe Sohnsfohn, 
Hs Heinrich , geb. 1705 , ward Amtmann im Hinten Ruütiemt 
1761, flach 1765; und fein Sohn Abraham, geb. 1734, aus 
des großen Raths #764, Amtmann im Hinter-Rütiamt 1777. 
II) Der Landfchreiber Hs Rudoiph geb. 1617, farb 1657, hinters . 
laflend Chriftoph, geb. 1649, ftarb 1694; un? diefer den Dekan 
Hs Heinrich, geb. 168 1, der den 21. Sept. 1758 geflorben: und 
Kafpar ı geb. 1676 : deffen Sohn Dietrich, geb. 1707, eramis 
nirt 1729, Pfarrer gen Schwammendingen 1736 , und Rorbiß 
1747 worden, und 1773 geftorben , nebit andern Söhnen hin⸗ 
kerlaffend Heinrich, —— 1744, ward examinirt 1765, Bfarrer 

zu Sulgen in dem obern Thurgaͤu1776. 
III) Dem ältern Sedelmeilter Hs Heinrich wird auch zuge⸗ 
ſchrieben , das fehr rare Werk: 
e politifche Stachelfchrift; fo auch: 


Horofcopus Helyeticus, ein 

Annales yon 1620 bis 1664. 

„ Bon dem jüngern Sedelmeifter Hs Heinrich find noch im 
Mferpt. vorhanden : | 

Widerlegung eines 1679 und 1680 herausgegebenen Büch- 
leing , das entlarote Schweizerland betitelt, unter dem Titel: 
Aufgedeckte Karve des entlaruten Schweizerlands. fl 

Diaria allerhand obrigkeitlicher ichtungen, Geſand⸗ 
fchaften und Tagſatzungen, an der Zahl 60, von 1672 bis 

F 1707. 

Don den Buͤndniſſen Kidsgenoͤßiſcher Orten mit den Mark⸗ 
—5 — von Baden, dem Grafen von Sulz , und der Stadt 
— den 3. Auguſt 16081. Unter den Schriften des Col- 
eg. Infulani. 

So wie auch dafelbft ein Diſcurs von den Befchäften und 

Bandlungen wegen der Grafſchaft NeufchärelundValangin 1680. 
FE Dan : * e — er deffen Betragen gegen die 
sgenotienichaft den 17. Jun. 1680. 
Don dem Refpekt , oder Derhältniß der SEidsgenoffenfchaft 
endem Reich und dem Haufe Defterreich, 2. Sept. 1680, 

Don dem Intereſſe der SEidsgenoffenfchaft, befonders der 
Sundtner , in Anfehung der Republit Venedig, 25.YIov. 1680, 

Don dem freundfchaftlichen Betragen der Bidsgenoifen mit 
den Generalſtaaten gegeneinander, 24, Sebr.ı6gı, Hiftoria 





in — — 
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Hiftoria belli Burgundisi gefta inter Carolum ducem Burgundiz 


& Helvetios, eorumque Socios. 4. . 

Deductio in caufa fucceflionis Neocaftrenfis. Fol. 

Politiſches Gefpräch zwifchen Franco Arminio und Teusoba- 
cho, über das wahre Intereſſe des Schweizerlands. 

Bteologia der Kidsgenoͤßiſchen Buͤndten, ommnifjen und 
Verträgen: | Ä 

Ceremoniale Helvetico-Tigurinum, 8. 
Von dem Intereſſe gemeiner Kidsgenoſſen wegen Mayland. 

Eine fehr voltändige Sammlung der Rhaniſchen Handſchrif⸗ 

ten befigt dermal Dr. Fob. Heinrich hab, bes Rathe in Zürich. 


b) Der Hauptmann Chriſtoph war 1548, und e) Regiſtra⸗ 
tor Johannes 1655 gebohren, leterer ftarb den 14. Des. 1732, 
Der Pfarrer Hs Konrad, geb. 1664, farb 1744; fein Sohn, | 
Dodor und Rathsherr Hs Heinrich, fchöpfte feinen _erften medes 
Bun Unterricht bey dem großen Scheuchzer zu Zurich, feßte 
ernach feine Studia zu Halle weiters fort, bielte fich auch einige 
Zeit zu Berlin auf, und hörte bey den großen Diännern Port 
und Neumann chumifche Vorlefungen; er machte auch, nach ers 
haltenem Doktorgrad, eine Reife nach Engelland; nach feiner 
—— nach Haufe erhielte er , durch eine gluͤckliche Praxis 
egleitet, mit einer 5 Thaͤtigkeit und gründlichen Einfichten 
allgemeinen Benfall, befonders da er auch in Staatsgefihäften 
große Klugheit und Erfahrenheit befeffen. Er war auch einer 
er erften und groͤßten Stifter und Befoͤrderer der 1747 errich, 
teten phofitalifchen Geſellſchaft, bey welcher ev manche wichtige 
Whandlungen verlefen, und diefelbige mit wichtigen Schenkuns 
gen an Büchern und Inſtrumenten bereichert hat. Won einem 
Schlagſluß geſchwaͤcht, leate er im Jun. 1783 alle feine Ehrens 
ſtellen nieder , behielt aber doch noch die Kräfte des Geiſtes bis 
an fein im Mierz1786 erfolgtes Ende. Bon ihm finden fich inMicrpt: 
Eine Befchreibung vom Milchzucker, 
— Abhandlung uͤber die Anſtalten zur Rettung der 


en, 
- Unterfüchung unferer Quell⸗ und Heilmaffer ; zu dem Ende 
er ſich eine Bibliothecam hydrologicam — 
Beſchreibung des ſogenannten Zubeli» Brumnens zu Zürich. 
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In den Abhandlungen der Naturforſchenden Geſell⸗ 

ſchaft, 8. Zuͤrich, 1761. finden ſich von ihm im 
1. Bande: Bemerkungen von der Wirkung der Fieberrinde, 
un ( China-China ) in verfchiedenen Krankheiten. 

U. Bande: Bemerkungen vonden Wirfungen des Schirlings 
(Cicuta ) in verfchiedenen Rranfbeiten, - 

II. Bande: Abhandlung von der Natur, SEigenfchaften, 
Wirkung und Gebrauch des Nydelbads; fo auch befons 
ders gedrucdt worden, 

Er hat auch vor die vorbemeldte Gefellfchaft ein tabellarifch, 
gedrucktes Verzeichniß, oder Lifte, aller vollzogenen Ehen, ges 
bohrner Rinder , und verftorbner Perfonen in der Stadt von: 
1761 bis 78 verfertiget, welches als eine Grundlage der Berech⸗ 
nung der Mortalität und Fruchtbarkeit, auch Gefundheit der 
Stadt dienen mag. 

Bon feinen Söhnen Ward der ältere Hs Heinrich, geb.1734, 
Stiftfchreiber 1759 , des großen Raths 1767 , Kandvogt der uns 
tern Freyen⸗emter 1773 , zu Ryburg 1777 , des kleinen Raths 
an des Vaters Stelle 1783 , Oberbogt zu Rümlang 1734 , und 
zu Höngg 1785, Glattvogt 1786 5; deſſen Söhne find: Salomon, 

eb. 1766, und HsHeinrich geb. 1768, Faͤhndrich in hollaͤndiſ. Dien⸗ 
en bey dem Regimente Eſcher 1784, Unterlieuten. 1788. Der jüns 

— Sohn, Doct. Hs Konrad ‚geb. 1737 , verband mit der Me⸗ 

esin auch die Staatsgefchäfte , und gelangte 1772 in den großen 

Rath, ward 1778 Afleflor Synodi, 1779 Pfleger des Stifte 

zum Großen⸗Muͤnſter, 1781 Examinator und Bücher Cenſor, 

auch 1785 Spitalpfleger. Bey der Errichtung des neuen medezi⸗ 
niſch⸗ chirurgiſchen Inſtituts 1782, worzu er nicht wenig beyges 
fragen, übernahm er erftlich die Profeſſur der Materia Medica, 

md 1784 die von der Phyfiologia; er ftarb den 19. Jun. 1787, 

Bon ihm ift im Druck erfchienen: 

Anleitung zur richtigen Erkenntniß ımd vernünftiger Heis 

Jung der Ruhr / zum Beßten der Landärzte, Zürich, 1765. 

Befchreibung des fer Mineralwaffers, 8. Zuͤrich 1766. 
Des David Makbrigde Medic. & Chirurg durch Erfahrung 


erläuserte Verſuche; aus dem Engliſ. uͤberſ. 8. Zuͤrich/ 1756. 
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Bon feinen Söhnen it Hs Heinrich, ein Hofnungsvoller 
Yüngling , als Studiofus Medecinz im Yan. 1786 zu Böttingen 
geftorben; und David, geb. 1769, ftudirt anitt die Medezin. 

c) Bfarrer Hs Rudolph zu Riftenbach, geb. 1669, ſtarb 
1725; fein älterer Sohn Heinrich, geb. 1694, flarb 1768; von 
deſſen Söhnen Hartmann, geb, 1721, eriter Commis im Kaufs 
haufe 1778 ‚und Waagmeiſter 1785 worden. Der jüngere Sohn, 
Chorherr Hs Rudolph, ftarb den 12. Merz 1775; er beforgie 
auch die Ausgabe des Catalogi Libror. Bibliothec. Tigurine in 
il Tom. 1741. Und nebſt andern die Satura Differtationum, Ora- 
tionum , Epiftolarum & Obfervationum theologico-hiftorico- 
philologic. Tig. 174r. | 

Bon feinen Söhnen ward 1) HE Rudolph, geb. 1742, in 
das Predigtamt aufgenommen 1763 , Profeflor Ethicz 1769, _ 
hiſtoriæ Sacr& 1773, und Juris Natur& 1776; ftarb im Febr. 1786. 
Er hat herausgegeben einige aus dem Engliſch. uͤberſetzte Werke, als: 

Spinken Patriks Gebethbuch. 

Craighs Verſuche über den Rarakter Jeſu. 

Leveſon, von der geiſtlichen Beredſamkeit. 

2) Ds Heinrich, geb. 1749, widmete ſich der Arzneykunſt in 
früher Jugend, und machte darinnen große PBrogrefien unter Ans 
führung des berühmten Johannes Geßner, und hernach auf den 
Univerfitäten, wo er zu Göttingen 1771 den medeziniſchen Doc- 
tor-gradum erhielt, und dabey eine Differtat. de Miro inter 
Caput & Vifcera abdominis comercio in 4. herausgegeben. 
Rad) feiner Zuruͤckkunft nach Haufe erwarb er ſich eine fehr weit 
lauftige Brarin ; dannoch bemhihete er fich fehr mit Rath und That 
um die Ausbreitung der medezinifchen Wilfenfchaft zu Stadtund 
Land ii Errichtung des medeziniſch⸗ hirurgifchen Inſtituts, und 
Stiftung eines Seminarii für junge Ehirurgi ab der Landfchaft, 
davon er die Einladungsfohrift zu wohlthätiger Theilnahme an 
das Bublitum auch die erfte Nachricht von dem guten Fortgang 
durch den Druck bekannt machte, und diefe Pflanzfchule feyerlich 
eröfnete. Den 31. May 1778 wurde er des großen Johannes 
Geßners Gehuͤlfe in dem öffentlichen Lehrftuhle der hyſik und 
Mathematik, und Ehorherr des Stifts zum Großen⸗Muͤnſter, 
bey deffen Abfterben am s, May 1790 er zum völligen Befit dieſer 
Stelle gelangte, Bon ihm findet fich ferner in Druck: Ba 


> 
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Asbverſaria medico-praftica, Tom. I. 1779. 


8. 

‚Gemeinnügiges medezinifches Magazin für Lefer aus allen 
Ständen, IV Fahrgange, 8. Zürich, 1782--8s. 

Ein Schreiben an Dod. Yuffnagel in Erlangen, 

Exercitat. Phyfic. de caufis phyficis miræ illius tum in homine, 
tunf inter homines, tum denique inter cætera naturæ corpora ſym- 
pathia, Pars I. Turic. 1786. II 1788. III 1790. 

Archiv gemeinnügiger phyſiſch und medezinifiher Rennt⸗ 
niffe, zum Beßten des Jüricherifchen Seminariums, gefchickter 
Sand: Wımdärzte , II Bände, 1787, 89, 90. Darinnen befins 
den fich von feinen eigenen Auffägen : 

Briefwechfel mit Hrn. Dod. Scherb zu Bifchofzell,, uͤber die 
Heilfräfte des thieriichen Magnetiſnus. 

Briefmwechfel mit feinen ehemaligen Schülern, I. Samml. 
8, Zürich , 1787. Il. 1790, | | 

3) Hs Jakob, Ehorheren Hs Rudolph Jüngfter Sohn, 

geb. 1755 , ward in das Predigtamt aufgenommen 1776. 
j ne Der Zunftmeiitet Johannes war 1637 gebohren, und 

arb 1716. | 

V) Der Oberft Hs Jakob kommandirte ſchon 1626 eine 
-Kompagnie unter dem Regimente Schmid in Graubündten , 
das aber im folgenden Ann wieder abgedanft worden; er 
wohnte auch 1645 dem Due in Catalonien bey, und that 
fich befonders in der Schlacht bey Lerida hervor , wohnte auch 
der Belagerung diefer Feftung im —— Jahre, und der At⸗ 
taque von Ager bey. Der Major Hs Heinrich war 1669 ges 
bohren, und farb 1719; fein Sohn, Landvogt Gerold, geb, 
1706, ward hernach auch Obervogt zu Weinfelden 1767 , er 
nad die große Rathsftelle auf 1774, und flarb 1783. Von deffen 
Söhnen iſt 1) Hauptmann Fohannes_1729 gebohren, er quits 
tirte die Dienfte 1778, umd lebt in Frankreich verhenrathet; 
2) Yoh. Rudolph, geb. 1751," ward Kientenant in franzöfifchen 
Dienften unter feines Bruders Kompagnie 1764 , Sous-Aidema- 
jor 1767, Hauptmann 17805 3) Gerold Heinrich, geb. 1752, 
ward auch Lieutenant in franzöfifchen Dienften 1767 , Sous-Aide- 
major 1775 , erfter Aidemajor mit Hauptmannsrang 1780, wirk 
licher Hauptmann 1789. Der Landvogt Hs Jakob war 1677 ges 
bohren , vefignivte die große Natheftelle 1765 , und flarb 1766 ; 
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fein. Sohn Hs Heinrich, geb. 1716, des großen Raths 1765 , 
Landvogt gen Anonau 1767, gen Regenfperg 1782, ftarb da⸗ 
felbft 1785; fein einziger Sohn Johannes ftarb als Lieutenant 
in franzöfifchen Dienften 1758 zu Wefel, 

* Rathgeb, auch Rotgeb. 
Ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
Theobald 1523 des großen Raths worden. 


©. 22. Raillard, - 


Der Dodor und Deputat Yeremias war 1691 gebohren; er 
ward 1734 Öefandter übers Gebürge, und 1736 gu Srauenfeld: 
von feinen Söhnen ward a) Niklaus, geb. 1714, auch Dreyer 
"herr 1762, und 1767 und 68 Gefandter auf der Eidsgenößifchen 
— gſatung ; er legte im Sept. 1782 alle feine 
edienungen nieder: b) der Profeſſor Feremias war den 16, 
Apräl 17177 gebohren ‚ und ftarb den 25. Nov. 1772. c) Beter, 
Candidat. Minifterii, ftarh den 11. Yun. 1779; deffen Sohn & 
manuel ward in das Bredigtamt aufgenommen 1783 , Bfarrads 
junkt im Spital 1788, — oder St Margre⸗ 
then 1789. d) Jakob ſtarb in ndien. e) Lukas war einige 
Jahr Fnformator bey den Söhnen des Grafen von Sinkenftein 
zu Berlin, farb unbedienftet den 4. Merz 1752, 
* Raitti-Gericht. 
Ein Gericht im Thurgaͤu nächft der Stadt Konſtanz, gegen dem 
Öttenbera und Weinfelden zu gelegen. Das Raitte⸗ oder All 
mofen, und Epitalamt zu Ron anz befitt diefes Bericht; ein 
jeroeiliger Eeelvater dafelbft, dem die Verwaltung von dem 
Amte übergeben iſt, fpricht die Appellation von dem Gerichte 
für fich zur ziehen an, fo aber von dem thurgäuifchen Oberamte 
im Thurgaͤu nicht zutgeneben wird ; alfo gehet es geraden Wegs 
nach Srauenfeld , und ift in allen Sachen dem Gerichtsherrifchen 
Vertrag. unterworfen. Unter felbiges gehören, Unter» und 
Ober⸗Neuweil, Unter, und ©ber-Stöden, Krachenburg, ein 
ans, Unter⸗ und Ober⸗Baͤchi, Neumuͤlli, Geboltshaufen zu 
Fenneifchweii 24 + Häufer im Schwaderloch, 


..&.24% Rallige 
if Fein Dorf, hat aber auch vielen Weinwachs. 
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einkam, wurde zwar ſolches von der boͤhmiſchen Hofkanzley vers 
worfen, er fand aber Mittel/ durch den Staatsrath ſolches der 
Kaiferin zu belieben; da aber kein anderer ftatt finden fonnte, 
als vermittelft eines Austaufs der öfterreichifcben Rechten über 
die Dörfer Ramfen und Dörflingen , und Annehmung derfelbis 
gen zu freven Lehen, fo wußte auch diefer dabile Minifter folches 
luͤcklich zu Stande zu bringen , — faſt unuͤberſteiglicher 
inderniſſe die ihm ſowohl von Seiten der böhmifch- öfterreis 
diſchen Hofkanzley, als auch der Regierung zu YIellenburg in 
een und fo wurde durch ein am 19. May 1770 ges 
troffenen, und hernach den 19. Oft. ratiſtzirten Traktatden&tans 
de Zurich die Dörfer Dörflingen, Ramſen umd die althemishoͤfi⸗ 
&e Berichte, bis an den Hemishofer Bad, auch derfelben 
Hänzliche Eremption vom —— im Segoͤw, allen hohen 
umd niedern Negalien, alle Gefälle und Einkünfte nicht ausges 
nommen, von Ihro kaiferl. —* apoſtoliſchen Majeſtaͤt als ein 
frebes, oder ſogenauntes ordent ches Feudum Francum, welches 
von allen Lehenpraͤſtationen/ Deeimationen Lehenquinten, und 
andern dergleichen Servitiis-Vafalliticis frey und ganz * it, an 
ch gekauft / mit dem Beding daß diefes Lehen ben A fterben 
es ——— oder Tehentraͤgers, mit 15 GL. Lehentare wies 
der empfangen werde, daß auch der hohe Stand die katholiſche 
Religion in dem Dorfe Ramſen als die herrſchende ungekraͤnkt 
erhalte, und die katholiſchen Einwohner allen -Aandsherrlichen 
Schu geniehen ſollen widrigenfalls Ihro kaiſerl Majeſtaͤt ſich den 
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Ott, und noch s Ehrengliedern des einen und großen Raths, 
u Handender Stadt Zurich; die Stadt Stein aber wurde im 
efiße der niedern Gerichte daſelbſt beftätiget, und darüber die 
nöthige Verordnung vorgefehrt; da dann auch ein Untervogt, 
zur-Beforgung der hobeitlichen Rechte, dahin geſetzt worden, 
welcher unter Auflicht eines jeweiligen Amtmanng zu Stein in 
erfter Inſtanz ſtehen foll, 1773 wurde die Mannfchaft diefer 
Herrichaft dem Trülliter Quartier einverleibt , eine eigene Kom⸗ 
yagnie daraus formirt, und ein Dauptmann von Stein daruͤ⸗ 
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. 30. Das NRamferen Bad wird, ya feiner guten 
Eigenſchaften nicht fonderlich benußet. Die Landvögte von 
Homburg hatten ehedem mit den Einenthümern des Bads, we⸗ 
gen dem Weidrecht, verfchiedene Zwiftigkeiten , und man fuchte 
es daher an den Stand verfäuflich zu machen , bis dahin aber 
ift es noch nicht gefchehen; und befiket es dermalen Hr, Fran 
LeGrand , ein Handelsmann zu Baſel. 

S. 31. Ramſpek. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Sebaſtian 1620 
des großen Raths worden, und den Sept. 1634 an der Peſt 
orben. Bon deſſen Soͤhnen iſt a) Sebaftian ‚ Profeffor zu 
worden ‚von welchem fi) annod) im Drud befindet : 
Ludtus emortualis Joh. Zacharix a Rochuw, 4. Heidelb. 1655. 
b) Hs Georg, ward 1634 Amtmann des Stiftes St. Blafien, 
und 1643 des großen Raths, flarb den 4. Des: 1648. c) Bhis 
lipp, Nittmeifter , ward 1654 des großen Raths, 1656 Meifter 
und Obervogt zu Homburg , und ftarb den s. Yan. 1661. 

Bon Sebaſtians Bruder kam her Jakob, der 1668 des 
großen Raths , und 169: Rathsherr worden , und den 25. Aug. 
Eee ar at Gt, en OR 

on dem Pfarrer Jakob Ehriftoph, der den 11. DE. 1767 
— abgegangen, befinden ſich im Druck folgende Predig⸗ 


„Der getreue Anecht, von feinem Seren reichlich belohnt, 
über Matth. XXV, 21. Bafel, 1720. 4, 

Das fegenveiche Brünnlein Bottes, über PL LXV, 10,3 
fl , 1727. 4° 
- - Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th. C 


‘Ram | 
Labfal’ in Trübfal ; oder: die Hilfe Gottes in dem Leiden 
des Berechten ‚, über PL. XXXIV, 20, Bafel, 1733. 4 . 

Die Eitelkeit aller Dinge, über Eccl. I, 2. Baf. 739. 4. 

ı Heiliges Begehren des feligen Apoftels Pauli an jeine glaus 
bige sEphefer , über Eph. VI, 19. Baſ. 747. 4. 

Traurige Todesbothichaft an den Propheten $Ezechiel, we⸗ 
gen dem Sinſcheid feines Weibs, und feinem Verhalten daruͤ⸗ 
ber , über Ezech. XXIV, ı5, 16. Bal. 750, 4. 

Exhortatio , oder chriftliche Erinnerung , wie man fich vor 
Sen EHEN buten folle , bey: einer sErefution gehalten, 

aſel, 750. 4 

Herzlich gemeynter Neujahrs⸗Wunſch, Baf. 751. 4. 

Zwey chriftliche Predigten ‚ darinnen angezeiget wird, wie 
ein beiiebegireiger Menſch fein Leben und Wandel anftellen 
fol, damit es Gott angenehm und gefällig feyn möge, über 
2.Cor. Xill, s. Baf. 754. 4 2 

Chriftus , der befte Gewinn im Leben und Sterben, über 
Phil. 1, 21. Baf. 755. 4. 

Epaphroditus; der Todtkranke / aber durch Gottes Erbar⸗ 
eg gr gefund gemachte Sreund Bottes , über Phil. II, 
27. f. 760, 4. Een 

Labſal in Trübfal, oder die reiche Troftquelle in dem viels 
fältigen Zeiden der Frommen, über 2. Cor. |, 5. Baf. 763. 4 

Das eifrige Bebeth der beyden Emauntifchen Jungern, 
um * gnäbige Begenwart des Herrn Jefu , über Luc. XXIV, 
29. Dal. 764. 4. | | 

Die fürtrefliche und heilfame Tugend der Geduld in Kreuz 
und Leiden, über Hebr. X, 36. Bal. 764 4 

Deſſen Sohn, der Prof. Jakob Chriſtoph, geb. 1722.65. Sept. 
erhielt 1738 die höchfte philoiophifche Würden, und begab fich 
ernach, ums in der franzöfifchen Sprache guten Unterricht zu er⸗ 
alten, nady Yperdon. Dierauf erwählte ee das Studium der 
Arzneygelehriheit zu feinem Hauptvorwurfe ; nach erhaltener 
Dottorwürde machte er eine Neife durch Deutfchland ; vornaͤm⸗ 
lich hielt er fich —— Zeit zu Berlin und Goͤttingen auf; an 
jetzterm Orte erwarb er ſich beſonders die Gunſt des großen Hal 
lers, den er auf einer Reiſe von zehn Taͤgen auf den Brocksberg, 
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im Harz , begleitete. Im Des. 1747 machte er eine Reife nach 
Paris , wo er fich weiter in der Anatomie und Chirurgie feft fette, 
die Collegia und Spitäler fleißig befuchte, und erft nach feiner Zus 
ruͤckkunft die Doktorwuͤrde den 8. Jul. 1748 öffentlich annahm. 
1753 machte er eine Reiſe auf die Schweizerifhe und Graus 
bündtnerifche Gebürge; desgleichen 1755 nach Holland, und 1756 
in SEngelland, Aller Orten-befchäftigte er ſich vornämlich mit 
der Botanik, und bereicherte fein Herbarium mit fehr vielen aus⸗ 
n . 1761 bekleidete er die Stelle eines Rectoris 
-Magnifici bey der Lniverfität; und im Zul, 1766 wurde ihm die 
Stelle eines Gymnafiarcha aufgetragen, mit dem Rang unter 
den Herren Protefloribus. 
In den Epiftolis eruditorum virorum ad Albert. Haller millis 
koͤmmt viel von ihm, befonders über die Botanik vor. Beſiehe 
and) Athen. Rauric. p. 327. | 
* Ramſperg. 5 
Ein abgegangenes Befchlecht inder Stadt St. Gallen ; aus dem⸗ 
felbigen war einer, fonft von Goſſau in dem Kanton Zürich ges 
eh: , ein Prediger, umd ift 1531 in der Schlacht bey Rapell 
geblieben. 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Thurgaͤu; aus 
welchem verfchiedene geiftlichen Stands geweſen, und. noch ift P. 
Columbanus , von SEttenhaufen, geb. 1752, Konventunl zu 

Pfeffers 1770 , anigt Dekan dafeldft. —— 

| * Ramfperger. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Samuel 1769, 
Daniel 1777, Abraham 1785 , und Samuel 1789 des großen 
Raths worden. = | 

S. 32. — Ramftein. | 
1768.ward die Nutznießung des Echloffes und deffen Güter dem - 
Hrn. Meifter Lukas Faͤſch, wegen vielfältig dem Stande geleiftes 
ten Dienften , mit gewiffen Bedingniffen, und hernach 1770 ohne 
Vorbehalt auf Kebenslang aufgetragen. 


S. 3%. Ramise 
Ein Geſchlecht in der Stadt und Herrfchaft Heunbug ; daraus 
| | z 
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ift Hugo , geb. 1729 , examinirt 12752, Pfarrer zu La Chaux de 
Milieu 1762 ımd zu Neuenburg 1768 worden, und 1789 geftors 
ben ; hat in Drud ausgehen laſſen: 
Difcours Chretiens, Amflerdam , 1773. 

zu Benf lebt dermalen Franz Rudolph Ramus de la Place, 
ein geſchickter Mahler , der zu Bern gebohren worden , und fich 
befonders mit der Dekorations Mahlerey abgegeben ; itzt aber 
bearbeitet er ſchwerere Gegenftände, das Innere von Kirchen , 
ländliche Hütten, Schmiede, Merkftädte, Gefängnifle, unter 
irrdifche Catacomben, Ruinen, und dergleihen mit großen 
Bevfall, davon man in und um Genf viele Broben antrifft. 

S. 36. Randen. 


Dieſes Gebuͤrge iſt ſehr reich an ſchoͤnen und ſeltenen Verſteine⸗ 
rungen, davon rare Stuͤcke in dem Kabinet des Hrn. Doktor 
Ammenns und andern, anzutreffen find; beſonders aber auch 
Eylindrifche oder abgebrochene Luchsſteine , Schwarze Luchefteine, 
oder Belemniten auf den Müfchelchen, und Kleine Meerwuͤrm⸗ 
chen angewachſen. Ein Theil diefes Gebürges gehört zu den 
Landgraffichaften Stuhlingen, Thengen, u, und dem 
obern Rlega Diefe Gegend wird durch das Flüßchen Wu⸗ 
tach, von dem Schwarzwalde abgefcheiden. 

S. 17. R anfft. 

Unweit der Kapelle iſt auch an dem Orte, wo Bruder Ulrich 
kurz nach era Klaufen Zeiten gelebt , und viel Fahre ein eins 
fames Einfiedler Leben geführt, eine Waldbruderey, darinn fich 
ein, oft zwey Waldbrüder aufhalten. 

S. 40. R app. 

Ein nun ausgeſtorhenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich: aus 
welchem Chriftoph ‚ ein beruͤhmter Buchdrucker/ fich ju Herborn 
niedergelaffen , deffen Leben Juſt. Reiffenberg befchrieben , und 
das Mfcrpe. ſich in Dürftelers Stemmatographia Tigurina Append. 
Tom. HI. befindet, 

Ans dieſem Befchlechte in der Stadt Bafel ward auch Kons 
rad 1608, Ludwig 1685, Martin 1696, und. Joh. Rudolph 
1722 des großen Raths; und Hans 1558 Kaufhanstuecht. Joh. 
Jalbob ward 3633 Pfarrer zu Bilchberg, und 1637 zu Neßlau⸗ 
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beudes im Toggenburg und 1662 Bfarrer zu Laufen im Bass 
lerbieth; ftarb aber gleich hernach den 23. Merz 1663 : deffen 
Sohn gleiches Namens 1692 Pfarrer zu Mariakirch im SEINE 
worden, und den 20. April 1684 mit Tode abgegangen. Joh. 
Rudolph ward 1755 Praeceptor im Gymnafio , und 1767 Pfar: 
rer zu Riehen; deſſen Sohn gleiches Namens 1788 auch ing 
Bredigtamt aufgenommen worden, 

&. 41. Rappen. 

Dergleichen werden auch zu Zürich gepräget, und gilt einer 3 Hels 
ler, oder 4 einen Züricher Schilling; und auch zu Zug, deren 7: 
2 Züricher Schilling ausmachen. 

* Rap — au. 
Ein Befchlecht in der Stadt Seeybing; aus welchen einer, aus 
dem Dorfe Boͤſing / 1782 das heimliheBürgerrecht erhalten hat, 

S. sı. Rapperſchweil. 

Die Pfarrkirche iſt 126: erbauen worden, jedoch nur mit den 
Leinen Thurn hinten gegen den. See; der größere aber gegen 
die Stadt , fo ein maflives koſtbares Gebäude iſt, ward erfi 1441 
erbauen ‚ und wird auch darinnen der Stadt Archiv und Schag 
aufbewahrt; man entdedt darab eine weite Ausficht , und Hans _ 

en darinn auch 2 fehr große Gloden. In der Kirche felbft ift 

ng m das Altarblatt auf Et. Laurenzenaltar , vor 
ftellend' deffen Martyrtod, von dem berühmten Mahler: und 
Schultheiß Michael Hunger verfertiget , dann noch 2 andere 
von gleichem Kuͤnſtler , die Kreuzigung Chrifti auf dem Frohnal⸗ 
tar, und auf einem Seitenaltar die Enthauptung St. Katharis 
naͤ, wobey die vorgeftellte Heilige das wahre Portrait won deg 
Künſtlers Tochter iſt, die nachher als Nebtiffin in dem Klofter 
Eöflingen bey Ulm geftorben. 1775 mard die Orgel vergrös 
ßert, und in noch vollkommnern Stand gefekt. 

Das alte Schloß, oder die Veſte, ward 1354 von Drcios 
Albrecht dem Lahmen wieder erbauet; es wird noch beftändig 
in gutem Etand erhalten, und befindet ſich darinnen ein Leis 
nes Zeughaus, worinnen noch eine Menge alter Woffen anzu 
treffen ; auch zeiget man die Wohnzimmer der. alten Grafen 
und eine Küche, mo der Kerle nach altem Öefchmad auf 

führt ift , daß die Derrichaft auf dem Wh figen, und d 
ahlzeit einnehmen koͤnne: es bat 3 fee Thür, wovon jeder 
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eine Ede mehr als der andere hat; der niedrigfte iſt zum Pulver⸗ 
thurn beftimmt, und der höchfte iſt der eigentliche Wachtthurn 
der Stadt, da heftändig Tags und Nachts eine Wacht unterhals 
ten wird. In demfelbigen it auch das Blockgefaͤngniß, welches 
der Rath 14659 für einen gewiffen Grafen, Bernhard von Sonnen» 
berg, den er wegen einer Schuldforderung an Herzog Sigmund 
von Oefterreich von 8000 Kronen, als er durch diefe Stadt nach 
Zürich reißte, anhalten, und gefangen fegen ließ ; noch ist wird 
es für ſchwere Verbrecher gebraucht. Das Schloß hat beträcht« 
liche Gefälle und Servituten, he gehören eigentlich. gemeiner 
Stadt, und ift fie darüber mittelft einer feyerlichen Urkunde vom 
28. Nov. 1442 von Kaifer Friedrich III. inveftirt worden. Diefe 
Gefälle und Einkünfte beziehet der fogenannte Schloßvoat , fo ein 
Mitglied des Kleinen Raths ift, und von beyden Raͤthen erwaͤhlt 
wird ; er muß aber den&id deswegen, in Kraft des II. Artikels der Ka⸗ 
pitulation von 1712, zu Handen der III Schirmorte ablegen, weil 
Kraft ſolcher das Schloß , was datinnen den vorigen Schiemorten, 
gehörig gewefen, beyden Hochlöbl. Ständen sufteben follte. In dem 
Kite Hofe des Schloffes wird auch beftandig ein betrachtlicher 
orrath an Holz für Kriegs, und andere Bedürfniffe aufbewahret. 

Das Kapusinerklofter , deffen Erbauung durch Urkundbrief 
vom ı2, Sept. 1602 vom klein» und großen Rath bewilliget wor» 
den. Verena Zigerin, eine Bürgerin, gab hierzu erftlich den Platz 
in ihrer Wiefe, die — genannt, gegen Jonen zu gele⸗ 
= ; e8 wurde aber diefer Blab 1603 abgeändert und auf den 
lat , mo es it fteht, an das SEndinger Horn, fo faſt ringsum 
von dem See umgeben iſt, verlegt. Zerritorialftreitigteiten hin 
derten den Bau über ein Fahr; erft den 23. Sept. 1607 geſchah 
Die Einweihung der Kirche, und das Klofter war von aeringem 
Umfang ; feither find noch dag Krankenhaus, einige Zellen , und die 
Bibligthek darzu gefommen ; es hat auch einengeräumigenGarten, 
Die Stadt unterhält die Gebaͤude/ verfieht das Klofter mit Holz / auch 
Fleiſch u. Fiſchen und das ganze Jahr durch mit mildenStiftungen. 
Die Brüde trägt der Stadt, wegen dem darauf beziehenden 

Zoll von den Bilgrams, fo nach SEinfiedeln wallfahrten, ein 
ziemliches ein, ihre Unterhaltung erfordert aber aud) nicht geringe 
Untöften ; die Länge derfelben beträgt 473 1 Werkſchuh, ruhet auf 
564 eichenen Bfeileen, und fo viel Tragbäumen, und 188. Jochen 
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in allem ſind 1316 Stuck große Eichen daran, und die Bretter 
find ı2 Schuh lang. Ben großer Windſtille werden auch etwa Pfer⸗ 
de und kleineLaͤſte hinüber geführt. Ein unter der Brücke an Pfaͤhlen 
feſt gemachter Zaun, dienet zu einem Sammler der etwa abgeworfe⸗ 
nenn Läden. Bey einem im Fruͤhjahr 175 5 entftandenen heftigen Mit⸗ 
tagsiuft, hat folcher nicht nur die Bruͤcke, fondern auch inder Stadt 
viele Dächer abgededt, Kamine eingeftürgt, Baͤume umgeriffen, auch 
einige von denen aufder Schloß» oder Burgbruͤcke liegenden großen 
Eichbaumenin das Waſſer geworfen. Nicht gar ferne von der Stadt 
auf der Brücke ſteht eine Kapelle, ſo von Bilgrams ftark befucht wird, 

Das Schübenhaus it 1605 erbauen worden. Vormals 
fund ein großer viereckigter Thurn an diefem Platze, defien einte 
Mauer in das neue Gebaude eingemauert iſt; im demfelben findet 
fid) ein großer Saal, mit einer herrlichen Ausficht über den See, 
der oft von Fremden befucht wird. 

Der Spitalift von Herzog Albrecht van Oeſterreich, als die 
Stadt an ihn gelangte, 1353 erbauen worden. 

Das neue Schulgebäude, oder Erziehungs⸗Inſtitut, ſtehet 
auf einer angenehmen Anhöhe, gerade hinter der Pfarrkirche; die 

—ã des Portals lautet: Deo & Juventuti, 1767. Es ent» 
ſtund diefes müßliche, und der Stadt Ehrebringende Inſtitut in 
einem Zeitvunfte, da die Stadt mit allerhand politifchen Kram» 
pfungen zu kämpfen hatte, und in ſchwere Prozeſſe verwickelt war; 
ſelbſt ein entlaſſener Schullehrer‘, der mit den neuen Einrichtuns 
en unzufrieden war , nahm darüber, wiewohl mit feinem‘Erfolg, 
eurs an die Schirmorte, wodurd allerley Vorurtheile dem 
Volt beyaebracht wurden; aber der ftandhafte Muth der Obrigs 
Feit überftieg alle Hinderniſſe, dabey ſich fonderheitlich der damas 
lige Schultheiß und Bannerherr , Franz Joſeph Curti, ruͤhmlichſt 
hervor that; das Inſtitut kam alfo zu Etande, und wurden dars 
zu aus dem Orden der frommen Schuler, oder Biariften, von 
Raſtadt her Lehrer berufen , denen ein hinlängliches und richtiges 
Auskommen angerwiefen wurde, zu deren Be — — ohne dem 
Erario der Stadt neue Laſten aufzulegen, einige unnoͤthige oͤffent⸗ 
liche Mahlzeiten abgeſchaft, auch in verſchiedenen andern entbehr⸗ 
licheu Soden Beſchraͤnkungen gemacht worden. Obaleich dafiels 
bige eigentlich nur vor die Stadt und ihre Landſchaft errichtet 
worden, ſo fand es doch bald den Beyfall der ganzen katholiſchen 
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Eidsgenoſſenſchaft, welche viele üngfinge, die Studien dafelöft 
zu betreiben, feither dahin abgeſchickt Haben. Von der Einrich- 
tung diefes Inſtituts iſt ein eigner Unterricht in Druck ausges 
—— und es iſt mit 3 Lehrern beſtellt, davon der oberſte den 
itel eines Direktors führet, und beftehet nur aug II Klaffen, 
als der fogenannten deutfchen Normal, und dann-der lateinifchen 
Schule, in welcher big zu der zweyten Rhetorik Unterricht ges 
eben wird; auch wird Privatunterricht in der Mufik, franzoſiſch⸗ 
eutſch⸗ und italiänifchen Sprache 2* Dermalen find alle 
Lehrer, der Diredtor ausgenommen, J n Piariſt, Bürger von da. 
So vortheilhaft indeſſen die Lage des Orts immer ſeyn 
mag , fo iſt derſelbe doch ziemlich öde, weil, außert einigen Spe⸗ 
ditionsgefchäften, fonft wenig Handel dafelbit getrieben wird. 
Die Burgerfchaft ift nicht zahlreich, und nimmt eher ab alg 
u, befonders feit der im Herbft 1745 dafelbft graſſirten rothen 
uhr, da die meiften Knaͤblein am diefer Krankheit geſtorben. 
Auch it das Bürgerrecht fehr ſchwer daſelbſt zu erhalten. Die feite 
ber öfters —— — zwiſchen dem Nath, der Buͤr⸗ 
peter: und den Hofleuten, bringet folcher auch wenig Bortheil. 
ie Rathsglieder haben von ihren — — anſehnliche Ge⸗ 
halte; und der KlöftersEinfiedeln, Pfeffers, Ruͤti ꝛc. Beamtete, zu 
Beziehung ihrer Gefaͤlle dortherum in der&tadt, gutes Einkom̃en. 
S. 45. Zum Angedenten der Zerftörung der Stadt und des 
Fr wird noch jährlich am legten Faftnacht-Donnftag ges 
aden Zeug unter die Kinder ausgeworfen. Der gemachte Ans 
ſchlag von einigen Ei en, perfchweil zu überfallen, 
geſchah 1385 auf St. Thomas des Apoftels Tag, er ward aber 
noch zu rechter Zeit durch einen ungefähren Zufall entdeckt, weil 
an ermeldtem Tage ein Edler von Landenberg , mit einem Ges 
folge von 20 Reifigen , in wichtigen Angelegenheiten vor Rath 
erfchien, da dann die Verſchworne ihren Anschlag entdedt zu 

ſeyn dachten, und glaubten, er kaͤme der Stadt zu Hülfe , dar 
ber fie die Flucht ergriffen; weswegen auch noch bis auf ist an 
biefem Tage eine jährliche Oelibpfaht nach Jonen angeftellt 
wird; wie dann auch eine gleiche dahin alljährlich auf den r, 
May, wegen Aufhebung der angeführten Samen am ı,. 
Man 1388 gehalten wird; ſo wie auch an St. Blafien Tag den 
„ebr, eine Fahrsfeyer in der Pfarrkirche, wegen aufgehebter 
Selagerung 1656 Die 
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Die vornehmſten Freyheitsbriefe , fo Rapperfchweil ſowohl 
bon den Herzogen von Defterreich, alg nachher von den Eids⸗ 
— Schirmorten erhalten find: Ein Brief von Herzog 
udolph IV. Vermoͤg defien fie alle freye Leute, und alle Gotts⸗ 
hausleute, und wer fie ſeyen, zu Bürgern annehmen können, 
1360 einen andern vom gleichen Herzog , darinnen der Zoll über 
die Bruͤcke geordriet wird, fo hernach öfters erneuert worden. 
1376 einer von Herzog Xeopold , Straf und Buße zu nehmen von 
Heimifchen und Fremden. 1379 von dem römifchen Kaifer 
Wenzeslaus, um Befreyung von aller Appellation , welche Ur⸗ 
tunde durch wiederholte Vidimus von den Lamdgerichten im 
‚Thurgau und zu Rotweil beftätiget worden. 1406 von Her 
sog Leopold, wegen Erwählung eines eigenen Schultheißen, 
und Einziehung der Bußen; einen andern vom gleichen von 1403, 
das Seleit zu gebrauchen, geben und nehmen zu dörfen., 1406 
von Herzog Friedrich, wegen Annehmung Fremder zu Bürgern 
aus allen andern Gerichten. 1415 vom König Sigismund, Bes 
fätigung aller bisher erhaltenen Freyheiten, und Aufnahme in 
des heil. roͤmiſchen Reichs Schuß. 1417 vom gleichen, daß fie 
nicht mehr von dem Reich follen vergeben , verfeßt, und entfrems 
> det werden; von gleichem, wegen Uebergabe der Brüde auch 
von Reichs weden, und Befreyung der Gottshausleuten in der 
Stadt des Falls halber. 1433 abermalige Beftätigung und 
Schutzverliehung ihrer Frenheiten, Herkommen, Gnaden und 
auten Gewohnheiten. 1442 vom König Friedrich , wegen unums 
ſchraͤnkter Freyheit dem Schultheiß und Rath, über das Blut 
wu richten ;_irem von ren König ein Inveſtiturbrief, wo⸗ 
durch dem Rath und Bürgern das Schloß und Veſte eingegeben 
wird, mit allen Rechtfamen der Herzogen von ®eiterreich , auch 
die Freyheit, felbiges mit ihren Bürgern zu befegen , und zu ent⸗ 
fegen; izem eine neue Beftätiaung aller Gnaden, Frenbeiten 
Handveflenen 2c. 1464 der Schiembrief, oder Buͤndniß mit den 
IV Orten Uri, Schweiz, Unterwalden und Glarus; und 
dann 1712 die Kapitulation mit den igigen Schivmorten Zürich 
und Bern Kraft welcher Rapperfchweil in das Schirmbuͤndniß 
mit dieſen getreten ; und dann der Schirmbrief felbft vom 13. Aug. 
gleiben Jahrs , fo zugleich die beuderfeitige Ratiſikation der Ka 
pitulation enthält, hier aber zu weitläuftig it wörtlich anzufuͤhren. 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V. Tb, D 
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1760 war das Maffer fo hoch, daß es big über die Haab⸗ 
Mauer geſtiegen, und man daſſelbige auf der Bruͤcke mit der 
Hand erreichen konnte. 1769 iſt die Papiermuͤhle mit dem ganzen 
darinnen vorgefundenen Verlag abgebrannt; desgleichen am 3. 
Merz 1781 ſechs zwar ziemlich ſchlechte Haͤuſer. 

Die Stadt wird nach eigenen Geſetzen regiert, welche in ei⸗ 
nem Codex bewahret und aufbehalten ſind; das Original liegt 
in dem Archiv, eine genaue Abſchrift davon aber wird bey allen 
Rathsverſammlungen auf den Tiſch vor den Amtsſchultheiß ge⸗ 
legt, damit jedes Rathsglied — vorkommenden Geſchaͤften 
daraus erſehen könne. Die Geſetzgebende Gewalt ſtehet in den 

änden beyder Raͤthen, und der Bürgerfchaft ; jedes neue Ger 
et, oder die Abänderung eines alten, muß zuerft bey der eidlis 
chen Umfrage, die alle Jahr dem Schwörtan unmittelbar vors 
geht, von beyden Raͤthen vorgefchlagen, und in Ueberlegung ges 
nommen werden; dann wird der Gegenftand felbft vor Raͤth 
und Bürger in der Kirche gebracht: entweder am Schwoͤrtag 
felöft , oder bey einer befonders darüber gehaltenen Verſammlung, 
erhalt daffelbige dann, vermittelft eines offenen Handmehrs, ganze 
liche Annahme oder Vermwerfung. 

Das Haupt der Stadt ift feit 1406 der Schultheiß, fo alle 
Ahr am zweyten Sonntage im Heumonat, als an dem geießten 
Schwörtage, durch die freye Wahl der Raͤth und Bürger an 
diefe Stelle fommt. Big 1777 war diefe Stelle auf einen fort 
daurend, nach Gefallen der Buͤrgerſchaft oft Lebenslang, damals 
| als eine unfelige Fehde zwifchen dem Rathe und der Bürs 
gerſchaft obſchwebte, und eine Schirmörtifche Mediation verlangt 
wurde, ward auch eine Abänderung mit dem Schultheißen Amt 
getroffen , und eine alternativ bey demfelbigen zwifchen zweyen 
feftgefeßt, die feither alle Jahr in der Regierung abwechfeln. Bey 
der Wahl ſelbſt hat jeder Bürger, fo das 14. Fahr erreicht hat, 
feine freye Stimme; gleich nach der Wahl, oder Beftätigung des 
ehvorsährigen Schultheißen, ſchwoͤret der die Regierung antres 
tende Schultheiß den Eid zu der Stadt und dem Rath, und aleich 
darauf die Näthe und Bürger ihm; fodann wird das Geſetz bes 
lefen. Nachmittags huldigen aufdem Nathhaufe die Angehörigen 
ab der Landſchaft, welche in ihre 3 Gemeinden abgetheilet, von 
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ihren Pfarrern aufgeführt werden ; dabey ift aber Niemand ges 

genwärtig, als der geheime Kath, beftehend aus dem Amtsfihults 

if, Statthalter, Schloßvogt und Stadtſchreiber, denen noch 

— werden ‚ der alte Schultheiß, Bauherr, und beyde Holz⸗ 

voͤgte. ‘Die höchfte Gewalt ift bey Klein» und großen Rath in ver 
einter Verſammlung. 

\ ‚Der Heine Rath hat alle erefutive Gewalt und Fudikatur su 
‚Stadt und Land über geiftliche und Meltliche, auch in Ehefachen 
nad dem Geſatz, und die Kehensherrlichkeit über die geiftliche 
Pfruͤnden; er it auch Kaftenvogt über dag Klofter Wurmfpach. 
Er beſetzet ſich felbft , mittelft einer Gluͤcks- oder Kugelwahl; ches 
mals gefchah fie durch offenes Mehr, erft aber feit 1777 durch die 
Kugelmahl: auf gleiche Art werden auch von dem Kleinen Rathe 
die Glieder des großen Raths erwaͤhlt, und gefchiehet die Wahl 
auf folgende Art: Jedes der wahlenden Glieder übergiebt dem 

Schultheiß einen verfchloffenen Zeddel, worinnen der Namen des 
Kandidaten gefhrieben iſt; der Schuitheiß öffnet fie dann, und 
wenn mehrere Kandidaten genannt find, müflen 2 aus den Vor⸗ 
ham für welche die meiften Stimmen vorhanden find, für 
dieſe Stelle durch Die Kugeln loofen. Der Schultheiß legt namlich 

. eine goldene und eine filberne, mit hölzern Kapfeln verfchloffene 
Kugel in einen ledernen Beutel, da dann der ältere von den Can⸗ 
didaten, mit einem ledernen Handichuh angethan, zum erften hin⸗ 
-einlangt ; welcher aber die goldene Kugel herauszieht, der erhalt 
die Stelle , beſchwoͤrt gleich darauf den Rathseid, und tritt dann 
diefelde an. Der kleine Rath wird fogleich nach dem Begräbnig 
des Abgeftorbenen wieder befeßt; der große Rath aber jährtich 
nur zes als auf St.Fohann Baptift, und St. Martinstag. 
Diefer- wird gewöhnlicher maßen des Jahrs nur dreymal vers 

fammelt; als an dem erften Sonntag vor, und Mondtag nach 


dem Schwörtage, und dann auf St. Martinstag. Am erften | 


wird die fogenannte eidliche Umfrage gehalten, wo jeder bey feis 
nem. Eid fagenmag , was Schädliches zu verbeffern , und Gutes 
u befördern fey; an beyden letztern werden alle Rechnungen der 
eamteten fyndieirt, und die Stellen wieder befetst , fo von beys 
den Raͤthen vergeben werden. Außerordentliche Verſammlungen 
beyder Raͤthe ſind fehr felten. z 
2 
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Der geheime Rath führt die obere Direktion über das ganze 
dlononifche Wefen der Stadt , hat auch die erfte Einficht in ger 
heimen und wichtigen Vorfallenheiten , es muß aber alles mit 
möglichfter Eilan den Rath gebracht werden; er verwahret auch 
das Erarium und Archiv der Stadt. Weber die Rechtsſpruͤche 
des kleinen Raths in den Fällen ‚wodurch böfe Gewalt geübt, und 
offenbares Recht verfagt wurde, kommt dem Bürger und den 
angehörigen Hofleuten der Stadt privative die Freyheit zu 
flatten, an die Schirmorte um Remedur zu rekuriren. In dev 
altern Geſchichte von Rapperfchweil findet man den eigentlis 
then Urfprung diefes 5 nicht; die erſte Urkunde hieruͤber 
ift von 1742, welche ſowohl die Gegenſtaͤnde, als die Proze⸗ 
dur eines folchen Rekurs deutlich beftimmt. Diefe Beſtimmung 
machte nun den Rekurs gar bald zu einem gewöhnlichen Hilfs⸗ 
mittel, das von den Partheyen gebraudt oder misbraucht 
wurde, fo lange, bis es endlich durch vielfältige Erfahrung 
den wahren Werth erhielt. Eeit den Gährungen , welche die 
Mediation der Stände 1777 bewirkten, hat der öfters vorges 
gangene Misbrauch des Rekurs⸗Rechtens den loͤbl Magiftrat 
veranlaßt : die hohen Schirmorte um Remedur zu bitten , die . 
ſolche wirklich nöthig befunden, und 1787 auch) erfolgt ift. 

. Das Stadtgericht hat jährlich fieben beftimmte Sigungen, 
nämlich alle Fronfaften , und die fogenannte drey Martins⸗Ge⸗ 
richte, welche letztere eigentlich nur abgefündete Kapitalien und - 
Binsfacben betrift. Neben diefen drey Stellen, dem Kleinen und 
großen Rathe, und Stadtgericht , find noch einige andere geords 
net, welche das Polizey⸗ und Oekonomieweſen beforgen ; die 
vornehmften find, nebft dem geheimen Rathe: auch die Rechen» 
kammer welcher beuwohnen, der Amtsfchultheiß, 2 Herren 
vom Lleinen, und 2 vom großen Rathe, nebft Stadtfchreiber 
und Großmweibel. 3) Die Polizeykommiſſion, darinnen der 
Statthalter Præſes, Beyſitzer find noch 3 Herren vom kleinen, 
und 4 vom großen Nathe. 2 Die Holz und Turbentommife 
fon, aus 5 Herren vom kleinen, und 4 vom — Mathe, nebſt 
dem Großweibel und Stadtſchreiber. 5) Die Schulkommiſſion, 
beſtehend aus den beyden Schultheißen, dem Stadtpfarrer , 
Statthalter, 3 Herren des Kleinen, und einem des großen Raths; 
* * Kanzley, andrer minder wichtigen Kommiflionen zu ges 

eigen, 


N 
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Die meiften Aemter der Stadt find auf 6 Fahr geſetzt; auch 
ift die Bürgerfchaft in befondere Zünfte und Gefellfchaften eins 
geheilt, welche find, die fogenannte große Zunft , der Knaben 
Gefellichaft, die Zünfte der Sifcher und Jäger, der Rupfers 
ſchmiede, und anderer gefchenkten Handwerker, fo die Quar⸗ 
taler genannt werden; der Wietsaer, Gerber und Schuhma⸗ 
eher ; der Schneider, Kürfner, Stricer , Gewirk und Wadts 
leuten; der Rüfer, Zimmerleute und Wlaurer; der Becker, 
Sabermebler und Weber; der Schreiner, Schmiede und Wags 
ner; der Hafner. Alle haben ihren Obmann, Zunftmeifter , 
Stubenmeiſter, Weibel ze. denen kann auch beygefügt werden 
die Schügengefellfchaft. | 
S. 53. Fortſetzung der Schultheiße: 
1762 Hs Ulrich Rikkenmann 1778 zoh. Konrad Aetblingrefg, 
1763 Hs Ulrich Helbling. 1780 98 Ulrich Helbling , IL. 
1777 Franz Zofeph Curt. 1788 Michael Hunger, 


©. 55. Das Lehenrecht der Bfarrpfrund, war urfprünglich 
bey den Grafen, und aber auch theils von der Gemeinde geftiftet ; 
dann die Brafen nur eine Schloßkapelle gehadt:c. Die Fruhmef 
ferpfrund, fo fehr alt , ift fhon 1499 mit der Pfarren Ionen vers 
einiget worden. Kaplaneyen find: a) die&t. Lorenzerpfrumd, 
fo ſchon im XIII. Sæculo durch milde Stiftungen errichtet, aber 
erft am 20. Aug. 1520 vom Bifchof beftätiget worden; b) die 
St. Ratharinenpfrund ift noch älter als die erfte, war ehe 
mals mit der Pfarre Nuolen in der March vereiniget big 1482, 
da Rapperfchweil die Zehensherrlichkeit von LI an den 
Stand&schweiz um 1 500 Bf. Heller, mitBenbehalr diefer pᷣfrund, 
abgetreten; c) die Pfarrpfrund zu Bollingen, fo mit der Spi⸗ 
talpfrund vereiniget ift, der Brieiter wohnet in der Stadt, und ; 
bat ein eigenes Brrundhaus ‚ fo der Spital in Ehren halten muß; 
d) die Mlittelmef d, fo von dem Magiftrat 1418 zur Zeit 
des Konflanzer Concilii geftiftet worden, zum Angedenken der 
Befreyung und Frenheiten, fo der Kaifer Sigmund der Stadt 
ertheilet hat. Sebi diefen bat die Stadt noch verfchiedene 
Stiftungen für Geiftliche, meiftens von befondern Familien. 
Ale vorgemeldten Kapläne find zugleich Helfer der Stadtpfars 
rey / und Haben noch Die befondere Obliegenheit, nach Verlan⸗ 
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en des Lehensherren, auch Lehrſtellen bey den Schulen zu werfes 

en. In die Pfarre gehören , nebft der Stadt, auch die ſogenann⸗ 
te Boͤllenmuͤhle, die Häufer an der Bleiche, die Papiermuͤhle, 
und die Höfe Grügen. 

Das Wappen der Stadt, fo ihr von dem Erbauer Graf Rus 
dolph von Habsburg ertheilt worden , befteht aus 2 ganz rothen 
Roſen im weißen Felde, Oft bediente fih die Stadt auch des 
Wappens 2 goldener Roſen im weißen Felde; weil Babit Julius 
11. 1512, in dem von der Stadt ihm geleifteten Zuzug in dem Kries 
de mit Frankreich, fie mit einem Banner von weißem Danaft 
mit 2 goldenen Roſen, und dem Bildniß Johannis des Täuferg 
befchentt; es wird noch, wie audy das uralte Stadtpanner von 
weißer Leinwand mit 2 rothen Roſen aufbehalten. In dem päbfts 
lichen Breve, fo ihnen wegen des vorbemeldten Banners ertheilt 
worden, wird ihnen der fehmeichelhafte Titel: Beſchuͤtzer der 
chriftlichen Rirchenfrepbeit gegeben, 


©. ss. Hof⸗Raperſchweil. 
Dem Hofgerichte wohnen auch zwey Glieder von dem großen 
Kalle und der Stadtfchreiber Dey ; es hat auch einen eigenen Weis 
el, und Wechfelsweife 2 Rathsvorfprech ; es wird jährlich zwey⸗ 
mal, im Frühling und Herbft gehalten, 
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n dem Hauptfleden find zwey Kirchen, zu St. Roman, und St. 

ermann / und eine ‚Filial zu St. Joſeph. In der Gegend da 
herum giebt es grasreiche Alpen; auch waͤchßt daherum ein guter 
lieblicher Wein. — 

S. 64. Fortſetzung der Meyer: 

1758 Joh. Janaz Roten. 1774 Chriſtian Theodulus Roten. 
1760 Joh. Thriſtian Roten. 1776 Hildebrand Roten. 
1762 Thriſtian Benedikt Roten, 1778 Niklaus Noten. 
1764 Foft Alerander Roten, 1780 Theodulus Roten, 
1766 Joſeph Ignaz Roten, - 3782 %ob. Ehriftian Schnidrig, 
1768 Peter Fof. Ludwig Wyß. 1784 Niklaus Noten. 
1770 Joh. Ehriftian Schnidrig. 1786 Hildebrand Roten, 
‚ 1772 Hildebrand Noten, 1788 Niklaus Roten, 
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8. 65. Dannerberren: 

1780 Hildebrand Noten. 
| Zehnden ⸗ Hauptleute: 

1759 Eugen Moritz von Sepibus. 1784 Leopold von Sepibus 

©. 65. von Raron. 
Die Edle dieſes Namens waren auch Buͤrger zu Thun; von denen 
war auch der Edle Peter, fo die Veſte Blumenſtein vor 4000 Gl. 
an die Stadt Bern verkauft hat: ſie hatten auch Rechtſame im 


obern Simmenthal; Johann verkaufte der Stadt Thun 1402 
Den halben Feldzehnden; und 143 ı lebte Hans, Edelknecht. 


Rafchein. 
Ein Geſchlecht Graubuͤndten, im Zebngerichtenbund ; aus wel⸗ 
chem Hartmann ı753, und Johann 1787 Landammann des 
Hochgerichts Churwalden gewelen, | 7 
S. 70 Raſcher. 
Der Stadtvogt Peter Martin reſignirte 1766 die Stadtammann⸗ 
und 1768 auch die Ratlısherrenftelle, und ftarb 1769: fo wurden 
auch Johannes Zunftmeifter 1751, DOberzunftmeifter 1760, De 
berftsunftmeifter 1768 bis 70; Joh. Eimeon Zunftmeifter 1765 
big ein anderer dieſes Namens Stadtfchreiber 1776, Ober⸗ 
zunftmeifter 1779, Scholurcha 1782, Secretarius der Syndicatur 
im Deltlin 1785 , Bundfchreiber 17855 ob. Anton, geb. 1740; 
ward Zunftmeilter 17 , Oberzunftmeifter 1772 bis go, ftarb im 
April 1782. Auch war ein Wolfgang Landfereiber im Ober 
Engadin 770, und Joh. Ulrich Eriminalrichter im Lngadin 
ob Val-Talna 1769, 
| * Raflina 


Eine Dorffchaft in der Urneriſchen Landvogtey Civenen, in der 


Pfarre Mairengo, und der Vicinanz von Faido. 

*z Rath. — 
Iſt ein Dörflein in den Gebiethe der Stadt Zürich, und 
der Obervogtey Neuamte, zwiſchen Stadel und Weyach, 
In die erſtere Pfaxrey gehoͤrig bat am 5. Dez. 1743 einigen 
Braudſchaden erliffen, Es finden fich da noch Ueberbleibſel von 
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—— Thiergarten, der ehemals zur alten Burg Schuͤpfen ge⸗ 
orte. — 
©. 74. Rathhauſen. 

Von dem ehmaligen alten Schloſſe ſtehet noch etwas Gemaͤuer, 

das meiſte davon aber iſt zu dem Kloſterbau genommen wor⸗ 

den. Die Bulla der Beſtaͤtlgung des Klofters von Pabſt Inno⸗ 

zen; IV. fit 1254 abgefaffet; in SL derfelben nahm er felbis 

ges in feinen befondern Schuß. Der Babft Aerander IV. ertheils 

te ihm 1257 noch mehr Frenheiten; und Pabſt Urban IV. bes 

fräftigte diefelbige. Unter der Aebtißin Elifabeth hat fib um 

das Fahr ı m der Kanton Uri von allen Serechtfamen, fo dag 

Klofter in dieſem Lande hatte, losgekauft , welcher Kauf mit dem 

großen Inſigel der Stadt Luzern befräftiget worden. 

Sortferzung der Yebtiffinnen: 

1753: Maria Dorothea Scholaftica von Lauffen, 

1769 Maria Lucia Ruͤtimann. 

em Ratolfingen. Ä 

Das Dorf hat im Jul, 1771 Brandfchaden erlitten, da ein 
"Haus, vom Straf entzündet, abgebrannt, wobey auch eine Frau 
- um dag Leben fommen; und am 2. fun. 1778, da ein Bauern 

hof mit aller Fahrniß von den Flammen verzehrt wurde, 

| * Rauber. 


Ein Gefchlecht in Braubündten, zu Chur; aus welchen Joh. 
Peter 1768 Zunftmeifter worden, und 1784 geftorben, 
&. 79 R a u ſ h. J 
Aus dem Dieſſenhofer Geſchlechte war der Dekan Mathias 
1680 gebohren, und reſignirte das Dekanat 1752, und die EN 
1758. Die Aebtißin MariaBenedidta ſtarb 1759. Auch it Ma⸗ 
thias Latholifcher Schultheiß dafelbft 1783 worden; und Georg 
Ferdinand des Gerichts und Kirchenpfleger. Joh. Fofeph , geb. 
: 1722 , ward Pfarrer zu Dieffenbofen 1738, Deputat des Fraus 
enfelder Kapitels ı752, ſtarb 1767. j 
Auch blühet ein Geſchlecht diefes Namens in Graubuͤndten; 
aus welchem Jakob, geb: 1716; eraminirt 1739, Pfarrer zu 
Schulz. hernad) 1773 zu Sins worden; er ift auch Kanzler des 
Colloquii im Untern:$Engadin, Auch 
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Auch bluͤhet ein Gefchlecht zu Rapperfchweil; aus welchem 
Jakob Bafilius 1712 Stadtfchreiber gewefen; er hat das Oris 
Hinal von Aegid Tſchudi illuminirten Wappenbuch mit lebendis 

en Farben abgezeichnet, und den Wappen kurze Anmerkungen 

eugefügt ; diefes Werk befindet fich itst im Klofter St. Gallen, 
P. Beda, geb. 1719, ward Konventual zu Sifchingen 1737, war 
auch Subprior. 

* Rauchenftein, auh Ruchenftein, 
iſt ein Geſchlecht diefes Namens inder Bernerifchen&tadt Brugg ; 
aus welchem Joh. Jakob 1670 Schultheiß worden. Noch ik 
einer diefes Namens Mitglied der Gemeinde dafeldft. 


* Ravecchio. 


Ein Dorf und Vice-Pfarre in der Landvogtey Bellenz , andem 
Wildenbach der Dragonat genannt , der dafelbft ſchon öfters, 
befonders am 24. Aug. 1768, großen Schaden gugefügt bat. 
Diefe Gemeinde gehört in die alte Pfarrkirche S. Biaggio vor 
Bellenz, welche nach gothifcher Art erbauet, und von 2 Reis 
ben en unterftügt iſt, und 3 Schifgewölber hat. In dies 
fer befindet ich auch die fchöne Kirche St. Marie zum 
I genannt, wobey eine Einfiedeley, fo von der Familie 
von Mientelen zu Uri geftiftet und unterhalten wird. Am 16. Aus 
guſt — bat die ausgetretene Dragonat abermals 3 Haͤuſer, 
—* taͤlle, Weinberge sc. weggeriſſen, und andere übel beſchaͤ⸗ 


©. 80, Ravenna. 
Sortfegung der Gardehauptleuten: 
1766 Joh. Joſeph von Arnold von Spiringen, 
1780 von Arnold von Spiringen, 
©. 3. NeusRavenfpurg. i 
Das Schloß und die Herrichaft, famt Gerichten, Zwing un 
Baͤhnen, nebft der —— ——— Eu und Vers 
both, Abftrafung aller Frevel bis an das Maleſiz, gehört dem 
Stift St. Ballen, dem ſchon 1288 die Eigenfchaft hievon vom 
Graf Rudolph von Montfort um 10 Mark Silbers übergeben 
worden; die Übrigen Rechte wurden nach und nach darzu erkauft. 
E 
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| S. 82. Raufft. 
Der Chorherr Joſeph war 1694 gebohren, und ſtarb 1754. 
Auch war Pat. Benedikt, geb. 1706 , ein Karthaͤuſer zu Ittin⸗ 
en 1729, Vicarius 1760, Procurator und Con-Senior 17617; 
farb 1785. Ä n 
Auch bluͤhete aus diefem Geſchlechte Franz Ludwig, ein ges 
ſchickter Bortraitmahler, der ben feinem Vater Martin die erfte 
Gründe zu diefer Kunſt gelegt , fie aber in Frankreich und Ita» 
lien noch beffer ausgeubt, daß er ſich dadurch einen * Na⸗ 
men erworben; die niederlaͤndiſche Mahlergeſellſchaft zu Rom 
legte ihm daher den Namen Fundament bey, und er waͤhlte ſich 
vornamlich zum Diufter die Werke des berühmten Peter Bere- 
tini von Cortona. Die auf dem Luzerner Nathhaufe vorfindlis 
che Erithauptung des heil, pri beweißt, was er zu leiften 
fähig geweſen. Er hielte ſich aber wenig in feiner Vaterſtadt 
auf , fondern begab fi hin und wieder an fremde Derter, in 
große Städte, an Fürftenhöfe, und hielte ſich, fo lang er lebte, 
außer Lands auf. In einem Ballafte des Landgrafen von Heß 
fen» Caffel mahlte er 1730 einige ſchoͤne Plafonds; von da gieng 
er nach Hamburg, nnd endlich nach dem Haag , wo er im 68, 
Lahr: feines Alters geftorben. Befiehe Sußlis Abbildungen ic. 
Tom. IH. pag. 72, 
* Kauf. 
Ein aus verfchiedenen Bächen in dem Ballftall entforingender 
Kleiner Fluß, welcher das katholiſche Theil vom Muͤnſterthal in 
dem Bisthum, Bafel durchfließt , und bey dem Anfange der 
Felſen von Münfter fich in die Birs ergießt. 
Ss87. Rauſchenbach. 
Der Zunftmeiſter Heinrich ſtarb 1634. Der Vogtrichter Mel⸗ 
chior ift 1680, und Bernhardin 1714 geſtorben. Ein anderer, 
Kittmeifter HE Georg , ward 1643 gebohren, gelangte in den 
BE Rath 1677, ward Wogtrichter 1688, flarb 1703. Der 


arrer HE Georg zus Andelfingen ftarb 1730. Der Nathsherr . 
s Konrad war 1676 gebohren, flarb 17575 und Rathsherr 
$ Heinrich, geb. 1692, ftarb 1770. Der Pfarrer Johannes ift 
geb, 1707, ward Pfarrer in der Spitallirche 1767 , im Muͤnſter 
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1770: md von defien Söhnen Johannes, geb. 1747; Pfarrer 
zu Jllnau 1779. So wurde auch Heinrich, geb. 1708, des 
großen Raths 1757, farb 176 ; Johannes, , geb. 1737 , des 
roßen Raths und Vogtrichter 1778, Stadtquartiermeifter 1783, 
Bfundsollg-Aumodiater im gleichen Jahr; Job. Heinrich, geb. 
1746 , des großen Raths 1774, Landoogt gen Nuͤnkirch 1778, 
flarb 1789; Johannes, geb, 1749 , Freplienteuant, ward Mr 
theilfprecher 1784. J 
* Raymund. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genf. 

Auch war, oder ift noch eines in dem Fürftentbume Neu⸗ 
enburg / im Val-de-Travers; aus felb lebte um das Jahr 
1273 Sulpitius, gebürtig aus dem Dorfe St Sulpice , welcher eine 
fürchterliche Schlange, fo in diefer Gegend auf der Landftraße 
nach Burgund, die noch it desnahen La combe A la Vuivra ges 

nennt wird, fih aufgehalten, und Menfchen und Thiere gefref 
fen haben ſoll, liftiger Weiſe umgebracht , doch aber feldit eini« 
Tage bernach geftorben ſeyn fol. Der Graf Ludwig von 
euenburg_foll auch ihn, oder vielmehr feine Nachkommen, 
mit großen Freyheiten begabet haben; von diefen aber finden 
fih dermalen keine Spuren mehr. | | 


S. 88. | Raze 


Der Landvogt Franz Peter ward auch Spitalmeifter 1759, ſtarb 
1760. Weiters wurden: Niklaus Brotafius des großen Raths 
1765, Standstommiffarius 1766, Kirchmeyer 1770, Raths⸗ 
fhreiber 1776 , Landvogt zu Caltel S. Dyonifii 1781 , Heimlicher. 
1786 , des täglichen Raths 1787, Generallommiffarius 17895 - 
Franz Peter Emanuel Niklaus 1777, und Joh. Jatob Georg 
1783 des großen Raths. Auch find zwey Lieutenants in frans 
zoͤſiſchen Dienften bey dem Regimente von Sonnenberg. 
S. 89. —Razenhofen. 

Unter Aufſicht des aͤltern Bauherrn Niklaus, iſt die Kirche und 
der Kloſterbau zu Werdenſtein aufgeführt worden; ev hat das 
von in Drud ausgehen laffen: * 

Diva Virgo Werdenſteinenſis, ſive templum ejus & miracula in 
Helvetia ſub illuſtriſſimæ reipublicæ Lucernenſis 8. Mona- 
chi. 1618. 2 
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Er farb den 7. Febr. 1621, im 6ten Jahr feines Alters. 

8.5 1  Näzlifberg, Raͤzliberg. 
Diefer Berg , ob er wohl hoch ift, it doch um vieles niedriger 
als der Weikborn fo ihn gegen Abend, und der Strubel und 
Ammerborn, fo ihn gegen Morgen umgeben , beyde find mit _ 
immerwährendem Schnee bedeckt; man hat von der oberrieder 
Ebne / bis auf die Oberfläche des Bergs durch einen rauhen und 
gefährlichen Weg. etwa s Viertel Stunden zu fteigen , währen, 
der Zeit man den fogenannten Rätzligleticher, der hinter dem 
Berge liegt, aus dem Geficht verliert, aber auf der Höhe kann 
man felbigen wieder völlig überfehen; da es dann einem Frems 
den wunderbar und feltfam vortommt, wenn er zu. gleicher Zeit 
ein großes Feld von dem veinften und lauterften Eife, daneben 
aber eins, fo dan grün und mit angenehmen Kräutern ange 
füllt it, vor fich zu fehen. Die Breite des Gletfchers erſtreckt 
—8 3 Stunden , aber die Höhe iſt durch verſchiedene Fels 
enbrüche an verfchiedenen Orten unterbrochen ; fie begreift aber 
bis auf die oberite Höhe, wo ſich der Gletfcher felbit in hohe 
Thürne verliert , viele Stund 


| Ei = 
Gletſchern und wo Gipfeln liegt, und den die durch Foͤhn⸗ 
uft zum *— Te feinen Urfprung bat. 

azins. 


S. 90. 
Ueber die Rechtſamen dieſes Hochgerichts hat es ſchon mehrma⸗ 
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len mit der Herefchaft Streitigkeiten abgefetst 5 befonders wich⸗ 
tig war die 1636 mit dem Hrn. von Travers, damaliger öfter 
veichifcher Lehenträger derfelbigen , von wegen dem Richteramt, 
ob nämlich felbiges der Lehntammer zu Inſpruck oder dem 
obern Braubund zudiene? Es ward aud) diefe Streitfache fo 
ernftlich gefüurt, daß hierüber die Regierung zu Inſpruck eine 
gaͤnzliche Sperrung der Zufuhr in Buͤndten verfügte; es wurs 
de aber doc) der Streit auf einer beudfeitigen Zufammenkunft 
zu Seldkicch durch Deputirte gütlich beugelent. 

| ©. 92. Razuͤns. 
Den Dorfe find drey Geiſtliche, fo in das katholiſche Ober⸗ 
Ibfteiner Kapitel gehören. Der Bfarrer wird von dem Bir 
of von Chur , der Kaplan von der einde, und der Schloßs 

kaplan von dortiger Herrfchaft beftellt. 


&. 91. Real = 
Es florirt noch ein Gefchlecht diefes Namens zu Laufanne; dar 


aus-war noch vor kurzem Diarg ig Samuel, genannt de 
Chapelles, des Heinen Raths. Noch find: Rudolph Ludwig 
Emanuel 1774, und Iſaak Benjamin des ne Rath, 
letzterer ift auch Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Res 
Be te Ernſt den 1. Sept. 1774; Karl_ward des großen 

aths 1788. a Fran; ward in das Miniſterium aufge» 
nommen 1765 , ‘Pfarrer zu Chenit 1774 , framzoͤſiſcher Helfer au 
Bern 1783 , und Pfarrer 1788, 

'& 9. Realp. 

In dieſem Dörfchen iſt auch 1735 ein Hoſpitium vor Kapırziner 
errichtet worden, darinnen 2 Patreggınd ein Rayenbruder fic) aufe' 
Balten ; fie halten Schufe , und haben die eraßen Im Dorfe/ 
ber erſte führet den Namen eineg Subpriors. Auf die hiefigen 
Alpen hatten die Ober⸗Walliſer ein altes Recht, ihr Vieh auf— 
zu, ließen fich aber 1774 mit 200 Thalern davon 
auskau 


.: Reber. 
Der Rathsherr und Seckelmeiſter Jakob ſtarb 17193 ſein Sohn, 
Stadtſchreiber Joh. Heinrich, ſtarb 1748. Von deſſen Söhnen 
ward einer gleiches Ramens Hauptmann in franzoͤſiſchen Dien⸗ 
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ften bey dem Negimente Waldner, itzt Vigier, auch Nitter des 
Odrdens von Rriegsverdienften , und ftarb 1733 ; 2) Johannes 
Heinrich, der Unter⸗Schultheiß ſtarb 1771; deffen Sohn Frieds 
rich, geb. 1721 , des großen Raths 1780 ; Zunftmeifter 1783. 
3) Zunftmeifter und Obervogt Hs Georg , geb. 1690, ward 
Rathsherr 1759, und ſtarb 1777. Ein Enkel Sedelmeifter Ja⸗ 
tobs, auch Jakob, geb. 1732, ward Profeilor Philofophix 1762, 
erfter Helfer 1768, Bfarrer 1770. 
8% Rebmann. 

Der Helfer Wolfgang bat hinterlaffen: 

Poema latinum, tit. Victoriæ glorioſæ æterni Patris Chrifti, con- 
tra Anti-Chriftum, Libr. III 
: De Antichrifi nativitate inauguratione &c. Libr. III. 8. Baſil. 


1585. | 
Und in Mferpt. finden fich von ihm verfchiedene Poemata, 
davon eines den Namen führt: 

De horrendo Ir® Dei exemplo, quod Vifum eft in miferabili & 
noftris Seculi plane inaudita fubverfione duorum pagorum Ivorn& 


& Corbiere 1534 4. die Martii. in 4. 
Der Pfarrer Rudolph zu Muri ward hernach erfter Pfars 
ver zu Thum, und farb 1605. Von ihm findet ſich auch ein 
Hexametron de Inedia Schreyerx® , Ber». 1604. jn.Lentuli His 
ftorie von derfelbigen, 
So auch in Mfcrpt.: | | J 

Summariſches Verzeichniß der Stiftung und Ser Rilchen, 
und des Paradieſes der Erzengel St. Michael, isst Einigen ger 
.. ; — * ei A — Straͤtt er * 
ner Gebieths in der Kydgno usgezogen aus hiſtori 
Befchreibung derfetbigen, 

S. 9. Nebhan. - 

Von dieſem Gefchlechte , das ſich auch Rebhun gefchrieben, in der 
Stadt Bafel, ift Niklaus 1524 des großen Raths worden. Nach⸗ 
gehende iſt diefer Gefchlechtsname abaegangen, und haben fich 
die von dieſem Geſchlechte: Ottendorf, genannt Rebhun, wels 
ches fie auch im Wappen führen, gefchrieden , endlich den Nanıen 
Rebhun weggelaſſen, und nur den Namen Ortendorf behalten, . 
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S. 96. Rebſtein. 
In der Kapelle mußte auch der evangeliſche Pfarrer zu Mar⸗ 
pach jedes dritten Sonntags eine Predigt, und alle Samſtag 
das Gebeth halten, auch u im Jahre eine Hauptpredigt 
in Kraft des Landfriedeng. 1784 fonderte fich die Gemeinde übers 
all von Marpach, und ward eine befondere evangelifche Kirche 
daſelbſt erbauet, und ein eigner Pfarrer , der von der Gemeinde 
erwaͤhlt wird, beftellt. Der noch fiehende Edelfig wird noch 
die Burg genennt. Die Zahl der Kirchgenoſſen belauft fich et 
wa auf 800 Seelen. — 
S. 101. von Rechberg. 
Der Pfarrer Joſeph Anton iſt 1747 Dekan worden. Der Pat: 
Thomas Angelicus, geb. #705 , trat in den Orden 1723, war auch 
Ss. Theolog. und Philofophix Profeflor, und flarb 1752. Der 
Landvogt Franz Joſeph war 1691 gebohren, er war auch Kir, 
chen herr, Unterzeugherr , Fidei-Commis, und Dorffchreiber zu 
Altdorf , und ſtarb 1770, Bon feinen Söhnen it 7) der Kapu⸗ 
iner Florian 1727 gebohren; er war einige Zeit Subprior zu 
rſeren, anigt im Kloſter zu Altdorf. 2) ze Anton, 3) Jo⸗ 
ſeph Floriarı, beyde erft Offiziers bey dem Regimente von Jauch 
in fizilianifchen Dienften , letzterer Dorfvogt zu Altdorf 17717, 
und des Raths daſelbſt 1783. Auch waren aus diefem Ges 
ſchlechte Dorfoögte zu Altdorf: Franz 1660, Franz Wilhelm 
1687, Joh. Joſeph 1710, Joſeph Anton 1732. 
* Nechberger. | 
- Ein Geſchlecht in der Stadt Biel; aus welchem Benedikt, ein 
Glafer und Bürger dafelbft, fo auch einige Zeit Kirchmever ges 
wefen , eine Hiftorie von Biel, mit einigen eingemifchten Altern 
Gefchichten von 1524 bis 66 in Mfcrpt. binterkaffen bat. 
S. ı10z, Rechburger, - 
Aüs diefem nun in Bafel erlofchenen Geſchlechte iſt Fakob, Ober» 
vogt Lüpolden Sohn, 1615 desgroßen Raths worden. Deffen 
Sohn. der Zunftmeifter Franz , der den 19. Dt. 1589 mit Tode 
Bet hat den Kaifer Ferdinand I., als derfelbe den 2 gb 
9. Fan. 1563 zu Baſel war ; in feinem Dofe logirt; 1569 And 
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70 befuchte er den Ennertbürgifchen Syndikat als Geſandter; 

1577 ward er Dreperherr, und 1573 Drepgehnerherr und Des 

putat. Sein Sohn Fakob blieb 158; in dem Treffen bey Cor- 

ya Sof = eh großen — * 
orden, und im April 1627 geſtorben, un 

mit ihm dag Gefchlerht erlofchen, e. 


* Stecher, 


Ein ehemaliges Geſchlecht in der Stadt Luzern; aus welchem 
Zohannes 1417 Stadtfchreiber gewefen. | 
&. 102. Rechfteiner. 

Ein Gefchlecht im Lande Appenzell des Innern-Roodens; dar⸗ 

aus waren noch wor kurzem des Raths im Ninkenbacher-Rood : 

Anton und Joh. Jakob; im Stedlenegger Rood Jakob; und 

Anton war 1765 Hauptmann ; im Gonter-Rood Johann und 
ofepb-, und annoch Wolfgang, Joh. Jakob, geb. 1743, 
auptmann und Reichsvogt 1784. 

Auch Blühet daffelbe m Yußer-Rooden ; und. waren, oder 
find noch aus der Rood Wald Michael, geb. 1696 , Hauptmann 
der Rood , hernach Randshauptmann von 1747 big 56 ; anhans 
nes, geb. 1717, Hauptmann der Rood 1761 bie 82; Michael, 

> geb. 1736 , des Raths 1770, Hauptmann 1784. Aus der Rood 

Speicher 8 Ulrich geb. 1704 , erw. 1740 bis 73; Heinrich, geb. 

1689, erw. 1747 bis 72; Leonhard, geb, 1718, erw. 1767 big 

2 Fohannes, geb. 1716, Landsbauherr, Hauptmann der 
od 1767 5; Konrad, geb. 1728, erw. 17725 Gebaftian, geb. 

1725 erw. 17735 Joh. Bartholomä, geb. 1748 , erw. 1786, 


S. 1093. —Rechthalten. 
Der franzoͤſiſche Namen dieſes Orts iſt Derlaret. 
* Rechten. 


Sind | in der Bfarre Bdretfchweil, und ber 
Sirideeiihen (ee Geüningen, — 


gi Dr angenes Befchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 

* akob 1636 ing pᷣredigtamt aufgenommen, und 1637 Leh⸗ 
Gymnalio worden, und den 10, Merz 2642 verftorben. 

-  Recenviller, 


Re Red 4 
Erog. Reconviller. 


Das Dorf heißt auf deutſch Roggweil; es gehöret eigentlich in 

die Filialpfarre Chindon, und ftehet zu Reconviller dag Schui— 

haus beyder Gemeinden. Hier wird auch alljährlichein roßer 

Viehmarkt gehalten. Daſcibſt ward auch 1480 der jeden 

Ai und dem Bifchof — getroffen, welcher vor 
ie Einwohner der Brobften Münfter fehr vortheilhaft war. 


. *Recordre, z 


Aus einem Gefchlechte diefes Namens zu Locte, in dem Fuͤrſten⸗ 
thume Neuenburg/, hat ſich vor kurzem Joh. fer fehr bes 
ruͤhmt gemacht, in Erfindung neuer ihren, die man nicht nöthig 
bat außuziehen, fondern die nur durch Erfchüttern twieder fürn 
nen in Gang gebracht werden; dermalen befindet er fich in En 
gelland. vn 
S. 107. Reding von Biberegg. 
Der Landammann Joſeph Franz war 1683 gebohren, und ſtarb 
1757. Von feinen Shünen ward Kandsflatthalter Karl Hein, 
rich 1719 gebohren ze. ſtarb 1776 ; fein Sohn Karl Dominik, geb. 
1755, Quartierhauptmann und Landsfchügenmeifter , ward 
1785 Landsfedelmeifter, 1789 Landsftatthalter; ift auch Oberſt⸗ 
lieutenant des Regiments Schweiz. Der-Landvogt Kofeph 
Franz von Utmach » geb. 1719, ward Randleuten Seckelmeiſter 
1759, Kandvogt zu Bellenz 1766 , des Landraths 1772 Landes 
hauptmann in beyden Höfen 1775 , in der Waldftadt SEinfies 
deln 1779, Spitalherr 1780, Landsftatthalter 1781. Der 
Statthalter Auguſtin, geb. 1687, ward auch Zeugherr 1765 zer 
dat zu geiftlichen Stift und Vergabungen, über 100000 Gulden 
angewendet, und nur allein zu dem neuen Kirchenbau zu Schweiz 
bey 40000 Gulden vermacht; aber fein Vorhaben, die Kefuiten 
im ande einzuführen, und ihnen ein Collegium gu erbauen, ward 
von den Landleuten nicht genehmiget ; er ſtarb den 29. Merzı 772 
Der Pat. Ignatius zu $Engelber& ift 1728 gebohren, und trat in 
den Orden 1748; fein Bruder, Salzdirektor Walter Rudolph, 
arb 1759. Bon den Enkeln des Sebaftiang, Siebner, und deg 
aths zu Arth, lebten noch vor einigen -Fahren 4 Söhne: ı) 
Joſeph Anton , geb. 1725 , erftlich Kaplan zu Schübelbach: 759% 
Suppl. 3. Zeuifchen Lexicon, V. Ch, F 
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Pfarrer zu Galgenen 1761, Dekan des Rapperſchweiler Kapi⸗ 
tels 1779, auch Procommiſſarius Epiſcopalis oder Actuarius in der. 
March, ſtarb 1784. 2) P. Rudolph., geb. 1728, ein Kapuziner 
1748. 3) Rudolph war Lieutenant in fpanifchen Dienften, her⸗ 
nad Major bey dem Regimente Arth, und des Neunergerichts 
1782, 4) Joſeph Martin Anton , geb. 1738, ward Kaplan zu 
Schuͤbelbach 1763 , Ehrenfapları zu Sardans 1779. , 

Zu diefer, oder fogenannten Arthner⸗Linie, gehören auch 
Georg Zeno, geb. 1722, Kaplan zu Arth 1753, flarb 1763; 
noch ein Georg Zeno, geb. 1745 , erit Ehrenkaplan zu Bibereag; 
dann 1780 Bfarrer am Steinerberg,, 1784 zu Balgenen. er 
Secretaire und Aidemajor Joſeph Anton ward hernach Landvogt 
im Gafter 1764, und ftarb zu Bams 1765. 

S. 111. Der Pat. Placidus zu $Einfiedeln war 1649 gebohs - 
ren, trat in den Orden 1667 , und hat 1685 in 4. zu SEinfideln 
in Drud ausgehen laffen: Differtat. hiftorico-juridiea- theologica 
de Status Helvetici libertate & plena ab Imperio exemptione. &ie 

ift gegen eine andere gerichtet, fo von Joh. Georg Rierfer 1671 
— zu Freyburg im Brisgdu gehalten worden, und zum Titel führs 
te: Differtatio politica de SS. Romano- Cfareo-greco- franco-ger- 
marfici Auguftiffimi Imperii Serenif. Habsburgo auftriaca ‘germa- 
nica, domo ejufque regnis ducatibus & prærogativis. Er verfah 
auch eine Zeitlang die Stelle eines Brofeffors im Klofter Pfef⸗ 
fers, und forrefpondirte mit vielen Gelehrten, befonders auch 
mit den berühmten Benediktiner Mabillon, der vieles auf 
ihm gehalten feine fhwächliche Gefundheit hielt ihn aber.ab, 
ſich durch Schriften mehrers befannt zu machen; er flarb kurz 
nach dem Abte feinem Bruder im Fur. 1692, 

S. 113. Bon den Nachfommen des Landammann md 
Banuerheren Heinrichs if der Landshauptmann Georg Ftel 
1779 geftorben. Der Landsfecelmeifter Franz Anton, geb. w7 11, 
gelangte 1747 inden Zandrath, ward 1761 Zandsftatthalter,und 
1763 Landammann , in welchem umd dem folgenden Jahre er 
auch den Bemeineids nn Tagſatzungen beygewohnt; er 
farb 1772, Hinterlaffend ranz B 9 A 1740, ward Zeuge 
berr und des Raths 1783. Oberſt Fofepb Ulrich kam erſt 
1721 in ſpaniſche Dienſte als Faͤhndrich unter das Regiment Ni⸗ 
deroͤſt, wurde 1725 Unterlieu 1728 Lieutenant, 1730Ka⸗ 


- 
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pitainlieutenaut, 7732 Kapitaintommendant, 1743 Wee 
und graduirter Oberſtlieutenant, 1747 graduirter Oberſter, 
1751 Chef des Regiments, 1754 Brigadier, und ſtarb 1757; er 
Bat in Afrika und Neapoli Dienfte geleitet. Der Oberft Jo⸗ 
ſeph Karl ftund erft in venetianifchen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente Müller, und machte die Feldzuͤge in Dalmatien mit; her⸗ 
nach fam er alg erfter Lientenant 1719 in fpanifche Dienfte unter 
das Negiment Major, ward 1721 Kapitainlieutenant bey dem 
Regimente Frideröft, 1725 Kapitaintommendant, 173 3 errichtes 
te ex eine Kompagnie bey dem Regimente von Arregger, ward 
1737 Major, 1744 Oberftlieutenant, 1747 Brigadier , 175 1 wur⸗ 
de er Ehef diefes Regiments ; als aber daffelbige unter dag Re⸗ 

iment Buch geftoßen worden, bekam er das Regiment feines 
Sruders Joſeph Ulrichs 1757, ward Marechal-de-Camp den 3. 
DE. 1760, und farb 1761. Sein jüngerer Sohn Karl iſt Gras 
nadier Hauptmann und graduirter Oberftlieutenant bey dem Res 
gimente Bettfchardt in foanifchen Dienften. Sein ältefter 
Sohn: Ludwig ward Kapitain bey feines Vaters Negimente 
137437 Major ı751, Oberftlieutenant 1757, und Chef deffels 
blgen-1761, flach aber (bon im Oft. 1763 wieder. Der Pat. 
Conradus war 17 12 gebohren, und flarb 17 


S. 113. Mon der Branche von Itel⸗Reding ward der 
Commenthur Koh. Friedrich 1628 gebohren; er trat 1638 in den 
Drden,that 1645 hierinnen profeß, ward 1658 Commenthur zu 
Baſel und Rheinfelden; 1631 machte er einen Feldzug in Candia 
unter dem Großprior von Sonnenberg mit, und farb 1675. 
Der Brigadier Anton Sebaftian ward den 29. Oft. 1.747 effektiver 


Oberſter des Regiments, und ward 1762 zum Feldmarfchall er» 


nennt ;-er legte 1763 das Regiment mit einer Benfion von 12000 
Livres nieder, und flarb den 10. Fun. 1770. Landfchreiber Luds 
wig Wolfgang erhielte vor einigen Jahren von den — 
Staͤnden vor ſich und feine Nachkommen die Lehen des Rebhauſes 

u Rlingenzell, 2 Haͤuſer zu Unter⸗ und Oberhalden / ſamt 

arzu dienenden Gütern, davon er den Titel Gerichtsherr zu 
Klingenzell und Ralcheren angenommen; er flarb den 3. Nov. 
1760; nachdem. er kurz vorher die Landfchreiberen mit Bewilli⸗ 
gung der Stände feinem jüngern Sohn Joſeph Tri Niklaus 

2 
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abgetreten. Sein älterer Sohn, Hauptmann Anton Blafi, geb. 
1734, ift Gerichtsherr zu IEmmishofen , Collator der fatholifchen 
Pfrund Weinfelden; er quittirte die Dienſte mit Oberſtkarak⸗ 
ter, und iſt auch Ritter St. Ludwig Ordens , ward auch 1772 in 
den großen Rath zuLuzern aufgenommen. Der andere Sohn, Jo⸗ 
feph Ludwig Niklaus ‚ geb. 1743 , ward an des Vaters Stelle zum 
Landſchreiber im Thurgau ernennt 1760 ; er befaß auch eine Kom⸗ 
pagnie in franzöfifchen Dienften, ward 1767 des großen Rats zu 
£uzern, ſo er aber zu Gunften feines ältern Bruders 1772 reſig⸗ 
nirte. Als in der ſtarken Feuersbrunft , fo einen großen Theil von 
Stauenfeld den 13. Jul. 1771 verzehrte, auch die Kanzley ein» 
eäfchert worden, wurde ihm wegen Errettung des Thurgäuis 
—* Archivs, ſelbſt mit Hintanſetzung und folglich Einbuͤßung 
feiner eigenen Meubeln, von dem Stande Zurich ein anſehnliches 
- Darlehn , zu baldiger Miedererbauung des Hauſes auf einige 
Jahr ohne Zins gemacht, von den übrigen Ständen aber die 

Sutzeflion der Kanzley vor einen feiner Söhnen verfichert. 
S. 115. Der Oberft Rudolph, Stammvater der foges 
nannten Schmidgaffen»Linie, gr te mit Eliſabeth, deg reichen 
Oberſt in der Halden einzigen Tochter, s Söhne: 1) Dietrich , 
2) Heinrich, 3) Itel, 4) Jakob, und s) Rudolph; diefer war 
1587 gebohren , und hat das Schmidgaffenhaus erbauen laffen, 
- and auch s Söhne hinterlaffen: a) Joſt Rudolph, b) Joh. Ans 
ton, .c) Heinrich , d) Roh. Sebaſtian, e) Joh. Franz; von des 
nen ward d) Yoh. Sebaſtian 1610 gebohren, vid. pag. 113; er 
hinterließ 6 Söhne: ı) Heinrich Franz geb. 1640, der ange 
führte Brobft zu Zurzach, war auch Ss. Theologie Do&or, und 
#t ı702 geftorben; 2) Pat. Bonaventura, geb. 1641 , Konventuaf 
zu St. Hellen, flarb 1695 ; 3) derangemerfte Joh. Leonhard, 
geb. 1647, fo bey Griechiſch⸗Meißenburg 1688 umgefommen ; 
) Jakob Anton, geb. 1648 , ward Chorherr zu Zurzach 1667, 
dar 16895 und 5) —2 Friedrich, geb. 1649, iſt als 
Oberſtwachtmeiſter in Churbairiſchen Dienſten bey der Belage⸗ 
rung von Ofen 1686 geblieben. Der aͤlteſte von allen, der a) 
Landammann Joſt Rudolph, geb. 1639, ftarb 1705, und hinters 
ließ so Söhne: 1) Sebaftian Heinrich, geb. 1662, Herr-von 
Athis ze. hinterließ nur 2 Töchter ‚davon eine die Herrfcbaft Achis 
an den Brigadier Franz Nedimg gebracht. 2) Pat. Sebaltian, 


* 
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eb. 1065, ward Kondentual zu SEinfiedeln 1683, hernach Statt» 
alter dafelbft, dann zu Sonnenberg, und nachgehends Des 
Fan, und ftarb 1724. 3) Der Landvogt Joſeph Anton , geb. 
1668, war Landshauptmann zu $Einfiedeln, nicht zu Schweiz ı 
hinterließ 2 Söhne: 2) Balthafarı Major und Oberſtlieute⸗ 
nant; und b) Joſeph Franz , war Gardehauptmann in Scank- 
reich, und Ritter St. Ludwig Ordens , hinterließ auch 2 Söhne, 
ı) Joſeph Franz, fü 1762 als Fehndrich unter das Schweizer» 
Garderegiment gelommen , noch im gleiben Jahr Unterkieutes 
nant, 1763 zweyter Lieutenant, 1765 erfter Lieutenant, 17 
Kommendant der Grenadierfompagnie worden, und den 30. Yun, 
1783 eine Füßelierfompagnie mit Oberiftrang erhalten , und den 
4. Oft. 1789 geftorben ift; 2) Balthafar kam in fpanifche Dien⸗ 
fte unter das Regiment Ehrler, igt Redina, ward Major 1783, 
Oberftlieutenant 1788 ‚ift graduirter Oberfter. 4) Franz Karl, 
geb. 1652, tam, wie gemeldt, bey Sins um , und hinterließ Theos 
or, fo Hauptmann in franzöfifchen Dienften , auch Ritter St, 
Ludwig Ordens gewefen , und 1789 zu Muͤmpelgard unvereh⸗ 
lichet im 8sten Fahr feines Alters geftorben. 5) Der Feld» 
marſchall Joh. Dominik , ward Major bey dem Regimente Res 
ding.1705, und im Jahr hernach Oberftlicutenant ıc. bey der 
Belagerung von Barcellona 1714 ift fein Regiment bis zu der 
Helfte geſchmolzen, da er dann den Reſt nah Strasburg ges 
führt, worauf folches den 1.May'ızı5 dem Negimente Royal- 
Baviere einverleibt worden ; er legte die Kriegsdienſte 1730 mit 
einer Benfion von 6000 Livres nieder c. 6) Der Gardehaunts 
mann Martin Leonhard Nazar, ged. 1676, ftarb 1752; fein 
- Sohn Fofeph Nazar ward ızrıgebohren, er hats Schlachten 
und mehren Feldzuͤgen und Belagerungen beygewohnt, wurde 
auch den 17. Dez. 1759 zum Generallieutenant erklärt, den i. 
Sul. 1763 erhielt er eine ganze — bey der Schweizer⸗ 
garde, wurde aber in den bekannten Landsunruhen mit ſamt 
derſelbigen nach Haufe berufen. Nachdem dieſe wieder geſtillet, 
wurde er am 28. April 1771 zum Landsſtatthalter erwaͤhlt, fo 
auch 1772 zum Zeugherr, und Geſandten auf die Syndikate nach 
Srauenfeld und Lauis, 1773 zum Landammann, welche Stelle 
Abm auchı775 aufs Neue aufgetragen worden, fo fonfrein bis dahin 
feltener Fall war da er daun auch als ſolcher den ordinaͤren Tage 
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ſatzungen beygewohnt. Als das franzoͤſiſche Bundsgefchäft , fo 

meiftens feiner Bewerbung zu verdanten war, in Wurf kam, 
- wurde er bey allen Konferenzen, fo dießfallg zu Luzern, Baden, 

und letstlich ir Solothurn gehalten worden, als Gefandter ans 
geftellt; wohnte auch der fenerlichen Beſchwoͤrung deffelbigen 
zu Solothurn den 25. Auguft 1777 bey, und ftarb den 23 May 
1782, zwar keine Kinder, aber große Reichthuͤmer — 
7) Der Landsfaͤhndrich Wolf Friedrich ward 1675 gebohren, 
und ftarb den 10. May 1756, drey Söhne hinterlafiend , als 
a) Oswald ‚ der in den Jeſuiter Orden getreten, und in verfchies 
denen Collegiis anfehnliche Stellen beleidet, und 1739 im ho⸗ 
hen Alter auf dev Burg geftorben ; b) Ferdinand, der in Tyrol 
mit einer adelichen Dame verehlichet gemefen , und einen Sohn 
hjimnterlaſſen, der 1786 als Lieutenant in ſpaniſchen Dienften ges 
ftorben; c) Friedrich, Herr von Burg, hernah Hauptmann 
und DOberftlieutenant in fpanifchen Dieniten , hat nur eine Toch⸗ 
ter. 8) Wolfgang Dietrich , geb. 1678 , war Hauptmann bey 
dem Negimente Royal, und hat verfchiedenen Feldzuͤgen in dem 
ſpaniſchen Sukzeſſionskriege *— ſein Sohn Dietrich 
Anton, geb. 1706 , war Page am koͤniglich⸗ neapolitaniſchen Hofe, 
hernach Landshauptmann in der March, wo er 1729 au Bas 
chen heilloſer Weiſe erfchoffen worden : deſſen Sohn Theodor 
Anton war in fpanifhen Dienften Major , hernach Oberſtlieu⸗ 
tenant bey dem Regimente Jung-Reding, dann Ehrler, auch 

err der Staatsgelder von den feanzöfifchen Benfionen, Landes 

auptmann zu SEinfiedeln 1782; er bat 4 Söhne: 1) Theodor, 
geb, 1755, ward auch in ſpaniſchen Dienften Hauptmann bey 
dem Regimente Jung ⸗Reding, fodann Major , Oberfllieus 
temant, und 1788 Dberfter und Chef des Regiments , hat auch 
einen Sohn Theodor; 2) Nazar , geb. 1760, erfilich Page am 
neapolitanifchen Hofe, dann Maltefer Ritter , Hauptmann unter 
feines Vaters Negimente in ſpaniſchen Dienften, und graduirter 
Dberftlieutenant wegen den Verdienften, fo ex ſich in der Blo- 
quade Von Porto-Mahon erworben; 3) Nudolvh, geb. 1762, 
ward in franzöfifchen Dienften bey dem Garderegimente Aide⸗ 
major , und befam im Janner 1790 die Gardekompagnie feines 
verftorbenen Schwagers Joſeph Franz; 4) Aloys, geb. 1765, 
it auch Hauptmann einer Kompagnie unter feines Vaters Res 
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imente in ſpaniſchen Dienſten. 9) Der Landsſeckelmeiſter Jo⸗ 
—* eneditt, geb. 1682, hatte verſchiedene Kinder, davon 
war a) Pat. Augultinus, geb. 1705 , Konventual zu $Einiiedeln 
1723, ſtarb 17495 b) Pat. Seraphinus, geb. 1711, trat in den 
Kapuzinerorden 1731, und hat verfchiedene Stellen, als Guar- 
dian, Vicari &c. befleidet; c) Pat. Benedidus, geb, 1701, trat 
auch 1719 in den Kapuzinerorden ; d) Rudolph, war Major 
in franzöfifchen Dienften, und St. Ludwig Ordeng-Nitter; e) 
Selig war Hauptmann bey dem neapolitanifchen Garderegis 
miente,. 10) Der Hauptmann Joſt Rudolph ftarb 1745. 
©. 1167 Des I. Landammann Joh. Franz älterer Sohn, 
Landammann Fofeph Anton , erhielt 1707 die Abdankung feines 
Regiments in ſavoyſchen Dienſten, weil er nicht in der Provence 
gegen dienen wollte; er verſah auch 1703 eine Zeits 
ang die Stelle eines herzoglich- ſavoyiſchen Envoye bey den fas 
jolifchen Kantons und. der Republit Wallis. Man findet auch) 
von ihm in Drud: 
Difcours, prononce à la Diete à Sion en Vallais 11. Dec. 1703. 
Auf das Anfuchen des Herzogs, daß man dag Herzogthum 
Aofta in Schweizerifchen Schuß aufnehmen möchte: | 
Replique'fur la Memoire de Mr. le Brigadier de Courten , Ecrite 
& la Republique du Vallais 1704. 

Der Ate Sohn, Feldmarfhall Joh. Sram, trat als Kadet 
in franzd Dienfte unter das Regiment Greder, bey wel 
dem er ſchon 1684 Grenadierhauptmann gewefen, 1690 Ward 
er Major, und diente als folcher in der Schlacht bey Fleurus , 
1691 it der Belagerung von Mons, 1692 ımd 93 Inden Schlach⸗ 
ten Steenkerken und Neerwinden; als er hernach in ſavoyiſche 
Dieienſte getreten, ward er 1697 Brigadier ꝛc. Der dritte Sohn, 

Pat. Paulus, ward 1670 * trat in den Orden 1695, und 
als Senior des_Konvents.1753. Des Landammann F0s 

h Antons erſter Sohn, Franz Anton, Herr zu Athis, war 
1690 ——— wurde ſchon 1705 unter ſeines Vetters Regi⸗ 
mente Lieutenant/ und hat im ſpaniſchen Sulzeſſionskriege mei⸗ 
ſtens den ——— in Spanien beygewohnt; er trat von Neuem 
mit er in franzoͤſiſche Dienſte unter das Regi⸗ 
ment von Affry 1719, und richtete auch 1734 eine neue Kon 
pagnie ben demſelbigen auf; ex quittirse Die Dienſte 1744, und 
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begab fich nach Valenciennes, wo er 1763 geftorben; fein Sohn 
Franz Anton ift auch Nitter St. Ludwig Ordens, und Unterlieu⸗ 
- tenant bey dem franzöfifchen Barderegimente. Der ate, Briga- 
dier Karl Fofeph, kam ſchon 1708 als Faͤhndrich in franzöfifche 
Dienfte unter das Regiment Hefly, ward 1711, Unter und 1714 
Oberlieutenant , machte auch die s Testen Feldzüge in dem fpanis 
hen Sukzeſſionskriege in den Niederlanden und am Oberrhein 
mit, und ward 1710 Kapitaintommendant; er trat 1721 in koͤ⸗ 
niglich⸗ fpanifche Dienfte, und errichtete eine Kompagnie bey dem 
Regimente von Friederöft, da er dann dem Seldguge in Afrika 
beygewohnt , ſich aber 1732 Verdruß wegen nach Haus begeben; 
er wurde jedoch 1734 wieder Oberſtlieutenant, und errichtete, 
wie gemeldt, 1743 ein neues Regiment von 1400 Mann, mit 
dem er den folgenden Feldzügen in Italien beygewohnt sc.: fein 
erfter Sohn, Joſeph Dominik, ward Hauptmann 1745 , Major 
1754, Oberfllieutenant 1761 , Oberft 1763 bis 79; zte Joſeph 
Karl, geb. 1724, kam als Faͤhndrich 1738 unter das fizilianifche 
Schweizer-Barderegiment , und wurde 1740 Unterlieutenant, 
1743 erfter Lieutenant, befam 1746 eine Kompagnie , ward 1759 
Oberſtkommendant, und trat 1760 als Kolonellommendant bey 
dem Negimente feines Onkels in ſpaniſche Dienfte, mit Beybe⸗ 
haltung der neapolitanifchen Bardefompaanie, er ward auch 
Brigadier 1777 , und Ritter des Ordens von Calatrava ‚und flarb 
u Barcelona im Nov. 1778 ohne Kinder; der zte Sohn, Joſeph 
— ward Major 1770.  , 

. 121. Der Churbairifche Oberſtwachtmeiſter Joſeph 
Hannibal ward den 17. Jul. 16086 gebohren; von feinen Kindern 
mag wohl ſeyn Wilhelmina Katharina vermähltev. Raltenthal, 
welche 1774 Garde-Dame an dem hurpfälsifchen Hofe geweſen. 

Sonft find noch aus diefem Gefchlechte: Anton Joſeph 
2* geb. den 20. Febr 1708, trat auch in ſizilianiſche Dien⸗ 
ei756 als Fehndrich bey dem Regimente Reding, ward 1757 
Unterlieutenant, 1758 Lieutenant, 1759 Aidemajor, den: 20, 
Des. 1763 Kapitainfommendant, den 20. Fun. 1770 Major ; 
1776 DOberftlieutenant en Commiiſion, und den 26. Des. 1779 
wirklicher Oberſt, ftarb aber den ı5. Merz 1781 ſchon wieder. 
n franzöfifchen Dienften waren noch vor kurzem, Friedrich, 
ientenant bey dem Bavderegimente, flarh 1778, , 05 
ey 
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Bey dem Regimente des Viertels Schweiz befinden fih noch 
als Hauptleute, Franz Kaver, Richter, und der Baron Fran 
Kaver; Chriſtoph Anton ift Major des Regiments Arch; no 
mehr andere waren Nichter oder Fürfprecher an beyden Gerichs 
ten. Fofeph Anton ward Landvogt im Gaſter 1764, auch 
Landshauptmann zu Rüßnacht; Joſeph Georg war Landes 
hauptmann in beyden Höfen; Karl Franz Landvogt zu Riviera 
1765, zu Bellenz 1766, 

Im Geiftlihen Stande waren, außert angeführten, noch 
fehr viele, von denen Wilhelm, fo im vorigen Jahrhundert 
Konventual zu SEinfiedeln geweſen, in Schrift binterlaffen : 

Veteris Helvetis delineatio ejufdemque Reipublic« def[criptio, 
1689. Auch deutſch. 

Eine Eidsgenoͤßiſche Chronik von 1305 bis 1566, XIIBd. 
in Folio. 

Hiftoria Unionis Helvetiorum victorioſæ, von 1305 big 1563. 
in 4. XXV Bände. Alle diefe 3 Werte werden in der Biblivs 
thek zu Wettingen aufbehalten. 

Bon vielenandern, die Bfarrpfründe befeffen, oder noch bes 
fitgen , ift nur noch anzumerken Georg Ludwig, geb, 1734, erft 
zu Schweiz, dann Pfarrhelfer 1772, Cuftos &c. 

apusiner wurden nebſt andern: Par. Franc. Anton, geb. 1694, 
trat in den Orden 1714 , flarb ı7 ; Pat.Seraphin, geb. 1711, 
ftarb 1777; Pat. Franc. Anton, geb. 1732, that Brofeh 1749, 
und ward 1789 Guardian zu Schweiz; Pat. Auguftin, geb. 1733, 
that Brofeß 1751, ward 1785 Guardian zu Zug, und 1789 Vica- 

rius zu Schweiz. Auch wurde Maria Jofepha Salefia ‚geb, ı 742, 
Yebtisin des Klofters zu Seedorf den 16. Dez. 1782 

Aus dem zu Blarus etablirten Gefchlechte ift der Landſeckel⸗ 
meifter Jalob 1756 geſtorben. Joſeph Anton , geb. 1749, 
Randfihreiber 1768, Rathsherr 1773 , und Landvogt gen Lug, 
garus 1782, farb 1788. | 

Auch lebte im vorigen Sxculo Pat. Henricus N eding, oder 
Rheding, ein Zefwit, gebürtig von Lichtenitgig, ein fehr bes 
redter Mann , der auch Beichtvater bey der Erzherzogin Maria 
Claudia von Oefterreich, Gemahlin Kaifer Leopoldg I. geweſen, 


und 1682 zu Sreyburg in der Schweiz geftorben. 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th. G 
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Diefer wunderlihe Schwärmer ließ fih 1556 im Rapperſchwei⸗ 
lerfriege als Hauptmann gebrauchen ‚, und gab desnahen den geifts 
lichen Stand auf; er ward aber gefangen, und mußte eine Zeite 
lang zu Zug ausdauren; erſt hernach Fam er in die Pfalz, wo 
er feiner phantaftifchen Grillen wegen 1665 wieder fortgefchaft 
worden. 2664 kam er wieder nad) Zurich, brachte Amos Co- 
menii neue Offenbarungen mit fich , und wollte diefelbe der Obrig⸗ 
feit, wie er fagte, zur Warnung und Troft mittheilen; ruͤhmte 
fi) wunderfamer Gefichter , und wollte ſich mit feinen prophetis 
fhen Büchern nad) Sranfreich begeben, und dem König prafens 
tiren. Weder feine Verwandten, noch der aroße Theolog Heinrich _ 
SHottinger vermochten ihn weder mit Bitten noch Drohen davon 
abzuhalten; auch zu Bern legte ihm Dekan Hummel Hinders 
niſſe in Weg, aber alles halfnichts; er reilte nach Fontainebleau, 
ließ dem König durch den Hauptmann der Leibwacht 2 Bücher 
überreichen, 2 übergab er dem Marſchall von Turenne, 2 dem 
Erzbifchof zu Paris, und 2 der evangelifchen Gemeinde zu Vitry ; 
fie wurden aber‘, wie fie verdienten, nur mit Verachtung aufges 
nommen; er begab fidr deswegen wieder in die Pfalz. Ehe er aber 
nad Frankenthal fam, entfeßte ihn der Churfürst feines Dienfts, 
und befahl ihm, binnen 8 Tagen mit Weib und Kinder das Land 
u raͤumen; das that er: machte ſich aber auf die Reife, feine Offen⸗ 
arung bey den Juden und Türken auszuframen; er gieng über 
Stanffurt , Leipzig , Prag und Wien nad) Lomorre , und wags 
te ſich heimlich über die Waag und Donau in das turkifche Lager 
bey Neuheuſel; er ſprach den Großvezier , der ihn bereden woll⸗ 
te, ein Zurke zu werden; 6 Wochen blieb’ er bey der Armee, feis 
ne Dffenbarungen aber wurden way Sarnen Bey Niohag 
wurde er gewarnet, länger bey dem Großvezier zu bleiben; er 
flüchtete demnach durch Siebenbürgen in die Wallachey. In 
Siebenbürgen bielte er ſich einige Zeit bey dem gleichfalls großen 
Schmarmer und Propheten Drabizius auf, welcher ihm offne 
Schreiben mit feiner Unterfchrift mitgab, die er hier und-da über« 
geben mußte;. an den meiften Orten wurde er darüber verlacht, 
am andern doch mit Neifegeld verabfceidet. Als er am 16. Jaͤn. 
1665 wieder zu Frankenthal anlangte, wurde er s Wochen lang, 


Red og 
im Schulhauſe verwachet, imd der vormalige Befehl twegen der 
Verbannung erneuert; er begab fich nad) Strasburg,, wurde aber 
auch bald wieder von da vertrieben. Als cr nach Mannheim fan, 
ließ ihn der Churfürft mit einem Fußband in das Stockhaus legen, 
fein Weib und Kinder aber fächteten nach Zurich, wohin er einis 


ge Zeit nachher nad) eingelegter Bittſchrift auch denfelben folgen 


durfte. Allein er wurde dafeldft nicht zum beften empfangen ; 
Geiſt⸗ und Weltliche ftellten ihm feine Undefonnenheit und ‚die 
Nichtigkeit dev Inſpirationen vor; er wurde auch da in Verhaft 
gezogen; und ober gleich bald wieder die Freyheit erhielt, wurden 
feine Mittel doch in den Schirmtaften gelegt. Da er auch her 
nach Privatinformationen geben wollte, verhinderten foldyes die 
Beiftlihen mit allem Ernfte. Sein Weib , das ihm Schwaͤrme⸗ 
vey amd Aberwig vorwurf, drang auf eine Ehefcheidung , und: 
verflagte ihn wegen Ehebruch ; abermais ward er des Lands vers 


- wiefen, oder follte im Spital verpflegt werden, er erwählte alfo dag 


eritere , begab ſich in Holland, Ivo er von Comenius , Rulizius von 
Geer, und andern feinen Mitbrüdern, nach dem Haag geſchickt 
wurde, einige Staaten zu bereden, ein Corps von 3000 Mann 
von Zurich und Bern zu begehren, fo aber nicht zu Stande kam. 
1666 übertrug ihm Comenius, und andere feiner Spießgefellen, 
den dritten Druck ihrer Offenbarungen an den König von Frank⸗ 
reich, als künftiges Oberhaupt der Ehriftenheit zu überbringen ; 
er begab fich nach Paris , übergab ein Eremplar dem Erzbifchofe 
ſelbſt, das andere ließ er durch einen Miinifter dem König über 
liefern , der es der Sorbonne übergab, wo aber wenig darauf ge 
achtet wurde; mit zo andern Eremplaren begab er fich wieder in 
die Schweiz , mit einem Fürbittfchreiben Fam er nad) Zürich, wo 
man. ihm Hofnung machte, wenn er von feinen Offenbarungen 
abftehen wurde, ihn alsdann wieder zu dulden; er wurde aber 
doc) auf das Rathhaus gefett , wo er fich zu einem Widerruf feis 
ner Offenbarungen beredem ließ; er. fattelte aber bald wieder um, 
ſtellte allerhand tolle Streiche und Unfugen an, woruͤber er den 
10. Dez. 1666 im Spital verſorgt wurde; er flüchtete fich doch 
daraus , reißte auf Luzern, und fuchte dafelbft die Offenbarungen, 
wie er fagte, wider den päbitlichen Antichrit auszubreiten; er 
wurde aber verlacht; Fam alſo wieder auf — wo er gleich 
2 
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in das Gefaͤngniß geworfen wurde; den z0. Jaͤn. r667 wurde er in 
ein ander Gefaͤngniß im Oetenbach verſorget; und da er ſich indeſſen 
mit feiner Fra wieder ausgeſoͤhnt hatte, gelangte das Gefchaft 
wieder vor Ehegericht. Wegen feinen kraͤnklichen Leibesumftans 
den ward ihm erlaubt nach Baden zu gehen, er follte ich aber 
der Dffenbarungen und Träume enthalten; er trieb aber dag 
Spiel nur ärger; am 5. Nov. wurde erkennt, daß er follte 
von feinen Weib gefcbeiden, und auf Waſſer und Brod in den 
Spital eingefperrt werden, wo er endlich 1688 im zoten Jahr 
eines Alters aeftorben. Die ganze Sammlung der Redingeris 
fen Verhandlungen befindet ſich auf der Stiftsbibliothek, und 
einen Auszug davon liefert WMeifter in feinen Vorleſungen von 


der Schwärmerey , 8. Bern, 1775. / 

* Das Nedingifche Gericht 
Kegt im Thurgaͤu, und begreift einige Höfe, fo oberhalb den - 
Ittingiſchen Gerichten gegen Alingenzell zu liegen; fie gehörten 
ehemals dem Landvogteyamte im Thurgau, wurden aber vor 
einigen Fahren von den regierenden Ständen dem damaligen Hr. 
Landfchreiber und Landshauptmann Wolfgang Ludwig Reding 
von Biberegg zu Lehen ertheilt, Doch dag felbiges dem Gerichts» 
herrenvertrag unterworfen bleibe. Die Appellation gehet alfo 
von dem Gerichte auf Srauenfeld; an felbiges gehören auch dag 
Rebhaus zu Klingenzell, Unters und Oberhalden, 2 Haufer, 
ſamt darzu dienenden Gütern. 
| * Redolfi. 
Ein Gefchledt.in Braubimdten; aus welhem G. G. Ober» 
lieutenant bey dem Regimente Schmid in holländifchen Diens 
ſten, hernach Kapitainlieutenant von 1771 bis 76 gewefen, und 
1783 Bodeftat zu Plurs worden. | 

&. 123, | von Refuge: 

Sein Secretarius Rolin hat eine Relation de fon Ambaflade & fon: 
retour de la Suiffe in Mferpt. in Föl. hinterlaffen; fie ift in der ‘ 
Bibliotheq: des Miſſions étrangeres, und im Confertvateur vom Sept, 


2760 gedrudt, 
S._ 124. At-Negenfperg. 
Das Schloß und die Herifchaft kam durch Heurath der Edeln 
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Martha don Hoben- Candenberg / von Greifenſee, des Edeln 
Martins zu Regenfperg Tochter , der 1422 gelebt bat, an Rits 
ter Johannes Schwend, Herr zu Dübelftein, welches felbiges 
dem Wiötteli verfauftzc. Won dem alten Thurn der Vefte ward 
1704.ein Theil der Mauern zum Ban der Kirche von Regenftorf 
Dermwendet ; und. noch ein Theil 1725 zum Bau der Brüde von 
Adliken, bey welchem Anlaß von 2 Seiten bis auf das Fundas 
ment hinab gegraben worden; doch ftehet noch igt ein ziemli⸗ 
ches Stud von-dem Thurn. 

& 125. Neu: Negensberg. 

Wegen bes hohen Schlofthurns, weil er oͤfterm Einfchlagen 
ausgefegt war, wodurch derfekbe befonderg den 14. un. 1766 in 
Brand gerieth, woben 3 PBerfonen getödtet md 14 theilg mehr 
theilg minder verwundet worden, wurde hierauf erfennt: daß 
der Helm nicht mehr follte hinauf gefegt , fondern eine Altane 
darob aufgeführt werden. Auch der tiefe Zieh. oder Schöpfs 
Brunnen ift feitdem unbrauchbar worden; die Einfaffung deffeß 
. — aber doch noch als ein Denkmal des Alterthums bey⸗ 
ehalten. 

Die Buͤrgerſchaft beſitzt in ihrem Bezirke die niedere Ges 
richte, und wird durch ihr eigen geſetztes Gericht von2 Schult⸗ 
heißen und einigen Richtern: verwaltet, und gehet von felbigen 
die Appellation an den Rath von Zurich. Sie haben auch über 
Erb und Eigen zufprechen , und befigen das Limgeldsrecht. Die 
Edle von Kloten befaßen chedem das Schultheißenamt, und 
nachher kam diefe Stelle an die Edeln von Mandach, von denen 
—— —— 1580 vermittelſt einer Summe Gelds an 

gebra ARE: BE TLER 

In die Herrſchaft Renensberg.gehören die Pfarreyen Bachs 
Buchs, Dielſtorf, Otelfingen, Regenſperg, Echöfliftörf, 
Steinmur, und Nieder⸗Weningen; und die Nebendörfer 
Dacheleren, Yliederiteinmur, Ober, Weningen, Poplezen, 
Schlyniken, Süniten und Wagen, nebft verfhiedenen Höfen, 

Sortfezung der Landvoͤgte: 
1764 Hs Heinrich Scheuchzer. 1772 Hs Heinrich Rahn. 
1770 Hs Meyer von Knonau, IL 1785 Hs Rud;Schaufelberger 
3776 Ehenderfelbe das IIImal. 
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S. 128, Regenſperg, Freyherren. 


reyherr Luitoldus V. that auf Anſuchen feines Onkle, des Erz⸗ 
iſchofs von Salzburg, Verzicht auf alle Rechte der Kaſtvogtey über 
Ruͤti 1219, machte aber doch nebſt ſeiner Gemahlin Berchta, des 
letzten Freyherrn Arnolds von Rayſerſtuhl Schweſter und Erbin, 
anſehnliche Vergabungen an dieſes Kloſter, auch an die Klöfter 
Wettingen und zum Frau⸗Muͤnſter in Zürich; er vefidirte fonft 
zu Regenfperg, und hinterließ 2 Söhne; Ulrich und Zuitold VI. 
die ſich in die Herrſchaft theilten. Es foll auch nach fihern Dokus 
menten Zuitold VL. derjenige gewefen feyn, dem die Züricher fa 
alle feine Herrfchaften abgenommen, er hinterließ 3 Söhne: Zu 
told VIL Eberhard und Diethelm, der 2te und zte ftarben frühe, 
der 3te hinterließ aber einen Sohn , der unter der Vormundſchaft 
feines Onkels Luitold Vil. geftanden, Das ungluͤckliche Schickſal 
des durch Krieg herunter gebrachten Vaters, war aber auch dem 
Sohn Luitold ſehr nachtheilig; dann er, feine ungeftümmen 
Gläubiger zu befriedigen, nach und nach viele Güter, audy 1294 
Stadt und Herrſchaft Rayferituhl an den Bifchof von Ronftanz, 
und das Schloß Balp an feinen Onkle, Graf Rudolph vor 
Habsburg , verkaufen mußte. 
Ulrich, der aͤltere Sohn Zuitold VI. Hatte Adelheid, Graf 
- Theobalds von Pfirdt Schweiter zur Ehe, dem zu Gefallen fie eis 
nen Verzicht auf die Grafſchaft Pfivdt that; aber. ihr Sohn, auch 
Zuitold , behauptete mit Eifer feine Rechte darauf, kam auch 13 10 
- zum Befiß der Helfte davon; diefer Luitold wohnte 1292 als Ans 
führer der Züricher dem Feldzug vor die Stadt Winterthur bey; 
er kommt noch 1319 in einer Urkunde vor, da die Freyherren 
von Regenſperg Luitold der ältere, und Luitold der jüngere, 
Leibeigene zu Balp auf der Burg verkauften. Endlich in der 
erffen Helfte des XIV. Jahrhunderts ftarb diefes Gefchlecht aus ; 
eine Freyherrin von Regenfperg , die legte diefes Namens, war 
an Ritter Ulrich von Hohen ⸗ Landenberg zu Breifenfee verheu⸗ 
rathet, welchen fie einen Theil der Erbländer ihren Familie zus 
brachte; Altvegenfperg war ihre Nefidenz. 
S. 133. Negenfperger: Kapitel, das evangelifche, 
Sorferzung der Defans: 
1765 Hs Ulrich Brennwald, Pfarrer zu Kloten, 





“ 
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Das katholiſche Regenſpe rger⸗Kapitel. 
Delans waren feit der 1649 getroffenen neuen Einrichtung dies - 
fes Kapitels: - 
3649 Mathias Fürer, Pfarrer zu Rordorf. 
16 Fridolin Surlaulin, Pfarrer zu Lengnau. 
1679 Leodegar Meglinger, Pfarrer zu Wuͤrenlooß. 
1684 Chriſtoph Surlaulin, Pfarrer zu Wißliſpach. 
16. Kaſvpar Keller, Pfarrer zu Rordorf. 
1716 Joh. Theodor Herzig, Pfarrer zu Schneiſingen. 
1748 Joh. Kaſpar Kopp, Pfarrer zu Erendingen. 
1758 „gofeph Figel, Pfarrer zu Lengnau, 
1751 Joſeph Frey, Pfarrer zu Schneiſingen. 
1780 Beat Dominik Baldinger, Pfarrer zu Rordorf. 
1786 Joſeph Fridolin Stamm, Pfarrer zu Birmiftorf, 


©. 133. Negenftorf. 
In dieſem Dorfe find 2 Zehndenfreye Meyerhoͤfe, davon der eine, 
oder fogenannteReererho „dem Hrn. Zunftmftr. Hs Georg sEfcher, 
der andere aber , der Stüßihof, der adelichen Familie SEfcher, 
beyde mit etwas Gerichtsbarkeit zuſtaͤndig find. Das Dorf hat 
überflüßig Grund und Boden, auch Waldung, und befinden ſich 
darinnen 9 meifteng mit gutem Waſſer bene Roͤhrbruͤnnen. 
Das Wirthshaus im Dorfe iſt ein Lehen vom Gedelamt, und 
hatte vor alten Zeiten das ausfchliegende Recht, im ganzen Amte 
Wein auszuſchenken. 1280 ftund fihon eine Kapelle daſelbſt. Ue⸗ 
ber die angeführten find auch noch dahin pfarrgenößig: die alte 
Burg, dabey 3 Häufer, 2 Häufer am Katzenſee, der Hof Ober, 
hof, Burghof, und Beißberg. - 

sortfegung der Obervoͤgte: 

1759 98 Heinrich Schneeberger. 1783 Hs Konrad Efcher, 
17:5 Hs Kafpar Efcher. 

©. 136, Regis. 
Auch ein Befchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, in der 
Stadt Morſee; daraus ward Vinzenz Sous-Lientenant in fardinis 
ſchen Dienften bey dem Regimente Ziebarner 178 1, Rientenans bey 
der Kompagnie Tiehiffeli, ist von Miüllinen, 1785, 
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&. i36. Regli. 
Aus dieſem Geſchlechte im Thal Urſeren iſt der Oberſtlieutenant 
Franz Anton geſtorben; deſſen Bruder Joh. Georg ‚geb. ı7r1, 
ward Pfarrer zu Unterfchächen 1758 bis 64, And der Koh, 
Antondft auch 1751 und sı Thalammann gewefen. 

Auch bluͤhet ein Aſt dieſes Gefchlechts im Lande Uri ; dars 
aus ward Franz Joſeph, geb. 1743 , Landsvorſprech 1775, 
Dorfvogt zu Altdorf 1775, iſt auch Aidemajor, und 1738 Ge 
fandter nach Bellenz. | 

S. 136. Regolzweil. | 
Das Dorf ward 1765 zu einer eignen Pfarrey gemacht, und ein 
befonderer Pfarrer dahin gefegt; auch das Dorf Titterten, fo 
bisdahin nach Wallenburg pfarrgendßig war, demfelben einvers 
leibt worden. 1626, 56 und 92 hates Brandichaden erlitten, nnd 
1690 ift eg durch einen entfeglichen Wolkenbruch faft ganz zu 
Grundegerichtet worden. Das Bericht diefes Orts zu welchem 
noch Lainveil gehört, befteht aus 10 Mann. Die Viehzucht 
iſt hier in gutan Flor. 

S. 138, Reheherzen. 
Den dieſem Hofe iſt eine alte Burg geſtanden, deren edle Beſi⸗ 
Ger aber vorlängft erlofchen find. & 

©. 138, Rehetobel. — 
In der Kirche befindet ſich auch feit 1719 eine Orgel; 1727 iſt 
auch der Kirchenthurn merklich erhöhet, und eine neue Glode 
angefhaft worden, Die Unkoſten bey Erbau- und Erweiterung 
der Kirche wurde jedesmal von den Gemeindsgenoffen beftritten. 
Die Gemeinde giebt 2 Hauptleute und 8 Rathsherren in den 


Gemeindrath, | 
* Rehnling. u 


Aus dieſem Gefchlechte in Bündten hat Gottfried Klemens 1649 
pro Licentia in Jureeine Differtat. zu Baſel in 4. in Drud gegeben: 
De univerfi Juris & juridicæ facultatis doctrina & bibliotheca. 
* Rehſteiner. 


Ein Geflecht zu Chur im Bottshausbund ; aus welchem = 
| r 


| | Re 7 
rich vor kurzem Zunftmeifter geweſen; und Valentin es feit 1771 


noch ift, diefer wurde auch 1772 Reißwaagmeiſter, und 1776 
Baumeiſter. 
S. 139. Reich. 

Der Zunftmeiſter Jakob gelangte in den großen Rath 1693 re⸗ 
fignirte 1629. Der Zunft und Unterbürgermeifter Gabriel war 
1698 gebohren, gelangte in den großen Rath 1741 , flarb 174 
der angeführte David war fein Bruder; nach feinem Tode hat 
deſſen Wittwe diefe Stiftshütte auf die von dem berahmten 
Buͤrgermeiſter en Vadiano angelegte Stadtbibliochet vers 
ehret; dagegen hat der Magiftrat ihrer Schweſter Livia Emilia 
Tver, einer Refugiantin , fo zu Embden gebohren worden, her⸗ 
nachmals fi zu Zivitfee aufgehalten , mit ihrer Schweiter aber 
nach St. Gallen gekommen, das Bürgerrecht verehret ; die 
Stifshuͤtte wird jedem, der fie feben will, auf der Bibliothet 
gezeiget. Ferner ward aus diefem Gefchlechte Leonhard des 
geofen Raths ısııhigı6 ; Hermann, geb. 1704, des großen 

aths 1761 ,refignirte 17815 Georg Leonhard, geb. 1730; 
Stadtrichter 1782, des — Raths 1784, Zunftmeifter 1786, 
Verordneter zum Bindhaus eod. a.; David, Muͤnzwardein, 
ſtarb 1771. Gabriel, geb. 1763, eraminirt 1786, Prediger zu 
Ronswoude in der Provinz Utrecht, 

&. 141. Reichenau. 

Nahe bey dem Schloſſe liegen 2 Bruͤcken über den Rhein, von 
denen die größere, die den ſchon vereinigten Rhein mit einem 

Boden von 240 Schuhen uͤberſpannet ein Meifterftüdl des ges 
bieten Johannes Brubenmann von Tüfen und als dag wuͤr⸗ 
digfte Begenftüd zu dem ähnlichen Denkmaal bekannt ift, das fich 
fein Bruder zu fhaufen errichtet hat. Nebſt dem Schloffer 
MWirths- und Zollhaus, ftehen noch wenige Gebaͤude allhier. 

. , Die Reichenauifche 2 erlegen ftehen unter dem ge⸗ 
mein Gerichtsherrifchen Vertrage von 1509 , und beziehet fich die 
Appellation unmittelbar vor eines der 2 Thurgduifchen Obere 
Berichten zu Srauenfeld. | 


S. 142. Reichenbach. 
Der Reichenbach liegt etwa eine Stunde von Meyringen ent» 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V. Th. H 
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fernt, und macht einen Fall über einen Zellen hinab, der von eints 
gen dem Rheinralle.im Laufen gleich geſchaͤtzt, oder wohl gar vors 
gezogen wird; weil er aber etwas entlegen , und der Zugang dar 
zu außerft befchwerlich und faft gefährlich ift, fo wird er von Reis 
fenden nicht viel berucht. Er entſpringt fonft auf den böchiten 
Alpen, womit das Dber-Haslithal eingefagt iſt, und nimmt in 
feinem Laufe alle Quellen der übrigen Alpen, und die Waſſer der 
Gletſcher auf. Schon einige Stunden vor feinem Falle wird er 
fo wüthend als die Luͤtſchinen, und waͤlzt Felrenftüd: und abge⸗ 
riffene Bäume mit umviderftehlicher Gewalt fort. Bey den Falle 
ſelbſt bricht ex zwifchen 2 Felſenwaͤnden im einer ſchiefen Richtung 
“ hervor und ftürzt ſich in ein unſichtbares von der Natur felbit zus 
bereitetes Becken, daraus er wieder mit fürchterlidem. Ungeſtuͤm 
hervorfommt ;_ den Fall höret man auf eine Stunde weit ganz. 
deutlich ;. in der Nähe ift. fein Bruͤllen ſtaͤrker als des heftigften. 
Donners, und erreget durch feinen Sturm einen. fo heftigen Zufts 
ftrom, als bey den Bletfchern.. Die. Höhe des Falls läßt. fich nicht. 
ut beftimmen, weil der Abarund, darein ſich der. Bach verliert; 
ets mit dicken faft undurchfichtigen Wolken bededt iſt; fie möchte: 
aber doc) von 150 big 200. Schuh hoch feyn.. Die Staubwol⸗ 
fen, fo diefer Bad) ohne Unterlaß bildet, find viel dicker, ſteigen 
auch weit. höher. als: die des: Rheinfalls im. Laufen; fie feuchten. 
auch den Wiefengrumd auf einige hundert Schritte fo. fehr an, 
daß man ſich dem Fall unmöglich nähern kann ‚. ohne naffe Füße 
machen ;. da ſich auch davon: ungleich mehrere und dichtere Nez 
el erheben, fo zeiget er auch: bey Sonnenſchein viel praͤchtigere 
Phænomena als. andere. Waſſerfaͤlle. 


&; 146: Reichenthal. 

Den 2: Jun. 1762 iſt hier ein Haus. und Scheuer, von dem Stral 
entzündet, abgebrannt; und den: 14. May: 1768. abermals ein 

Haus; dabey 13 Stud großes Vieh, ohne Schweine und Seifen , 
nebft.aller. Fahrniß mit verzehrt, 2 Kinder und ein Ochs aber mit 

Kothgerettet worden... Mahlſecken gehoͤrt halb in dieſe Bfarrey, 
fo. aud) die. Höfe in. der. Huob und Kronhofen; auch das halbe Dorf, 
Langnau, und das Dorflein-Hanzlingen:. 


S. 146. Reichlin,; fihe Richlimn.. 


Rei 5 
S. 147. Reichmuth. 

Aus dieſem Geſchlechte ward Franz, geb. 1702, des Landraths 
1765, ſtarb 1775; auch iſt Karl Anton Schloßrogt zu Bellenz. 
Aus dem geiſtlichen Stande find auch: Pat. Carolas geb. 1725, 
ward Konventual zu $Einfiedeln 1753, Brobft zu Bellenz 1770, 
Statthalter zu Sonnenberg und Gachnang 17825 Pat. Mau- 
rus, geb. ızı17, Konventual zu Pfeffers 1732, Statthalter zu 
Ragaz ſtarb 178 ; Pat. Jofephus, geb. 1699 ‚, trat in den Has 
puszinerorden 1718, nadıden ev verfchiedene Stellen im Orden 
verſehen, warder auch 1759 Provincial, Provilitator-Monialium 


und Cultos. 
* Reidhaar. 


Ein Geſchlecht in der Luzerniſchen Stadt Surfee ; daraus Pat. Jo- 
fephus als Konventual und Statthalter zu $Einfiedeln 1681 ges 
ftorben; Pat. Rudolphus, geb. 1713, Konventual zu Wettingen 
1739 , war. auch Beichtiger zu Wurmfpach und Gnadenthal, 
und hernach 1772 Prior, ftarh 1783. KXeopold, geb. 1726, ward 
des großen Raths 1770, Verwalter der Armenleuten Kapelle 1778, 
Schuͤtzenfehndrich 1780, 

Auch ein Gefchlecht in der Bemeinde Baar, im Kanton Zug, 
welches das Gemeindsrecht dafelbft 1551 erhalten; daraus if 
Joh. Kafpar 1712 im Toggenburgerkrieg umkommen, und Jo⸗ 
hannes ward 1725 Gemeindsfectelmeifter, und von 1729 bis 35 
des Raths, und ftarb den 10. April 17545 er fliftete die foge» 
nannte Schulpfrund zu Baar vor einen Kaplan, welcher auch 
kirchentlich geftiftete Mieffen zu lefen , und Schule zu halten , davor 
verbinden ift. Er hat auch die Seelenfonntag geftiftet , und an die 
Kapellen zu Allenwinden, Innweil und Weltersweil reidye 
Vergabungen gemacht; fo auch 4 Stipendia, darunter 2 für Hands 
werker, geftiftet, So waren auch, Jakob Kaplan zu Baar, der 
aber. diefe Stelle refiguirte, und 1722 geftorben; und Kafpar Jo⸗ 
feph, Kaplan zu Cham, farb 1729. 

| * Reiffle. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Rapperſchweil; aus welchem Heins 


rich, geb. 1738 , des großen Raths 1784 worden; er iſt auch Feuer⸗ 
hauptmann. 92 
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| * Reifft. 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Arau; aus welchem 
Joh. Heinrich 1783 des großen Raths daſelbſt geweſen. 

S. 149, R 4 i n. 

In die Berneriſche Bfarre Rein gehören auch die Dörfchen Billi⸗ 
gen, Remigen , Rüffenacht, Stilli: und Laufohr. Es enthielt 
- 1770 37 Yenerftätte und 163 Seelen. 

In dem Luzerniſchen Dorfe der Pfarre Hochdorf ftehet eine 
Filialkirche, fo 1480 geftiftet worden, und feit. 1550 einen eiges 
nen Kaplan hat, der von der Gemeinde erwählt wird. 

&. 150. Nein, auch Raim N 
Diefes Geſchlecht in der Stadt Bafel if nunmehr erlofchen. Aug‘, 
bemfelben ift auch Friedrich 1666 des großen. Raths worden. 

&. 150. NReinacher, | 
Der Stifstannmerer Johannes war 1676 gebohren, und ſtarb 
17505 und der Bfarrer Hs Kaſpar, geb. 1684, ward eraminirt 
1708, und farb 1747: Auch hat ein Heinrich, fo im vorigen 
Jahrhundert gelebt, und. ein Schulmeifter. gewefen, in Druck 
gegeben: | 

Ein hübfch nuͤw Lied von dem harten Streit zmwifchen den: 
$Eydgenoffen von Zürich. umd Bern an einem, und den rebellis 
ſchen Mordthäteren der Deltlineren und ihren Bebulfen, be⸗ 
ſchehen auf St, Verena Tag 1620 bey Tiruno. 

* Reindl.“ 
Ein Befchlecht in Braubimdten ; aus welchem Benedikt, von. 
Scheuren / geb. 1723 Konventnal zuDifentis worden 1745. Auch 
ift Sonftantin; geb. 1738, ein Jeſuit, ward nach Aufhebung des 
rdens 1773 Arofeflor auf dem Gymnafio zu Luzern; er hat in 
Drud ausgeben laffen:: | 

Zwoͤlf neue Menuets, nebſt fo viel Trios;, ‚die bey feftlichen' 
Begebenheiten, oder fönft zum Vergnuͤgen 4, 6 und am wirk⸗⸗ 
famiten. Sftimmig Fönnen gefpielt werden, 1759. 

&. 151.. Keiner. 

Der Pfarrer Jakob ſtarb 1532. an der Peſt, und hinterließ dem: 
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Ruhm eines verfländigen und rechtfchaffenen Mannes in Rehr 
und Leben. Der Zunftmeifter Sebaltian war 1663 gebohren, 
und des großen Raths 17255 und Zunftmeifter Jakob, geb. 
1710, wurde erſt 1753 des großen Raths, und flarb 1762; ein 
anderer Ulrich, geb, 1712, Stadtrichter 1765, des großen Raths 
1767 , Zunftmeifter 1777 , ftarb 17835 Hs Deinrich, geb. 1749, 
Stadtrichter 1787 5 Peter Zuchtmeifter 1777. 

S. 152. Reinhardt. 
Von den erſten großen Raͤthen dieſes Geſchlechts iſt Hans 1535, 
und Dakobıs geſtorben. Des erſten Sohn Laurenz ſtarb 15885 
Stadtſchr iber Heinrich ſtarb r575 von. feinenSöhnen war auch 

Neinrich, geb. 1554, Spitalfchreiber 1570, GStiftfchreiber 1574, 
arb 1794. Der jüngere Amtmann Bernhard, geb. 1641 , legte 
Diefe Stelle 1697 nieder, und flarb 1700: fein Sohn Johannes, 
eb. 1670, und farb 1744; deffen einziger Sohn Hansl, geb. 
1725, war erft Lieutenant‘ bey dem hollaͤndiſchen Schweizer 
Gearderenimente ꝛc. hernach auch Amtmann im Srau-Münfter 
1761, des Raths Conftafelherr und Obervogt zu Ehrlibach 
1769, Stadthauptmann 1770, Landvogt im Thurgau 1777, 
Obervogt gen Männedorf 1781, Landvogt im Rheinthal 1785, 
ftarb den 9. Febr 1790. Von defien Söhnen ward ı) Hang, 
eb. 1755, Rathefuhfitut 1780, Unterſchreiber 1785 , Stadts 
reiber 1787; 2) Balthafar, geb. 1756, erft in holländifchen 
Dienften bey dem Regimente Pfcher Kieutenant 1781, quittirte 
die Dienfte 1784, wa des großen Raths 1785, Gtethrichter 
1788: 3) Hartmann , geb. 1758, trat auch in hollaͤndiſche Dien⸗ 
fle unter das Regiment $Efcher als Fehndrich 1776, ward Unter» 
Heutenant' 1778, Lieutenant 1785. Der Gerichtsherr Hs, Rus 
dolph.mar 1644, umd. fein Sohn Hs Balthaſar 1665 gebohren,. 
erfter farb 1699, 

Aus dem Berneriſchen Geſchlechte, das nun aber ausgeſtor⸗ 
ben, war auch Joh. Ludwig Zoller bey der neuen Brüde von 
1742 big 47; 

Aus einem andern Gefchlechte diefeg Namens‘, fo fich aber 
Reinard geſchrieben, lebte im vorigen Jahrhundert Joh. Kaſ⸗ 
par, der den Zungmen Tobler von einem nahe bey Luzern ge⸗ 
legenen Meyer hofe führte; er war. ein guter Mahler, und hat 
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durch Hiftorifche Gemälde, atıch wohl entworfenen Portraits 
ervorgethan; befonders verfertigte er die Kleidungen, Tapeten, 
Hausgeräthe, und dergleichen Zierathen, meiftens nach der Nas 
fur, aber doch mit großer Kunſt. Itzt lebt noch Joſeph, auch 


ein gefchickter Mahler aus dem Kanton, der durch obrigkeitliche _ 


Untertügung die kunſtmaͤßige Zeihnung der Mahlerey in Jtalien 
erlernet, und Probſtuͤcke durch die ſchoͤne Gemählde won biblis 
ſchen Gefhichten in dem prächtigen Säulengange der Kirche zu 
Werdenſtein feiner Erfahrenheit geliefert hat. i 

Aus dem Solothurnifchen Gefchlechte ift der Altrath Peter 
Joſeph 1736 geftorben: won feinen Söhnen ift Wolfgang Joſeph 
1768 geftorben; und Maurig Leodegar ward des großen Nathg 
1774 / Kriegsrathsfchreiber 1783 , Stadtlieutenant 1784 ‚, ſtarb 
den 26. Merz 1785. — 

Auch ein Geſchlecht in der Zuͤricheriſchen Stadt Winterthur, 


daraus war Salomon , geb. 1653, des großen Are 1732, des 


Kleinen Raths und Stadthauptmann 1743 , Gerichtsherr zu Pfun⸗ 
gen 1744, Holsamtmann 1746, Sedelmeifter 1747, Statthals 
ter 1761, ftarb aber noch im gleichen Jahr, hinterlaffend a) Dans, 
geb. 1725 , des großen Raths 1756, Rechenherr 2772, des Eleis 
nen Raths 1776, Pfleger am Siechenhaug eod. a. , Sedelmeifter 
17855 b) Salomon , geb 1728, ward Stadtrichter 1758, ſtarb 
1760 , hat.einen Sohn Heinrih. Der GSedelmeifter Hans hat 


3 Söhne: 1) Salomon, geb. 1748, ward Rathsfubftitut 1777; 


des großen Raths 1780; Johannes, geb. 1749, ward Stadtriche 
ter 1784, Gerichtöfchreiber 1785; 3) Melchior. Auch ward 
Diethelm, geb. 1683 , des großen Raths 1727, Preceptor 1732, 


Spendmeifter 1752, flarb 1763: Jakob, geb. 1705 , Des großen 


ang: 1745 , Umgeldner 1757, Schirmvogt 1763 ſtarb 17845 
feine Söhne find , a) Hs Heinrich , geb. 1739 , ward Stadtrichter 
1771; und b) Hs Jakob, geb. 1752. Anton, geb. 1724, deuts 
fher Pr&ceptor 1766, des großen Raths 1777 , Ependmeifter 


1782 , ftarb 1789. Abraham, geb. 1738 ‚ desgroßen Raths 1783. 


Noch ein Auton, geb. 1723 , deutfcher Preceptor 1763. | 
Auch ein ausgeftorbenes Gefihlecht in der Stadt Bafel; aus 


welchem Hans 1508, Heinrich 1531, and Hs Ehrhard 1534 des 
großen Raths worden. X 


— 
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S. 178. Relligen 

iſt nichts. anders als das fchon: vorgekommene Ralligen. 
* Rellſtab. | 

Ein Geſchlecht in. der Stadt Zurich; aus welchem Hang 1582, 
und Noch einer gleiches Namens, auch Niklaus und Ulrich, gebürs 
tig. von: Stanz , das Bürgerrecht erhalten haben, 

©.. 158. Remauffens. 
Das Dorf liegt lieg: in: der. Pfarre Attalens und hat einen eiges 


nen: Kaplan. 
*Remetſchweil. 
Ein Doͤrfchen in der Grafſchaft Baden, in der Bfarrey und Amt 
Rordorf, Die niedere Gerichte. dafelbft: gehören an das Amt 
Oetenbach zu. Zurich... — 
. «Remi,. 
Iſt ein Gefchlecht zu Lauſanne; aus. welchem: Samuel 1777 des 
großen. Raths worden. 
S. 160. R'emond.. 
Johannes , gebürtia von Luzern ‚ein Dodtor der Arzneykunſt im’ 
vorigen Zahrhundert „ war auch König Ludwig XIII. in Frank⸗ 
reich. Chymiſt, Aufieher über die Miineralgruben ‚. auch Hofrath 
und Leibmedikus des Bringen. von Conde , und beftellter Arzt der 
königlichen Reibwacht :. feine chymiſche und medezinifche Abhands 
lungen. befinden. fich in-Mferpt. in einigen Bänden auf der koͤnig⸗ 
lichen. Bibliothek zu. Turin ;. weiters aber: von- feinen Lebensum⸗ 
fanden: iſt nichts: bekannt... | 
S. ı61r,. Nemüs. | | 
Auf den Schloffe wohnet ein biſchoͤflicher Kaſtellan: felbiges wur⸗ 
de. 1565. von den: Einwohnern: abgebrannt in Abweſenheit des 
Kaſtellans Joh. von Zun;: fie mußten aber ſolches durch Urtheil 
und Recht des Gottshausbunds wieder: aufbauen, und den: 
Schaden: erfegen:. 
&:.. 162.. Renans. 


Dieſes Pfarrdorfzlehet ſich ſehr in die: Länger. faſt bis zu dem 


— 
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Dorfe Les Couvers. Die Häufer an beyden Orten find von har⸗ 
ten Steinen, in gutem Geſchmack aufgeführt; da fie zerftreut 
liegen, hat faft jedes feinen Kraut» und Baumgarten, Matten, 
HA olzungen, Gebuͤſch. Die Pfarre felber hat ans 
ehnliche Gemeindsgüter, auf die alle Arten Vieh, ja fogar Ges 
flügel zur Sommerweide getrieben werden. Sie haben viel ge⸗ 
funde Brunnen und Duellwaffer, die fi) zufammen in einen 


- Bach vereinen , und der Sufe zufließen , die auch nicht meit das 


von entfpringt, und bier die erfte Kornmühle treibt. Die 
Kirche und das Pfarrhaus wurden 1681 erbauen. Und den 10. 
May wird jährlich hier ein Jahrmarkt gehalten, 


* Renaud. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Yeuenburg; daraus ward Abra⸗ 

ham, geb. 1700 des kleinen Raths 1749, Stadtſchreiber big 

1760; Jonas Peter, geb. 1738, des Raths der XL. 1772 , des 

Kleinen Raths 1777, Bürgermeifter 1786, Stadtmajor ı7 ; 

Samuel, geb. 1745, des Raths der XL. 1777,Zieuten.degMaire1789, 
* Renaulme. | 


ir ehemaliges Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, 
ſich hernach in Frankreich niedergelaffen , und annoch zu Blois 
aufhalten foll: daraus hat Mattkieu, der 1530 gelebt, une de- 
feription du Mont-Pilate, & autres montagnes de Suife, des fim- 
ples, des coquillages, & autres curiofites naturelles qui s’y trou- 
yent in Mferpt. Hinterlaffen, deren Morer; In feinem Didtionnaire 


Tom. IX. gedenfet, 
* NRengloch » 


befindet fich unmeit der Fleinern Stadt Luzern, und wird alfo 
genennt ein tiefer und langer Durchfchnitt zwifchen zwey gegen 
einander abfällig niedrigen Bergen, davon der eine der Sonnens 
berg genannt und fib von erfterwehntem Orte anderthalb 
Stunden weit in die Sänge gegen Often big an die Feine Stadt 
erſtrecket; der andere heißt der Blattenberg, und läuft weſt⸗ 
waͤrts gegen die Hochwälde der Malterſer: vermittelft dieſes 
durch Eifen und Feuer mit großen Unkoͤſten und vieler Arbeit 
vom Anfange des XII. Jahrhunderts an, bis 1750 von Zeityu 
zeit nach befundenen Umſtaͤnden verfertigten, und erſt n * 

etzten 


— 
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letzten zehn Jahren dieſes Zeitraums ertieften und erweiterten 
Werks, iſt der obere große Kriensbach von ſeinem natuͤrlichen 
Laufe gegen die Stadt abgeſchnitten, und nunmehr von Suͤden 
—— orden in den eine halbe Stunde weiter untenher durch⸗ 

ießenden Emmenfluß gefuͤhrt worden. Der Verſuch dieſes 
Durchſchnitts iſt ſchon zu Anfang des XIII. Sæculi bey der Stif⸗ 
tung des Barfuͤßerkloſters gemacht, und nach und nach bey et⸗ 
wa fich ereignetem Schaden von Austretung des Bachs, als 
1597, 2750 und 66 erweitert worden; letzteresmal wurden 
über 60000 Quadrat Schuh weggefprengt, und die. Oeffnung 
fajt verdoppelt, und doch it die Gefahr noch nicht allerdings ge⸗ 


hoben. 
* Hengger 


ift ein altes helvetiſches Gefchlecht, das fich an verfchiedenen Or, 
ten in der Schweiz niedergelaffen hat. Es ſtammt urfprünglich 
her aus dem Kanton Unterwalden, in der UertheOberdorf, wo es 
noch eriftidt und von Zeit zu Zeit, bis auf unfere Tage, dem 
Landrat Mitglieder gegeben hat, unter denen gewefen Jakob 
Franz, geb. 1665 , Nathsherr 1719, Dberwaifenvogt 17205 * 
—— geb. 1724, Rathsherr 1766; und Pat. Cœleſtinus, ein 
apuziner 1741, derin verfihiedenen Klöftern Guardians⸗ und 
andere Stellen bekleidet hat, und 1783 geftorben. Es ik fehr 
wahrſcheinlich, daß diefer Gefchlehtsname von etlichen freyen 
Landhöfen entftanden ſey, die nicht weit von dem Hauptfleden 
Stanz liegen , und den Namen Rengg, Nenggen tragen, 
daher die Befiger derfelben die Leute in der Rengg, oder Reng» 
ger genennt worden find. : | 
Um die Zeit der Reformation haben fich zwey dieſes Ge⸗ 
ſchlechts in der Gegend von Bremgarten in den Freyen⸗Aem⸗ 
tern gefegt, und find wahrend den unruhigen Veränderungen 
nach der Rappeler Schlacht 1531 nah Brugg im Aargeuͤgezo⸗ 
A: wo Thomas Rengger 1554, und Hans, genannt von 
uffiten, des Thomas Bruders Sohn, 1559 zu Bürgern ans 
_ genommen worden find. Diefer Hans ift der Stammbater als 
er, außert dem loͤbl. Kanton Untermalden , verburgerten Reng⸗ 
ger in der Schweiz. Sein Sohn Jakob, geb. in Bruag den 27. 
Olt. 1560, hatte 6 Söhne, von dem Älteiten Hs Jakob, geb, 
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den 21. Nov. 1584, und dem jüngften Beter, geb. den 26. Now. 
1606 , alle noch Zebenden herſtammen; des Hs Jakobs Nadı- 
kommen haben fich’an verfchiedenen Orten nicdergelaffen. Einer 
feiner Enkeln, Abraham, geb. den 6. Auguft 1637 , ward gegen 
Erlgg von go Kronen und einem filbernen Becher zum Bürger 
in Biel angenommen 1669 , und hatte 7 Söhne; von dem Als 
teften, Heinrich , geb. den 24. Zul. 1668, find noch 2 Enkel in 
Biel übrig: Niklaus, geb. im Zul. 1744, des großen Raths 1778, 
des kleinen Raths 1790, und Abraham. geb. im Auguft 1763. Der 
2te Sohn Abraham, geb, den 6. Dft. 1669 , 309 wieder nach 
Brugg 1702, und hatte einen Sohn Abraham, geb. im Jul. 
17c6 , ftarb als Mitglied des Kleines Raths zu Brugg im Dit. 
1764. Defien Söhne find, Abraham und Fohannes: Abras 
han, geb. in Brugg dens. Merz 1732, wurde ins H. Bredigtamt 
aufgenommen im Febr. 1757, Pfarrer zu Gebiſtorf in der Hrafs 
fehaft Baden im April 1763, Helfer an der 9. Geiltsfirche in 
Bern im April 1773, Diakon an der Hauptkirche in Bern im 
Map 1775 , Pfarrer an diefer Kirche im Oft. 1781. Johan—⸗ 
eg , geb. den 2. April 1736 , lebt auf St. Croix, einer dänifchen 
Inſel in Weitindien, auf feiner Blantation , genannt Boͤtzberg, 
und ift feit 1772 des großen Mathe zu Biel. Von dem zten 
Sohne Koh. Jakob, geb. den 1. Febr. 1673 , kommen Jakob 
Ehriftoph und Abraham; Jakob Chriſtoph, geb. in Biel den 23. 
Aug. 1701, feste ſich in Pruntrut, ward Treforier des Fuͤrſt⸗ 
Biſchofs dafelbft, und ftarb den 28. May 1785: deffen Sohn 
Joſeph Anton ift geb. in Altkirch den 13. Jun. 1734, lebt zu 

runtrut als wirklicher Hofrath und geheimer Secretaire des 
Fuͤrſt⸗Biſchofs, auch Syndik der IT Ständen des Fuͤrſtenthums; 

er ift unter dem. 27. Jul. 1783 vom Kaifer Yofeph II. mit dem 
Sat ‚ Nengger von der Zeime, in den Reichs Adelftand ers 
hoben worden. Abraham , geb. in Biel den 24. Yan. 1705, war 
Kanzlepregiftrator des Fürft Bifchofs zu Prumtrut, 409 wieder 
nach Biel, und ftarb dafelbft als, Mitalied des Eleinen Raths 
1765. Bon den folgenden Söhnen, Beter, Samuel und %os 
hannes find keine männliche Zeibegerben vorhanden. Von dem 
jüngften Sohne, Rudolph, geb. in Biel den 6. Aug. 1692 , und 
—6 zu Dieterlen den 20. Sept. 1781 , lebt noch fein Sohn: 

udolph / geb, in Bern den 11. Auguſt 17265 er ward ins. d. 
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Bredigtamt befördert im Dez. 1750, und Pfarrer nach Pieter, 
ten im Erguel, Bifhofbaslifcher Landen, ı751. Merkwüͤrdi 
find folgende zwey Anekdoten: Erſtlich, daß der Vater Rudolp 
Rengger vor feinem Todeim September 1731 mit Wahrheit 
fagen konnte: » Mein ältefter Bruder Heinrich , mit dem ich 
» bis 1747 gelebt habe, ift vor 113 vollen Jahren zur Welt 
» gebohren worden»; und zweytens, daß im Jahrzehend von 
1780 von diefem Gefchlechte 5 Perſonen geftorben find, derem 
Lebensjahre zuſammen gerechnet , 419 ausmachen. 


* Renken. 
Ein Berg in dem Bann des Dorfs Eptingen, in bem Gebiethe 
der Stadt Bafel; auf deinfelben fieht man noch Gemaͤuer, Ue⸗ 
berbleibfel und Graben von einem ehmaligen Bergfchloffe und fes 
ften Burg, fo ehedeffen Hafelburg , nunmehr aber das Renten, 
fchlof genennt wird, und vermuthlich vormals ein Bergfchloß 
der Edeln von Eptingen gewefen. 


* Renklin. 


Ein abgegangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Eucharius 1591 des großen Raths worden. 


S. 16.  Nennendorf, oder Courrendelin , 


ift Fein evangelifches , Tondern ein Fatholifches Pfarrdorf, in der 
fogenannten Fatholifchen Probftey am Ende des Münfterthals , 
hat eine gute berühmte Eifenfchmelze, worzu fie Holz und Koh— 
len in den nahe gelegenen Wäldern genug haben. Auf dem Fels 
de bey dem Dorfe iſt der heil. Germanus, erfter Abt des Klofterg 
Munfter , gemartert worden, An eben den Platz flund ehemals 
die Pfarxkirche des Dorfs , welche aber 1756 abgebrochen , und 
in dem Dorfe felbft eine neue aufgeführt worden, 


e S. 164. Renner. 


Aus dieſem Geſchlechte ward der Lieutenant Rochus Anton Ai⸗ 

demaior, und iſt itzt Hauptmannkommendant der Kompagnie 

Brand mit Oberſtlieutenantsrang. Auch find noch dermalen 

in £öniglich - fplianifhen Dienften, bey dem Negimente 

von Jauch , Felix Anton, fo 1747 als Fehndrich in Dienfte ges 

treten, 1767 Dauptmann , und 1785 Major * Oberſtlieute⸗ 
2 


— 
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nantsrang worden; und Florian, Hauptmann. Auch find ver 
ſchiedene Daraus geiftlichen Stande. 

&. 164. Rennhaß. 
Auch ein Geſchlecht in den Stift St. Galliſchen Landen; aus 
ſolchem Pat. Auguſtinus, gebuͤrtig von Goldach, eines vermoͤgli⸗ 
chen Bauern Sohn daſelbſt, den der Pfarrer ſeines Orts erſt in 
der lateiniſchen Sprache unterrichtete, hernach ſeine Studia in 
dem Kloſter zu St. Ballen weiters fortſetzte, in denfelben Or⸗ 
den ı611 dafelbft getreten ift; weil aber damals die Peſt in dies 
fer Gegend ſtark graſſirte, wurde er erft nach Dillingen , dann 
nach Ingolſtadt gefickt, feine Studien weiters fort zu feßen; 
am legtern Orte erhielte er das philofophifche -Baccalaureat ; und 
nach feiner Zurückunft ward er erftlich Pfarrer , dann Officia- 
lis , hernach Beichtiger im Klofter Wonnenftein, wo er auch den 
6, Sept. 1629 an der Pet geftorben. -— 

Auch lebte im XVL Sæculo Heinrich, ein Konventual zu 


Einſiedeln. 
xReſchun. 
Ein Hofin der Pfarre Mels, und der Grafſchaft Sargans. 
* Refcia 


ift ein Dorfin der Ennertbürgifchen Vogtey Lauis, in der Pieve 
Capriafca, fo nebft einigen andern Gemeinden befondeye vor 
zügliche Nechte und Freyheiten hat. | 

S. 167. Nefpinger. 

Aus dieſem Gefchlechte ift Peter, der das Gefchlecht nach Baſel 
gebracht, 1523, und deſſen Sohn Peter 15 34 des großen Raths 
morden. Bon deffen Söhnen ward Peter 1544 des großen 
Raths, und Jakob ı557 Stadtfchreiber im mindern Baſel. 
Des Stadtfchreibers Sohn Leonhard ward 1583 Schafner des 
Klofters St. Leonhard, und 1618 des großen Raths, und flarh 
den zz, Febr. 1628, 

Von Leonhards Sohnsfohn kam her Leonhard , der 1658 
gemeiner Helfer, und 1661 Pfarrer zu Minterfingen worden , 
und den 13. Nov, 1591 mit Tode abgenangen. Von deffen Soͤh⸗ 
nen a) Niklaus 1694 Pfarrer zu St. Jakob, 1700 Lentpriefter 
au Lieſtall, und 1706 Pfarrer au Leufelfingen worden, und 


\ 
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den 31. Okt. 1708 geftorben. b) Leonhard 1722 des grofen 
Mathe, und 1739 Spitalmeifter worden; deflen Sohn Joh, 
Heinrich, M.D., als Preepofitus Collegii Erafmiani den 25. May 
1782 geftorben , und hinterlaffen Joh. Heinrich, der 1771 den 
medisiniichen Doktorgrad angenommen, und den ı5. Gept, 
1777 mit Tode abgegangen, und in Drud ausgehen laffen: 

Thefes oratorie, Baf. 1766. 4. 

Differtatio de priccipuis mutationibus, quæ in infante recens 
nato contingunt, Baf. 1768. 4. ' 

Differtatio ſiſtens medicum, græcæ lingux ftudiofum, Baf. 1769. 4. 
De origine, incrementis & progreflu Logicæ, Baf. 1771. 4. 

Und Johannes, der 1779 Gegenfchreiber im Kaufhaus wors 
den. c) Hs Burkard , deſſen Sohn Leonhard, geb. 1713, Meis 
ſter 1748 oder des Kleinen Raths, 1750 Gefandter übers Ges 
bürge, und 1765 Drenzehnerherr worden, und den 26, Kun, 
1784 geftorben. d) Wernhard, der 1724, und defien Eohn 
gleiches Namens 1748 in den großen Rath gelangt. 

Bon Hs Ulrich, vermuthlich auch des Schafners Leonhards 
Sohn, kam her, der den 3. Jun. 1708 verftorbene Meifter Les 
onhard; deſſen Sohnsfohn Ludwig 1754 des großen Raths, 
und von deiien Söhnen Daniel 1761 Kaufhausfchreiber , und 
Benedikt 1779 auch des großen Raths worden. 


&. 190, Rettich. 
Aus einem Geſchlechte dieſes Namens, zu Ober⸗Marchtall in 
Schwaben ‚ iſt Maria Anna Franciſca, geb, 1731, ſeit 1772 Aeb⸗ 
tißin zu Relcherein, 

&. 170, Reuchenette 


Der Ort liegt in der Pfarre und Meyerey Pery ; oder Buͤderich. 
Es befindet fih hier auch ein Geſundbad, fo vor einigen Jahr 
ren ftark befucht, und in Nerven, Mutter und Milzbeſchwerden 
ſehr angeruhmt worden , wird aber einige Zeit her nicht viel 
mehr gebraucht, bermuthlich weil die Suze das Quellwaffer 
verderbt hatte Auch ift hier eine Hammerfchrniede , morinnen 
allerhand eifernes Werkzeug verfertiget wird. Ehemals war 
ach ein Schmelzofen und andere Gebäude vorhanden, die aber 
eingegangen. Diefe Schmiede ‚ das Wirthshaus und übrige Ges 
bande und Güter, gehörten einem aus dem Gefchlechte von Che- 


— 
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milleret, von Biel, als ein biſchoͤſlich Baſeliſches Mannslehn/ | 


nach deffen vor einigen Fahren erfolgtem Todees von dem Stifte 
als ein Mannslehn dem Hrn. Meyer Beguclin überlaffen wor⸗ 
den,derdas Bad mit vielen Bequemlichkeiten hat verfehen laffen, 


* Neverdil, 


Ein Gefchlecht zu Nyon, in der Bernerifchen Landfchaft Waat, _ 


aus diefem iſt einer Profeflor Geometrix zu Roppenhagen in 
Dännemarf. | ‘ 
‚Auch hat einer aus diefem Gefchlechte den Sammlungen 
der oͤkonomiſchen Gefellfchaft Bern 1772 einruͤcken laſſen: 
Anmerkungen über einige Sutterfräuter. 
Elias Salomon Franz iſt Lieutenant-Baillival zu Nyon feit1788, 


&. ı71. Revilliod. 


Der angemerkte Koh. Franz ftarb 1770. Abraham war auch 
von 1759 big 69 des LX. Mathe. Auch ward Leonhard deg 
großen Raths 1759, Auditeur 1763, des Meinen Raths 1769, 
welche Stelle er aber 1775 wieder a und 1788 geftorben, 
Weiters gelangten in den großen Rath Joh. Wilhelm 1785, 
und Foh. Franz 1788, Auch ift Wilhelm Ober und Karl ins 
terlieutenant bey dem Negimente Lullin von Chäteau-vieux; und 
Joh. Franz Hauptmann bey der neuen&tadtgarnifonı 733 big 88, 
x Reuſch. 
Ein Geſchlecht im Lande Appenzell des Außern⸗Roodens; dars 
ans ward Gabriel aus dem Spycher, geb. 1719, Landfchreiber 
von 1763 bis 73 , auch des Raths diefer Nood 1774. 
&. 172, Reufe 

Diefer Fluß quillt auf einmal aus der Erde ſchon als ein ziem⸗ 
licher Bach hervor , und treibt in einer geringen Entfernung von 
feinem Urſprunge fchon die Näderwerke vieler, Bapiermühlen, 
Schmieden, Fifenhämmer , Oelmühlen, Stampfen. Die Quelle 
liegt tief in den Schroffen eines Felfens, fo daß man daben im⸗ 
mer im Schatten ift. Auch genießen die nahe dabey ſtehenden 

aufer felbft im Sommer nicht völlige 3 Stunden die Sonne, 

an glaubt nicht ohme Grund, die Quelle entftehe von den 
erging Waſſern, fo von den unterirrdifchen Kands 
en des Sees von Etalieres verfchlungen worden; eine andere 


! 
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Hrudelnde Duelle des Fluſſes, die Bena genannt, fo aus einem 
Felſen heraus frömt, und fich über Die Schutzbretter hinabs 
ſtuͤrzt, treibt eine Gerberlohmuͤhle. Auf der Höhe des Feiſens 
ſteht eine Hochwacht, , 
S. 172, Neuß. 

Die Reuß Hat eigentlich drey Hauptquellen ; die erfteift der Lago 
di Luzendro, eine halbe Stunde von dem Kapuzinerklofter ; der 
Dach, der davon auslauft, und mit dem fich andere vereinigen, 
ſtoͤßt zu dem andern Arm bey der Teufelsbrücke, Die zweyte 
und veihhfte Duelle-befindet ſich an der nordsöftlichen Granze der 
Furca , da eine Menge von den dafelbft befindenden Gletſchern 
entflandene Bäche oberhalb dem Dorfe Sofpital zufammen ftos 
fen, und mit der erften Quelle bey der Teufelsbruͤcke fich vereis 
nigen. Die dritte Duelle ift im dem Ober Alpfee, nordsofts 
waͤrts des Urſerenthals, mit Sletfchern umgeben; der Bach der 
daraus fließt, vermifcht fi mit vielem andern kleinern , und 
dere iniget fich nahe bey dem Flecken Urſeren mit der erften Quelle, 
Landkarten von dem Laufe der Reuß finden fich in Scheuchz. 
Itinerib. Alpinis, und der Naturhiſtorie; im Etat umd Delices 
de la Suifle find auch von Covens und Mortier meiſtens aug der 
eriten nachgeſtochen worden. 


&. ı77. | Zu Reuͤß | 
iſt ein kleines Dörfchen in der Pfarre Bebiftorf, aber nicht auf 
dem Berge, fondern an der Reuß felbft gelegen , welche auch die 
dafige Muͤhle treibt, die davon den Namen Reußmuͤhle führt. 
S. 174. Reuß- Brüde bey Cham. 
Diefe wurde 1641 unter dem Baumeifter Speck erbauet ; vor, 
ber war nur ein Fahr, wie bey Millau, darüber. Alljaͤhrlich 
am ı. May wird auch ein Markt darauf gehalten. 
Si74. Reuͤßbuͤhel.— — 
Die Kaplaney wird von einem Weltprieſter aus Cuzern verſehen. 
Am 30. Jul. 1777 iſt des Sigeriſten Haus naͤchſt der Kapelle ab⸗ 
gebrannt, ſo daß dieſe kaum gerettet werden konnte. 
Er er 
Aus diefem Gefchlechte Bat der Freyherr Hermanın , oder Dame 
mann, in. Mferpt. hinterlaſſen: 
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Wahrhafte Befchreibung der wunderwuͤrdigen Siftorie, ſo 
fich mit Entraubung des heil. Saframents zu Extisweil zuges 
tragen den 23, Way 1447, inlateinischer Sprache, Sol, 
Ein Gefchlecht im Kanton Glarus, katholiſcher Religion ; aus 
welchem Pat. Fridolinus, geb, 1699, Konventual zu Einfiedeln 
1719 worden , auch Statthalter gu Pfäffifen gewefen, und 1756 
geſtorben. Joſeph Fridolin. geb. 1736, wat Pfarrer im Linn⸗ 
thal, fo er aber wieder reſignirt 1778. LudwigStanislaus, geb. 
1728, ward Kaplan zu Utznach 1754; Fridolin Anton, geb. 
1724, auch Kaplan und Fruͤhmeſſer zu Utznach von 1758 bis 68, 
* Neutegger, 


Ein Geſchlecht im Lande Appenzell des Außern-Roodens; aug 
welchens in der Gemeinde Urnäfchen David, geb. 1698 , deg 
großen Raths 1756, md des kleinen Raths von 1769 bis 72 ges 
weſen. Auch ward Bo Jakob, geb. 1722, des großen Mathe 
1772 big 79; und Hs Konrad war des een Raths von 1779 
bis 87; fo auch Ulrich, geb. 1756, erwählt 1789, 

* Reuttener.. 


Ein Gefchlecht im Kanton Schweiz ; - aus welchem Franz Ans | 
ton Hauptmann.im Regiment Steinen if, 

S, 177 Rey. | 
Das Frenburgifche Gefchlecht ift noch nicht ausgeftorben , fons 
dern bluͤhet auch noch auf der Landſchaft. 

Auch bluͤhet eines diefes Namens im Wallis, aus welchem 
Franz, von Syders 1767 Kariellan zu Lens geworfen. Auch war 
einer Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem NRegimente 
von Courten, 

Ein anders blühet zu Genf; und eines in der Lugernifchen 
Stadt Surfee, aug welchem Vitus, geb. 1713, des Kleinen 
Raths 1759 daſelbſt worden , und 1778 geftorben, 

* Reybaz, Salomon, 


ward gebohren zu Vivis 1739 , und wurde in das Miniſterium zu 
Genf aufgenommen 1765 , wo er auch das Bürgerrecht hernach 


schalten; er bat herausgegeben ; 
Lettre 


“ 
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Lettre fur la declamation th£atrale, in Freron Annde litteraire 
1777: 
&. 177. Reyden. 


gr diefe Pfarre gehören auch die Dörfer Langnau , Wiäblieken, 
_ — und Sinter⸗Moos, Wicken, Adelboden, und der Hof 
ebnet. 


S. 178. Reydt. 


Der Doct. Ulrich hat die Stelle eines Stadtvogts 1765 aufgege⸗ 
ben, und iſt 1768 geſtorben. Der Oberſt David war 1670 ge 
bohren, trat 1693 in ſpaniſche Dienfte unter das Negiment Las 
pol, welche er famt dem NRegimente, fo 16595 in holländifche getres 
ten, verlaffen, dabey er Kapitainlientenant der Oberftlompagnie 
worden; er wurde Hauptmann den 27. Auguſt 1706, und hat 
allen Feldzügen im Sukzeſſionskriege mit Ruhm beygewohnt ıc, 
Der Oberft Johannes, geb. 1700 , trat erft 1716 in hollandis 
fche Dienfte als Fehndrich bey dem Negimente Schmid, und bes 
kam 1732 eine Kompagnie; demungeachtet trat er 1733 in fars 
diniſche Dienfte , und kam als Oberftlieutenant unter das Regi⸗ 
ment Donnaz , machte auch die Feldzuͤge 1734 und 35 in der 
Lombardie mit, und befam den 5. Dei. 1735 Oberftlarafter. 
Nachdem das Regiment Donnaz im Frühjahr 1737 verabfcheis 
det worden, behielt ihn der König doch in Dienften mit einer 
—5 — von 3500 Livres. 1742 errichtete er ein neues Grau—⸗ 
imdtner Regiment, mit welchem er den Feldzuͤgen 1743,44 
und 45 beywohnte, auch zu zweymalen gefährliche Bleſſuren ers 
halten, an deren Folgen er in der Citadelle zu Alexandria, alg folche 
eben bloquirt worden, am 22. Febr. 1745 geftorben. Der Oberſt⸗ 
lieutenant David ift 1768 geftorben. Der Dod. Beter war auch 
Zunftmeifter von 1767 bis 69 , und Bernhard von 1772 bis 78, 
A. ward Fehndrich in holländischen Dienften bey dem Regimente 
Schmid 1768, Oberlientenant 1731, Kapitainlientenant den 
27. Sept. 1784, 


©. 180, Reyet. 
Fortſetzung der Obervoͤgte: 
1762 Joh. Konrad Baͤſchlin. 
Suppl. ʒ. Leuiſchen Lexicon, V. Ch, K 
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S. 190 Reyff. 
Der Rathsherr Franz Philipp Joſeph war erſt Offizier in koͤ⸗ 
niglich⸗ franzoͤſiſchen Dienfien, hat verfchiedenen Feldzuͤgen beys 
gewohnt, und Bleffuren davon getragen, ward auch Sedels 
meifter 1760, Geſandter auf die Gemeineidsgenögifhe Tagfagung 
zu Frauenfeld 1750, 51,52, 53, 54 , 60, 61 , 62, 63 , 64. und 66, 
Statthalter und Kandoberfter 1776, auch Eidsgenößifcher Zum 
Keugmeller ; er ftarh ohne Kinder im Sept. 1783 im 79ten Fahr 
eines Alters. Bon feinen Brüdern war Joh. Beter , Herr von 
Cugy, Oberftlieutenant des LX. NRathe, ftard den 25. Way 
1787 im 76ten Fahr feines Alters; und Karl Heinrich Fofeph 
war auch Hauptmann und Major in franzöfifchen Dienften, 
Kitter St. Ludwig Ordens , des großen Raths 1759, des LX. 
Raths und Landvogt zu Stäfis, auch 1782 Bruderfchaftmeis 
fter. Weiters waren , oder find noch aus diefem Geſchlechte: 
Niklaus, des LX. Raths, und Waagherr; Albert Niklaus Ges 
org Fanaz, Hauptmann, des großen Raths 1755, Landvogt zu 
Jaun 1762, des LX. Raths 1768 , Landvogt gen St. Albin 17705 
Georg Niklaus, desgroßen Raths , Oberftlieutenant, Bruder 
fchaftmeifter 1767 ; Joſeph Franz Xaver, des großen Raths 
175761876; Joh. Beter Anton Ignaz / des großen Raths 1767, 
Landvogt gen Font und Vuyflens 1778, des LX. Raths 1782, 
Venner 1785, Landvogt gen Plaffeyen 1789. Auch war einer 
Hauptmann und Oberſtlieutenant bey dem koͤnigl. franzoͤſiſchen 
Schweizer-Barderegimente, hernach Oberſt und Nitter St. 
Ludwig Ordens; auch einer, fo in gleichen Dienften Haupts 
. mann bey dem Regimente Wittmer gewefen, und in der Schlacht 
bey Roßbach den s. Nov. 1757 von den Preußen gefangen wors 
den. Noch ift einer erfter Lieutenant mit Kapitainsrang bey 
dem franzöfifchen Schweizer-Barderesimente, 

Aus einem andern Gefchlechte diefes Namens, von Bryers, 
lebte im vorigen Sxculo Pat. Petrus, iter Ordens, fo ein be⸗ 
sühmter Brediger geivefen, und 1656 zu Sreyburg geftorben. - 


&. 181, Reyg 


war auch ein Geſchlecht zu Bremgarten; ans welchem Hand 
1425 Schultheiß Dafelöf worden, | — 


* 


ey 7 
* Reymann. 


Ein Sefchlecht im Kanton Schweiz zu SEinfiedeln; aus welchem 
Pat. Meinradus, geb. 1708, Konventual zu St. Ballen 1735 
worden; er war auch Beichtvater der Klofterfrauen, itzt Vice- 
Statthalter zu Wyl. 
* Reynier. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Neuenburg; aus welhem Daniel, 
geb. 1725 , des Raths der XL. dafelbft von 1763 bis 86 gewefen. 
Aus einem andern Gefchlechte zu Laufanne hat einer. fo 
* Apotheker und Chymiſt zu Benf ſich aufgehalten, herausge⸗ 
eben: | 
; Defcription fidele de la Fontaine minerale de la Poudrerie, au- 
pres du Fauxbourg de la Barre de Lauſanne, 8. Lauf. 1720. 
Einanderer D. Reynier gu Laufanne arbeitet an einer Ta⸗ 
belle von den Mineralwaſſern des Pays-de-Vaud, und einer Ana- 
Iyfe = Eaux de Laufanne; hat auch nebft Hrn. Struve heraus» 
egeben: 
e —— pour fervir à l’hiftoire phyſique & naturelle de lg 
Suife , avec ig. Luufanne, 1788. 
&. ı8:. Reynold. Reinold. 
Der Oberſt Anton hat auch den Feldzuͤgen 1655 und 56 in Flan⸗ 
dern, ſo auch den — von Landrecies und Conde bey⸗ 
—— er war auch des rd Raths zu Freyburg, und 
ustheiler der frangöfifchen Gelder dafelbft; er hät 8 Kinder 
Hinterlaffen, von denen der angezeigte Sohn Franz fihon 1653 
in koͤnigliche Dienfte getreten , auch 3 Sauptfihlachten und 40 
Belagerungen beygewohnt, befonders that er ſich hervor in der 
Schlacht bey Steinkerken, fo auch an der Zee des Gardere⸗ 
aiments 1703 in der Aktion bey Eckeren. Deſſen Alterer Sohn 
Brigadier Anton Walter ward 1682 Fehndrich bey dem Bardes 
regimente , 1682 2ter Lieutenant, 1684 erfter Lieutenant , hat 
auch die Feldzüge 1690, 92, 1702,03 ,04, 06 , 07,08, 10 und 
32 mitgemacht ?c. Der andere Sohn , Brigadier Joſeph Gabriel, 
geb. 1672, ward bey dem Barderegimente erftlih 1638 Fehnd⸗ 
rich, 1689 2ter Lientenant, 1692 Fam er als Kapitainlieutenant 
der Oberſtkompagnie unter Reinold, 1701 wieder unter die 
Schweizergarde, : K a 
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©. 183. Der Generallieutenant Franz, geb. 1642, Bat 
auch 1690 der Schlacht bey Fleurus, 1691 der Belagerung von 
Mons, und 1692 der von Namur beygewohnt. Als er 1702 dag 
Garderegiment erhalten, legte er das feinige nieder, ward auch 
1704 Comthur St. Ludwig Ordens; als Mitglied des Kriegs— 
raths hatte er das Departement der Schweizerifchen Truppen 
zu beforgen: der Regent übertrug ihm auch 1719 die Funktio— 
nen als Solonel» General der Schweizer und Graubuͤndtner 
wahrend der Ungnade des Herzogs von Maine, fo er auch big 
zum 5. Jul. 1721 mit Ruhm bekleidet. 

Der Brigadier Franz Ignaz war 16087 gebohren, und ſtarb 
‚275135 fein aͤlteſter Sohn Gabriel Joſeph ward Fehndrich den 
20. May 1741 , Wnterlieutenant den 22. Yun, gleihen Jahres, 
2ter Rientenant den 25. Dez. 1744, ward Brigadier den 10. 
Febr. 1759, Marechal-de-Camp den 25. Jul. 1762, und ftarb 
1769. Der Brigadier Joſeph ward geb. den 24. Jaͤn. 1696, 
Sehndrich 1719, Unterlieutenant 1720 20. er gabdie Dienfte 1757 
auf, und ftarb im Merz 1767. Der Chorherr Heinrich Franz, 
geb. 1712, befam das Kanonifat 1739, ward auch Cuftos 1760, 
und farb 1779. Die Nebtiffin Magdalena ward 1702 erwählt, 
und farb ızır. Auch war Walter ein Jeſuit, der die Profeſ⸗ 
for» und andere vornehme Stellen in verfhiedenen Collegiis bes 
kleidet, nach Aufhebung des Ordens aber fich zu Ecuvillens aufs 
gehalten, igt aber Kaplan zu Pofat, der Pfarre Farvagnie ft. 

Der Schultheiß Anton zu Stäfis ward 1751 auch Raths⸗ 
herr , farb 1775. Rathsherr Franz Beter ftarb 1760. Der Ven⸗ 
ner Franz Joſeph ward auch des LX. Raths, und Heimlicher 
1762 , ftarb 1764. Niklaus Franz Xaver von Crefhier.deg gros 
5 Raths, Ritter St. Michael Ordens, Oberſter, ſtarb 1776. 

oh. Peter von Creſſier, auch Ritter St. Michael Ordens, und 
des großen Raths, ſtarb 1766. Franz Joſeph von Creflier, , des 
rößen Raths, Ritter St. Ludwig Ordens, Hauptmann unter 
em Regimente von Sonnenberg in franzöfifhen Dienften mit 
Dberftlommiffion, Landvogt gen Wiontenach 1767, ſtarb 1789. 
zo. einvich des großen Ratbs 1753, Hauptmann bey dem 
anzöfifcben Garderegimente mit Oberfttarafter 17 bie 
Ritter St. Ludwig Ordens, des LX. Raths 1771, Heimlicher 
1783 , Randvogt zu St, Aubin 1735, Simon Joſeph Hauptmann 
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in Srankreich bey dem Regimente Sonnenberg bis 177 auch 
des großen Raths, und des LX. Raths 1766, Salzherr 1769. 
Franz Bhilipp , Hauptmann, des großen Raths 1755, Ritter 
St. Ludwig Ordens, des LX. Raths 1762, Oberfter, Landvogt 

en Illens 1772, gen Romont 1779, des täglichen Raths 1779. 

art Niklaus Fofeph des großen Naths 1757, Landvogt gen St. 
Albin 1775. Joſeph Niklaus Michael des großen Raths 1757, 
Dragonerhauptmann, Landvogt gen Rue1763. Franz Roman 
des großen Raths 1757, Kapitainlieutenant, des LX. Raths 
1767. Joh. Baptiſt Niklaus des großen Raths 1759, Umgeld» 
ner 1766, &t. Michael Drdensritter, Landvogt gen Grandfon 
ı780, Direftor des großen Allmofens 1739. Joh. Niklaus Con⸗ 
ffantin des großen Raths ı7 Dberftlieutenant, Kornhauss 
meifter 1774. gan Janaz von Crefier des großen Raths 1759, 
Landvogt gen Jaun 1767, des LX. Raths 1774, Landvogt gen 
Corbers 1776 , Benner 1784. Joh. Franz Niflaus des großen 
Raths 1781. Emanuel des großen Raths 1787. Auch find noch 
in franzöfifchen Dienften,, einer als Sous-Aidemajor mit Haupts 
mannsrang unter dem Farderegimente bis ı73 ; Baptiſt und 
Franz Linterlientenants bey dem Negimente von Diesbach ; auch 
einer Unterlientenant bey dem Regimente von Caſtellaz. 


* Rezi, Martin, 
gebuͤrtig von Lugano, ein vortreflicher Bildhauer, der in dies 
fem Jahrhundert aelebt, fich meiftens zu Genua aufgehalten, 
und dafeldft viele Statuen in Kirschen und Palläften verfertiget, 
davon in Fuͤßlis Abhandlungen Tom. IV. einige Stüde ange 
führt find ; er farb im männlichen Alter, fehr von —— 
bedauret. Ex hatte einen Sohn Simon, der ihm vielleicht glei 
— waͤre, wenn ihn nicht der Tod in der Bluͤte ſeiner 
ahren uͤberfallen haͤtte. 


©. 204. Rheinau, Stadt. 


Die Erbauung der Stadt Rheinau verliert ſich in das graue 
Alterthum; glaublich iſt ſie ſchon zu der Roͤmer Zeiten geſtan⸗ 
den, und vermuthlich als ein Graͤnzort gegen die Allemannier 
angelegt worden. Nach andern fol fie von diefen angelegt, fie 


Aber von den Römern daraus vertrieben, und von dieſen noch 
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mehr befeſtiget worden ſeyn. Von dieſen Feſtungswerken traf 
man noch zu Zeiten Spuren an, ſo wie etwa auch roͤmiſche Muͤn⸗ 
zen, Spitzen von Pfeilern, und ſelbſt ganze Gruben voll Mens 
fhengerippe angetroffen worden find; wiewohl aus diefem mehr 
. erhellet, daß allda um das Fahr 357 von dem Kaifer Juliane 
die Allemannier gefchlagen- worden, wie noch andere Merk⸗ 
male, und Ammianus, Marcellinus bezeugen Lib. XVL cap. xı: 
Gewiß iſt, und aus den Urkunden der Stadt erhellet, daß ı 126 
Graf Rudolph von Lenzburg „als angemaßter Kaftenvogt , die 
alte Stadt wieder erneuert , ein feftes Schloß bey dem Eingange 
wieder erbauet, und die ganze halbe Inſel mit einer Diauer, 
von einem Fluffe des Rheins bis gu Dem andern befchioffen. 
Kaifer Friedrich IL. Heftätigte 1241 durch eine goldene Bulle die 
Stadtrechte, untergab fie aber dem Abte und dem Stift. 
Der Abt und das Klofter beſitzet über die Stadt, nebft der 
‚ niedern Gerichtsbarkeit, auch noch die Eriminatftrafen, wenn 
felbige das Reben nicht berühren; den VIII alten Orten aber 
ftehet über Rheinau Die hohe Landsobrigfeit der Schub und die 
Kakvonten über das Klofter zu; daher die Bürger daſelbſt nebft 
der Huldigung, fo fie dem Abt abftatten, auch dem Landvogt im 
Thurgaͤu anden der Ständen die Huldigung ablegen muͤſ⸗ 
en, auch den Paß dafelbft über den Rhein verwahren, und im 
Fall eines Kriegs mit den sEidsgenoffen unter ihren eigenen 
Fahnen ausziehen. Anftatt_des Drittentheils aller Strafen, 
wird dem Landvogt alle 2 Jahr ein gewifles an Wein und 
a Ss Er beziehet auch die Konfisfation der zum 
od Berurtheilten,, muß aber davon die Unkoſten des Malefizs 
erichts aushalten , welches nur alsdann gehalten wird, wenn 
ein Mebelthäter des Todes fhuldig erkennt wird; in dieſem Fall 
wird ein folches dem Landvogt angezeigt, Der dann den Lands 
ammann dahin ordnet, welcher als Neichswogt dem Blutges 
richt , fo aus 24 —*5 Richtern beſteht, vorſitzet, und das Urs 
a dafelöft, wo ein eigen Hochgericht, Stod und Galgen 
eht, vollsogen, weiters hat der Landvogt da nichts vorzuneh⸗ 
men; da Rheinau durch die Grafſchaft Ayburg von diefer Lands 
geafiiboft nz abgefondert iſt. Es ftehet auch auf der Rheiu⸗ 
rüdeein Kaufhaus, wo alle Mittwoch ein Kornmarkt, auch im 
Fruͤhling und Derbft ein Jahrmarkt gehalten wird, 
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S. 205. Rheinau, Kloſter. 

Da der gelehrte Pat. Mauritius Hohenbaum von der Meer, Ras 
pitular —— von des Kloſters Stiftung und Aebten einen 
etwas von dieſer ganz unterſchiedene Beſchreibung in feiner 1778 
gedruckten kurzen Gefchichte- diefes Klofters giebt, fo achte nicht 
unnöthig, einen Auszug davon hier mitzutheilen. 

Wolf, oder Wolfhart, aus dem Gefchlechte der Welfen, 
foll den erften Grund zu dem Gottshaus gelegt haben, worzu 
auch andere feiner Betten etwas beugetragen ; er hatte die Ehre, 
dag einige Fahre hernach feine Tochter dith Kaiſer Ludwig 
den tee gehenrathet, melde Ehre aber dem Welfiſchen 
Haufe übel zugefchlagen. Er begabte das geftiftete Gottshaus 
nicht nur mit zeitlichen Gütern in dem benachbarten Thurgau 
und Rleagäu, auch 4 Herrfchaften im Welfchland, und foll die 
Beftätigung des Klofters Ao. 780 von Carol. Magno erhalten 
haben. Sein Ableiben ift auf den 13, Nov. angefetst, wird aber 
nicht angezeigt, in welchem Jahr es get. 

Wolfin, etwa auch Ettich oder Welf genannt, folgte dem 
Kater in den Erbguͤtern in Allemannien, Bayern und Welfchs 

nd nad, und wird vor den zweyten Stifter des Klofters ans 
gefehen ; weil er indem Streit der Söhnen Kaifer Ludwigs mit 
ihrer Stiefmutter Judith, diefer, als feiner Schwefter Parthey 
nahm , fo wurden feine Güter fehr mitgenommen, und dag neus 
gebaute Gotteshaus faft di zu Grunde gerichtet; od er gleich 

0.834 wieder in feine Güter eingefegt worden, eng ſich 
* —— ae und hinterließ die Reſtitution des Kloſters 
einem Sohne. 

—* der ge der dritte Stifter gewelen. Es fand 
fich bald ein Qutthäter Namens Rinloz , der ung Jahr 844 feine 

üter zu Laucheingen gegen andere zu Tezelin im Alpegau 
demfelben vertaufchte. Der hi. Fintanus, der um diefe Zeit nach 
Rheinau zu gekommen, vermochte den Wolf im Ernft an den Klo⸗ 
ſterbau gedenken, damit dann Ao. 850 der Anfang gemacht wor⸗ 
den. Er feßte auch zum 

1. Abt ein, den Gotebertum, von dem vermuthet wird, er 
%y aus dem Klofter St. Ballen Ao. 852 dahin poftulirt worden, 

1, Antwartus, fol) 856 ſchon Abt geweſen ſeyn. Unter ſei⸗ 


= 
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ner Verwaltung wurden die Gülten zu Alpfen und Waldkirch 
an das Klofter vergabet; bald hernach fcheint Antwartus geftors _ 
ben zu fenn, oder vefignirt zu haben. An deffen Stelle : 

JH. Wolfenus, der dritte Stifter des Klofters, nachdem 
er das Ordenstleid angelegt , zum zten Abt vom König Ludivig 
felöft ernennt worden, doch mit dem Beding, daß die Mönche 
in Zukunft das Wahlrecht felbft ausüben, und einen aus ihrem 
Mittel wählen follten. Der König nahm auch dag Klofter in 
feinen befondern Schuß ‚ und vereinigte es mit dem Reiche; ents 
hebte es auch 1) von allen Quartieren vor die königliche Staats» 
und Kriegsbediente;, 2) von aller Schuldigkeit, ihn auf feinen 
Reiſen und Kriegszügen zu Degleiten ; 3) von allem fremden Ges 
richt. Der Abt verkaufte zwar den Ort Correggio im Verones 
ſiſchen an.einen Grafen Adelbero; kaufte aber davor andere 
Güter im Thurgau, Rlegadu und Alpegdu an; taufchte auch 
mit diefem Gurtweil im Algoͤw gegen Gavo in Italien. Es 
vermachte anch einer, Naflens Winicher, Ao. 875 dem Klofter 
Bafadingen im Thurgau, auch mehr andere Gutthäter des 
Klofters thaten fich hervor; fein Todesiahr wird gemeiniglich 
auf Ao. 878 gefekt. 

IV. Wickram ir 4te Abt, foll Ao. 888 geftorben feyn. 
V. Gotzbertus, foll auch einen Sohn, Folker genannt, gehabt 
haben, welcher auch ein Mönch zu Rheingu geweſen, Er kommt 
in einigen Urkunden auch als Graf vor. Er verwandeltein eine 
vollkommene Schenkung den Taufch , den er ehedeſſen als Graf 
mit König Karl dem Diefen und dem Abt Wolfen im Namen 
des Klofters getroffen, und überließ folglich demfelben gänzlich 
was er damals zu Erzingen, Trafendingen, Nochberg, Jeſtet⸗ 
ten, Hofitetten, Schwaberlau und Balm befeffen. | 

VI. Rupertus taufchte ums Jahr 912 einige Güter zu Hass 
lach, oder Haslau, im Rleggaͤu, mit einem Namens Pabo, ges 
ki andere zu Oſterfingen. Er war ein gelehrter Mann, und 





at ein noch vorhandenes Buch gefchrieben , fo Auslegungen der 

eiligen Vaͤter über, die heilige Schrift enthält, nebſt einigen 
Gebethern , welche für die Aebte gefprochen würden. Es lebten 
ach zu feiner Zeit noch andere gelehrte Mönche im Kloiter , al 
ein Hademarus, der die 4 heilige Evangeliften zufammen gefchri 
ben, md andere, Um diefe Zeit, alsim Fahr 925, HUT vi 
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Kloſter von den Humnen gang KaesRHbrt, wahrſcheinlich aber nicht 
lang öde gelaffen; denn die Moͤnche fich wieder verfammelt, und 
ihre bewahrten Urkunden und le wieder dahin zurück 
ebracht. Befonders aber nahm fich des Klofters an, und wird 
esnaben vor den 
.II. Abt und Wiederherfteller gehalten Conradus, der gl. 
Bifchof Er Ronftanz. Um dieſe Zeit kam die Zelle an der Alp, 
gen zu Tage St. Blaͤſi genannt, von Rheinau ab. Die vom 
aifer Otto I.magno, erhaltene Dean des Klofters Rech» 
‚ ten und Freyheiten, bekräftigte auch fein Sohn Otto II. in einer 
Yrkunde, geben zu Worms den 28, Yun. 974. Bald darauf 
refignivte Conradus die Abteyverwaltung, und 
VIII. Wipertus, deffen Vater Thueto feinen Meyerhof gu 
Truͤlliken bereits dem Klofter Ao. 963 vermacht hatte, wurde 
Ao. 975 zum Abt ermählt, und von dem hl. Conrado gleich one 
Anſtand eingeweihet , welcher auch bald hierauf den 26. Nov. 
geftorben; dem auch Ao. 977 der Abt gefolget ſeyn foll 
IX. Sigehardus;. er erneuerte gleich Anfangs das ununter 
beochene brüderfiche Sündnif mitdem Stift St. Ballen; hin 
un gerfiel er mit dem Bifchof von Ronftanz, welcher die 
and: fo der hl. Konrad beſeſſen, als zu der kon⸗ 
* irche gehoͤrig, angeſprochen und eingezogen hat. Auch 
Die Trennung der Zelle ander Alp wurde vom Kaifer Otto IL. A. 
83 zu Verona durch einen öffentlichen Brief befräftiget. Das 
Kuh feines Todes iſt ungewiß. i 
X. Adelbertus ſoll ums Jahr 985 erwählt worden, und am 
— ein geweſen feyn. Auf der Stelle, wo die 
in welcher er den 26. Aug vermuthlich Ao. 
990 umgelommen, wurde hernach die St. Peterskapelle erbauet, 
welche 1588 umgefchliffen , und die Steine zum Bau des abge 
brannten Klofters gebraucht worden. 
XI. Notkerus war aus Guelfifchem Stamme entfproflen; 
anter ihm mußte dag von den Bauern gefchändte Klofter neuer⸗ 
* zum Gottesdienſt wieder —e— Der Abt er⸗ 
hielt auch am roͤmiſchen Hofe Ao. 1000 die Heiligſprechung Sc. 
Fintani; und fol ums Jahr 1010 geſtorben feyn. 
XII. Burkardus fol zugleich Vorfteher des Stifts Remp⸗ 
. ten geiwefen feyn. An. 1023 veraabte Kaifer Heinrich dem Klo⸗ 
Suppl. FD Leuiſchen Lexicon V. Th. L 


82 . he 
fter feine Herrſchaft Weißenburg nahe bey Rheinau; er ſtarb 
den ı5. Sept. 1026, 
XIII. Birthilò erhielte 1027 vom König Conradus die Beftäs 
tigung der Stiftsfreyheiten; er ftarbden 3. April 1040, 
XI. Richardus; zu feiner en war Rudolph, Graf von 
Rheinfelden, Schutzherr des Klofters. Er ftarh den 16. Febr, 
1060 Dder 1068. 
XP" Gerungus, weil ihm Rumoldus, Bifchof von Ron⸗ 
ftanz ; 1065 entgegen gefegt worden, fo ift er als der 
XY1I. Abt anzufehen. —— wandte ſich hierüber an 
von Rheinfelden , und dies 


ausftehen mußte, indens Weich beglaubt war, wegen e⸗ 


hernach auch Abt Gerungus. 
XVIE Cuno, aus dem Kloſter Petershauſen, ward vom 
Biſchof Gebhard III. von Konftanz , Kraft Vollmacht von Pabſt 
Urban 13. den Moͤnchen zum Abt vorgeſchlagen, und auch anges 
nommen, wo er num auch die Hirfchauifhe Ordnung und 
brauche einführte. Der Abt ward 1097 fehr unglücklich: denn da 
er 1097 einen Bedienter ins Zorn mit einem Schließeifen unvor⸗ 
tig, geſchlagen, daß er davon geſtorben, machte er ſich heimlich 
avon und durchſtrich unbekannt fremde Zander. Nach einiger 
Zeit kam er zu Petershaufer wieder zum Vorſchein, blieb das 
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ſelbſt, und übte wieder priefterliche Verrichtungen aus. Endlich 
befam er einen Schlagfluß , der ihn des Gebrauchs der Rede bie 
an fein Ende beraubte. 

XVII Wolf II Bey feiner Bertvaltung ums Fahr 1098 
bat Friderun, eine edle Frau aus Schwaben , dem Klofter ihre 
Büter zu Eggingen, zwifchen Ulm und Ehingen, vermacht. 
Nach feinem Abſterben, davon das Jahr unbekannt, ward 

"XIX. Otto ums Jahr 1105, nad) dem Reriton 1085 darzu 
ernennt. Er behielt die Abtey Blaubeuren noch einige Fahre 
bey. Mit dem Schiemvogte hatte er vielen Verdruß; diefer aber 
doch den Meyerhof zu Hofitetten, fo er feinem Edelknecht Suel- 
hart überlaffen, dem Gottshaus wieder abgetreten. 11 10 farb 
der Schirmvogt, da nahm der Abt in Kraft der kaiſerlichen Pri⸗ 
vilegien Liuthold von Weißenburg zum Schirmherrn an, unter 
dem iR er einige Jahr Friede und Ruhe genoß. 1115 hat 

0W; & 


3 
bereiten. Abt Otto ernenerte auch das uralte Blind 


der BO an, und der von Weißenburg mußte den Fürzern 
8 aber dieſer Kaifer ſich vor dem Pabſt fchmiegen mußt 


: feinen Meyerhof zu Weißweil gegen die Kloftergüter zu 
im Alpegau, und zu Mörishaufen im Segaͤu; auch 
vermachte Bernhard von Grießheim dem Klofter feine ganze 
—** in - arde —— — auch dur ” 
Blegasau, und zu Spreitenbach im Zirichgau. Er ward au 
kiokein Mönch su Rheinau. Der Abt — 1024, 
XX. Diethmarus begab ſich gleich Antritt feiner Re⸗ 
sierung zu Kalfer Lothario , bie Supheabehen, beftätigen zu 
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laſſen/ fo auch geſchehen, und iſt die Urkunde hieruͤber geſtellt 
zu Worms den 3. Nov. 1125. Um dieſe Zeit ſtarb auch der 
Schirmvogt Luithardus, und vermachte dem Kloſter ſein ganzes 
Eigenthum im Kleggaͤu, zu Weißenburg, Weißweil, Riedlin⸗ 
gen, Buchberg und Erzingen, mit aller Zugehoͤrde. Nach defs 
fen Abfterben wollte der Graf von Lenzburg die Schirmvogtey 
wieder an fich ziehen; es nahm aber der Abt feine Zuflucht zu 
Pabſt HonoriusH. , der ihm durch eine Bulle , geben zu Kom den 
24. Febr. 1126, und allen feinen Nachfolgern alle Rechte und 
Habſchaft des Gottshaufes beftätigte, darunter auch die freye 
Wahl des Abts und Schirmbogts unter Bedrohung adttlichen 
Gerichts ; eshalf aber diefe — vor itzt wenig: die Erben 
Bere V. widerfeßten fih dem König Lothar, und denfelben 
unden die Grafen von Lenzburg getreulich bey, aus denen Rus 
dolph der jüngere, um fi der Schirmvogtey beffer zu verfis 
chern, die Halbinfel Rheinau an dem Orte, mo fie mit dem fe 
ften Lande zufammen hängt, mit einer ſtarken Mauer, feſtem 
Schloſſe, und ftarfen Graben verwahren ließ, fo daß mannicht 
anders als durch diefes Thor in die Stadt und das Klofter eins 
dringen konnte. Abt Diethmar befchwerte fi darüber bey dem 
König Lothar, welches foviel vermochte, daß diefer zwar erftlich 
den Bau verboth; als aber hernach der Graf durch Lift und 
falfche Anklagen ihn gegen den Abt aufzubringen wußte , erlaubte 
er ihm, das Gotteshaus zu bevogten, und den Bau weiters fort 
u feen. Diethmar beklagte ſich hieruͤber bey dem nach 
Deut chland aefommenen Kardinal Gregor , pabfllihen Legas 
ten: diefer fuchte durch Schreiben den Kaifer , und durch Dros 
hungen den Grafen wieder herum zu bringen; und als diefeg 
nichts fruchtete, und der Abt fich nach Rom wandte, fo erfolgte 
darauf ein Schreiben von Babft Honorius II. den ı 1, April 1127, 
an den Biſchof von Ronftanz fowohl, als an den Grafen Rus 
dolph, worinnen er dieſen von den Gewaltthaͤtigkeiten gegen dag 
Klofter abmahnte, und an jenen ‚ihn widrigen Falls inden Bann 
zu thun; da aber diefer darüber geftorben , und den Ulrich IL. 
von Caftell zum Nachfolger bekommen, kam 1128 durch deffen 
Sermitsehng ein .. — dem Abt und Grafen zu 
Stande, welcher bey der Schirmvogtey mußte gelaſſen, und dag 
Schloß aufzuführen ihm dewilliget werden , auf welchem er und 


———— — — 
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chfolger öfters gewohnt, und darab-dem Klo 
— gt ri bis es endlich etwa 300 Jahr 
erftört worden. Unter bien Abts Regierung vermachte 
urkard von Muͤ und ſeine Gema a 
—* ihre eigenthümlicen zu Ruracb im Elſaß befe ne Si 
ter, nebſt einem Stud Land zu beim, dem auc andere 
Butthäter dortigen Gegenden nich bevgefellet. 1136 ftarb der 
Schirmvogt Graf Rudolph von Lenzburg, da dann erftlich fein 
jüngfter Sohn Rudolph die Kaplan ı bernach der ältefte —* 
uͤbernommen. Nach ſeinem im erben kamen feine He 
an feines Va —*— ruders Tochter Richenza, ſo an einen da 
von Aybıng vermählet eo Die Vogtey aber nahm Kaifer 


| Baer zu feinen Handen. Abt Diethelmus ftarb 1140, 


Othmarus,, ein großer Verehrer der Heiligthümer, 
ba er IR ein koſtbares vor verfertigenließ ; 1146 befuchs 
teerden Kaifer Conradus IH. zu Ulm. aa —* hr 1177. 
XXII. Diethelmus von Othwilare, aus de 
Due * a dem Klofter erfprießliche ienfte gel * 
ruder Mangold war Abt zu St. Blaͤſi; er erhielt die 
Seigung von Safe — zu Um im Merz ııss, und 
—— Biſchof Hermann von Konſtanz 
er Karo —** 1161, 
+ © XXI. Henricus, unter ee erg ward + 29. 
Jun. 1165 die Rich St. Selir und R 
weihet, und zur Bfarrtirche Beh, 3 172 
3 auch, hu ob gemeldt worden, der — Graf U 


1187 —— Beben, und a 
ner Summe Gelds abfiuden an 1193 befuchte 
ig den neuen Kaifer Heinrich VL su Speyer / foll aber bald 
der geſtorben ſeyn. 
Henricus U. aus dem edeln Geſchlechte von Wars 
tenerg, au einer Zeit fen * Amen * ürpponter 
er 


loſter den Edeln von R und 
war durch Vermittelung Bifchof vue von ae der 
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auch aus dieſem Geſchlechte war, und von dem fie hernach vor 
gaben, ſolche erfauft zu haben, Diefe fügten dem Kloſter viel 
chaben zu, befeßten auch 1200 dag Schloß bey dem obern 
tadtthor zu Rheinau; ber Vergleich, den der Abt mit ihnen ges 
teoffen, war befiegelt Trürnberg den 9. ‘Febr. 1209 ; er war auch 
1229 auf der Kirchenverfammlung su Konftanz / und flarb 1233, 
XXP. Burkardus II. hat auch mit dem Kaifer der Belage⸗ 
zung und Eroberung von Faenza 1241 beygewohut, und eine 
gr Menge Heiligthümer zur Beute mit ſich heim gebracht ; das 
wurde er auch mit denen won ——— verglichen, wel⸗ 
che die Schirmvogtey wieder an, den Kaiſer abtreten mußten, wel⸗ 
cher dem Abte zu Tybur einen großen Gnadenbrief, fo die gols 
dene Bulle genennt sworden , ertbeilte, ri 9 alle Rechte 
amd Freyhelten beftätigte, darunter Das Recht , Geld zu pragen; 
en. Den Ori Rheinau unterwarf er mit aller Gerechtigkeit 
dem Nöte und dem Gottshaus, ſamt dem Schloße bey dem Ober» 
thor , und allen ——— auch wurden ihm die Schlöffer 
Fingen eingeräumt sc, Diefer Gnaden⸗ 


Weißenburg und Rr 
prief in gegeben im Feldlager bey T den 17. Aug. 1241. Der 
Abt Lehrte Hierauf surück, farb aber bald hernach 


XXVI. Hermannus verkaufte dem Gottshaus Murbach, 
eniae von Rheinau zu fehe entfernte Huter Im Elſaß / als zu 
ach, Wlfchweiler , GOberfulz , Buͤlferheim und Iſenheim. 
Er foll His ungefähr 1243 vegiert Haben , Denn da kommt ſchon 


XXVII Eberhatdus, welcher die paͤbſtliche Beftätigung mies 
mals, wohl aber die Faiferlihe Brotektion genoß. Da die von 
anti dem Vertrag von Tybur oder Faenza nicht nach» 
fommen wollten, fo vermochte es ber Abt dahin zu bringen , daß 


Heinri —— — den geiſlich⸗ und weltlichen Bann 
Dean worden: erauf w un einem Unbekannten 


no 

— Kaifer mit Tode abgieng, verlohr der Abt beſte 
; und ri —— übergab gar, jedoch) auf un⸗ 

—— 8 —** of von Konftanzı 
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XXF II. Abt anzufehen. Er lebte nur 2 Jahr, und ſtarb 
1248. Sein Nachfolger im Bisthum , Eberhard von Waldburg; 
vermeynte zwar das gleiche Recht zu haben, aber der Pal Fire 
* IV. vertraute ſelbige unter gleichen Bedingniſſen mie den 

origen 
Wkıx. Berchtold von Salfenftein, dem Abt von St. 
Ballen am 7. Sept, 12485 jedoch Bifchof Eberhard ergriff ges 
gen ihn die ee und verheerte aus diefer und andern-Lrfas 
chen willen die Galliſchen Lande. Berchtold Hingegen, von 
den Schweizern, dem Grafen von Ryburg und andern unters 
—* verbrannte ERrmattingen, und lagerte ſich vor Bonftanz, 

8 ein Stillſtand getroffen, und die Streitigkeiten auf einen rich 
erlidyen Ausfprudy gewicfen worden. 1251 wurde das Klofter in 













itigkeit der von Lüpfen mit dem Bifchof von 
‚. wegen der Vogtey Dangitetten, verwickelt, fo aber 
bald legt, und dem eriten die Vogtey gelaffen wurde. Der- 
Bifchof von Ronftanz feßte aber feine Brätenfionen auf die Abs 
) Rheinau noch immer fort, umd that Abt Berchtolden im 
Bann. Der Pabſt Innozenz IV. vermittelte zwar einen Rechtes 
tag u ‚ unter Prefidio des Biſchofs zur Meg, aber 
der Biſchof Eberhard erſchien nicht und Pabſt Innozenz entledigs 
he — — Eu b —* ihn * —— 
au. Mit dem Biſchof verglich er er 
och auch, und wurde nebſt dieſem 1256 —* den resp 
| ring dem König Alphonfus die Kaiferkrone anzu⸗ 
Bey Abweſenheit des Abts drang fihr 258 Johannes 
von Rrankingen unterdem Vorwand, das Klofter von aufgedruns 
Hebten und Verwaltern zu befreyen, indie Abtey ein go alleiı 
vor Diesmal konnte er fich dabey nicht erhalten, Die Freunde des 
—— ſchickten nach feiner Zuruͤckkunft aus Spanien 
Geſandtſchaft aus des Klofters Wafallen an ihn nach St. Hal 
lern, mitBitte, die Verwaltung deffelben wieder über fich zu nehmen ; 
da er aber nad) vielen angewandten Unkoften nichts ausrichten 
r geiff er zur Lift, unterflüßt wor feinen Anhängern im 
e, überfielen einige Kriegsleute daffelbige zur Nacht, und Abt 
hann Fonnte ſich mit genauer Noth durch Schwimmen über 
Rhein retteı, ch auch 1259 der Abtey durch einen 
h Pabſt Alexanders IV begeben, Berchlold beforgte indeffen 
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diefelhige wieder , errichtete die noch vorhandene Gerichts umd 
Fifcherordinungen ; als er aber fich in einen unglüdlichen Krieg 
m en der * Pr A Graf Rudolphs von Rapperfchweil einge 
aſſen, machte | 

XXX. Johannes von Kraͤnkingen diefe Umftände zu Nutze, 
eroberte 1261 Stadt und Klofter, und kam alfo zum ruhigen 
Seſibe der Abtey. Ex fund aber derfelben nicht gar ruͤhmlich 
vor; dann unter feiner Regierung daſſelbige durch üppiges Les 
- ben degAbts und der Moͤnche fehr in Verfall gekommen; mitlerweil 
farb auch 1271 Abt Berchtold; Abt Fohannes aber wurde 
1280 vom Babft Niklaus II. mit dem Kirchenbann belegt, weil 
er einige Güter des Gotteshaufes Paradieß verheeren lafen. 
Endlich befreute König Rudolph das Kloſter von der langwie⸗ 
rigen Dienftbarfeit derer von Rränkingen, zerſtoͤrte ihre Raub⸗ 
nefter Weißenburg und Neukraͤnkingen, und Abt Johannes 
verfehwand einftmals aus dem Klofter , ohne wieder zum Vor⸗ 


Ronftanz Bruder, und Kaifer Rudolph L Vetter, zum Schirm⸗ 
vogt des Klofters erwählt ; und nach feinem ——— Tode 
1284 übernahm der Biſchof über u unmändige Söhne Hart 
ormundfchaft , als auch die 
Verwaltung der Schirmvogtey. Nach defien Tode wur⸗ 
de 1294 Graf Rudolph von Habsburg , ein Vetter des vorigen, 
um Schirmberen des Klofters erwählt. 12983 übergab Kaifer 
bert dem Klofter das Slachtbal, mit den Dörfern Flach und 
Dolken, nebft aller Gerichtsherrlichkeit bis zum Blutgericht 
weswegen er auch unter des Klofters befondere Mohltbäter ges 
zahlt worden. 1302 machte ein anderer Gutthäter, Jakob Vie 
no, nebft feiner Ehefrau Adelheid Keller von Lenainent , dem 
Klofter Schenkungen einiger Güter zu Sulz ır. 
— „dor BR = — an 
unter feiner erung befam das Kloſter ſchoͤne abungen 
an Zehnden = Shen zu Benken, —8 und — 
ebit dem im Gerikon angeführten Hof zu Nak. ı315 ward Jo⸗ 
Hannes Graf von Sebebung © rmvogt des Kloſters. 1319 
etam das Klofter einen großen Streit mit den Herven von Res 
ER | genfperg, 
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enſperg, als Beſitzern der Herrſchaft Balm wegen dem Fi⸗ 
cherrecht in dem Rhein, ſo ſie von dem Volkenbach bis zu dem 

Werthe angeſprochen; die Sache kam vor die Schiedrichter zu 
Baden, welche dem Kloſter den ganzen Rhein auf beyden Geis 
ten in Kraft des von König Ludwig dem Deutſchen Ao. 870 
demfeldigen ertheilten Gnadendrief zufannten. Bald darauf 
1320 hat vorbemeldter Graf Johannes von Habsburg den 
reyherren von Regenſperg Balm wieder abgefauft 1321 hat 
iſchof Rudolph von Konftanz die Gerichtsherrlichkeit Ben⸗ 
Fen wieder an ſich gezogen. Auch verglich fich in diefem Fahr 
der Abt mit den Konventherren wegen den Schulden , fo dieſe 
bisweilen nach ihrem Tode Hinterliegen, 1322 übergab Heinrich 
von Steyenftein dem Klofter fein Schloß als Lehen , welches 
aber bald wieder feinen Söhnen als ein Lehen zugeftellt wurde, 
Um diefe Zeit baueten auch die von Kraͤnkingen ihr Schloß 
Weißenburg wieder auf, und machten eine Bratenfion auf den 
Zehnden zu Nerzingen 1328, davon fie aber wieder abgeflans 
den; in diefem Jahr ftarb auch Abt Henricus IV. 


XXXIII. Henricus V. von Ffeuenburg; bald nach feiner 
Mahl wollte ihm.ein edler Vaſall, Konrad Brümfi, die Ge 
richtsbarkeit zu Mannhauſen ftreitig machen , und meldete fich 
darüber bey dem öfterreichifchen Vogt im Thurgaͤu, Ulrich von 
Klingen, ward-aber abgewiefen. Der Abt ließ auch ein koſtba— 
res Lehenbuch des Gottshaufes auf Pergament verfaffen, wor, 
innen beynahe 100 edle Sefchlechter enthalten find. Das Lehen 
uber das Flachthal ertheilte er den Grafen Rudolph und Otto 
von Sulz. Er ließ auch ein Urbar des Klofters verfertinen. 
1331 ftellte Jakob von Warth dem Klofter die Vogtey Benken 
wieder zu. 1332 ertheilte Kaifer Ludivia aus Baiern dem Kos 
fter einen Gnadendrief, in der Stadt Kheinau einen Wochens 
markt zu halten, mit eben den Rechten und Freyheiten wie zu 
Schafhaufen. 1337 nad) dem Tode Graf Hans von Habsburg 
Fam die Schirmvogten an feine 3 Söhne, Hans, Rudolph und 
Gottfried. 1339 erhielte das Klofter auch einen Gnadenbrief 
von Herzog Albert von Oeſterreich; es befam auch von benach« 
bartem Adel anfehnliche Bergabungen an Zehnden und Gütern. 
Der Abt farb 1351. 5 | 
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XXXIV. Henricus VI. von sEittlingen ward erwählt 1351; 
er kaufte von Frau Catharina, Graf Rudolph von Thengen Ges 
mahlin, eine gebohrne von Arankingen ; 1352 die Vogtey zu Ab 
tenburg um 53 Mark Silbers, welche er feinem Bruder Johann 
fogleich zu Lehen gegeben. 1353 kaufte er auch das Gut zu Ats 
tenbaufen, nebft dem Fifcherrecht an fi. 1354 erhielte ev von 
den Grafen von Habsburg ein Rehenrecht auf einen Hof zu Wars 
telen ; in welchem Jahre auch dev Graf Gottfried von Habsburg 
die Schiemvogtey über dag Klofter und die Grafſchaft Kleggaͤu 
übernommen. 1368 verglich er fich auch mit dem Bifchof von 
Ronftanz wegen der Gerichtsbarkeit von Reinheim, die bis an 
den Blutbann dem Klofter zuerfennt worden. 1363 beftätigte 
Herzog Rudolph von Oeſterreich dem Kiofter feine ihm von feis 
nem Vater Albert ertheilte Freyheiten. 1365 kam die Schirmvog⸗ 
tey und das Kleggaͤu durch Ceßion des Grafen Bottiried an feis 
nen Bruder Graf Rudolph; diefer verglich auch den Abt mit feis 
nen unwilligen Konventbrüdern. 1373 erlaufte er auch die Lehen 
über die Dörfer Riedlingen, Buchberg und sElliten von Kons 
rad von Löwe, einem Schafbaufer , womit er aber gleich wieder 


den Johannes von Sulach belehnte. In der Erneuerung der. 
Etiftsfreyheiten durch den Thurgäuifchen Landvogt wird er in 


der Yrkunde, gegeben Freytag vor Jakobi 1374 genennt, dev 
hochwürdigfte Fürft Abt Heinrich des Gotteshaufes Rheinau, 
welches Bradikat er ihm auch in einem Urtheil, wodurch er ihm 


die Gerichtsbarkeit zu Wildifpuch zuerkennt, beylegt. 1375 ers . 


bielt er einen Gnadenbrief vor das Klofter von Herzog Leopold 
von Oeſterreich. 
XXXV. Conradus Meyer von Jeſtetten. Nach dem Tode 
des Schirmvogts Graf Rudolph 1383, , fiel ſelbige an feinen Sohn 
ohannes IV. welcher aber felbige durch einen Vertrag an ſeines 
heims Sohn Johannes III. Sansle genennt, 1389 gegen Ro⸗ 
tenburg übergeben, wiewohl beyde Theile deſſen bald reuig wurs 
den, und in ihre alte Rechte wieder eintraten; er ſchenkte auch 1403 
dem Klofter mehr leibeigne Menfchen. 
XXXVI. Conradusv. Gißingen. Er erbielt dieBeftätigung der 
Reichslehen vom Kaifer Rupert zu Ronftanz den 27. Diegs 1408, 
AXXVII. Henricus VI. von Bettmaringen ic, 
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XXXIX. Hugo von Wlmishofen. Bald nach feiner Erwäh- 
fung 1410 profitierte ſchon Graf Hermann von Sulz, als er von 
dem Zug im das Appenzeller Land zuruͤck kam, von der Uneinigkeit 
im Klofter, fein Schirmrecht Aber dafetbige wieder hervor zu ſu⸗ 
then, und vermochte die Bürger zu Rheinau mit Lift und Ge⸗ 
malt dahin zu bringen, ihm den gewöhnlichen fhußpflichtlichen 
Eid zu leiften. Abt Huno ließ foldyes dem Schutzherrn Herzog 
Friedrich von Edefterreich berichten, der den Graf von der Rand» 
vogtey der öfterreichifchen Herrſchaften entſetzte, und die Strei⸗ 
tigleiten. dem Konvent ı4rı durch Schiedrichter beylegen lieh. 
ls 1415 der Abt zu Konftanz auf dem Concilio war ; uͤber⸗ 
ven Hermann von Sulz mit feinem Sohne Rudolph, und 

effen Gemahlin Urſula, am 9. April Rheinau, und nahm 
abermals als Schutzherr die Huldigung dafeldft ein. Unterdeſſen 
Parade er hierüber der Abt bey dem Kaifer Sigmund, welcher 

en ız. Zul. das Klofige von Neuem in des Reichs Schuß genoms» 
men. Als der geächtefe Herzog Friedrich 1418 wieder eingefett 
wurde, fo übernahm er auch die Kaftwogtey auf das Neue, und 
am den 25. Zul, ſelbſt nah Rheinau, wo er den Abt feiner 
hefondern Vertraulichkeit würdigte, darüber aber dem Klofter 
viel Feinde zusog, befonders die Grafen von Sulz , welcher am 
16. Nov. 1418 die Stadt und das Klofter überrumpelte ; durch 
einen Vergleich, fo Johannes von Thengen, Herr zu Egliſau, 
am 4. Jaͤn. 1419 vermittelte, mußte Abt Hugo den Grafen 
Hermann von Sulz als Schirmvogt erkennen; da aber diefer 
entdeckte, daß der Abt mit dem Herzog Friedrich Briefwechſel 
unterhielt, nahm er ihn , wie im Lexikon gemeldt ift, den 18. Sept. 
1421 zu Rheinau unter verftellter Freundlichkeit an der Tafel 
gefangen, da er dann erſt nach Kraͤnkingen, hierauf weiters in 
andere Kerker zu Balın , Büchelfee , Neckardsburg und Raftel, 
bera ſteckte, wo erüber ein halb Fahr, mit Ketten und Banden 
beladen , viel Ungemach von Hunger , Durſt, Froft und Kalte aus⸗ 
fiehen mußte, 1422 wurde er auf Befehl der Gemahlin des Her, 
zogs Friedrichs durch den Grafen von Thierftein wieder in Frey⸗ 
heit * nach Konſtanz gebracht, wo das bifchöfliche Gericht 
die Streitigkeiten unterfuchen und fchlichten follte; weil aber die 
Grafen von Sulz nicht erfchienen, fo wurde der * von dem Ge⸗ 
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richt Tedig gefprochen , und wieder in die Verwaltung des Klo⸗ 
ſters und davon abhangenden Orten eingefett. Allein die Gras - 
fen ließen ihn keineswegs zum ruhigen Befik kommen, fondern 
verfehwendeten die Einkünfte des Klofters dergeitalt, daß auch 
die Konventherren aus Mangel Unterbalts aus demfelben weis 
chen mußten. Abt Hugo verfügte ſich auf den Reichstag nach. 
Nuͤrnberg, allwo das Klofter der erften Reichsmatrikul einge 
fehrieben wurde, und rufte den Schuß Herzog Friedrichs an, 
welcher ihn über ein ganzes Fahr in feinen Elfagifhen Städs 
ten WMWasmünfter , Thenn und Altkirch unterhielt. Er_vers 
mochte auch, daß die Grafen in die Acht erklärt, mit dem Bann 
belegt, und 1423 des Erbhofrichteramts zu Rotweil entfegt 
wurden, welches fie vermochte, den Abt wieder einzufeßen, und 
fi zu verpflichten, ihm den zugefügten Schaden zu erſetzen und 
feinen Anfpruch mehr an das Klofter zu machen. Im Sept. 
1423 fam der Abt zurück, fammelte auch die zerftreuten Kons 
ventherren wieder, und verwaltete das Kloſter nuͤtzlich. 1426, 
als die Pfarrey Jeftetten dem Klofter einverleibt worden ‚ ges 
ſchah ein gleiches auch mit den Bfarreyen Rheinheim und Aer⸗ 
zingen , doch mit letzterer nicht ohne große Miderfnrüce des 
Bfarrers Joh. Ulrich Truchſeß, von Dieffenhofen , umd feiner 2 
Brüder; diefe zankten darüber mit dem Klofter wegen einem 
Fiſchweyer zu ®erlingen , der aber durch einen Vergleich 1430 
dem Abt zugefprochen wurde; wegen der Pfarren aber wandte 
fi) der Bfarrer Ulrich, der auch Domherr zu Konſtanz war, 
an die Kirchenverfammlung zu Bafel, und da er dafelbit vers 
fällt wurde, 1432 an, Pabft Eugen IV. nah Rom, Der Abt 
aber ließ foͤrmlich zu Aerzingen Gericht halten, und reißte hier⸗ 
- auf nach Augsburg zu einer Verſammlung der Benediktineräbs 
ten. Bald nad feiner Zuradkunft aber wußten die Truchfeiien 
richt nur die verwittwete Gräfin von Sulz Urſula, gebohrne 
von Habsburg , den Hegäuifhen Nitterftand, fondern auch die 
Konventherren und Bürger zu Rhein au gegen den Abt aufs 
zubegen. Da er fi) aber auf dag Concilium nach Baſel begeben 
und dafelbft befchweren wollte, wurde er den 22. May 1434 zu 
Egliſau von den Dienern Johannes von Thenrten — 
und zum andern mal als Gefangener auf das Schloß Balm ge⸗ 
bracht; das Concilium befahl zwar dem Biſchof Otto von Roms 
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kangı den Abt auf das Schloß Kuͤſſenberg bis Austrag der 
Sache aufzunehmen: allein die Feinde des Abts brachten es 
bey dem Biſchof, der fich zu Schafhauſen aufhielt, dahin ; da 
er den Abt zu einen Vergleich nöthigte, Kraft deffen erder Graͤ— 
fin das Vogtrecht zugeftehen , der yutuc zum Kirchenrath ents 
fagen, und fich dem Urtheile des Biſchofs unterwerfen foltte, 
inmittelft aber in dem Rheinauiſchen Hofe zu Schafhaufen fich 
aufhalten möchte. Der Abt aber glaubte, dag ein folch erzwun⸗ 
gener Vertrag ihn nicht binde, und Huchtete nach Baſel, wo aber 
die Konventherren ihn fo bey den Vätern des Concilit anzuſchwaͤr⸗ 
zen wußten, daß das Gefchaft durch Deputirte des Concilu und 
des Ordens follte abgemacht werden; dadann alle Freunde und 
Feinde ihm anlagen, die Ubtey aufzugeben, das er auch that, 
. se Gehalt fich zur Ruhe fette, mad 1451 zu Martalen 

eſtorben. 
XXXIX. Johannes I. Rumbar, erſt ein Prieſter des Johan⸗ 
niter Ordens, und ſeit 1421 Abt zu Engelberg. Er kam als Ges 
neralviſitator des Ordens in das Klofter, wußte es aber dahin 
einzulenten, daß er 1435 felbft zum Abt erwählt wurde ; er foll 
von Zurich gebürtig geweſen feyn, und dem Klofter das Buͤr⸗ 
gerrecht dafelbft erworben haben, Er ward vom Kirchenrathe 
zu Bafel als Viſitator beftätiget. Er verfchwendete viel Geld - 
mit Reifen. Als nad dem Tode Herzog Friedrihs von Oeſter⸗ 
reich 2439 die Gräfin von Sulz mit ihren Söhnen die Stadt 

Rheinau befegte, und die Konventherren ohne das mit dem 
Abte unzufrieden waren , wandten fie ſich an Biſchof Heinrich- 
von Ronftanz ; welcher die Verwaltung des Gotteshaufes dem 
Abte unterfagte, und Nicolao von Sulz anvertraute; er nenute 
ſich aber nur Statthalter und Verweſer der Abtey Rheinau—, 
auch Vormund der Landgraffhaft Kleggaͤu; fohnte auch die 
Grafin , feine Bafe, mit dem. Klofter wieder aus; nach ı8 Mo⸗ 
naten kehrte er aber wieder nad) Sirſchau zurück. Abt Fohans 
nes fand fich aber mittlerweile zu Ronftanz in Elend, mo er 
aber doch 1441 die dritte Abtey zu St. Jakob, aufert den 
reich erfchlichen, wo er auch den 16, Merz 1444 ges 

orben. | 
XL. Eberhardus Echwager , von Schafhaufen , verglich 
fich gleich bey Antritt feiner Regierung mit den Grafen Johann 
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Rudolph und Alwich von eu: wegen Verwaltung der Herr⸗ 
ſchaften / fo fie ihm gegen eine jährliche Abgabe aufs Fahr über 
laffen. 1442 kaufte er auch den dritten Theil der Gerichtsherrlich 
‚keit zu Jeftetten von Frau Margaretha von Tettingen , gebohrs 
ne von Randenburg , welcher Kauf aber erit nach einigen Jah— 
ren-beftätiget worden, weil inmittelft die Grafen von Sulz neue 
Unruhen angefangen; diefe entftunden ſchon 1443 wegen einem 
Schuldhandel , darinnen Schultheiß und Rath zu Rheinau die 
Grafen verfällten , und von dem Abt unterftütt worden, Dieſe 
wandten fich an den öfterreichifchen Landvogt Markgraf Wilhelm 
von Zochberg: ehe es aber zu einem Spruch Fam, überfiel der 
Graf Johannes von Sulz den 14. April 1444 am zten Offertage 
Das Klojter ; weil aben ber Abt den Braten ſchmeckte, , veterirte er 
fich noch) zeitlich zu feine Verwandten von Sulach aufdas Schloß 
Saufen / diefe brachten ihn noch felbige Nacht wieder in das Klo⸗ 
ſſer. Die Grafen aber verklagten aufs Neue bey dem Markgras 
fen von Hochberg , der eben damals in Zurich war, und beſchul⸗ 
digten ihn eines Verftändniffes mit den $Eidsgenoffen ; fo Zurich 
befviegten. Der Graf gab hierauf dem Waldvogt zu Waldshut 
Befehl, Rheinau zu beſetzen. Der Abt ſchickte zwar feinen 
Schwager, Werner von Schinen, nad Zurich, der bey dem 
Markgrafen ſoviel auswirkte, daß der Befehl widerrufen wur⸗ 
de: Nichts deftoweniger überrebeten die Grafen den Waldgraf, 
daß er den 24. April 1444 (nicht 1460, wieim Lerifon angezeigt 
it) mit 600 Schiwargwäldern vor der Brücke erfchlene; fie wur⸗ 
den aber von den Nheinauer Bürgern zuruͤck gefchlagen ; doch 
wurde die Bruͤcke daruͤber zerftört. Der Markgraf entfebte den 
Maldvogt feines Amts; und die Eidsgenoſſen beruften den Abt 
nebft feinen en bon Schafhaufen, in das Lager vor Gteis 
fenfee, um uͤch wegen aufgehobner Brüde zu verantworten, und 
ihm zu verbieten, künftig keine Gemeinfchaft mit ihren Feinden su 
pflegen; darüber aber die Güter des Klofters auf der Schweizer . 
Seite ſehr mitgenommen worden. Bald darauf überliegen Die 
Grafen von Sulz dem jüngften Bruder Alwich das Schirmrecht 
über Rheinau; diefer zog fih, unter dem Vorwand, das Klofter 
genen die herumftreifende armen Jacken zu bedecken, am 8. Sept. 
mit einem Haufen Kriegsvolk nad) Rheinau, nahm Stadt und 

Klofter hinweg, befeftigte die Inſel mit Sturmzaͤunen und Boll 


Rhe 95 


werten, und pflanzte Kanonen in den Kreuzgang. Der Abt hielt 
ſich damals in feinem Haufe zu Schafhaufen in der Tann auf, 
und die Konventherren folgten ihm auch dahin, weil der Graf 
das Klofter mit Kriegsvolk anfuͤllte, und alle Einkünfte zu deffen 
Unterhalt verwandte. Der Abt befchiwerte ſich darüber bey einer 
Verfammlung der öfterreichifchen Stände zu Villingen , worauf 
zwar dem Brafen von Sulz die Keftitution des Klofters anbefoh» 
len worden, er leiftete aber nicht Folge ; deswegen begab fich der 
Abt den 27. Nov. felbft zu dem Deren nach Winterthur, 
und begehrte einen Rechtstag wider den Grafen; der ward auf 
den 21. Dez. angefebt : beyde Theile erfchienen vor dem Herzog 
u Dieffenhofen; der Abt begehrte auf die weitfchichtige Anklage 
des Grafen einen andern Tag zur Widerlenung derfelben,, der 
wurde auf den 18. Yan. 1445 verlegt: auf dieſem wurde dem 
Abt und feinem Konvent die Wiedereinfeßung einmüthig bewillis 
be jedod) aber dem Grafen feine Rechtsanipruche ferners vorbes 
alten. Die Ruhe dauerte aber nicht lange: am 21. Merz 1446 
verfügte fih Graf Alwich aufdas Gemeindhaus der Bürger zu 
Rheinau , und ließ das Haus mit Soldaten umgeben; 11 Buͤr— 
ger wurden nach Balın hinüber nefchleppt ; der Abt befand ſich 
wieder inSchafhaufen, und machte vergebens Vorbitten vor Die 
Bürger; die aber anf Befehl Herzog Alberts ihre Freyheit wie⸗ 
der erlangten, aber fich eidlich verpflichten mußten, ihr Köfegeld 
zu bezahlen. Der Abt geftattete diefes nicht; und daruber zog 
der Graf neuerdings auf die Bürger log. Der Abt darüber auf 
gebracht, ließ durch Eoldaten unter Anführung Werner von 
Schinnen, das obere Schloß zu Rheinau, fo der Graf be 
fest hatte , überfteigen , und den Sraf felöft von da vertreiben, die - 
Buͤrgerſchaft aber frifch Huldigen. Herzog Albert empfand diefen 
Bruch des Stillſtands hoch, und ließ beyde ftreitende Partheyen 
auf den 3. Diay wieder vor ſich nach Dieffenhofen laden ; befahl 
auch , bis auf weitern Beſcheid, das Schloß zu Rheinau in fels 
ne Hände zu liefern; weil aber feiner Seits Niemand kam, dies 
fen Befehl zu vollziehen, fo blieb der Abt im Beſitz davon, Um 
diefe Zeit geſchah aud) die Entdeckung der Heiligthümer des 9. 
Fintanus. _ Endlich 1447 erbielte der Abt auch mit großer Mühe 
und Unkoſten von dem Hofaericht zu Rotweil die Losfprechung 
der beilagten Rheinauer Bürger zum Verdruß des Grafen, dev 
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es aber doch auf einem Safer ge Gerichte zu Dieffenhofen 
dahin zu Bringen wußte, dag am 27. April 1448 die Zurüde 
gabe des Schloffes zu Rheinau rail von Sulz zuerkannt 
wurde, die dann von da aus das Klofter und die Benachbarten 
noch weiters fhädigten , die Straßen , befonders am Soltenbach, 
unficher machten, welches den Abt nöthigte,-fich mit den Schafs 
baufern enger zu verbinden, da er dann mit deren Beyhülfe 
1449 die beyden Schlöffer. su Rheinau und Balm nächtlicher 
Meile überrumpelte, die Grafen nebit ihrer Mutter gefangen 
nahmen, und nach Schafhauſen führten, die Schlöffer aber 
niederriffen, : Hierauf erwählte der Abt den Herzog Sigmund 
1452 zum Schutzherrn, der aber nicht im Stande war, fie ge 
nugfam gegen die Grafen von Sulz, die inmittelft wieder ihre 
Freyheit enlangt hatten, zu befchügen, weswegen der Abt und 
das Konvent felbft, mit Bewilligung des Herzogs, 1455 die 
VII alten sEidsgendßifchen Rantons zu Schuß, und Schirms 
herren angenommen, die ihnen auch nachdruͤcklichſt Hülfe ger 
leiftet ; zumal. Babft Calixtus IV. auch die Bannftralen gegen die 
Grafen fehleuderte, die darüber von dey Eidsgenoffen ange, 
griffen, und ihnen das Kleggaͤu verheerten ; doch wurde 1456 
ein Stillftand — ——— folgends auch wieder erneuert; 
der Abt überließ in Kraft deſſen den Grafen, anftatt des zers 
flörten Schloffes zu Rbeinau, das Haus Zur Tann in Schaf; 
haufen, und fo lebten fie einige Jahr in Frieden. Der Abt, vor 
Alter und ſchweren Drangfalen erfchöpft, übergab 1467 die 
Verwaltung des Klofters feinem Nachfolger Nicolaus Rüegger , 
umd farb endlich den 13. April 1466. Diefer 

XLI. Nicolaus Ruͤ eg ger, gebürtig von Winterthur, ward 
alfo 1467 wirklicher Abt. Er-regierte loͤblich brachte 1473 einen 
Zehnden zu Recifngen und anders an das Klofter. 1477 taufchte 
er mit der Stadt Winterthur den Layen-Zehnden zu Dettikho⸗ 
* Kleggaͤu gegen andere Zehnden und Guͤlten um Winter⸗ 

ur herum. | 

XLII. Laurentius von Riſchach, oder Riſchacher, von 
Sobenftoffelen, der vorher Bau⸗ und Schulherr im Klofter ger 
wefen; er wurde 1469 von dem Bifchof von Konstanz feyerlich 
eingeweihet; faufte 1482 einen Theildes Zehndenrechts zu Wil⸗ 
chingen; ftarh aber frühzeitig den 10. Febr. 1483. 
| Ä XLIII 
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XLIIT. Johannes Conradus von Brieffen. Unter feiner Re⸗ 
gierung ward 1475 eine Vifitation des Klofters von den Aebten 
zu St. Stephen in Würzburg, und zu Wiblingen, angeftellt, 
und den Konventherven, die — ausgeartet waren, anbe⸗ 
fohlen, eine von den drey kloͤſterlichen Reformationen von Ca- 
ftel , Melk‘, oder Bursfeld anzunehmen. 1487 gerieth er wie 
der in Streit mit den Grafen Rudolph und —* von Sulz, 
weil dieſe die Auslieferung Ulrich Gegings, aus Tyrol, der ei⸗ 
new Aufruhr gegen Herzog Sigmund von Gefterreich befchuls 
diget worden, und fich in das Schloß zu Jeſtetten geflüchtet 
hatte , prätendirten, und hierauf das Schlog der Herren Füntes 
ler dafeldft, welche die Gerichtsbarkeit mit dem Klofter gemein, 
ſchaftlich befaßen , belagerten. Die Eidsgenoffen, unter deren 
Schub Jeftetren ftehet, entfhieden aber den Streit, und gaben 
den Ausſpruch, daß die erfte Unterfuchung der Sache nicht den 
Grafen, fondern ven Gerichtsherren zudiene. 1489 wurde eine 
weyte Bifitation zu Rheinau gehalten. 1493 ließ er die 
Soden von Rheinau vertreiben, wiewohl wider Willen der 
ürger daſelbſt. Beynebſt — viele Schulden, und erkauf⸗ 
te nicht wenig Güter, oder loͤſete dieſelbige von Lehens⸗Vaſal⸗ 
len ein, und vermehrte die Kirchenzierden und Ornate, Nicht 
nur erklärten die Konventherren feine getroffene Coad nt 
des Matthias Sächelin , von Stofburg , vor nichtig , fondern fie 
wählten felöft den jungften aus ihnen, Henricus v. Mandach, 1497 
sum Abt ; doch wurde noch ein Vergleich vermittelt, dieneue Wahl 
vor nichtig erklärt, doch derfelbe in der — beſtaͤtiget, 
und wirkuich noch bey Lebzeiten Joh. Conrad. zum Abt erwaͤhlt; 
dieſer farb bald Herinach den 4. Anguſt 1498, und fo blieb 
XLIV. Henricus VIII. von Mandach Abt, und erhielt am 
6. Des. die bishöfliche Einfegnung. Im Schwabenkriege 1499 
wurden die Güter des Klofters im Kleggaͤu von den ſchwaͤbi⸗ 
ben Bundsverwandten hart mitgenonmen. Nach dem Frieden 
rauchte ihm Kaiſer Maximilian L in Geſchaͤften mit den Kids⸗ 
genoſſen we dem Türkenkrieg und Römerzug zu negotiren. 
1508 ließ er die Rechte und Gewohnheiten des Gotteshaufes 
ſowohl in bürgerlichen, als peinlichen Sachen , in ein Urbarium 
—— ar ı525 errichtete er auch eine neue Pfarre zu 
Iterfchweil. 1523 wollte ihm das Landvoll im Zürichgebieth 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, V. Ch, N 
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die Zinfen und Zehnden nicht mehr liefern, woruͤber er ſich 
1524 auf der —A zu Baden beklagte, aber wegen übers 
hand nehmender Bauern Unruhe nicht viel "ausrichtete; auch 
die Bürger zu Rheinau fehlugen es ihm ab, die Abgaben zu 
entrichten, wurden aber durch einen Spruch der Schußherren 
darzu angehalten. Indeſſen fanden auch die Bürger Geſchmack 
an der Reformation , wobey der Abt viel Mühe hatte, die alte 
Religion zu Rhein au aufrecht zu erhalten. Auch die Bauern 
im Kleggaͤu wurden aufrührifch, fo aber von den öfterreichifchen 
——— gu paaren getrieben, und genöthiget wurden, dem Klo⸗ 

ie 
entftund der erfte — in der Schweiz; der Abt er⸗ 
* ſich Aber zur Neutralität, und ſtarb darüber den 23. 
14 r. 1529. 
.. XLV. Bonaventura I. von Wellenberg. Deſſen Regierun 

fiel eben in die unruhigen Zeiten der Reformation ein. Bal 

‚ nach dem Antritte derfelbigen brach der Krieg aus; die katho⸗ 
liſchen Stände ermabnten die Bürgerfchaft den 15. May, ſich 
ſtille aufzuführen , und dem Abt gehorfam zu ſeyn; dieſe aber, 
fo meiftens reformirt waren, hielten am 22. May eine Gemein« 
de, und verlangten von dem Abt die Raͤumung des Klofters, 
und Ablegung des Ordens. Da fie ihm auch mit Einruͤckung 
Thurgaͤuiſcher Völker bedrohten, und fich durch keine Vorſtel⸗ 
lungen von ihm und dem Konvent wollten abwendig machen 


— fo ſchickte er die Stiftsbriefe, Urkunden, und den vor⸗ 
ne 


mften Kirchenfchag in Sicherheit nach Schafhaufen; Die 
erſten Wagen kamen glücklich — aber die letztern wurden 
aufgefangen, darüber dann die Rheinauer Bürger erboſt in die 
Kirche einfielen, alles nieder riſſen, und viel Bilder auf offenem 
Blaße verbrannten. Der Abt Hüchtete nach Schafhaufen. Von 
Pre aus ward ihm zwar am s. Jun. alle Sicherheit verheis 
‚ wenn er Bilder und Meſſe gutwillig abfchaffen wollte, 
fonft fie ihm nicht gut ftehen könnten, wenn ihm von Bauern 
und Unterthanen etwas Unbeliebiges begegnen würde, Am 7, 
Fun. famen 3 Deputirte vom Rath zu Zurich nah Rheinau, 
und nahınen Befig vom Klofter und der Stadt , wo die fathos 
Ale Pfarre abgeichaft, und der vertriebene Dietricus von Has 
als reformirter Brediger wieder eingefegt wurde, Am 


nterbaltenen Gülten und Zehnden zu entrichten. 1529. 
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25. Jun. ward der Frieden zwiſchen den Staͤnden getroffen; der 
Abt fuchte, wiewohl vergedeng, durch ein Schreiben vom 2, 
Jul an den Stand Zürich, wieder eingefett zu werden; er ließ 
auch desnahen am 13. Auguſt mit Borwiffen der Fatholifchen 
Schugherren, ein zweytes Bittfchreiben an Zürich abgeben, 
darüber wurde nach 5 — Briefwechſel eine Konferenz von 
den Schutzorten nach Rheinau im Nov. ausgeſchrieben, auf 
welcher auch der Abt und einige Konventherren erſchienen; weil 
aber die Züricher darauf beharrten, das Kloſter nicht anders zu 
aberlaften , als wenn er die Reformation annehmen wollte , wo» 
bey man ihm von den Einkünften deffelbigen den Unterhalt vers 
ſyrach/ fo ward nichts aus dem Vergleih. Da inmittelft auch 
afhauſen der Reformation beytrat , fo begab fich der Abt mit 

den Schägen der umd des Archivs erft nach Mörfpurg , 
am — Br 






dv nah Waldshut, wo er einige Konventualen bev 
ch behalten, die andern aber in-andere Klöfter vertheilte. Mes 
er die Vorſprache der Fatholifchen Schußörter , noch auch des 
Grafen von ‚ vermochten feine Wiedereinfegung zu erhals ° 
ten; nett ihm auch gar der nothiwendige Unterhalt 
aus den Gefallen im Zuͤrichgebieth verfagt, wo er nicht die Ur⸗ 
Zunden und Zinsbücher herausgeben würde, das er aber aus» 
ſchlug. Er wandte ſich darüber an Kaifer Carol. V. der ihm 
Ren 9. OR. 1530 zu Augsburg durch einen Gnadenbrief 
ie Freyheiten und Gererbtigkeiten des Klofters beftätinte, übri» 
gens aber zur Geduld verwies, bis-das ganze Religionsgeſchaͤft 
rde in Ordnung gebracht feyn. Gluͤcklich war er mit den 

| im Kleggaͤu, welche ev mit Bewilligung des Grafen 
von Sulz bey dem kaiſerlichen Dofgerichte zu Rothweil verklag⸗ 
te, die fi) weigerten, ihm die Zinfen und Zehnden abzuftatten, 
und nicht mehr für einen Heren von Rheinau erkennen wolls 
nu Vorwand , als hätte er durch feinen Austritt alle 
Anſyruͤche auf die Abtey verlohren; er wurde darüber ſowohl 
—1* Daldshut, als bey dem Landvogte im Kleggaͤu, und bey 
der Regierung zu Innſprug verklagt; da aber die fatholifche 
Schirmorte fich feiner angenommen, und ihn als ——— 
hg Abt erkennten / wollte fich die Regierung deſſen nichts 
laden. Das — zu Rothweil aber ließ 15 31 eine Achts⸗ 
erklaͤrung gegen diejenigen Kleggaͤuer DR, ergehen ; weich; 

; 2 


roo 0. Re 
ihm die Einkünfte nicht einlieferten; dleſes sr auch ein Ver⸗ 
) 
wurde nach fich, in Kraft deffen der Abt von dem Rothweili⸗ 


IV erften Schußorten feyerlich wieder eingeführt. Im Herbſt⸗ 


Rheinau von dem Weihbifchof zu —— wider eingeweihet. 
Er machte viel aute Verordnungen; wurd 
orten auf der Zagfagun zu Baden ı535 gegen die Bürger zu 
Rheinau, fo fich vieler * anmaßen wollten, nachdruck⸗ 
ſamſt geſchuͤtzet. 1553 verglich er ſich auch mit der Stadt Zus 
rich wegen eines evangeliſchen Predigers zu Rheinau, ſo in Zu⸗ 
kunft dem Pfarrer zu Martalen aufgetragen worden, der noch 
zu gewiffen Zeiten in der Kirche auf dem Berge eine Predigt 
halten mußıe. Sein entfeelter Körper ward in der Kapelle des 
H. Fintanus begraben , welche er }: nzlich erneuern laffen, big 
deffen Gebeine 1710 In der neuen Kirche im Chor des. H. Bla⸗ 
fius beygefegt worden. 

XLV1. 52* Henricus Schenk von Caſtell; er ſchlich⸗ 
tete auch gleich im erſten Jahr feiner Regierung einige Zwiſtig⸗ 


kelten mit der Gräfin Eliſabetha von Sulz, im Namen ihrer: 


Söhne Wilhelmund Alwig; desgleichen theilte er, mit Beyhuͤlfe 
des Raths zu Zurich , den Bahn und die Graͤnzen der VII Ges 
meinden , welche feit der Stiftung des Klofters damit vereiniget 
waren, mit Vorbehalt der Nechten des Kloſters, befonders der 
Echafweide. Er erhielt au 1556 von den VII Schirmorten 
eine bewährte Abfchrift des zu Baden getroffenen Vertrags mit 
den III Städten Bern, Freyburg und Solothurn , in welchen 
Rheinau vondem Thurgau ausdrudlich ausgenommen wird c. 
XLVIl. Michael Heriter; er, vertrug, ſich gleich Anfangs 
feiner Regierung 1560 mit dem Stande Zurich, wegen den Ges 
richten in der Grafſchaft Byburg , und 1561 wegen den Gräns 


ahr geſchloſſen 
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en; zu Beſtimmung des Fifcherrechts bey dem Einfluffe der 
Tour in den er 1562 wohnte er der Verſammlung der ka⸗ 
tholifchen Geiftlichkeit zu ‚ wegen ausgefchties 
benem Concilium zu Trient bey. Bald nach feiner — 
wurde er unpaͤßlich, und zu fernern Regierungsgeſchaͤften ganz 
—7 Die Schutzherren uͤbergaben die Verwaltung des 
Zeitlichen dem Vogt zu Rheinau Johannnes von W 
aber die Konventherren ſetzten ſich dawider, und vermochten 
ihn dahin, daß er auf der Tagſatzung zu Baden dieſe Stelle 
wieder niederlegte, welche dann von den Schutzherren dem 
Joh. Jakob Schweizer , einem Kapitular zu Wettingen, aufge⸗ 
tragen wurde, welcher kurz zuvor in der Wahl eines Abts zu 
Wettingen mit Chriſtoph Silbereifen eingeftanden war ; das 
Konvent —2 aber ernſtlich dawider, und ſchickte den Prior 
Bernhard Aefcher und noch einen Kapitular nah Baden, Vors 
ftellungen dagegen zu machen , wurden aber ungünftig empfans 
- gen amd zurück gewieſen: kurz hernach gieng P. Bernhard, und 
noch 2 Kapitularen , mit den beften Brieffbaften und Koftbars 
keiten des Klofters nach Ratolfzell am Unterſee, wo fie fo lange 
eblieben, bis daß durch einen Spruch der Schutzorten zu Bas 
en den 23. Fun. 1564 der fremde Verwalter wieder entlaffen, 
und dem Konvent erlaubt worden, fich felbft Vogte und Vers 
walter aus dem Klofter au ſetzen, da dann P. Bernhard darzu 
erwaͤhlt worden. Es ftarb aber Abt Michael bald hierauf, wie 
im Lexikon angemerft if, | | 
XLVIII. Johannes Theobaldus Werlin von Greifenberg' 
erhielte die Atsweihe den 17. April 1565. Inter den Ga 
bauden ‚ die er vorgenommen , war auch die 1575 eingeftürgte 
farrkirche St. Niklaus Ar Rheinau. Den 9. Merz 1579 vers 
gi er fich auch unter Vermittelung zweyer Beyſtaͤnden von 
ueich und Blarus , mit der verwittweten Gräfin Yarbara von 
Sulz und ihren Söhnen, wegen der Gerichtsbarkeit und ans 
bern Rechten. 1539 wurde von dem päbftlichen Nuntio Paravi- 
eini wieder eine Bifitation im Klofter gehalten. 1590 verglich 
er ſich mit dem Grafen von Sulz, der einen dritten Theil der Ge⸗ 
richtsherrlich keit Jeftetten an fich gebracht , durch Vermittelung 
r Stande Zürich, Luzern, Zug und Blarus; desgleichen 
mit der Stadt Schefhanfen, wegen dem Kehen der Gerichte 


- 
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Beretichtet zu Riedlingen, Buchberg und Elliken, Cr farb - 


98. | | 
XLIX. Geroldus I. Zur Lauben wurde in Gegenwart des 
päbftlichen Nuntii Turriani, und der Aebten von Muri und St, 
Georgen aufden Schwarzwalde den 24. Auguſt 1598 erwaͤhlt; 
mit der Beftätigung zu Ronftanz flund es etwas lang an, weil: 
der Bifchof , Kardinal Andreas von Oeſterreich, abwefend war, 
und erfolgte erft unter ſchweren Gedingen. 1599 hielte der kon⸗ 
ſtanziſche General-Vicarius wieder eine Vifitation zu Rheinau, 
dergleichen vorher niemals gefchehen, weswegen der Abt, gleich 
andern Brälaten, die auch dazu angehalten worden, damider 
proteftirte; der Streit zog ſich in die Länge, wurde aber durch 
einen Vergleich endlich beygelegt. 1601 wurde die Kirche St. 
"Felix und Regula zu Rheinau , fo feit der Reformation dde ges 
blieben! war, von Neuem wieder eingeweihet, Die Einverleis 
bung des Klofterg zu der Benedittinifch» Cidsgendßifchen Kongres . 
ation, gieng nicht ohne heftigen Widerftand einiger Konvents 
rren vor fich, von denen ſich befonders Sebaſtian Harzer, 
don Salenftein, hervor that, der den Abt ſowohl bey den 
Schutzherren, als bey dem Bifchof von Konſtanz verklagter 
bey den erften fand er fein Gehör; und als der legte, Georgius 
von Hallweil, fih deswegen ſelbſt nach Rheinau begab, fo 
wurde er von der Nutbarkeit der Eongregation fo — daß 
nicht nur ſelbige billigte, fondern den unruhigen von Salen⸗ 
fein relegirte, der dann hernach im Klofter Murbach geftorben, 
er Abt Gerold verfügte fih am 9, April nad) St, Gallen, 
und wurde fogleich in die Congregation aufgenommen; die bey 
felbiger befchloffene Reformation der Klöfter wurde nun auch zu 
Rheinau am 8, Auguft mit anftändigem Gepraͤnge eingeführt. 
1606 wollte der Bifchof von Konſtanz, ungeachtet er fich mit 
den Aebten kurz vorher ausgeglichen, abermals eine Bifitation 
im Klofter Rheinau vornehmen, die aber der Abt nicht geſtat⸗ 
tete, Er ließ auch einige Gebäude aufführen, den Konventgar- 
ten mit einer Mauer umgeben, ein neues Kapitelhaus auffuͤh⸗ 
ren, auch den großen Keller außert der Inſel erweitern, und 
die fchönen Gebäude auf dem Azheimer Hofe vollenden, au 
‚mehr löblichen Arbeiten wurde er yon dem Tode abgehalten. 
L. Ulrich Roch, von Weil, erbielte die Benediktion vom 
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Weihbiſchof zu Ronſtanz am Sonntage nach Oſtern, und 
wohnte hierauf am 9. May einer Benediktinifchen Kongregation 
zu St. Gallen bey. Als der Latholifche Gottesdienft in der Kir⸗ 
the St. nicolai auf dem Berge 1613 wieder hergeftellt worden, 
wurde doch den NReformirten zu Elliken vorbehalten, zu gewiſ⸗ 
fen Zeiten durch den Pfarrer zu Martalen dafelbft Gottesdienft 
zu halten; daiın in der Peſt 1611 alle noch zu Rheinau gewe⸗ 
fene Reformirte , wie auch bey 200 katholiſchen Einwohner hin⸗ 
geraft worden; doch berührte diefelbige damals das Klofter 
nicht. Unter feiner Regierung ward auch die noch woirlich ſte⸗ 
hende Abtey aufgeführt, Er hat viel geiftveiche Anmerkungen 
über verfchiedene Diaterien gefchrieben ıc. 

LI. Eberhardus III. von Bernhauſen, ward den as, Jun. 
1584 — er erhielt den Schutzbrief von den Schirmher⸗ 
ren mit leichter Muͤhe; deſto ſchwerer aber giens e8 zu mit der 
Bertätigung won dem Bifchof. Die äbtliche Einfegnung erfolgte 
den 28. Auguſt zu Rheinau. Am 9. Yun. 1614 ward eine 
Verſammlung der Aebten zu Rheinau gehalten. Bey den 
überhand genommenen Kriegsunruhen wurde die Brüde und 
der Paß dafelbft , aber nur durch Unterthanen des Klofters , 
forgfam befegt. 1630 Heß er ein neues Konventgebäude auffühs 
ren. 1632 £am ein Corps Schweden von etwa 400 Reutern in 
das Klegttau nach Jeſtetten, wurden aber vom Abte mit Bey⸗ 
hülfe der Kantone Zurich und Schafbaufen zum Abzug anges 
halten. 1633 famen die Schweden abermals auf Jeſtetten, 
verbrannten Lottftetten, wo fich der Pfarrer mit den Einwoh⸗ 
nern nah Rheinau flüchtete, und daſelbſt eine geraume Zeit 
aunterhaltenworden. Im May kamen die Schweden zum Drits 
tenmal nad) Jeitetten, veterirten fich_ aber , auf Borfellung der 
Schirmorte, bald wieder. Auf diefe Kriegsunruhen folgte 1635 
eine ı —* Hungersnoth und — dem die Peſt 1636 auf 
den Fuß nachfolate, aber ebenfalls n ht in das Klofter einge 
drungen. 1638 wurde die Benediktiner Kongregation wieder zu 
Kheinaugehalten. Der Abt hat, ungeachtet der ſchweren 
Zeitläuften, doch fehr viel ruͤhmliches geftiftet , namhafte Käufe 
bon Zehnden und Gerichtsbarkeiten , befonderg mit den Grafen 
von Sulz getroffen, Schulden ab und neue Gebäude aufge 
führt, Er ſtarb 1642, 
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LIT. Berahardus I. von Seepburg, erhlelte die Cinfeanung - 
durch den paͤbſtlichen Nuntium Hieronym. Farnefius den iſes — 
1643. Er verglich ſich auch mit dem Bifcho von Ronftanz nebft 
den Nebten von Muri, Engelberg und Sifchingen , wegen der 
borgemeldten Eremption. 1649 waren alle Konventherren in 
voßer Todesgefahr, da ihnen bey dem Nachteffen unter dem Sa⸗ 
at, aus unvorfichtigkeit des Gaͤrtners, gewiſſe ſchaͤdliche Wurs 
geln (die Cicuta ) —8 worden, wurden aber durch die 
Sorgfalt ihres Medici, oh. Jakob Wepfer/ von Schafhauſen 
wieder hergeſtellt. Bey dem 1656 ausgebrochenen Kriege , ſluͤch⸗ 
tete fich der Abt den 5. Fan. auf Eleinen Schiffen mit den Nelis 
giofen auf den Reichsboden, da dann in dem Klofter eber nicht 
Fr beßten Haus gehalten worden; nachdem bald hierauf ge 
hloffenen Frieden aber , wurde er am 25. Merz wieder einges 
fest. 1666 traf er abermals einen Vergleich mit den Grafen von 
ulz, welcher noch immer zur Richtſchnur bey ſich ereignenden 
Streitigkeiten mit diefer Regierung dienet. 1673 ward aber 
mals eine Berfammlung der Aebten aus der Schweiz zu Rhei⸗ 
nau gehalten, welcher auch Deputirte aus den Klöftern KRemp⸗ 
ten, und Marbach beywohnten. Den 12. Jul 1676 hielt 
ber Abt mit großem Gepränge fein Priefter- Jubileeum , welchem 
der Kardinal von Baden, nebft den Fuͤrſten und Brälaten von 
St. Ballen, Einfiedeln, Muri, St. Bläfi, Zwifalten und 
a in Berfon beywohnten. Mit dem Grafen von Fürs 
berg, Marimilian, geriet er wegen der Herrſchaft Oftrin⸗ 
gen in großen Streit, weil der Graf diefelbige nach des Herrn 
von ingen Tode , ungeachtet diefer felbige dem Klofter vers 
macht , und folches ſchon davon Beſitz genommen hatte, relbige 
1679 als ein ihm heimgefallen Zehen wieder eingezogen. Es 
wurde erftlich zu Ronſtanz an einem Vergleich durch den Fürft 
von Bempten und Komenthur zu Althaufen gearbeitet, 
aber vergebens, deswegen die Sache nach Wien berichtet wor⸗ 
den; auf Eaiferlichen Befehl verfammelten fich die Commiſſarii 
den 24. Oft. zu Ronſtanz wieder; man both dem Abt einen 
Erfaß an Geld an, fo er aber nicht annehmen wollte. 1680 
unterfuchte der Biſchof auf inftändiges Bitten des Klofters dag 
Teſtament und die milde en nochmals auf das genauefte, 
und erkannte die Gültigkeit deſſelbigen. Der bekannte Kapuzi⸗ 
| ner 
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ner P. d'Aviano, der ſich 1681 auch zu Rheinau befand, ſuchte 
vergebens den Grafen zum Vergleich zu bereden; im Nov. wur⸗ 
de abermals eine Commiſſion deswegen nach Rothweil geord⸗ 
net, aber durch den Tod des Grafen Maximilian uiterbrochen, 
Der Vormund des jungen Grafen Brofper Ferdinande ‚ der 
Graf Frobenius von kirch, ließ 1682 Au daß Oftringen 
von einer dritten Hand verwaltet, und an einem gütlichen Ber 
gleiche gearbeitet werden möchte, der aber durch den Tod deg 

bts den 24, April unterbrochen wurde , aber won deſſen Nach⸗ 


l 
folger 
LIII. Bafılius ten am 19. Yan. 1683 [7 Stande gebracht 
worden , kraft deffen die Herrfchaft dem Klofter auf 8 Jahr 
follte überlafien werden, nach deren Verfluß Oftringen von den 
Grafen von Sürftenberg follte mögen ausgelöfet vwoerden, jedoch 
mit Erlegung 1000 Gulden zu einer Erfenntniß der Landsherr⸗ 
lichkeit: am 30. Yun. nahm der Abt die Huldigung dafelbft ein, 
Noch ehe diefe 8 Fahr verloffen, Haben die Grafen diefe Herr 
fihaft dem Gottshaus 1686 gaͤnzlich überlaffen. 7691 ließ er 
das Kornhaus bey der untern Rheinbruͤcke, und dabey ein Wirths⸗ 
haus für die Kaufleute aufführen. Mit dem Biſchof von Roms 
ftanz befam er'wieder Streit, wegen der Verlaſſenſchaft der 
verfiorbenen Bfarrer, fo aber durch Vermittelung des Farft 
Sfondrati , Abts zu &t. Gallen, beygelegt worden; welcher auch 
einen Zwift, wegen Erbauung einer Ziegelhütte zu Jeſtetten bey⸗ 
legte. Mit Bewilligung des Abts, als Lehenherr, verkaufte die 
edle Rink von Wildenbura su Schafhaufen an den Stand Zürich 
bie Gerichtöherrlichkeit zu Slach. 1695 befchwerten fich die Rhei⸗ 
nauer Bürger über den Abt, wegen der Handelſchaft an Wein 
und Früchten, —— und Waldungen, wurden aber durch 
Vermittelung des Stande Zürich verglichen ; er ſtarb 1697 zc. 
L1V. Geroldus II. Zur Lauben, Baron von Thurn und 
Geftellenburg. Schon 1698 machte er den Anfang zu den wies 
len und nüglıchen Gebäuden , fo unter feiner a aufges 
führt worden. Er kaufte einige Häufer bev dem Gaſthofe und 
roßen Keller , ließ fie niederreißen, und eine große Mauer aufe 
hren, alles einzufchließen, was immer außert der Inſel zum 
Gottshaus gehörte. 1700 bauete er die untere Muͤhle zu Je⸗ 
fietten 1702 wohnte er Dem Jubilco der Benediktiner Congre⸗ 
Suppl. 3. Zeuifchen Lexicon, V. Th, O 
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gation zu St. Gallen in Perſon bey. Bey dem entſtandenen ſpa⸗ 
niſchen Sukzeßionskriege hatte er wieder Anlaß, vielen Ordens, 
geiftlihen aus Deutfchland in Rheinau ein Freyheitsort zu zei⸗ 
gen. Den 3. Jun, 1705 ward der Grundftein zu der prächtigen 
neuen Muͤnſterkirche gelegt, die aber erit den s. Oft. 1710 eins 
geweihet worden, 1711 wurde auch das große Stockwerk des 


- Konvents gegen Sonnenaufgang zu bauen angefangen , welches 


die ganze Breite der Inſel von einem Arm zum andern einfchlies 
Set. Ben entflandenem Togaenburgerkriege 1712 befeßte der 
Stand Zurich ſchon den 25. April die Stadt Rheinau mit einis 
gen Truppen , welche die untere Rheinbruͤcke mit den Bürgern 
gemeinfchaftlich bervachten. Die Religiofen blieben im Klofter 
ungeftört ihrer Gefchäften, nur der Abt begab ſich erftlih nach 
Oftringen , und zuletzt nach Jeftetten , wo er bis zu erfolgten 
Frieden den 11. Auguſt verblieben ; an die Kriegsköften forderte 
der Stand Zürich 1713 einzig 250 Mütt Kernen, oder 2000 
Gulden zu bezahlen , oder eine Seitlang zu verzinfen. 1725 wur⸗ 
de der große Saal am dent Ufer des Rheins mit mehr Wohnuns 
gen , famt einem fchönen Steigenhaus erbauet. Mit dem Bifchof 
von Konftanz gerieth er 1730 abermals in rk he wegen 
dem Kirchengut derer Pfarreyen, fo den Klofter einverleibet find; 
der Nuntius fprach folche demfelbigen zu, und als dem ungench» 
tet der Streit nach Rom gezogen worden, befam doch das Klos 
fer nach einigen Jahren auch von. dort aus ein gunftiges Urs 


Keil. Er ftarb 1735 10. 


LV. Benedidus Ledergerw, wurde auch 1737 zum Vifita- 
tor der Benediktinifchen Congregation ernennt ic, 
W@LVYI. Bernhardus Il. Rufconi, von Luzern: feine Einwei⸗ 
Hung geſchah zu Petershaufen. Die Streitigkeiten mit der Bür- 
gerfchaft zu Rheinau wurden 1745 auf das Neue rege gemacht; 
er befchwerte ſich Darüber bey den Brovifiona- Ständen Zurich 
und Luzern, und 1745 auf dem Syndikat felbft, wo fie abermals 
abgewiefen worden ; hierauf Rekours an die Stande felbft nahe 
men, aber auch daſelbſt wurden fie verfällt; und der Abt fahe fich 
1747 geswungen , die Erekution von den Schirmherren zu erbit⸗ 
ten; durch Vermittelumg des Stands Zurich aber ward die Sa⸗ 
che noch beygelegt der Radelsführer in ein Zuchthaus gefpertt, 
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die übrigen mit andern Bußen belegt. Am 2. Sept. 1747 wurde 
— hundertjaͤhrige Jubelfeſt des H. Martyrers balilius feyerlichſt 
egangen. 

LVII. Romanus $Effinger, von Einſiedeln, führte eine 
kurze, aber nicht allzu glüdliche Regierung; dann nebft dem Vers 
auf der Gerichten und Zehnden zu Wiartalen, unternahm er 
auch mit weniger Beſcheidenheit den Kauf des Rheins 1755 , mit 
Gefahr des Kloftergebäudes zu verändern; doch wurde er den 29. 
Auguft 1757 in der Verfammlung der Aebte zu Rheinau zum 
Vifitator erwählt, aber doch von des Klofters Vorſtehern bey deu 
Aebten von St. Ballen und $Einfiedeln fo verklagt, daß diefe ihm 
angerathen , die Abtey fregwillig nieder zu legen, da er dann ſelbi⸗ 
ges am 7. Jun. 1758 zu Wyl im Thurgaͤu wirklich gethan, her⸗ 
nach 7 Jahr in dem Klofter St. Johann im Togaenburg ſich 
aufgehalten; bey verfpürter Abnahme feiner Kräften aber nieder 
nad) Rheinau gebracht zu werden verlangte, wohin er auch ge 
bracht worden , und nod) ein Fahr hindurch in der Einſamkeit mit 
gottfeligen Uebungen zubringend gelebt , und endlich den 30, Zul, 
1766 geſtorben. Seinen Schriften iſt noch beyzufeßen ; 

Scientia Sandtorum, edita in S. Gallo 1764. 

LVIII. Januarius Dangel, von Muͤnſter im Aergaͤu, wur⸗ 
de nach erhaltener bifchöflichen Betätigung am 24. Jun. von 
dem päbftlichen Nuntio eingefeguet, erhielte auch auf der Tagſa⸗ 
gu zu Frauenfeld von den regierenden Ständen, als Schutz⸗ 

erren, den gewöhnlichen Schirmbrief, 1764 wohnte er der 
Wahl und Einweihung des neuen Fürften und Abts von St, 
Bläfi, Martin Berberts , und 1767 der Wahl und Einweihung 
des Fürften und Abts Beda Angehrn, von St. Gallen bey. 1768 
wurde er auch zum Vifitator ‚der Benediktinifcyen Kongregation 
ernennt. In den theuren Jahren 1770 und 7ı forgte er ſo väters 
lich vor feine Konventbrüder und Unterthanen, daß fie an dem 
allgemeinen Mangel nicht foviel Antbeil hatten, als etwa andere 
Benachbarte, 1772 hatte erdas Ungluͤck, daß von feinen Klofters 
gütern der Bauernhof zu Bukenried ganz, und ein Theil des 
Schloſſes zu Mammeren, nebft Scheuren und Stallungen , einges 
äfchert worden, 1773 erlaubte erdem Joſeph Helg, Prieſter aus 

dem St. Galliſchen, den fogenannten — zu Jeſtetten zu 
2 
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erkaufen, woſelbſt er mit Bewilligung des Biſchoſs von Ron⸗ 
fianz, als Ordinarıi, umd dem Fürften von Schwarzenberg , 
ein neues Nonnenklofter angelegt Cfehet Art. Helg), worzu 
noch der Fürft eines feiner Schlöffer zu Jeſtetten einraumte, fo 
nun Berg Thabor genennt wird, aber feiner, Aufhebung wies 
der nahe if. Mit dem Abt, von St. Bläfi verglich er fich wes 
gen lang gedauerten Zehnden Streitigkeiten zu Halken überließ 
das Dorf Bukenried an St. Blaͤſi, das mit eben ſoviel Eins 


kuͤnften von Sügbeim, Geißlingen und Grießheim dem Kilos 


ſter Rheinau erfegt wurde. Er hat auch verfchiedene muſikali⸗ 
ſche Werte im Druck binterlaffen, und ift den s. April 1775 
im soten Fahr feines Alters mit Tode abgegangen. 
LIX. Bonaventura II. Sacher, gebürtig von Einſiedeln, 
ward gebohren den 28. Auguft 1738 ‚trat in den Orden den 6. _ 
Jaͤn. 1756, ward Priefter den 18. Sept. 1762 , und als Prior 
zum Abt erwaͤhlt den 25. April 1775 5 die Einſegnung geſchah am 
7, Way zu Rheinau durdy den Weihbifchof von Ronftanz, und 
im Zul. erhielt ev den Er Pe von den Schirmorten. Kaiſer 
Joſeph UI. dem der Abt auf feiner Ruckreiſe aus Frankreich, als 
er den Rheinfall im Laufen den 26. Jul. 1777 befichtigte, feine 
YAufwart in dem fogenannten Rittergut oder Rayfersburg bey 
dem Laufen machte , ertheilte auch dem Klofter , gleich feinen 
Vorfahren , die Stiftsfrenheiten. 1778 wurde das rocojährige 
erregen erfter Stiftung des Klofterd, mit großer für 
ennitdt und schgiger Andacht zu Rheinau celeberirt , wobey . 
verfchiedene fremde Praͤlaten, als die Fürften von SEinfiedeln, 
und Muri, die Aebte von Petershaufen , Zweyfalten und Wet⸗ 
tingen ıc. zugegen waren, 1788 wurde der Abt auf einem ges 
Haltenen Kongreß der Benediftiner —— zu SEinfiedelm 
m Vifitator derfelhigen erwählt; er farb plöglich den 15. 
sun. 1789. | | 
LX. Bernhardus II. Meyer, von Luzern, ward geb. den 28. 
May ı735 , that Brofeß den ı5. Nov. 1752, ward Vrieſter den 
22. Sept. 1759, Prior 1775 , zum Abt erwäblt den 2. Zul, 1789, 
‚und benedisirt dem 19, dito, Ä 


8.2. Rheinegg. 
Die, Stadt hat 2 Hauptthore, und neben denfelben führen vers 
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iedene Nebenauswege —F den Rhein; ſie iſt ſeit einigen 
ahren durch Kaufmannfchaft und Gewerbe in gutes Aufneh⸗ 

men gefommen , und begreift anfehnliche Gebäude, woruntex 
fi) der nächft bey der Stadt von einem Deren von Kuhn nad, 
italiänifchem Gefhmad aufgeführte Ballaft, der Loͤwenhof ges 
nannt, vorzüglich anszeichnet. Auſtatt des alten baufalligen 
Schloffes , ward 1771 das Zollerifhe Haus von dem vegierens 
den Ständen erfauft , und zur Wohnung des Landvogts gewids 
met und hergeftellt ; hernach ward auch noch ein Gebäude von 
dem Zollerifhen Haufe von den evangelifhen Ständen erfauft, 
und zu der Wohnung eines Landfchreibers eingerichtet. Das 
Rathhaus läßt ſich auch wohl fehen. Die Kirche iſt ſchoͤn und 
angenehm; fie ftehet auf einer Anhöhe, und führet zu derfelben 
eine lange fleinerne Treppe hinauf. Em ergiebiger Alt der Dane 
deifchaft dafelbft war vormals der Holzhandel, mit.dem aus 
Floͤßen aus Bündten herab gefommenen Holz, der aber itt faft 
ganz ing Steden gerathen. Die Stadt erlitte im Jän. 1740 
etwas Brandfehaden , auch wieder den 13, Merz 1780, da 8 
Häufer nebſt 6 Scheuren und einer Weintrotte eingedfchert 
worden. 1648 wurde die Helferey angeordnet. Der Helfer wird 
von der Bürgerfhaft aus 3 vom Stande Zürich vorgeſchlage⸗ 
nen Subjakten erwählt, hat auch die Schule, eine Wochen» 
predigt, und die Kinderlehre zu beforgen; die Zahl der Kirchen, 
genofien belauft ſich etwa au 800 Perfonen. Am Mittwochen 
nach Martini wird dafeldft auch ein Jahrmarkt gehalten. In 
der Gemeinde befinden fich auch einige wenige Fatholifche Haus» 
Haltungen. ‘Die Stadt Gerichtsbefagung , Stadtrecht, und 
Bußendrdnung, ward ihr 1598 und 1599 von den regierenden 
©tänden 6 Hget. 

Um die Stadt herum befinden fich verſchledene ſchoͤne Lands 
häufer , die Fremden , befonders &t. Gallern gehörem Von 
dieſer Stadt bis gegen das Dorf Stad, erſtreckt fich das ſoge⸗ 
nannte Bann und Bauried, beynahe eine Stunde lang und 
etwas weniger breit, Es war eine Allmend , und gemeinſames 

—— der Hoͤfe Rheinegg und Thal; es liegt zwar etwas 
tief, weswegen es oͤfters von dem See und dem Rhein unter 
Waſſer gefetst wird. Erft nad) langem Widerflande wurde fol 
ches unter dev Regierung Hrn. Landvogt Heinrich Groben, von 
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‚Zürich, unter 721 Haushaltungen dieſer 2 Gemeinden in der 
Kirche zu Thal den 27. Febr. 1770, nach vorher gemachter ge⸗ 
nauer Ausmeſſung, vertheilt, und jedem frey geſtellt, ſelbige nach 
ſeinem Belieben anzupflanzen. 

Bon den bey der Stadt geftandenen 2 Burgen, mag man 
noch von dem einten einen Burgſtock befehen, das andere aber, fo 
ungefähr 300 Schritte von dem erften näher gegen die Stadt zu ges 
fanden, iſt vor einigen Fahren. gänzlich abgebrochen, und der 
Hügel mit Reben bepflanzet worden, 

©. 227. Klein-Rheinfelden. 
Diefen Namen trägt auch das in dem Bann des Dorfs Muttenz, 
in der Obervogtey Münchenftein, und indem Gebiethe der Stadt 
Bafel liegende Landgut , das außere Birsfeld. 
&. 230. Rheinthal. 

In diefer ungemein fruchtbaren Landfchaft ift freylich der Mein 
das vornehmite; der aber, fo im untern Rheinthal gepflanzet 
wird / iftweit ſchmackhafter und geiftreicher als der im obern , eis 
nige Gemeinden ausgenommen , und wird desnahen auch theurer 
verkauft. Aus den häufigen Birren wird ein vortrefliches Moſt 
gekeltert. Die Kornfrüchte find vor dieſes Land nicht binlanglich ; 
diefen Mangel erſetzen aber die häufig-gepflanzten Erdaͤpfel und 
Tuͤrkenkorn. Man bauet auch biel und guten lache, ie Wal» 
dungen find unbeträchtlich ; e8 wird aber an einigen Orten Torf 

egraben. Die großen Allmenten, befonders im obern Rheinthal, 

aben wegen der Vertheilung zu vielen. langwierigen Prozeſſen, 
die felbft vor den Syndikat erwachſen, Gelegenheit gegeben, die 
doch vor wenig Fahren an den meiften Orten beyaelegt, und die 
Vertheilung, wie oben von dem Bannried im untern Rheinthal 
gemeldet ift , beliebt und vollzogen worden. 

Wegen der nahen Nachbarichaft mit den Vorderöfterreichis 
fchen Landen, hat die Regierung ſchon öfters Verdrüglichkeiten 
gehabt; als 1629 und 1649, da den Rheinthalern , die auf öfters 
reichiſchem Boden Güter hatten, Steuer und Bräuche abaefors 
dert wurden, die aber durch einen Vergleich von 165 1 beygelegt 
worden. Nichts Pen ed ward ı 720 wieder ein Verfuch q 
macht, die Rheinthaler Guter zu St, Johann, Soͤchſt und Zus 
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ßach zu beſteuren. 1771 wurde ein gleiches auch wegen einiger 
dem Hof und Praͤdikatur zu St. Margarethen, der Kirche zu 
Thal, und der Kapelle St. Jakob zu Rheinegg angefucht ; in 
welchem Fahre auch einige Zroiftigkeiten , wegen Beziehung des 
Zolls ander fogenannten Gftaldenbrücke -- und ſchon vorher we⸗ 
gen langgedauerten Wuhrſtreitigkeiten zwifchen dem Rheinthal 
und der Herrfchaft Feldkirch obwalteten, weswegen 1767 ein Con⸗ 
greß zu Innſpruck gehalten worden, dem auch der Landvogt beyr 
gewohnt, und felbiger beygelegt worden. Wegen der Deswegen 
zu Beltreitung der Unkoſten au die Gemeinden des obern Rhein» 
thals gelegten Befteurung, widerfeßte fi) die Stadt St. Gallen 
wegen ihren dafelbft befigenden Gütern, aber vergebeng, 

Auch mit dem Grafen von Hohenems maltete von 1727 bis 
1732 ein ernftlicher Streit, wegen Arretirung der Hohenemfifchen 
Gefallen, und darauf erfolgter Sperrung der Riednukung zu 
Luftnau denen von Wydnau und Haslach; noch mehr aber, 
als 1769 die Bräfin von Harrach, Erbin bon Hohenems, den 
Antrag that, ihre Gerichtsbarkeit in den Höfen Wydnau und 
Haslach am die regierenden Stande zu verkaufen; da fich aber 
einige darzu nicht verftehen wollten, Mine machte, folche in todte 
Haͤnde zu überlaffen , welches man gar nicht zugeben wollte , fons 
dern ehender der Harrachiſchen Regierung einen Kaufſchilling ans 
both ; weil aber nicht alle Orte einftehen wollten, fo wurde der 
Verkauf zwar nochmals zugeftanden, doch mit Vorbehalt, nicht 
antodte Hände und der Landsherrlichen Hoheit nachtheilig. 1774 
wurden ſolche an s Rheinthaleriſche Unterthanen verkauft; in dies 
fen Kauf willigten die Stande auf gewiſſe Bedingniffe ein ; aber 
eine Geldvorſtreckung, und hernach der Antrag eines Widerkaufs 
in todte Haͤnde wurde abgefchlagen. 

Die Streitigkeiten mit dem Abt von St. Gallen , wegen dem 
jus Patronatus, Abchurung der Kirchengüter und Einrichtung 

erfelbigen , entſtunden bald nach der Reformation und dem 

Landsfrieden ı531, darüber ſchon 1532 zu Baden eine Erläutes 

rung von den regierenden Etanden gemacht, und 1584 konfir⸗ 

mirt worden. m ungeachtet pratendirte Abt Joachim das 

Collatur Recht der evangelifchen Pfruͤnden im obern Rbeinthal, 

welches Geſchaft ſich hernach fehr in die Lange gezogen, Schon 
a“ 
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1599 wurde eine Gefandtfchaft von Zurich deswegen nach St. 
Gallen geſchickt, hierüber zu traltiren, aber fruchtlog, weil der 
Abt eine fat unberingte Ernennung, die man ihm aber nur 
aus einem Dreyervorſchlag von Zuͤrich aus zugeftanden , und 
worüber die Gemeinden ſich melden follten , prätendirte. Hierzu 
ſchlug nun noch das Matrimonial» und Judikatur⸗Geſchaͤfte in 
den gemeinen Herrfhaften, fo Einfluß auch aufdiefeg hatte, und 
die Benlegung behinderte, Als 1630 der Abt die abfolute Difs 
pofition über die Rheinthalifchen Bfründen —— r kam die 
Sache damals vor die regierende Stände, welche dann den 29, - 
Dt. 1630 einen Ausſpruch darüber gethan, wider den aber, 
weil er ganz zu Gunften des Abts war , Sürich, Evangeliſch⸗ 
Glarus , und die evangeliſchen Rheinthaler proteftirten, woruͤ⸗ 
her es beynahe zu einem Bruch kommen waͤr, wenn nicht durch 
Vermittelung des —— — Geſandten, und ſelbſt des paͤbſt⸗ 

lichin Nuntii, ein unpartheviſches Recht ausgewirket, und die 
Staͤnde Bern, Baſel, Freyburg und Solothurn zu Schiedrich⸗ 
tern ernennt worden, welche a" Baden am 28. Auguſt 1632 
einen Spruch thaten , in Kraft deſſen in Anfehung der Collatur 
den Ober⸗Rheinthaliſchen evamgelifhen Gemeinden zugelaffen 


worden, 3 Praͤditanten bey den evangelifchen Orten der Kids⸗ 


enoffenfchaft zu fuchen, fülche dann dem, nebſt Schreiben der 
vten, wo fie genommen worden, zu präfentiven , der dann einen 
daraus erwählen möge, und diefer ihm nach bisheriger Hebung 
das Handgelubd leiſten folle. Es verzögerte fich aber mit der 
Ratifitation des Abts bis 1637 , da felbige erft Durch einen neuen 
Vergleich) zu Rlg angenommen worden; wobey aber ausbe⸗ 


dungen, daß mit Brafentation der Praͤdikanten hauptſaͤchlich 


der Stand Zürich in Bedacht ſoll genommen werden; die Ges 
meinde Balgach foll ben ihrem Wahlrecht bleiben, der Ers 
wählte aber auch dem Abt präfentirt werden. Es fette aber 
doch hermach wieder Streit mit dem Abte, theils wegen der 
hohen Kurisdiktion, und dem 1676 Vergleiche, theils auch mes 
gen Religiongbefchwerden , und der von dem Abte angefproches 


-nen Cura animarum im obern Rheinthale; nicht weniger wegen 


Beſetzung der vakanten evangelifchen Bfründen, die 1725 mit 
Bakanz der Bfrundezu St. Miargarethen den Anfang genoms 
men, da der Abt von den 3 von der Gemeinde präfentivten kei⸗ 

den 
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nen annehmen wollte, fondern verlangte, daß ihm ein Dreyer 
vorfchlag von Zurich follte präfentirt werden. Die Sache zo 
fich in die Länge , und dauerte einige Jahr, in welcher Zeit Rn 
die Bfarreyen Altitetten, Bernek und Marpach erlediget, und 
die Neuerwählten nicht anders als Vicarii beftitiget worden; 
bis endlich durch einen Vergleich 174 dem Abte das Collacur- 
Rechtlandfriedmäßig akkordirt wurde, Kraft deffen ihm num 3 von 
Zuͤrich oder wenn Glarus die beſtimmte Pfrund nicht komplet hat, 
einer von Zuͤrich einer von Glarus u. einer von Appenzell Ußer⸗ 
Roden vorgefchlagen werden. 1769 bekam das Land wieder Streit 
mit dem Abte, wegen einem nenangelegten Zoll am alten Rhein, da 
auch Anzeige der in Schiffen führenden Waaren gefordert wurde, 
Da das Stift St. Ballen, befonders im obern Rheinthal viele 
Rechtſamen befitset, fo wurde das alte Erbrecht der IV obern Höfe 
daſelb ſt Altiterten, Marbach, Balgach u.23ernangı65 ı erneuert, 
und ſowohl von dem Abte als dem Landvogte beftätiget. Es 
ift felbiges 1698 und 1762 in Drud erfchienen. 

Ein vollftändiges Urbar von den hohen und niedern Ges 
richten, Rechten And Gerechtigkeiten ıc. fo die regierenden Kan 
tons dafeldft Hefigen , iftin Mforpt. in der Sammlung des Bas 
rons von Zur-Zauben zu Zug anzutreffen, nebft den Offnuns 

en und Drdnungen verfchiedener Höfe dafelbfl. 1775 wurs 
en in diefer Landſchaft 3594 Mannsperfonen von 15 bis so 
Fahren gezählt. j 
- Kortfegung der Landvögte: 
Appenzell, 1760 Fofeph Sutter. 
Schweiz, 1762 Franz Dominik Bettfchardt, 
Unterwalden, 1764 Benedikt Niklaus von Fluͤe. 


ug, 1766 Franz Anton Leodegar Kollin, 
uch, © .. 1768 Heinrich Grob. 
Bern, 1770 Simeon Kran Mutkender er, 
guzern, 1772 Joß Baptif arl Martin Pfyfer von Als 


ishofen. 
Glarus, + 1774 Koh. Leonhard Bernold, 

Appenzell, 1776 Bartholoms Tanner. 

Uri, 1778 Karl Alphons Besler von Mattingen, 
Unterwalden, 1732 Franz Anton Wuͤrſch. 


Suppl. 3. Zeuifchen Lexicon, V. Th, P 
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ug, 1784 * oſeph Blattmanın- 
urich , 1786 Hans Reinhardt. 
een; 1788 Samuel Abreht Müller, 


Glarus; 1790 Joh. Heinrich Zwidi, 
Der Zutritt zu der Randfchreiderey ward erft 1735 auch 
dem Kanton Glarus, und hernach auch 1764 dem von Appen⸗ 
‚sell eingeftanden, und eine Ordnung deswegen feſtgeſetzt. 


&. 241. Rheinmwald,. 


Diefe Landſchaft ſtoͤßt nirgends an das Liviner, wohl aber an 
das Wiedelfer- und Dalenfer-Thal. Aus einem Gewölbe des gros 
fen fogenannten Rbeimvald-Gletfchers, quilltder Hinter⸗Rhein 
hervor, zu deflen Quelle man aber wegen den Lamvinen nicht 
— wohl gelangen mag. Diefer ungeheure große Gletſcher befteht 
aus lauter neben einander geftellten Gletfcher-Bergen, deren 
Klumpen durch und durch ein pures Eis iſt; ihre Höhe hat 100 
Klaftern. Vormals foll ein Paß über den Av.cula oder Vogels 
berg in das Ralankerthal geführt haben, auch in der Alp Dors 
tia ein Gaſthaus geflanden ſeyn, nun aber ift alles vergletſchert. 
Das Thal ftellt eine fürchterliche Wildniß vor, wo man auch 
im Sommer ſich zu todt frieren fan, danahen dag Sprichwort 
entftanden: daß es in diefen Gegenden 9 Monat Winter, und 
3 Monat Palt fey. Die Schafhirten, fo-die raubefte Gegend 
bewohnen, und fpottweife das Paradieß genennt wird, find raus 
he Leute, die faſt wie Mohren ausfehen , und aus dem benachbars 
ten Italien die fogenanntedergamafter Schafe dahin zur Weide 
führen, bauen fib an. Zelswänden fleinerne Hütten 8 bis 10 
Schuh lang , s bis 6 breit, und 6 hoch, und machen darüber - 
ein durchfichtiges Dach; ihr Nachtlager iſt ein wenig altes Heu, 
das Hauptkuͤſſen ein Stein , ihre Dede alte Qumpen oder Pferd» 
decken; ihre Epeife das Fleiſch der todtgefallnen Schafe, und 
Pulment,, fo aus rauhen Mehl und Salz, woramein wenig wars 
mes Waſſer gegoffen wird, beftehet. 

Die ed wird jährlich am _erften Sonntag im 
Maygebalten, Der ausgetretene Landammann fehlägt dem Vol⸗ 
fe 3 an feine Statt vor, von welchen fie einen erwaͤhlen. Die 
einte Gemeinde ernennt dann die Geſchworne der andern Ge⸗ 
meinde, ſo entweder beflätiget, oder andere erwaͤhlt werden. 


® 


Ro Re Ric 115 
Die wichtigfte Befchäfte werden indeffen durch die Volksmehren 
entfchieden, an die es der Rath, wenns ein wenig wichtig ift, brin⸗ 


gen muß. 
* Rhoter, Kafpar, 
gebuͤrtig von Cuzern, war der Arzney Doktor, und erſter Stadt⸗ 
phyſikus geweſen; er hat 1632 eine beſondere Abhandlung von 
der Peſt unter dem Volke und derſelben Verwahrungs⸗ und Hei⸗ 
Jungs-Mittel in Druck gegeben, | 
* Ria. 
Ein Gefchlecht in Braubündten, zu Chur ; aus welchen Andreas 
1771 Zunftmeifter dafelbft worden. 
* Rich. — 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Konrad ı54ı 
Birsmeifter und Verwalter des Gottshaufes St. Jakob worden. 
&. 249, Richard, 

Aus diefem nunmehr erlofchenen Gefchlechte in der Stadt Bas 
fel, gelangte Laurenz ı5goin den großen , und 1591 als Meifter 
inden Heinen Rath, und ſtarb den 10 Febr. 1510; deffen Sohns⸗ 
fohn Theodor ward 1597 Spitalmeifter, 1610 deg großen, und 
611 Meifter oder des Heinen Raths, und ift den 14. Oft. 1618 
“mit Tode abgegangen, hinterlaffend 3 Söhne, die alle in den 
geiftlichen Stand getreten. a) Konrad, ward 1636 Pfarrer zu 
—— im Toggenburg, und nachwaͤrts auch Dekan daſigen 
Synodi; 1663 Pfarrer zu Bennweil, und im gleichen Jahr Des 
fan des MWallenburger Kapitels, und ift den 13. May 1690 im 
9zten Fahr unverheurathet geftorben. b) Theodor, ward 1625. 
Pfarrer zu Hembera im Toggenburg, 1630 Helfer, und ı658 
Pfarrer zu St. Leonhard, farb den 15. Okt. 1670, und hatin 


Druck ausgegeben: 

Don dem Wımich, mit welchem alte und betagte Leute fürs 
nehmlich umgehen ſollen über PL.LXXT, 17,18. Baſ. 1636, 4, 

Bußpredigat über Luc. XIH, 1--5, Bafel, 1643. 4. 

Don der unglücklichen Rindsniederfumft der frommen Erz⸗ 
mutter Rabel, welche nach Sinterlaffimg ihres Söhnleins 
Benjamin ihr zeıtliches Leben bald nad) der Geburt geendet, 
über Gen. XXXV, 16--20, Baf. 1653. 4 pꝛ 


16 Rit | 
Herzlicher Wunſch aller glaubigen Mienfchen ; fonderlich be 
tagter Leuten , über Pl. LXXI, 17, 18. Baf. 1656. 4. 

on dem Abfterben und Begraͤbniß Samuels, des Prophes 
ten, Richters und Lehrers in Iſrael, über 1. Sam. XXV, ı, 
Baſel, 1658, 4. , f 

Welches da feven und feyn werden Burger und Kinwoh⸗ 
ner des bimmlifchen Jeruſalems, auch welche davon 'follen 
ausaefchloffen werden, über Apoc. XXI, 27 Baſ. 1660, 4. 

Wes wir vonder Zuchtigung Gottes, welche er feinen Kin⸗ 
dern zufchicket, halten follen; auch wir uns darunter tröften 
koͤnnen, üder Hebr. XII, 11. Baſ. 1660, 4. 

Don dem herzlichen Wunſch/ mit welchem alte und betagte 
Beute follen umgeben, über PL. LXXT, x 18. Baſ. 1661, 4, 

Don unferm wahren ®ftertroft und Oſterleben, über Match. 
XXVI; 52,53. Baf. 1661, 4, 

Don der SEitelfeit des menfchlichen Lebens , über Pl. XXXIX, 
5-9. Baſel, Ri 602. 4, ; . 

Don der Eitelkeit diefes unfers zeitlichen Lebens , über Gen. 
XLVII, 7-10. Baf. 1663. 4. | 

Don der Rreuzfchule der Kinder Gottes, auchderen Nutzen, 
über Hebr. XII, 11. Baſel, 1667. 4. 

ce) Lorenz ward 1636 Pfarrer zu Elm im Glarner⸗Lande, 
und 1653 zu Langenbruck, und ftarb den 20, April 1680, - 

Auch ward aus diefem Gefchlechte Jakob 15357, und Konrad 
1601 des großen Raths. 

Daniel Joh. Richard, genannt La Breffe, ward gebohren 
zu La Sagne im Fürftenthume Neuenburg 1665 , ein gefchickter 
Uhrenmacher der dergleichen mit aller Behörde darzu verfertigs. 
te, nachdem er ohne andere Lehrmeiſter, als fein vortreflicheg 
Genie geleitet. dieſe Kunft erlernet ;_fo wieer aud) ohne jemals ein 
Modell nefehen zu haben, die erfte Schneidmafchine der Räder, fo 
in der Schweiz eriftirt, verfertiget hat, und diefe Wiflenfchaft 
andern jungen Leuten mittheitte. Er bat ſich zu Locle nieder 
gelaſſen/ woer auch 1741 geftorben ; er war der erſte, ſo dafelbft 
diefe Brofeßion getrieben, wo num eine Menge, und wie man bes 
haupten will, ohne die Wendulen, ein Fahr in das andere ges 
rechnet, über 40000 goldene und filberne Sackuhren verfertis 
get werden, Sein Sohn Joh. Zakod hat es in Vervolllommung 
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diefer Kunſt noch weiters gebracht, auch ſich auf die Kupferſte⸗ 
en Kunf gelegt, und die erfte Mafchine, die Räder zu fpalten, 
erfunden. ! 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens zu Benf; aus wel 
chem Joh. Jakob im Fan. 1782 des großen Raths worden; er 
war auch zur Zeit der Zwoifchenregierung Auditeur, blieb aber 
doch des großen Nathe, und wurde auch noch im gleichen Jahr 
Controleur. Auch ift Job. Franz Jakob Notarius und Procureur. , 


* Riche. 
Ein Geſchlecht Im Kanton Srepburg, zu Romont; aus welchem 
Agnes 1378 Yebtißin zu Magerau worden, 

Auch eines in Unterwallis ; daraus war 1768 Maria Ju- 
liana Euphrofina Sub-priorin im Klofter zu Colombay, Nicolaus 
Placidus Canonic. Regular. zu St. Mauritzen, und Betrug Si⸗ 
mon Chorherr und Brofeffor auf dem: St. Bernhards Berge, 


* Kicher, Petrus, 


gebürtig von Genf, war ein Prediger einer meifteng aus Huge⸗ 
notten beftehenden Kolonie auf der Inſel Coligny, bey Rio Ja- 
neiro in Örafilien, wo er am 10. Merz 1557 mit noch einem 
Prediger anlangte; weil er aber fih mit dein Kommendanten 
dafelbft, Niklaus Durand de Ville-gagnon, einem eifeigen Kathos 
lilen gar nicht vertragen konnte, ward er von ihm fehr verfols 
get, und fahe ſich genöthiget, mit feinen Glaubensbruͤdern auf 
einem elenden Fahrzeuge wieder nach Frankreich zuruͤckzukeh⸗ 
ven , wo fie unter vielen Gefahren den 16. May 1558 im Hafen 
Blavet anländeten. Siehe hievon bey Iſelin, Bayle; auch hat 
Larry eine befondere Neifebefchreibung davon verfertiget. 
©. 22 Richli. 

Der Landrath Martin Anton, geb: 1685 , ſtarb 1763, und kam 
an feine Stelle Joſeph Martin, geb. 1722, er ward 1752 Lande. 
vogt gen Utznacht, und 1760 Landeshauptmann zu Wyl. Mars 
tin Anton, geb. 1745 , Kanonierlieutenant, ward Landsſchuͤtzen⸗ 
- meifter 1783 , des Landraths 1784, ift audy Kriegskommiſſarius. 
Ein anderer, Joſeph Anton , der auch Schuͤtzenmeiſter geweſen⸗ 
iſt Hauptmann im Negimente Brunnen. 


118 Ric Rie 
+ 


| ichold. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus mel 
chem Hieronymus 1599 des großen Raths worden, 


©. 252. Richtenſchweil. 


Dieſer anſehnliche Marktflecken pranget mit vielen anſehnlichen 
ganz ſtaͤdtiſch erbauten Haͤuſern, beſonders wohlſituirten und mit 
allem wohlverſehnen Wirthshäufern ; unter den Gebaͤuden nimmt 
ſich vornehmlich Hr. Doct. votzen nad) italiänifhem Geſchmack 
aufgebautes Wohnhaus vortreflich aus. Nebſt dem ſchoͤnen Has 
fen, wo viele aus Italien nach Zurich gehende Waaren aus⸗ 
und eingeladen werden. Naͤchſt dem Wirthshaus zum SEngel 
ftehet das fogenannte Weyerhäuslein, und neben demfelben ein 
anders wohlgebautes Haus. 1237 Fam Richtenfchweil, nebft 
MWäpdifchweil, durch Kaufvon den Freyherren von Wäpifchweil 
an den Fohanniter Orden, mit Vorbehalt der Hoheitsrechte „ fo 
uͤrich daſelbſt beſeſſen. 1468 weigerten fich die von Nichtens 
chweil, eine ihnen von Zurich ——— Steuer zu entrich⸗ 
ten, mußte ſich aber durch einen richterlichen Ausſpruch vom 
"Stande Bern darzu bequemen, 1470 wurde von den VI alten 
Brten ein Vergleich, getroffen ,. wegen den Fleinen Gerichten zu 
Richtenfchweil, Bach und Wollrau, swifchen den Kantonen 
Zürich und Schweiz. 1768 wurde auf der Gränze gegen Woll⸗ 
rau ein bequemes Wachthaus aufgeführt; und 1771 das Ges 
meindiverk mit Wollvau , auf —— beyder Staͤnden, 
getheilt. In dieſe Pfarrey gehoͤren bey 39 Doͤrflein und Höfe. 
* Ri coUu, 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat; aus mel 
cbem Joh. Beter Ludwig 1777 in das Bredigtamt aufgenommen, 
und 1788 franzöfifcher Pfarrer zu Bafel worden. 
S. 255. Ried. 

Der Schweizeriſche Hof liegt zu Ende des Muotathals wo ſich 
Daffelbige gegen Schweiz zu öffnet. Lieber den Fluß führet das 
ſelbſt eine koſtbare gewoͤlbte Brüde in einer furchtbaren Höhe, 
darüber man aber mit Wägen und Karren nicht paffiren kann, 
fondern man muß alles zu Fuß, oder höchftens auf Pferden in 
das Thal hinein transportiven. Unweit davon, bey dem ſoge⸗ 
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nannten Fluͤelin, ſtecket ich fehr oft das nah S floͤſ⸗ 
ſende Holz, welches mit Hacken zu löfen ſich einige Waghaͤlſe an 
den Seiten von der Höhe herunter laſſen, und dann wieder hins 
auf gezogen werden. 

S. 257. Ddber: Ried, 
Das Rheinthalifche Dorf erlitte im Auguft 1788 einigen Brands 
fhaden , da ein vondem Stral angesündetes Haus, nebft einem 
Stadel und darinnen befindlichen Vieh und Fahrniſſen eingeäs . 
fehert worden. Der biefine Hofammanır wird auf Borfchlag des 
Gerichts Umwechslungsweiſe von beyden Religionen von dem 
Abte erwaͤhlt. 

von Ried. 


S. 257. 
Die Edle dieſes Geſchlechts waren auch, nebſt de Freyherren vom 
Oberhofen, Mitſtifter des Kloſters Interlakken; von denen, fo 
uͤrger zu Thun geweſen, find noch zu bemerken: Heinrich, 
itter 1319; Ulrich , genannt von Hiltolfingen, 7359; Johan⸗ 
nes 1362, diefer hatte 2 Söhne, Joh. Albrecht und Arnold; 
Werner, Nitter, ward des Raths 1362. 
&. 260. ber » Rieden, 


Die Gemeinde erbaute mit obrigkeitlicher Bewilligung vom 13, 
Seht. 1760 eine eigene Kirche und Pfarrhaus auf ihre Unkoſten, 
mn 29. Nov. 1761 ward fie ſchon eingeweihet, und alfo ganz von 
Sorgen getrennt, Der Ort erlitte #772 etwas Brandfchaden, 
S. 260. Nieder, u 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zurich; aus welchem Heinzmann, 
aus der Kngi, das Bürgerrecht 140: erlangt hat. 
Auch eſnes im Kanton Zug, in der Gemeinde Baar; aus 
welchem Uly 1437 Gemeindgweibel worden, | 
S. z6r. Riederen, 
Diefen Namen führen auch einige zerftreute Häufer an dem vart⸗ 
lisberae , inder Bfarre Sterfisburg, in dem Bernerifchen Amte 
Thun. Auch eines in der Freyherrſchaft Spiez gleichfalls im 


Bernergebieth. 
& 262. NRiederthbal 
a diefem Thale befiten die Herren Schmid, von Uri, einen 
orft, der desuahen der Schmidifche Wald genenntwird. 


r 
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&. 362, " Riedheim. 
Das Dorf beſtehet aus Einwohnern von beyden Religionen; 
doch ſind der Katholiſchen nur 4 bis 5, der Evangeliſchen aber 
38 bis 40 Haus haltungen. Sie ſetzen aus ſich ſelbſt zu dem Ge⸗ 
richte zu Zurzach einen Geſchwornen. | 

S. 26. Riedholz. 
Einer von dieſen alſo genannten Solothurniſchen Hoͤfen liegt 
in der Pfarre Bünfperg, und iſt den 28. Merz 1780 mit aller 
Fahrniß und vielen darinnen befindlich gemefenen Wollenwaa⸗ 
ren abgebrannt. 

S. 263. Riedi, 
Aus diefem Gefchlechte ward auch Koh. Joſeph, geb. 1729; - 
Pfarrer zu Terminen 1758, Kaplan zu Stalden 1763, Pfar⸗ 
rer zu Raron 1765 , ift auch Zitular-Domberr zu Sitten, und 
Promotor im ®ber-Wallis, 

S. 263. Riediken. 


Daſelbſt find 1684 den 26. Sept. 3 Haͤuſer und ſoviel Scheuren, 
fo von boshaften Leuten angezündet worden, abgebrannt. 


* Riedli. 


- Eine große zur Ehre Mariaͤ erbaute Kapelle, und ſtark befuchs 
ter Wallfahrtsort, im Kanton Unterwalden nid dem Wald, 
zwifchen Buochs und Bekkenried. 


&, 266, Riedmatten. 


Der Domherr Beter Adrian zu Sitten war 1730 gebohren; er 
iſt nicht 1736 , fondern 1756 Domberr worden, mar auch Vice- 
Dom in Maly, reſignirte aber die Domherrenftelle 1768, 
S 267. Bannerherr Beter Valentin war auch Landsſeckelmei- 
fter, und farb 17675 fein Sohn Peter Hyacinth ward auch 
Meyer des Zehndeng 1766 , Zehndenhauptmann 1767 , Gouver- 
neur von Montey 1772, Dberft ob der Morfee 1780, und im 
gleichen Jahr Deputirter des Zehndens bey dem Bundsſchwur 
mit den VII fatholifchen Ständen zu Sitten den 14. Nov. Fers 
ners ward Joh. Baptift Meyer des Zehndens 1775, erſtlich Meyer 
zu Nendat772; Auguftin Meyer von Goms1784. Angufin, geb. 
1724 
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1724, Redor bey der Dreyfaltigkeitsficche zu Sitten 1750, 
Zitular- Domherr dafelöft, fuͤrſtlicher Hofkaplan, ftarb 1789. 
Zu dem At im Zehnden Sitten, die ſich Herren von St. 
Gingoulx fchreiben , gehören: Peter Be Emannel , Herr von 
St. Gingoulx , des Raths zu Sitten, Großkaſtellan dafelbft 1768, 
Bürgermeifter 1770 und 82. Bon deffen Söhnen ward Emas 
mel Redtor ie Beinhaus und zu St. Michael in Sitten, her» 
nach 1780 Domherr, ftarb aber ır Tage hernach, als er von 
dem Canonicat Beſitz genommen hatte im April 1781, in einem 
Alter von 28 Jahren; 2) Peter Kofeph , erit Kieutenant bey 
den Schweizer» Barderegimente, hernach im Lande Hauptmann, 
dann DOberfilieutenant, und igt Oberſt, Kaftellan zu remis 
1785 , und Kaftellan des Vice-Doms gu Sitten 1738; 3) Aus 
ftin Kapitainlientenant_bev dem Regimente von Courten in 
favoyifhen Dienften ; 4)Hildebrand Lieutenant in gleichen Dien⸗ 
ſten; 5) noch einer in franzoͤſiſchen Dieuſten. 
eiters waren, Januarius Kaftellan von Gradetſch und 
Bremis, Gouverneur von St. Maurig 1776, des Raths zu 
Sitten , auch Stadthauptmann , oder Nachtkaftellan zu Sitten 
1785 , Großtaftellan 1788; Peter Adrian, des Raths und Syn⸗ 
dikus zu Sitten bis 17885 Franz, Kaftellan zu Muͤnſter, itzt 
Profeſſor Grammatic. und Rudimentorum gu Sitten feit 1787; bis 
ſchoͤſlicher Hoflaplan 1789. Auch war einer Hauptmann, und 
einer Fehndrich in fpanifchen Dienften bey dem Negimente Dis 
nant, Beter Niklaus ward Nathsweibel zu Sitten; und aug 
diefem Gefchlechte waren auch Großmeyere zu Ardon, 1604 Ja⸗ 
ob, 1646 Peter, und 1671 Beter Jakob, | s 


©. 268. ‚Riedmüller, 


Der Mag. Heinrich ward zu Lüzel gebohren; nachdem er in den 
Auguftinerorden getreten, ward er in demfelbigen zu Baſel 
Prior, und den 20, Dez. 1474 Licentiat, hernach den 24. Yan, 
1475 Doctor, und den 27, gleichen Monats Profeflor Theologix; 
das Dekanat bey diefer Fakultät verwaltete er 1475 und 77, und 
ftarb den 24. April 1478. 
S. 26%, Riedweil. 

Daſelbſt find den 25. April 1762 drey große Haͤuſer, und noch 2 
Heine , durch den Blit entzündet, abgebrannt, 

Suppl. 3. Lenifchen Lexicon, V. Th, A 
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| + Niedmepyer, | 
Ein ansgeftorbenes Gefcblecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Georg 1557 des großen Raths worden, 
* Kiedteifen. 

Ein Geflecht in der Stadt Bifchofzell ; aus welchem Hans ısır, 
Kafparısa3s, Jakob, der Spitalmeifter 1567, ein anderer Zas 
kob 1567 des Raths worden, 

S. 260. Riehen. 
Das Bericht dieſer Vogtey beſtehet aus 12 Richtern, deren ro von 
Riehen, und 2 von Bettiken find; der Untervogt führt den Stab, 
2 Vorfpreche bedienen daffelbige, welches in der Wachtſtuben da» 
ſelbſt gehalten wird. Da die Obervögte im Lerifon etwas uns 
richtig angegeben worden , theilt man bier eine andere Folge mit, 
1522 Junker Heinrich Meltins 1635 Melchior Gugger, 
ner , Bürgermeifter, 1650 Dnofrio Dierian, 


1529 Theodor Brand. 1665 Lukas Hagenbach. 

1533 Rudolph Sufper, 1675 Joh. Friedrich Wettftein, 
1539 Beat Sommer, 1691 Hs Jakob Merian, 

1555 Sebaſtian Doppenſtein. 1705 Hs Heinrich Beck. 

1560 Hs Ulrich Merian. 1710 Joſeph Soein. 

1686 Hs Rudolph Huber. 1736 Felix Battier. 


1592 Ehriſtmann Fuͤrfelder. 1740 Hs Jakob Huber, 
1602 Beat Hagenbach. 1750 Joh. Ulrich Schnell. 
1626 Hs Rudolph Wettſtein. 1771 Lukas Feſch. 
Zu Klein Riehen find vor wenig Fahren Ueberbleibſel von 
einem römifchen Bernauer entdeckt worden, 
©. 271: Rieher. | 

Aus diefem Gefchlechte in der Stadt Bafel , fo nunmehr erlofchen, 
find über die angemerften annoch Bernhard 1504, und Makarius 
15 30 des großen Raths, Euchgrius 1539 Kohnherr , Apollinavius 
1553 Gnadenthal-Schafner , und Heinrich 1563 Helfer zu St. 
Jeter worden, letsterer aber gleich des folgenden Jahrs an der 

eſt verſtorben. Der Meiſter Georg iſt 1599 Salzſchreiber wor⸗ 
den, und dem 1. Febr. 1615mit Tode abgegangen. Von dieſem 
Geſchlechte hat ſich einer zu Breslau in Schleſien geſetzt. 


Nie 123 


S. 273. Rieſpach. 

Schon vor dem Jahr 1240 beſaßen theils die Chorherren, theils 
das Stift zum Frau⸗Muͤnſter Lehngüter im Riefpach. Dieſe 
Gemeinde hat bey der Ueberſchwemmung von Rüßnacht am 8. 

ul, 1778 durch den ausgetretenen Muͤllibach au fchr großen 

chaden erlitten , eine feſte ſteinerne Bruͤcke, und verſchiedene hoͤl⸗ 
zerne Stege mit fich weggeriffen, einige Haufer , Trotten und Be⸗ 
ftallungen befchadiget, koſtbare Aecker, Baume und Gemüßgärten 
uͤberſchwemmt / auch den Eoftbaren Waſſerſammler und die Wafs 
ferleitung zu der Stadelhofer Mühle unbrauchbar gemacht. 
1781 erkaufte die Gemeinde ein eigenes Gebäude zu einem Schuß 
hauſe, in welchem ein großer Saal zu einem Bethhaufe eingeriche 
. tet worden, indem ein Katechift zu geroiffen Jahren Abwechslungs⸗ 
weife allhier, und in den Gemeinden Hirslanden und Hottingen, 
die Kinderlehren halten muß ; wenn aber der Katechift in einer dies 
fer 2 Gemeinden katechiſirt, müffen alsdann die Kinder in dieſer Ges 
meinde die Kinderlchre bey dem Kreuz befuchen, 


* Mieter. 


Ein Geſchlecht in der Züricherifchen Stadt Winterthur; aus wel⸗ 
em Heinrich 1710, Hs Rudolph 1723, und Heinrich 1741 deg 
Beinen Raths worden ; noch ein Heinrich, geb. 1723, erwaͤhlt 1760 
in den großen Rath, ift auch Mühlen Vilitator; Elias, geb. 1722, 
erw. 1763 , Heinrich, geb. 1749 , ermählt 1782, beyde auch inden 
großen Rath, ift auch Eulachen und Straßenherr. 

Auch ein Gefchlecht im Kanton Zug, zu Baar; aus welchem 
Nudolph 1414 des Raths dafelbft geweſen. 


S. 174. Rietmann. 

Aus dem Basler Gefchlechte ward der Joh. Heinrich, geb. 1658, 
des großen Raths 1693 , und 1710 Meifter, und ift 1732 geſtor⸗ 
ben; deſſen Sohn gleiches Namens, geb. 1685 , iſt 1733 des großen 
Raths, und 1735 auch Meifter worden, und 1749 geftorben. 

Der Hofmeifter Heinrich aus dem Schafhaufer Gefchlechte, 
geb. 1575, ſtarb 16145 fein Sohn, der Paradieferamtmann 
Heinrich ‚ geb. 1612, ſtarb 1661; drey feiner Söhne haben das 
Befchlecht fortgepflanzet, als Eberhard , der angeführte Bfarrer 
Heinrich » und Hs Jakob, fü 1716 BER, Seien Sohn Hs 

* 
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Kafpar, geb. 1705, als Offizier in fardinifchen Dienften 1735 
vor Mirandula umgelommen. Des Pfarrer Heinrichs älterer 
Sohn, der Generalmajor Johannes, bat aud) 1718 und die 2 
folgende Jahre den Feldzügen in Sizilien beygewohnt ; in der 
Schlacht bey Parma den 29. Jun. 1734 erhielt er 3 Bleſſuren: 
der König ertheilte ihm hierauf den Adelftand; er hat aud) 1742 
den Belagerungen von Modena und Mirandula beygewohnt, und 
ift den ı5. Merz 1761 geftorben. 


Aus dem St Galler Befchlechte ward der Zunftmeifter Othmar 
erſt des großen Naths 1622, a die Zunftmeifter Stelle 
1648. Der Bürgermeifter und Pannerherr Hs Jakob, geb. 
1677 , farb 1756. Desgleichen gelangten feither in den großen 
Math: Michael 1709 bis 13; Georg , geb. 1702 , erwählt 1749, 
ftarb 17745 Othmar, geb. 1698 , erw. 1751, farb 17745 Jar ' 
tod de Ulrich, erwählt 1772; Othmar, > 1733, erw. 1774 
—— 1786; Anton de Jakob, geb. 1729, erw. 17765 
Michael, geb. 1748, erw. 1779. Auch ward Zacharias Breften- 
vater 1782. Hs Kafpar, geb. 1717, ward eraminivt 1739, frans 
—5 Pfarrer von 1765 Bis 76, ſtarb im Sept. 1777. Jar 
ob de Pankratz, geb. 1745 , ward Stadtrichter 1789, des gro⸗ 
Gen Raths eod. an. 
Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in der Thurgaͤuiſchen 
Stadt Biſchofzell; aus welchem Georg 1554,, Benjamin 1612, 
E pitalmeifter Heinrich 1668, Benjamin 1689 Alträthe worden. 


S. 276, Rieux. < 


Aus dem Gefchlechte des Namens Ricux, oder Rieu, vermuth⸗ 
lich von Genf, ift auch einer Hauptmann in franzöfifhen Diem 
fien bey dem Negimente von Diesbach; umd einer Namens 
Heinrich, geb. 1721, hat folgende Werke in das Franzoͤſiſche 
überfegt herausgegebeit: 

Voyagede Baretti en Efpagne & enPortugal, IV Vol. 12. alaHaye, 

Marie, roman traduit de Y’anglois, 8. 1778. | 

L’Efcapade, roman traduit de l’anglois, 3. 1779. 

Voyage de Vienne a Belgrade , & Kilia-Nova, 8. 1780. 

Lettres d'un Voyageur anglois en France, en Suille, & en Al- 
lemagne, IV Vol. 8. 1781. 

Efai fur Pétat prefent naturel, civil & politique de la Suiffe; 
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ou lettres à Guillaume Melmoth par Guillaume Coxe , II Vol. Lau. 
anne , 1781. 
Cecile, roman.anglois, 12. V Val. 1783. 
Er ift auch Verfaſſer der oyages entrepris dans le Nord de l’Europe, 


&. 277. Rifferſchweil. 

Das Kloſter Rappel kaufte ſchon 1319 dem Biſchof und dem 
Domſtift zu Konſtanz den vierten Theil des Zehndens und den 
Kirchenfag ab. 1720 wurde die Kirche renovirt, und um dag 
Chor erweitert; desgleichen 1764 abermals renovirt. Das Pfar⸗ 
haus ift 167- erbauen, und 1745 aud) wieder renovirt worden, 
Dabin find auc pfarrgenößig Ober⸗ und UnterRifferfchweil, 
Gerenfteg und Schonau; Unter-Rifferfchmeil wurde erft 1620 
darzu geftoßen, und gehörte vorher nach Nietmenftetten , woruͤ⸗ 
ber es hernach viel Streit abgefetet bat. 2 


* Rigaud. 
En Befchlecht zu Genf, fo mit dem Geſchlechte Rigot nicht vers 
mwechfelt werden muß; daraus ward Peter Anton des großen 
Raths 1782 , Auditeur im gleichen Jahr hernach auch Kaftellan 
zu Jufly, 1787 des kleinen Raths, und 1789 Syndic. 

* Rigert. 
Ein Gefchlecht in dem Freyſtaat Gerſau; aus welchem Joſt 
Bernhard 1780 und 86 Landammann geweſen; und Pat. Hiero- 
nymus, geb. 1759, Konventual zu SEinfiedeln 1780 worden, 

&. 278. Nigiberg. 

Der untere Theil des Berge beftehet faſt aus Tauter Nagelfluͤh, 
das ift, Meinen, runden und ovalen Kieslingen, die mit einer 
Art Bflafter zufammen geheftet oder gebaden find, Er bat auf 
allen Seiten Bäche, und an verfchiedenen Orten fchöne Waſſer⸗ 
fälle; wo die erfteren eben fortlaufen, ernähren fie ſchmackhafte 
Forellen. Man rechnet über 400 Kühe, die des Sommers über 
darauf weiden. Der Berg wird wegen feiner unvergleichlichen 
Ausficht von Meifenden, und wegen der Wallfahrt zu den Ka- 
pellen Maria zum Schnee undzum Falten Bad von Bilgramen 
kart beſucht. Won Arth aus hat man bie zu der oberften Höhe 
etwas zu 3 Stunden , von Bußnacht aus aber bey 6 Stunden, 
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zu fteigen. Bey der Kapelle Maria zum Schnee, foam ır. Jul. 
1700 eingeweiht, und von 1716 bis 19 eriveitert worden , befinden 
ſich auch einige Hirten, und Gaſthaͤuſer, von welch leßtern das ate 
erſt vor wenig Fahren zu mehrerer Bequemlichkeit fremder Reifens 
den und Wallfahrter erbauet worden; von diefer Kapelle ift ſchon 
vor mehrern Fahren, und erft Enrzlich eine Befchreibung unter dem 
Titel; Don dem Urfprung der 9. Kapelle Maria zum Schnee, 
fant einigen Bnaden und Gutthaten dieman da erlangt hat, 
8. Zug, 1789. herausgefommen. Bey dem Falten Bad ift auch ein. 
Mirthshaus; aber die Einfiedeley iſt abgegangen , und befindet jich 
ist dafelbft eine 1779 ganz neu zu erbauen angefangene Kapelle, des 
ren Kaplan von den dort herum wohnenden Sennen aber nur dem 
Sommer über ‚ alle Jahr erwähltund befoldet wird, Won diefem 
bis zur Rigiftapfel ift eine Stunde, und von da bis auf die höchfte 
Spibe Rigisfulm genannt, noc) eine halbe Stunde zu fteigen ; von 
dem letstern entdecket man eine wortrefliche Ausficht, darunter bey 
10 oder mehr Seen. Auf der Nordfeite des Bergs find die größten 
Precipices. Obenher fiehet er von weitem ganz kahl aus / iſt fehr fteil, 
und hat faft fentelvecht jtehende —55* Auf dem Wege zwi⸗ 
ſchen beyden Kapellen, aber beſſer Weſt⸗Nordwaͤrts, iſt das ſoge⸗ 
nannte Keßibodenloch. Ehedeſſen quittirte gegen den Winter den 
Berg alles; allein ſeit kurzem, da in der Kapelle Maria zumSchnee 
und andern Haͤuſern den Winter über verſchiedene Diebſtaͤhle aus⸗ 

euͤbt worden, bleiben die Kapuziner, nebſt einigen andern, anch dieſe 
auf demſelbigen. Des Bergs ganzer Umfang begreift bey 10 

tunden. Die Graͤnzſcheidung auf den Bergſpitzen haben ehemals 
manche Schwierigkeiten veranlaßt_, bis ſolche rechtlich oder güts 
lich beftimmt worden. Der größte Theil deffelbigen gehöret zu dem 
Kanton Schweiz ; der Eleinere dem Kanton Luzern, wegen der 
Vogtey Waͤggis, und das übrige dem Freyſtaat Berfau. 
©. 279. Riggiäberg. 

In diefem Dorfe , fo keine befondere Kirche und Pfarre iſt, mußein 
jeweiliger Bfarrer zu Thurnen alle 3 Wochen eine Kinderlehre 
nebſt der Donnftags: Predigt halten. 


S. 281. Rigot. 
Der Gabriel ward des Kleinen Sachs 1768 , Seigneur - Lieute- 


hant 1769 Und 73, Syndic 1770 und 74 , ftarb 1775. Auch ward 
Peter Andreas des gr. Raths 1752 big 77 ; fo auch Joh. Anton 1754 


—— 


Re | 127 

Auch iſt ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Bern, zu 

Coppet; aus dem Petrus de Begnins 1788 Unterlieutenant bey 

dem Regimente Ticharner, ist Rochmonder, in königlich» fardis 
nifchen Dienften, und von 1783 bis 85 Oberlieutenant gewefen, 


©. 281. Rikkenbach. 


Das Zuͤricheriſche Dorf in der Grafichaft Kyburg hat eine alte 
fehr —— Pfarre, welche vormals eine Kaplaney von Dyn⸗ 
Den gewefen , und von den Edeln von Moͤrſpurg und Sulz ge 

iftet worden , an welch letzterm Orte , fo Dis 1608 zum Theil das 
bin tirchgenößig geweſen, der Pfarrer einen anfehnlichen en 
hat, Die Kirche iſt 1695 anfehnlich erweitert worden, Noch itzt 
iſt nur noch der Hof vordern Brut kirchgenoͤßig. 

In das Luzerniſche Dorf find auch pfarrgendßig die Doͤrflein 
Fliederweil, Wiüllweil, Begisweil; und die Meyerhoͤfe Seldens 
mooß Afratann , Hafenhuferen. 

n dem Unterwaldner Dorfe &ber-Riffenbach, fo an eis 
nem fleilen Berge liegt, der ſich aber nach und nach in ein fanftes 
Thal verbreitet, „und ſchon in uralten Zeiten eine Kapelle, die 
aber 1601 von einem Erdbeben verfchüttet worden, 1604 ward 
eine andere erbauet ; als aber diefe baufällig worden, wurde 1785 
eine ganz neue erbauen, und zu einer Filialpfrund von MWolfenfchies 
Ken nemacht. Die” Kapelle bey Stanz liegt auf einem hoben 
feilen Berge, und ift ein berühmter Wallfahrtsort ; unweit das 
von liegt die fruchtbare Gemeinalp Steinalp genannt, mo eine 
hohe — beynahe in Form eines Klaußners ganz nadend 
da ftehet , indem fich die andern Felſenſtuͤcke von ihr losgeriſſen. 

Das Barelifche Dorf in der Bfarre Gelterfinden, und nicht 
Ormelingen, liegt in einer ehedem fehr rauhen, wilder, moraſti⸗ 
ger, und mit vielem Ungezifer angefüllten Gegend; diefen Nach—⸗ 
theilen abzuhelfen, wurde ein obrigkeitlicher Fiſchweyer angelent. 

Auch —— ein Dorf im Kanton Solothurn, in 
der Bfarre Hägendorf, und der Herrfchaft Bechburg. 

Das Stift St. Galliſche Dorf machet ein befonders Gericht 
Aus, und wird in alten Urkunden das freye Landenbergifche Ges 
richt geriennt, weil es ehemals diefer Familie zugehoͤrte. Anitzt 
verwaltet dafielbige der Statthalter au Wyl, und gehören darzu 
Rikkenbach, Wyl und Bußwyl. 
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In die evangeliſche Pfarre Kurz-⸗Rikkenbach gehören auch 
das Dorf SEagolshofen , wo der Kirchhof und das Pfarrhaus 
ift, SEmishofen, Rreuzlingen, Wöfchbach, Raͤsbach. Die 
Zahl der evangelifchen Einwohner belauft ſich gegen 1000 Seelen. 


Das Gericht zu Lang-⸗KRikkenbach nenießet die nleichen 
Rechte wie die biſchoͤflich⸗ Altftettifchen Gerichte. An Dielen Ge⸗ 
richtsſtab kommt auch der Hof im Gruͤt. Das Malefiz gehoͤret der 
Landgrafſchaft Thurgaͤu zu; doch hat das Stift die Præcognition. 
In dieſe Pfarre gehören auch die Höfe Barthhof, Belzſtadel, 
Brufter, Buch, Eggihof, Geyrenberg, Ober⸗ und Untergruͤt, 
Sapperſchweil, Klaarruͤti, Lenzweil, Mattweil, Schoͤner⸗ 
bohl, Waldhof, Walgishauſen; und in die Filial Birwinken 
2 Dof Scyeerenholz. Die Gemeinde belauft fih über 1100 

eelen. 


* Rikkenbacher, oder von Rikkenbach. 


Iſt ein Gefchlecht indem Kanton Schweiz, in dem Arther Viers 
tel; aus welchem Jofepd Anton, geb. 1700 , der 1767 , und Kos 
feph Franz Anton, geb. 1736, in den Landrath 1778 gelanate. 
Auch if Johann Anton Hauptmann in Lönigl. fpanifchen Dien⸗ 
ften bey dem Negimente Bettichardt ; und Joh. Sebaſtiau, 
geb. 1728, ward Kaplan St. Catharine, und Schulherr zu Sraus 
enfeld, 1752 Bfarrer zu Niederweil in den untern Freyen⸗Aem⸗ 
tern, 1776 bifchöflich» Konſtanziſcher Commiflarius in der Grafs 
fchaft Baden, und den Sreyen-Aemtern 178 . | 


S. 284 Rikkenmann. 


Der Doctor und Schultheiß Joh. Ulrich ſtarb 17545 fein Sohn 
Joh. Heinrich, geb. 1728 , gelangte ı75 1 in den großen Rath, 
und ward bald darauf Zunftmeifter der großen Bürgerzunft, 
1756 des Gerichte, 1758 des kleinen Raths, und 1762 Schults 
heiß, ftarb aber ſchon im folgenden Jahre zu allgemeiner Be⸗ 
truͤbniß, binterlaffen Bonifaz , geb. 1758, ward des Berichts 
1778, des großen Raths 1764, des Kleinen 1786, Obmann der 
großen Bürgerzunft 1788 , Seevogt 1786, Broviforey-Pileyer 
1787. Felix Franz Heinrich, geb. 1745, Nathsvorfprech, ward 
Großweibel 1786; von ihm it im Druck erfchienen : 

Datriotifche 


— 
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Datriotiiche Gedanken , worinnen in verfchiedenen Zücen 
die achten Proben einer gefellfchafrlichen Derbinduna aefchil- 
dert werden, 8. Luzern. Gehalten bey der Derfammlung der 
Concordia-Gefellichaft zu Napperfchweil 1778. 


* Rikenſchweiler 


war ein Gefchlecht in dem Kanton Fuzern; aus welchem Pat. 
Mauritius, geb. 1713, ein Franziskaner, die Guardian- Vicarius- 
Brediger- und andere Stellen in verfchiedenen Klöftern verwaltet. 

Aus einem-andern Gefchlechte in den Stift St. Ballifchen 
Landen war Pat. Benedictus, geb. 1724, ein Konventual zu Wet⸗ 
tingen, auc Pfarrer dafeiöt und zu Würenloß, und ift 177 
geftorben. Bu 

&. 284. Rilhliet. 


Bon denen pag. 285 angeführten ift Frans auch des LX. Raths 
worden, und 1772 geftorben; Samuel ftarb 1762. Iſaak Ros 
bert ward Auditeur 1764, die große Rathsftelle gaber 1758 auf, 
iſt aber 1782 wieder eingetreten, und igt auch des LX. Raths; 
er befitt ein fchönes Naturalienkabinet, fo er den Erben des Hrn. 
Landfchreiber Gruners ji Bern abgekauft hat. Ludwig iſt todt. 
Noch find: Bartholoma ward Sedelmeifter 1762, Syndic 1769, 
73177, exfter Syndic 1781 , Seigneur-Lieutenant 1771 und 75 5 
nach Befisnehmung der Stadt von den IIT Mächten am 9. Jul. 
1782 ‚wurde er auch zum erften Deputirten der Nepublit bey 
Errichtung des neuen Reglements mit den Deputirten der Maͤch⸗ 
tin ernennt, ift aber bald hernach mit Tode abgegangen, Ro— 
bert Wilhelm ward des Raths 1768, Syndic 1770 md 77, 
legte die Kleine Nathsftelle 1777 nieder, ift aber nad) der Bacifis 
fation 1782 wieder eingetreten, und 1782 nochmals Syndic wor⸗ 
den. Amy ward des großen Raths 1764, des Kleinen Raths 
1782; bey der am 16. April erfolgten Nevolution wurde er 
zwar entfeßt , und bis zum 2. Zul. in Arreft behalten, da er wies 
der in feine Stellen eingefeßt, 1784 und 88 Syndic, auch 1786 
Seigneur-Lieutenant worden ; 1789 reſignirte er die kleine Raths⸗ 
ſtelle, und nahm feinen Plag wieder unter den großen Raͤthen 
ein. Horaz Benedikt ward des großen Raths 1775 , Gerichts 
fchreiber 1779, General-Commiflarius 17845 Theodor , geb. 1727, 
des großen Raths 1775, ftarb 1783 ,und bat in Drud gegeben; 

- Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th. R 
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Lettres fur P’emprunt & l’impöt, addreflees à Mr. Necker de 
Germain, 1779. | 

Jakob des großen Raths 17845 Job. Daniel Lieutenant 
bey der nennen Stadtaarnifon. Ein anderer Theodor, ein Ads 
vokat, hat herausgegeben: 

Repröfentations addreflees au Procureur-General, in Betreff eis 
iger die Geiftlichkeit betreffenden Bunften, 8. Merz 1766, 
PBettres à Mr. leSyndic Rillet du 22. Nov. 1770, gegen feine all 
fällige Ermählung in den großen Rath, fo er ausfchlägt. 

Propofition faite aux CC du r. Sept. 1778, wegen den Audis 
teurs, verfchiedenen Auszierungen, und dem College, fo aber 
gründlich widerlegt worden, 

S. 285. Rimatheus. 


Aus diefem Gefchlechte ward auch Johannes der ältere, eramis 
nirt 1780, Pfarrer zu St. Peter 17325 Johannes der jüngere, 
eraminirt 1780, Pfarrer zu Kroſen, hernach zu Deift 1783 , ſtarb 


1786, 
* Rimmifperger 


Ein Geflecht in der Stadt Schafhauſen; aus welchem Hs 
Ulrich 1659, aber nur kurze Zeit, Mxtheilfprecher gewefen. 
S. 23. Ninderthal, fol heißen Riederthal. 
&, 287. Ringeiſen. 
Aus dieſem Basleriſchen Geſchlechte iſt Anton 1517, Gabriel 
1550, und Anton 1555 des großen Raths worden. 
Aus dem Appenzeller Geſchlechte wurden ferner Landraͤthe 
in der Unter⸗Rood Hundweil, oder am Stein, Johannes, geb. 
1703, erwählt 1750 , ftarb 1785 ; ein anderer Johannes, geb. 
1698, erw. 1750 bis 74; noch ein Johannes, geb. 1730, erw. 
1774; Konrad, geb, 1729, erw. 1776, 
&. 288. NRinggenbereg. 
Bon den alten Edeln diefes Gefchlechts ward auch Peter, Herr 
zu Brienz, 1338 Bürger inder Stadt Thun, mit dem Beding: 
wenn die von Thun Tell anlegen, foller = Gulden geben ; wenn 
die Stadt Meifen fahren, d.i. ins Feld ziehen, foller mitziehen, 
oder 5 gewafnete Knechte ſchicken; zur del gab er der Stadt 10Gl. 
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&. 290. Ringgli. 
Der angeführte Melchior war 1640 gebohren, und iſt 1704 ges 
forben. Auch ward Ehriftoph von 1743 bis 52 Quartierhaupts 
mann im Lande, und ſtarb 1769: fein alterer Sohn gleiches Nas 
mens, geb. 1716, ward an feine Stelle Quartierhauptmann , 
des großen Raths 1761, Amtmann gen Ruͤßnacht 1778 , ftarb 
178335 deffen Sohn Melchior, geb. 1756 , Fehndrich in Hol 
Land bey dem Regimente $Efcher 1775 , Lieutenant 1778 , Ober 
Lieutenant 1785; und des jüngern Sohns vom Q,uartierbaupts 

mann Chriftoph, Paulus Sohn, auch Ehriftoph, geb. 1745, 
ward des großen Raths 1778, Obervogt gen Nuͤforen 1786, 

&. 291. Ringier. 

Aus diefem Gefchlechte ward auch Samuel, geb. 1706, des klei⸗ 
nen Raths 1737 , Schultheiß 1760, Spitalvogt 1784, refignirte 
1786 die Schultheißenftelle, und farb kurz hernach den z0 Jum. 
Ein anderer diefes Namens, geb. 1732, ward Stadtichreiber 
1760, ftarb 1773. Dermalen find noch, Joh. Rudolph, geb. 
1744 , des kleinen Raths und Stadtfhreiber 1733; Joh. Rus 
dolph, geb. 1735 , des großen Raths 1767, des kleinen Raths 
"1788. Im großen Rathe find Beat Heinrich, geb. 1733, erw. 
1767; Hauptmann Samuel, geb. 1741, erw. 1776; Joh. Fas 
kob, geb. 1746, erw. 17775 Anton, geb. 1747, erw. 1786; 
Heinrich, geb. 1733, erw. 1787. 

Der Dekan Daniel ftarb 1750. Der Pfarrer Jakob ward 
eraminirt 1728 ‚erftlich Helfer 1745 , dann zweyter Bfarrerı7as, 
ftarbden 23. Merz 1775. Der Pfarrer Sigmund ward eraminirt 
1739, ftarb den 23. Merz 1776. Go wurde auch Beat eramis 
nirt 1728, Pfarrer zu Birrweil 173 1, zu Bränichen 1748, Ca- . 
merarius tes Arauers Kapitels 1743 , ftarb 1766. Noch find vers 
fehiedene geiftlichen Stande , von welchen Joh. Jakob, geb 1739, 
eraminirt 1764, Helfer zu Sanen 1768, und noch im gleichen Fahr 
Pfarrer gen Birrweil worden. Won ihm ift im Drud : 

Befchreibung der Seuersbrunft zu Fahrwangen und Dim 
renaͤſch im Merz 17825 famt einer darauf gebsltenen Brunſt⸗ 
und Steuerprediat, 8. Bern, 1782. | 

Und einer ift Hauptmann bey dem Regimente von Diesbach 
in franzöfifchen Dienften, und Ritter des Ordens von Ariegsvers 

dienften, N 2 
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— S. 293. Ringler. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, welches num ausgeſtorben ift; 
aus welchem Ludwig, ein geſchickter Glasmahler, 1565 Raths— 
herr, 1575 Obervogt zu Broß-Hüninaen, 1579 Dreyzehner⸗ 
herr, 1580 Befandter aufs Ennertbuͤrgiſche Syndikat , 1581 Ge 
fandter nach Muͤhlhauſen, in damaligen Finingerifchen Unrus 
hen, 1582 Landvogt zu Lauis, 1534 des großen Raths, 1585 
nochmals Rathsherr, 1590 zum Zweytenmal Gefandter übers 
Gebuͤrge, und 1592 Dreyzehnerherr worden, und den 15. Aug. 
1605 geftorben. Deffen Sohn Koh. Wernhard ward 1603 
Schafner des Prediger-Klofters, 1604 des großen Raths, 1608 
Geſandter übers Gebürge und Drenzehnerherr, 1611 Obervogt 
zu Groß Huningen, 1612 Oberſtzunftmeiſter, 1616 Bürgers 
meiſter / und iſt den ı4. May 1630 mit Tode abgegangen; und 
hat verfchiedenen Gemeineidsgenößifchen Tagſatzungen, als Ge⸗ 
fandter, beygewohnt. Won feinen Söhnen ift Yudwig 1630 Salze 
fchreiber und des großen Raths, und Ehriftoph 1633 auch deg 
' großen Rathe worden. | 

Auch. ein Gefchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Wil 
helm 1775 deg großen Naths worden; bey den legten Unruhen 
war er ganz Demokrat, fo daß er nicht nur den 10 April 1782 
in den Eleinen Nach aufgenommen, fondern auch zu einem Mits 
glied der niedergefetsten Sicherheitskommißion angeftellt wurde: 
allein am 2. Zul. mußte er die Stadt räumen, woraus er nachs 
her völlig verbannt worden, und ſich fodann- in Irrland nies 
dernelaffen. 

©. 294. Ringlifen. 
Aus dem Gefchlechte diefer Edeln findet fich ſchon 1119 Hs Kon⸗ 
rad. Dorothea von Schönen war Heinrichs Tochter » brachte 
diefe Vogten und Edelfig an ihren Gemahl Joh. Rudolph 
Schwend, Ritter und Bürgermeifter. 1419 befaß foldye Berch⸗ 
told Schwend; hernach fein Sohn der Ritter und Buͤrgermei⸗ 
ter Heinrich, demnach deffen Sohn Johannes ic. 


j * Ninglin. 
Ein Gefchlecht fn der Stadt Bafel, welches Hs Sirt, ein fehr 
guter Mahler , von Schorndorf 1610 dahin gebracht hat, ſchon 
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feit geraumer Zeit aber wieder abgegangen iſt. Bon diefem Mah⸗ 
ler iſt noch ein wohlbehaltenes zierliches Kirchenftüd vorhanden, 
welches das Innere des Großen Miüniters zu Bafel mit der vers 
fammelten Gemeine vorftellt , worvon fehr viele Figuren wirkli⸗ 
che Portraits don damals im Leben gewefener Berfonen feyn fol 
len. Der Sohn diefes Künftlers Joh. Jakob ward 1650 Lehrer 
im Gymnafio,, und iſt 1678 geftorben: umd deſſen Sohn Zohan 
nes ward 1688 Pfarrer zu Bifchweiler, 


S. 294, Ringold. 


Der Pfarrer und Commiſſarius Sebaſtian Anton, geb. 1698, 
ward wirklich, bifchöfliiber Commidarius 1775 , und ftarb den 28, 
DL. 1778. Bon feinen Brüdern wurde Franz Anton Berns 
hard, geb. 1717, aud Pfarrer zu Seedorf 1742, ftarh 1782 ; 
Felix Defiderius war Kaplan der Straumeyerifchen Bfrund ; ein 
anderer, Juſtus, war Magifter Principiorum zu Altdorf, und 
fein Bruder Joh. Karl ein guter Mufitus und Organiſt. Auch 
ward Karl Joſeph , geb. den 24. Auguft 1737, erftlich Kaplan zu 
Altdorf 1760 Pfarrer zu Aettighauſen 1767, zu Sermenftorf . 
1779; er hat als ein gelehrter und verftändiger Mann verfchies 
„dene Misbraͤuche bey feiner Gemeinde abgefchaft, auch deutfche 
Gefänge und Gebether zu mehrerer Erbauung des Volks bey 
der Meſſe ꝛc. eingeführt. Von ihm ift auch im Drud erfchienen: 

Trauerrede auf Marianus, Sürft zu YEinfiedeln; gehalten 
den 27. Nov. 1780 Einfiedeln. 4. i 

Lobrede auf den ſel. Einfiedler Niklaus von Slüe; gehalten 
in der Pfarrkirche zu Sarlen den 25. Merz 1781. Quzern, ea. 

©. 296. Ringweil. 
Bor Zeiten war bey diefem Dorfe auch ein Burgftall, fo Edeln 
Diefes Namens gehörte, von denen Walter und fein Sohn in der 
Mitte des XIII. Jahrbunderts gelebt. Hug war 1332 Zeuge 
bey dem Verkauf eines Buts in Ringweil in Rüti; es find aber 
diefe Edfe länaft aur geftorben. Die Herrſchaft ift ein Lehen der 
Grafen von Habsburg , und wurde von Graf Dans 1323 an die 
Comment hurey Bubiken über eben. 
- ini. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 
Georg 1596 Benfiger des Stadtgerichts worden iſt. 


J 
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&. 297. Rink von Wildenburg. . 


Kaſpar, der Stammpvater der zu Schafhaufen blühenden Linie, 
hinterließ die 2 bemerkten Söhne, Dietegen und Kafparz der ı) 
Pürgermeifter Dietegen, war ı530 gebohren, und farb den 2, 
Jul. 15905 der 2) Kafparı geb. 1533, war Hauptmann in Frank⸗ 
reiche. und farb 1617 ohne Erben. Des Bürgermeifters Soͤh⸗ 
ne waren: a) Kafpar, geb. 1557, war aud Hauptmann in 
Frankreich, und ftarb 15865 b) Wolf Dietrich, geb. 1589. ftarb 
1618, hinterlaffend den Gerichtsherrn Hs Konrad zu Slach, 
geb. 1610, ward des großen Raths 1646, ſtarb 1676 vier 
Söhne hinterlaſſend, als ı) Dietegen , 2) Hs Konrad, 3) Jo⸗ 
hannes, 4) Heinrih. Der 1) Dietegen, Obherr und Landvogt ıe. 
eb. 1636 , ftarb 1686 ohne Kinder, 2) Hs Konrad, Gefandter 
übers Gebürge, geb. 1642 ‚ ftarb den 24. Febr. 1693. 3) Fohans 
nes, geb. 1643, ward des großen Raths 1693 , Vogtrichter 
' 1701, Obherr eod. an., ſtarb 1717 ohne männliche Erben. 4) 
Heinrich, 6 1645, ſtarb den 18. Okt. 1692. Der ꝛte Konrad, 
hatte 3 Söhne, a) Hs Konrad, b) Joh. Chriſtoph, c) Diete⸗ 
en. Der a) HE Konrad, geb, 1662, kaufte das Haus zum Aros 
en Refficht, und ftarb den 25. Sept. 17025 fein Sohn HE Kon 
rad, Dragonerhauptmann, war geb. 1697 , und deffen Sohn 
—5* — Namens geb. 1727. Der b) Joh. Chriſtoph zum Ober⸗ 
f, Obberric geb. 1674, ſtarb den 17. Dez. 1747. c) Der wuͤr⸗ 
tenbergifche Oberftlieutenant Dietegen war 1676 gebohren , und 
ftarb den 12, Oft. 1744; und fein Sohn plane Namens, geb, 
1706, ftarb 1730. Der b) Obherr Joh. Chriſtoph hatte z 
Söhne, ı) HE Konrad, geb. den 19. Jul. 1717, des großen 
Raths 1750, Sedelmeifter 1761 , farb den 20. Des. 1777 ohne 
männliche Erben; 2) H8 Wilhelm, geb. den 24. Merz 1719, 
ftarb ohne Kinder. Des obgedachten 4) Heinrichs einziger 
Sohn Hs Konrad, geb. den 1. Jul, 1677, Hauptmann des gro⸗ 
fen Raths 1726, Wogtrichter 1738, flarb_1750, hinterließ 5 
Söhne: 1) Laurenz; 2) Joh. Konrad;_3) Dietegen; 4) Hieros 
nymus, geb. 1721 , war in fardinifchen Dienften Lieutenant, und 
wurde bey Cafale dee 8. Dez. 1745 erſchoſſen; 5) Heinrich. Der 
1) Zaurenz, ward Hauptmann, dann Negiftrator, hernach 
Reichsvogt 1753, farb 1780. 2) HS Konrad, geb. den 19. 
‘ul. 1718; deſſen Sohn Hs Konrad, geb. 1759, ward Urtheil⸗ 
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ſprecher 1781, Kloſterſchreiber 1789. 3) Dietegen iſt geb. den 
8. Dez. 1719; und der 5) Heinrich, geb. den 22. Auguſt 1722, 
deſſen Sohn oh. Konrad ift 1761 gebohren. Yon des Raurens 
en Söhnen ward der erſte, Hs Konrad, geb. den 18. Zul.ı734, 
roßweibel 17825 der zweyte, Joh. Friedrich , geb. den ıı, 
May 1749 SRH 
S. 298. Rink von Baldenfein. 


Der Biſchof zu Bafel Joſeph Wilhelm ftarb den 12. Sept. 
1762. Der Domherr Joh. Franz Humbert, geb. den 13. Zul, 
1706, ward auch Doms>Cuftos 1775 , und ftarb 1781. Chorberr 
Joh. KonradSebaſtian, geb. den 27.Nov. 1710, ward auch zuBa⸗ 
ſeldom Cuftos1750, Archidiac. 1756, Domprobft1759, ſtarb 178 
Der Commenthur Ignaz Balthafar Wilibald, geb. den 4. Aug. 
1721, trat in den Orden 1726, begab fi) nach Malta, und 
machte feine Saravanen von 1732 bis 38 , that das Gelübd 1740, 
ward Commenthur zu Leuͤggern 1753, eneralrezeptor von 
Deutfchland 1764 , Bailly von Brandenburg mit Miderfpruch 
- des Commenthur von Korell, wie hievon weitläuftig bey dem 
Artikel Grifer von Sorellim aten Bande nachzufchlagen , 17745 
auf gleiche Weiſe difputirte er auch 1777 mit dem Commenthur 
von Sorell wegen der&telle eines Groß⸗Baillifs von Deutfchland, 
veralich ſich aber doch darüber einiger Maßen mit demfelben, big 
er nach defien Tode zum ruhigen Beſitz davon gelangte, 1787 
aber das Großpriorat Dacien erhielt. Der Hofrath Lucius 
Kader iſt itzt bifchöflich- wirklich geheimer Nath , und hat das 
Geflecht fortgepflanget;_und find vermuthlich feine Soͤhne: 
Joſeph Wilhelm Fidel, Domberr zu Bafel 1768; Konrad, 
Chorherr zu Muͤnſter in Granfelden; Joh. Baptift Fidel, Mals 
tefer Ritter, Hauptmann in franzöfifden Dienften bey dem bis 
ſchoͤſlich⸗ Bafelifchen Regimente von Schönen, 


»*Rinkenbacher⸗-Rood. 


Iſt eine der Rooden, in welche das Land Appenzell des Innern⸗ 
Koodens eingetheilt wird, und giebt einen Hauptmann und 3 
Mann in den Kleinen, und 6 Mann in den großen Rath, 


&. 299. ° Ninfenberg | 
it auch ein Dorf und Pfarre, fo in das Vicariat yon Difentis 
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übel! and von dem Abte aus den dafigen Kapitularen bes 
ellt wird. 

Auch führet dieſen Namen eine Alp in dem Weißtannerthal, 
in = a Searganz , worauf au einige Däufer und Dofe 
anzutreffen. M 

S. j00. Ninnenberg, NRünnenberg. 


Diefer Ort hat im April 1660 großen Brandfchaden erlitten, da 
9 Haͤuſer famt Scheuren verbrunnen. 

S. 301, Rippel, 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, welches Peter , von Aifchles 
ben aus Sranfen, um das Fahr 1530 dahin gebracht hat; von 
deſſen Söhnen ward a) Hs Burkard ı575 Reichsvogt, 1576 
Des großen Naths , 1579 Meilter, 1580 Landvogt zu Mendris, 
1532 wiederum des großen Raths, 1583 Schafner des Klofterg 
Blingenthal, 1588 abermals Meifter, 1589 wiederum Schafe 
ner im Rlingenthal, ı590 zumDrittenmal des großen Raths, 
und 1592 Rathsherr; farb aber den 31. Des. des gleichen Jahre. 
b) Mattheus ward 1593 Meifter, 1595 Kohnherr, 1601 Ges 
fandter übers Gebürge,' 1606 Obervogt zu Wallenburg, und 
1611 Rathsherr , und ift den 8. Merz 16191 mit Tode abgegans 

eu, ee eine Chronik von Basleriſchen Geſchichten in Micpt. 

interlaffen. 

Von des Rathsheren Hs Burkards Söhnen ward a) Beter 
1595 Stadtfchreiber zu Lieitall, und ift den 14. Aug. 1602 geſtor⸗ 
ben. b) Niklaus 1593 Schafner im Rlingenthal, 1600 des gros 
Gen Raths, 1615 Rathsherr, 1627 Deputat der Kirchen und 
Schulen und Dreyzehnerherr worden, und iſt den 2. Merz 1631 
verftorben. Won defien Söhnen ward a) Niklaus, fo 1594 ges 
bohren, 1622 Rathsfubftitut, 1631 des großen Raths 1634 
Rathſchreiber, 1654 Stadtſchreiber, 1656 Dreyerherr, 1658 
Dberftsunftmeifter, und 1660 Bürgermeifter, und ift den 15. 
Merz 1666 ohne Leibeserben geftorben; b) Hs Burkard ward 
1648 des großen Raths, 165 3 Reichsvogt, 1654 Meifter, 1656 
Obervogt zu Sernfpurg, und 1661 nochmals des großen Raths, 
und-ift den 27. Febr. 1667 mit Tode abgegangen. Von deffen 
Söhnen ward a) Niklaus 1660 Schafner des Alingenthalers _ 

und 1669 des Prediger-Klofters , 1672 des großen Rare, ie 
\ # e eh, 


- 
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Meiſter, 1694 aber removirt, und 1704 wieder des großen 
Naths, bis auf feinen den 22. Jun. 1707 erfolgten Tod, hinter, 
laſſend den Pfarrer Niklaus, welcher den 10. Sept. 1755 geflors 
ben ‚, und annoch in Drud ausgegeben: 

Thefes theologicæ ex UniverfaTheologia deprompt®, Ba/.1696. 4. 

Das zwar geängftigte und betrübte , doch wiederum berus 
bigte und erquickte Davids Herz, über Pfalm. XCIV, 19, Baf. 
1712, 4. 

Stommer Herzen Luft und Wunfch , fo fie haben an und von 
dem Herrn, über PL. XXXVIL, 4. Bafel, 1721. 4. 

Das von Bott gemachte hochoberkeitliche fehende Auge, 
über Prov.XX, 12. 1722, Fol. 

Die unbekannte und unvermuthete Todesftunde, über Eccl. 
IX, 12. Baſel, 1743. 4. 

b) Hs Jalkob ward 1663 Ingroſſiſt, 1664 Rathsfubftitut, 
1672 des großen Raths, 1691 Rathſchreiber, und 1712 Stadt 
freier , und ift den 3. Merz 1722 geflorben; von def 
fen — ward Emanuel 1713 Ingroſſiſt, und 1720 Obervogt 
zu He ! 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens zu Luzern ; aus 
welchem Beat in Mfcrpt. hinterlaffen : | 
Meiner. gnadigen Herren der Stadt Luzern Sagungen und 
Rechte, famt den Gerichtshändeln, und dem gefchwornen 
Brief, 1568, 4 
—Riſath. | 


Ein Hefchlecht in Graubuͤndten; aus welchen Jakob 1780 Lands 
ammann des. Hochgerichts Dbervag gewefen. 

&. 303. Riſch, Ryſch. 

Aus dem Buͤndtneriſchen Geſchlechte war auch Johannes 1768 

Landammann des Hochgerichts Waltenſpurg, und Ehriftian 

1774 des Hochgerichts Andeeſt; Chriſtoph 1788 Ammann des 

* gerichts leuwis; und Maximilian 1788 Ammann des 
ochgerichts Tſchappina. 

Auch ein Geſchiecht in der Stadt Chur; aus welchem Pau⸗ 
lus von 1761 bis 76 Zunftmeiſter geweſen; noch einer dieſes 
Namens ward 1770, ein anderer gleiches Namens 1776, und 
noch einer auch dieſes Namens 1785 Zunftmeifter. Auch ein Baus 

Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, V. Tb, © 
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Ius Pfleger zu St. Regula 1762 , Sedelmeifter 17675; Johannes 
Zoller 1767 ; noch einer diefes Namens Baumeifter , hernach Sie⸗ 
chenpfleger 1773; und noch ein Johannes Baumeifter 1774, Das 
niel Pfleger zu St. Regula 1772 , und Zoller 1773. 

| * Kifchacher. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Alerander 1538 
Pfarrer zu Pratteln, und 1540 Helfer bey St. Keonhard, Mat⸗ 
thias 1630 des großen Raths, und Hs Georg 1780 Stadtgerichte, 
Amtmann worden, 

©. 304. Riſer. 

War auch ein Geſchlecht zu Luzern; aus welchem Johannes, geb. 
1664, Chorherr daſelbſt 1717 , auch biſchoͤflicher Commiſſarius ges 
weſen; Pat. Eugenius, geb. 1709, ward Konventual zu Engel⸗ 
berg 1726, und ſtarb als Senior 1785. 

Auch ift ein Gefchlecht dieſes Namens in der Stadt Schaf. - 
haufen ; aus welchem Jakob 1663 des großen Raths worden, 
und 1699 geftorben. 

. * Riſeten 


ift ein Hoher Berg in der Lugernifchen Pfarre und Vogtey Entli⸗ 
. buch, an den Graͤnzen des Unterwaldner Lande , und des Pilatus 
Bergs, weswegen er auch von einigen als ein Theil deffelbigen ges 
halten worden.  _ 
S. 305. . Riſold. 

Aus dieſem Regimentsfaͤhigen Geſchlechte war der Landvogt Pe⸗ 
ter, nad Stettlers Chronik, 1587 auch Hauptmann in einem 
Zug nad) Neuenburg / und 1589 Hauptmann in den Landfcafe 
ten Ger und Thonon nebit Peter von Erlach, zur Bedeckung 
derfelbigen gegen feindliche eberfälle : fein Sohn Peter, der 1610 
des großen Raths worden, ward 1620 auch Zollherr im Kaufs 
haufe; er hinterließ Abraham , und diefer Jakob, der Pfarrer zu 
Miülliberg worden, und 2 Söhne hinterlaffen , a) Samuel, der 
1739 als Pfarrer zu Diesbach bey Büren geftorben , defien Sohn 
Samuel, Fürfprech bey dem höchften Gewalt, ftarb ohne Kinder. 
b) Jakob war auch Hauptmann bey einem Zug auf Neuenburg, 
und hinterließ Jakob, der 1766 als Zürfprech bey dem hoͤchſten Ge⸗ 
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walt geftorben, und hinterlaſſen ı) Joh. Rudolph, Dragoners 
hauptmann, ward 1775 Zollherr bey der neuen Brücke; 2) Gott⸗ 
lieb , geb. 1756, eraminirt 1779, ward Profeflor der deutfch- und 
lateiniſchen Sprache in dem politifchen Inſtitut 1797. 


| * Riſpach. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Hs Michael 1659 des großen Raths worden, 
©. 305. Riß. 

Aus dem Berneriſchen Geſchlechte, davon verſchiedene geiſtlichen 
Stands geweſen, und noch find, iſt beſonders anzumerken David, 
welcher 1743 in das Predigtamt aufgenommen, und 1748 Pfar⸗ 
ter zu Trachfelwald worden, und 1772 geftorben. Von ihm fins 
Be ſich in den Abhandlungen der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu 

ern: | 

Ein Entwurf einer topographifchen Befchreibung vom 
Emmenthal , 1762. 

Don der Weije, dem häufigen Beyſammenwohnen der Ars 
men in abgelegenen Orten des Emmenthals zuvor zu kom⸗ 


men. 
Er erhielte auch den 3. April 1770 von diefer Gefellfchaft das 
— und eine ſilberne Denkmuͤnze über die vorgelegte Preiß⸗ 
aufgabe: u 
Dondem gegenwärtigen Zuftande den Mängeln und der | 
DVerbefferung der Berg. und Alpenoͤkonomie / und der ihr 
anbangenden Sennerey. | 
x Riſſi. 


Ein Geſchlecht im Lande Unterwalden nid dem Wald, und der 
Uerti Buochs; aus welchem Johannes ‚geb. 1693, in den Lands 
rat) 1742 gelanget; ferner Kafpar Anton 1754, diefer war geb, 
1714 , und ftarb 1775 , da dann fein Sohn Kafpar Zofeph , geb, 
1748, an feine Stelle dahin gelangte. 

©. 306, Rißler. 
Der Rathsherr und Seckelmeiſter Johannes war 1581 gebohren, 
und ſtarb 1755: von deſſen Söhnen ward a) Johannes Spital 
Hafner von 1757 bis 845 deſſen Sohn Jakob, geb. 1744 erhielte 
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den medezinifchen Doktorgrad zu Strasburtt 1766 nach vertheis 
digter Difputation de Tumoribus cifticis ferofis, Ward des gro» 
Ken Naths 1783, Spitalmedifus 1777 , Stadtphufitus 1787. 
Sedelmeifter Jeremias, geb. 1686, ftarb 1763: defien Sohn, 
Doktor Peter, geb. 1712, ward Zunftmeifter 1764, Ratsherr 
und Gedelmeifter im Jul. 1780, tefignirte diefes Amt 1787 ; fein 
Sohn eremias , geb. 1738, des großen Raths 1775, Der 
Sedelmeifter Joſua, des Pfarrer Johannes älterer Sohn, geb. 
1700, ward Bürgermeifter 1760, ftarb 177835 er ift eg, der den 
Hortum Carlsruhanum edirt, auch einen ſchoͤnen botanifchen Gare 
ten mit vielen ausländifchen feltenen Bilanzen befeffen hat: fein 
älterer Sohn Fofua , geb. 1724 , desgroßen Nathe, farb 1779; 
der jüngere im Lexikon angeführte Doctor Joh. Jakob, hat 
auch eine Defcriptio Cadi triangularis Linn. in den Adis Helvetic. 
Tom. VI: geliefert, und ift 1770 geftorben. Noch ein Bruder 
von dem Bürgermeifter Jakob, geb. 1718, ward des großen 
Raths 1756, ftarb 1768. Der Zunftmeifter Feremiag , nicht 
Joſua, wie im Lexikon angemerkt iſt, geb. 1693, wurde 1761 
Nathsherr, und farb 1763. Won feinen Söhnen ward a) Je⸗ 
remiag , geb. 1720, Pfarrer zu Neuwied 1747 , lebt it als Bir 
fhof der Brudergemeinde zu Herrenhut; b) Matthias, geb. 
1739, des großen Raths 1788. Auch ift Philipp, ein Enkel 
von Bürgermeifter Joſua, Grenadierlieutenant in franzöfifchen 
Dienften bey dem Negimente Vigier. 
Aus dem geiftlichen Stande ift der Pfarrer Johannes 1719 

| Bee: fein einter Sohn, der Pfarrer und Senior Peter , geb. 

en 25. Jul. 1706 , ftudirte zu Saufanne, Bafel und Zurich , wo 
er auch 1728 in das Minifterium aufgenommen worden , und ift 
dens. Merz 1761 geftorben;_ fein Sohn Peter, neb. 1740, ward 
Helfer in der Stadt 1763 , franzoͤſiſcher Pfarrer 1768. 


* Ritſchard. 
Ein buͤrgerliches Geſchlecht zu Bern; aus welchem Johannes 
1761 Amtſchreiber zu Oberhofen worden. 
S. 307. Ritter. 
Der aͤltere Doctor Joh. Jakob ſtarb im Merz 1748. Der jüngere 
Dodtor Joh. Jakod hielt ſich zuletzt au Gnadenfrey / einem Orte 
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nahe bey dem Dorfe Oberpeylau/ Reichenbachiſchen Weichbilds, 

in dem Schleſiſchen Fuͤrſtenthume Schweidnig, auf, und iſt das 

ſelbſt am 23. Nov. 1784 geflorben. Seinen Echriften find noch 
beyzuſetzen: 

De Corrigendis horologiisportatilibus meditatio, 8. Tig. 1737. 

‚Aletophili Taciti Gedanken über die vielen, dieSerrenhuter, 
eigentlich aber zu reden, die evangelifche Brüder Maͤhriſcher 
Unitar betreffende Streitfchriften , Freythal (Weſel) 1747. 8. 

Zweifel tiber einige in der ausuͤbenden Arzneykunſt im noͤrd⸗ 
licyen Deutfchland bemerkte Gegenftände, Lehrſaͤtze, Mo⸗ 
den ıc. Bunzlau, 1772. 8. 

Mehr finden fih auch von ihm in den Nov, 48. Phyfic. Me- 

dic. App. Tom. III: 

Tradatus morbonie Ritteri Prodromus Syllogen medicorum non- 
nullorum, qui & de propriis morbis, & de viribus medicamento- 
rum in iis differuere ipfi, alphabetica ordine filtens, cum quadru- 
plici Indice. 

In Append. Tom. V: 

. Morbona, feu enumeratio morborum , quos quinquaginta an- 
norum intervallo ipfe fultinuit. Ward auch befonders zu Nuͤren⸗ 
berg in II Tom. 1773-77 gedrudt.. 4. Ä 

Im Journal helvetique 1739 im Dftober: 

Lettre fur lesinventions de Mr. Steiner de Zuric, en fait des Mé- 
ehaniques. 

Zum Drud liegt noch fertig: 

Catalogus Mufei Ritteriani fyftematico-criticus. 

Thermologia Bernenfis ad modum Scheuchzeri, adornata Oridto- 

graphia Bernenfis. 


Sein Bruder Erafmus , geb. 1726 , ein großer Bauverftäns 
diger, ift ein Mitglied der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern, 
der Geſellſchaft der Alterthümer zu Laffel, der Akademien der 
Baufunft zu Paris und Dresden auch des Inſtituts zu Boleg- 
na, wurde auch Kaufhausverwalter 1772. Den Schriften der 
dtonomifchen Gefellfchaft, und zwar dem V. Bande 1764, hat 
er einverleiben laflen:__, - 

Gedanten der Anfchlägigkeit und Nothwendigkeit die mes 
chaniſche Henntniſſe zu erleichtern, 
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Er hat auch ein importantes Werk uͤber die Schweizeriſchen 
Alterthuͤmer verfaſſet, fo annoch in Mlerpt. beyhanden. Sein 
Sohn Abraham Ludwig, geb. 1766, ward Schafner im St, Jo⸗ 

annferhaus 1788 ; und Ludwig ift Lieutenant in ſavoyiſchen 

ienften bey dem Regimente vonRochmonder,Kompagnie Oberfts 
lieutenant Graf 1783. 

Auch hat Gwehr, oder Quirinus, ein Landmann aus dem Fru⸗ 
tigerthal,, in Druck hinterlaffen : | 

Ein hubfch neu Lied, wie der fromme Herzog Berchtold 
von Zäringen die lobliche Stadt Bern gebauet und geftiftet, . 
such ihr Srepheiten und Zeichen gegeben bat. 8. 

Aus dem Luzerniſchen Gefchlechte hat der Schultheiß Zur 
auch 1556 ein Negiment in koͤniglich⸗ franzöfifche Dienfte errichtet, 
fo aber gleich im folgenden Jahre wieder abgedankt worden, Jo⸗ 
ſeph Kaſpar, geb. 1718, war Leutpriefter zu Root von 1747 bie 
63; Pat. Pius, geb. 1715 , tratin den Kapusinerorden 1735, und 
hat in verfchiedenen Klöftern Prediger» auch Vicarius- und Guar- 
dian-Stellen verfehen. er 

Aus dem Bafelifchen Gefchlechte war der angeführte Bifchof - 
Georg nach ziemlich beglaubten Nachrichten, nicht Biſchof zu 
Trieft, als in deren Catalogis er * nicht anzutreffen, ſondern, 
wie aus dem faſt erloſchenem Grabſteine feiner Mutter erhellet, die 
am 13. Merz 1418 verſtorben, und in der Dominikanerkirche zu 
Bofel begraben liegt ‚war er Epiſcopus Demetrienſis in partibus 
infidelium , foll audy niemals von Bafel hinweg gekommen ſeyn. 

Der Dod. und Prof. Iſrael war fhon 1565 zu Bafelals Stu- 
diofus Philofophiz , und legte fih nach erhaltener Magiſterwuͤrde 
1567 auf die Theologie ; er wurde der Kirche und Schule zu fruͤh⸗ 
zeitig entriffen, denn er ſchon den 14. Febr. 1538 geftorben. 

s dieſem Gefchlechte haben auch Veltin 1533 ‚, und Johannes 
1611 Bedienungen im Kaufhaufe , und Johannes 1656 die Stadt⸗ 
lientenantsftelle erlangt. Johannes, der 1639 Rathsknecht wors 
den, kam 1642, Oswald 1666 , und deffen Sohn gleiches Namens 
ee 1675 , Andreas 1680, Jakobs Sohn Beter 1705, 
und deſſen Söhne Jakobi733, flarb 1760, Emanuel, der 1758 
auch Rathsknecht worden , 1741, und Rudolph 1758, des letztern 
Jakobs Sohn , Beter 176°, und Rudolphs gleiches Namens 1777, 
in den großen Rath. Der Obervogt Joh, Robert farb 1759. 
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: Des Meifters Sebaſtlans, geb. 1684 ı geftorben 1763 , Sohn 
Joh. Jakob, gelangte 1738 in den großen Rath, begab fich aber 
1739 als Cornet in kaiſerliche, und hernach in moskowitiſche Diens 
fle, und nerieth 1740 in türkifche Gefangenfchaft und Stklaverey, 
rg er Zeit an man nichts mehr von ihm in Erfahrung ges 

racht. 

Der fuͤr einen Muͤhlhauſer angegebene Pfarrer Johannes 
war eigentlich von Baſel, und ward anfänglich 1602 Præpoſitus 
Collegii Eralmıani, 1604 Helfer im mindern Baſel, fo er aber 
wieder aufgeben mußte, 1612 Pfarrer zu Broß-Hüningen, 1615 
zu Mühlhaufen, 1621 zu St. Jakob, und 1624 zu Münchenftein, 

Aus diefem Geſchlechte ward auch Jakob, der fid) aber Ryter 

efchrieben, 1566-Helfer im mindern Bafel, und im gleichen Fahr 
Sr zu —— 1569 Leutprieſter zu Lieſtall, und 1593 
ekan des Lieſtallerkapitels, und ſtarb 1610 an der Peſt; deſſen 
Sohn Martin ward ı6 2 Pfarrer zu Laufen ‚und 1610 zu Kilch⸗ 
berg, ſtarb aber gleich das folgende Fahr, hinterlafiend Jakob, 
der 1647 Schafner des Stifs St. Peter, und Emanuel, der 1650 
Bfarrer zu Impflingen und Billigheim;n der Pfalz worden. 

Aus dem Wallifer&efchlechte ift Hieronymus 1752 wiederum 
Meyer des Zehnden Leuf worden. 

Auch aus einem Geſchlechte diefes Namens, zu Altftetten im 
Rheinthal, war Pat. Johannes ein Benediktiner im Klofter St, 
Gallen; er hat das neue St. Gallifche Brevier, fo zu Rom ber 
Fräftiget wurde, mit einrichten helfen 1629 ward er nach Wyl 
geſandt, den Geiftlichen dafelbft bey der damals grafirenden Bet 
zu aſſiſtiren; er war aber kaum 14 Tage allda, als er auch von 
ſolcher ergriffen und hingeraft wurde, 

Auch auseinem Geſchlechte dieſes Namens zu Liechtenfteig 
im Toggenburg lebte im vorigen Jahrhundert Pat. Probus, ein 
Konventual zu St. Gallen, der dafeldft Dekan geweſen; bey 
Ausbruch der Ben 1629 wurde er beftellt, den Kranken zu St, 
Siden beyzuſtehen, wurdeaber bald felbit von der Krankheit ans 
genriffen, und nach dem Lazareth bey dem Klofter gebracht, wo er 
auch den 29. Sept, geftorben. 

©. 3 z 3. R i va. 


Auch war aus dieſem Oeſchlechte Joh, Baptiſt, geb, ı7ıs, Chor⸗ 
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herr und Fleckenpfarrer zu Cuggarus 19745. Der angeführte 
Brovinzial, geb. 1650, war auch 1760 Probſt im Collegio zu 
$auis; Maria Clelia 1761 Webtißin im Benediktinerklofter das 
risk: fo wie Maria Vi&toria, geb. 1715, Superiorin indemfelbigen. 

uch ward Jakob 1777 von dem Ehurfürften Maximilian Jo— 
feph von Bayern in den Marchefenftand erhoben, worüber er 
1784 Beftätigung bey den regierenden Ständen fuchte. 


&. 315. von Rivaz. 


Peter Zofeph ward zu St. Gingoulph den 29. Merz 17711 geboh⸗ 
ven; er hat ſich auch in der Litteratur hervorgethan , und finden 
ſich von ihm im Journal helverique 1749: 
Eclairciffements fur l’hiftoire dela Martyre de la Legion Thebee- 
ne, fervant de reponfe aux £crivains qui ont pr&tendu la rendre 
douteufe, & fpecialement à un favant Genevois (Baulacre) qui à 
propofe fes doutes dans le Journal helverique 1746. 

Er ftarb zu Moutier in Tarantaife den 6. Augufl 1772 , bins 
terlaffend ı) Emanuel, der ist Hauptmann in franzöfifchen 
Dienften bey dem Regimente von Courten ift; und 2) Sfofeph , 

enannt Abb& de Rivazy ift General-Vicarius zu Dijon , und hat 
eines Vaters obangezeigte Schrift weitläuftiger ausgeführt, uns 
ter dem Titel : | 
Eslaircifemens fur le Martyre de la Légion Thebéenne & fur 
l’Epoque de la perf&cution des Gaules fous Diocletien & Maximien 
herausgegeben , Paris, 1779. 8. 

Auch ift Franz Major der Truppen in der Vogtey Montey, 
welche er bey dem Einzuge der Eidsgenoͤßiſchen Gefandten auf 
dem Bundsſchwur zu Sitten den zo, Auguſt 1780 zu St. Maus 
rien fommandirte. ; 

&. 316, von la Rive. 

Der Syndic Johannes hat 1594 zu Bafel den juriftiften Dodtor- 
gradum erlangt / und dabey in Druck ausgehen laffen : 

Axiomata controverfa ex præcipuis juris cæſarei & pontificii 
materiis deprompta, 4. Baf. 
, Der Rathsherr Horaz Benedikt it 1714 in den großen Rath ges 
jangt, 1768 gab er die kleine Rathsſtelle auf, und ift 1773 ges 
ftorden. Weiters gelangten in den großen Rath Peter 1714 
bis 63; Franz ı738 big 635 Wilhelm 1746, ward aud 'S Pr 

a 
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Raths 1758, farb 17735 Jakob 17525 Amy Johann 1758, 
ward Auditeur 1759, des LX. Raths ı7_ , deskleinen Raths 
1769, refignirte diefe Stelle 1773 wieder; Johannes 1764, ward 
Sautier 1776, farb 17845 Horaz Benedikt 1784; Alerander 
1785, Peter Ludwig 1788. Auch ift Peter geb 1753 , ein ges 
ſchickter Landfchaftmahler in flammifchen Geſchmack, ein Zoͤg⸗ 
ling des Ritters Falſin; er zeichnet aud) gute Thiere, und berins 
det fich dermalen in Rom; ift fonft auch ein Mitglied der Gefell 
ſchaft zur Aufnahme der Künfte, 
Der Pfarrer und Profeflor Amadeus war 1698 gebohren; 

und ift 1760 geftorben; er hat ferner in Druck gegeben: 

Sermon fur la dedicace du temple de S. Pierre, 8. 1757. 

Difcours prononce à Pélection des Syndics 1757. Im Jaurnal 
helvetique Jawv. 1757. 

Auch einige Orationes de Academia Genevenfi., 


S. 317. Riviera. 


Diefe Landfchaft ift fehr rauf, und von geringer Ertragenheit, 
der Berg Claro ausgenommen, auf den übrigen Bergen giebt es 
faſt nur gemeines Nadelholz. Die Kaftanien machen die größte 
— des Lands aus; doch hat es auch noch einige Alpen. 
Das Wildheu in den Bergen, und die Weide der Ziegen in den 
Kaſtanienwaͤldern, erſetzen den Einwohnern einiger Maßen die 

uten Wiefen, fo ihnen die Ueberſchwemmungen, befonders in 

en Fahren 1514 und 1747 — doch hat das Land noch 
einige Viehzucht. Die Einwohner, ob ſie gleich keinen großen 
Wo hlſtand im Lande haben, find doch darein fo verliebt, daß die 
Männer, wenn fie des Sommers über ihr Brod zu verdienen 
in der Lombardie und Venedig gearbeitet, des Winters nad) 
Harfe kommen, , und ihren VBerdienft daſelbſt mit Meib und Kins 
dern verzehren. Auf der Ebene, wo die Ueberſchwemmungen 
noch nicht alles verheeret haben , wird auch noch etwas Getreide 
und Heidekorn , auch Mein und weiße Maulbeerbäume gepflans 
jet. Die ſtaͤrkſte Ausfuhr aus dem Lande ift das Tannholz, fo 


von den Buratten, oder Einwohnern von Pontirone aufden 


höchften Gipfeln der Bergen gefällt, durch koſtbare Geleite inden 
Teßin, und von da aus weiter in den — See und in das 
Mapländifche gebracht werden. Auch hat die Landſchaft noch eis 
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nige Ausfuhr an Käfe, Vieh, Gewild und Fiſchen, auch Kaftas 
nien. Durch die Landfchaft gehet keine andere Hauptftraße , als 
die von Livinen und Bollenz nach Bellenz ; nur Sommerszeit 
gehetein Fußfteig über die immerhin befchneyten Gegenden voırPon- 
tirone nad) Rollaim Ralankerthal. Das Land hat ziemliche 
Freyheiten, auch das Recht Landsgemeinden zu halten, auf wels 
chen der Sedelmeilter , fo die Landsöfonomie beforget; der Lands 
ſchreiber und ein Dollmetſch, welche auch bey den landvoͤgtlichen 
Geſchaͤften ſitzen , erwählet werden. Der Landvogt muß erſt dem 
Lande ſchwoͤren, die Aufrechthaltung ihrer Freyheiten zu fichern, 
dann erft huldigen fie ihm auch. _ Der Landvogt feel den Statt» 
halter nach) Belieben aus der Zandfchaft. Unter des Landvogts 
Borrechte gehöret and) das Recht, Holz in den Bergen zu bauen, 
und abführen zu laffen ; bisweilen macht ihm auch die Landſchaft 
bey dem Abzuge annoch ein Geſchenk an Geld. 

Die Geiſtlichkeit, und alle kirchliche Gefchäfte , ftehen unter 
dem Erzbifchofe zu Mayland, und defien General Vicario zu Pol- 
legio; die Bfarrpfründen, und alle andere Stellen , können aber 
nur mit Geiftlichen beftellt werden, fo Unterthanen der III diefe 
Landfchaft regierenden Stände find ; aber fie müffen von etwas 
begüterten Acltern abflanımen , weil feine Stiftungen vor Stus 
dirende in diefer Landſchaft find: die, fo ftudiren, thun es gemeis 
niglich zu Polleggio oder Mayland. 


Sortferzung der Landvoͤgte: 
Unterwalden, 1760 Joſeph Remigi Zellger, II. 


Uri, 1762 Mlerander Besler von Wattingen, 
Schweiz, 1764 Franz zofens Kammer , Il. 

1765 Franz Reding von Biberegg. 
Unterwalden, 1765 Joſeph Remigi Zellger , Il. 
Uri, 1768 Heinrich Straumeyer. 


Schweiz, 1770 Joſeph Martin Tanner, 
Unterwalden, 1772 Viktor Joſeph Turer. 

Uri, 1774 Heinrich Straumeyer, II. 
Schweiz , 1775 Joſeph Martin Tanner, II. 
Unterwalden, 1778 Viktor Joſeph Turer , II. 

Uri, 1730 Emanuel Schmid von Belliken. 
Schweis, 1782 Franz Dominik inder Bit, 
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Umterwalden, 1784 Viktor Joſeph Turer , IIT. 
Uri, 1785 Bantalcon Besler von —* 
. Schweiz, 1788 Franz Dominik inder Bigi, Il. 
Unterwalden, 1790 Franz Aloys Würfch, 


©. 322, Rizi, Ritz. 

Aus einem Luzerniſchen Geſchlechte war Leodegar Ritzi, auch Ri- 
zianus, mit dem Zunamen Fugger genennt, gebürtig aus dem 
Entlibuch, ein Dann von vielem Witze, guter Natur Anlage, 
und seite große Begierde fich ini den Wiſſenſchaften umzuſehen, 
hatte aber viele Schwierigkeiten zu überwinden, fo ihm die Dürfe 
tigfeit in den Weg legte. Er ftudirte u Der und Paris, und 
erhielte auf der letzten Lniverfität die Magiſterwuͤrde. Nach feiner 
Zuruͤcklunft trat er in den Barfüßerorden; hielte zu Luzern Bris 
vatsCollegia, und lehrte die Anfangsgrunde in der lateinifchen 
und griechifchen Sprache, und verbreitete überall Liebe zur Ars 
beit und den ſchoͤnen Wiffenfchaften. Er hat einige Aufſaͤtze, bes 
fonders im biftorifhen Fach, nebft einigen Commentarien über 
die Werke der Alten nieder gefchrieben, welche aber , bis auf et» 
was weniges, verlohren gegangen: er. feldft ftarb im hohen Alter 
den 20. Nov. 1578 als Buardian zu Breyfach. 

Das nun wieder erlofchene Geſchlecht diefes Namens in der 
Stadt Bafel ift von St. Gallen dahin gebracht worden, und 
hat Uriel, ein Apotheter, 1678 allda das Bürgerrecht, und 1684 
die große Rathsſtelle erlangt, und find die 3 angeführten feine 
Söhne geweſen, und von folchen Niklaus 1712 Prepofitus Col- 
legii Erafmiani worden. 

Aus dem St. Ballifchen Gefchlechte war der Redtor Undreas - 
zu Diez 1684 gebohren, umd ift 1767 geftorben, Yon ihm iſt 
weiters heraus gelommen: ’ — 
De momento controverſiæ inter Lutheranos & Reformatos, 
8. 1738. - 

Vindicatio locorum Marc. IV, ı. & Luc. VIII, ıo. contra 
G. G. Boekelmann, Tigur. 1752. 

Seine Söhne waren: Joh. Karl, geb. 1718, ward in 
das Predigtamt aufgenommen 1742 , Nektor zu Rees 1742, Pfars 
ver zu Oberhof im Naſſau⸗Dieziſchen 1750 r dann zu Nieder⸗ 

| 2 
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hauſen im gleichen Fuͤrſtenthume, ſtarb 1772; 2) Joh. Georg 
Philipp, geb. 1727, ward in das Predigtamt — 
1749, Rektor zu Crayfeld im Fuͤrſtenthume Moͤurs bis 17 
Auch war Daniel, geb. 1702, des großen Raths 1752: ſtarb 
1764; Heinrich, geb. 1719), des großen Raths 1758 , Zunftmeis 
ſter 1764 , Rathsherr 1768, Gedelmeifter 1773 bis 86 , war 
auch 1775 Gefandter auf einer Eidsgenoͤßiſchen Konferenz zu 


Arau ıc. 

In Graubündten blühet auch ein Gefchlecht dDiefes Namens, 
die ſich fonft Ritzius von Porta ſchreiben; daraus verfchiedene 
geiſtlichen Stande evangelifcher Neligion gewefen, und noch find, 
Auch hat ein Jakob Ritzius eine Epiltola de Montibus Rheguſcis 
> gefchrieben , die Scheuchzer feiner Oreographie eingerüdt hat ; 
und Joſeph Ritzi, von Tirano im Deltlin,. ift Lieutenant in 
Föniglich- fisilianifchen Dientten bey dem Regimente Wirz. 

Auch eines.in Wallis; daraus Joh. Georg, Ss. Theolog. 
Dodor, 1743 Pfarrer zu Muͤnſter, hernach auch Super-Vigilans 
im Zehnden Gombs worden. 

Aus dem Rheinthalifchen Befchlechte hat auch Johannes 
* 1690 den medezinifchen Dodtor-gradum zu Baſel erlanget, und 
dadey in Drud gegeben: s 

Differtatio de Hydrope afcite, 4. Baf. 

Auch war Bernhard , Med. Dodtor,, der. fi) 17417 in dem 
Collatur-Gefchäfte wegen der evangelifhen Pfründen zwiſchen 
dem Stande Zurich und dem Abte von St. Gallen fehr bes 
kannt gemacht. | : 

©. 324. Rizli. 

Hieben iſt anzumerken, daß in der Berner Oberlaͤnder Sprache 
unter dem Ramen Bert ausgedrudt wird ein aus mehr oder 
weniger nahe beyfammen liegenden Bauernhöfen gemeinnugige 
Weid, oder Güter. 

* Robafaco. 


Ein Dörflein in der Vogtey Bellenz, an dem Fuße des Bergs 
Aännel; der Vice-Bfarrer daſelbſt hängt von dem Pfarrer zu 


Cadenazzo a5, 
*Robenhauſen. 
Ein Doͤrflein in der Pfarre Weziken und der Zuͤricheriſchen Herr⸗ 
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haft Brüningen , wofelbft am 6. Yan. 1777 eine große vierfache 
Behauſung, worinnen 5 Haushaltungen gemefen , nebft ange 
bauten 3 Heugaden, 2 Ställen und ein Wagenfchopf abgebrannt 


ſind. | 
* Robert 
ift ein Gefchlecht in dem Fürftenthume Neuenburg; aus wels 
chem J. P. Maire von La Chaux-de-Fond ift; und einer war in 
franzoͤſiſchen Dienften Altefter Lieutenant bey dem Negimente 
don Coimten mit Kapitainsrang, und Ritter des Ordens von 
Rrieasverdienften, 

Auch war aus diefem Gefchlechte Abraham ein gefchickter 

Uhrenmacher in Locle , welcher die Mafchine zum Eingreifen der 
Heinen Studen ( pour l’engrenage en petit-volume ) erfunden, und 
den eriten Gedanken vom Abfall (Echappement a repos) gefaßt 
bat. Einer Namens Andreas ift ein ausgezeichneter Künftler in 
Verfertigung koſtbarer Pendulen. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Joh. Zacharias 
17770 des proßen Naths, 1781 Auditeur, und 1782 in der zwi— 
(den Regierung des Beinen Raths gewefen. Auch ward Phi⸗ 
lipp, ein Graveur, 1782 des großen Raths, und ift auch Secre- 
tarius bey der Befellfchaft zur Aufnahme der Künften, 

* Robillard. 


in Gefchlecht zu Genf; aus welchem einer , ein Weißgerber, fo 

vorigen Jahrhundert gelebt, herausgegeben: _ 5 

Vers fur l’incendie du pont de Rhöne, 4. Gen. 1670. 

©. 326. Rocca 
Der Gerichtsfchreiber Franz ward General-Commiffarius 1768, 
und farb 1776. Auch wurde Koh. Franz des großen Raths 
1789, ift auch Chatelain der Jurisdiktion von Chäteau-vieux und 
Confignon. Noch lebt dafelbft Johannes Roc, ein beruͤhmter 
Kupferſtecher, der einen fchönen Plan von Benf, einen von Bri- 
Kol, und einen von London auf 24 Blättern Herausgegeben. 

* Roch. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat; aus wel⸗ 
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chem Urban Secretaire-Baillival, zu Bonmont, und Joh. Bene, 
Diet Landmajor in dem Bezirke oder Departement von Yiyon 
geweſen. | 

©. 327. Roche. 


Das Dorf liegt an einem Felſen, davon es auch den Namen führt, 
aber an einem mofigten ziemlich umgefunden Orte; der große 
Haller obfervirte, daß in dem großen Hofe der Wohnung des 
Salsdirektors ein fonderbarer regularer Wind herrfche , der des 
Morgens um 9 Uhr anfängt, nach und nach zunimmt, den Hof 
mit Macht durchſtreichet, dann aber des Abends gegen 4 Uhr nach» 
läßt, worauf Windftille, warme Abende und Nächte erfolgen; 
er hat in einer 18 monatliden Wahrnehmung bemerfet , daß er 
niemals ausgeblieben : eine weitläuftige Befchreibung davon fins 
det fih in den Nov. Ad. Gattingenfibus 1770, und inder Samms 
lung kleiner Hallerifcher Schriften Tom. II. Bey Errichtung 
der Salgdirektorftelle ward einem jeweiligen Direktor , nebft der. 
Wohnung und etwas Gütern, zum jährlichen Einkommen 10000 
Livres affignirt , und noch zu der erften Klaffe gerechnet; feit 1782 
aber ift fie der dritten zugeordnet. Hieſelbſt wohnet auch der 
Salzmagazin-Bermwalter und Buchhalter , fo aus der Bürgers 
fchaft zu Bern erwählet werden. 
. Kortfegung der Salzdireftoren: 

1764 Koh. Friedrich Stettler. 1782 ——— Friedrich David 


1770 Hieronymus Gottlieb von Bild, . 
i — 1788 Gottlieb Rud. Tſchiffeli. 
1776 Albrecht Steiger. | 
©. 329. Roche 


ift auch ein evangelifches Dorf im Wiünfterthal, in der Pfarre 
Muͤnſter, in einem kleinen Thale ander Birs, swifchen den Fels. 
fen an der Straße duch die Felſen nad) Correndelin , es hat eine 
Mühle ohne Müller, weil fie ein Eigenthum der Dorſſchaft iſt, 
und jeder Bauer fein Getreide darinnen felbft mahlet, und übers 
giebt dann die Schlüffel einem andern. Nahe bey dem Orte, 
auf der rechten Seite der Straße, befindet fich fehr hoc) an einem 
fteilen Felſen vor einer Höhle ein ganz von Holz gebaute Laube; 
die Höhle ift mit großen Steinen angefüllt, und könnte aus fels - 
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biger bey dieſem engen Paß, jeder Durchgehende mit Steinen 
weggeſcheucht werden. 

S. 329. la Roche 


ift eigentlich nur ein angenommener Beyname ing bürgerlichen 
Geſchlechts zu Bafel, defen Name Hebdenftreit ift, unter wel⸗ 
chem das Diehrere zu finden. 

Aus dem Genfer Befchlechte ward auch Daniel 1775 des gros 
fen Raths. Und Peter, geb. im Nov. 1732, ein Mann von 
Genie und guten Geſchmack, der verfchiedene Gattungen von Bros 
feßionen mit gutem Ertoig ergriffen und betrieben. Er hat fich 
meiftens zu 2ondon aufgehalten, wo er auch ein Werk verfertis 

et hat über die Gefangenfegung der Schuldner, fo ihm vielen 

eyfall erworben; aus Verdruß aber über viele zu Londonihm ° 
fehlgeſchlagene Projekte, vefolvirte er fich , ein Lehrer der Religion 
in Amerika abzugeben, und wurde desnahben 1771 als Minifter 
nach Neuſchottland abgeſchickt. Er hat dem König von Engels 
land ein Werk dedizirt, jo den Titel führt: 

Elfay on the orders of architedture in Wich arc contained 
fome confiderable alteration in their proportions feveral ob- 
fervations on the propriety of their ufe and the introdudion 
ofa New-Great , order called the Brittanic order of the whole” 
illuftrated with-copper plates, 4. London 1769. 


©. 329. Rochefort. 


Das Dorf Rochefort liegt an dem Fuße eines fteilen Bergs, la 
Tourne genannt , und enthält etwa 2000 Einwohner. Vor eis 
niger Zeit ward- eineneue Landſtraße von hier nad) Biel über den 
Ruͤcken des Bergs angelegt , oder vielmehr die alte praktifabler 
gemacht, worzu der Kandsfürft einen anfehnlichen Beytrag ges 
than. Das alte Schloß ftund auf einem ganz abyefonderten Fels 
fen, am Ausgange eines engen Wegs, zwifchen den Bergen und 
Boudry Die alten Baronen von Rochetort haben eben feinen 
großen Ruhm in der Landesgefchichte erworben . indem man ih» 
nen Unficherbeit der Straßen, und Beraubung der Reifenden beys 
gemeffen welche fich ſoweit erſtrecket hat, daß faft alle Kommu— 
nikation dev Schweiz mit Burgund dadurd abgefchnitten wor⸗ 
den, woruber die benachbarten Gemeinden bewogen worden, 1412 
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vor den Ort zu ziehen, und diefes Raubneſt zu zerſtͤren. Die 
Kinder des letzten Barons follen aus Rache wegen ihres Vaters 
Tode 1434 die Stadt Neuenburg mit Feuer angeſteckt, und ſich 
hernach in Guyenng retirirt haben , wo ihre Nachtommen noch 
eriftiven follen. Um das Schloß herum findet man viele feltene 
Berfteinerungen. 
Bon dem Gefchlechte fo diefen Namen führt, und aus der 

Familie Chevalier entfprofien it, kann man unter diefem Artikel 

im I. Theil diejer Supplementen Mehrers finden. 
&. 330. vpn Rochemont, 

‚Der Bfarrer Franz farb 1780; fein Sohn Daniel, geb. 1720, 
ward in das Bredigtamt aufgenommen 1746 , und nachdem er 
erſtlich einige Pfarreyen auf der Landfchaft verfehen , wurde er 
1756 auch Bfarrer in der Stadt; er hatte eine fchwachliche Ges 
fundheit, war aber ein beredter Prediger , und flarb 1769. Nach 
feinem Tode find herausgefommen: 

Sermons fur divers textes de l’Ecriture-Sainte, 8. Gen. 1772. 

Auch ward Amy des großen Raths, und Auditeur 1764, 
des Kleinen Raths 1769, Staatsſchreiber 1775 ; während der 
rg gr 1782 ward er fufpendirt, aber am 3. Jul. 

„wieder eingefetgt, ift auch Scholarcha feit 1783, | 


©. 330. . son Roches. 


Der Pfarrer und Profeflor Franz war 1701 geboren; er war 
ein großer Kangelredner , und ftund erftlich feit 1727 einigen Ges 
meinden auf der Landfchaft vor, big er 1731 in die Stadt ber 
fen, und zu den wichtigften Sachen gebraucht worden. Er ars 
beitete auch mit großem Fleiß an der Nevifion der Genfer Li⸗ 
turgie , auch des Formulars bey Aufname der Katechumnen zur 
Kommunion rund ander neuen franzdfifchen Bibel Ausgabe, 
dann er ſehr ftark in der franzoͤſiſchen Sprache war. Er wurde 
von einer Lähmung befallen, damit er ſich 14 Jahre fhleppen 
mußte, bis er am 23. Oft. 1769 verftorben. Geinen Schrif⸗ 
ten find noch beysufeßen! . 

Catéchiſme de Mr. Ofterwald, retouche & augmente des Notes, 
8. 1752. 
Röponfes & Molines, dit Flechier, fur fon changement de reli- 
gion, 8. 1754 — Auch 
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Auch iſt Joh. Ludwig Profeflor der morgenlandifchen Spra⸗ 
chen , und Pfarrer zu Genf, Rector der Academie, und einer der 
Direktoren der Bibliothek. 


S. 329. Roches. 


Unter diefer Benennung ift auch ein Felfen bekannt , fo eine Vier⸗ 
telftunde von Locle in dem Fuͤrſtenthume Neuenburg entlegen 
ift, deffen unterer Theil eine geräumige und tiefe Höhle ass 
macht. Ein Bauer aus Locle, Jonas Sandoz, hatte die Mühe, 
Geſchicklichkeit und Geduld , in diefen Höhlen 4 Mühlen und eine 
Stampfe fenfrecht untereinander erbauen zu laffen, welche recht 
ein Wunder der Natur und Kunft find, und von Neifenden gar 
häufig befucht werden, obgleich das Herumnterfteigen zu denfelben 

efahrlich und fürchterlich it, davon Joh. Bernoulli in feiner Bes 
Echeeibumg von Yeuenburg und Vallangin, 8. Berlin 1783 , eine 
weitläuftige Befchreibung mitgetheilet hat. 

Nahe bey diefer Mühle, aneinem OrteLa Roche Fendue ge 
nannte, fiehet man Trümmer die 100 Fuß hohe Gewoͤlber formis 
ren, und 2 fehr hohe Felfen, deren Fuß durch eine Schichte 
Kalkfteine vereiniget iſt. Auf der entgegen — Seite, an 
den Graͤnzen der Grafſchaft Burgund, ift ein tiefes noch niedris 
gers Thal, als das von Locke, welche Maſſe zu durchbohren 
vielleicht ein Leichtes feyn würde , dabey man nicht nur viel unnüs 
ii Waſſer ableiten , fondern aud) einen — Weg nach 

urgund haͤtte anlegen koͤnnen; es fand aber eine Geſellſchaft, 
die dieſes 1779 unternehmen wollte, ſelbſt auch von Seiten der 
Kaufmannſchaft, ſo viel Hinderniſſe in Weg gelegt, daß die 
Sache wieder liegen blieb: doch mag ſchon in alten Zeiten eine 
Straße hier durchgegangen feyır, weil diefer Paß die- Pforte 
von Locle foll geheißen haben, 


* Rochmondet. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, befonder 
u Nyon; aus welchem Joh. Benedikt in königlich» fardinifche 
ienfte umter dag Regiment Roi als Fehndrich den zo. Gent. 
1746 getreten, auch diefen und die 2 Folgende Feldzuͤge mitge— 
macht, ward Unterlieutenant den 25. Oft. 1748, Kapitainlieus 
tenant den 8. Nov. 1752, Hauptmann den 21.100.176 5 einer Kom⸗ 
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pagnie bey dem Regimente von Tſcharner, ter Majorkommen⸗ 
dant den 3. Nov. 1774 , Major de Brigade den 6. May 1779, ers 
bielte Oberftlieutenantsrang den 12. April 1781 , wurde wirklis 
cher Oberftlieutenant den 21. Jul. 1785 , Oberſtkommendant den 
19, May 1786, und nachdem Tode des Oberft von Tſchiffeli den 
19. Jul. 1787 wirklicher Oberſt und Chef des Regiments. Ges 
org Niklaus ward 1764 Aidemajor , und 1767 auch Kapitainlieus - 
tenant in gleichen Dienften. Philipp war noch vor' etwas Zeit 
‚Kapitaintommendant der Kompagnie von Balthafar im Regi⸗ 
mente von Diesbach in franzöfiihen Dienften , und 1759 duch 
Ritter des Ordens von Rriegeverdienften; und Benedikt war 
von 1769 big 73 Lieutenant-Baillival 44 Bonmont. 


©. 331. Roder 


iſt ein Regimentsfaͤhiges Geſchlecht in der Stadt Bern; aus 
welchem Georg 1450 des großen Raths worden. Daniel ward 
in das Predigtamt aufgenommen 1741, deutſcher Pfarrer zu 
Murten 1748 , Pfarrer zu Affolteren im Emmenthal 1761, ſtarb 
den ı. April 1781. Er hat die Vorrede gemacht zu SHerrlibers 
ers Topographie des Schweizerlands, 4. Zurich, 1755. und 
defien neuen Topographie, 4. Zurich, 1774. Auch ferners in 
Druck ausgehen laflen : 

Die Wunder der Gnade Gottes, 8. Bern, 1754 

$Eine Predigt über 1. Thefl. I, ı2, 8, Bern, 1755. 


& 332. , Rodolph. 
Der Profeffor oh. Rudolph widerſetzte ſich mit — Nach⸗ 
druck dem zu Anfange dieſes Jahrhunderts ſtark einreiſſenden 
Pietiſmo, vermochte auch, daß eine Religionskammer aus beyder⸗ 
ley Ständen errichtet wurde: vor welcher auch ſelbſt die, fo zu bürs 
erlichen Stellen und Aemtern fich meldeten , zu Ablegung eines 
Defondern Keligioneids angehalten worden, welcher auch der 
Geiftlichkeit in_der Waat mit Ernſt anbefohlen wurde; mit 
nicht weniger Eifer vertheidigte er auch nachher die Unterzeich⸗ 
nung der Formula Confenfus, befonders auch in der Wast,- Es 
finden fi) auch won ihm in der Tempe Helveric. 
Differtatio de Foedere Noachico, 8. Tig. 1758. ü 
Differtatio de Chronologia facra & ecclefiaftica , 1739. 


_ Rod a ° ; 0 
Differtatio in Match. XII. de cognatione fpirituali Chrifti & Fi. 
delium , 1743. 
’ — Sohn, Pfarrer Daniel, hat weiters in Druck ausge⸗ 
en laſſen: 
Eehemythia Guelphica, ſeu Diſſertatio ia Habacuc. I, 9-ır. 
Halæ, 1713. 4. 
Prælectio litteraria de inftitwenda vita hominis ex ingenuis na- 
tis, Bern. 1718. 4. 
Deſſen Sohn, der Profeflor Ludwig , geb. 1726, war Redor 
ber Akademie von 1768 bie 71. | 
* Noduner. 


Ein Geflecht in der Züricherifchen Freyherrſchaft Sax; aus 
welchem Ulrich von 1700 bis 42, Andreas von 1742 big 65 
Landſchreiber daſelbſt geweſen, und es Ulrich feit 1774 noch iſt. 


| * Rodon, David de 


war Profeffor der Philoſophie zu Die, Orange und Nifmes , wo 
er fich durch feine guten Talente und Beredſamkeit fehr beruhmt 
machte; allein eine Controvers-Schrift, le Tombeau de la Melle 
genannt ‚gab Anlaß, daß er aus Frankreich verbannifirt wurde, 
und ſich 1662 nach Genf flüchtete, wo er auch die Bhilofophie 
lehrte. Er war ein gie Dialektiker und Difputiver; ein Pro- 
fefor mit dem er ſich einft, ohne daß ihm diefer kannte, in eine 
Difputation eingelaffen, fagte mit Beftürzung da er ihm nachge⸗ 
ben mußte: Es Diabolus aut deRodo; er gab fich aber zufrieden, 
als er hernach erfahren, daß es de Rodo gewefen, mit dem er 
difputirt hätte. Er war in der Bhufik ein eifriger Gaffendift ; 
feine Abhandlung die er hierüber verfertiget iſt fehr gut gemacht: 
er lebte nicht lange zu Genf, fondern ſtarb ſchon 1664 ; er hat 
in Druck ausgehen laffen: | Ä 

Difputatio de fuppofito in qua plurima hadtenus inaudita de 
Neftorio tamquam orthodoxo & Cyrillo Alexandrino ‚ aliisque Epif- 
copis inSynodoEphefina tanquam hereticis occurrunt,$. Franc. ı 645. 

Difpute fur l’Euchariftie, 8. Gem. 1655. 

Metaphyfica, 8. Araufon, 1659. 

Logica reftituta, 4. Gen. 1659. 

De Exilteutia Dei, 4. 1661, 
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Quatre Raiſons, qui traitent de VEuchariſtie, du Purgatoire, du 
P£che originel, & de la Predeftination, 8, 1662. | Ä 
* De Atomis, 8. Geneve, 1662. 
Difputat. metaphylica de Entezeali, 4. Nimaufı. 1662. 
Difpute de la Mefle, ou difcours fur ces paroles: Ceci efl mon 
Corps, 8. Nimes, 1662. | ' 
° Difcours contre l’aftrologie judicaire, 8. 1663. 
Opera philofophica, 4. Ger. 1664. 
Philofophia contradta, 4. 1664. 
La lumiere de la raifon, oppofee aux tenebres de Pimpiete, 8. 
Geneve. 1665. 
Les Inconftans , 8. Gen, 1671. 
Mehr von ihm fiche Bayle, Senebier &c. 
S. 336. | Roͤllin. | 
an auch ein Gefchlecht.im Kanton Zug ‚zu Menzingen ; aus wels 
em Michael Käftenvogt und des Raths dafelbft 1759 worden ; 
fo wie auch Job. Klemens , geb. 1739 , darzu 1773 gelangte, 


&. 337. Roͤmer. 


Johannes, der das Buͤrgerrecht erhalten, war 1591 gebohren / 
und ſtarb 1636 an der Peſt, 3 Soͤhne hinterlaſſend, 1) Hein⸗ 
rich, geb. 1627 , Direktor der Kaufmannſchaft, ſtarb 1697; 2) 
Johannes, geb, 1630, ftarb 1701 5 3) Cornell, geb. 1635, ein 
Candidat. Theologix, ftarb zu London 1662. Des zten Söhne 
waren: ı) Johannes; 2) Joh. Anton, geb. 1661, farb 1715, 
deffen Sohn Hauptmann Yohannes , geb. 1698, farb 1754 ohne 
Erben ; 3) Hs Georg; 4) Heinrich, geb. 1664, ſtarb 1740; 5) 
Cornell; 6) Matthias, geb. 1673, ſtarb 17305 7) Melchior, 
Der ıte, Johannes, geb. 1660 oder 63, farb 1735 5 fein Sohn 
gleiches Namens, geb 1689 , vefignirte 1771 die Obervogten , 
‚und ftarh 1775, binterlaffend ı) Johannes, geb. 1716, hat in 
Italien die roͤmiſch⸗ katholifche Religion angenonmmen ; 2) Hein⸗ 
rich , geb. 1722 , ward Rechenfubftitut 1754 , farb 1760; 3) Kaſ⸗ 
par, geb. 1729 , ward Kicutenant bey den Regimente Lochmann 
1752, Kapitainlieutenant 1762, Kapitainkommendant 1767, 
wirklicher Hauptmann 1771, gab 1774 die Dienite , hernach auch 
das Bürgerrecht 1775 auf, welches aber feinen minderjährigen 
Söhnen wieder ertheilt worden , und farb 1788, Der te, DS 
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Georg, geb. 1664 , farb 1709, und fein Sohn Heinrich, geb, 
1695 ‚ ftarb 1761; deffen Söhnewaren, ı) Heinrich, geb.17 19, 
ward Maagmeifter im Kaufhaus 1762; 2) HS Georg, geb. 1721, 
ward Lieutenant in franzöfifhen Dienften unter dem Regimente 
Reding, hernac ben Errichtung des Regiments von Lochmann 
1752 Oberlieutenant .bey dernfelbigen , 1762 Nidemaior mit 
Kapitainsrang, auch Nitter des Ordens von Kriegsverdienſten, 
und 1764 Hauptmann; er quittirte die Dienfte mit Oberfitas 
rakter 17 4) Hs Konrad, geb. 1724, war Kientenantmit 
Kapitainskarakter in königlich» fardinifchen Dienften bey dem 
Regimente Wieyer, bernah Ingenieurhauptmann im Lande, 
ftarb im Febr. 17795 5) Kafpar war auch Lieutenant in fardinis 
fchen Dienſten bey dem Regimente Meyer, ftarb zu Algeri in 
Sardinien 175156) Hs Rudolph, geb. 1731, Fehndrich in 
franzöfifchen Dienften bey dem Negimente von Lochmann 17752, 
hernach Lieutenant und Aidemajor, fodann Kapitainlieutenant, 
1762 , Kapitainfommendantı765 , Hauptmann 1767 , ftarb in 
Corſika im Merz 1780; 7) Johannes ftarb 1787. Des Waag⸗ 
meifters Alteftev Sohn, Fob. Jakob, geb. 1763 , erhielt den mes 
deziniſchen Doktorgrad zußöttingen, und hat in Druck gegeben: 

Leber den Bebranch der sFideren in Rrebsfchäden, der Luſt⸗ 
ſeuche, un d verfchiedenen Hautkrankheiten , aus verfchiedenen 
Sprachen überfegt, und mit ungedruckten Auflägen und Ana 
merfunnen verfeben, ar. 8. Leipzig. 

Genera infedtorum Linn®i & Fabricii Iconibus ad vivum colo- 
ratis XXXVII illuftrata, 4. Vitoduri, 1789. 

Und in Gemeinfchaft mit Paulus Ufteri: 
— vor die Botanik, gr. 8. J. Stud, Baſel, 1787. IL. 

. 1788. 

Von Hallers Tagebuch der medeziniichen Litteratur der Jahr 
ren 1754--74 , mit verfchiedenen Abhandlungen, gr. 8. erſter 
Band, 1789. | | | 

Sylloge opufceulorum ad rem medicam & chirurgicam fpedan#; 
tium, que primum a cel. Italix viris edita non adfporfis hin« in- 
de adnotatiunculis recudi, curavit, Faſc. I: 1790. 


Der steSohn Johannes, Eornell, geb. 1670, Wangmeis 
fer im Kaufhaus 1730, ſtarb 1731 5 fein Sohn gleiches Namens, 
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geb. 1711, war Schanzenſchreiber von 1745 bis 70,ftarb 1790: von 
deffe 1 Söhnen Heinridy, geb.ı744 Rathsprofurator von 1766 big 
72 gewefen, und es 1779 nochmals. worden. - Melchior, Jo⸗ 
hannes 6ter Sohn, war 1678 gebohren, ftarb 1750; von deſſen 
Söhnen Matthias, geb. 1710, des großen Raths 1747 , Amts 
mann am Detenbach 754, Ratheherr von freyer Wahl 1764, 
Dbervogt zu Wollishofen und Engi 1765 worden ; defienSohn 
Melchior, K. 1744, ward des großen Raths 1773, Major 
1779 , und DOberftlieutenant bey dem Defenfionaltorps 1787. 


S. 341. Roͤmerſchweil. 
Das Dorf liegt in einer fruchtbaren Gegend: man glaubt, daß 
die Roͤmer ehedem hier eine Station gehabt, welches ſich aus 
denen etwa daherum vorgefundenen Alterthümern ſchließen laͤßt. 
Es ſind auch ferner dahin pfarrgenoͤßig Imfeld und Sandboden. 


Auch fuͤhret dieſen Namen ein kleines Dorf am Fuße der 


Rigi, in der Pfarre und Vogtey Weggis. 
*Roͤnner, auch Renner. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Nydau, fo daſelbſt 
von jeher die erſten Stellen bekleidet hat. Daraus iſt auch 
Eigmund, welcher ſich 1758 als Volontaire in Faiferliche Dienfte 
— * bey dem General von Laſcy Adjutanten Dienſt gethan, 
und ſich am 14. Okt. in der Schlacht bey Sochkirchen ſehr diſtin⸗ 
ge fo daß er ihm Tags darauf zum erften Lieutenant feines 
egiments erklärte; er war den 6. Nov. 1760 in der Schlacht 
bey Torgau Hauptmann, hat aber in ſolcher als erfter Adjutant 
des Grafen von Laſcy Dienfte geleiftet; er wurde den 18. Nov. 
1768 Oberſtlieutenant der Infanterie, und des Grafen Generals 
adjutant, auch zu dem Corps gefett, welches in diefem Jahr 
der Generalfeldmarfchall von Laſcy aus augerlefenen Offiziven 
formirt hat, melche den großen Etat-Major der Armee ausmas 
chen follen, und zur Pflansfchule diente, vor die Armee die beften 
Adjutanten zu sieben ; er wurde 1776 zum Oberſt ertlärt, und 
fiehet noch bey dieſem Corps. Vom Kaifer Franz I. wurde er 
1760 in den Mdelftand, und 1774 in den Neichsfrinherrenftand 
erhoben. 1778 wohnte er dem Feldzuge in Böhmen bey, und 
ward den 1. May 1783 zum Generalfeldiwachtmeifter erklärt, 
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* * R N) ſch. 
Ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchen 
Konrad ı531 deg großen Rathg worden, 
©. 348. | Roͤtenbach. 
Das Pfarrdorf Roͤtenbach gehört nicht in das Thuner⸗ fondern 
in das Bernerkapitel. 
In dem Dorfe bey Herzogenbuchfeeift den 16, Auguſt 1778 
ein vom Blitzſtral entzündetes Haus abgebrannt, * 
* Roͤthelin. | 
Ein Gefchlecht in dem Kanton Unterwalden ob dem Wald, in 
der Kirchhöre Kerns; aus welchem Joh. Balthafar, und Franz 
Kaver Arnold des Landraths gewefen, und Koh, Melcbior, 
geb. 1729, 88 feit 1769 noch ift. 
. * Roffler. 
Iſt ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Zehengerichtenbund; 
aus welchem Peter 1761 Landammann zu Schierſch ‚permefen ser 
" war auc) 1767 Bundsfchreiber, 1777 Bodeftat zu Tell, und 1779 
Commiffarius zu Lleve, Auch war Rudolph Kandamman zu 
Schierſch 1774. | 
&. 350. NRogenmofer, ' 
Aus dem Gefchlechte in der Gemeinde SEgeri war noch vor kur 
zem Karl des Raths und Gedelmeifter; und Jakob Joſeph, 
Hauptmann, des Naths 1766. 
S. 350. Rogenſtill. 
Der Landvogt Johannes reſignirte die große Rathsſtelle 1764 ; 
und ſtarb im Jan. 1780 im 83ten Jahr feines Alters. Der Ehor⸗ 
herr Leonz Franz Joſeph Lorenz, geb. 1696 , ftarb 1767. — 
ward aus dieſem Geſchlechte: Urs Viktor Lofeph Andreas, Jun 
rath 1764 , Wegherr 1766 , Bürgermeifter 1770, Bon! zu L 
beren 1772, zu Kriegſtetten 17845 Joh. Zoft Anton Lieutenant, 
hernach Hauptmann unter dem Regimente von Boccard in fran⸗ 
öfifchen Dienften , auch Ritter St. Ludwig Ordens, des großen 
aths 1765, Stadthauptmann 1788; Joh. Jakob Auguftin 
auch Lieutenant in franzöffchen Dienften, hernach des großen 
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Raths 1767 , Sedelfchreiber 1779 , Land vogt gen Goͤßgen 1780, 
Auch war Pat. Andreas, ein Kapuziner, geb, 1700, Guardian 
zu Dornach 1778. | 


S. 351. Rogg. 


Der Schultheiß Franz Joſeph ſtarb 1764, und kam an ſeine 


Stelle fein Sohn Franz Joſeph Niklaus Mar geb.1741, der 
auch füritlich» Eonftanzifcher Obervogt der Reichenauifchen Güter 
1782, und fein Sohn 1737 _Landweibel worden. Johann 
Konrad ward Latholifher Stadtfhreiber bis 1767, welche 
Stelle auch fein Sohn Fofeph Dominik, fo 1746 gebohren, 1772 
erhalten; ein anderer Sohn. Joh. Kafpar Mar Leonz geb.ı1738, 


iſt Fruͤhmeſſer zu Srauenfeld. Auch ward Niklaus, geb. 1732, 


Landweibel 1767 ,.des Kleinen Raths 17705 und fein Sohn Joh. 
Georg Joſeph des großen Raths und Stadtfehndrich. Laurenz, 
eb. 1740, des großen Raths 1764 , des Kleinen Naths 17875 

erold Bernhard, geb. 1738, Med. Doctor, des großen Raths 
17545 Kaver, geb. 1755 , des großen Raths 1735, Kanzleyvers 
walter. Der ältere Doctor Gerold Bernhard Anton wurde 
762 fürftlich» St. Galliſcher Leib- und Stiftsmedikus, auch 


Pfalzrath. Benjamin füritlich- konſtanziſcher Amtmann zu Frau⸗ —* 


enfeld. Joſeph fuͤrſtlicher Gerichtſchreiber daſelbſt; auch noch - 
verſchiedene ſind geiſtlichen Stands. | 


— von Roggenbach. 


Der Domherr Franz Joſeph Sigmund ward geb. den 14. Okt. 


1726; er ward Probſt zu Idſtein 1751, Dom-Cellarius 1758, 
Dom-Scholaßicus 17. und zum Bifchof von Bafel erwählt den 
28. Nov. 1782. Auch war Adam bifchöflich- Baſeliſcher Hof 
rath und Hofmarfchall, 
S. 354. Roggweil. 
Der Surg kam erſt durch Kauf 1738 am einen Landmann, 
Ammann Gallus Soller, den er aber durch einen Wergleich ges 
en gefchätsten Werth 1739 dem Abte von St. Gallen als Les 
ensherrn abgetreten. Das Gericht verwaltet ein Konventual 
als Gerichtsherr, und unter ihm der Verwalter über die Ges 
richte Roggweil und vagenweil; die Appellation gehet auf die 
falz gen St. Gallen, und vonda nad) Frauenfeld: — 
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R uͤhl Erchenwyl, Sreydorf, in Rüti Erbel, voflen, 
ah ı Jm Lachen, Ebnacht, Stoftnacht, ob der Stein, 
loo, ob der Straß, Straf, ein Haus in Baumannshaus. 
Sonft aber gehören in diefe nene Bfarre ganz Oberdorf, Unter 
dorf, Ruti, Wanz, Freydorf Langenhof, SEfcherweil, Haus, 
len, sErbel, Lanaweil, Bettenweil, Baumannshauſen, Ries 
venhofen, Möllisdorf , sEbunth , Wältishaus Gteiniloo , bald 
ssnath, Buͤhlhof. Die Zahl der Kirchgenoſſen belauft fich 
er 700 Seelen. . 


&. 356. Roguin. 


Aus diefem Gefchlechte zu Yverdon, aus welchem auch verſchiede⸗ 
ne geiftlihen Stande gewefen find, haben ſich befonders in 
Kriegsdienften hervorgethan, ı) Albert Ludwig, geb. den 13. 
April 1693. Von Fugend aufzeigte er ſchon große Neigung er 
Kriegswefen; 1712 wohnte er ald Generaladiutant des Oberft 
Gabriel von Gingins denen Treffen bey Bremgarten 
und Villmergen in dem Toagenburgerfriege bey. Schon 
damals wurde ihm von dem Berneriſchen General aufs 

etragen , ein Corps von 1400 Dragonern, fo der Feind von der 
— abgeſchnitten, in Sicherheit zu bringen; er bewerk⸗ 

elligte es auch und bekam hierauf eine Offizierſtelle bey den 
Dragonern. Nach getroffenem Arauifchen Friedensfchluffe trat 
er in franzoͤſiſche Dienfte, und machte 1713 den Feldzug am 
Rheine als Aide-de-Camp bey dem Marfchall von Bourg mit, da 
er auch den Belagerungen von Landau und Sreyburg beyges 
wohnt: als er ſich hierauf an den Hof begeben mußte , wußte er 
ſich ſowohl bey dem Herzog Regent , als bey dem Kardinal du 
Bois , den Kriegsminifter le Blanc , nie auch hernach bey dem Kars 
dinal Fleury fo einzufchmeicheln,, daß ihm befonderg der — 
bey dem Departement der auswärtigen Geſchaͤften zu verſchlede⸗ 
nen Kommiffionen gebrauchte. Aus Berdruß mit dem Hrn. von 
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Chauvelin verließ er im Frübjahre 17332 den franzöfifchen Hof, 
‚und begab fich nach Turin; und weil ev den König von ee 
nien dafeldft nicht mehr angetroffen , geraden Wegs zu ihm in das 
Lager vor Pizzi gethone , wofeldftj.er mit ihm den 13. Rov. eine 
Kapitulation zu Errichtumg eines Schweizer-Negiments von 1800 
Mann fchloß ; welches hernach 1738 vom Stande Bern avouirt 
worden; er wurde zum Oberft darüber ernennt; 1734 wohnte er 
den Treffen bey Parma und Guaſtalla bey, da er bey degterer, 
nachdem ein Flügel ihrer Armee gefchlagen worden, dem Stönig 
angerathen, den Feind mit der Kavallerie anzugreifen, fo auch mit 
gutem Nachdruck geſchah, fo daß der König nach der Schlacht ihm 
fagte: Er wolle ſich zu Rriegszeiten feines’ Degens, und im 
Srieden feiner Seder bedienen, Nach geendetein Feldzuge übergab 
er dem Marcheie von Ormea, Tönigl. Staatsminifter,, den Blau 
zu dem Feldzuge von 1735 ,_der ſolchen Beyfall von dem König ers 
hielt, dag er ihn taͤglich an feiner Tafel behielt. Er machte 1737 
eine Reife nach Bern, vorhabens, das Negiment von dem Stande 
avouiren zu laſſen; ward aber daſelbſt frank, und ftarb am 19, 
Merz, nachdem er fein Leben nur auf 44 Jahr gebracht. 


Auguſtin Gabriel Roguin ward geb. den 9. Sept. 1700, Er 
diente erftlich von ı 720 dem König Auguft Il von Pohlen, wo er 
dem Feldmarſchall Grafen von Flemming unter dem Titel als 
Agent wichtige Dienfte dey einigen pohlnifchen Magnaten leiftete, 
durch defjen Vermittelung er 1728 eine Kompagnie bey feinem 
neuerrichteten pohlnifchen Garderegimente erhielt; 1734 quittirte 
er aber diefe Dienfte, und trat als Oberftlieutenant bey dem neus 
errichteten Negimente Roguin in königlich» fardinifche, welches er 
fchon im Auguft zur Armee abführte, und mit ſelbigem der Schiacht 
bey Buaftalla beymohnte, 1742 wohnte er den Belagerungen 
von Modena und Mirandula hey. In der Schlacht bey Campo- 
Santo im Febr. 1743 fommandirte ex 2 Bataillons dom Negis 
mente von Diesbach auf dem linken Flügel; vor ſich abend den 
rechten Flügel der fpanifchen Armee, fo durch eine Cafline, in 
welcher ein Bataillon vom Regimente Guadalacara lan, bedeckt 
war, welche er aber mit aufgepflanzten Bajonetten angriff, und uns 
geachtet einer von dem Regimente abgefeuerten Generalfalve weg⸗ 
nahm, wodurch er nicht wenig zu dem Siege beytrug; hierüber 
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offerivte ihm der königlich» ungarifche General von Daun ein Res 
giment in feiner Königin Dienften , fo ev aber aulsgefchlagen, aber 
doch die ihm aufgetragene Kommißion als Commillarius zu Auss 
wechstung der Gefangenen annahm. Sein König erklärte ihn biers 
auf zum Oberſt, und-den 10. April 1744 zum Chef des Regi⸗ 
ments; er fommandirte kurz hierauf 2 Bataillons im Yager von 
Pietra-longa, und defendirte einen dafigen Boften mit großer Zaps 
ferkeit , welcher auch fo lange gegen die Feinde behauptet worden, 
big er durch einen Schuß den 19. Zul. 1744 fein Leben verlohr, 
da dann der Boften auch von den Ballo-Spaniern weggenommen 
worden; der König bedauerte ihn gar ſehr. 

Jonas Franz , geb. den 28. Aug. 1708 , trat zuerſt 7731 in 
königlich» franzöfifche Dienſte als Fehndrich bey dem Regimente 
Villars-Chandieu; hernach 1733 in föniglich » fardinifche alg 
Hauptmann einer eignen Kompagnie bey dem Schweizer Regis 
mente Roguin, bey welchem er 1735 den Feldzug in der Lombar- 
die mitmachte, ward auch bey der Bloquade von Mantua gebraucht. 
1742 wohnte er wieder dem Feldzuge in der Lombardie, und der 
Belagerung von Modena, auch 1743 der Schlacht bey Campo- 
Santo bey, wo er Majors Dienftethat; den 22. Jul. 1744 ward 
er wirklicher Major, und ſtund im Lager bey St. Pietro ; den 2», 
Nov. 1745 wurde er Oberftlieutenant, und hierauf in der Bela 
gerung von Tortona gebraucht, wo er zwar mit feinem Bataillon 
Die Breche zu befchüßen fich anerboth, der Kommandant aber dem 
Beneralfturm mit der Uebergabe zuvorfam. 1745 wohnte er dem 
Feldzuge am Varſtrome, hernach der Belagerung und Erobes 
rung von Savona bey, fo wie auch 1747 der Belagerung von Ges 
nug; nad Aufhebung derfelbigen nahm er Befik von Finale; den 
7. Febr. 1754 erhielte er Oberſtkarakter, und wurde den 14. Aprif 
1769 Brigadier-General. Da auch der König aus befondern 
Gründen ihm das valantgewordene Regiment nicht ertheilen 
konnte, fo verficherte er ihn dod) feines Wohlmollens, und der 
Beſitzung feiner Kompagnie, auch eine jährliche Benflon von 6000 
Livres. felbige nad) Gefallen in feinem Vaterlande zu verzehren; 
und der itzige König Viktor Amadeus erklärte ihn noch am 2. Dez. 
1780 zum Seneralmayor ; er ftarb zu Yverdon im Dft. 1782. 


Auguſtin Gabriel ſtund erftlich Ri DIE Kriegsdiens 
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ften 1737 , trat aber hernach als Hauptmann unter das pohlni⸗ 
ſche Krongarderegiment; bey Errichtung des neuen Regiments 
Roguin in fardinifche Dienfte 1733 trat er unter felbiges als Kas 
pitainlieutenant bey der Oberftlieutenants Kompagnie; im oͤſter⸗ 
reichifchen Sukzeſſionskriege machte er alle Feldzüge in der Lom- 
bardie als wirklicher Kapitain mit , wohnte auch dem Treffen bey 
Campo-Santo bey. In der Aktion bey dev Redoute von Pietra- 
longa wurde feine Kompagnie hart mitgenommen , und er felbft 
von einem Flintenfchuß in hohlem Leib bleſſirt. Zumider ertheils 
ten Rath, ſich nicht zu fruͤh wieder den Kriegsffrapaszen auszu⸗ 
ſetzen, begab er ſich doch zur Armee, wohnte der Aktion bey ü. 
8. Frauen de POlme bey , und verurfachte dadurch, daß fich feis 
ne Wunde wieder öffnete; er wohnte nachher auch wieder der 
Belagerung von Savona und der Erpedition am Daroftrome 
bey. Nach beendigtem Kriege begab er fich in fein Vaterland, 
Einige Zeit hernach aber trat er wieder in die Dienfte der pohls 
nifchen Kronarmee, wo er 1758 zum Oberſt ernennt; in gleis 
chem und folgenden Fahr wohnte er als Volontaire den Feldzuͤ⸗ 
gen ben der preußifchen Armee unter dem Herzo Sertinand von 
Braunſchweig bey , auch den Treffen bey Crevelt, Minden und 
Bergen. Nachmals durchreifete er faft ganz Kuropa, und lebt 
ist auf feinen Gütern in der Weat. | 

Geora Auguſtin, geb. im Febr. 1718, trat auch als Offis 

zier bey dem nennen Regimente Roguin in fardinifche Dienfte 17335, 
ward Hauptmann 1736 machte 1742 den gelbäug in Savoyen, 
und 1743 den in Piemont mit und befand ſich bey dem Deta⸗ 
thement , fo 1744 in das Camp zu Pietra-longa verlegt worden; 
er widerfette fich dem Ruͤckmarſch diefes Corps bey Annaͤhernng 
des Bailly von Givry mit den franzöfifchen Trupven von dem 
Poſten a la Guerdetta big Rocha ; des andern Tags am 17. Jul. 
vertheidigte er mit 9 Mann einen fchmalen Weg gegen dem 
Feind den er erft, nachdem er alles Bulver verfhoffen, verlafs 
Ha mußte, und fich zu der Hauptarmee zurück zog. In gleis 
dem Fahr befand er fich auch noch in der Aktion bey U. 2. Frau 
de POlme, und 1745 in dem Lager bey Novi, da er mit 2 Batails 
Ion des Regiments die Garnifon zu Tortona verftärten mußte. 
1746 ward er Major, wohnte auch dem Gerd ge vor Genua 
and am Varſtrome bey; nachdem die Feinde hinuͤber marſchirt, 
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fehrte er mit dem zten Bataillon wieder nach Tortona zuruͤck, 
die Bloguade — nahm auch das Schloß weg. 1747 
war er im Lager bey Afliette, wo er am 19, * mit dem zten 
Bataillon die Redouten von Nau und die Retrenchements zur 
Linken bedeckte; als der Feind ſolche angriff, vertheidigte er ſie 
mit ſolcher Herzhaftigkeit und Nachdruck, daß derſelbe mit einem 
flarken Verlurſte des Nachts wieder abziehen mußte. 1760 wurde 
er Dberftlieutenant; 3762 quittirte er die Dienfte mit Oberftfas 
rafter , und lebt igt auch im Vaterlande. * 

Noch war Albrecht Lieutenant bey dem Regimente Tſchar⸗ 
ner in fardinifchen Dienften den 20. Sept. 1780 big Und 
Peter Ludwig ward Zol-Commis zu Yverdon 1777, zu Divis 
1780, zu Nyon 1789. 

&. 360. Rohner. 
Aus diefem Gefchlechte zu Bafel ift Bernhard 1534 Pfarrer zır 
Leufelfingen worden. Auch wurden Joh. Chriſtophs Söhne, 
Johannes 1730, und Joh. Rudolph 1766 des großen Raths, 
Diefer ſtarb 1789. Der angegebene Konrad aber war nicht 
vom Geſchlechte Rhoner, fondern Ronus. 

Auch ein Befchlecht im Lande Appenzell, ſowohl im Ins 
nern» als Außern⸗Rooden; von dem erften war noch vor kurs 

em Jalob des großen Raths der Hirfchberger-Rood. Von dem 
efhlechte im Außer Rooden war aus der Gemeinde Rüti deg 
Naths 1742 Jakob, und Konrad Johannes, geb. 17172, Haupts 
‚mann derfelbigen von 1756 bis 73 , und Bartholoma , geb.1726, 
des Naths von 1763 big 72. Aus der Gemeinde Schönengrund 
Jakob, geb. 1720, des Raths 1753 big 825 Hs Konrad, geb. 
1748, des Raths 1775 , Hauptmann 1777; Johannes, geb. 
17894, des Raths 17832. Aus der Gemeinde Waldftadt Hs Ja⸗ 
tod, geb, 1732, des Raths 1778. 

S. 160. ie R D h r. 

Dieſen Namen fuͤhret auch ein Hof in der Zuͤricheriſchen Pfarre 
und Obervogtey Horgen. ie 

Auch eine Alp inder Freyherrſchaft Sax, und der Gemein, 
de im Sennwald, wo am 15. May 1770 ein großes Stüd Ers 
den fich losgeriſſen, und mit entſetzlichem Krachen über einen 
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hohen Felfen in eine Schneelauwin hinabgeſtuͤrzt, welche Erde, 
- Steine und Baumfchutt mit großer Gewalt mut ſich fortgeriffen , 
und nach Durchbrechung der Bachwuhren bis fait Mitten gegen 
das Dorf Sennwald fortgetrieben wurde, fo daß fid) die Leute 
aus den Häufern vetten mußten; des andern Tags verdoppelte fich 
der Erdfall, die daher rollende Steine und Erdſchutt riß ganze 
Felſen mit fi, und einige Scheuren und Städelweg; 18 Dil 

fer wurden gar übel beſchaͤdiget, und viele Güter mit Leim, Koth 
und Steinen angefüllt. . 

Auch fuͤhren den Namen Rohr 4 Haͤuſer in der Vogtey Ent⸗ 
libuch, und der Pfarre Malters im Kanton Luzern, an dem fü» 
genannten ohrgraben, oder Sifchenbach, 

©. 362, _ Rohr. 
Aus dieſem Gefchlechte ward Samuel Schafner im Srienisbergers 
baufe 1785. Emanuel, geb. 1725, ward in das Predigtamt aufs 
genoinmen 1752, Pfarrer gen Niederbipp 1759, gen Gigriss 
weil 17785 Gabriel, geb. 1754, eraminiet 17795 Emanuel, 
geb, 1757, eraminirt 1783, Pfarrer gen Leerau 787. 

Aus dem Lenzburgiſchen Gefchlechte find noch dermalen im 

Kleinen Rathe Lukas, Bauherr ;_ Joh. Ulrich, auch Bauherr. 
m großen Rathe Joh. Kafpar, Großweibel; Johannes, auch 
roßweibel; Joh. Jakob, Stadthauptmann, und Heinrich. 

* Nohrer. 

Ein abgegangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 

Hans ı567 Rathsknecht worden, Ä 

Roland. | 

Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfhaft Waat; aus wel⸗ 

dem Joh. Samuel feit 1751 Landfchreiber der Herrfchaft Romain- 
motier ift. Auch ift Viktor Fehndrich in hollaͤndiſchen Dienften 

bey dem Regimente Way, und der Kompagnie Broß 1787: 

©. 366 Rolaz. 

Der preußifche Generalmajor Jnibert ward ſchon 16984 Rittmei⸗ 

fter in hurbrandenburgifchen Dienften, 1690 Major , 1691 Ds 
berftlieutenant des Küragier-Reniments von Hagen, fonit das 

Reonprinzliche genannt, 1696 Oberſt deſſelben, fo er auch zus 
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gleich ‚ nebft dem Garderegimente „bis an fein Ende behalten. Er 
* — * Feldzuͤgen in Ungarn von 1690 bis 95 gute Dienfte 
geleiftet. 

Karl Ludwig ward Major bey Alt-Stürler den 4. Jul.1757 
bis Amy Kapitainlieutenant Surnum. bey dem Negimente 
May 1742; Ch. Unterlieutenant bey Alt-Stürler 1759, und 
noch einer Fehndrid) 1762 Auch hat einer als Oberftlieutenant 
in holländifchen Dienften bey dem Negimente Tſcharner fich 1702 
in einer Aktion mit den Sranzofen vorzüglich fignalifirt, da er fich 
mit soo Mann in einem Schloffe gegen eine weit überlegene Ans 
zahl der Feinde fo lang defendirt, biser von der Barnifon zu Maſt⸗ 
richt se worden. 

Der HeſſenCaſſeliſche Kammerherr Alerander Eugen von 
Rofey ward Oberhofmarfchall 1763 , Ritter des goldenen Loͤ⸗ 
wen Ordens den 14. Auguft 1770 , Commandeur zu Rarlshefen, 
geheimer Staatsminifter bey dem Departement der auswärtigen 
Affairen farb den 1. Merz 1779. - 

Auch Hefiget ein Hr. Rolaz de Rofey die Herrfchaft Allinges, 
und ein Dr. Rolaz de S. Vincent die Herrfchaft S. Vincent, fo 
beyde Zehen von der Freyherrſchaft Rolle find, und in das Ber 
nerifche Amt Morges gehören. 

©. 367. von Roll, 

Der Oberft und Ritter Walter, als er 1556 an den Gubernator 
von Mayland im Namen der Kantonen abgefertiget worden, foll 
feine Bollmacht übertreten, und eigenmächtig fowohl mit demfels 
ben, alsden Höfen Slovenz und Kerrara traftirt haben, melches 
ihm bey den evangelifchen Kantons viel Ungemach zuzog, dieihn 
auch auf eine Zeit von feiner Stelle abgefett, zu welcher er aber 
aus Gunſt der katholiſchen Ständen bald wieder gelangte, 

Der Sommenthur Joh. Ludwig war 1567 gebohren ;_ er bes 
gab ſich ſchon 15 87 nad) Malta, die Brobejahre in den Orden abs 
zulegen , da er dann auch Edellnabendienfte bey dem damaligen 
Großmeifter verrichtete, hierauf feine 4 Caravanen mitmachte , 
und alsdanıı 1591 zum Nitterprofeß des Ordens aufgenommen 
wurde. Indeſſen machte er.beydem Orden großes Auffehen, als 
die deutfchen Ordens Ritter ihm feinen Adelftreitig machten, und 
Desnahen keinen Zugang zu den erledigten Commenthureyen geſtat⸗ 
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ten wollten; er wandte fich hierüber am die katholiſchen Staͤn⸗ 
de der Eidsgenoſſenſchaft, und diefe, ohne ſich darüber in einen 
weitläuftigen Federkrieg einzulaffen, fegten ihn in die Commen⸗ 
thurey Tobel im Thurgau mit Gewalt, und depoffedirten den 
zeitigen Commenthur von Sturmfeider, einen Deutfchen; bes 
richteten auch den Hergang dem Großmeifter zu Malta fo nach» 
drudlich, daß diefer hierüber den Nittern von der deutfchen 
Zunge feldft angerathen , ſich mit den $Eidsgenoffen hierüber zu 
- verftehen. Ehe aber der Prozeß noch völlig beugelegt worden, 
erhielt er 1605 die Commenthurey Leutgern auch in der 
Schweiz; er flarb 1627. In den Tichudiichen Sammlungen - 
findet fih von ihm ein Kibell, betreffend die Differenz, fo er mit 
der Religion hatte, Mferpt. 1599, 

Der Landrath Fidel war auch des geheimen Raths Korn⸗ 
herr, Kirchenvogt und Schulherr , auch Hauptmann, und farb 
den 23. Merz 1769 im »8ten Jahr feines Alters. Der Zeugherr 
und Landvogt Franz Konrad Emanuel ftarb 17615 und mit 
dem Kaplan Karl Fidel, der 1712 gebohren, und hernach 1759 
Kaplan zuSeedorf worden, ift diefe yamilie 178 zu Uri erlofchen. 

| . 369. Der Yoh. Walter, Herr zu Bernau, vorderöfters 
reichifeher Regierungsrath, war 1657 gebohren, und flarb 1730, - 
Bon feinen Söhnen ift der Domherr Franz Konrad 1735 ge 
ſtorben; Karl Hartmann war geb. den 18. Jul. 16805 Doms 
probft Joſeph Anton ftarb 1769. Won des Karl Hartmanng 
Söhnen ward ı) Karl Joſeph, geb. den ı2. Dft. 1711, auch 
bey dem Domtftift Bafel Archidiacon 1759, Doms-Cantor 1760 7 
Domdelan 1761, Senior 1782, auch dag Decanat in diefen Fahre 
niedergelegte, und 1789 geftorben ; 2) Franz Anton, geb. den 17. 
Jun. 1717, war auch bifchöflich- Wormfifch- wirklicher geheimer 
Kath, und Hofgerichtspräfident, auch Dechant des adeliche 
Ritterſtifts St Petri im Thal zu Wimpfen, und ftarb den 6, 
April 17825 3) der Land-Commenthur Igna;z Felix war ein 
großer Liebling von Ehurfürft Klemens Auguft von Coͤlln, aus 

en Haufe Bayern. Nachdem Tode Kaifer Karl VIL , der ihn 
auch zu feinem wirklichen geheimen Rathe 1744 erklärte, wurde 
er von feinem Ehurfürft nach Wien abgefertiget, dem koͤnigl. 
ungarifchen Hofe von feiner Wahlftimme zu der bevorftehenden 
Kaiferswahl su Gunften des Großherzog Franz von — 
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zu verſichern. Der Churfuͤrſt ernennte ihn auch zum Ritter ſei⸗ 
nes neuerrichteten Jagd⸗ oder St. Huberts-Ordeng ; er beglei⸗ 
tete denfelbigen faft beftändig auf feinen vielen Reifen und Bes 
fuchen am deutfche Höfe. 1758 legte er die Oberitligutenantsftelle 
bey dem Kreisregimente nieder , ward aber fchon 1756 hurfürft- 
licher Generalmajor, und 1758 Generallieutenant der Kavalles 
vie. Nach dem Tode des Churfürften 1761 legte er alle feine Be 
dienungen am churköllnifchen Hofe nieder. Bey der Inſtalla⸗ 
tion des neuen Großmeiſters des deutſchen Ordens, Prinz Karl 
von Lothringen, r Mergentheim den 4. May eod. an. hatteer 
gen bey der vorher gegangenen Aufnahme in 

den Orden, den Beiveißten Degen zu umgurten. Er hat auch 
wegen feiner Herrichaft Morsbruch zu der Nitterfchaft im Hers 
zogthum Berg 1765 aufgefhworen. 4) Franz Kaver, geb, 
‚ den 19. Yan. 1726, wurde auch Domdelan zu Ronftanz den 10. 
at. 1760, und Kapitularherr zu Odenheim ftarb im Sept. 1789. 

5) Der Fefuit Franz Fidel , geb. den 7. April 1732 , ftarb den zz. 
än. 1772. 6) Koh. Baptift, geb. den 23. May 1721, ift alg 
ehndrich in kaif. koͤni [.Dienften bey den Regimente Deutſchmei⸗ 
er in der Aktion bey Velletri den 13. May 1743 geblieben. 7) Leo⸗ 
pold Joſeph, — u Brezenheim ꝛc. geb. den 15. Auguſt 1728, 
war erſtlich in churkoͤllniſchen Dienſten Hauptmann bey dem Regi⸗ 
mente Wengbi, auch kaiſerl. königl. Sommerzienrath der vorders 
dſterreichiſchenLanden , Affefor der Polizeykommißion, und führet 
auch das Prädikat als churtrierifcher geheimer Rath; feine Soͤh⸗ 
ne ind: a) Anton Joſeph, geb. den 20. Jun. 1755, war kaiferlis 
der Hauptmann; b) Lob. Nepomuk, geb. den ı. Sept. 1761, 


Domicallar. zu Ronftanz 1773 , und zu Osnabruͤck. 
- &. 374. Der Jeſuit Sebaftian war 1655 gebohren, und 
farb zu Solothurn 1709, und der Altrath Urs Viktor 1714. 
©. 375. Der Jungrath Franz Karl ward Altrath 1764, 
Boat zu Buchegaberg 1774, und ftarb den 4. Merz 1784. Land’ 
vogt Friedrich Felix farb 1775, und Hauptmann Peter Fof.1 764. 
Der Altrath und Salzdireftor Urs Friedrich ward auch 
Vogt zu Rriegitetten 1760, farb 1764, und deffen Sohn Franz 
Ludwig 1775. Der Pat. Jofephus war 1689, und der Pat. Mau- 
zus 1694 gebohren, letsterer flarb 1763. Der Brigadier Franz 
Suppl. 3, Zeuifchen Lexicon, V. Th, 2 
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Georg ward bey der Garde Unterlieutenant 1731 , zweyter Lies 
- tenant 1733, erfter Kientenant 173520. Hauptmann und Salz 
Direktor Fofeph Maria flarb 1767... Der Stadthauptmann Urs 
Viktor ward 1736 des großen Raths, 1767 Landvogt gen Lauis, 


1778 Jungrath , 1780 Großmagasin-Berwalter , farb 17865 - 


fein Sohn Ludwig Joſeph Franz Janaz ſo erft Lieutenant bey 
dem franzöfifchen. Barderegimente gewefen, und 1770 des gro⸗ 
fen Raths worden, ward mit der Helfte des dritten Theils des 
Lebens von Kriegſtetten den 23. April 1787 von der Regierung 
zu Neuenburg belehnet. 


S. 377. Der Commenthur Johannes, geb. den 24. Deß. 


1643, trat in den Orden 1660, und begab ſich nach Malta, mach⸗ 
te daſelbſt ſeine Probzuͤge und die Feldzuͤge in Candia mit, und 
that 1667 Profeß in dem Orden; 1690 erhielte er die Commen⸗ 
thureyen St. Johann in Bafelıc. und ward 1694 Generalein⸗ 
nehmer ; er ftarb den 18. Febr. 1696, nach andern erft 1718. Der 
P. Rupertus war 1650. gebohren , und ftarb 1693. Won deg 
Schultheiß Joh. Ludwigs Söhnen ward der Commenthur Urs 
Heinrich, aebohren den 1. Okt. 1672; er trat in den Or⸗ 
den 1678 , und begab fich 1682 nach Malta, feine Caravanen ges 
e die Türken zu machen , that 1688 Profeß, und flarb 1714, 
er Pat. Rupertus, geb. 1689, farb 1752. Der Commen« 
thur Fohann Leonz ward gebohren den 20. Fehr. 1691; er 
diftinguirte fich bey verfchiedenen Caravanen vorzüglich, war auch 
fehr gefchickt in Negotiationen, darzu er verfchiedentlich von dem 
Drden gebraucht worden; er flarb den 31. Dft. 1729 auf der 
Reife zu Yreuenburg, und ward in der Kapelle zu Creflier bey⸗ 
gefeßt, wo ibm ein Epitaphium errichtet worden. 
©. 379. Der Jungrath Joh. Ludwig Hugo ftarb 1746, 
und defien Sohn Hauptmann Ludwig Kaver 1750 , und Georg 
Anton ward Maior des Regiments ı7 umd Landvogt gen 
Thierſtein 1736, iſt auch Befiger der zweyten Helfte des Lehens 
von Rrieaftetten, damit ev den 27. Zul. 1750 belehnt worden, 
it auch Nitter St. Ludwig Ordens. IL Der Oberftlieutes 
nant und Kandoogt Urs Joſeph ftarb 1774.- Ä 
©. 380. Der Schultheiß Franz Viktor Auguftin hat nebft 
andern Gefandfchaften auch eine im April 1757 wegen dem 
Muͤnzweſen mit den Ständen Zurich, Bern und Luzern zu Bas 
den / ſo auch 1768 wieder einer außerordentlichen zu Luzern 
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und Baden beygewohnt, und ſtarb im Jun. 1773; fein Sohn 
Bean Joſeph trat in franzöfifche Dienfte als Fehndrich unter 
das Barderegiment im April 1759 7 ward zweyter Unterlieutes 
nant 1760, erfter Unterlieutenant 1764, in welchem Jahre er auch 


des großen Raths worden, Unteraidemajor 1764, Aidemajor 


mit Oberftlieutenantstommißion 1768 , befam Oberſtkommißion 
1772 , wurde Hauptmann im Jun, 1778, Ritter St. Ludwig 
Drdens und Brigadier den 1.YAn. 7784, u. Marechal-de-Campr 788, 
Noch finden ſich aus diefem Gefchlechte: Urs Viktor Franz 
Anton, war erftlihLKieutenant in franzoͤſiſchen Dienften bey dem 
Menimente Boccard, des großen Raths 1775, Jungrath 1785, 
* Viltor Joſepyh Auguſtin, Hauptmann in franzoͤſiſchen 
Dienſten bey dem Regimente Vigier, des großen Raths 1773. 
Urs Karl Joſeph Gerhard, auch Lieutenant in Frankreich, des 
—55— Raths 1775, farb 1780. Ludwig Joſeph Franz Ro⸗ 
ert, erſt ater Unterlieutenant bey dem Schweizer⸗Garderegi⸗ 
mente 1769, erſter Unterlieutenant 1776 , Unteraidemajor 1778, 
Kapitainkommendant der Oberſtlieutenantskompagnie den 30. 
Merz 1783, Hauptmann einer Grenadierkompagnie 1786, und 
Ritter St. Ludwig Ordens, auch mittlermeile des großen Raths 
1778, Leonz Biftor Joſeph Ubald, auch Lieutenant in Frank⸗ 
reich, des großen Raths 17335 Franz Joſeyh Wilhelm Kart 
Aloys des großen Raths 1784. Auch war Pat. Joh. Baptifta , 
geb. 1670, Komventual zu $Einfiedeln 1692, flarb 1710, 


8.33. Rolle, & Mont le Vieux, 


ift eine Freyherrſchaft von beträchtlichen Limfange am mitters 
nächtlichen Lifer des Genferſees, in der dem Freyſtaat Bern uns 
terworfenen Landſchaft Waat, oder Pays-de-Vaud genannt, des 
ren beträchtlichfter Antheilin die Landvogten Morges, und der 
geringerenach Nyon gehört, und deven Freyherr den erften Rang 
unter den zahlreichen Vaſallen des Amtes Morges führet. Sie 
hat alle hohe und niedere Gerichtsbarkeit, Lehns⸗ Jagd» und 
Fiſch⸗Gerechtigkeit 

Die Freyherrſchaft Rolle beſtehet: I) Aus dem Städtchen 
Rolle, am Ufer des hier ſehr weiten Genferſees, in einer der vors 
züglichften Gegenden diefes angenehmen ——— „zwiſchen Mor- 
ges und Nyon, und gegenüber der ſavoyiſt Thonon; 
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mit einer langen geraden Gaſſe, die bey anderthalb Hundert meis 
ftens fehr wohlgebauten Häufern, und 13, big 1400 Einwohner 
zahlt. Die Stadt liegt ander großen Straße zwifchen Laufanne 
und Genf: fie hat an ihrem dftlichen Ende ein herrfchaftlicheg 
Schloß , welches im XIIL Jahrhunderte durch die damaligen 
Beſitzer, Edle von Mont oder de Montibus, zugleich mit der Stadt 
Rolle (1261) erbauet wurde, 1536 bey der Eroberung der Waat 
eine harte Belagerung und Brandfchaten erlitt, vormals mit 
Graben umgeben , und fehr ftark befeftiget war, und der Sit der 
Freyherren it. - Ihre vortheilhafte Lage am Ufer eines fchifbas 
ren Sees, in der Nachbarfchaft von Sranfreich, Savoyen und 
Genf beut ihren Einwohnern mandyen Zweig der Fnduftrie dar, 
und verleiht ihr einen ziemlich beträchtlichen Handel; vorzüglich 
aber zeichnet fich diefer Ort durch. feine zahlreichen Uhrfabriten, 
und durch berühmte mineralifche Waſſer aus , welche letztere in 
der fchönen Fahrszeit viele Fremde anziehen. Das Städtchen 
hat auch 2 Kahrmärkte, nämlich den 23. Febr. , und 23. Nov. 

II) Aus den Dörfern: Tartegnin, Bugnau, Chätel, wo⸗ 
ſelbſt noch Trümmer eines uralten Schloffes der Baronie Mont- 
le-Vieux’zu fehen find; Vinzel, welche Dörfer fümtlich in das 
Amt Morges gehören, und Loin, welches nach Nyon gehört. 


- Ron der Baronie Rolle hängen ab und gehen zu Lehen fols 
gende Herrfcaften: A) Gilly, Vincy und Les Vaux, eine beträcht- 
liche Herrfchaft mit einem fhönen Schloß und Gärten dem Hrn 
von Vaflerot von Genf zugehörig. B) Burfinel, in einer herrlis 
chen Lage, mit.einem neuerbauten Schloß, dem Hrn. von Sac- 
sonay von Bern eigenthümlich. C) Dullit, in einer ſehr anges 
nehmen Lage, dem Hrn. Thelluffon von Genf zuftändig. D) Beg- 
»in, Befigerin ift Fran Briere, vermäblte Rigot von Genf. Ob⸗ 
bemeldte 4 Herrfcbaften haben alle Territorial und Gerichts, 
herrlichkeit ohne Ausnahme, 

gehen: s Herrfchaften aber haben nur mittlere und uns 
tere Gerichtsbarkeit: A) Cottens zu Begnin , diefe Herrfchaft ges 
hört der Fr. Wittib Garein, gebohrner Sturler von Bern; B) 
Sarraux deffus, Hrn. Stürler von Bern gehörig; C) Sarraux 
deſſous, dem Hrn. von Meträl yon Aruffens. Letztere 3 Herr⸗ 
fehaften find mit Begnin in die Landvogtey Nyon, die übrigen 
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“ alle nach Mörges gehörig. D) Saint Vincent, dem Hrn. Roläs 
von St. Vincent; E) Allinges, Beſitzer ift Hr. Roläs du Rofey. 

Der Freyherr von Rolle ftellt der hohen Obrigkeit von 
Bern nach altem Lehnsgebrauch 4 mit Cuirafles bewafnete Reu⸗ 
ter zu Pferd, welche Cavaliers d’Hommage genennt werden, und 
die ihm feine Bafallen entrichten. 

Dieſe Freyherrſchaft machte uefprünglich mit der Baronie 
Mont ein Ganzes aus, fo lange fie die Edeln de Montibus bes 
faßen; von dem XII. Jahrhunderte an wurden fie vertheilt im 
2 Freuherrfchaften , die befondere Beherrfcher hatten, und des 
ren eine Rolle & Mont-le-Vieux, die andere Mont-le-Grand hie, 
welche Benennungen noch heute üblich find. 1356 beſaß jene 
Wilhelm von Sevoyen, Graf von Namur, und aus feinem 
Haufe gieng fie dur Erbfchaft in das Haus von Foix über, 

"1455 verkaufte Gafton de Foix, Graf von Longueville, um feinen 
Sohn Gafton Phöebus, Graf von Candale, ausder franzöfifchen 
Kriegsgefangenfchaft auszulöfen, die Freyherrſchaft Rolle an 
Amad£e von Viry , aus dem noch) blühenden gräflichen Haufe dies. 
fes Namens , bey welchen fie verblieb bis gegen Unfang des X VI. 
Jahrhunderts da fie an das Savoyiſche Haug derer von Beau- 
fort, und 1558 durch die Gläubiger diefes Haufes an Hrn. Hang 

Steiger , damaligen Sedelmeifter, nachherigen Schultheiß des ' 

Freyſtaats Bern verkauft wurde ‚der die famtlihen Beſitzun⸗ 
en der Edeln von Mont wieder vereinigte. Kraft einer neuen 

heilung unter feinen beyden Söhnen wurden die beyden ver 
einigten Freuherrfchaften von neuem — In ſeinem Hau⸗ 
fe verblieb Rolle big 1765, da die Erbin des Steigerſchen Haus 
fes, Frau Sophie Charlotte, eg .an ihren Gemahl, den isigen 

Freyherrn Rarl Rudolph Rilchberger , Mitglied des großen 

Raths des Freyſtaats Bern, und regierenden Landvogt su Bran⸗ 

dis überbrachte, der” 1773 Rolle und Mont zum Zweytenmal 
vereinigt hat. | 


- dm Jahr 1742 gab die Hohe Obrigkeit das Priorat Biere 
und Berolle den Freyherrn von Rolle zu Lehn; feither brachten 
bie Befiger aus dem Haufe Steiger zu verfihiedenenmalen die 
übrigen Rechte kaͤuſlich am ſich; 1658 wurde das Priorat als eine 
Herrſchaft mit vollfommmen Gerechtigfeiten an eine jüngere Li⸗ 


“ 
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nie der Freyherrn Steiger übertragen, umd von der Freyherr⸗ 
fehaft getrennt, welche fie big Mitte diefes Jahrhunderts befaß, 
Der igige Beſitzer ift der franzoͤſiſche Finanzminiſter , Hr. Necker 
von Genf. 
S. 383. Rollenbutz. | 

Der Obervogt Hs Konrad flard 1619, Amtmann Hang 1625; 
noch ein Felir ward 1621 des großen Raths, und ftarh 1629, 


Der Amtmann Felir farb 1662. Auch ward Yohannes, V.D.M. “ 


1595 , Pfarrer gen Balgach 1596, gen Pfungen 1602, Dekan 
des Winterthurerkapitels 1633 , farb 1642; fein Sohn Heins 
rich , geb. 1602, ward V.D.M. 1625, Bfarrer gen Wildberg 
1627 , gen Ößingen 1638, Camerarius des Steinerfapitels 165 17 
ftarb 1658: deffen Sohn, Bfarrer und Dekan zu Horgen, ward 
geb. 1655, examinirt 1676 ꝛc. flarb 1724. Ä 


©. 388. Romainmotier. 
Sortfegung der Landvoͤgte: 


1762 Franz Ludwig Lerber. 1780 Rudolph von Quternan, 


1768 Albrecht von Wattenwyl. 1786 Samuel Tſcharner. 
1774 Samuel Jenner. 


* Romegiallo, Giovann. Petrus, 


ein gefchickter Mahler, ward 1739 zu Morbegno im Veltlin von 
"armen Xeltern gebohren. Freunde die ſein wortrefliches Genie 
zur Mahlerkunft entdeckten, gaben ſich Muͤhe, ihn unterzubrins 
gen, da er dann die Anfangsgründe der Kunſt bey feinem Lands⸗ 
mann Giovanni Francefco Cotza erlernte. Im 18, Jahr feines 
Alters gieng er nah Rom ; um fich nothdürftigen Unterhalt zu 
erwerben, verkaufte er Copien von berühmten Meiftern an 
Liebhaber; lernte auch zunleich die Geometrie, Berfpektiv und 


DOptik bey dem berühmten Balthafar Orfr, der diefe Wiffenfchafs 


ten mit Anwendung auf die Mahlerey lehrte. Fünf Jahr hielt 
er ſich zu Rom, dann einige Zeit zu Foligno, hernach 2 Fahr zu 
Tuein auf, wo er allenthalben ſchoͤne Gemaͤhlde verfertigte ; 
itzt lebt und arbeitet er im Vaterlande. Bon feinen vornehmſten 
Gemählden giebt Fuͤßli Nachricht im V. Band feiner Kuͤnſtler 
Gefchiehten, pag. 116. | 


! 
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| * Romilly. 
Ein Geſchlecht zu Benf; aus welchem Joh. Edme, geb. 1739 , 
ein berühmter ‘Prediger gewefen. Nachdem er 1763 ih das Pres 
digtamt aufgenommen, wurde er 1766 franzöfifcher Prediger 
zu London. Nach feiner Zurüdkunft ward er 1769 Prediger 
zu Chancy, und 1770 zu Sacconex; feine Predigten waren bes 
redt, deutlich, einnehmend und erbaulich. Mit Diderot, d’A- 
lembert, Voltaire und Rouffeau war er auch wohl bekannt, aber 
nicht felten beftritte er ihre gefährliche Meynungen und Zweifel 
gründlich. Seine kraͤnklichen Umſtaͤnde beförderten feinen fruͤh⸗ 
. zeitigen Tod ſchon 1779. Von ihm iſt in Druck gekommen: 
Sermons fur divers textes de l'Ecriture-Sainte, 3. II Vol. 1780. ' 
Der II erſchien 1788. 
Er het auch in der Encyclopedie die Artikel Tolerance und 
Vertu verfaffet. 
Desgleihen in des Paliffor Memoires de literature die Artikel 
Bonner, Mallet, Rouſſeau und Vernet. 

Auch iſt aus dieſem Geſchlechte Johannes, ein berühmter 
Uhrenmacher , der zu Genf 1714 gebohren worden, fi) aber 
meiſtens zu Paris aufhält. Er hat die erfte Uhr verfertiget, fo 
die fogenannte Secondes mortes zeiget; auch eine vor König 
Ludwig XV, die man nur jährlich einmal aufziehen muß. Man 
findet fein Echappement verbeffert in den Memoires der Akade⸗ 
mie von Paris ı755. Er hat auch faft die meiften Artikel, fo die 
Uhrenmacherfunft betreffen, in der Encyclopedie verfafjet: vers 
fertiget auch mit feinem Tochtermann de Corence dag Journal 
von Paris, fo mit dem 1. Yan. 1777 angefangen worden ‚und 
davon täglich ein Blatt erſcheint; von ihm felbft kommt darin 
nein vor un Avis contra la pofhbilite du mouvement perpetuel 
1778, Nro. XIX. . 

&. 394. Romishorn. 
Das Schloß, worauf der St. Galliſche Obervogt wohnet, iſt 
frey, fo daß es nicht unter der Oberherrſchaft der Thurgaͤui⸗ 
ſchen Landvoͤgte ftehet. Wenn aber, heißt es laut Vertrag von 
1501, die St. tern Amtleute etwas handleten, das der 
Landgrafſchaft zugehörte, fol das Stift verfchaffen, das fie eis 
nem Landvogt zur Strafe gegeben wurde. Sie wurde von Her⸗ 
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mann von Landenber von Greifenfee, Ritter, an das Klofter 
St. Ballen 1367 verkauft. An diefes Gericht gehören Romis⸗ 
born ,.Salmfach, Sungerbuͤhl, Hütten, Selwyß , Oberhau⸗ 
feren, Amfpig, zum Hof, zum Holz, auf der Fich, Straus 
benshaus, Lochem ; Muntby, Caftelitsuden, Ober und Uns 
ter-Sub, Rechholderen, Holzenftein, Riedern, Tobelmülle, 
Ofterdingen, Germannshaufen, Ober: und Unter-Buorütti, 
En See: das Dorf Keßwylen aber macht ein eigen 

aus, 


S. 394. Romont. 


Die Stiftskirche iſt zwar alt, aber ſchoͤn und von treflicher Baus 
funft. Der Dekan und die 5 Priefter, darunter einer auch 
Stadtpfarrer ift, werden von dem Rathe und der Geiftlichkeit 
wechfelsweife, deren Kaplan bey St. Francifc. de Paula aber allein 
von dem Rathe beſtellt. Das Kapuzinerklofter , oder Hofpitium, 
ift erſt 1726 aufgeführt worden; vorher ftund ein Nonnenklofter 
8. Francifc. de Paula dafelbft, fo 1620 geftiftet,, aber 1726 aufge 
hebt worden. Der Stadt wurde bey der Uebergabe 1536 a 
bisher genofiene Rechte, Freyheiten, Gefeße re. auch daß fie 
nicht ſchuldig ſeyn follten, gegen ihren ehemaligen Herrn Dien⸗ 
fte zu leiſten gelaffen. 

Die drey Töchter, fo den Grund zu dem Klofter Fille-Dieu 
gelegt , hießen Juliette, Pernette und Cecilia; ihr Vater Euno 
von Villars, Ritter, war auch ein Gutthäter des Klofters Altens 
vyf, in welchem er auch begraben liegt. Diefe Töchter, neb 
andern ihren Gefpielinnen, ließen ſich an diefem mit Geſtraͤu 
umgebenem Orte an der Glane , in der Pfarre Villaz, nieder. 
Biſchof Johannes zu Laufanne, aus dem Gefchlechte Cofonnay, 
alser 1268 feine Dioeces vifitirte, nahm ihr Haus in feinen Schuß 
auf, und erlaubte ihnen ein Klofter aufzuführen, und den Cis 
fterzienferorden anzunehmen. Die Paͤbſte Gregor X 1273, Jo⸗ 
hannes XXII 1321, und Elemeng VI ı350 beftätigten diefes In⸗ 
ftitut, und nahmen das Klofter inihren unmittelbaren Schuß : 
der leßtere legte auch der-bisherigen Superiorin den Namen einer 
Aebtißin bey. Außert den auch im Leriton angemerkten Grafen 
und Herren zählte das. Klofter auch unter feine Gutthäter die 
Herren von Villaz, Billens, Montenach, Morens, un die 

| emangeti 
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Demangeti von Romont, die Piquetti von Vivis, durch deren Bey⸗ 
huͤlfe das Kloſter in Stand geſetzt worden, anſehnliche Guͤter, 
Lehen, Zinſen, Zehnden zc. zu erhalten. 1346 wurde die Kirche 
von Heinrich Blond, Bifchof zu Annecy, eingemweihet, und mit 
Reliquien und Abläffen reichlich begabet. 1463 ertheilte die Stadt 
Romont dem Klofter auch ihr Bürgerrecht mit vielen Freyhei⸗ 
ten und Immunitäten ; auch wurde es 1643 indie Bruderfchaft 
St. Eligii dafelbft aufgenommen. Nach der Einäfcherung diefes 
Klofters im XV. Jahrhundert , ift es nach und nach wieder ans 
Enge und erft im XVIL Jahrhundert vollendet worden. In 
em einten Flügel deffelbigen it die Wohnung vor den Direl- 
tor, die Bedienten , und die fremden Säfte angelegt ; wegen dem 
vorangezeigten Brand fiehet man wenig alte Monumenta mehr. 
Nach Sekularifation des Klofters Ocre CHauc-creft ) in der Bers 
nerifchen Landvogtey Oron, erwählte fich das Klofter einen eigs 
nen Brobft und Kaplanen , Dom. Petrus Brobel; hernach aber 
wurde auf einem Generalkapitel des Ordens die Aufficht über 
daffelbige 1593 dem Klofter Altenryf aufgetragen, welches big 
itzt einen Direktor, der zugleich Beichtvater der Klofterfrauen ift, 
ans ihrem Konvent dahin feet. 


Die Lifte der Aebtißinnen wird richtiger alfo angegeben: 
1268 Juliana von Villar. 1510 Francifca Ottonin, 
1305 Parnette, ihre Schwefter. 1527 Sufanna VonClery. 
1331 Margaretha $, Vuifternens. 1532 Claudia Gaudard. 
1350 Jacobina von Billens, erſte 1540 Francifca von Dorten, 


Aebtißin. 1552 Catharina Yon Muſy. 

1366 Amphilexia yon Billens» 1570 Annelle yon Valeyfe, 

1383 Johanna von Billens. 1598 Maria Chaffot. 

1405 Agnes Chamofaz. ‘1613 Maria Moenat. 

1409 Anaftafıa von Gryers. 1650 Maria von Heidt. 
‘2414 Anna von Villarzel. 1669 Coecilia von Maillard. 

1419 Catharina Blanchet. 1673 Jofepha von Maillardor. 

1432 lfabella von Billens. 1707 Ludivina Uffleger. 

1444 Alexia Lufinna. 1717 Gertrudis Braillärd, 
..146 $ Briance Fabry, 1728 Hyacintha Reynoldt. 

1471 Alexia Clavel. 1734 Columba Gady. 


1489 Catharina Yon Billens. 
Suppl. 3. Zeuifchen Lexicon, V. Th, 2 


\ 
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1759 MariaRenatavon Reinold. 1780 Genoveva von Vivis. 
©. 397. Romont, Landvogtey. . 
In ſelbige gehören auch noch die Dörfer Villaz und Villaroboz. 
Sortferzung der Landvögte : 


1759 Georg Anton Chollet. 

1754 Zohann Peter Joſeph Appenthel, 

1769 Niklaus Chollet. | 
1774 Franz Bhilipp von Alt von Tieffenthal. 
1779 Franz Philipp von Reinold, 

1784 Bernhard von Ammann, | 
1788 Beter Odet, Herr von Orfonnens. 

©. 398. Romont, Decanat. 


In daſſelbige gehören auch noch die Dörfer Grangettes und Si- 
VIrIET. 
S. 401. Romoos. 
Die Pfarre iſt eine von den weitlaͤuftigſten im Lande, und begreift 
in einem Umfange von 3 Stunden bey 160 Häufer, und beynabe 
30 Alpen, die wenigftens den Spmmer über bewohnt werden, 
dann in allen Krächen, Abhangen und entlegenften Orten die Leu⸗ 
te.angebauet, haben, und follen binnen 40 Jahren die fogenannte 
Minterheimathe um die Helfte angewachſen feyn. Die Zahl der 
Einwohner hat fi) auch ungemein vermehrt; bey dem Dorfe 
felbft aber ftehet nur die Kirche, der Pfarrhof, des Gigeriften Woh⸗ 
nung, das Wirthshaus, und etwa nod) 3 Häufer , und flehen 
ob der Sontanen. In felbiger waren aud) Die Edelfite Romoos / 
Bergftoß , Witmifperg , Baͤrruͤti und Rechberg gelegen. 
S. 402. Roncaglia. 
In dem Orte bey Plurs befindet fich ein berühmter Waſſerfall, 
Aqua Fragja genannt , der von dem Berge Savone herabftürgt, 
und den Pılfe-Vache in Wallis noch weit übertreffen foll. Ä 
* Roncajoli. 

Ein berühmter Stuffaturarbeiter von Brufin-Arfizzio, in der 
Kandvogtey Lauis, der im vorigen Zahrhundert gelebt, von defs 
fen Rebensumftänden aber nichts befannt worden; wohl aber fühs 
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vet Fuͤßli in fernen Abbildungen. Tom. IV. ein ſchoͤn ausge 
führtes Stüd von ihm an, fozu Padua in der Kirche del Santo 
hinter dem größern Altare , wo die Zunge des H. Antons auf be⸗ 
wahret wird, und diefen Heiligen, wie er von den Engeln in der 
Blorie empor getragen wird eꝛe. vorftellet, 

©. 403. Roncho. 


Nahe bey dieſem Dorfe Hegt das Dörfchen Aqua, in welchem ein 
Spital vor Neifende angebracht iſt, der etwa auch und zwar ges 
meiniglid) der Runkenſpital genennt wird, und davon im erften 
Theil des Supplements pag. 67 mehr Nachricht zu finden- "Won 
bier aus bis nach Oberwald im Wallis, bey s Stunden weit, 
N man fein Haus, nicht einmalmehr eine Sennhütte an; auch 
ift der Weg vom Dezember bis in May ganz verfchloffen. 

Koch ift ein Dörfchen diefes Namens im Livenerthal, inder 
Pfarre und Vicinanz Quinto. 

* Rondchatel. 


Vor Alters Rochatel genannt; ift ein zerfallenes Bergfchloß und 
adeliches Lehen des Hochftifts Bafel, auf einem hoben runden 
und von dem Süffluß an 3 Seiten umfloffenen Hügel, in der 
Herrſchaft Erguel gelegen ; dafelbige wurde zu Ende des XIV. 
Jahrhunderts den SFreyherren von Orſann, und nach deren Abs 
gang dem Hauſe Heilmann zu Biel zu Lehen gegeben , welch 
etzteres guch davon den Namen trägt. Der Waſſerfall, welchen 
die über * Felſen hinabſtuͤrzende Suͤß allhier formirt, iſt ſe⸗ 
| 


benswuürdig. 


.&. 406,  Ropraz. 
Das Dorf gehört nicht in die Eilial Montprevaire , fondern ift 
ein Filial von Mexieres. 
©. 406. Ro ques, Petrus, 
ward den 22. Jul. 1685 gebohren; fein Vater war kein Kaufs 
mann, fondern ein Edelmann , auch feine Mutter aus dem adelis 
chen Gefchlechte Froment. Der Magiftrat zu Bern beſchenkte ihn 
3703 mit dem Bürgerrechte inder Waat ic. Seine Antrittspre 
digt x, Bafel hielt er den 31. Auguft , umd fand an feinem Amts⸗ 
genofien , Koh. Rudolph Ofterwald, auch einen Hergensfreund. 
Nebſt dem Predigen hielt er bey 30 Fahr — auch 
2 
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philofophifche Borlefungen. Ru der Vernunftlehre legte er vor⸗ 
namlich zum Grund das Werk: l’Art de penfer, von Porzroyal, 
Sehr empfahl er Bernoulli mathematifche Collegia. Durch feis 
nen Cours in der Naturlehre machte er fich fehr verdient ; er hiels 
te feine Vorleſungen in franzöfifcher Sprache, welches ihm defto 
mehr — zugezogen. 

egen feiner Diſſertation theologique & critique für Pame 
de Jefus Chriſt &c. befam er großen Auffat, La Chapelle ſchrieb 


Dagegen im XXIV. Band der Bibliorheque raifonnee; und dere 


Genfer Prediger des Roches in feiner Defenfe du Chrifiianifme 
contre Pauteur du Religion effentielle. Roques beantwortete fols 
che in den zwey erften Theilen des Journal lirteraire, Gen.1740. 
Lauren; Hagemann zu Hannover uͤberſetzte fie in das Lateini⸗ 
ſche, und fügte derfelben eine Widerlegung bey. Seinen Werken 
find noch beyzuſetzen: 


Elemens, ou premieres principes des verites hiftoriques dogma- 


tiques & morales , 8. 1728. Iſt auch in das Deutfche überfegt, 


und su Baſel zum öffentlichen Unterrichte gewidmet. 
ner findet fich von ihm in der Nouvelle Biblioth. germanique : 
Eloge de Samuel Battier. Vie de Jean Grynens. Vie de Jean 
Bernoulli. Eloge de Niclaus Harfcher. Med. Dod. Vie de Ja- 
ques Chriftoph Ifelin. 
Lettre touchant ce qui s’eft pafle pour remplie la chaire vacante 
@’hiftoire dans Puniverfite de Basle. Auch im Journ. helver. 1745. 
Im Mercure Suife: | 
Lettre Ecritea l’occafion d’un cabinet de cwriofite, d’une nouvelle 
elpece formee & Basle parun curieux, 1735. Juill. 


Er führte auch die Aufſicht über die Auflage des Moreri 


. Didionnaire, fo zu Bafel 1743--45 in VI Baͤnden — 
es 


— 


kommen; bereicherte auch daſſelbige mit vielen Zuſaͤtzen, und 
diente ſich darzu des Beyſtands zweyer feiner Soͤhne, von wel⸗ 
chen ſich bey ſeinem Abſterben drey, nebſt eben ſo viel Toͤchtern 
am Leben befanden. 

Der erfte Pr E. war erft Hofkaplan und Paftor an der res 
formirts franzöfifchen Gemeinde zur Homburg an der Höhe, und 
hernach Iandarafich » Heflens Homburgiſcher Hofprediger und 
Conſiſtorialralh; er ift vor einigen Jahren geftorhen , und bat 
in, beuden Sprachen geprediget. 
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Der andere, Jakob Emanuel, fo ſich Roques de Maumont, 
nach dem Gefchlechte feiner Mutter ſchrieb, war - franzöfifcher 
Prediger der reformirten Gemeinde zu Zelle, im Churfuͤrſten⸗ 
thum Hannover, gerade zu der Zeit als 1757 undss diefe Stadt _ 
einige Zeit über von den königl. franzöfifchen Truppen befetst war, 
da er dann vorzügliche Achtung von den franzöfifhen Mars 
fallen von Richelieu und Armentieres erhalten, desnahen auch 
die Stadt und umliegende Gegend nicht wenig Erleichterung der 
Kriegsbefchwerden genoſſen; legterer überfchicte ihm nachher 
ur Dankbezeugung das Didionnaire Encyclopedique. eine 
eranegegebene Schriften find: 

Le Chretien au lit de la mort, ou dernier exhortation d’un pere 
mourant a fon fils unique , Frankf. 1753. 8. | 
Lettre fur la part qu'il a ee aux demeles de Meflieurs Voltaire 
& la Baumelle ‚Ecole du Chretien , Zelle, 1756. 8. Ä 

Receuil des prieres precede d’un trait€ de la priere avec l’expli- 
eation & la paraphrafe de l’Oraifon dominicale, 1760. 8. 

Sermons d’adtion de grace à l’occafion dela paix 1763. 8. 
Receuil pour Pefprit & pour le ceur, Celle, 1764 

Nouveau receuil pour Pefprit & le ceur, XI Tom. 1767-73. 8. 

Lettres @crites& un Ami pendant le f&jour que les troupes fran- 
soifes ont fait A Zelle an 1757 & 58, Mafiricht, 1775. 8. _ Für 
dieſe Briefe erhielte er fehmeichelhafte Billets von dem König 
Friedrich von Preußen felbft, und von dem Herzog Ferdinand 
von Braunſchweig. | 

sine Abhandlung von den Mieerpolypen, 

Der dritte Sohn war Prediger bey der franzöfiichen Ges 
meinde zu Sanau, und ift den 19. Jun. 1787 im 57. Jahr feis 
nes Alters geftorben. Won den Töchtern erwarb ſich eine früßs 

eitig Ruhm; denn fhon vor dem 20. Fahre ihres Alters vers 

rtigte fie ſchoͤne Auffäte in das Journal helverique , welches eis 
nen dänifchen Edelmann und Oberſt Mazar de la Garde bewog, 
fie zu heurathen. — is 

Auch blühet ein Geſchlecht diefes Namens Ä Genf; aug 
welchem Johannes von 1752 big 72 des großen Raths gewefen, 
in welchen auch Simon 1782 gelangte, der 1784 Auditeur worden. 

*Roquette. 


Ein Geſchlecht in der Buͤndtneriſchen Herrſchaft Veltlin; dar⸗ 
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aus ward einer 1760 Major bey dem Regimente Sprecher in 

ſardiniſ. Dienften, und erhielte 1771 Oberſtlieutenantskommißion. 
Rorbas. 


S. 409. 
Nach Abgang der Edlen Muͤller von Rorbas kam die Herrſchaft 


1317 an die Edle zum Thor . dann durch Heurath 1519 an Ja⸗ 
kob von Ulm, und 1571 wiederum durch Heurath an die Weiß 
von Tüffen. Wo vormals die alte Burg geftanden, ftehen igt 
Reben , fo die einzigen find , fo auf dieſer Seite der Toͤß liegen, 
dann die andere alle auf der Seite gegen Sreyenftein zu angelegt 
find. Das Dorf liegt fehr bergicht : die Kirche und das Pfarr⸗ 
bein liegen ziemlich hoch und entfernt; erftere ift ganz von Tug⸗ 

einen aufgeführt, und letzteres 1774 von Grund auf neuerbauen 
worden. Den 31. Auguft 1781 hat das Dorf durd eine Ueber⸗ 
ſchwemmung, fo von häufigen Platzregen entftanden , großen 
Schaden erlitten , wie dann auch ein Haus, Scheuer und Waſch⸗ 
Haus eingeftürzt, andere aber mit Waſſer und Schlamm übel 
verderbt worden Dahin find pfaregendßig, das Schloß, und 
die Dörfer Metmen und HintersTüfen , der SElpen Hof, Wyler 
umd die Weißhalder Muͤhl. 

S. 411. Rordorf. 
— iſt den 10. Oft. 1758 das Wirthshaus ganz abgebrannt, 
In diefe Bfarre gehören auch folgende große und kleine Dörfer : 
Remetfchweil  Lriederrohr, Starethſchweil, Stetten , Bues⸗ 
lingen, Runten, Sulz , Belliten, Hufen; und die Höfe Senn⸗ 
bot Vogeiruͤtti, Holzrütti, Seewadel, zwey Haͤuſer in der 

ildenau. 

- Sam . Nordorf. 
Der Landvogt Othmar zu Andelfingen hat 1540 das Bürgerrecht 
aufgegeben. onftafeljerr Hartmann farb 1529, und deſſen 
Sohn, der Conſtafeiherr Jakob 1554; fein Sohn Amtmann Rus 
dolph ‚geb. 1538 , 2 1570; und der andere Sohn, Eonftafels 
err und Landvogt HE Jakob, farb rs90; deffen Sohn Pfarrer 
; Yakod ftard 1600. Von deffen Nachkommen ward Hs Rudolph 
9.6.1722, desgroßen Raths 1769, Kandv. gen Rnonau 1773, flarb 
1790; von feinen Brüdern ward a) Heinrich ‚ geb. 17721, examinirt 
1746; Diacon am Waifenhaufe 175 1, Pfarrer gen Auͤgſt 1759, Als 
bis-Affoltern 1773 ;b) 98 Jakob, geb. 1736, Artilerichptm.1788 
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Aus dieſem Gefchlechte finden fi dermalen: Joſeph Yanaz, geb. 
1729 , des Raths zu Sarnen 1766, Randshauptmann 1773, 
Landsbauherr 1779, Landsſeckelmeiſter 1783, Landammann 1786, 
und 90, Gefandter auf der Tagſatzung zu Frauenfeld 1776 und 
Landvogt ins Thuradu 1789, fo er aber durch einen Statthal⸗ 
ter verjehen läßt; deſſen Eohn, auch Joſeph Ignaz genennt, 
eb. ı7 ward Gerichtichreiber , hernach 1788 Kandfchreiber, 
ob. Peter, des Landraths 17 farb 1771; und fein Sohn os 
feph ftarb als Pfarrer zu Gambs 1779. Marquard Ignaz des 
Raths 1753 , farb 1784, binterlaffend ı) Franz Jgnaz, geb. 
1743 , ward zrühmeffer zu Sarnen 1766 , Pfarrer dafelöft 17685 
2) Franz Joſeph, geb. 748, ein Prieſter 17715 3) P. Benedictus, 
geb. 1757, ein Kapuzıner 178835 4) Niklaus, geb, 1756 , Briefter 
1783. Karl rang, geb. 1707, des Landrathe 1771; deſſen 
Sohn Rikodemus, geb. 1740, Kandichreiber 1771, ſtarb 1788. 
Benedikt ftarb als Kapitainlieutenant in Eöniglich» fizilianifchen 
Dienften bey dem Negimente von Jauch 1769 , und fein Bruder 
Franz Anton auch bey demfelbigen in gleicher Qualität 1773. 
Karl Woligang, geb. 1744, Prieſter 1770; P. Bonaventura ‚geb, 
1751, trat in den Benediktiner Orden zu St. Ballen 1776 , itzt 
Prof. zu &t. Johann im Toggenburg ; Karl Xandweibel 1783. 


S. 415. Rorigmooß. 
An dieſem Orte iſt vormals auch eine Burg geſtanden, ſo aber ab⸗ 
gegangen: man vermuthet Salzauellen in dieſer Gegend, die aber 
noch niemals recht entdecket worden. 


S. 416. Rorſchach. 

hai Flecken find 1751 im Oft, 14 Häufer mit meift aller 

ahrnuß adgebrannt, und dadurch 15 Haushaltungen befchädigt 
worden. Die Häufer felbft find wieder prächtig und alle gleichförs 
mig aufgeführt worden. Nächft an dem Flecken ifteine große Mat⸗ 
te; in welcher die fämtlidyen Amtsaugehörige jedem neuen Abt in 
Beyſeyn der Gefandten der IV Schirmorte den Huldigungseid 
- leiten. In dem Klofter werden auch die Angelegenheiten des Ror⸗ 
ſchacher Oberamts, deffen Haupt der Statthalter ift, behandelt, 
In dieſe Pfarrey gehören auch die Dörflein Eſchlen, Sonriedt/ 
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Lochhof Langenmooß / Lähn , Wühle; und die Höfe Sulz, 
erg / Buͤel menwuͤhle, Boblen, Safenbaus, Kolfen⸗ 

züti, Wittgen Fronberg, Suͤttenmaaß und Wrid. 

Auch fuͤhret dieſen Namen ein Geſchlecht in der Thurgaͤui⸗ 
—* Stadt Arbon katholiſcher Religion; aus welchem verſchie⸗ 

ene geiſtlichen Stands geweſen , und noch find. Auch iſt Joh. 

Jakob bifchöfl. Untervogt daſelbſt geweſen; Franz Karl, geb. 
1742 biſchoͤflich⸗ konſtanziſcher geiſtlicher Rath, ward Pfarrer zu 
KRayſerſtuhl 1780. Johann war 1789 des Raths und Baumeiſter. 

Vermuthlich iſt auch aus dem Arboner Geſchlechte Fran 
Chriſtoph, biſchoͤſtich⸗ konſtanziſcher Hof⸗ und Regierungsrat 
Obervogt zu Ittendorf und Anhauſen Crayßdireltorialgeſandter. 

S. 420. Ros, oder Roos. 
Aus dieſem Geſchlecht ward Hermannı488 baͤrgerl. Seckelmeiſter, 
und mehr andere verſahen Aemter. Franz Karl, geb. 1735, ward 
des großen Raths 1762, des kleinen Raths 1764 bis 70, Oberſt⸗ 
kriegskommiſſarius 1766, Statthalter von Stadt und Amt 1768, 
bürgerlicher Stabführer 1769 , und Kanzleyverwalter der obern 
Freyen⸗Aemter 1770 big 905 feine beyden Söhne, Franz Jos 
ſeph, geb. 1766 , und Wilhelm Martin, geb. 1767 , wurden des 
großen Raths 1790. Und Hauptmann 30 Georg , Umgeld⸗ 
ner 1763, des großen Raths 1766, defielbigen Seckelmeiſter 
1773} i auch Bfrundenpfleger feit 1773: defien Sohn Beat 
Jakob, geb. 1765 , ward Aidemajor im Lande 1788. P. Romanus, 
geb. 17700, ein Kapuziner, war in verfchiedenen Klöftern Guardian. 

- ©, 420, Trois-Ros, 
Diefes Dorf liegt eine Stunde ob Boudry; unweit Davon befin- 
det fich eine verwundernswürdige lange und geräumige Höhle, 
worinnen man zwifchen 2 Reihen Säulen von Staladiten, oder 
Zropffteinen, fatt einer halben Stunde lang aufrechte gehen kann. 
* Rofa. 

Aus dieſem Gefchlechte it Johannes, von Speyr gebürtig , 1572 
Helfer bey St. Peter zu Bafel worden. 
S. 420, Roſacher. 
Aus dieſem Geſchlechte war vor kurzem noch Joſeph des Land⸗ 
raths zu Kerns. Rofilini. 
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Ein Geſchlecht in dem Urneriſchen Thal Livenen ; aus welchem 


Joh. Anton, geb. 1690 , Pfarrer zu Quinto 1738, auch Dekan 
und Thefaurarius deg Kapitels 1738 worden. 


S. 421, Roſchet. 
Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel, welches Peter, ein 


favoyifcher Krämer 1616 dahin gebracht, und durch 2 Soͤhne, 


Bhilipp und Abraham, fortgepflanzet hat, ward Bhilipp 1693 
Boftmeifter, und hinterließ einen Sohn gleiches Namens , der 
1703 als Hauptmann in königlich franzöfifchen Dienften zu 
Euremburg mit Tode abgegangen. 


Abraham ward 1692 des großen Raths; deſſen Sohnes 


Konrads Sohn Hieronymus 1738, und der Sohn Abraham 
1713, und deflen Sohns Andreas Söhne Andreas 1765 , und 
Abraham 1769 aud) des großen Nathe , und erfterer 1781 auch 
Rathsherr worden, aber vor der Einführung geftorben. 

Auch ward aus diefem Gefchlechte Niklaus, ein Kaufmann 
von Genf, 1631 Bürger zu Bafel, deffen Sohn Beter 1677 des 
großen Raths, und 1683 Meiſter worden, und den 29. Auguſt 
1708 mit Tode abgegangen; von defien Nachkoͤmmlingen Koh, 
Andreas 1770 des großen Raths worden, flach 1789. 


‚ *Roſchi. 


Ein Geſchlecht zu Bern; aus welchem Joh. Jakob, Schreibmei⸗ 


fter an der Kunſtſchule daſelbſt, eine Vorſchrift zum Nutzen der 
Bernerifchen Jugend 1789 herausgegeben hat, deren un Nach⸗ 


träge gefolgt find. Sie iſt in Kupfer geſtochen von H. Brupba⸗ 
y 


cher zu Waͤdiſchwyl. 
S. 421. von Roſen. 
Der Oberſt hieß Eugen Oktav, und ward geb. den 28. Auguſt 
1731; er bekam das Regiment Dauphine 1762, ward Brigadier 
den 25. $ul. 1762, Mare chal-de-Camp den 3. Jaͤn. 1771, und ift 
feither geftorben. Seine Tochter Sophia ift nmılt dem Prinz Karl 
Ludwig Viktor von Broglio, des Marfhalls Alteftem Sohne, 
feit dem 3. Febr. 1779 vermählet. 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V. Th, Na 


' 
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S. 423. Rofe von Multenberg. 

Des Landhauptmanns Sohn, der Chorherr Franz Ignaz Main⸗ 
rad Kader, geb. 1734, ward auch Domberr zu Baſel 1763; 
ein anderer Franz Kaver , ein Fefuit, war in verfchiedenen Colle- 
güis Profeflor , und nad) Aufhebung des Ordens noch 1780 Pro- 
feflor Theologie am Gymnafio zu Pruntrut, | 
er; 424. Rofell. 


Auch ein Gefchlecht in der Stadt Pruntrut ; aus welchem Franz 
1605 zu Bafel Doctor in Rechten worden, und in Druck gegeben: 
Thefes de jure publico, Baf. 1605. 4. 
Einer diefes Geſchlechts, Hs Jakob, der aus Bündten abftams 
met, ift zu Ruͤſchlikon am Zuͤrichſee und hat in Druck gegeben : 
Anblick und Schickſal des Dorfs Rüßnach, 8. I Stud, 1778, 
©. 426. Nofenberger, 
Ein Gefchlecht im Lande Glarus, evangelifcher Religion; aus 
welchem Heinrich Kapitainlieutenant in holländifchen Dienften 
. bey dem ng Bouquet den 3. Febr. 1756, und %. C. auch 
Rieutenant bey gleichem Negimente den 11. Merz 1754 worden. 
* Rofenburger. _ 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, welches Anfangs des XVI. 


Jahrhunderts durch Peter dahin gebracht worden, welcher von 


Konrad abftammte , der 1424 Schloßvogt zu Rofenberg , ohn⸗ 
weit Bernang im Rheinthal geweſen, von defien Söhnen zwey 
aus dem Lande gegogen, und Gabriel fich zu Muͤllheim nieder, 
gelaſſen, deffen Cohn Peter aber zu Baſel das Bürgerrecht ers 
langt, und das Gefchlecht allda fortgepflanzt hat. 

Aus diefem Sefchlechte ward Jakob 1608, und Gabriel 1615 
des großen Raths, umd letterer 1619 auch Spitalmeifter , und 
ift den 22. Des. 1629 an der Peft geftorben ; hinterlaſſend Joh. 
Heinrich , der 1667 des großen Raths worden, umd Water war 

eters, der 1678 Lehrer im Gymnafio, und. 1681 Prediger im 
Maifenhaufe worden , und den 13, Merz ı705 mit Tode abges 
gangen; deffen Sohns Beters, auch Peter, 1762 des großen 
Raths, 1772 Landvogt zu Homburg worden, und den 22. Merz 
1783 aeftorben, hinterlaffend Jakob Chriſtoph, geb, 1733 , der 
1760 Mitmeifter, 1770 Nechenrath, 1781 Sechſer, 1787 Meifter, 
und 1788 Gefandter übers Gebürge worden, und Franz, der 
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1763 Mitmeifter, 1765 Oberftmeifter, und 1781 Gechfer wor⸗ 
den. Des Pfarrers jüngerer Sohn Joh. Heinrich aber 1709. 
Lehrer im Gymnafio ‚umd 1728 Bedel worden, welche Stelle nach 
feinem 1755 erfolgten Tode auch deffen Sohn Beter erhalten, 


&. 429. Rofenmund,. 


Aus diefem Gefchlechte ift der Rathsherr Friedrich 1611 Dreys 
ehnerherr , und 1619 Repräfentant zu Muͤhlhauſen worden. 
er Hauptmann hieß Hs Ulrich. Auch ward aus diefem Ge 
ſchlechte Emanuel 1712, und noch einer gleiches Namens auch 
1712 des großen Raths; und der Rathsherr Elias, - 1709, der 
den 13. April 1771 geftorben, 1755 auch Gefandter uͤbers Gebuͤrge. 
S. 429. Nofenrol. | 
Aus diefem Gefchlechte, fo auch im Prettigaͤu im X Gerichten, 
bunde blühet, waren noch vor kurzem Anton Hauptmann der 
Kompagnie Arnold von Uri , befam Oberfllommiffion den ı0, 
Okt. 17845 Franz Oberlieutenant der Grenadier mit Haupt 
mannsrang; Gebaftian Oberlieutenant, und Andreas Unter 
fieutenant bey dem foniglich» fizilianifchen Garderegimente. | 
Auch Hat Rudolph in Mfcrpt. hinterlaffen, eine Vorftellung 
der berühmteften Bergen des Bündtner Lands, fo in Scheuch» 
ers Oreographia anzutreffen, auch fonft den Seinzenberg , 
Alenpine und das Thal Saffien geographifh und topogras 
phiſch befchrieben. 
* Roſenſtock. 


Ein Sefchlecht in der Stadt Zurich ;_ aus welchem Bertſchi ab 
dem Reſtelber g 1401 das Bürgerrecht erlangt hat; und ward 
daraus Hs Jakob, geb. 1736, des großen Raths 1771, Stadt 
fehndrih 1771, Stadtlientenant 1775, auch Oberſtlieutenant 
bey dem Defenfionalforps , ftarb den 1. Sept. 1787. 

S. 430, Rofet. 


Der Syndic Michael hat in allem 84 Gefandtfhaften im Nas 
men des Magiftrats verrichtet, unter diefe gehöret auch dierzgo 
auf die Konferenz nach Wifflisburg, wegen den Religions Ans 
gelegendetten und innerlichen Kriegen in Frankreich zwifchen 
dem Brafidenten don Sancy und Theodor Beza; der ſavoviſche 
Hof verfuchte alle Mittel, ihn in fein Smtstefle zu ziehen, die 

. : 42 


\ 
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er aber alle ausgefchlagen, weswegen eres auch 1581, aber vers 


gebens, von fich abzulehnen fuchte, die Gratulationstonplis 
mente der Republik bey dem neuen Herzoge abzulegen. Er . 


- wandte alle ihm übrige Stunden zum Studiren an; befonderg 


mar er erfahren in Entzifferung alter Archiven zc. wovon feine 
in Mferpt. zurüdgelaffene Briefe einen Beweiß geben. 
&. 432. Rofiere. 
Diefe Herrfchaft kam 1761 durch Heurath an die Familie von 
Sandoz, und befiget folche feit 1783 Friedrich von Sandoz, Os 
berftlieutenant in Holland. | | 
©, 433, Rofius. 


Eein erfter Kalender erfchien unter dem Titel: Ephemerus per- 
petua, 4. Baf. 1628. 
©. 435, Roßberg. 
n dem Hofe im Kanton Schweiz iſt den 10. May 1771 ein 
aus, Scheuer und Schuterhaus, zu Muͤlfis genannt, abgebrant. 
Auch führet diefen Namen im allgemeinen Verſtande ein Theil 
des Zugerbergs, welcher den höchiten Gipfel und zugleich die 
Helfte deffelben die Gränzfcheidung mit dem Kanton Schweiz 
ausmacht. Auf der Schweizer Seite, welches die raubefte ift, 
det man , nebft etwas Waldung, auch Steinkohlen; auf der _ 


n 
* Seite aber ſchoͤne Weiden, und nebſt anſehnlicher Wal⸗ 


ung auch gute geſunde Kraͤuter. 
S. 436. Roffelet. 


Der Doktor und Fürfprech Karl Emanuel farb im Nov. 1786 
ohne Kinder. Er hat auch ferner in Drud gegeben :- 

Pracifum über die von dem hoben Stande Bern zu Beur⸗ 
theilung vorwaltende Neuenburgiſche Incidental ⸗Procedur, 
zur Behauptung jener von Seiten der beklagten Stadt Neuen⸗ 
burg der einten 4 Rlagſaͤtzen halben vorgeſchuͤtzten dilatori⸗ 
ſchen $Eremption von 1520, den 27. Auguſt 1767. 4 

Der Dodor Samuel Gottlieb hat einen Sohn Beat Fried 
rid, geb. 1765, fo zu Göttingen 1788 die Medezin ſtudirt. 
Der Hauptmann David hinterließ Joh. Friedrich, geb. 1741, 
erbielte zu Leipzig den juriftifchen Doctor-gradum 1763 , diſpu⸗ 


% 
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tirte vor den juriſtiſchen Lehrftuhl zu Laufanne 1772, und vor 
den zu Bern 1774; ward Fuͤrſprech bey dem höchften Gericht 
1764 , Raufhausvermwalter 1784. Bon ihm findet fich in Drud: 
Orgetorix, eine Rede, gehalten den 20. Sebr. 1768. 
Er hat 2 Söhne), Friedrich, geb, 1769, und Karl, geb. 1779, 
Aus dem Nenendurgifchen Gefchlechte ward der Bürgermeis 
fter Claud. Francifcus, 1704 gebohren , und gelangte 1737 inden 
Heinen Rath. | 


&. 438. Roffens. 
Das Dorf gehöret in die Pfarre Villarzel-’Eveque. 
©. 438. R ofTet. 


Der Dekan Mare Benjamin war auch in dem Streit wegen der 

Formula Confenfus,, und Ablegung des Affoeiationseid 1722 fehr 

ſtark verwickelt, fo daß er auf einige Zeit fein Amt niederlegte, 

—* 5* auf erfolgte nähere Erläuterung ſolches 1723 wies 
er annahm. 

Der Pfarrer und Profeflor Joh. Alphons ward den 24. Febr. 
1709 gebohren. Er difputirte 1745 umd 47 um die hebraifdy 
und theologifche Brofefforftelle zu Bern , ward auch 1761 Praͤſi⸗ 
dent von der Direktion der 1726 errichteten Ecole de charite zu 
Cauſanne, auch ein Meitglied des Collegii von Kortpflanzung 
des Blaubens in $Engelland; er flarb den 25. Merz 1766 an 
einer damals graffirenden epidemifchen Krankheit. 

Dermalen find aus diefem Gefchlechte im Rath zu Lauſan⸗ 
ne: Beter Anton Ludwig, des Kleinen Raths, Venner 1775 5 
Anton Emanuel, auch des Keinen Raths, umd Bourfier; Fer⸗ 
dinand Anton, Hauptmann des LX. Raths; auch war Richard 
Ludwig des LX. Raths und Controlleur-general hig 178 

S. 440. Ro (fi. 


Aus diefem Gefchlechte ward auch F. A. von Sondrio noch vor 
kurzem Kapitainfommendant Dey dem Regimente von Salis 
von Marfchlins , und noch einer Grenadierhauptmann bey dem 
Regimente Lullin von Chäteau-vieux, und Ritter des Ordens von 
— — 

Auch war Dominicus Roſſi ein geſchickter Baumeiſter/ geb, 
zu Morco in der Vogtey Lugano 1678; er ſtund zu Venedig in 
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großem Anſehen, iſt auch daſelbſt in der Pfarre St. Maria de For. 

moſo, wo er gewohnt, 1747 geſtorben. Bon feinen vornehmſten 

aufgeführten Gebäuden beſiehe Fuͤßli in Tom. IV. pag. 101. Er 

hinterließ eine Tochter und 3 Söhne, Davon der eine geiftlich, der 

andere Major in der Republik Dienſten, und der dritte, Baus 

Ins, auch ein geſchickter Baumeifter gewefen, und 1768 geftorben, 
* Roffieres. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Divis; 

aus welchem Karl Ludwig 1766 ans konigi fardinifchen in Fönigt. 

preußifche Dienfle getreten. In den erftern Dienften hat er alle 
Militare-fubalterne Gradus durchlaufen, und zuleßt eine Haupts: 
mannsftelle bey dem Regimente Fatio erhalten. 1761 erhielt er 

die Erlaubniß als Volontaire dem Feldzuge bey der Armee deg 

Königs von Preußen beyzuwohnen, welcher ihn auch feiner Ach» 
tung vorzüglich beehret, fo ihn bewogen, 1766 in deſſen Dien⸗ 

ſte zu treten, der ihm dann dag Commando über 2 neue Grena⸗ 

dierbataillon, und das Fort Silberberg in Schlefien anver⸗ 

traute, auch ihn hernach zum Baron von Roflieres erklärte, Er 

‚begleitete den König öfters auf feinen Reifen und jährlichen es 

dien. 1770-defam er ein Feldartilleri Regiment, fo zu Silbers 

berg in Sarnifon gelegt wurde; den 14. May 1771 ward er 

zum Generalmajor erklärt, und ſtarb den 10. Jul. 1778, 

S. 440, Roffiniere. 


Das Dorf erlitte den 19. Oft. 1776 abermals einen ftarfen 
Brandfchaden, als dafelbft 9 Haufer und 3 Scheuren eingens 
fhert worden. Dahin find auch pfarrgenößig: Cuve, le Bor- 
jod, les Ciernes, und mehr andere Dexter. 

©. 442, von Roft. 


Kon dem kaiſerl. Minifter Freyherr Anton ift im Druck erfchienen : 

Propofition an geachwärtigen Congreß loͤbl. gemeinen 117 
- Pündten den 7. Wierz 1702. 

Copia-Schreibens an die Herren, Hdupter, Räth und Bes 
— ehrſamen Gemeinden hochloͤbl. Raͤthiſcher Landen den 
13. Dez. 1702. 4, 

Dei Domdekan Dyonifius ward den 16. April 1777 zum 
Biſchof von. Chur erwaͤhlt; und Fraucifca Therefia, geb, 


* 
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279 word auch zur Aebtißin im Paradieß erwaͤhlt den 24. 
N % I “ 
S. 441. von Rodt. 


Der Rathsſchreiber Martin iſt 1617 geftorben ; fein Sohn, der 
Stadtfchreiber , wird von andern Niklaus genennt, und ftarh 
1651: defjen Sohn, der Landvogt Emanuel , geb. 1626,ift 1675 
—— fein aͤteſter Sohn Nikiaus war ı 650 gebohren, und 
arb 1726 in Deutſchland; der andere, Rathsherr und Land 
vogt Emanuel , war 1655 gebohren, Won deffen Söhnen ward 
1) derXandvogt Emanuel 1682 gebohren; 2) Landvogt Gabriel 
geb. ı690/ftarb 1737; 3) Salsdirektor Anton, geb.1694,ftarb1776. 
Und von des Landvogt Emanuels Söhnen der a) Emanuel, geb, 
1712, ward Kandvogt gen Schwarzenburg 1765, Kirchmeyer 
1775 ı gab den Stand auf 1785 ; und b) Hauptmann Samuel, 
eb. 1714,ward Landvogt nen St. Johannfen 1769, ftarbı773. 
on des Kirchmeger Emanuels Söhnen ward a) Anton Ema> 
nuel, geb. 1748, des großen Raths 1785, Nathgerfpektant 
1786 ‚, Gerichtsſchreiber 17885 b) David Samuel, geb. 1749, 
des großen Raths 1785, Etadtmajor 178€, Ohmgeldner 1787; 
c) Abraham, geb. 1754, Lieutenant in Holland dey dem Regis 
mente von Goumoens ben der Oberſtlieutenantskompagnie 1784. 
U. Der Pfarrer Samuel zu Walpersweil farb 1708; defs 
fen Sohn Samuel ward Hoffchreiber zu Rönigfelden 1722, 
ſtarb 1766, Auch war Emanuel Fnfelverwalter 1745, und ſtarb 
1783 im Saften Jahr feines Alters. 
Auch ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Thun; aug 
eng Chriſtian Venner dafelbft 1637 worden, und 1640 ge⸗ 
Auch hat Benedikt Roth, ein Bauer von Affoltern im Kan» 
ton Bern, eine Landkarte vom Scymeizerland verfaffet , in wei⸗ 
sr at die ante = namen umd — — aber 
e nzen ſehr nac ig angezeigt find, weswegen fie von 
Obrigkeitswegen verbothen worden. u Ä 
R Aus dem Basler Gefchlechte ward der Doctor und Profeor 
er den 3. Sept. 1637 gebohren ; fein Water Albert war ein 
qufmann und 1654 des aroßen Raths, deſſen Water der an 
geführte Meifter Albert geweſen: von ihm findet ſich mehr Nach 
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richt in den Achen. Rauric. Ferner waren noch aus diefem Ge⸗ 
fchlechte des großen Raths, Ülrich 1621, fein Sohn gleiches ge 
mens 1670, Chriſtoph 1638, und Theodor ward 1697 Stadtge⸗ 
richts Amtmann. Auch wurde Zacharias Ss. Minift. Candidat. 
1759, Pfarrer zu Regolzweil 1765 , Allefor im Wallenburgerka⸗ 
pitel 1776, ſtarb den 20. Sept. 1778. | 

Auch ein Gefchlecht in den Stift St. Sallifchen Landen, zu 
Rofchach ; aus welhben Joſeph Anton, geb. 1720, Briefter 
- 1746, Pfarrer zu Büttfchweil 1759, Deputat des Wylerkapi⸗ 
tels 1758, Camerarius 1762, und Dekan defjelbigen 1766 , ins 
mittelft auch Pfarrer zu Lichtenfteig 1764 worden, und 1788 
geftorden. Joh. Bernhard, geb. 1720, ward Pfarrer zu Nie⸗ 
derweil 1750, zu DbersBützenfchweil 1762, zu Linggenweil 
1764, Deputat des Wylerkapitels 1766 bis 75. 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Appens- 
zell Außer-Roodens; aus welchen J. Lieytenant in hollaͤndi⸗ 
ſchen Dienften bey dem Regimente Stocker, Kompagnie Mit 
telholzer feit 1782 iſt. 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen; aus welchen 
Fohannes 1782 Fürfprech worden. 

Auch eines inder Stadt Biel; aus welchem Samuel 1786 
zweyter Helfer worden. | 

Und noch eines in der Stadt Rayferftubl; aus welchem 
Hieronymus 1789 Rathsverwandter und Kornfchager geweſen. 


8. 497. Roth. 
In die Pfarre gehören auch bey so einzelne Höfe, 
Auch ift noch ein Bach diefes Namens im Kanton Lu⸗ 
n; er entfpringt bey Beik im Amte Rußweil, lauft durch das 
mt Willifau unfern Buechrein , Caftelen und Ettisweil vor» 
bey, und fällt bey der Widemühlen in die Wigeren, 
* Rota. | 


Ein Geſchlecht in Braubündten, im Pregell, davon hat einer 
herausgegeben: 

II formulario della preghiere da forfi nella celebrazione del di- 
vin fervizio , per ufo della chiefa reformata della Valle di Pregag- 
lia ricompofto, accrefciuto ‘€ ridotto a la puritä de la lingua Italia- 


ma, Coira, 1749: 8. eo 
otach. 
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84% . Rotach. 

Dieſes Waldwaſſer, oder Bach, wobey auch eine Muͤhle, Saͤ⸗ 
en, und noch einige andere Haͤuſer ſtehen, entſpringt in dem 
uchholterberge, und gehört in das Amt Signau, 

&. 449. Rotach. | i 

‚Aus einem Gefchlechte diefes Namens im Yußern-Rooden war 
Benjamin, geb. 1740, des Raths zu Schwellbrunnen 1769, 

Hauptmann 1786 his 87. 

S. 450, Rotan, Joh. Bapt. A 


er erhielte den theologifchen Dodtor-gradum auf der Univerfität 
zu Heidelberg 1583. Schon 1589 begab er ſich auf des. Hrn. von 
Sancy Anfuchen an den Hof des Königs von Navarra, wo er fich 
eine geraume Zeit aufgehalten, auch auf wiederhoftes Anfuchen 
1589 und gı nicht nach Genf zuruͤckkehren wollte. Er hat auch 
an der 1588 zu Genf herausgefommenen franzöfifchen Bibeld, 
berfegung gearbeitet, won welcher er 3 prächtig abgedrudte 
Eremplar 1595 mit nach Srankreich genommen ; eines war vor 
‚den König Heinrich IV: beftimmt der aber folches nicht auge 
nommen, weil er indeffen die Religion abgeändert hatte; dag 
aweyte vor des Könige Schwefter, und das dritte vor den Hrn. 
von Sancy. Des Königs Eremplar kam hernach an den Herrn 
von Turenne, und durch diefen wieder auf Benf, wo eg a 
der öffentlichen Bibliothek aufbewahret wird. Man hat a 
von ihm: 


. Refutation des motifs de la converfion de Cayer, la Rochelle, 
1594. 
84 Note: Brunnen, 


Bon dem erften diefer Brunnen, fo auf der Grimmi liegt , hat 
ohannes Mani, von Diemtigen;, eine Befchreibiing auf zwey 
ögen 1744 in Drud gegeben. 

S. 454. Moten. 

Der Oberſt Georg Joſeph war — ward auch 

Kandshauptmann 1761 , gab aber dieſe Stelle 1771 auf, und iſt 

erft 1780 geftorben; von 14 Kimdern, davon verfchiedene jung 

geftorben , find befonders zu merken; 1) Joh, Joſeph Ignaz 
Suppl. 3, Zeuifchen Lexicon, V. Th, Bb 
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Karl Hildebrand ward auch Dieyer des Zehndens 1764,72, 76 
und 865, Landvogt zuSt. Maurizen 1758 Bannerherr des Zehndens 
1780 , auch Deputirter bey dem Bundsſchwur mit den VI Rans 
tonen zu Sitten den 14. Nov. 1780, Landsfetelmeifter 1735 ; 
und von den Soͤhnen a) Niklaus, der Hauptmann in fvanifchen 
Dienſten bey dem Regimente Dumant 1780 gewefen, war auch 
Meyer von Raron 1778, 84 und 88, Zandvogt zu Montey 17805 
b) Anton Großmeyer von Nenda 1750, Richter des Zehnden Leuck 
1786. 2) Chriftian Theodulus Meyer des * Raron 1774 
und 8o ‚war auch Hauptmann in ſpaniſchen Dienſten bey dem Re⸗ 
aimente Dunant von 1760 bis 78. 3) Joh. Joſeph Ignaz Doms 
herr von Sitten 175, , farb den 27. Dez. 1781. 4) Koh, Hil⸗ 
debrand, der Biſchof zu Sitten , fo 1760 geftorben. Ferner fins 
den fich aus diefem Gefchlechte: Georg Ehriftian, Landvogt zu 
Niartinach 1766 Chriſtian Benedikt, Landvogt zu Monthey 
1767 ; Alexauder Bonaventura , geb. 1753, Kaplan zu Moͤriil 
1780, Ehriftian, geb. 1755, Briefter 1779; Stephan , Admini- 
ftrator zu Albinen 1782. 


©. 417. Rotenburg. 


Das Amt, oder die Landvogtey Rotenburg ift eine fehr anfehnliche 
fruchtbare Landichaft , darinnen fich ergie ge Wieſen und Aeder, 
mohlgelegene Landfige, große Banerırhöfe mit mannigfaltigen 
ruchtbäumen beſetzt und mit Waldungen befränzet befinden. Das 
mt wird in das Innere und Außere Amt eingetheilt; in dieſem ift 
chosrf, injenem Rotenburg der Hauptort und Gerichtsitab : 
haben ihre Fürfpreche, oder Geſchworne, Weibel, ſamt einem 
Schreiber, fo Gerichtsfchreiber genannt wird. 1490 find dem 
Amte gewiffe Gebräuche, Gewohnheiten und Altherkommenheis 
ten in Erb⸗ und Kauffällen von der Obrigkeit beftätiget worden, 
und diefe Privilegien tragen den Namen Amtsrechte. 


Die öfterreichifchen Landvögte waren Hans Bödlin , fo aber 
nur Statthalter vor den Landvogt im Aerasu und Thurgau 
Dans von Teck geweſen; 1314 war Heimo von Rümlang Pfle⸗ 

er zu Rotenburg , hernad) ein Edler von Ramfchwag , nad) dies 
em Beter von Brünenberg, wie im Lexikon angemerkt worden. 
Der Zoll zu Rotenburg ift nicht erft 1384 errichtet, fondern nur 
damals merklich gefteigert worden. 





Rot 195 
Die Collatur der Pfarre it fchon 1479 von den Edeln von 
Lütishofen an die Stadt abgetreten, und 1731 auch die 
ney Heftiftet worden. s u — 
Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1759 Anton Leonz Irene Schumacher, 
1761 Joſeph Irene am Rhyn. 
1763 Karl Joſeph Rudolph Benedikt Mohr, I. 
1755 Johann Martin Schiwder von Wartenfee, 
1767 Karl Fofeph Rudolph Beneditt Mohr, IH. 
1769 Joſeph Ludwig Kaver Balthafar, 
1771 Aloys Mauritz von Fledenftein. 
1773 Johann Martin Schnyder von Wartenfee, IL 
1775 Joſt Heinrih Ranuti Segeffer von Brunegg. 
1777 Karl Fofeph Rudolph Benedikt Mohr, IV. 
1779 Joh. Martin Schnyder von Wartenfee, III. 
1781 Joſeph Ignaz Franz Xaver Pfyfer von Heydegg. 
3783 Joſeph Frene am Rhyn, 1. 
1785 Joh. Baptift Beter Mauritz Leodegar von Fleckenſtein. 
1787 au ver, Ranuti Segeffer von Brunegg, | 


gi. 
789 Joh. Baptift Karl Martin Bernhard Bfyfer v. Altishofen. 


©. 463. Notenflüe. 
Das Baſeliſche Dorf ift fehr weitläuftig, und liegt an den Gran 
zen vom Frickthal. Vor Zeiten befaßen die Herzoge von Teck 
die Hofrechte, die Grafen von Thierftein aber die Vogtrechte , fie 
waren aber ziemlich durcheinander vermifcht, und kamen noch in 
verfchiedene Hände; letztens aber verkauften fie die Münche von 
WMünchenftein, genannt Leuenburg, ı545 an die Stadt Bafel, 
Nahe bey dem Dorfe iſt die SErfenmatt , wo ehedem das Landge⸗ 
richt der Landgraffchaft Sisgoͤw gehalten worden. Das Dorf 
bat fein eigen Gericht, 

©. 463. Rotenfluh. 
Aus dem Rapperſchweiler Geſchlechte iſt der Pfarrer Dominicus 
auch Kaplan zu Utznach, und Secretarius des Zuͤrichſeekapitels, 
auch Examinator-adjundus Cleri gewefen, und 1699 im stten 
Fahr feines Alters geftorben, Er hat auch in Mferpt. hinterlaffen: 

552 
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II Tom. Regiſtratur Rapperfchweiler Ranzley, welche fo, 

wie die gemeldte Chronik, auf der Bibliothek zu Zurich aufbe, 
haften werden. Auch find mehr andere aus demfelbigen geiktlichen 
Standsgewefen; und von denen ift Joſeph Ulrich, neb. 1724, ein 
geſchickter Muſikus, Organift und Chorregent, auch Benefiziat 
zu St. Catharina; Pat. Dominicus, geb. 1736 ‚trat inden Kapus 
zinerorden 1752, und war 1788 Vicari zu S 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens im Kanton Unter, 
walden nid dem Wald, zu Stanzftaad; aus welchen Anton, 
geb. 1712, Zoller dafelbft, 1754 auch des Landraths wordeh, und 
1773 geftorben ;- da dann fein Sohn Melchior, geb. 1734, ihm in 
beyden Stellen gefolget ‚und 1781 geftorben, Auch ward Franz 
Kader, geb, 1757, Kaplan zu Stanz 1782. \ 

8.44... Rotenthurn, —— 
Diefe zerſtreute Dorfſchaft zwiſchen Sattel und Einſiedeln llegt 
auf der Landſtraße von Schweiz nach SEinfiedeln, Sie = den 
Namen von einem aus rothen Steinen 1260 gegen den übermüs 
thigen Adel von den Landleuten erbaueten feften Thurn, der 
noch dermalen ſteht; von diefem zogen die Landleute bis nach 
Arth hinab, wo ein gleicher Thurn aufgeführt war,eineMauer oder 
fogenannte Letzi über den ganzen Grat des —5* um ſich dadurch 
vor unvermuthetem feindlichen Ueberfall Sicherheit zu verſchaffen. 

| * Rothfuchs. | 

Ein Geſchlecht in den Abt St. Ballifchen Landen zu Rofchach ; 
daraus ward Job. Anton Rudolph, geb. 1735, Pfalzrath und 
Amtfchreiber zu Roſchach, hernach Obervogt auf Blatten, und - 
Amtmann zu Altftetten im Rheinthal 1768 , dann Obervogtzu 
Oberberg, und 1732 Hoffanzler. 

| * Rothhorn. f 
Iſt ein Berg, welcher einen Theil des fogenannten bintern Fluͤh⸗ 
keins im Entlibuch ausmacht ; auf demfelben ftoßen die Graͤn⸗ 
zen der III Kantonen Bern, Luzern und Unterwalden zufant 
men, Das Joch deffelbigen beftimmt auch die Graͤnzen von der 
Landfchaft Brienz und dem Entlibuch. r 


&. 465. Rothhut. 
Der Landſchreiber Walter ſtarb 1667 zu Bellenz; er hatte noch 
einen Bruder P. Fulgentius ‚ der ein Kapnziner worden, 


\ 
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S. 466. —Motmonten. 


gr diefe St. Galliſche Filialpfarre gehöret auch das Dörflein 
oftrürte, und die Höfe Höggersberg, auf dem Holz, 
balden, Kurchle, ” 

S. 466. Rotmund. 

Der Doctor Laurenz hat des Johann. Boyſteau Theatrum mundi, 
‚oder Schauplatz der Welt , aus dem Franzoͤſiſchen in das Deuts 
fche Dur zu St. Ballen 1666 in 8. gedrudt worden. 

Auch iſt Joh. Konrad, geb. 1758, in das Predigtamt 1780 
aufgenommen worden, ward Provifor zu Arbon 1783, und Bfars 
na im Appenzeller Rand 1789. Bon ihm ift im Drud 
erfchienen: 

Der große und weit ausgebreitete Nutzen einer chriftlichen 
Erziehung der Rinder zur Srömmigfeit, vorgeftellt in einer 
Predigt, 8. St. Hallen, 1788. 

&. 466. ' NRotplez 
Schultheiß Hs Jakob farb 17475 ein anderer Hs Jakob ward 
auch det ſtarb 1784. Auch iſt Abraham des mit⸗ 
fern Raths; Hs Heinrich, Hauptmann, des kleinen Raths, ward 
Landmajor im Unter Yergan, und Secretarius der dfonomifchen 
Gefellfchaft zu Arau; Joh. Jakob, der Nechten Doctor, deg 
großen Raths. Der Dekan Abraham ftarb 1741. 

Aus dieſem Gefchlechte war vermuthlich auch Burkard, der 
1524 Pfarrer zu en. und 1534 Helfer im mindern Ba⸗ 
fel worden , und 1538 geftorben. 

& 467. von Not:Gee . 

Aus dieſem Gefchlechte war auch Walter 1257 Murbachiſcher 
Amtmann zu Zuzern, 
| + Rottam 


ift ein Bergfeelein auf der Alp Piora, in dem Livinerthal, Der 
Bach fo daraus auf diefelbe herunter ſtuͤrzt, vereiniget fich uns 
terhalb Airol mit dem Teßin, wird demnach voreine von deſſen 


Duellen gehalten. SER, 
* Potter, 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bremgarten; aus welchem Wal⸗ 


98 Roͤu Rov 


ter 1431 Schultheiß worden; auch bekam folche 1 
Heinrich, der fie aber 1482 Tieder nieeiege ET 
©. 483. Roͤuchli. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Heinrich Baslerboth 1771, ſtarb 
1788; und fein Bruder David Landſchreiber zu Schwaͤmmen⸗ 
Singen und Dübendorf 1776. 
| xRoveray. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Franz einer der 
bürgerlichen Sommiffarien 1756 gewefen. Joh. Anton ward des 
großen Raths 1775, Procureur-General 1779. Er wurde bey 
den 1781 entftandenen Unruhen auf Anfuchen des franzöfifchen 
De; wegen den unten vorkommenden Remoxtrances von feinen 
Stellen removirt, auch nachher auf Anſuchen der III Mächten 
die Stadt am 2. Jul. 1782 zu verlaffen — da er ſich 
dann nach Neuenburg und weiters nach Engelland begeben. 
Von ihm iſt im Druck erſchienen: — 
Traduction des thefes philoſophiques fur la patrie, 8. Ge- 
weve, 1767. ' 
Plaidoyer prononc&le 2. Avril 1777, en faveur du fieur Pierre 
Goudet, avec’ les pieces qui y font relatives, 1777. 8. 
Reniontrance faite le 4. Nov. 1780 au fujet de la reprefenta- 
tion du 20. O4. 1780. 8. 
Remontrance, faite le ır. Dec. 1780 fur une repr£fentation 
verbale le ı. Dec. &incidement fur celle du 23. precedent. 8. 
8.484 von Roverea 
Der Oberſt Jakob Kat vieles zur Einnahme der Provinzen Ab- 
bruzzo und-Apulien beygetragen; er ſtarb an der Peſt im Lager 
vor Neapel um die Mitte des ı523flen Fahre. Der Ingenieur 
Iſaak Gamaliel hat eine Bandkarte von den Quatre Mandements 
de ia Seigneurie d’ Aigle herausgegeben. Sein Sohn Franz war 
erftlich. martgräflich» Brandenburg. Anfpachifcher Kammerjunter, 
Dire&or der frangöfifchen Eolonie zu Schwobach, und der neuen 
Salzwerker bey Berabronn im Amte Werdeck; wurde aber 
1766 an feines Vaters Stelle, mit dem Titel Berg-Ingenieur, 
in des Stande Eabgpecgioerten zuruͤckberufen. Auch war Gabriel 
Landmajor in dem Departement von Vivis; und Abraham Ste 
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phan Lieutenant in franzoͤſiſchen Dieuſten bey dem Regimente 
von Erlach von 1764 bis 74. 
S. 485. Rougemont. 


Der Ort hat auch Zahrmärkte am 17. Jaͤnner, 21. Merz, und 
den 23. Oltober. 


©. 486. Rougemont. 


Der Stantsrath Franz Anton, geb. 1678, farb 1758. Auch ward 
ein anderer Franz Anton, geb. 1713, königlicher Stantsrath 1758, 
und General Commiflarius 1764 , ſtarb 1788; und Ludwig geb, 
1743 , Maire zu Colombier 1774, auch koͤniglicher Gtaatsrath 
1781; und Georg, geb. 1756, Maire zu Travers feit 1783 , 
Staatsrath und General-Commiflarius 1788. 

Auch ein Befchlecht diefes Namens im Bisthum Bafel, zu 
Dellfperg; aus weldyem Pat. Bernhardus, geb. 1726, ein Kon 
ventual zu Mariaſtein feit 1746, auch Probſt zu Rohr , und Pfar⸗ 
ver zu Breitenbach von 1760 big 68 geweſen. 

*Roviglio. | 
Ein Patrizier⸗Geſchlecht in dem Flecken Lauis; aus folchem war 
Joh. Beter ein Briefter von der Eongregation der regulirten Cle- 
ricorum, de Somafchi genannt ; er hat verfchiedene Stellen in 
derfelbigen bekleidet , war auch in verfchiedenen Collegiis Rektor 
der Bhilofophie und Theologie, auch — Provincialis und 
und General des Ordens in der öfterreichifehen Lombardie , und 
hat ſich wegen feiner angenehmen Rebensart bey Hohen und Nies 
dern Achtung zu rungen; er ftarh zu Pavia den 26. Nov. 1786 in 
dem Collegio della Colombina im 77ften Fahr feines Alters, 
*Rouquet, 

Ein geſchickter Mahler zu Genf, wo er zu Anfang diefes Jahr⸗ 
hundertsgebohren worden; er hielt fich öfters zu Paris und Lon⸗ 
don auf, ift auch an dem erftern Orte 1758 geftorben. Er war 
pr inder Ehymie wohl erfahren, und hat in Drud ausgehen 
affen : 

Etat des Arts en Angleterre, 8. Paris, 1755. 

Les illuftres Angloifes, 8. Paris. 

L’art nouveau de la peinture en fromage ou en remoquin, $. 
1769. — 
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8.49. Rouffeau, Joh. Jakob. 
Diefer durch feine Schriften und Schickſale fehr beruͤhmte Mann 
ward den 28. Jun. 1712 u Genf gebohren ; fein Bater war ein 
- Uhrenmacher, daneben ein beleſener Mann, der auch den Sohn 
darzu anführte; weil er aber einen Supferftecher ( graveur ) wis 
der feinen Willen aus ihm machen wollte, fo verließ er fchon um 
diefer und anderer ——— Ausſchweifungen willen im ı5. 
Jahr feines Alters feines Vaters Haus und Genf, irrete lange 
bie und dort herum, kam nach Chambery, wo er, tum nicht Hun⸗ 
gers zu fterben und unterkommen zu Lönnen , die katholiſche Neo 
ligion annahm, und dafeldft in das fogenannte Profelitenklofter 
geſteckt wurde, daraus er aber bald wieder entiprungen, da er 
dann zu einem Dorfpriefter gekommen, welcher ihn bey der Bas 
roneffe von Warrens aus der Waat , die ſich zu Annecy aufges 
halten, 1726 angebracht. Diefe Dame die auch erft zur katholi⸗ 
ſchen Religion übergetreten, gab ihm einige Jahre Unterhalt ; 
am meiften aber profitivte er bey derfelben in. der Muſik, umd 
zwar foviel, dag er darinnen ſelbſt Unterricht geben konnte. Schon 
1732 begab er ſich deshalben nach Befangon, wo er fich in einis 
gen Konzerten , aber ohne Erfolg zeigte, 1737 begab er fich feis 
ner Gefundheit wegen nach Marleille, die Meerluft wollte ihm 
aber nicht behagen. Nunmehr fieng er an Brojekte zu machen; 
ein folches war ein Blan, den er den Miniftern des Königs von 
Sardinien zufchidte , betreffend die Einrichtung einer Diligence 
vor Berfonen und Güter über den Mont-Cenis nach der Lombar- 
die &c. Er kam auch in eine Condition als Praeceptor der Kinder 
des Hrn. Mably hu Lyon; es dauerte aber auch nicht lange: noch 
immer blieb er faft unbefannt, bie 1742, da er Secretarius des 
franzöfifchen —* Venedig worden; mit dieſem kam er 
als ein volllommner Muſikus wieder nach Paris, wo er ſich 
aber mit Notenſchreiben meiſtens kuͤmmerlich ernaͤhren konnte; 
jedoch trieb er auch noch dabey das Studium der Naturlehre und 
Thymie. 1748 bekam er feine erften Anfälle von Steinfchmergen, 
die ihm nachmals ſoviel Befchwerden gemacht, aber auch nicht 
wenig zur eg feines Karakters beygetragen, weil ex 
deswegen zu einer ftillen figenden einfamen Lebensart fich ges- 
wöhnte, und im höchften Grad Mifantrope wurde. Schon ı 749 
arbeitete er mit ander befannten Encyolop£die ‚und lieferte bavası 
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die Artikel, fo die Muſik betreffen, Um dieſe Zeit berfertiate er 
auch dieienige berühmte Schrift , über die durch die Wiſſen— 
fihaften verurfachte Lebel , fo ihm 1750 den Preiß von der Aca- 
demie zu Dijon zuficherte, und ihn erſt vecht der Welt bekannt 
machte, auch ihm ſowohl Bewunderer als Gegner zuzog. Der 
Streitigkeiten in die er darüber mit dem König Stanislaus von 
Doblen, dem Hrn. Palifot, und andern verwidelt wurde nicht 
zu gedenken; fo machte er fich die Mufiter zu Paris mit einer 
Abhandlung uber die fFranzöfifche Muſik fo zu Feinden, daf 
er fich über Hals und Kopf von Paris wen, und nad Genf 
flüchten mußte: daſelbſt nahm ex die reformirte Religion wieder 
an; wurde auch von dem Magiſtrat wieder in feine Rechte ale 
Citoyen eingefetst; zur Dankbarkeit davor dedicirte er demfelbis 
gen feinen Difcours fur P’inggalite des Conditions. Er blieb aber 
zu Genf nicht gar lange; er gieng erft wieder nach Chambery , 
verfertigte daſelbſt feinen beruͤhmten Contradt Social; hernad)s 
mals da die Verfolgung gegen ihm in Frankreich (ich in etwas 
geffillet, lebte er einige Jahre zu Montmorency in der Stille, 
aber die fo viel Aufſehens erwedte Schriften, befonders die 
neue Höloile, ein Roman der zum Theilwahr , und die Gefchichte 
einer unglücklichen Liebe, die er in der Jugend gehabt haben foll, 
enthält, umd die Schrift über die Erziehung, oder fein Emil, das 
ſelbſt verfertigte; von welchen die letztere bald nach ihrer Erfcheis 
nung den 10. Yun. 1762 zu Paris, und am 19. auch zu Benf vers 
brannt worden , und ihm neuerdings viele Verfolgungen zu50g 
wozuVoltaire nidyt wenig beutrug , welches den Roufleau abermalg 
noͤthigte Frankreich zu verlaffen, und ſich nach Yverdon zu reti— 
riren; aber auch da blieb er unter dem Schutze des Bernerifihen 
Hrn. Landvogts nicht icher : die Regierung zu Bern verfagte ihm 
den Aufenthalt in ihren&taaten, worauf er fich in das Neuenbur⸗ 
gifche nach MotierTravers begab, Inmitteiſi donnerte der Erzbiſchof 
von Paris in feinem Hirtenbrief gegen ihn und feine Schriften 
gar ernftlich los. An GSenf raͤchete er fich fo, daß er die bekaun— 
ten Briefe vom Berg, Lettres ecrites de la Montagne gefihrieben, 
wodurch die innerliche Gaͤhrung in dieſer Republik nicht wenig 
befördert worden. Lim dieſe Zeit im May 763 begab er auch ſich feir 
nes Bürgerrechts zu Genf freywillig , ineinem Schreiben an den 
Syndic Favre, welches ihm viel Gunft bey einem Theil der Buͤr⸗ 
Suppl. 3, Beuifchen Lexicon, V. Th. ec 
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—5 zuzog, und zu verſchiedenen Schriften pro & contra 
efegenheit gab. _ Aber nunmehr war er auch nicht länger im 
Nenenburgifchen ſicher; verſchiedene Triebfedern zu feiner Ver⸗ 
folgung wurden in Wirkfamteit geſetzt; aber feine wirkte beſſer, 
als die des Pfarrers Montmollin zu Motiers-Travers, der aus 
feinem beften Freunde fein heftigſter Verfolger worden. Roufleau 
Yard durch diefen vor das Conliftorium zu Neuenburg geladen, 
eine Rechter an wegen feines Glaubens abzulegen; ev ers 
fchien Krankheits halben nicht. Der Gouverneur, der Staats 
vath, und feldft der König in Preußen in einem Schreiben, darin⸗ 
nen er ausdrücklich erklärte, daß er ihn in feinen Schuß nahme, 
und dem Confiftorio befahl , das Gefchäft ruhen zu laffen , koun⸗ 
ten feine Berfolgungen nicht hintertreiben. Der Pfarrer beste 
die Bauern durch feine Schmähpredigten gegen ihn fo auf, daß 
fie am 6. September 1765 feine Wohnung beftürmten, und ihn 
bald gar ermordet hätten; er Hüchtete ſich nach der St. Peters 
Anfel in dem Bielerfee, konnte aber auch da den verlangten 
Schub von dem Kanton Bern nicht finden: er begab ſich alſo 
nach Strasburg, wo ihm der Marſchall von Contades Schuß 
verſprach. Er änderte zu Baſel feinen Entfchluß nad) Berlinzu 
aehen ab , und veifete am ı5. Des. nad) Srankreich, Zu Paris 
erfchien er am 14. im Armenifhen Habit, bielte ſich aber da 
nicht ange auf, fondern kam nach Kondon den 19. Jan. 1766, 
wo er ſih einige Zeit bey dem berühmten Hume aufhielt, mit 
welchen er fich aber nicht gar lange vertragen konnte, fondern 
bald entzwente, fo wie auch hernach mit Hrn. d’Avenport, der 
ihm doch viel Freundlichkeit erseigt hatte. Er reifete alfo den 
22. Map 1767 wieder nach Frantkreich hinuͤber, wo er ſich in 
der Stille bald zu Paris feldft, bald-bey diefem, bald jenem 
Freunde aufgehalten. Nebit der Muſik legte er fich nun auch auf 
die Botanik, und duvchreifete zu dem Ende 1768 die Berge in 
Dauphine. 1769 heurathete er feine Gouvernante Mile. le Vaf- 
feur. Im Jul. »770_erfchien ev das Erſtemal wieder öffentlich 
zu Paris, brachte ich aber dafelbft kuͤmmerlich zu , befu te we⸗ 
ia die Gefellfchaften, wurde immer empfindlicher und mistranis 
feher. Zuletst begab er ſich auf das Landgut des Marquis von 
Girardin su Ermenonville, am 2.- Jul. 1778 wurde er dafeldft 
som Schlag betroffen , und wenig Stunden hernach gab er ſei⸗ 
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nen Geiſt auf. Einige behaupten er Hätte ſich ſelbſt vergiftet, welches 
. Gerücht aber in einem derneueften Stüden der Berlinifchen Mo⸗ 
natfchrift widerlegt wird. Sein entfeelter Körper wurde auflinkos 
ften des Marquis in der fogenannten Pappelinfel zu Ermenonville 
beygeſetzt, wo ihm ein etwas ausgefehmücdktes 6 Fuß hohes Grab⸗ 
mahl errichtet worden; eine andere Statue lief ihn Hr. Argand, ein 
en URDR anfbembandgut ng r.Conftant errichte, 

- Eine Ausgabe von feinen fänitlichen Merken erfchien nach feis 
nem Tode, und find darinnen auch befindlich die Denkfchriften, 
oder Confefhions , fo er mit größter —— 1764 uͤber ſei⸗ 
nen Karakter und Reben aufgeſetzet bat ; eine Ausgabe hievon kam 
zu Genf 1782 heraus: alle anzuführen wäre zu weitläuftig , bes 
gnüge mich demnach nur die vornehmften anzuzeigen, und die 

efer befonders auf Scnebier Tom. III, p. 252 ꝛc. und Hallers 
Schweizer-Bibliothef, wo auch fait alle gegen ihn verfaßte 
Schriften Tom. IT, pag. 330 feg. angezeigt find, zu verweifen, 
Es find aber folche in der Ordnung ‚ wie er fie ſelbſt inder 1764 _ 
vorgehabten Ausgabe feftgefet, folgende: 

Difcours fur V’inegalite des hommes; wurde fchon 1755 in das 
Deutſche überfett..  Difcours für ’&conomie politique. 

Le Contradt Social, ou principes de droit d’etatuniverfel. Auch 
ins Deutfche überfeßt 1763 , Marpurg. 

Extrait de la paix perp£tuelle, 

-Extrait de la polyfynodie; \ 

Jugement fur la paix perpötuelle. —8 

Jugement fur la polyſynodie. Diefe 3 find noch im Mferpt. 

Tradudtion du Ire Liv. de Tacite. \ 

Nouvelle Heloife, ou lettres des deux amants, habitans d’une 
petite ville aux pieds des Alpes, & la tradudtion faite par l’auteur 
lui meme, des paffages Italiens qui y font cites, VI Vol. 8. 
"Emile, ou de Peducation, II Tom. avec fig. Paris, 1766, 

Lettre à Mr. l’archeveque de Paris. 

Lettres &crites de la montagne, gr. 8. Amflerdam, 1764, 

Lettre à Mr. d’Alembert, $, Amflerd. 1759. 

De l’imitation th£atrale. 

Difcours fur la premiere vertu du Heros. Mferpt. 

Difcours qui remporte le prix de Dijon. 

Reponfe à un Ecfit anonyme, dans le Mercure de France. 

| — c 2 
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Lettre für une reponfe deMr. Gautier. 

Replique au roi de Pologne. 

Derniere reponfe de J. J. R. 

Pröface de Narcife. 

Narciffe comoedie. 
L’engagement temeraire, comedie en trois adtes, en vers. Mifpt. 
Les Mufes galantes, opera. Micrpt. | 
_ Le Devin du Village intermede. 

>  Pygmalion, Scene Iyrique. 

Emilie & Sophie, ou les Solitaires. Mferpt. 

Le Levite d’Ephraim, poeme en prole en 4 chants. Mferpt. 
* Lettre & Sara. Mferpt. 

La Reine Fantafque conte. j 

Tradudion de l’Apolokintofis de Seneque, fur la mort de l’em- 
pereur Claude. Mfcpt. | 

Memoire lu à l!’Academie des Sciences Pan 179g, concernant de 
nouveaux fignes pour la Mufique, Mlcrpt. 

Lettres fur la Mufique Francoife. 

Reponfe à Mr. Rameau, ou Examen de deux principes avances 
par Mr. Rameau dans une brochure intitulde: Erreurs fur la Mufi- 
que dans P Encyclopedie. Mferpt. 

Effai fur Porigine des langues. Mferpt. 

Lettres & M&moires fur divers ſujets. Mferpt. 


In diefer vorgehabten Edition befanden fich nachfolgende 
Werke nicht: | | | 
Didionnaire de Mufique. 
Les confefüons de J. J. R. Mferpt. 4. 
Les Reveries du Promeneur folitaire. Mferpt. 
Confiderations fur le gouvernement de la Pologne. Mfcrpt. 
Tradudion de l’Epifode d’Olinde & Sophronie, tire du Ta/fe, Mt. 
L’Oraifon funebre du feu due d’Orl&ans. Mſerpt. 
Avanturcs de Milord Eduard. Mferpt. 
Lettres, Mémoires & Pieces fugitives fur divers fujets. Mfcpt. 
Lettre A Mr. le Marechal duc de Luxenbourg fur la Suiſſe en ge- 
néral, & fur le Yal-de-Travers, lieu de fon domicile, particuliere- 
ment. Mferpt. 
Lettres 4 Mr. le Prefident de.Malherbes fur les motifs de fa re- 
traite 2 la Cumpagne. Mferpt, 
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Une lettre tres-longue fur Pexiftence deDieu. Mferpt. 

Lettre fur la botanique. Mierpt. 

Lettre de Mr. de Voltaire fur le po@me de la Lo; naturelle & celui 
du Defaflre de Lisbonmne. 

Lettre?” diverfes a fes amis, en grand nombre, & toutes dignes 
‚W’etre publie. Mfcrpt. 

In dem Supplement Tom. XIII. 4. fommen vor; 

Le decouverte du nouveau Monde, tragedie. 

Fragment d’Iphis. 

Ode latine au roi de Sardaigne, avec Ta traduction. 

Le Verger des Charmettes. ° 

Diverfes pieces de vers. 

Divertes lettres. | | 

Reponfe au M&moire anonymeintitul&: Si /e monde, que nous 
habitans , efl une Sphere ? 

In dem XIV. Tom, 

Projet pour l’&ducation de M. de Sainte-Marie. 

Les prifonniers de guerre, Comedie. ’ 

‚Lettre & Mr. du Tens. 
_ Notes fur le livre de P’Efprit. 

Pieces relatives à fa conteftation-avec Hume. 

Pieces relatives à fa conteftation avec le confiftoire de Motiers- 
Travers. 

Viele von feinen Schriften find auch in das Deutfche übers 
feßt , und mit Anmerkungen bereichert worden ; verfchiedene, die 
nach feinem Tode und unter feinen Namen herausgelommen, 
hätten wohl unterdruckt bleiben können, als wie feine Confeflions, 
und andere, fo feinem Ruhm wenig Ehre machen ; einige find ihm 

wohl gar ımterfchoden, und nur unter feinem Namen ausgeges 
ben worden. 1789 erfchien 

Secor.d Suppl&ment ala colledion de fes CEuvres, contenant la 

continuation de fes Confefions, 12. III Vol. Geneve. Auch in II 


- Bänden 4. 1789. 
| * Am Röuft 
iſt ein Strich Berglands, mit Häufern und Gütern hinter dem 
—— dem Berneriſchen Amte Thun, und der Pfarre Schwar⸗ 
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Ein Geſchlecht zu Benf; aus demſelbigen ward Jakob Anton, 
‚geb. 1734 ,. In das Bredigtamt aufgenommen 1751, Regent der 
Iv. Klaſſe 1761 , und Prediger der Schweizer⸗Gemeinde zu Lon⸗ 
don 1764. Er hat in Druck ausgehen laſſen: 
Offrandes aux Autels & & la Patrie, 8. Amſterd. 1764. 
Lettre fur le Chriftianifme, 8. II. Vol. 1768. 
L’impig d&mafque 8. Londr. 1773. 
Sermons fur la confecration de l’Eglife helvetique, 8.Londr. 1775. 
Abrege de l’hiftoire ancienne, avecun difcours fur la queftion: 
Si les anciens Grecs & Romains furent fuperieurs aux peuples mo- 
dernes? 8. IIL Vol. Londr. 1776. 
Exapıen critique de la feconde partie de la confeflion de Foy du 
Vicaire Savoyard, 8. Londr. 1776. 
Catechifme raifonnee, 8. Londr. 1783. 
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iſt ein Gefchlecht Inder Stadt Genf; aus welchem Jakob Franz 
1789 des großen Raths worden; Bhilipp, ein Mitglied der 
Committe-general bey der Sozietät zur Beförderung der Kuͤn⸗ 
ften, it auch obrigkeitlicher Waradein. 
Aus einem Gefchlechte diefes Namens zu Petterlingen ward 
David 1666 franzoͤſiſcher Pfarrer zu Baſel. 

8. 491, yon Roy. 
Der Staatsrath Simon war 1699 gebohren, und farb 1758. 
Auch ward Joh, Jakob, geb. 1719, in das Predigtamt aufge 
nommen 1743, Bforrer- aux Planchettes, hernach zu Fontaines 
und Cernier 1760, | 

©. 491, le Roy. . . 
Der Generalmajor Anton war 1690 gebohren; fein Vater 
Friedrich war Secretarie-Baillival zu Romainmotier; er trat 1716 
erſt in franzöfifche Dienfte unter das Regiment Bettens ‚wo ſchon 
ein Bruder von ihm diente, ein Onkle aber als Kapitainlieutes 
nant 1703 inder Belagerung vor Landau geblieben. In fas 
voiſche Dienfte ift er fhon 1733 als Major gekommen, und im 
Merz 1744 DOberftlieutenant worden. Er hat die Feldzüge 1734 
und z5, und wieder 1742 bis 48 mitgemacht, und ift den 18, 
Merz 1760 unverheurathet geftorben, 
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&. 492. le Royer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Iſaak 1764, 
und Auguflin 1775 des großen Raths worden. 

©. 492. zu Rob, zRotz. 
Aus diefem Gefchlechte war auch des Landraths aus der Uerthi 
Rerns Joh. Melchior, geb. 1687, erw. 1740; Kafpar Remigi, 
geb. 1703, erw. 1770 , auch Verthi Vogt, ftarb 1786; umd ift 
noch Joh. Karl, geb, 1703 , erw. 1747. Auch ward Beter Chor 
herr zu Zurzach 1657, farb 1659. 

©. 495. Rozloch. | 
Diefe ungeheure enge Wildnig wird befonders ftark von den 
Engellaͤndern befucht. Unerfteigliche Felſen, die dem Reifenden 
über das Haupt hangen, der mit Wuth hinabſtuͤrzende Mühl 
bach, und ein Heiner fteiler Fußweg , find die Hauptgegenftäns 
de fo man entdedet; das enge Tobel ift kaum so Schritte breit, 
alles erreget Erflaunen. i 


8.49. Ruben. 


Auch ein Gefhlecht in Graubuͤndten; aus welchem Joh. Tho⸗ 
mas :767 Ammann des Hochgerichts Heinzenberg gewefen. 


S. 496. Rubin, 


Des Dodt. Johannes Vater, Namens Jakob, war 1667 Venner 
zu Thun. Des Doktors Schriften find noch beyzufuͤgen: 

Difertat. de Jatrographia , 4. Baf. 1673. “ 

Getreue Unterweifung in der Arzneykunſt eines Vaters an 
feinen Sohn, 4. II Vol. 1698, 

Notas ad Ofhcinam pharmaceuticam Ollingarianam. 

Donna , oder die Wolluft, eine Comoͤdie. 

Des Erzvater Jakobs Flucht vor feinem Bruder Eſau/ 
Traumgeluͤbde. 

Dieſe beyde Comoͤdien hat er auch auf ſeine eigne Unkoſten 
1696 zur Lehre, Rutz⸗ und Ergetzung der Buͤrgerſchaft auf der 
Allmend_theatraliih aufführen laffen. 

Gedichte über die Kinleitung der Kander in denThunerfee 1710 
Trauergedichte über einige in der Yaren SErtrumfene am 14. 
Sul, 1738, Er ſtarb 1720, | 
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Seiu Bruder, der Pfarrer Jakob, Hat auch einige Mſerpt. 
hinterlaſſen, die aber beftentheils in einer Feuersbrun ſt verloh— 
ren gegangen; es finden ſich aber doch noch: 
Notæ Elenchtic® in tot. Nov. Teltament. grecum. 

Sein Sohnsfohn Peter war Hauptmann über eine Koms 
pagnie Landmilitz, und 1773 Venner; auch war Jakob, Med. 
Prad., und des Raths; er hat in Druck befördert : 

Handveite der Stadt Thum /, von der Graͤfin Eliſabetha von 
Ryburg 1264 ertheilet , 4. Bern, 1779. 

S. 497. Rubli, 
Der Gerichtsherr Hs Georg, geb. 1653, ſtarb 1713. 
+ Rubs-Ruby. 

Aus diefem Geſchlechte itt einer, von Turtmann gebürtig, Haupts 
mann in Eöniglichs franzöfifchen Dienften bey dem Negimente von 
Tourten , und Ritter St. Ludwig Ordens; und Joſeph bey 
gleichem Regimente Unterlieutenant, | 

&. 500, Ruchat. 


Bon dem Profeffor Abraham findet fich auch 
In dem Journal helvetique, Janv. 1741: 
Explication d’une infcription antique deteree a Vidy pres Lau- 
fanne le 7. Avril 1739. 


In dem Mercure Suiffe 1735 , Janv. 
Infeription trouvde a Moudon l’an 1732 fur un marbres anti- 
que, qui paroit avoir ete un Autel. 


en feinen zum Drud fertig liegenden Schriften finden 
au): 

Efay hiftorique fur les Monnoyes du Canton de Berne, & en 
particulier fur celles des anciens Eveques de Laufanme.--4. 

Monumenta Laufannenfia quatuor ‚continens ı) Chronicon ve- 
tusab 455 ad 581; 2) Chronicon a Chartulario Laufannenfi ab 
5or ufque ad 1240; 3) Chronicon Epifcoporum Laufannenfium 
ab 500 ufque 1536; 4) Bullarium Laufannenfe ab 816 ufq. 1536. 

Abrege de V’hiftoire ecelefiaftique du Pays-de-Vaud; das Erems 
plar findet fih auf der Bibliothek zu Bern. 


Bibliotheca hiftorico-helvetica uſq. 1709, cum audtario. 


Ruchenacker. 


— 
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* Ruchenacker. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
Johannes 1526 Pfarrer zu Laufen, und 1529 zu Ariſtorf worden. 


&. so}. Ruda. 


Ein Bürgerliches Gefchlecht zu Freyburg; aus welchen Franz 
eter , geb. 1695 , erftlich 1746 Prior und Pfarrer zu Senfales, 
ernach 1760 Chorherr und Schulherr des Stifte St Niklaus 

zu Sreyburg worden, und 1761 geftorben. Auch war oh. 

Heinrich, geb: 1707 , Bfarrer zu Treyvaux 1746 , Dekan des Ka⸗ 

pitelg St. Marii 1761 

S. <03. Rudella. 


Der Oberft Sean Bat nebft dem Hauptmann Hefiy bier Kom⸗ 
pagnien von der Schweizergarde bey der Armee des Kardinals 
de la Valette fommandirt ; als aber diefer ihm zumuthete , mit 
felbigen über den Rhein zu gehen, fchlug er esrumd ab, um fich 
nicht dem Unmillen der Kantonen auszuſetzen, er wurde aber 
doch wider Willen darzu gendtbiget: hernach leiftete er gute 
Dienfte bey dem Entfag von Maynz , auf dem Marſch nad) Metz, 
und in einer Aktion bey Birkenfeld. 1641 hat er auch ein Schwei⸗ 
zerregiment in franzöfifchen Dienften aufgerichtet), das er aber 
1643 wieder quittirte, 


S. 514. Rudolf. 


Der Altrath Joh. Georg ſtarb 1746 , und von feinen Söhnen 
ward Joh. Leonz Anton Vogt zu Slumenthal 1761, Altrath 
-1770, ſtarb 1773. Der Chorherr Urs Joſeph Hieronymus war 
1703 gebohren, und ift 1774, Gtadtlieutenant Urs Franz Jo⸗ 
feph 1778 , und Joh. Joſeph Patritius 17. geftorben. Hieros 
nomus Joſeph Leon; Aloys war Kieutenant in franzöfifchen 
Dienften, des großen Raths 1779 , farb 1781 als der letzte dies 
fes Geſchlechts; müffen alfo folgende von einem andern Alt ſeyn: 
Manriß ‚Ss. Theolog. Door und Notar. Apoftolicus, war erſtlich 
Ludimoderator gu Solothurn 1768, Pfarrer zu Wangen 1779; 
Franz Karl Pfarrer zu Holderbant 1764, Laupperftorf 1770, 
zu Neuendorf 17885 Urs Viktor Johann, Procurator, hernach 
Notarius 17805 Zolllommig 1783. 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V.T), Dd 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens zu Zurzach, in der 
Grafſchaft Baden; aus welchem Joh. Rudolph und Joham 
1789 geſchworne Rathsverwandte daſelbſt geweſen. 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in Gjgubündten; 
daraus ward N. Podeftat zu Plurs 1783, und Mon Slums, 
ift Kapitaintommendant bey dem Regimente Selis von Marſch⸗ 
lins in franzöflichen Dienſten. — 
| R * Ruͤbiſperg. 
Unter⸗ und Ober⸗, ſind zwey Bauernhoͤfe in der Zuͤricheriſchen 
Pfarre und Vogtey Buͤlach. 
S. 517. Ruͤdin. 
Aus dieſem Basler Geſchlechte ward Hans 1516 Meiſter, und 
1518 Rathsherr. Der Oberſtzunftmeiſter ſtammte eigentlich von 
Rheinfelden her, und hat bald nach der Reformation das Buͤr⸗ 
errecht zu Baſel erlangt; 1534 ward er Meifter, und 1544 
athsherr. Weber die im Lerifon angeführte Gefandfdyaft zum 
Bundſchwur mit König Heinrich 11. in Frankreich, ward er noch 
dreymal an befagten König verſchickt, namlich 1552, um denfelben 
zu erſuchen, der Nachbarfchaft im Elſaß mit einem feindlichen 
Veberzuge zu verfchonen, und nochmals in diefem Jahre wegen 
Verlaͤngerung der Neutralität mit der Freygraffchaft Burgund, 
und denn 1557, un denfelben zu bitten, die Evangelifihen im Thal 
Angrogne gelinder zu behandeln. Ferner war er 1554 einer der 
Deputirten nah Pruntut, wegen bon 13 Meyereyen im Dels 
fpergerthal geſuchtem Bürgerrecht mit Bafel; fo hat er auch 
1563 den römifchen Kaifer Ferdinand 1. als derfelbe auf der Stadt 
Einladung na Bafel gefommen, an den Graͤnzen eingeholt, und 
- mehrern Gemeineidsgenoͤßiſchen Tagfagungen als Gefandter beys 
gewohnt. Er ftarb den 24. Nov. 1573 ,. und hat durch 3 Söhne, 
a) Hs Jakob, b) Emanuelu. c)Jakob das Geſchlecht fortgepflanzet, 
a) Hs Fakob war ebenfalls Verwalter des Stadtwechfels, und 
ftarb vor dem Vater an der Belt 1564, und hinterließ a) HE Far 
ob, der 1596 des großen Raths, und 1597 Schafner der Quo- 
tidian oder Prefenz worden, und 16179 geftorben; deſſen Sohn 
—— Namens 1620 auch die gleiche Schafney erhalten, 1630 
es großen Raths worden, und 1652 mit Tode abgegangen. 
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b) Hs Wernhard, der 1604 des großen Mathe, 1615 Meiſter, 
und 1620 Obervogt zu Farnſpurg worden, und den 8. Sept. 
1624 geſtorben, hinterlaſſend ı) Hs Jakob, der 1617 Schafner 
zu St. Alban, 2) Chriſtoph, der 1634 des großen Raths, und 
1642 Waagmeifter , und 3) Hs Wernhard, der 1637 des großen 
Raths, und 1530 auch Kornfchreiber worden. Bon Ehriftophe 
Söhnen it Joh. Ehriftoph 1572 auch des großen Raths worden, 

b) Emanuel ward 1609 Beyfiger des Stadtgerichts , und 
ſtarb an der Peſt den 8. Oft. 1610, binterlaffend einen Sohn 
gleiches Namens der 1630 des großen Raths, 1633 Meiſter, und 
1635 Gefandter übers Gebürge worden , und den 23. Jaͤu. 1660 
mit Tode abgegangen, Ä N 

c) Jakob ward 1604 auch Benfiger des Stadtgerichts , und 
ftard ebenfalls an der Pet den 18. Aug. 1610, und hinterlich Hs 
Ludwig, der 1628 des großen Raths worden, und Vater war von 
Hs Jakob, geb. den 1. Aug, 1633 , der 1657 Lehrer im Gymna- 
fio, 1669 Profeflor der Rhetorik, und 1677 Prof. der Ethik wor- 
den, und den 26. Merz 1689 geftorben; von welchem außer den 
den angeführten Schriften annoch gedruckt find; 

hefes de Proprio, Baf. 1659. 4. 

Thefes philologic®, Dal 665. 4. 
Thefes philofophicz, Baf. 668. 4. 
Thefes de affedtibus, Baf! 677. 4. 

Derfelbe hat auch Vitas Profeſſorum Bafilienfium berfertis 
et, welche im Mferpt. auf der Bibliothek aufbehalten werden ; 
ein Sohn gleiches Namens ward 1684 Helfer zu Biel, und ift 
aud) 1689 bald nach dem Vater geftorben. - 

Aus dieſem Gefchlechte , nicht wiſſend von welcher Abkunft, 
ward auch Emanuel 1659 Lehrer bey einer Stadtfchule deſſen 
Sohn vermuthlid) der Dodtor Medecin® J. Jakob war. Ynngleis 

chem iſt J. Georg 1740 des großen Raths worden, 

©. 518. Ruͤdlen 
war auch ein Geſchlecht in der Stadt Thun, daraus Hans 1343 
dem Klofter Interlakken ein Theil des Zehndens zu Sigrisweil 
vermacht hat, 


* Rüudlifperg, F 
nach andern Ruͤdiſpach, iſt ein Bauernhof in = Dune Wynin⸗ 
2 


212 Hure 


gen, und dem hen Amte Burgdorf, woſelbſt am 21. Zul. 
1756 ein ee sinn vom Stral angezündetes Haus abge 
brannt iſt. 
©. sı8, Rue. 
Die Herrfchaft Hatte vor dem eigenen Adel, von denen Ru⸗ 
dolph und feine Gemahlin der Abtey Altenryf alleihre Güter, - 
fo fie in der. Herrſchaft Defaley befeffen , ums Jahr 1181 vers 
. macht haben; Wilhelm, deffen Sohn, Raoul fein Enkel, und 
Wilhelm fein Urenkel, beftätigten 1235 diefes Vermaͤchtniß Die 
re von Maillardoz beſitzet von Altem her viel Güter und 
eben in und um Rue, wo fie auch die vornehmften Aemter bes 
Fleidet , und eine eigene Kapelle in dev Kirche haben. Der Pfar⸗ 
rer wird von den Bürgern ermählt, aber von dem Rathe kon, 
rmirt; den Kaplan aber beftellet die Familie von Maillardoz. 
n diefe Pfarrey gehören auch die Höfe Chambachofle, le Evarle- 
fianzi ‚les Chavanettes , Granges-nouves , la Maifon-rouge ‚le pont 
de !’Aberge, les Auguftins. Die Vogtey ift eine ivon den be 
ften im Kanton, und trägt viel Korn und Wieswachs. A 
Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1763 Franz Proſper Niklaus Caftellas. 
1768 Joſeph Niklaus Michael Reynold. 
1773 Franz Peter Graf von Diesbach. 
3778 Joh. Baptift Wullieret. | 
1783 Franz Anton Benedikt von Schröter, 
1788 Laurenz Bernhard von Schueller, 
©. 522, Ruͤediger. 
Von ihm ſind ferner herausgekommen: 
Grundriß des Treffens bey Bremgarten, oder der ſogenann⸗ 
ten Staudenſchlacht den 26. May 1712. — 
Eigentliche Vorſtellung der Stadt Wyl von Kikkenbach 
nahen anzuſehen, 1712. 
Der untere Theil des Freyen⸗Amts, wie ſelbiger 1772 durch 
eine gerade Linie von ®ber-Lunkhofen nach Sahrıwangen von 
dem obern Freyen⸗ Amt ausgemard)et worden, 


E. 523. Ruͤedi. 
Der Landrichter Martin ward 1765 auch Landshauptmann im - 
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Deltlin. Auch ward Peter Anton öfters Ammann des Hochges 
richts Ueber /Saxen, Bundsfatthalter 17_ Landshauptmann 
im Deltlin 177: und 79, Landrichter 1775, Joh. Peter 1788, und 

afob war 1778 Ammann des Hochgerichts Thufis ; Franz war 

——— Lanifchen Dienften bey dem Schweizer: Hardes 
regimente, Aus dem geifllihen Stande war Kafpar, fo 1720 
eraminirt worden, erft Bfarrer zu Ourmain, hernad) zu Sarn 
1761, dann 1770 zu Saffien auf dem Pla, 1774 zu Slerda, 
wear auch einige Jahre Kanzler des Colloquii unter dem Wald 
bis 1781, Luzius ward in das Bredigtamt aufgenommen 1742, 
erit Pfarrer zu Sernaus, hernach auf Davos an der Hauptlirche 
Diacon 1762, Antiftes 1764 , Pfarrer zu Malix 1773. Luzius, 
eraminirt 1776, Pfarrer zu Sufers, hernach zu Sinterrbein 
1780 big 86, itst Pfarrer bey der veformirten Gemeinde zu Trieft 
in Iſtrien. Michael ward eraminirt und Pfarrer zu Mafein, 
1777 Vicari zu Malans. 
Thomas von Ueber⸗Sax, geb. 1733 , ward katholiſcher 
- Pfarrer iu S. Martino 17585 und Fr. Sigishert , geb, 1743, Kons 
ventual zu Difentis 1762. _- | 

- Ein At von diefem Bündtnerifchen Geſchlechte Hat fich in dem 
Kanton Schweiz niedergelaffen: davon ift Kaſpar 1656 indem 
Napprrfchweilerkriege , zwey in der Aktion bey'Sins 17172, und 
Sebaftian 1718 in venetianifchen Dienften gegen die Türken in 
Morea geblieben. Dermalen leben noch Zofeph zu Niemerftals 
den, und Mainrad zuMorſchach. 

S. 424. Ruͤedlingen. 
Fortſetzung der Obervoͤgte: 
1786 Benedikt Maurer. | 

In dieſe Vogtey gehöret auch Buchberg , und die Meyer, 
böfe Eck und Murkethof, über welchen legtern das Eigenthum 
bey dem Klofter Rheinau ftehet. 

- ©. 524. Ruedlinger, _ 

Der Ammann Niklaus war fhon 1712 Sedelmeifter, und Mit 
glied der geheimen Landskommißion, wurde aber von den Thur⸗ 
thalern aufeinmal aller Würden und Aemter entfett , aber durch 
Vermittelung des Hauptmanns Nabholz , von Zurich, bald wie⸗ 
der in feine Wuͤrden eingefegt, 


* 
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Aus dieſem Geſchlechte lebte auch im vorigen Jahrhundert 
Bonifaz, der ein Konventual zu Kinſiedeln gewefen, in den Wiſ⸗ 
fenfchaften ſowohl, als den Haushaltungsgefhäften aute Einfich» 
ten hatte, und deswegen nebft andern nad) Fulda, eine etwelche 
Reformation in diefem Klofter einzuführen, abgeſchickt worden ;er 
ift 1627 geftorben, { 

S. 525. Ruͤffenacht. 
Das Dörfchen enthielt 1770 am 25 Feuerſtellen und 66 Seelen. 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in der Bernerifchen 
Stadt Thun; aus welchem Abraham , geb. 1741 , eraminirt und 
Pfarrer zu Lichtenfteig im Toggenburg 1766, hernach zu Brins 
delwald 1783 worden ; ein anderer Abraham, geb, 1757, ward 
eraminirt 1781, F 

* Ruͤffi 


find einige Haͤuſer in der Schweiz Glarneriſchen Herrfchaft Bas 

ſter, und der Pfarre Murg. 9 
S. 526. Ruͤeg. 

Das Zuͤricheriſche Geſchlecht iſt mit Heinrich, der 1703 in das Pre⸗ 

digtamt aufgenommen worden, ſelbigem aber Krankheitshalber 

nicht vorſtehen konnte, 1759 wieder erloſchen. 


S. 527. Ruͤegger. 
Der Pfarrer Johannes hat in Mſerpt. hinterlaſſen eine Fulachiſche 


Siſtorie, oder von dem Namen / Stammen , Serkommen des 
rer von Fulach , fo uralte Bürger zu Schafhauſen geweſen. 
©. 529. Ruͤegſau— 
Den 21 und 22. un 1764 erlitte diefe Gemeinde durch den Auss 
tritt der SEmmen großen Schaden, 24 Häufer wurden völlig rui⸗ 
nirt, alle Stege weggeriſſen, die Matten und Fruchtfelder übers 
ſchwemmt, und mit Sand und Grien überführt; den bedraͤngten 
Haushaltungen ward ab dem Schloffe Brandis eine Zeitlang 
woͤchentlich 2 Maͤß Dünkel vorgefhoffen. Der Pfarrer muß auch 
alle Sonntage alternatim zu Ruͤegsbach predigen, 
©. 530. Rueire. 


er Bernerifche Hof, oder Doͤrſchen, gehört in die Filialpfarre 
ailly. 
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Das Freyburgiſche Dorf; im dem Amte Staͤfis, heißet zum 
Unterſchied der andern Rueire-les-pres. 

Und das in der Vogtey Romont hat einen eigenen von der 
Gemeinde beftellten Kapları.’ , j 


Spar Rümlang. 
Vormals befaß das Chorherrenftift zum Großen⸗Muͤnſter mehr 
Güter , Häufer , und die Schmitten daſelbſt. Kaifer Ludwig vers 
gabte die Huben daſelbſt an das Stift zum Frau-⸗Muͤnſter. 1212 
übergab die Aebtigin einige Lehen, Zehnden und den Kirchenfat 
an Graf Rudolph von Rapperfchweil als ein Lehn; nachher 
murde 1468 der halbe Zehnden an die Kirche verkauft, 1517 
aber von der Aebtißin wieder übernommen. Es find auch dahin 
pfarrgenößig, Rohr, Glatbruck, Ratzenrütihof, 


Fortſetzung der Obervoͤgte: 


1761 Maurig Fuͤßli. 1782 Johannes Waͤgmann. 
1762 Hs Konrad Ott. 1783 Johannes Buͤrckli. 
1763 Heinrich Kilchſperger. 1784 Hs Heinrich Rahn. 
1771 Ps Kaſpar Hirzel, 1785 Anton Engelhardt. 
1772 Hs Ulrich Frieß. 1787 Leonhard Ziegler. 
1774 Hs Kaſpar Schinz. 1790 Hs Georg Eſcher. 
1778 Hs Jakob Keller. 

©. 533. von Ruͤmlang. 


Aus dieſem Geſchlechte ift auch Heinrich 1316 in der Schlacht am 
Morgarten geblieben ; und Heimo war 1314 öfterreichifcher Pfle⸗ 
ger in der Herrſchaft Rotenburg. Der angeführte Eberhard hat 
auch ein Werk hinterlaffen: | 

De ufu & utilitate hiftoriarum Bernz pridie Kalend. Augufti 
1540, in Fol. cum Catalogo annorum & principum gemino 
ab homine condito, per Valerianum Anfelmum Ryd. 


S. sat. Rümlingen. 
In das Bafelifche Kirchdorf find auch pfarrgenoͤßig Hufelfingem 
Witiſpurg und Maͤttenberg. Die Edle zu Rhein und Stick 
befaßen hier vor Zeiten die niedere Gerichte. 1753 find daſelbſt 3 
Häufer, darunter auch das Pfarrhaus, abgebrannt, 
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S. 536. Ruͤpplin. 

Der Landammann, hernach Landvogt Joſeph Ignaz wurde bey 
Beſetzung der Stadt Frauenfeld durch die Zuͤricheriſchen Völker 
den 25. April 1712 mit Hausarreft belegt, hernach aber mit feis 
nem Bruder dem Stadtihreiber nach Zurich gebracht, wo fie 
bis nach dem Arauiſchen Friedensſchluſſe den 25. Zul. verbleiben 
mußten; die Herrfchaften Wittenweil und Oberſtad find here 
nach verkauft worden. Vor igt blühen noc aus diefem Ges 
fchlechte: Joſeph Niklaus Marimus, Freyherr von Rupplin 
und Reffiten, Erbtruchfeß des Gottshaufes Muri, ward 1763 
biſchoͤflich⸗ konſtanziſcher Obervogt der Reichenauifhen Guter zu 
Stauenfeld , und ı7 zu Bifchofzell und Schönenberg, iſt auch 
Großkrenz des churbanerifchen Nitterordens St. Michaelis; Joh. 
Baptiſt Quirinus bifchöflich- Lonftanzifcher Hoflavallier, itzt 
Dbervogt der Herrſchaft Bottlieben. Der Chorherr Beat Ans 
ton iſt geb. 1738 und befiget dermalen den Freyſitz Pflanzberg; 
Dominik Xaver Leander, geb. 1736, fudirte im Collegio Helve- - 
tico zu Rom, ward DonmwCuftos zu Chur 1763, und 1783 auch 
Chorherr zu Zurzach, welch letstere Stelle er aber 1788 wies 


der refignirte, 
* Ruͤeſch. 


Ein Geſchlecht in dem Kanton Appenzell Inner-Roodens , aus 
dem Rehuer,Rooden ; daraus war 1742 Johannes Hauptmann 
der Rood: und dermalen ward Koh. Baptiſt, geb. 1737, 
Landefehndrich 1768, auch Schügenhauptmann, 1771 Landes 
bauberr , auch Examinator in Criminalibus, und Vifitator Aber die 
Marktsordnung, 1782, 86 und go Landammann, und 1785 Pan⸗ 
nerherr. Er war im May 1781 Gefandter auf einer Konferenz 
zu Frauenfeld, wegen dem Brivilegien-Gefchäfte in Srantreich, 
auch Gefandter auf a rar zu Frauenfeld 1782,83, 86 
87 und 90, Anton Joſeph ift auch des großen Raths diefer Rood. 


S. 539. Ruͤſchlikon. 
Das Stift zum Großen⸗Muͤnſter befaß vormals daſelbſt nicht 
nur dieniedere, fondern auch die hohe Gerichte. In diefer Pfarre 
"liegt auch das an feinem Orte befchriebene Treidelbad ; und 1762 


wurde in dem Umkreiß derfelben, im Schoven; auch eine Fayence- 
Porcellain- 
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Porcellain- und Pfelfenerde- Fabrik mit gutem Erfolg von einer 
Geſellſchaft von Bürgern angelegt, und zeichnet fich das Porcel- 
lain befonders wegen der Mahlerey fehr aus. Yu die Bfarrey 
ehören ferners Boͤndler Moos und Marbach. Die Gemein 
de hat auch ihr eigenes Mieyen- und Drartini-Hofgericht , beftes 
hend aus 8 Richtern , dem Landfihreiber, Untervogt und zwey 
Stabhaltern, fo daffeldige im Namen der Obervoͤgte führen, 
S. 540 Ru ß i. | 
Aus dem Napperfchwieler Gefchlechte ward Bernhard, geb. 
1724 , des großen Raths 17835 Baflliug, geb. 1755, auch des 
großen Raths 1783 , Zeugherr 1784; Joh. Baptift, geb. 1759, 
it Kaplan zu Slums 178 
Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Inter 
walden nid dem Rernwald zu Buochs ; aus welchem Kafpar 
Anton, geb, 1687, des Raths 1724 worden, 
*Ruͤſtiſchweil. 
Ein Doͤrfſchen in den obern Freyen⸗Aemtern, der Bfarre Auw, 
wo den 14. (Febr. 1777 zwey Häufer und Scheren , nebft einigen 
Stud Viehs, , abgebrannt find. 
* ARueftaller. 


Ein Gefchlecht in der Schweiz, und Glarnerifchen Landfchaft 

March, zu Lachen ; aus welchem Joſeph Michael, geb. 1713, 

Pfarrer zu Utznacht 1750, auch Sextarius, und 1761 Camerarius 

des Rapperfchweiler » Kapitels worden, und bifchöflich- kon⸗ 

Rue Commiflarius in der Warch und Rapperfchweil 

17 

» Auch trat P. Pirminus, geb. 1739, in den Benediktineror⸗ 

den zu SEinfiedeln 1755. . 

S. 440. Rüti. 

Das Dorf erlitte 1737 einigen Brandfchaden. 1771 wurde die 

Kirche His-auf den Thurn, das Chor, und 2 Selten Mauern 
H neuerbauen. Auch find bey demfelben ek Haß 

ee (le, befonders einer hinten an Seafchmeil, der hohe Lauf 
enennt, welcher wohl 1oo Schuh hoch ift, anzutreffen, Auch 
nd in diefer Gemeinde 1709 die eriten Turben gegraben , und in 
Suppl. 5. Leuiſchen Lexicon, V. Th, | Ge 
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die Stadt gebracht worden; man brennt auch daſelbſt guten 
Mauertalch. Dahin find auch pfarrgenoͤßig Alpmatt Gber⸗ 
und Unter-Segichweil, Fehrach, Buhl, Eichen, Goldbach, 
Zaldberg , Hülligitein , Kils, Langader, Laufenbach, Mat⸗ 
ten, Ober⸗ und Unter» Moos, Nigithal, Neuhaus, Ober⸗ 
wisli, Nieder⸗Ruͤtiwald, Schleipfi, Scheusweiler , Tauft, 
Wurzhalden; davon aber die meiſten erſt 1710 von der Pfarre 
Duͤmten, von welcher fie zu weit entfernt waren, zu Diefer ges 
flogen worden, | 
In einer alter Urkunde wird das eigentliche Stiftungsjahr 

des Klofters auf 1206 geſetzet, und dabey gemeldet, daß die Bruͤ⸗ 
der erſt nur eine hölzerne Kapelle aufgeführt hatten, und haupt⸗ 
ſaͤchlich zum Zweck gehabt , die damals um Ruͤti herum wohnende 
Sonderlinge , Fuͤßli fagt Hanrichianer, Vorgänger der Walden⸗ 
fer die ſich oft. bey ihrem Haupte, den er Bechtoldus Sutor nens 
net, verfammelt haben , zu befehren. Diefer und feine Anhänger 
follen auch das Klofter kurz nad) feiner Entftehung verbrannt has 
ben, das aber durch die Butthäter bald wieder aufgebauen wor⸗ 
den. Der erfie Abt Ulrich foll 1221 geftorben feyn. Des Stifs 
ter Lütholds Sohn, auch Kuthold, Herr von Regenfperg und 
Grüningen behielte fid) die Kaftvogten auch fogar ohne Nůtznle⸗ 
fung vor, und verkaufte noch darzu den Kirchenſatz zu Seegreben 
mit Mühle und Fifchenzen an die Abtey. Die Graren von Togs 

enburg waren nicht weniger große Gutthäter defielbigen ; Graf 

iethelm vergabte 1229 demfelbigen den Kivchenfag und Zehnden 
zu Botinaen , Graf Craft 1300 den Kirchenfag und Zehnden zu 
$Efchenbach , Friedrich, Herr im Prettiadu und auf Davos, 
1307 den Kircbenfaß und die Vogtey zu Wangen in der March 
fdjon 1223 ; Graf Rudolph von Rapperfchweil den Hof in der 
Zaab in der Stadt Rapperfchweil; 1415 der Ritter Hermann 
von Sandenberg zu Werdegg den Kirchenfag zu Goſſau. 

Fortſetzung der Amtleute: 
1765 Rn Bee 1783 Sebaftian Huber, IL- 
1771 Meldior Hirzel. 1789 Hs Kafpar Wyß. 
1777 Hs Komad Seßner, 
Auch trägt dieſen Namen ein Bauernhof in der Pfarre und 

Vogtey Birmenftorf, in dem Kanton Zurich, 


r 
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©. 546, Rüti. 

n dem Kanton Bern find auch noch 2 Feine Dörflein , welche 
Stoffelsruti und Rienersruti genennt werden, beyde liegen in 
der Pfarre Rilchdorf, und gehören in das Landgericht Seftigen. 

, Das Glarnerifhe wohlbewohnte und ftark bevölkerte Dorf 
Rüti macht mit $Ennetlint eine fogenannte Tagwen .des Lande 
aus, und giebt 4 Mann in den Landrath, alle veformirter Reli⸗ 
a führet bey demfelben eine Brüde über die Lint. Das 
elbſt iſt auch am 17. Jul, 1788 zu Nachts eine Behaufung mit 
aller Fahrniß abgebrannt. 

©. 548. Die Bfarrey Ruͤti in den obern Sreyen-Nemtern 
ift 1348 von Walter von Hünenberg geftiftet worden, gehöret 
in das Hochdorferkapitel, und wird der ‘Pfarrer von und aus der 
Bürgerfchaft der Stadt Zug erwaͤhlt. 
F Sortſetzung der Thwingherren: 
1760, Karl Oswald Weber, I. 1776 Bonavent. Brandenberg. 


1762 Karl Joſeph Keiſer. 1778 Michael Joſeph Stadler. 
1764 Joh. Kaſpar Sidler. 1780 Franz Kaver Schaͤll. 

‚1766 Michael Keifer. 1782 Karl Kafpar Ackun. 
1768 Fidel Weber. 1784 Jakob Karl Speck. 


1770 Jakob Bernhärd Moos. 1786 Michael Zof. Stadler, II. 
1772 Franz Anton Hediger, _ 1788 Ebenderfelbe zum III. 
1774 Joh. Martin Keifer. 1790 Karl Franz Brandenberg. 
S. sso, an der Rüti. 
Aus diefem Gefchlechte war auch P. Othmarus im Richenbach . 
‚geb. 1635, Konventual zu sEinfiedeln 1652, hernach auch Dekan, 
und farb 1701 5; und P. Euftachius, ‚geb. 1639, Konventual im 
gleichen Klofter 1659 , wurde auch zum Dekan im Stift von Pfes 
fers poftulirt , und ſtarb 1714. Ä 
©. sin von Rüti. 
Aus dem Bernerifchen Gefchlechte hat der Stiftfchafner Hans 
auch herausgegeben: 
Saftnachtefpiel, worinnen die heidnifchen gegen andere 
Abgöttereyen verglichen werden , 4. Bafel, 1532. _ 
And in Mfcrpt. befindet fich auch von om 
| e 2 


* 
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Erſte Herichtsfegung der Stadt Bern, gezogen aus der 
Handfefte Raifer Sriedrichs L 1218, auf oberfeitlichen Befehl 
zufammen getragen, und mit Zufägen vermehrt, 1539, - 

Auch ward Biltor 1760 Schreiber im Interlaffenhaus, 
und 1764 Spitaleinzieher. 

Auch ein Geſchlecht inder Stift St. Ballifchen alten Lands 
schaft , zu wyl; daraus war Maria Barbara, geb. 1706, Aeb⸗ 
tißin zu Thaͤniken 1762 , refignirte diefe Stelle 1773 ; und Mats 
thing, geb. 1732, ift Abt-St. Galliſcher Pfalzrath zu Wyl, auch 
Berichtsverwalter der Derrfchaften Wengi und ®berbeuren, 


S. 553. Rüttimann. 


Der Schloßvogt Joſt Karl, geb. 1643, war auch Unter⸗Sin⸗ 
ner , und fein Sohn Karl Maurig, geb. 1676, war auc Gerichts, 
weibel; defien Sohn der Chorherr Joſeph Karl, geb. 1727,war 
auch Pfarrer zu Gaik von 1745 big 54, Sextarius des Gurfeers 
Lapitels, hernach Schulherr und Bibliothecarius zu Muͤnſter, 
ftarb den 30. Yan. 1782. Der Brobft Georg Karl Ignaz, geb. 
2701 ,ift aud) Ss. Theolog. Dodtor, und 1765 Senior Capituli,, 
und feit 1786 Senior der gefammten Luzerniſchen Geiftlichkeit. 
Der Pat. Antonius war 1710 gebohren; und der Statthalter 
‚ Kafpar Joſeph, geb. 1696, —— ſowohl die große Rathes 
alsStatthalterftelle auf feinen Sohn Yoft 1764, und ftarb denz7. 
Dft.1775 5 feineKinder find: ı )P.Ludovicus,Konventual zuSt. Ur⸗ 
ban, geb. 1729 , hat in dem Klofter verfchiedene Stellen bekleidet, 
und war Ceremoniarius, Sub-bibliothecarius, und Novizenmei—⸗ 
fter 1760, Secretarius des Prälaten 1762, Großkeller 1766, ftarb 
1784. 2) Joh. Ehriftoph, geb. 1730, ward Kommendant des 
ten Bataillons 1769, Oberftlieutenant 1773, und befam Oberſt⸗ 
kommißlon 1781, ift auch Nitter des koͤniglich⸗ fpanifhen Or⸗ 
dens von Calatrava, war-auch 1782 auf der Konferenz zu Wiurs 
ten in den Freyburger Gefhäften. Der 3) Joh. Foft, geb.1732, 
gelangte in den großen Nath und erhielt die Statthalterftelle 
der Malthefer- Kommende 1764, Echloßvogt zu Wyken 1768, 
des innern Raths 1774 , Landvogt in den obern Sreyen: Yemtern 
1787. 4) Maria Lucia Jofepha Ignatia, geb. 1727, trat in den 
Gifterzienferorden zu Rathhaufen 1746 , ward Kantorin, Sub⸗ 
priorim, und den 20, Fehr, 1769 zur Aebtibin erwaͤhlt. Auch 


\ 
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ward Wingeng Ferrarius den 24. Jun. 1788 Stadtammann zu 


uzern. 

Aus dem Geſchlechte zu Surſee ward Auguſtin, geb. 1710, 
des Kleinen Raths 1756, Spitalherr, und 1782 auch Weyer⸗ 
meifter. Franz Ludwig, geb. 1715, des kleinen Raths 1763, 
Einnunger 1770, Spitalherr 1783. Heinrich Jofeph , geb. 1734, 
des großen Raths 1758, Großweibel 1776. Georg Irene, geb. 
1735 , des großen Raths 1767, Verwalter des Armenleutens 
Seen 1778. ob. Ludwig , geb. 1741 ,.des großen Raths1775. 

einvich , geb. 1740, Schütenmeifter , und des großen Raths 
1781, Auch ward Joh. Niklaus, geb. 1687, Kaplan bey St. 
Peterskapelle zu Luzern 1742 , Leutpriefter zu Großen» Diet 
weil 1752, Sextarius deg Hochdorferfapitels ‚ flarb 1762. 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Ruzernifchen 
Stadt Sempad) ; aus welchem Heinrich, des Raths und Seckel⸗ 
meifter, zum Schultheiß daſelbſt den 7. April 1770 erwaͤhlt wor, 
den , und 1783 geftorben. _ 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in der Schmweises 
riſchen Landſchaft March , zu Lachen; aus welchem Joh. For 
feph , geb. 1725 , Pfarrer zu Broub im St. Ballifchen 1756 , zu 
Riffenbach 1" 0. Deputat tes Wolerkapitels, Pfarrer zu Kilch⸗ 
berg im Toggenburg 1764 , und zu Zuberwangen 1766 worden, 

S. 555. Ruͤttimeyer. 

Das Berneriſche von Arau abſtammende Geſchlecht wird auch 
unter die Regimentsfaͤhige gezählt, und hat das Buͤrgerrecht 
1612 erhalten. Des Doctor und Prädifanten Marx Schriften 
find noch beyzufügen. 

Thefes Logicas, Marpurg. 

Ramæi Logic. Bern. 1613. 

$Ein Schreiben an einen abaefallenen $Edelmann, 1613, 4 

8. Nütiner, 

Auch ward Hang des großen Raths 1488, Natheherr 1504, 
ftarb 1510; Hang des aroßen Raths 1514, flarb 1515; noch 
einer dieſes Namens des aroßen Naths 1734, Rathsherr 1549, 
farb 15565 ein anderer Hans, Chriftian Sohn auch des großen 
Rachs 1556, reſignirte aber bald wieder, Der angeführte Raths⸗ 
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herr Salomon gelangte 1561 in den großen Rath, ftarb 1586; 
der Rathsherr Dans gelangte in großen Nath ı590, ward hers 
nach Spitalmeifter 1615; Jakob des. großen Raths 1617, farb 
"1634. Der Rathsherr Daniel gelangte in den großen Rath 
1642 , ward zum Zweytenmal Nathsherr 1672, ftarb 1679 ; ein 
anderer Daniel des großen Raths 1685 big 1712; Nathanaeldeg 
‚großen Raths 1671 , farb 16845 Zunftmeifter Abraham ward 
1676 des großen Raths, vefignirte 1700. Der Hektor ward 1702 
gebohren , vefignirte die große Nathsitelle 1784, und flarb 1790, 
Auch Hat einer , Johannes, ungedruckte Commentarios hinters 
laffen, darinnen dem Etterlin die Ehre abaefprochen wird, der 
Verfaſſer der von ihm benamfeten -Schweizer-Chronif zu ſeyn, 
und daß foldhe in dem Klofter zu St. Gallen verfertiget worden 
ſey, angegeben wird, 
©. 557. Ruͤtlinger. 

Der aͤltere Ludimoderator Hs Jakob war 1633 gebohren, ward 
1659 in das Predigtamt aufgenommen, und iſt 1705 geſtorben; 
fein jüngerer Sohn, Camerarius Hs Kafpar, geb, 1674, ward 
eraminirt 1694, ftarb 17400, 

Auch ein Gefchlecht in der. Stadt Rapperfchweil; aus wel 
chem Kaſpar, geb. 173 1 des Kleinen Raths 1778, Weg und Baus 
here 1781, und Kavellenpfleger 1787 worden; Heinrich, geh, 
1762, ward des großen Raths 1763. 


©. 558. Ruͤtſchelen. 


Daſelbſt iſt am 6. Jul. 1778 ein vom Wetterſtral entzuͤndetes 
Haus abgebrannt. | 


©. 559. Ruͤtſchi. 

Der angefuͤhrte Pfarrer Joh. Heinrich war eigentlich von Arau 
gebürtig , und ſtarb 1749. | 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Toggenburg, 
zu Rirchberg; aus welchem P. Ignatius ‚ geb. 1748 , Konventuaf 
zu Sifehingen 1787, Pfarrer und Prior dafelbft worden; Pat. 
Hyacintus, geb. 1761, Konventual zu St. Gallen 1781. 

Auch Hat Joſeph Fridolin, ein geſchickter Mechanicus, 1779 
zu Zuzern ein ſehr vortreflich muſikaliſches Inſtrument, Piano- 


Ruf Rum 223 


Forte genannt, verfertiget, fo an innerer Einrichtung, Kieblichkeit 
und der Stärke den zu London verfertigten nichts nachgiebt, 

8.560. -Ruf. 

Bon dem Wundarzt Jakob ift auch noch vorhanden: 
Eine Comoͤdie von Wilhehm TeH. .. 
: Aus einem Geſchlechte dieſes Namens in der Bernerifchen 
Stadt Brugg ward Kafpar 1657 Schultheiß daſelbſt. 

S. 564.— Ruffinen. | 
Diefen Namen führen 2 ertränliche Lehengüter an Reb⸗ und Matt 
a dem Spital zu Thun gehörig, in dem Bernerifchen Amte 

Jun. 

S. 565. zen Ruffinen. 

Der Meyer Joh. Franz ward auch Pannerherr des Zehndens 
1742 big 52; von deſſen Söhnen ward a) Franz Melchior os 
ſeph, geb. 1732, Domherr zu Sitten 1752, Doms»Cantor und 
Vice-Dom zu Peyiegg 1760, Generalvicarius 1762, Vice-Dom 
in Sejch, Procurator der großen Fahrszeiten, hernach Großde⸗ 
fan, und Herr zu Matignon 1774 , zum Fürft und Bifchof ers 
wählt den 26. May 1780 ; b) Bhilibert, Großmeyer zu Nenda 
1777; c) P. Defiderius, geb. 1735 , ein Kapuziner; d) einer iſt 
Offizier in Frankreich bey dem Negimente von Tourten, 

S. 567. —Rumeltiken. | 
Bey diefem aus zerftreuten Höfen beftehenden Dorfe ift auch eine 
Brücke über die Lorze zu befonderer Bequemlichkeit durchzufüh—⸗ 
venden Viehes 1602 angelegt worden, 

568. Rumisberg. 
In dieſem Orte brannten den 15. May 1760 aus Verwahrlo⸗ 
ſung 18 Haͤuſer und einige Speicher ab. 
*Rumliger. 
Ein Esfchlecht in der Berneriſchen Stadt Arau; aus welchen 
Bornelius Unterlieutenant bey dem Regimente von Erlach in fran⸗ 
zöfifchen Dienften 1769, hernach 1774 Kientenant worden, 

Ä * Rumpf. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, welches aus dem Wuͤrtenber⸗ 
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piſchen 1642 dahin gebracht worden; aus dem Johannes‘ 1691, 
defien Sohn gleiches Namens 1719 Mitmeifter und des großen 
Raths, leßterer 1748 auch Oberftmeifter worden , und 1767 ges 
ſtorben, und hinterlaffena) Johannes , der 1749 in das Bon 
amt aufgenommen, 1754 Feldprediger in fardinifchen Dienften 
bey dem Regimente Fatio , 1762 Prediger im Maifenhaufe , und 
1767 Pfarrer zu Ariftorf worden; b) Emanuel, der 1766 , und 
c) Jakob Ehriftoph, der 1762 des großen Raths, und diefer 
1774 auch Korufchreiber worden. 
* Rungalatſch 


beißen einige Höfe in der Grafſchaft Sargans , bey dem Doͤrf⸗ 
hen Wangs, und der Pfarre Wels, — Pr 
&. 569. von Runge. 
Noch waren ferners Landammann diefes Hochgerichts Martin 
Anton 1763, Konrad 1768, Anton 1773 ; Maria Jofepha war Prio- 
rin im Dominifanerklofter zu Razis, Ä 
* Rungg, Ronca. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Luzern, italiänifihen Urferunge, 
daraus ift P. Antonius, geb. 1750, Konventual zu St. Urban 
1765 » Pfarrer zu Pfafnacht, Sesretarius 1788, Großkeller 1789 
worden, und ein vortrefliher Kanzelredner; er hielte 1784 die 
fogenannte Schlachtpredigt zu Sempach, davon Balthafar im 
zweyten Theile feiner Merkwuͤrdigkeiten des Kantons Luzern 
ein Yuszug mitgetheilet hat. Ä | 

* Rouffillon u. 
war ehemals ein Schloß in der Mairie von Vakde-Travers, im 
Fürftenthume Neuenburg, oberhalb Buttes, ift aber vorlängft 
zerflört worden; doch beziehet das Val-de-Travers noch Zölle 
unter dieſem Titel, 

* Ruprecht. 
Ein — Geſchlecht in der Stadt St. Gallen; au 
dem Niklgus 1401 dem Spital zu Lindau den Bruͤel zu Niffens 


bach am Lerzigraben mit aller Zugehörd , und den Hof zu Leu⸗ 
temweiler um 80 Bfund dem Kafpar zur Muͤnz verkauft. j 


&. 496. Rupp. — 
Ein Geſchlecht in dem Kanton Uri; aus welchem Bonifaz es 
rad, 


> 
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rad. geb, 1720 , Pfarrer zu Sifiten 1747, und zu Sluelen 1766 
worden, und den 28. May 1783 geftorhen. 

‚Auch Hat ein Melcior Rupp, der fich ein Schulmeifter der 
Gnädigen Herren zu Schweiz nennet 1469 im 4-3igten Jahr 
feines Alters geſchrieben, ein Wert von St. Main ads Leben, 
und wie Unſer Frauen Capell gewycht ward, und wie die 
Sad) beſtatigt ward zu den Einſiedlen; dag Micrpt. iſt der ſo⸗ 
genannten Rönigsbofüchen Chronik angehängt. 

Auch ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Mag. 
ricdrich , nachdem er in dag Predigtamt aufgenommen, 1742 
eidprediger in fardinifchen , und 1744 in franzoͤſiſchen Dienften, 
ernach Pfarrer zu Sriedrichsthal im Durlachiſchen 1747 , dann 

zu Klein» Hüningen 1760, und zu Rothenfluͤe 1763 worden, 
und 1773 — 

Vielleicht gehoͤrete auch zu dieſem Geſchlechte Joh. Khunrad. 
Ruppejus ‚der Vita Joh. Brandmülleri Profefloris carmine heroico, 
8. Bafıl. 1601 in Drud gegeben. . | 

Auch ift ein Gefchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen; aus wel 
chem Lukas, geb. 1701 , von 1762 big 72 Dreyer und des gro⸗ 
‚gen Raths —— 

Auch eines in den Untern Freyen⸗Aemtern; aus dem Pat. 
Othmarus, geb, 1739 , Konventual zu SEinfiedeln feit 1759 iſt. 
* Ruppen. 

Ein Gefchlecht im Lande Wallis: aus welchem Joſeph Peter , 
geb. 1704, Pfarrer zu Stalden im Zehnden Viſp 1733, und 
Vicar. Foraneus , oder Super-Vigilans der Bfarren in diefem Zehn⸗ 
den}: 765 worden. Auch war einer (de Ruptet) Hauptmann in 
koͤnigl. franzoͤſiſchen Dirnften bey dem Negimente von Courten, 
und Ritter des St. Ludwig Ordens. | 

&. 574. Rupperſchweil; fihe Rubiſchweil. 

Ä * Ruppert. | 

Ein Geſchlecht ang dem nahe bey der Stadt Zürich gelegenen 

Dorfe Wipfingen; aus welchem anzumerken ift Hauptmann 

und Untervogt diefer Gemeinde Salomon, ein Mann, der fich 

durch feine militärifben Talente empor geſchwungen; denn 

ohue jemals in auswärtinen Kriegsdienften geweſen zu ſeyn, hat 
Sf 


Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, V. Th, 
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er fich das ganze Kriegsweſen fo habituel gemacht, daß er in 
bereiuftimmung einiger Züricherifiben Offizirs, der Umſchaffer des 
* dortigen Militarweſens worden, und deswegen von der 

egierung nach Verdienſt geſchaͤtzet, und von Offizirs und Sol⸗ 
daten geliebet wird. Er wurde demnach zum Adjutanten der 
ſaͤmtlichen Infanterie Regimenter ernennt ; ihm auch 173 Haupt⸗ 
mannsramg und Karakter beygelegt. Karl Spazier in ſeinen Man⸗ 
derungen durch die Schweiz, 8. Gotha 1790, pag. 465, benennt 
ihn irrig Rıttmeitter und Kommendant der Zuͤricheriſchen Trips 
pen, fo gründlich übrigens fein Urtheil von ihm iſt, daß er als 
Soldat und Menſch ıhägbar und liebenswuͤrdig fey. 


E. 574 Ruppleten. 
Ob dem großen wilden Berge Regenſtalden iſt ein großer Glet⸗ 
ſcher; das darunter liegende Nieder⸗Kaͤſerthal gehet in die Hoͤ⸗ 
be, aus dem höhern kommen viel kalte Brünnen hervor; und 
hinten im Thal iſt dir Berg, Bänder genannt, der vom Boden’ 
bis in die Höhe einer Steige gleich fiehet, 


©. 57% Rufca. 


- Robertus Rufca, ein Eifterzienfer , fo in dem vorigen Jahrhundert 


gelebt, hat herausgegeben: 

Il Rufca overo della hiftöria delle famiglia Rufca libr. III. 
‘ dati in luce dal S. Pietra Petracci, Venezia, ı610. 4. Eine neue 
Auflage davon beforgte Girolamo Maria Faliano in Denedig und 
Turin 1657. gr. 4. 

Er leitet den Urſprung diefes Gefchlechts von Pinario. einem 
Großpriefter des Herkules, der zu Joſephs Zeiten in Egypten ges 
lebt, ber ; zu Numæ Pompilii zei folk es nad; Rom gefoms . 
men ſeyn. Im Jahr s7o nad Erbauung der Stadt Rom lebte 
Marcus Pinarius, der wegen feiner geiftveichen Antworten und 
Accuratezza de motti Ruſca genennt wurde. Er _befchreibet 
dann ins andern Buch die beruͤhmten Männer diefes Geſchlechts, 
unter denen Lambertus Rrfca, ein Kriegsheldim XII Szcuto ‚zus 
erft vorfommt, Das- dritte befchreibet befonders das Wappen; 
es enthält gar viel Fabelhaftes in fich , und ift doch noch eifte dritte 
Yufage, Venezia & Torino , 1677 erſchienen. j 
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©. 578. Dee Landoogt und Schifherr Jo. Baptift Karl 
war 1657 gebohren, und farb 173 ; von feinen Kindern war ı ) 
der Baus und Schifherr Franz Karl 1693 gebohren, er war ein 
— der Mahlerey und Heraldik, und hat in Mfcrpt. hin⸗ 
terlatien : | 
Viridarium 'nobilitatis Lucernenfium arboribus genethliacis 
- exornatis, in reg. Fol. Die Stammbäume find von feinem Va⸗ 
ter, und die Wappen von ihm gemablet. 

Er ſtarb den 23. April 1748. 2) Die Nebtiffinn Marja Ro- 
falia Regina, geb. 1695, ſtarb den 28. Auguft 17585 3) der Pat. 
Laurentius, geb. 1698 , flatb 1762; 4) der Schifherr Joh. Bap⸗ 
tift, von dem folget; 5) der Abt Bernhardus, geb. 1700, ftarb den 
28. Auguft 17535 6) die Briorin Maria Vidoria, geb. 1704, 
Ban im May 1770; 7) der Pat. Nicoläus, geb. 1710, war aud) 

efan des Konvents, Statthalter und Pfarrer zu sEfchen in 
der Herrfchaft Vadutz, und ſtarb 17815 8) Joh. Ludivig mar 
ein Jeſuit, und öffentlicher Xehrer der Mathematik; ; er foll einige 
kleine Schriften ans Licht gegeben haben, und wichtigere zu vers 
faſſen Willens geweſen feyır, wo er nicht ſchon im 40, Jahr ſei⸗ 
nes Alters vom Tode wär überfallen worden, 

Der Schifherr Joh. Baptift, geb. 1699, farb den 4. Okt. 
1766, binterlaffend ı) den Chorherrn Joh. Peter Niklaus , geb. 
1733 , ward Ehrenkaplan zu Rußweil 1763, wirklicher Chorherr 
1770, ftarh den 3. May ı788; der Amtmann Joh. BaptiftEhris 
ſtoph, geb. 1734, ward auch des großen Raths 1766 , flarb 17385 
3) Niklaus Joh. Baptift, geb. den 1. Dez. 1738, ſtudirte in dem 
Collegio helvetico zu Mayland 1760, und ward Ss. Theologie 
G Juris Canonic. Doctor, und Notar. Apoftolicus, erſtlich Vi- 
carius zu Lutheren 1762, Reutpriefter zu Willifau 1765 , und zu 
Luzern 1772, Chorherr dafelbft den 3. Febr. 1776 , und ftarb im 
Des. 17875 4) iſt erſter Kieutenant bey dem koͤnigl. franzoͤſi⸗ 
fchen Barderegimente. Von des Amtmann Joh. Baptifts Soͤh⸗ 
nen ward a) Niklaus de Rupe, geb. 1762, Vicarius zu LIeudorf 
1786 , und Richenbach 1787 bis gg ; b) Aloys Leopold Joſeph 
Joh. Baptiſt, geb. 1764, an des Vaters Etelle Amtmann zur 
Surfee und desgrosen Raths 1788; c) Peter , geb. 1765 , Chor⸗ 
bere Wariner zu Muͤnſter. Ff 

2 
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Aus dem Lokarniſchen Geſchlechte it annoch Franz in koͤnigl. 
ſpaniſchen Dienſten Hrenadierhauptnann, bernach 1789 Major 
mit Oberftlicutenantstarafter bey dem Regimente Reding. Bey 
dem Stifte Agno in diefer Landfchaft waren Gabriel, geb. 16:8, 
Chorherr 1710, und Dekan ; Lukas, geb. 1705, ward Probſt 
1740, auch Vicarius Foraneus dig 1760; Julius, geb. 1713. ward 
Probſt und Vicarius Foraneus 17605 Joſeph, geb. 1730 , Chors 
herr Coadjutor 1750; und ein anderer Joſeph, geb. 1725, Erz⸗ 
priefter zu Riva 1758, und Vicarius Foraneus 1760; und noch ein 
Julius war 1760 Vicarius und Senior im Franzistaner- oder 
Rinoritenkloſter zu Lauis; Donat / geb. 1710, ward Chorherr 
zu Luggarus 1758. 


Von einem Aſte, der ſich zu Bellenz niedergelaſſen, lebten 
noch vor kurzem Franz, geb 1727, Chorherr bey St. Stephan 
dafelbſt 17505; Bernhard, geb. 1725 , Kaplan 1752, und Pfarrer 

u Giubbiafco 1771; Joſeph, geb. 1734, Kaplan zu Et. ob, 
ptift zu Bellenz 17705 Franz Pfarrer zu Antonio im Val- 
Marrobbia 1773 ; Joſeph Pfarrer zu Camerino 1775. Der Erzs 
priefter Niklaus pag. 580 war eigenlich von Bedano in der Vog⸗ 
tey Luggarus geburtig, und hat auch Hinterlaffen: 
Ada difputationis Tiranenfis, 8. Comi, 1598. 


Der Mahler Karl Franz pag. 579 ward 1701 gebohren? 
und bekam eine gute Erziehung ; fein adelicher Vater wollte eis 
nen Rechtsgelehrten aus ihm machen, und ward im 17. Jahr 
feines Alters des wegen auf die Univerfität nach Turin gebracht, 
wo er auch die Wurde eines Doktors annehmen mußte; aber 
die Rechte waren nicht dasjenige, was ihm behagete: er fand 
vielmehr Neigung umd Vergnügen am Mahlen , befonderg 
an Bortraitmahlen, worinnen er von dem berühmten Amiconi 
einigen Unterricht erhalten. Sein erftes Stüd fo er verfertigte, 
war das Bildniß einer Dame feiner Freundin, welches allgemeis 
nen Benfallerhielt, und ihn in der Stadt und bey Hofe bekannt 
. machte, wo er gar bald die ganze königliche Familie abzumah⸗ 
len den Auftrag bekam; um fi nun in der Kunft noch fefter zu 

gen , verließ er die Rechtsgelehrſamkeit völlig, und gieng nach 
enedig , mo er aufder Akademie und bey den beruhmten Mah⸗ 
lern Titian und Paul Veronefe noch mehr proſitirte: demnach 
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ieng er in die Schweiz, und legte befonders zu Bern und So⸗ 
othurn Broben feiner Geſchicklichkeit ab. Won da gieng er nach 
. Laffel, und dann nad) Sannover, wo ſich eben damals der Kös 
nig Georg II. von Broßbrittanien aufgehalten, in deſſen Gunſt 
er ſich befonders zu fegen wußte, und der ihn auch nach Berlin 
refonmmandirte, wo ihm der König , der ihm öfters’ zur Tafel zog, 
2 Medaillen mit feinem Bildniß, und eim ganz filbernes Sers 
vis verehrte, den Titel eines Marquis, und bey feinem Abfchied 
eine Benfion und den Kammerherren Schlüffel anboth, wo er in 
feinen Dieniten bleiben wollte, fo ev aber nicht thun konnte, weil 
er dem König von Engelland fchon verfprochen hatte, in feine 
Dienfte zu treten. Er bielte fich auch wirklich einige Fahre in 
Engelland auf; nahm fodann feinen Ruͤckweg durch Sranfreich 
in fein Vaterland, wählte aber Mayland zu feinem Wohnfiß, 
. wo er mit Ruhm und Ehre der Kunft beftändig obgelegen , und 
1769 fein Reben beſchloſſen. Fuͤßli im II. Theile feiner Abbil⸗ 
dungen giebt von ihm mehr Nachricht, 

Der auch angefuhrte Mahler Bartholoma war 1680 zu 
Rovio gebohren; er ift mit der ap Elifabethä Farnefe, Ge⸗ 
mahlin ... Philipp V, als Hofmahler nach Spanien gekom⸗ 
men, bey welcher er in großen Gnaden geftanden; man rühmte 
vorzüglich feine fchöne und angenehme Färbung; er ftarb zu 
Madrid 1745. 

Noch bluͤhet aus diefem Gefchlechte Joſeph Rufconi, geb, 
zu Tremona in der Hexrſchaft Lugano 1688. Zu Rom lernte er 
n der Akademie pouffiren bey dem berühmten Bildhauer Ca- 
millus Rufconi , der aber von einem andern Gefchlechte ift; er 
nahm ihn jedoch zu fich, und hielte ihn als fein eigen Kind; er 
profitivte auch ungemein, und mußte fic) fo.bey ihm in Gunft 
—— daß er ihm bey ſeinem Abſterben 1728 ſeine ga 

erkſtaͤtte mit allen feinen Studien, welche in Abſicht auf d 
Kunft von unfchagbarem Werth waren, im Teftament vermach⸗ 
te. Ben feinen Lebzeiten arbeiteten fie gemeinſchaftlich; nach 
diefem hielte er ſich noch beftändig zu Rom auf, und ward Pro- 
fefor der Akademie, ift auch 1758 dafeloft geftorben, 


S. sgı. Ruſchein. 
Die Pfarre Ruſchein wird durch einen eigenen von der Gemeinde 
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Heftellten Pfarrer verſehen, welcher in das Oberländifche Kapi⸗ 
tel, und das Vikariat in der Bruob gehöret, 

Das Dorf inder Gemeinde Zilis ift vor einigen Fahren durch 
eine Rifi, oder Bergfall, fat gänzlich zerſtoͤret worden ; um aber 
in Zukunft dergleichen Zufällen auszumweichen, ward foldyes etıung 
borwärts dem Ort, wo esgeflanden , wieder aufgebauen, 


©. 581. Rußifen. 


Die Collatur diefer Pfarre kam 1536 an dag St. Antonienhaus 
gu Ugnacht , welches dafige Zehuden befigt, und zwar mit Vor⸗ 
bebalt des Konfirmationsrccht vom Stande Zurich; wegen diefer 
hat es öftere Streitigkeiten zwifchen den Ständen Zurich und las 
rus abgefeßet, befonders 1690 , 1716 und sa, da Blarus als ein 
Mitregierender Ort der Herrfchaft Utznacht, einen Pfarrer aus 
feinen evangelifchen Zandleuten zu ſetzen, und den Landvogt . 
(lagen prätendirte; damals aber kamen fie nicht zum Zweck, big 
1785 bey einer abermaligen Vakanz von dem regierenden Kands 
rathe von Glarus auch ein Glarner hierzu beftellt , und von Züs 
rich ohne Widerrede konfirmirt worden, dabey aber ausgemacht 
und mit Schweiz verglichen worden, wie es in Zukunft mit der 
Collatur , und was ein Landvogt ſowohl als die beyde Stände und 
das St. Antonierhaus von jedem neuerwählten Bfarrer zu bes 
ziehen haben follten , folle gehalten werden. 1724 und 49 ward 
die Kirche amd der Thurn anſehnlich renovirt, auch 1769 dag 
Pfrundhaus nenerbauen. Dahin find auch pfarrgenößig Blaͤſis 
Miülle, Duͤnkelbach, Grubenwiß , Grundhof, Bundifau , 
Euderfchweil , Madetſchwyl, Rüti, Rumlifen, Sennhof und 
Wylhof. Aller Wahricheinlichkeit nach hatte der Ort ehemals 
einenen Adel: 7274 lebte Heinrich, 1339 Ulrich, die als Zeugen 
in Bergabungsbriefen vorkommen. 

S. 582 _ Ruf. | 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Melchior, auch von Rubeis ges 
nannt, deffen Vater Stadtichreiber, er aber Gerichtsſchreiber nes 
weſen; er wurde 1479 nebit „dem Schultheiß von Sertenftein 
an König Ludwig XI. von Fraͤnkreich abgef.bidt, und hernach 
148 nebſt dem Unterfchreiber Johann Schilling und Thomas 
Staub von Zurich an den Ungariſch⸗ und Böhmifchen König 
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Matthias abaefertinet , wegen eines zwiſchen dem König umd den 
Eidsgenoſſen geſchloſſenen Bündnifies, da er dann bey diefem 
Anlaß die Reichs-Ritterfchaft erhalten, welches ihm aber nicht 
gar wohl bekommen; denn nicht nur er durch feinen Rittermaͤßi⸗ 
gen Aufzug fi in Schulden ſteckte, fondern auch bey dem König 
das nicht ausgerichtet wurde, was die Eidsgenofjenfchaft vers 
Ianate; der König farb darüber, und Ruf verarmte beynabe, 
Er foll auch den Burgundifihen Krieg beſchrieben, und demfelbis 
gen ſeibſt mit beygewohnt haben, | | 


©. 183. Ruf, e 
Aus dieſem Gefchlechte war noch vor kurzem Bhilipp Kapitains 
lieutenant in koͤniglich⸗ fisilianisben Dienften bey den Schweis 
zer- Barderenimente; und im vorigen Jahrhundert lebte Hein» 
rich, der als Konventual und Statthalter zus Kinſiedeln 1628 


geftorben. ; 

Auch blühet eins dieſes Namens zu Rapperfchweil; fiehe Ruͤßi. 
S. 184. Rulfinger, 

Ein durch Marx 1529 von Rapperfchweil nach Baſel gebrach⸗ 
tes, nun aber ausgeſtorbenes Geſchlecht. Dieſer Marx erkaufte 
das Schloß Wildenſtein in der Vogtey Wallenburg, und zog 
1531 mit den Basleriſchen den Städten Zurich und Bern in dem 
Kriege mit den V katholiſchen Orten zu Hülfe geſandten Völkern, 
büßete aber in der Schlacht am Gubel fein Keben ein. Deſſen 
Sohn Jakob ward 1540 des großen Raths, 1541 Meifter, und 
1542 Berichtfchreiber, und farb den 24. Eept. 1547, hinterlaſ⸗ 
‚fend a) Marx, und b) Theodor, a) Marx, ward 1565 des gro⸗ 
Fin Raths, 1570 Dieter, 1572 Befandter übers Gebürge, 1574 
Landvogt zur Locarno, 1577 zum Zweytenmal Meifter,_1578 
nochmals Gefandter übers Gebürge , 1579 Rathsherr und Depus 
tat der Kirchen und Schulen, 1581 Gefandter nach Muͤhlhauſen 
zu Belegung des Finningerifben Handels , und »582 Gefandter 
zum ——— mit König Heinrich IN. von Kranfreich; er 
prrließ dieß Zeitliche dem ı 1. Sept. 1583 zu Frankfurt auf der 
Meſſe, die er wegen feinem Buchhandel beſuchte. Defien Sohn 
war Joh. Jakob, J. U. Lic. , ward den rs, Arril 1568 gebohren, 
er erhielte 1591 die philoſophiſche Magiſterwurde, und den 4, 
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Nov. 7602 den juriſtiſchen Doktorgeadum, und den rı. Des. 
1611 die Stelle eines Profeflors der Beredſamkeit, und zwar 
von Seiten des Raths; weil er aber ven Akademiichen Senat, 
bey dem fonft diefe Wahlen ſtehen, fich widerſetzte fo mußte er 
davon abftehen, ward aber nachher 1613 Præpoſitus inferioris 
Collegü. Vermuthlich ift er in der großen Peſt 1628 oder 1629 
geftorben. Seinen Schriften find noch beuzufügen : 
Interpretatio Legis 2. c. de Refcind. Venditione, 4. Baf. 1608. 
Oratio de quæſtione an mulier Veneno, vel alio quovis medi- 
camento partum abigens, ultimo fupplicio affici debeat, ib. 3. 
De Antonninorum Aug: Rom. Imperat. deque Fauftine & Crif- 
pinæ conjugum , ipforum vita & moribus &c. 4. Baf. 16175. 
Urbis Venetæ, potentiſſimæ urbium Itali®, defcriptio brevis & 
fuccindta, 4. ib. 1621, 
Deferiptio antiquitatum Auguſtæ Vindelicorum, 4 
Muͤthmaßlich war auch ein Sohn des Deputaten Marx, 
Emanuel, der 1611 Galsfchreiber , 1625 Rathsherr, 1630 Lands 
vogt zu Lugano, 1634 wieder des großen Ratbs, und im gleis 
chen Jahr nochmals&alsfchreiber, 1638 zumzwentenma Raths⸗ 
, 1641 Gefandter aufs Ennetbürgifhe Syndikat, und 1648 
Dreyhzehnerherr worden, und den 24. Auguſt 1655 geitorben; 
deften Sohn gleiches Namens 1647 Schafner zu St. Llava, und 
1656 des großen Raths worden, und verfhiedene Söhne bins 
terlaffen, die meiftens ihr Glück in Kriegsdienſten verſucht. 
Faſpar trat in kaiferliche Dienſte, und ward Hauptmann, und 
dom Kaifer Leopoid den zo. Tan. 1698 mit dem Beynamen Ruſ⸗ 
finger von Ruffiton in Ndelftanderhoben. Marrtrat 167 ale 
Kieutenant in koͤnigl. fransöfifcbe Dienfte in das Damals neu nufs 
erichtete Negiment Stuppa, und ward (wie angezeigt) fukzefs 
ve Hauptmann, Major und Oberftlieutenant, 
on dem Deputaten Mary ſtammen wahrfheinlich auch 
ab Marx, der 16:4 Landvogt im Wiayntbal, oder Val Magsia, 
und r620deg großen Raihs worden; umd Pilger oder Perearin, - 
der 1626 des großen Raths, und 162 Allmofenfchafter wor⸗ 
den, Pe aber an der Belt ge orben.  ° | 
- 6b) Theodor, des Gerichtichreibers zweyter Sohn , ward 
1579 Burgſchafner , 1585 des großen Naths, 190 Landvogt im 
Maynthal, 1593 Meifter, 1598 Landvogt zu ge I —9 
e 
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wiederum Meifter, 1502 Gefandter übers Gebürge, 1604 Dreys 

‘ zehnerherr, ssos Geſandter auf die Jahrrechnungs⸗Tagſatzung, 

und 1607 Nathsherr, ift den 11. Nov. 16:0 ander Bıfl ges 

ftorben, Hinterlaffend Hs Georg , geb. den 6. Sept. 1587, der 

"1636 des großen Raths, und 1649 Meifter worden, und den 17. 
Febr. 1660 ohne Keibserben mit Tode abgegangen. 


S. 585. Rufı. 


Auch war aus einem Geſchlechte diefes Namens Peter von 1468 
bis 1479 Schultheiß der Stadt Luzern, 


©. 386. Rußweil. 


Die Pfarre iſt eine von den aͤlteſten und eintraͤglichſten in der 
anzen Eidsgenoſſenſchaft, und hat ſchon im X Szeculo beftans 
den. Die Grafen von Arberg, welche den Meyerhof zu Rußs 
weil, und die Lehenſchaft der Pfrunde, von dem Haufe Oeſter⸗ 
reich Lehensweiſe innen gehabt, find die vorzüglichften Gutthaͤ⸗ 
ter derfelbigen gewefen. 1412 bat Graf Wilhelm von Arberg 
diefen Meverhof famt dem Kirchenfa dem Spital zu Luzern 
um 1200 Rheinifche Gulden verkauft. Der Flecken hat am 30. 
Sri — San — — — 
ngen , und einine Sennhöfe, a ' 
verfchledene auf dem Sombera , Pfafenſchwander, oder Linden⸗ 
‚  ! Schübelberg im Rußweiler Boden. 
Das Bad iſt erſt umdas Jahr 1680 entdeckt worden. 1693 
wurde es in einen Sammler gefaßt, und mit einer oberfeitlichen 
Verordnung verfehen. Es bat fich zwar nachher wieder vers 
Iohren, und mit andern Mäffern vermiſcht; aber 1717 ift eg 
wieder in feiner völligen Stärke erhalten, und von fremden 
uellen geföndert worden. Dod. Maurig Anton Cappeler hat 
eine Befchreibung, defielbigen in Druck ausgehen laflen , nach 
defien Dieynung führt es flüchtiges_ Salz, Eifen, Kupferwafler - 
und Schwefel; «8 foll Fühlen, die Dauung befördern , die ſchar⸗ 
fen Unreinigkeiten abführen , und den Schweiß treiben, 
&.589, °  Sortfesung der Landvoͤgte: 
»1759 Franz Zaver Irene Mohr. 
1761 Joh. Martin Schnider von Wartenfer, 
1763 Aloys Mauritz von Fleckenſtein. 
Suppl.ʒ. Leuiſchen Lexicon, V. pTh. "ge: 
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1765 Franz afob Jofevh Leodegar Zur Gilgen. 
1767 Aloys Mauritz von Flecken IL. 
1769 Joh. Martin Schnyder von Wartenfee , IL 
1771 Karl Joſepyh Rudolph Benedift Diohr, IL 
1773 Zofeph Ulrich Jana; von Sonnenberg, 
1775 Joſeph Ludwig Kaver Balthafar. 
1777 Joſeph Irene am Rbun. 
1779 Konrad Ignaz Schumacher, 
1781 Xaver Ulrich Balthafar, 
1783 Aloys Mauritz von Fledenftein, TIL 
2785 Ulrich Anton Schnyder von Wartenfee, 
1787. Konrad Ignaz Schumacher, I. 
1789 Joſeph Gleſtin Ignaz Mohr. 
* Rutſchlen. 
Eine Dorfſchaft in dem Kanton Bern, und der Herrſchaft Burg⸗ 
dorf, davon die Gerichte 1431 von Edelmann Hermann von 
Miattftetten an die Stadt Burgdorf verkauft, und zu der Vog⸗ 
tey Lozweil gefchlagen worden. 
&. 592. Rutſchweil. 
Das Dorf erlitte am 3. Febr. 1753 einigen Brandſchaden. 
* Rutſperg. er 
Ein Hof in der Pfarre und den niedern Gerichten Bubiken, in 
der Züricherifchen Herrſchaft Gruͤningen. 
de Ruvynes. | 
Ein Gefchlecht in der Berneriſchen Stadt Laufanne; aus felbis 
em Be dermalen, Samuel Niklaus des Heinen Raths, Joh. 
eniamin , Hauptmann, David Oberfter des LX. Raths / Sa⸗ 
muel David des großen Raths. 
8,192 Ruwis, Ruis. ei 
Dieſe Ortfchaft hat eine Kirche und Pfarrer, der in das katho 
Pr Al ndifche Kapitel und das Vikariat Gruob gehoͤret, 
und von der Gemeinde gefegt wird. Wenn unter diefem Orte 
das Dorf Ruera verftanden wird, wie ich faft nicht zweifle, fo hat 
folches im Merz 2749 durch eine Schneelauwin großen Schaden 
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gelitten, die 23 Häufer famt 39 Ställen und Scheren, s Muͤh⸗ 
len, bey 300 Menſchen, darunter auch der Pfarrer begriffen 
war, und 237 Stud Vieh verfchüttet, wie ſolchen der Abt Berns 
hard von Difentis an den Kardinal Qyirini ſeibſt berichtet hat. 


©. 592. Val deRuz, 


Das Val de Ruz, oder Rudolphsthal, fo einen Theil der Meye⸗ 
rey von Vallangin ausmacht, iſt eines der fchönften und ſtaͤrkſt 
bewohnten in der $Eidsgenoffenfchaft; es erftredet ſich auf eine 
Stunde in die Ränge und etwa 4 in die Breite; man zsählet 
darinnen bey 24 Dorfichaften, alle liegen am Fuße der beuden 
Bergketten , welche das Thal umſchließen; fie find der Tovier 
und Ancin gegen Wordoft: und der Chaumont gegen Südoft. Der 
luß Seyon und andere Bäche bemäffern das Thal; gegen 
ufgang des Thals ftehet der hohe Chaflerol. u, 

Der Anbi d des Thale von den Bergen herab ift überaus‘ 
reigend ; der Feldbau wird ſtark betrieben, fo auch die Vieh⸗ 
zucht; man trift viele Fruchtbäume und wohl gewäflerte Mats 
ten anz es giebt viel Bauern, und wenig Künftler; Fabriken - 
find jedoch feit einigen Jahren auch eine von Indienne angelegt 
worden; auch werden Lünftliche Wieſen vermittelft eines vors 
treflihen Miergels, fo bey Coffrane gefunden wird, angelegt. 
Die Hauptörter diefes Thals find Coffranc, les Geneveys, En- 
gollon, Fontaine, $. Martin, Fontaine, Melou; Grand und Petit 
Chefard , Dombreflon, Grand und Petit Savagnier. Die Regie⸗ 
rung diefer Thalgemeinden wird bey Vallangin befchrieben. 


©. 594. Ryd, oder Rued. 
Bon dem berühmten Hiſtoricus Valerius Anſelmus, genannt 
Rued oder Ryd, der im erften Band pag. 239 unter dem 
Titel Ansheimus Valerius vorgekommen, ift noch ein feltfameg 
Werk vorhanden unter der Aufichrift: 
— Catalogus annorum & principum geminus ab homine condite 
uſque in annos 133 a Chrifto nato. Bern, in Fol. cum fig. 1542. 


* Ryenthal. 


Ein Berg im Kanton Uri, im Kirchgang Waßen, an den Graͤn⸗ 
zen von Urſeren, ob dem fogenannten Teufelsthale. 
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| * Ryenzen. 
. Ein Berg im Kanton lei, an den Bündtnerifchen Graͤnzen, bes 


veift in fich den großen Schwarzwald, viele Bäche, und der 
oͤllenenfluß, der hinter Wieitfchlingen in die Ruß fäik, 


&. 594. Ruf 
Aus diefem Geſchlechte hat auch Joh. Jakob V.D.M. in Drud 
hinterlaſſen: 


Niceterix five Inclytæ & prænobilis gentis Eſcheriane trophea 
triumphalia amplificata fummis meritis & illuftri Confulatus Mag- 
nificentiffimi Viri D. Henric. Æſcheri duce divino & providentia 
fuffragante amplifimo Tigurinorum magiftratu, unanimi Confen- 
fu fummo, cum patriæ totius applaufu illuftri Reipublicz Confulis 
eledti die 22. Jun. 1678, ex chronicis & genealogicis patriis, con- 
gelta & carmine confcripta. 


Das Basler Gefchlecht iſt noch nicht ausgeftorben. Bey 
dieſem ift angumerfen, daß der Deputat Fridolin den 25. Sept. 
1554 geftorben; der Rathsherr Daniel ſtarb den 25. Febr.ı6ı2 
im S;ten Jahr feines Alters; deflen Sohns, des Proͤfeſſor Bes 
ters Schriften werden in Achenis rauricis pag. 413 angeführt, 
welchen noch beyzufügen : 

Differtatio de affedibus Cordis, Baf. 2584. 4. 

Des Brofefiorg Söhne waren: a) der angeführte Dekan 
Keinhard, der 1624 auch Pfarrer zu St. Margarethen wor⸗ 
den, und den 18. Dez. 1668 mit Tode abgegangen; zu deſſen 
in Drud gegebenen Schriften annoch beyzufügen: 

Don den drey uröften Buttbaten Gottes, welche einem 
Chriitenmenfchen widerfabren, deren er auch bie zeitlich und 
ewiglich zu genießen: namlich, wohl gebohren, wohl gelebt, 
wohl geitorben, über Eccl. VII, 2. Bafel, 1658. 4 ' 

‚Deffen Sohn war der Pfarrer Samuel. b) Daniel, der 
1636 deg großen Raths, 1634 Natheherr, Obervogt rede 

ftein, 1644 Meifter , und 1649 Gefandter übers Gebürge 
worden, und den 4. Dft. 1658 geftorben. c) Friedrich, der . 
1630 gemeiner Helfer, 1634 Pfarrer zu Langenbruch, und 1650 
au Min n worden, und den 19. Merz 1658 mit Tode ads 
gegangen, d) Heinrich, dev 1632 des großen Raths worden. 
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Des Altern Rathsherrn Daniels Sohn war wahrſcheinlich 
auch Jakob, der 1582 Kornfdireiber, und defien Sohn Daniel 
1617 Etadtaerictsamtmann worden. 

Theodald ward des großen Raths 1554 , deffen Sohn war 
Andreas, der 1578 des aroßen Raths, 1591 Rathsherr, 1593 
und 99 Gefandter übers Gebürge, 1596 Deputat, 1599 Drevers 
herr, 1600 Dreyzehnerberr , und 1601 Gefandter auf die Jahr⸗ 
rechnungs Tagſatzung worden, auch fhon 1592 ‚und 94 an der 
Beylegung der milden Savoyen und Genf obgemalteten 
Streitigkeiten gearbeitet, und 1594 und 98 vieles zu GStillung 
des Aufilands der Baslerifchen Unterthanen beygetragen , ins 
gleichem den Epital zu Lieftall in feinen Koften von Grund auf 
neu erbauen hat; er ſtarb den 18 Auguſt 1603, und verließ Theos 
bald, der 1625 des arofen Natlıs worden. 

Aus diefem Berchlechte ift auch Andreas (vermuthlich des 
letstern Theobalds Sohnsfohn ) in den geiftlihen Stand getres 
ten, und 1654 Pfarrer zu Kilchberg und Lutifpurg im Toggens 
burg worden, Derſelbe ward einſt wegen eines in einer Hoch» 
zeitpredigt vorgetragenen , den Katholifcben anftößigen Lehrſatzes 
vor das Landgericht im Toagenburg befchieden , und hart vers 
klagt. Er follte zum Zweytenmal vor demfelben erfcheinen, ward 
aber heimfich durch einen Freund gemwarnet, daß er fich nicht 
ftellen, fondern eiligft fliehen follte, weil beſchloſſen fey, daß 
er nad Lichtenſteg geführt, und da enthauptet werden folls 
te; welchem Rathe er gefolgt, und der bedrohten Gefahr gluͤck⸗ 
lich entgangen ift. Ä 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht dieſes Namens in der Stadt und 
dem Zehrden Sitten; daraus ward Anton Matthias , Medec. 
Dodor, des Raths n Sitten, Kaftellan des Vicedom. 1774, 
Schatzmeiſter ı7 , Bürgermeifter 1787, inmittelft auch Große 
meyer zu Nenda 1774, und Großkaftellan des Zehndens Sitten 
1785. | 

S. 5696. von Ryhiner. 


Der Rathsherr und — Franz Sebaſtian war 1594 

bohren und ſtarb 16485 deſſen Bruder, der Emanuel, geb, 
1598. ftarb 1628. Der Lantvogt und Rathsherr Joh. Friedrich 
geb, 1630, ſtarb 1705, und der jäingere Emanuel gebohren 1631. 
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Der Gubernator Emanuel ward 1660 gebohren, und fein einter 
Sohn, Venner Joh. Friedrich, geb. 1691, ward nochmals Vens 
ner 1764, und ſtarb im Fan. 1765: er hinterließ ı) Joh. Frieds 
eich, geb. 1732, ward Kommiflionfchreiber 1758 ,_des großen 
Raths 1764, Ohmgeldner 1773 ee zu Bern 1783, 
Daun und des Raths 1788, Beleitsherr 1789, und gleich 

ernach Venner; 2) Rudolph, Salzkaſſirer 1763, ſtarb 1764; 
3) Karl, geb. 1744, des großen Raths 1775 , Stadtmajor 1780, 
Landvogt su Morſee 1786. Auch ward Emanuel, ein Bruder 
des Berner Koh. Friedrichs, erftlih Salzfaktor zu Aelen, her⸗ 
nach 1757 Spitalmeiſter zu Neuenſtadt; er flarb 1765. 

Dem Baslerifchen Gefchlechte ift noch beuzufügen : daß der 
Niklaus pag. 597 des großen Nathe 1670 worden; und von 
feinen Söhnen Niklaus 1693 Etadtgerichts-Amtmann) und 
Adolph 1693 des — Raths worden, 1708 aber von Baſel 
toeB un . Berlin gezogen, und dort eine Stahlgießerey ans 

elegt bat, 
— Von des Emanuels pag. 597, fo 1710 geftorben , älteftem 
Sohne Niklaus ſtammt auch ber Samuel, der 1781 Schultheig 
der mindern Stadt worden. Von des Emanuels drittem Sohne 
Samuel it Johannes geb. 1728 , der 1759 des großen Raths, 
1761 Meifter, 1769 Dreygehnerherr, 1777 oberſter Zunftmeis 
fter, und 1789 Bürgermeifter worden, auch 1772, 74 und 82 Ges 
fandter zu Srauenfeld geweſen, und den 25. May 1790 geftorben ; 
deſſen bereits verftorbener Sohn Samuel einen zierlichen Plan 
von der Stadt Bafel herausgegeben hat. Ein anderer Sohn 
Sanmels , gleiches Namens, ift 1773 in den großen Rath gelangt. 
So find auh von Emanuels viertem Sohne Emanuel zwey 
Söhne, Achilles 1772, und Emanuel 1787 , und des Profeffor 
Peters Sohn Samuel 1786 des großen Raths worden. Beſag⸗ 
ter Brofeffor Peter, geb. den 30. Nov, 1692, hat auch 1753 den 
Mektorat dey der Univerfirät verwaltet, und iſt den 28. April 
1771 geftorben. 

Der Rathsherr Joh. Heinrich pag.599 , geb. 1682 ‚ift 1729 
Gefandter übers Geburge worden, undim April 1746, und defs 
fen Sohn im Dkt. 1778 geftorben. Der Doctor Emanuel, geb, 
den 7. Yun. 1695 , ift, nachdem er 1762 den Nektorat bey der 
Univerfität verwaltet, den 19. Zul, 1764 mit Tode abgegangen. 
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Bon feinen Söhnen iſt ı) Emanuel 1759, ftarb 1779 und deſſen 
Sohn Joh. Rudolph 1788, 2) Benedikt aber 1755 ‚farb 1774, 
des großen Raths worden, umd der 3) Joh. Heinrich , geb. den 
20, Merz 1732, echielte die philofophiihe Magiſterwuͤrde den 
26. May 1749, da er ſich dann dem medezinifchen Studio wid⸗ 
mete, und nach vollendeten fehönen Reifen den 5. April 1754 
. den Doctor-gradum erhalten, auch fogleich in die medizinifche En 
fultät aufgenommen worden. Den 3. Oft. 1760 erhielte er die 
Stelle eines Profeſſors Philofophie Moralis & Juris naturx & gen- 
tium ; 1773 auch die Stelle eines Bibliothecarü, und 1773 umd 
80 die eines Redtoris Magnikici. Bis dahin ift von ihm im Druck 
erjchienen : 

Diflertat. de Febri femitertiana, 1754. 

Thefes philofophicas, 1760, 

Analyfin in ſeminum Caffex, 1762. In den A®. Helver. phy- 
fic. mathem. —* 

Bon des Joh. Heinrichs Cpag. 601) Söhnen iſt Benedikt 
1741 Pfarrer zu Freuwent im Baden Durlachifcben , und 1750 
—— u Bennweil deſſen Sohn Daniel aber im Regimente 

re made in koͤnigl. franzöfifchen Dienften Hauptmann 
worden. ' 


Bon des Oberft Joh. Friedrichs (pag 602) Soͤhnen blieb 
der ältefte Foh. Bernhard in der Belagerung von Lens in der 
Picardie. Der Bürgermeifter Joh. Friedrich bat zu Erlangung 
des juriftifchen Doktorgrads 1609 in Druck gegeben: | 

Differtationem de contrahenda & committenda ftipulatione, 
Ba/. 1600. 4. 

.. „Derfelbe hat auch von 1606 big 1620 indie 60 gemeineids⸗ 
genoͤß iſchen Tagfagungen und Konferenzen-alg Gefandter ig 
wohnt, und iſt anch fonft zu vielen Deputationen — n⸗ 
gleichem bew verſchiedenen Eidsgenögifchen Streitigkeiten zum 
Schiedrichter und Mediator erbetben worden; als 1615 in dem 
Streit zwifchen Bern und Luzern wegen den Landmarchen ; 

16:6 3wifchen Zurich und den VI Orten wegen Pfyn und Wein⸗ 
den; :619 zmifchen Bern und Luzern wegen —— 
und 1620 zwiſchen Bern und De wegen Theilung ihrer 
— —— Vogteyen. Der Doctor 94 Heinrich hat in 
ruck ausgehen laſſen: | | | 
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Diſſertationem de Arthritide, Baf. 1601. 4. 


Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in der Berneris 
fhen Stadt Arau; aus welchem Samuel des großen Raths, 
und Jakob des mittleren Raths ift, leterer ward auch Land⸗ 
fchreiber zu Biberftein 1730. Auch Hat Wilhelm, Medecin® 
Doctor , fo in diefem Jahrhundert 1725 noch gelebt, in Mfcrpt, 
binterlaffen : 

Hortus Arovienfis, five Catalogus plantarum fponte circa Aro- 
viam nafcentium, quam in hortis obviarum. 


&. 6a, Ryfen. 


au Ryken in der Bfarre Illnau find im Sept. 1755 vier Haͤu⸗ 
er abgebrannt. 
| * Ryme. 

Ein Gefchlecht im Kanton Freyburg; aus ſolchem war Clau- 
dius Antonius von La Berrotaz 1708 gebohren, ward Protono- 
tarius Apoftolicus, Ritter des päbftlichen Ordens vom goldenen 
Sporren, Pfarrer zu Efpendes 1738 , Dekan des. Dekanats von 
St. Marius, 1740 , und flarb 1761, 
S. 60. Rynad. 

Der Brobft Werner zu Zürich war auch 1357 Chorherr zu _ 
Muͤnſter, er fiel aber in diefes Kapitel geiftliche Eenfur , wegen 
einigen Handeln mit Johann Studi, Pfarrer zu Haglingen, 
davon er aber von dem Abt zu Muri aus Geheiß des Kardinalg 
Franz von S. Marco wieder abfolvirt worden. 

Auch war ein num ausgeftorbenes Geſchlecht von Rynach, 
Rinach, oder Reinach genannt , in der Stadt Bafel; aus wel 
chem Bernhard 1597 Pfarrer zu Bretzweil worden; defien 

ohn Sigmund ward 1650 Lehrer am Gymnafio, 1676 Gym-, 
naſiarcha, und iſt den 28. Yan. 1683 geftorben, hinterlaffend a) 
Reonhard , fo 1678 des großen Raths worden, und b) Jakob, 
der ward 1679 Pfarrer zu ampflingen 1695 zu Rohrbach und 
Inſpektor, beydes in der Pfalz, und flarb dens. Merz 1713; 
er bat in Druck gegeben: 3 j 
Der erhabene aber wieder gefallene Eliakim, über Eſaj. 
XXU, 23-25. Colmar, 1695. 4 
Rynachtberg. 


. Ryn Ryf 241 
* Rynachtberg. 
Iſt ein Berg in dem Kanton Uri, der die Pfarreyen Erſtfeld 
und Schattdorf von einander ſcheldet, und wo ſich dag große 
Reußthal , ſo fich bis an die Urſeren Graͤnzen erſtreckt, endiget, 
*Rynwin. | 
Ein ehemaliges Gefchlecht in der Gemeinde Baar, im Kanton 
Zug; aus welchen Rudolph Zeutpriefter zu Haglingen worden, 
und den 9. Fan, 1412 geftorben. ” Se 
KH NRyner, 

Ein Befchfecht diefes Namens zu Luzern ; aus welchen Joſeph, 
ein Chirurgus, Obmann diefer Geſeliſchaft ift; auch verſchiedene 
geiftlichen Stands find, , Ä 

©. 607. Ryß. 
Aus dieſem nun erloſchenem Geſchlechte in der Stadt Baſel ſind 
annoch Martin 1528, Melchior 1550, und Niklaus 1619 des 
großen Raths worden, .— 


S. 611. Ry ſch. 
Fortſetzung der Obervoͤgte: | 
1760 Fidel Stadler. 1776 Joh. Rudolph Suter. 
1762 Jakob Boſſart, IL 1778 Fidel Herſter. 
1764 * Stadler. 1780 Joſeph Brandenberg. 
1766 Joſeph Landtwing. 1732 Karl Kaſpar Acklim 


1768 Michael Joſeph Stadler. 1784 Fidel Weiß. 

1770 Franz Weiß. | 1786 Kafpar Brandenberg, 
1772 Karl Mooß. - 1788 Karl Mooß, IL 

1774 30H. KafparBrandenberg. 1790 Kafpar Stadler, 
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©. 2 desXVI. Ch. von Saal. 
Der ältere Schultheiß Laurenz ſtarb 1409, der Hang 1427; der 
jüngere Schultheiß Lauren; war auch 1460 der Winterthurer 
Hauptmann in der Belagerung, fo die Stadt von den Eidsge⸗ 
noſſen ausgeftanden; er wurde wegen feiner tapfern Vertheidi⸗ 
gung fehr gerühmt , und foll damals erit etwa 30 Jahr alt ges 
wefen feyn, und ift 1473 geftorben. Der legte Schultheiß Hang 
bat ı525 Gyrſperg verkauft, und ift in großer Armuth ı5 
— Auch ward ferner des Raths von dieſem Geſchlechte 
eorg 1441, HE Konrad 1455. | 
©. 3. Saa ß. 
An dieſer weitlaͤuftigen Gemeinde im Lande Wallis ſtehen drey 
Geiſtliche, ein Pfarrer, Kaplan, und Rektor. Durch das foges 
nannte Saßerthal führen 2 Bäffe in dag Herzogthum Mayland, 
der eine über den Berg Antrum in das Dorfdiefes Namens , der 
andert über den Maggana-Perg oder Foͤ, Mons Martis genannt, 
den Tichudi für das bey Livio bemerkte Jugum Cremonis anfies 
het. Indem Dorfe Maggana am Fuße des Berges ift der joge 
nannte Rothbach, Fons fafliris rufus, welcher alles roth färbet 
worüber er fließet, davon Scheuchzer in feiner Hydrograph, 
Helvetica Meldung thut. 
| * Sablet, 


Ein geſchickter Hiftorienmahler von Laufanne, der fich dermas 
len zu Rom aufhält, und bey den Mahler Akademien fchon vers 
ſchiedene anfehnliche Preiſe mit feinen Gemaͤhlden erhalten hat. 

* Sabourin 
war ein gefchicfter Chirurgus zu Genf zu Anfang diefes Jahr⸗ 
hundertg, er ift der Erfinder der neuen Manier Glieder abzus 
nehmen, Amputation à lambeaux genannt , fo darinnen befeht, 
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ein Stuͤck von dem Fleifch zu behalten, welches ben abgeſchnit⸗ 
tenen Theil bededdet; eswird davon in den Memoires de l’acadd- 
mie des Sciences zu Paris 1702, und dem Journal des Savans 
1705 Nachricht gegeben. | 

* Sache. 
Ein Gefchlecht in der SIadt Keyſerſtuhl; aus welchem 1788 
u des Rats, Sedeimeilter und Stipendienpfleger ges 
efen. 
Fa Sacher. | 


Aus dem nun ausgeftorbenen Bafelifchen Gefchlechte ward ſchon 
1634 Kafpar des großen Raths, darein gelangte auch ſein Sohn 
- gleiches Namens 1644, der 1668 Rathsherr worden, und den 
1. Nov. 1677 geftorben , hinterlaſſend Kafpar , der 1675 , und 
Martin, derlı694 in den großen Rath gelangte, 
©. 6. von Saconali. 


Aus diefem fehr alten Gefchlechte hat fchon Guichard, Herr von 
Sasconey , Kraft Urkunden von 1380 und 1400 gelebt, und z 
Söhne hinterlaffen, Heinrich, der Domherr zu Lyon 1406 ges 
wefen, hernach auch Dekan worden, 1444 geftorben , und Pe⸗ 
trug, der 7 Kinder gehabt, welche 1432 eine Theilung unter 
fi vornahmen. Die Söhne waren: 1) Jakob, der 1440, und 
2) Franz, der 1445 Domherr zu Lyon geweſen; 3) Johannes, 
Herr von Vefancy, hinterließ nur eine Tochter; 4) Heinrich, 
Stifter der Linie von Ayfery; und 5) Wilhelm, Stifter der 
Rinien von Sacconay und Baltie. Der Heinrich hinterließ Per 
trum, und diefer Yohannes, deffen Sohn a) Peter ein Mal 
tefer Ritter und Großprior von Auvergne gewefen; b) Franz ; 
c) Dyonis ; die Enkelin des legtern , Erbin diefer Branche, erbte 
der Baron von Mont-St.-Jean. 

Die jüngere vor it auch ausgeftorbene Linie ſtammet ab 
von b) Franz, Herr voniBurfinel und Prigny, der 15 11 gelebt, 
und von dem herkommt Mare Michael, Ecuyer, Herr von Bur- 
finel und Corfi, und Vater war des Oberft und Generalen Jo⸗ 
hanneg, welcher auch, als er 1678 aus Sizilien zurüudgeloms 
men, in Slandern gedient, der Aufhebung der Belagerung von 
Mons und dem Treffen bey 8. Denis den 14. au beugewobnt; - 
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er erhielte auch Erlaubnig im Okt. eine Freykompagnie in der 
Waat anzumerben, welche nach dem Nedmwegiſchen Friedenı679 
unter das Regiment Jung⸗8Stuppa geſtoßen worden. Als bey 
der Verfolgung der Hugenotten 1636 das Schloß und die Suter 
des Herrn von Verneuil, feines Schwehervaters, hart mitges 
nommen worden, half er diefer Familie darzu, daß fie ſich auf 
fine Herrfchaft Burfinel in der Waat flüchten fonnten, worüber 
hn der Kommendant zu Montpellier, Marquis de la Fere, bey 
Hof verklagte, und fo anfchwarzte, daß er fich keiner großen 
Beförderung mehr zu getroͤſten hatte; auch in der Schlacht bey 
Yreerwinden den 29. Zul. 1693 ward er gefährlich bleſſirt; bald 
darauf aber den 10. Nov. nahmer feinen Abſchied. Es warı697 
dag er in holländifche Dienfte trat; Brigadier ward er ſchon den 
10, Nov. 1704. Er hat auch in Drud ausgeben laffen: 
Recueil de fe qui fe pratique dans fon regiment à l’egard de la 
juftice & de la police du regiment, Toree, 1694. 
Und in Mferpt. hat er hinterlaffen : 

Relation de la guerre des Suifles 1712, particulierement des 
Trouppes de Berne. 

Sein einiger Sohn Marr Karl Friedrich war auch Herr 
pon Burfinel, P’Isle, Villars und la Coudre, geb. 1714, ward auch 
- Gubernator zu Petterlingen 1763, und Oberft im Lande; er 
ſtarb im Merz 1788 ohne männliche Erben , und ift mit ihm das 
Geſchlecht erlofchen. | : 

* Sacrirere. 
Ein Sefchlecht zu Genf; aus welchem Heinrich 1758 Pfarrer in 
der Stadt worden, und 1771 geflorben. 

S. ıı, Säger, 

Ein nun abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Bafel ; aus mel 
chem Martin ı 491 des kleinen Raths, Daniel 1636, und Jakob 
1647 des großen Raths, und Peter 1587 Lehrer an der St. 
Deters Schule worden, 

S. 13. Saffien. 

In diefem Thale find drey Kirchen: die erfte und vornehmfte, fo 
man von Derfam herfommt , heißt die neue Kirche, fie iſt Klein, 
und fichet neben einem Bach auf einem Bügel; das Pfarrhaus 


Saf Sad 245 


iſt alt und fchlecht; die andere Kirche liegt eine Stunde weiter 
in das Thal hinein, und wird die Kirche auf dem Plage ges 
nennt , fie liegt jenfeits des Waſſers an der unbewohnten Seite 
des Thals, dicht an einem Felfen gebauet ; die dritte, oder ſo— 

enannte hintere Kirche, Liegt noch 2 Stunden weiter in das 
E hal hinein , bald in der höchften und Fälteften Gegend deg 
Lands. In den beyden legtern find die Chöre von Steinen ges 
woͤlbt, der Himmel des Schifs aber hoͤlzern. Die Pfruͤnden 
werden von der gefamten Landfchaft bezahlt ; ihre ums find 
theils Wiefen und Alpen, theils Yodenzinfe. Die Kirchen fos 
wohl als andere Haufer find mit platten Steinen bededt. Man 
bauet in diefem Thale, fo ziemlich bevölkert ift, auch etwas Flachs 

nd Berften. Die Einwohner reden die deutfche Sprache , und 
ollen eine ſchwaͤbiſche Kolonie feyn. Die Regierung dafelbft ift 
ziemlicher Maßen demokratiſch Der Ammann und die Raths— 
Herren, oder Nechtfprecher, fo die reichften Leute im Thale find, 
werden felten abgewechfelt, und werden zu den legten Stellen 
aus jeder Bürden drey erwählet. Sie haben auch einen befons 
— Kirchenrath, Gemeindrechnungsrath, und Kirchenpfrund⸗ 
rath. 

S. 14. Saffneren. 

Das Dorf gehoͤret nicht in die Vogtey Nydau, ſondern in die 
von Gottſtadt. 
| * Sage, Abraham, 
tar von Montauban gebürtig, wurde aber Regent in der VL. 
Klaffe des Gymnafii zu Benf 1748, hernach an der erften 1761, 
in welchem Fahre er auch geftorben; er hat zierlich Latein ges 
fhrieben, und in Drud ausgehen laſſen: 

Burlamaqui Juris naturalis elementa, in latinum translata, 8. 
Geneve, 1760. | 

Hat auch den Efprit des Loix in. das Lateinifche zu uͤberſetzen 


angefangen, 
* Sager 


ift ein Gefchlecht im Lande Schweiz, im Steinerviertel; aus wel⸗ 
chem Juſtus 1763 des geſchwornen Nerinergerichtg gemefen. 

S. 18. La Sagne. 
Bu dieſer Meyerey gehoͤret auch die Pfarre des Ponts. Wende 
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Thaͤler ſind an Naturalien reich; die Moraͤſte geben Torf in 
Menge, und zugleich Aeſte und Wurzeln von Tannen, fo dabey. 
ausgegraben werden. Beyde Thaler haben vortrefliche Miats 
ten und gute Viehzucht. LaSagne iſt fehr volkreich, und beträ 
etwa zooo Einwohner. 1763 beichäftigten ſich darinnen 22 ı Berfos 
nen mit Spigmachen ; e8 werden auch viele ihren und feine Tifch» 
macher Arbeit daſelbſt verfertiget. Die Quellwaſſer und Bäche 
dafelbft haben auf der Oberfläche feinen eigentlichen Abfluß, fie 
ergießen fich wieder in die Erde, gleich als in einen Trichter. In 
diefer Meyerey ift auch eine von Brivatperfonen errichtete und 
beforgte Chambre de Charite. 

Diefen Namen führet auch ein Gefchlecht in dem Fürften- 
thume Neuenburg, zu Brenets; aus felbigem lebte noch vor kur⸗ 
* Abraham, ein beruͤhmter Ebeniſt daſelbſt, welcher einen 

unſtreichen Tiſch von eingelegter Arbeit verfertiget hat, worauf 
dieſes Dorfund dis benachbarten Dörfer vorgeſtellt werden. 
* Sahli. 
Ein Geſchlecht zu Biel; aus welchen ſich Johannes, ein Faͤrber, 
. vor einigen Fahren als ein Grehger Anhänger der rung ſekte 
allzu bekannt gemacht, ſo daß er daruͤber zu Biel gefaͤnglich einge⸗ 
ckt worden; weil er aber am 7. FSebr. 1752 feine Fehler ges 
anden und feine ärgerliche Aufführung berenet hatte, wurde er 
losgelaſſen, und auf ein Monat in das Haus verbannet; da er 
aber doch fortfuhr, mit Robler und feinen Anhängern zu korre⸗ 
fpondiren, wurde er wieder feftgefett , entwich aber im Nov. aus 
der Gefangenfchaft; und mweiler auf wiederholte Borladungen 


nicht erfcheinen wollte, fo wurde er in Contumaciam verfällt, ° 


und zum Tode verurtheilt; zur Vermeidung der Gefahr aber 

begab er fich mit einigen feinen Anhängern nach Bruntrut, und 

wandte fich daſelbſt zur Fatholifchen Religion, | 

&. 19 von Sailern, oder Saylern. 

Diefes altadeliche Gefchlecht , welches urfprünglich von Luzern 

abftammet, befindet fich nun dritthalb Hundert Ru im Reiches 

adel und eben fo lang an dem fuͤrſtlich⸗ St. Galliſchen Hofe. 
ieronymug , Laiferliher DOberftlieutenant , wurde vom Kaifer 
arl V. in den Neichsadel aufgenommen, und das Rappen in 
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ein halb ſchwarz, halb goldfarbes Rad abgeändert , laut kaiſerl. 
Diplom. deAo. ı525. Rudolph. Laiferlicher Oberft , erfocht uns 
ter eigner Anführung gegen die Mohren in Afrika 1538 einen 
volltommnen Sieg , zu deſſen ewigen Ungedenten das Wappen 
diefer Familie annoch von Kaifer Karl VI. mit dem befondern 
Ehrenzeichen eines beygeſetzten ͤberwundenen Mohrens, welcher 
in der rechten Hand ein Kreuz, und mit der linken das von Kais 
fer Karl V. ertheilte Wappen hält, vermehret worden , laut aber» 
malig- Eaiferlichem Diploma Von 1728, 

a taats- und Eivildienften waren aus dieſem Geſchlechte 
annoch in der Republik Euzern: Konrad Vogt zu Wohlbhaufen, 
ftarb 13965 Heinrich Zandvogt in den Freyen Aemtern 14195 
Germanus des innern Raths zu Luzern 14605 und Ludwig 
Schultheiß dafeldft 1499 , diefer war der letzte diefer Familie zu 
Cuzern. Deffen Sohn Udalricus, Zandshofmeifter bey dem 
färitlichen Hofe St. Gallen, erhielte 1540, als er noch Lands 
vogt.der Graffchaft Toggenburg war, alldort für ſich und feine 
Nachtommen das Toggenburgifche Landrecht gefchenkt , und von 
Diefem Udalrico an, in gerader Abſtammung, , ftunden bis itzt 
alle defien Abkoͤmmlluge diefer Linie eben fo an verfchiedenen 
Höfen befonders an dem fürftlich- St. Galliſchen Hofe, ohnun⸗ 
terbrochen in den vorgüglichiten Aemtern. Der lette Landvogt 
im —— aus dieſer Familie war Baſilius, auch Haupt⸗ 
mann bey denen Fürft St. Galliſch/ und Kanton Urneriſchen Re⸗ 
gimentern in Spanien und Neapel, ftarb ohne männliche Nach⸗ 
fommen 1762. k 
Deſſen Bruder Franz Leodegar wurde bey dem Churfürfts 
lich» Trierifchen Hofe anfänglich ofrath, fodann wirklicher ges 
heimer Rath bis zu dem Abſterben des Churfürften 1756; von 
dort an big zu feinem Abfterben bekleidete er die naͤmliche Stelle 
als geheimer Rath des Ehurfürften von der Pfalz Karl Theodor 
zu Mannheim, Er hinterließ 2 Söhne: a) Joh. Nepomuk, 
geb. 1743, und b) Friedrich Damian, geb. 1748, Oberlieute⸗ 
nant in Churpfalz⸗ Bayrıffben Dienften, Joh. Nepomuk, ders 
mal Obervogt zu Blatten und Altftetten im Rheinthal, wurde 
1754 Domicellar zu Trier, und nadıhin 1761 in dem K. Kroͤ⸗ 
nungsftifte zu Aachen, refignirte aber beyde Praͤbenden zu Guns 
ften feines Neſen Joſeph von Marioth, und wurde 1769 fuͤrſt⸗ 
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lid, St. Galliſcher Hoflavalier , 1771 Hofrath, 1775 Obervogt. 
Deſſen erfter Sohn Beda hatte Seine _hochfürftl. Gnaden von 
St. Gallen, die folgende 2 Schneund Töchter aber Karl Theos 
dor, und Klemens Wenzeslaus, Caroline und Elementine, die 
—** durchlauchtigſten Churfuͤrſten, Klemens Wenzeslaus von 
vier, und Karl_Theodor von Pfalzbayern, ſamt den zwey 

Fürftinnen von Lindau und Secfingen iu Zaufpathen; ders 
mal aber ift nebft 2 Töchtern nurnoch ein Sohn bey Keben, 
Klement Wenzeslaug, geb. 1783. _ | 

Unter den Beiftlichen diefer Fantilie waren Johannes, Des 
kan des fürfllichen Stifts St. Ballen 15145 Yakob, Probft zu 
Bifchofzell 1552; Heinrich, Dekan des fuͤrſtlichen Stifts St. 
Gallen 15615 Fohannes, Statthalter zu Roſchach 1583: 
Thomas, geb. 1706, Capitular des füritl. Stifts zu St. Gallen 
1725, Subprior zu St. Johann im Thurthal, ftarb 17855 Gals 
Ius , geb. 1713 , Kapitular des fuͤrſtl. Stifte zu Kinſiedeln 1736, 
Probſt im Sahr 1756, und der Reichsherrſchaft St. Gerold 17725 
Anton, geb. 1720, trat in Karthäuferorden zu Jttingen 17437 
ward Prior dafelbft 1760, 


©. 22; Saladin. 


‚ Der Syndie Joh. Ludwig ward ı701 gebohren; er widmete fich 
anfänglich dem geiftlichen Stande, und verfochte fhon 1718 in 
einer philofophifchen Difputution die Möglichkeit von mehr als 
‚einer Welt. Nach beendigten akademiſchen Studiis änderte er 
aber feinen Entfchluß, und machte Reifen. in’sEngelland. und 
Stanfreid), wo er ſich einige Fahre über aufgehalten ; der Kös 
nig von Großbriftanien , überzeugt von feinen tiefen politifchen 
Einfichten, ernannte ihn als Churfürkt von Hannover zum Reſi⸗ 
denten am franzöfifchen Hofe, welche Stelle er bis 1734 vers 
waltete, da Frankreich mit dem deutfchen Reiche in Krieg ges 
rathen. Da indeffen die bürgerlichen Unruhen zu Genf auf das 
Neue entftanden, profitirte er von dem Vertrauen, fo der Kar⸗ 
dinal_bon Fleury auf ihn geworfen , diefen zu bewegen ‚ nebft 
den Ständen Zürich und Bern, die Vermittelung diefer Streis 
— 1737 zu übernehmen; in welchem Jahr ihm auch der 
tand Bafel aufgetragen, feine Nechte wegen dem ftreitigen 
Lachsfang im Rhein dem Hofe vorzuitellen, 1745 übertrug * 
er 
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der König; nebſt noch 4 andern Perſonen, Die Ihlummen um— 
fände, worein die Indianiſche Kompaanie geſetzt worden, zu 
unterfuchen, und Miet uusränvig zu machen, folcher wieder 
aufzuhelfen. Kurz hernach wurde er in den Saag adgefertiget, 
drey der Konwagnie von den. Engellandern adgenommene 
-KRauffarthenfcbiffe, fo zu Batavia an die Holländer verkauft, und 
hernach nach Holland gebracht worden, zu reklamiren; er war 
auch über des Hofs und Jedermanns Vermuthen fo glücklich, 
ſolche, und noch 3500000 Livres für die Ladung zu eryals 
ten, wofür ihn der König mit feinem Portrait en grand bes 
ſchenkte. Er hatte auch zu Daris fleißigen Umgang mit den Ges 
lehrten ; dabey vergaß er. doch fein Vaterland nicht; er fehnte 
und begab fi dahin, als er 1748 nach vielem Anhalten von der 
Stelle eines Syndici bey der ch Kompagnie entlaffen 
worden. Er brachte auch noch, nebft dem Syndic Muffard, den 
Vergleich wegen einigen ftreitigen Grängen mit Frankreich gluͤck⸗ 
lich zu Stande, 1750 wurde er in den Lleinen Rath aufgenom⸗ 
men, und hierauf 1752, 56, 60, 64 Syndic, auch 17697 73 
und 77 erfter Syndic, er refignirte jedoch die Heine Rathſtelle 
1779 , nahm zwar diefelbe nach den geendigten Trubeln den 21. 
Nov. 1783 wieder an, farb aber 1784 Von ihm iſt im Druck: 

' Differtatio de plurialitate Mundorum,, 4. Gen. 1718. 

Sein Sohn Koh. Franz geb. 1753, gelangte in den gro⸗ 
Gen Rath im Yan. 1782; bey der bald hierauf erfolgten Revo⸗ 
Iution war er unter denjenigen , fo im Arreft behalten, und erft 
bey der Uebergabe der Stadt den 2. Jul. wieder frengelaffen, und 
in feine vorige Stelle eingefeßt worden; er iſt ein gelehrter 
Herr , befonders in der Naturhiſtorie fehe erfahren , und befitet 
eine fhöne Sammlung von Raturalien und Maſchinen. Anton, 
genannt von Crans, ward des großen Raths 1758 , Auditeur 
1762, ward 1782 einer der Deputirten der Stadt, fo mit.den 
Gevollmaͤchtigten dev III Mächten Seanfreich, Savoyen und 
Bern an den neuen Negierungs-Reglement arbeitete; er wurde 
1785 auch des R Raths; Joh. Ludwig ift auch ein Mitglied der 
Sozietät zur Beförderung der Künften von der chymifchen Klaffe, 
Anton Karl Benjamin des großen Raths 1784, Auditeur 1785 5 
Anton des großen Raths 1785 ; Abraham Auguft des großen 
Maths 1788, Auditeur 1789. 

Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, V. Ch, Ki 
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Ei Geſchlecht i — * Salard. 
n n der Stadt Genf: aus welchem Karl 1752, und 
= ad 1770 des großen Raths, letzterer 1781 auch Auditeur 
orden. 
8.23 Salat. 
Diefer Stadtfchreiber hat noch mehr Schriften in Mfcrpt. hinter 
laffen , die aber mit Schmähungen ziemlich augefüllt find ; ob er 
leich wegen dem Lied, genannt der Tanngrotz, aufAnhalten der 
S licher und Berner, gefänglich in den Waſſerthurn geſetzt, und 
70 Stunden darinnen figen müflen. Er hat auch noch weiter in 
Drud ausgehen lafien: ‚ . . 
$Ein nuͤtzlich Büchlin in Warnungswyß an die XIII Ort 
einer lobl, SEydgenoßfchaft, famt ihren fründen , und Zuges 
wandten, Nemlich uff ze merken, was ye Uſi allwegen, hab 
umbracht und zerftört die ſtaͤrkiſten Rych⸗ Gewalt und 
Commun , ob folch Ding unter ihnen auch wärend, das fie 
die vertreiben, Usruͤten / mit höchftem ernit verjagen und ab 
frembden fchaden Wahrnung nemen wollind, zu Erhaltung 
und Wolfarth gedachter sEydgnoßfchaft, 1537. 

Die angeführte Chronik in Manufcript , fo er auf Befehl des 
Stands geſchrieben, hat zum Titel: Chronica und Befchreibung 
des ninven Unglaubens, fogenant der Lutherifch, oder 
Zwinglifch, was fich dißhalben in der Eydgnoßſchafft von. 
1516 bis 1534 verloffen, E 

So hat er auch hinterlafien: 
$Ein Lied von Zwingli in der weiß, zum erften wend wir 
loben Mariam die reine Magdzc, . - 
Ein Lied von der Lappellerfchlacht. 
Triumphus Herculis Helvetici, 1500. in 500 Reimen. 


. 6, 23. Salathe. 

Aus dieſem Gefchlechte in der Stadt Bafel it Ambrofius 1673, 
Johannes und Ambrofius 1691, zatob 1707 , und Bhilipp 1755 
des großen Raths, und J. Jakob 1780 Spitalmeifter worden, 
Der Meifter J. Heinrich gelangte 1686 in den großen Rath , und 
ift den 8. April 1707 geftorben. In den geiftliben Stand trat 
Johannes ; gebürtig von Lieftall, der 1624 Pfarrer zu Laufen, 
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und 1630 zu Belterkinden worden, und den 16. Merz 1650 ges 
ſtorben; deſſen Sohn J. Georg 1663 Pfarrer zu Marrenheim, 
und nachwaͤrts Infpedtor zu Kirch-Pohland in der Grafſchaft 
Naſſau⸗Weilburg worden, und den 7. May 1674 mit Tode ab» 
gegangen, binterlafiend Philipp Jakob, der anfänglich Pfarrer 
zu Mutter, dann Stadt und Ruchheim, hernach zu Rohrbach 
und Rirchhein, und endlich 1695 zu &t. Lamprecht in der 
Pfalz worden, und den 3, Auguft 1707 geftorben, und in Druck 
ausgehen lafjen : 

Differtat. de refurredione Mortuorum , Baf. 1677. 4. | 

Predigt von der Geduld in Kreuz und Trübfalen , über 
Hebr. X, ‚35. Bafel, 1690. 4. ’ 

Das höchitbedrängte, und faft ganz vermwüftete pfalzis 
ſche Zion, uber Matth. XXIV, ı%-18, Bafel, 1691. 4. 

Bon dem Pfarrer Hs Georg zu Muͤhlhauſen , der ebenfalls 
bon zieftall herſtammte, find neben den angezeigten 6 PBredig- 
ten annoch folgende im Druck: , 

Don dreyen herrlichen Gutthaten, namlich dem ewigen 
Leben , der Befreyung vor dem Bericht , und dem Durch⸗ 
dans durch den Tod ins Leben, ſo unſer Herr Jefus Chris 
! * allen Glaubigen verheißen, über Johann. V, 24. Bars 
fel, 1659. 4. Ä : 

Don der Seligkeit aller auserwahlten Rindern Gottes, 
die in dem Heren Jefu Ehrifto fterben, über Apoc. XIV, 13, 
Bafel, 1661, 4. r 

Don der himmliſchen Kroͤnung , welche auf ein chriftliches ’ 
Beben und feligen Tod zu folgen pflegt, über 2. Tim. IV, 
6--8. Bafel, 1662. 4. 5 | 

Don der Gleichheit , die fich zwifchen dem leiblichen Schlaf 
und Tode eines glaubigen Menfchen findet , über PL. III, 6, 
Bafel, 1652, 4. | 

Don der Gedaͤchtniß und Nachfolge getreuer Rirchendie 
ner , über Hebr. XIII, 7. Baſel, 1664. 4. en 

Simeons Schwanengefang, anzeigend: wie chriftlich zu 
leben. und felig zu fterben, über Luc. Il, 25--32. Baſ. 665.4. 

Don üunferer Prlicht gegen Bott , und den Ylugen, den wir 
davon zu gemwarten, über PL. LXXIII, 25, 26, Sr 692, 4 
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— S. c.. Galbach. | 
Diefes nun abgegangene Geſchlecht hieß eigentlich Selbach. 


S. 25. Saulchli. 
Bon dem aͤltern Prokeſſor Joh. Rudolph finden ſich auch indem 
Teinpe Helvetica, Tig. 1735. 

Difquifitio philologic. in loc. Genef. XLVII, 22. 17735. 

Conjedtur« in nummos quosdam punicos , 1737. 

Diatribe contra Rochii hiftoriam Serveti , bibliothec® anglica- 
næ infertam , Part. II. 

Apologia pro ftricturis contra Dan. Snitlingium. 

Der Profeflor Hs Jakob war r695 gebohren, und ftarh 
den 16. Map 1774; feinen Schriften find noch beyzufuͤgen: 
Solennitaͤts⸗Reden, 4. Bern, 1731. Ä 
Praxlediones & Valedidtoria & Inauguralis, 4. Ber. 1748. 
Apologie de P’hiftoire du peuple Juif, ı2. Laufanne, 1772. _ 
Sein Sohn Emannel , geb. 1740, ward in das Predigt 
amt aufgenommen 1766, Pfarrer gen Stettlen 1775 ; er hat 
in Drud ausgeben laflen: 
Les caufes finales & la diredion du mal po@me philofophique 
en IV Chants, gr. 3. Berne, 1784. 

Ode fur les reformes de l’Empereur, 8. 1785. — 
Le mal poeme philoſophique en IV Chants, ſuivi des remar- 
ques & des diſſertations relatives au fujet, avec un beau fronti- 
4pice, gr. %. Basle, 1789. ’ 

Aus dieſem Gefchlechte, fo auch das Buͤrgerrecht zu Bern 
und Laufanne hat, ward Joh. Rudolph, fo 1741 in das Pre⸗ 
digtamt aufgenommen worden, 1742 Pfarrer gen Rued und 
1745 gen Reitnau,ftarb 1763. Emanuel war erfter Pfarrer zu 
Erbe und Moncheran big 1770, Karl, geb. 1728, des großen 
Raths zu Zoffingen 1757, ftarb den Si 1787 ; und Karl 
der jüngere, geb. 1755 , auch des großen Raths 1786. 

Auch bat ein Gefchlecht diefes Namens das Bürgerrecht zu 
Arberg; daraus Gabriel, und fein Sohn Abraham 1759 
Randfchreiber daſelbſt worden, letzterer ift auch feit 1779 Bürs 
germeifter daſelbſt. 

Sales. 


©. 30, j 
Auch gelangten in ben aroßen Rath Bartholomaͤ 1728 ; Joh. 
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Ludwig 1758, ward des Meinen Raths 1768, Syndic 1770 und 
74, trat aus dem Rath 1778 iſt aber igt ſeit 1782, da er wie⸗ 
der hätte eintreten können, unter den Confeillers de charges an⸗ 
gefchrieben. Der Auditeur Alexander farb 1790 
S. 30. Sales. — 
In die Gemeinde iſt auch pfarrgenoͤßig das Doͤrſlein Haag am 
Rhein, vor Benderen uͤber. Die Kirche und das Pfarrhaus ſind 
1635 und 1770 erbauet und erweitert. Das Dorf hat feit eini⸗ 
en Jahren von Austritt des Rheins und der Bergwaſſer gro» 
en Schaden erlitten. . 
31 von Salis. 


Die allererften von diefem Gefchlechte , von denen man gewiſſe 
Frachrichten hat , waren Rudolph und Andreas; fie befaßen zu 
Anfang des X. Seculi die Saliſchen Länder im Preaell zu Caftel- 
Jazzo und Soglio; laut eines pergamentenen Dokuments vom 10. 
Auguft 913, fo der Akademie zu Paris vorgelegt worden, und 
davon der Hr. General Baron von Zur Lauben eine Differtas 
tion abaefaßt hat unter dem Titel: 
Eſai hiſtorique & critique fur plufieurs monuments de l’anti- 
quit&, & dumoyen äge; me&emoirelüle 2. Mai 1774 4 l’Academie 
royale des Infcriptions & Belles-Lettres. Daeinnen er auch zeiget, 
daß das Geſchlecht hernachmals / in Abficht auf den Geſchlechtsna⸗ 
men Salis, Saule, eine Weide zum Mappen angenommen. 
Ob nun Gubertus Salinicus, oder von Salis, ein Ver 
mwandter des Andreas geweſen, fo Die. Juliſchen Alpen gekauft, 
odir eben derjenige, fo unter Dem Namen Aflali , oder de Sali, 
1168 Großmeifter zu Malta nach Bucelini vorgeben geweſen, ift 
nicht gerug erwiefen. 
s wird auch davor gehalten, daß Gubertus, oder Gniber- 
tus Solinicus , vulgo von Salis, oder nach andern de Aflali, oder de 
Sali, der ste Großmeifter des Johanniter Ordens um das Fahr 
1168 gemefen nach Bucelino, und einer ohne Jahrzahl und Ort 
nedrudten Genealogie, genannt: Ser uralten Cavalieren und 
melden von Salis ordencliche Gefchlechts,Sufzeßion, oder 
Stammbaum. | — | 
Der Etammvater aller Herren von Salis, fo dermalen 
noch korixen, hieß Johannes nach dem von Saliſchen Stammes 
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baum, aus welchem biefe weitläuftige Berichtigung diefeg (Yes 
ſchlechts gezogen ift; er war Landammann im Pregell. und hins 
terließ 3 Söhne; A. Johannes; B, Gubertus, von dem weiter 
unten; C. Udalricus, oder Holdanus, diefer lebte 1303 , und hatte 
einen Sohn Rudolph , genannt Carra. > 
Pag. 32. Der I. Johannes hinterließ 3 Söhne, als 1) 
Andreas, genannt Scolar, findet fich 1319 und 1326; 2) Rudolph, 
genannt Madocus, lebte 1360 ; und 3) Johannes, genannt Scaz- 
zus, 1353; diefer hatte 2 Söhne, Jakob und Johannes. Rus 
dolph, genannt Madocus, hatte 3 Söhne, a) Gaudentius, b) 
Ranninus , lebte 1369, und c) Schems, genannt Madocus, lebte 
1387. Des Gaudentii Söhne waren: ı ) Anton, der angeführte 
Gefandte nach Mayland; und 2) Rudolph . genannt Fracappan, 
fo 1416 gelebt , von dem hernach. Des Antons Söhne waren: 
ı) Rudolph , kommt in Urkunden vor 1443 und 64; 2) Jalob; 
3) Friedrich, diefer war ein guter Soldat, und lebte 1488 ‚ bins 
terlaffend Theodofius, pder Dufch, vondem hernach; b) Rudolph, 
Landammann im Pregell, von dem auch hernach; und 3) Joh. 
Baptift, wohnte zu Samaden und fchrieb ſich Parochus Tutienfis. 
e8a) Theodofii oder Duſch, der zu Vicofopran und Zutz 
gewohnt, Söhne waren: 1) Benedidus, faß zu Vicofoprano, 
und Friedrich, der Randammann im Dber-sEngadin ; feine zwey 
Söhne Friedrich und Theodofius find ohne Erben geftorben. Der 
erfte, Benedidtus aber , der Commillarius und Podeſtat, lebte noch 
1597; der Landammann Johannes hatte einen Sohn Gauden- - 
tius, der noch 1625 gelebt, ‚ 
Rudolph, genannt Fracapan, Gaudentii Sohn, wie oben, 
lebte noch 1410, und fein Sohn Friedrich 14565 dieſer hinterließ 
1) Anton, der 1501 zu Caltafegna gelebt; Bertram, der 1472 ges 
lebt; und 3) den angeführten Abt Friedrich. Des erſten, Antons 
Sohn, Friedrich „ lebtenoch 1554, fein Sohn Johannes 1606, 
deſſen Sohn Friedrich Iedigen Stande zu Zutz geftorben. Des 
Bertrams Sohn, Friedrich, lebte noch 1496, und hatte nebft 
dem angeführten Biſchof, und dem Domherrn zu Chur. noch mehr 
. Söhne, die aber alle ohne männliche Defzendenz abgeftorben, 
Anton, auch des Gaudentii Sohn, und Rudolphs Fracapan 
Bruder ‚zeugte, wie gemeldt, Friedrich, und Diefer dena) auch ans 
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geführten Landamman Rudolph zu Promont ing; deſſen Söhne 
waren ı) Friedrich, ein ſehr erfahrner Rechtsgelehrter, und lebte 
noch 1594 zu Sondrio, iſt ledigen Stands neftorben ; 2) Dektor, 

der angemerkte Bodeftat des Pregells , hinterließ nur eine Tochter; 
3) Friedrich, von dem hernach A. 4) Kaſpar, von dem auch her» 
nad) B. 5) Anton, der kaiferlicher Artillevietommiffarius geweſen, 
und 1558 zu Linz geftorben; 6) Rudolph,von dem auch hernach C. 
7) Kofua , war Ritter St. Georgen Ordens. 

j A. Friedrich, war 1512 gebohren, und Commiffarius zu Lies 
ve ‚, er hinterließ Johannes, den Proveditorn, ſo 1546 gebohren, 
und zu Schafhaufen geftorben ; deſſen Söhne waren ı) Rudolph, 
der 1604 geftorben ‚ deſſen Linie mit feinem Sohne Joh. Friedrich 
1658 wieder erlofchen; 2) der angeführte Prior und Allmoffenier 
Friedrich, geb. 15745 3) Hauptmann Joh. Friedrich, fo ledigen 

Stands geftorben; und 4) Andreas, fo das Gefchlecht fortges 
pflanzet , Diefer ward 1582 gebohten, und flarb 1668 , hinterlafs 
fend 1) Johannes, von dem hernach; 2) Vinzenz, kaiferl. Haupt⸗ 
mann; 3) Andreas, und 4) Friedrich, von denen hernach. Der 
erſte Johannes, Landshauptmann im Veltlin, auch öfters Lands 
ammann zu Samaden , geb. 1609, und ftarb 1680; fein Sohn, der 
Landamman Anton zu Samaden, geb. 165 1, ſtarb 1692, und hinters 
ũeß nebft dem obannes,geb, 168 1,fo bey Denain geblieben, aud) den 
Commillarius und Landsbauptmann Balthafar, geb. 1678 ‚ ftarb 
1725 , unddiefer hinterließ a) Anton Eonradin , geb, den 12. Sept. 
1708 , war auch Landammann zu Samaden , und farb im Merz 
1778 ı binterlaffend Balthafar, geb. 1738 , dieter hat auch einen 
Anton Eonradin, geb.'1777; b) Jakob, geb. den 5. Dez. 1714, 
war Lieutenant in franzöficcben Drenften, und farb 1752 ohne 
Kinder; 3) Johannes, geb. den 30. Dez. 1719 , war auch Haupts 
mann in gleichen Dienften, und ftarb auch 1752 ledinen Stande, 

Andreas , dritter Sohn des 1668 verftorbenen Andreas, war 
Hauptmann in ſpamſchen Dienften; feine Söhne waren ı) Ans 
Dreas,geb. 655, war Hauptmann in fpanifchen Dienften, auch 
Landammann zu Samaden, und ftarb zu Schlerina 1709, eine 
einzige Tochter hinterlaffend ; 2) Ulrich, geb. 1675 , auch Haupt⸗ 

‚mann in Spanien, ftarb 17505 3) Joh. Friedrich, geb. 1677, 
auc) Landammann zu Samaden, farb 17465 4) der auch anges 

«führte Brafident Vinzenz, geb, 1682, hatte auch das Bürgerrecht 
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zu Brüs und Fuͤrſtenau, und farb zu Sils 17555 feine Söhne 
waren a) der angeführte Landshauptmann Andreas geb 1717, 
er war auch Landvogt zu Sürftenau 757, "hat nur Töchter 
hinterlaffen; b).der Landvogt Rudolph, geb. 1724, war auch: 
1759 und 77 Landehauptmann im Deltlin; fein einiger Sohn 
Vinzenz, geb. 1760, war auch Syndicator 1733 , Präfident der 
Syndikatoren 1785 , Landvogt zu Fuͤrſtenau 1783 und 88, und 
Podeltat zu Morbegno .1785. . 7. 
Friedrich, der ngee Sohn des 1668 verſtorbenen Andreas, 
eb. 1634, war auch Hauptmann in ſpaniſchen Dienſten, und 
arb 17115 feine zum Theil pag. 34 auch angeführte Söhne mas 
ven, ı) Andreas, geb. 1667, fo bey Malplaquet geblieben; 2) 
Bartholomaͤ, geb. 1668, Hauptmann in Spanien, war auch 
Landammann von Samaden, und flarb 1740; 3) Friedrich, geb. 
1672, führte Oberftlaratter in franzöfifchen Dienften, und flarb 
1762; 4) Johannes, geb. 1680, flarb 1732; 5) Vinzenz, geb. 
1677, war Hauptmann bey dem Regimente von-Diesbach, und 
fehlug, als er die —* Religion angenommen, feinen. 
Wohnfig gu St. Denis nacht Paris auf, war auch Ritter St. 
Ludwig Ordens, und Commandeur diefes Regiments, und ſtarb 
zu Givet den 2. Jun. 1738 , hinterlaffend a) Ludwig Friedrich, 
b) Vinzenz Guido, c) Matthäus, d) Joh. Simon. Der a) 
Ludwig Friedrich, geb. 1700 ‚ farb als Lieutenant bey dem frans 
dfiichen SchweizersBarderegimente zu Mannheim 1735; b) 
inzenz Guido, geb, 1798, Herr von Salny und Aries, ward 
erftlich Fehndrich in franzoͤſiſchen Dienften_bey dem Regimente 
von Diesbach 1723 , Unterlieutenant 1725, Lieutenant 1728, Ka⸗ 
pitainlieutenant 1730 , wirklicher Hauptmann 1736, Kommen⸗ 
dant vom aten Bataillon 1748 , befam Oberftlicutenantstoms. 
miſſion 1750, ward 1757 wirklicher Oberftlientenant, in wels 
cher Qualität er den Feldzuͤgen in Deutfchland beugewohnt , 
auch fich bey vielen Anlaͤſſen, befonders_in dem Treffen bey Sons 
Sershaufen 1758 fo hervorgethan, daß er darüber den ı5. Aug. 
Oberſtkommiſſion erhalten ; nicht weniger ſignaliſirte er fich auch 
in den Treffen bey Lauterburg, und am ı5. April 1759 bey Bers 
en; er wurde den 16. April 1767 zum Brigadier, und den 1. 
derz 1780 zum Mar&chal-de-Gamp erklärt, er quittirte aber 
noch felbigen Tags die Dienfte mit einem Gehalt von 7000 ns 
j 5 ü | welche 
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welche er aber wieder abtreten mußte, als ihm der König den 15. 
Merz 1782 das vakante Regiment von Boccard ertheilte, fo num 
den Namen Salis von Samaden führt. Er hat4 Söhne: als ı) 
Vinzenz Joſeph Guido , geb. 1741 ‚trat als Fehndrich unter dag 
Schweizer-Barderegiment 1756, ward zweyter Lientenantı757, 
fam aber hernach als Kapitaintommendant der Oberſtkompag⸗ 
nie unter dag Regiment von Diesbach 1761, und machte 1760 
und 62 die Feldzüge in Deutfchland mit, 1763 befam er eine 
Kompagnie unter dem Regimente Jenner, und 1778 Majors⸗ 
kommiſſion, wurde aber wirklicher Major bey diefem Regimen⸗ 
te 1784 , fo itzt Lullin Yon Chäteau-vieux heifet. 2) Ludwig Us 
. Gilles, geb. 1742, war Lieutenant bey dem Schweizer, Bardes 

vegimente, ftarb aber frühzeitig 1774, einen Sohn Achilles 
Gabriel Alerander , geb. 1774 ‚ hinterlaffend. 3) Joachim Va⸗ 
lentin Amadaͤus, geb. 1747, war erft Aidemaipr, it Haupts 
mann bey dem Regimente Salis von Samaden, und Ritter St. 
Lazari Ordens, undiftin Seankreich verheurathet. 4) Tacius 
Rudolph Gilbertug, geb. 1752, war erftlih Offisier bey dem 
Regimente von Jenner, hernach fam er 1774 als Unterlieutenant 
unter das Garderegiment, ward 1785 DOberkieutenant , ift auch 
Ritter St. Ludwig Ordens. 


c) Matthäus Stephan war 1710 gebohren , führte Oberfts 
karakter, umd hatte auch eine Kompagnie unter dem Negimente 
Jenner, farb den 18. April 1770, d) Joh. Simon, geb. 1713, 
er hatte die Kompagnie, fo er 1753 erhalten, 1766 niedergelegt, 
als er die Stelle eines Lieutenants und- Großrichters bey der 
Kompagnie der 100 Schweizer von der Garbkerhalten, da er 
ſich auch der Verkaufung der Stellenan Fremde ernftlich wider 
feßte ; foübergab er desnahen 1775 ein weitläuftiges Memorial 
auf dem Syndikat an die Eidsgendgifchen Stände , welches aber 
die gefuchte Wirkung nicht gehabt, denn nach feinem 1780 ers 
folgten Tode die Lieutenantsftelle ſelbſt an einen Franzofen übers 
fragen worden. e) Franz, geb. 1717, 


-4) Kaſpar, ein Sohn des oben Lit. c) angeführten Lands 
ammann Rudolphs zu Promontöng, hinterließ 3 Söhne, 1) 
Rudolph, der Hauptmann in Srankreich gewefen, und einen 
Sohn Friedrich hinterlaffen, der 1600 alg Bürger zu Chur ges 
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lebt; 2) Friedrich, der im gleichen Fahr Stadtfchreiber zu Chur 
— aber nur eine Tochter hinterlaſſen; 3) Simeon, ward 
n den Landsunruhen 1622 von einem ſpaniſchen Soldaten zu 
Chur ermordet, und Hinterließ auch nur Töchter. 
6) Rudolph, auch ein Sohn des oben angeführten Landams 
mann Rudolphs zu Bromontöng, von deffen dlterm Sohne Fried⸗ 
rich, der auch 1602 gelebt, und ficb zu Thiengen im Rlegasu 
niedergelaffen , find, fo wie auch von feines Bruders Söhnen Fas 
fob Rudolph und Foh. Baptift., welche fich in Mähren niederges 
laſſen, Nachkommende entftanden, von denen man aber nichts 
weiters aufwerfen kann. 0 
Il. Gubertus, genannt Suffus, pag. 24 , hatte 4 Söhne, von 

dreyen, Guidottus, Sherotus und Gaudentius, fo ums Jahr 
1353 gelebt, findet man nichts weiters; aber der angeführte Rus 
dolph, oder Rodula; befaß fhon die Alpen von Madrixio, fo ans 
noch dem Gefchlechte zudienen, er hatte 2 Söhne, a) Andreot- 
tus und b) — letzterer ſtarb um das Jahr 1311: der 
erſte hatte 3 Söhne, vid. pag. 35 , als 1) Andreas, der auch Praͤ⸗ 
fesim Pregell 1423 gewefen, und von dem Bifchof Johann zu 
Chur im Day 1431 das Schloß von Caftelmur zu Zehen erhals 
ten, er hinterließ nur Töchter; 2) Gubertus, miaylandifcher 
ren ſo 1440 geftorben, und auch nur Töchter hinterlaf 
en; und 3) den Rudolph, genannt Toxia , deffen Söhne waren 
1) Auguftinus, 2) Andreas, 3) Gubertus. . Der ı) Augultinus, 
erhielt mit feinen Brüdern von Bono und Joh. Galent Sforza, 
Herzogen von Mayland , die Beftätigung der ‘Privilegien 1478 
und 1480, davon die Dokumenten noch in dem Saliſchen Haufe - 
zu Tiran befindlich find; er hatte 4. Söhne , a) Rudolph, der ı521 
elebt , und 3 Söhne gehabt; b) Auguſtin, genannt der Fleine, 

bte 15585 c) Gubertus; d) Laurenz , diefer Hatte auch 2 Soͤh⸗ 
ne , ihre Branchen aber find erlofhen. Der 2) Andreas, kommt 
vor 1499. Der 3) Gubertus, der große, von defien 3 Söhnen 
A. Rudolph, B, Dietegen , C. Andreas, wieder drey Hauptlinien 
entftanden. 

» A. Rudolph, der Tande, war 1458 gebohren; fein ältefter 
Sohn 1. Landshauptmann Herkules, fund erftlich in maylandis 
ſchen Dienften, feine Söhne waren 1) Rudolph, 2) Abundius, 
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3) Ulyſſes. Der erfte, Nudolph, geb. 1529, trat 154 in koͤnigl. 
franzöfifche Dienfte, ward 1554 Dauptmarı bey dein Regimente 
In der Helden, und erſt usss erbielte er eine neuerrichtete Frey⸗ 
kompagnie unter-dem Regimente Froͤlich; er trat 1563 in kaiſerl. 
Dienfte, Kaifer Ferdinand der 1. ernannte ihn zum Oberſt bey 
der Artillerie, und Kaifer Morimilian Il. zu feinem Rath, und 
1573 auch zum Generalfeldzengmeifter; er wurde aud) vom Kais 
fer Rudolph li. den 12. May 1582 mit allen feinen Nachkommen 
in den Reichsfreyherrenftand erhoben, und diente auch mit großem 
Ruhm in Ungarn genen die Türkenze. feine Gemahlin Claudia, 
eine gebohrne Gräfin von Grumellis, von Bergamo, ift aud) 1604 
zu Baſel geftorben. «Der 2) Abundius , der kaiferliche Oberft, 
fo 1567 geftorben , binterlich den Oberft Herkules, welcher , uns 
geachtet er der veformirten Religion beypflichtete, dennoc) auf 
Koften des Senats zu Venedig mit großen Ehrenbezeugungen in 
&t. Marcus Kirche dafelbft beygefetst worden, bis er ‚wie gemeldt, 
nach Soglio gebracht wurde; er hat in Mfcrpt. hinterlaffen: 

Eine Abhandlung feiner Verrichtungen bey der Republik 
Venedig von 1603 bis 07. Fol. 


Und hinterließ 4 Söhne: a) Rudolph, b) Abundi, 3) Ulyſ⸗ 
fes, 4) Karl. a) Rudolph war 1589 gebohren, trat fehr jung in 
franzöfifche Kriegsdienfte , und hat in ſolchen 1624 ein Negiment 
donzehn Kompagnien angeworben, womit er feinem Vaterland 
bey der Armee des Marfchalls von Coeuvres Dienfte geleiftet, aber 
wie gemeldt, fruͤhzeitig geftorben; fein Sohn , der Oberft Herkus 
les, hatte aud) einen Sohn Rudolph, geb. 1638 , der Hauptmann 
in fpanifchen Dienften geweſen, farb aber vor ihm den 4. Jaͤn. 
1670. b) Abundi, des Oberſt Herkules zweyter Sohn, war 
auch Geſandter bey dev Nepublit Denedig, und ftarb im May 
1664, hinterlaffend ı ) Zakob , der in den Puͤndtneriſchen Kriegen 
“ bey der franzöfifchen Armee gedienet, und an der Peſt geftorben ; 
2) Rudolph, ſtarb 1646 im zoten Fahre feines Alters als Fehnd⸗ 
rich in franzöfifchen Dienften zu Paris ; 3) der angeführte Bunde» 
landammann und Reichsfreyherr Herkules, geb. 1617, war aud) 
öfters Landammann der Hochgerichten Schierfch und Seewis; 
feine Kinder waren, a) der.angeführte Abundi, geb. 1661, fo zu 
Binningen geftorben ; 2) Joh. Heinrich , ſtarb 1703 bey Nuͤrn⸗ 
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berg; 3) der auch angemerkte Bundslandammann Ulyſſes, defs 
fen Sohn, der ermordete Bodeftat Herkules, 1695 gebohren wors 
den; 4) Herkules , geb. 1668, der Landshauptmann int Deltlin, 
fo erſt den 19. Febr, 1733 zu Binningen ledigen Stands geftors 


en. 
c) Ulnfies ‚ auch des Oberſt Herkules Sohn, hat ſchon 1610 
eine Kompagnie in venetianifchen Dienften angeworben, mit wels 
cher erder Belagerung von Gradifca beygewohnt hat; 1619 bes 
leitete er feinen Vater nach Zizers, wo fih die Manufchaft der _ 
ündtnerifchen Gemeinden verfammelt hatten. den Bundsprief 
auf das Neue zu beſchwoͤren, nachdem das Strafgericht zu Chur 
auseinander gesagt worden. Als — des Pregeller Aus⸗ 
ſchuſſes, begab er ſich dann in das Miſoxerthal, und hatte Theil 
an dem Siege, den der Oberfi Buler am 7. Zul, 1620 über 800 
dahin vorgedrungene Spanier erfochten. Als auch zu gleicher 
Zeit der bekannte Veltliner Mord ausgebrochen , wandte er fich 
mit feinen Truppennach Lleve , und befand fich am ı3. Zul. bey 
dem erften Einfall der Bündtner in das Deltlin durch das Ka⸗ 
lankerthal, hernach auch bey dem zweyten auf der Seite von Riva 
und Traona, fo wie auch bey dem dritten über" Worms und Tirano. 
In dem ungludlichen Treffen bey dem legtern Orte that er fich, 
wie bey vielen andern Anlaflen, rühmlich hervor, und bezeigte 
fid) als ein eifriger Vertheidiger der patriotifchen Barthen, wurs 
de auch noch im gleichen Jahre von derfelbigen an die Republik 
Venedig abgefertiget. Den 25. Merz 1621 wohnte er auch der 
Aktion bey, in welcher die Soldaten der katholisch, Eidsgenößis 
fchen Kantons, fo in das Deltlin ziehen wollten, zurüdgefchlas 
en worden. Im Oft. vertheidigte er , nebft feinem Vetter Joh. 
aptift, Cleve lange Zeit mit folcher Tapferkeit, daß er nur der 
allzugroßen Uebermacht der Spanier weichen mußte; da er 
dann in die Dienfte des deutfchen Generals Grafen von Mannes 
feld getreten, mit dem er 1622 dem Treffen bey Mindelheim mit 
den Bayern, und den 22. Auguft dem Dey Fleurus mit den Spas 
niern beywohnte; er quittirte aber diefe Dienfte bald wieder, 
und eilte zur Befreyung feines Vaterlands herbey, wie pag. 38 
angeführt roorden. 1623 befand er fich wieder in Srankreich, und 
wohnte der Belagerung von la Rochelle bey, machte auch die 2 fols 
gende Feldzuͤge mit, errichtete 1631 ein neues Buͤndtner Regi⸗ 
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ment , dag aber erft 1635 in Aktivität gefet, oder vielmehr neu 
angeworben worden, womit, nebſt noch 2 Buͤndtner⸗ und einis 
gen franzöfifchen Kegimentern, er fi als Kommendant in dem 
Schloſſe und der Landfihaft Lleve hinter dem Fluſſe Mazzola fo 
vortheilhaft poftirt hatte, daß ihm def" feindliche General von 
Serbelloni nicht zukommen fonnte, desnahen er ihn durch Schmeis 
cheley und Verſprechungen, auch Anerbieten einer Summe 
Gelds und eines Regiments in foanifche Dienfte, locken wollte; 
allein vergeblich ; indem er fih äußerte, ſich bis auf den legten 
Blutstropfen wehren zu wollen , worüber ihm der König von 
Srankreich ein verbindliches Dankfagungsfchreiben, datirt Mon- 
ceaux den 10, Sept. 1635, zuftellen laffen; fo wie auch ein ans 
ders vom 11. Yun. 1636, wegen deflen, daß er am 4. April 
nur mit 300 Mann den wichtigen Boften Francefco wegnahm, 
Als aber die Häupter der Buͤndtner mit Sranfreich in etwas 
. Zerwürfniß gerietben, fo begehrten fie an ihn 1637, daß er ihr 
nen Lleve einräumen wolle, fo er aber durchaus nicht thun wolk 
te, bis dag er durch den Vergleich von Innſpruck Dazu genoͤthi⸗ 
get worden; da er fich dann wieder nach Sranfreic) begab, mo 
er mit gröfter Zufriedenheit empfangen worden; mohnte hier 
auf 1638, 39 und 40 den Feldzügen in Slandern bey: Am 4. 
ul. 1641 wurde er zum Feldmarfchall erklärt, und mußte zu 
der Armee des Herzogs von Harcourt nad) Italien abgehen, wo 
er am 15. Sept. zum Gouverneur von Coni ernennt worden ic. 
1642 wohnte er denen Belagerungen von Nizza und Tortona bey, 
erkrankte aber bey letsterer fo fehr, daß er darüber die Kriegs, 
dienfte quittirte. Von feinen Kriegs- und politifchen Verhand⸗ 
lungen befindet fi) in dem von Saliſchen Archiv zu Marſchlins 
. ein wichtiges Manuferpt. in Fol., fo den Titel führt: Memorie 
del Marechialle Uliffe de Salis, continenti quanto avenne dino- 
tabili ad eſſo edalla ſua patria durante in Corfo di fua vita; fü 
wie auch) eine ſtarke Sammlung von Handſchriften die theils an 
ihn gefchrieben worden, oder fonft von franzöfifchen Generalen 
und Gefandten über die Bündtnerifhe Angelegenheiten an ihn 
abgelaffen worden. Von feinem ältern Sohne Herfules ift auf 
De 38 und 39 weitläuftig gehandelt worden; deſſen Sohn Us 
vſſes, der die Herrfchaft 2 wieder verkaufte , iſt den 4. Febr. 
1739 geſtorben. Bon feinen Soͤhnen hatte der erfte , Derkules, 
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geb. den s. Sept. 1683 , auch eine Kompagnie unter dem franzöfis 

ſchen Garderegimente mit Oberſtkommiſſion, die er aber noch vor 
feinem Tode aufgegeben. Der te, Oberftlieutenant Joh Lucius, ’ 
geb. 1685 , iſt in der ir bey Fontenoy ſchwer bieffirt wor» 

den, und im Oft. 1767 A Breda geftorben. 3. Karl Ulyſſes, geb. 

im Nov. 1689 , ftarb als Fehndric) ledigen Stands den 25. Okt. 
1729. Der 4te, Gubertus Rudolph, Herr zu Mierichlins, ward — 
geb, den 26. Des. 1696 , hat 2 Söhne, Uliſſes und Anton. 

Der erſte, Ulyſſes, geb. den 25. Auguft 1728 , hatte eine Kom⸗ 
pagnie in franzoͤſiſchen Dieniten, ward 1757 Podeftat zu Tirano, 
1762 einer der Deputirten an Die Regierung zu Mayland, we⸗ 
gen Erneuerung des Kapitulats, 1763 Praſiodent der Kommiffion 
zu Berichtigung der Gränzvereinigung mit der Regierung zu 

ayland , 1768 wurde er zum tonigl. franzöfifchen Minifter 
bey der Republik der III Buͤndten ernennt. Er gab fi) um die 
Aeufnung der Wiſſenſchaften viele Mühe, und unterftüßte nicht nur 
das zu Haldenftein angelegte Seminarium, oder Philanthropin, 
fondern ließ, um den Anftalten näher zu feyn , felbiges felbft 1775 
nad) Warfchlins verfegen, wo er verſchiedene koſtbare Einrichs 
tungen vor die Lehrer ſowohl, als die Zöglinge anordnete, auch 
die Aufficht über die ph An Erziehung der Zönlinge felbft 
übernahın ; jedoch das Inſtitut dauerte gar nicht lange, und 
fchon am ı. May ı777 wurde es wieder aufgehebt. Won denen 
bey diefem Anlaß erfchienenen Schriften ruhren befonderspon ihm 


ber : | 

Ein Schreiben, betreffend die Verſetzung des Haldenfteis 
nifchen Seminarii nach Marfchlins; in den Sammlungen der 
Schinznachter Gefellfhaft 1769. 

Briefe an Väter und Rinderfreunde, 8. 1775. 

Bitte an Sürften und Stände, an begüterte Mienfchens 
freunde und Patrioten 8. 1776. auch italiänifch und franzoͤſiſch. 

Memorial, betreffend das vorgehabte Lotto zu Bunften des 
Philantropins. Fol. 

Ferner find von ihm in Druck erfchienen: 

Yusführung der Rechtfamen des Bottshausbund über das 
Hochftift Chur, Fol, Chur, 175°. 

Memorial an die Herren Haupter , betreffend ein von dem 
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Regimente von Salis gebrauchten Siegels den 3fı4 May 

1764. ol. Ehur. ee, 

Gefchichte von denen 1761 , 62 und 63 mit der Reiferinn 
KRöniginn gepflogenen Unterhandlungen , wegen Erneuerung 
‚des maylaͤndiſchen Repitulats, in einer Relation an die ehr⸗ 
famen Bemeinden abgefaſſet, auf Befehl des Bundstags zu 
Chur 1754. Fol —— — 

Patriotiſches Geſpraͤch uͤber die Streitigkeiten wegen dem 
katholiſchen Beneficien im Veltlin, 4. 1766. 

Erweiß / welcher fich auf die geittliche und weltliche Rech» 
te geiindet, daß Feine liegende Güter ohne Erlaubniß des 
Lañosfuͤrſten in. todte Hande kommen Eönnen, 4. 1764. 
Jupiter und Schinznacht, ein Drama , 8. 1767. 

Rede; gehalten in der helvetifchen Geſellſchaft zu Sching 
nacht, 8. Zuͤrich, 1774, e * 
Schreiben an die Verfaſſer des Journals für Aufklärung, 
enthaltend eine ausführliche Rezenfion des Buchs: Staatsge⸗ 

‚schichte des Veltlins, Eleve und Worms, 8. 1785. 
In dem Sammler, eine Wochenfchrift landwirthſchaft⸗ 
licher Freunde in Bündten, 8. 1779, finden fich von ihm 
im I. Stüd : Nachrichten vom Deltlin, 
im II. St. : Oekonomiſche Krechrichten vom Malankerthal 
im Deltlin. 

im III. St.: Yietürliche und geographifche Befchreibung des 
DVeltlins, wie auch feiner Einwohner und Produften 
überhaupt, und des dortigen Weinbaus befonders, 

im V. St.: Verſuch einer Befchreibung der Erdarten fo fich in 
der Gegend von Marſchlins befinden, 
In Mferpt. befinden fi noch: 

Buͤndtner Hiftorien und Staatsrecht. 

Anmerkungen zu dem Grundriſſe der Geſchichte der TI 
Buͤnden, fo Sr. Profellor Winning in 2 Theilen 1773 heraus» 
geben wollen, davon aber nur einer, und zwar ohne diefe Ans 
merkungen erfchienen. 

Seine noch iebende Söhne find: 1) Koh. Rudolph, geb. den 
26. Jul. 1756 , und 2) Karl Uiyſſes, geb. den 28, Sept. 17625 


— 
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von biefem rühren auch werfchiedene Abhandlungen her , fo theils 
in Höpfners Magazin vor die Naturkunde Helvetiens, theils 
in dem vorgenannten Sammler vor Buͤndten anzutreffen; zu 
dem letztern gehören: 


im VI Tom. Reife durch das Lugnetz⸗ bis in das St. Peters, 
thal, oder Vals. 


im VII. = Ein Derfüch , die Teaubenforten im Deltlin zu 
eftimmen, . 
Nachrichten von dem Gletſcher auf Bernina, 
Berühmte Veltliner Mahler, \ | 
im VIII. Tom. $Eine Reife von Worms bis auf Scanff im Enga⸗ 
din ‚md durch das Luvenerthal, 


Der zte Sohn von Gubert Rudolph, Anton, ward geb. 
den 24, Febr. 17325; erbefam ſchon 1749 eine Kompagnie in frans 
zöfifchen Dienften, die er aber erſt 1752 angetreten; im May 
1757 erhielte er Oberſtkommiſſion, und machte hierauf diefen 
und die folgende Feldzüge in Deutfchland mit , und befam 1762 
auf die Refignation des Brigadier von Salis von Meyenfeld 
das in Föniglichen Dienften ftehende Bündtner-Negiment, wur⸗ 
de auch den 18. Yan. 1768 zum Brigadier, und 1770 sum Gene⸗ 
ralinſpektor der Schweizer⸗ und Graubuͤndtner⸗Regimenter er⸗ 
klaͤrt; da aber dieſe letztere Stelle 1772 wieder aufgehoben wor⸗ 
den, fo wurde er doch wegen feinen großen Einfichten in der Tats 
tie bald in allen darauf folgenden Fahren zur Fnfpektion der 
—— und auswaͤrtigen Truppen bald an dieſem, bald an 
enem Orte gebraucht , auch am 1. April 1780 zum Feldmarſchall, 
am 10. Okt. 1777 zum Comthur, und den ı5. Du. 1783 
zum wirklichen Großfreuz des Ordens von Rriegsverdienften 
ernennt. Auf einer 1786 nach Italien gemachten Reife , wurde 
er zu Neapel mit dem König und feinem Staats und Kriegs» 
minifter Acton bekannt, da ihm dann von diefem König mit gar 
vortheilhaften Bedingniffen die Generalinfpektorftelle aller feis 
ner Truppen mit&enerallieutenatsrang angetragen wurde, Die er 
dann auch mit föniglich- franzöfifcher Bewilligung , und zwar mie 
Benbehaltung feines Regiments und der franzoͤſiſche Dienfte 
übernommen. Ex begab ſich hierauf nach Freapel, und nahm vers 
fchiedene geſchickte Offiziers von der Infanterie, Iaabeeie, Dies 
ille 
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tilferie und Ingenieurs mit fih dahin; wurde mebft denfelben 
von dem General Atondem König vorgeftellt, und trat fogleich 
feine Verrichtungen an, das Kriegsivefen auf beffern Fuß zu fes 
gen, da er dann, nachdem er diefes im Königreich Neapel zu 
Stande gebracht. gleiches auszuführen ſich auch nach Sizilien hins 
Aber verfügte. Mit des holländifhen Generals von Leyden 
Tochter, Cornelia Adelhaide, lebt er in Kinderlofer Ehe, 

Pag. 39. Der franzöfifhe Hauptmann Karl, geb. 1605 , 
war auch Bundslandammann des X GBerichtenbunds, und öfs 
— — su Meyenfeld, wo er auch den 13. Sept. 1671 
geitorben. 


Pag. 40. II. Auguftinus, zugenannt der Lande, auch ein 
Sohn Rudolphs des Langen, hatte 4 Söhne, ı) Anton, von 
dem hernach; 2) Gaudenz , mit dem Zunamen der fchöne, fo oh⸗ 
ne Reibserben geftorben; 3) Auguftin; 4) Andreas, war 1570 
Landammann imPregell, Der erfte, Anton, ward 1570 zum 
Zwentenmal Vicarius im Veltlin, war auch kaiferlicher Haupts 
mann, er hinterließ ı) Rudolph, fo ledigen Standes zu Heidels 

berg geftorben; 2) Auguftin; 3) Baudenz, fo Hauptmann im 
Stanfreich gewefen; 4) Horaz, von dem hernach. Der ate, 
— war Vater des Antonius, ſo bey Sondrio geblieben, und 
b)Daniel, der 1633 Bürger zuchur worden. Der angeführte zte 
Sohn, Horaz, hinterließ 1) Anton, war 1597 Landammann 
im Preaell, fo wie auch 2) Herkules 1614 und 1628 gemefen ; 
3) Rudolph , und 4) Andreas lebten noch 1617; aller diefer 
Nachkommenſchaft aber ift wieder exlofchen. 


Pag. 40. Gubertus, ein anderer Sohn Rudolphs des 
Langenıe. deffen Söhne waren ı) Rudolph; 2) Wilhelm, der 
auf der Inſel Cypern ı571 geftorben; 3) Kaſpar; und 4) Gu- 
bertus. Deseriten, Rudolph, fo Podeſtat zu Morbegno gemes 
fen, Söhne waren, Dietegen, fo ledigen Stands geftorben. und 
Rudolph; deffen mit Amalia, einer Gräfin von Metſch erzeugte 
Kinder waren 1) Joh. Baptift, der als Hauptmann fchon 1622 
geftorben; 2) Kafpar Rudolph , ward 1598 gebohren, hernach 
1633 Domherr zu Regenfpurg, und Brobft des Collegiatſtifts zu 
St. Johann dafelbft; 3) Margaretha, Stiftsfräulein im Nieder⸗ 
Wiunfter dafelbft 1636 , farb 1662; und 4) MariaElifabetha , geb, 

Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, V. Ch, Ri 


— 
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1612, Ward Aebtiſſin im Obern⸗Muͤnſter zu Regenſpurg 1648, 
und ftarb 1683. Von dem zten, Kaſpar, auch) des Guberti Sohn, 
ftammeten Albert, und Joh. Wolfgang. Der erfte, der hurs 
bayerifche Oberft, vid. p. 41, hinterließ die, Anna Maria, geb, 
1590, Ward 1626 zur Aebtiffin im Nieder⸗Muͤnſter erwählt,und 
farb den ı2. Jun. 1652. Der ate, der Neichs- Generals 
feldzengmeifter Joh. Wolfgang, geb. 1580, befam fhon 1606 
eine Kompagnie in Kaiſer Rudolphs IL Dienften, und ward 
1619 Major bey dem Negimente von Bucquoy, 1624 Oberftlieus 
tenant, 1628 Dberft eines neuerrichteten Negiments, hierauf 
1632 £aiferlicher Generalmajor, da er dann and während der 
Krankheit des berühmten Generals von Tilly an deſſen Stelle 
das Interimskommando I Ingolſtadt führte, und durch feine 
vortrefliche Anftalten die ſchwediſchen Progreſſen in dafigen Ges 
genden nicht wenig hemmte. Er wurde hierauf zum Gouverneur 
don Regenfpurg , 1633 zum Generalfeldmarſchall⸗Lieutenant, 
und 1635 zum Generalfeldzeugmeifter ernennt; er wurde, als 
er ein befonders Korps in Sachfen kommandirte, am ı5. Oft: 
1639 von dem fchwedifchen General von Banner bey Remnitz 
überfallen ‚da er fih einen ganzen Tag lang nur mit 4000 Mann 
egen einen viel ftärkern Feind tapfer gemehrt, und da feineManns, 
haft bis auf 1800 Mann abgefhwiennen, ſah er ſich gendthis 
get, des folgenden Tages ſich mit folchen zu Kriegsgefangenen 
—— Er wurde von da nach Stralſund, und dann nach 
ißmar gebracht, wo er auch geſtorben. Er liegt zu Regen» 
fpurg in der Auguftinerkicche begraben. Er war auch des deutz 
ſchen Ritter» Ordens Comthur zu Regenfpurg und Gaͤngho⸗ 


Gübertus, der 4te Sohn Guberti und Enkel Rudolphs des 
Langen, faß zu Teglio, und ftiftete einen noch dafeldft blühen» 
den Aft durch zwey Söhne, Gubertus und Alphons. Der erfte 
Hinterließ ı) Anton, der ein Chorherr zu Tirano gemefen; 2) 
Gubertus , und 3) Herkules. Gubert hat das Gefchlecht fortges 
pflanzet , und hinterlaffen ) Baptift, 2) Karl , geb. 1703, ftarb 
1761; diefer hinterließ a) Joh. Baptift, fo geiftlihen Standes 
ift, und b) Gubert. Des 3. Herkules Sohn Gubertus, geb, 
1744 , farb als Fehndrich in franzoͤſiſchen Dienften bey dem Re⸗ 
gimente von Salis 1769, Alphons, des obgemeldten Guberts 
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ater Sohn Hatte2 Söhne ‚-a) Albert, und b) Beter ;_der erfte, 
Albert, geb. 1618, ſchrieb fich des H. Roͤm. Reiche Freyherr, 
und hatte von feiner Gemahlin Maria, Gräfin von Dappenheim, 
nur 2 Töchter hinterlaffen; b) Peter war Hauptmann, und hints 
terließ auch nur Töchter. 

Pag. 41. Andreas, der dritte Sohn des Oberft Guberts, 
genannt der große Ritter, war nach fichern Urkunden , und den 
zuverläßigen Berichten dee Geſchichtſchreiber Tampell und Ars 
duͤſer, erſt ısıı Podeftat des Pregells, und ftarb 1549 ; fein ers 
fter Sohn war Anton der Broße, welchen Titel er ſowohl feiner 
Reibsftatur als Thaten wegen verdiente:c. von feinen Söhnen 
ift der Domprobft Andreas ſchon 1563 geftorben; und der zte, 
Landshauptmann Herkules, ward ı568 vom Pabſt Pius V. zu 
Ritter gefchlagen, er ward ı571 Landeshauptmann, und it 
1575 geitorben , fein älterer Sohn a) Anton war aud) 1591 Ges 
fandter in Deltlin bey Anlaß der Verrätherey des Grafen von 
Gambara, und 1595 auch Landshauptmann, mit feinem Enkel 
Herkules ift diefe Linie wieder erlofchen. 

b) Andreas, der zweyte Shhn des Landshaupfmann Her 
kules ‚fo zu Chur gefeflen, befaß auch unter König Heinrich IV. 
eine Gardefompaanie, und wohnte 1610 dem Feldzuge im 
Fuͤlichiſchen bey. Er war auch 1620 Hauptmann in Dienften des 
X Gerichtenbunds; und als damals Chur von den Defterreis 
chern mit einer Belagerung bedrohet wurde, wurde er an dies 
feldigen, eine Kapitulation zu treffen, abgefertiget, welche er 
auch mit 20000 Rheinifcher Gulden Kontributionsgelder , fo er 
ſelbſt vorgefchoffen, vor diegmal abgemwendet; er farb den 19. 
Auguſt 1632: fein Sohn, der Stadtammann Andreas, führte 
den Bennamen Probus, er ward geh. den 1. Yan. 1613, wurde 
1643 Zunftmeifter , hernach Rathsherr und Stadtammann, fer 
ner 1668 Profektrichter, 1686 Stadtrichter , und 1688 Stadts 
vogt; er war ein fehr gelehrter, in Sprachen und Wiſſenſchaf⸗ 
ten wohl erfahrner Herr ; fein erfter Sohn Niklaus, geb, den 25. 
De. 1637, ftarb in ſehr hohem Alter den 24. Nov. 1724: er hatte 
noch einen Sohn Fortunatus, der 1673 gebohren und 1707 ohne 


, männliche Erben geftorben; der zte Burgermeilter Andreas aber 


ward den ar nt 1671 gebohren; er hat auch als Oberft in 
enften den Feldzuͤgen gegen er — und als 
&lz 
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foanifcher Oberſter denen in Sizilien 1719 umd 20 beygewohnt. 
1721 wurde fein fpanifches Regiment abgedankt, da er fich den 
Dienften des Vaterlands gewidmet. Er gab noch 2 Fahr vor feis 
nem Tode Alters halben die Bürgermeifterftelle auf: fein einis 
ger Sohn Niklaus, geb. den 22. Oft. 1714 , war eritlih Haupts 
mann in koͤnigl. frangöfifhen Dienften , dann auch des großen 
Raths zu Chur, hernach 1761 Oberzunftmeifter, 1765 Profekt⸗ 
richter , 1768 Stadtvogt, und die Bräfidentenftelle bekleidete er 
1767,68, 72, 82 und 83, und flarb im Febr. 1784 am Amt 
ohne Kinder. 

2) Andreas, des Stadtvogt Andreas Probus zter Sohn, 
Hauptmann in franzöfifch» und genuefifchen Dienften, geb. den 
20. Dft. 1642 ‚ ftarbden 18. Febr. 1708; feine Söhne waren a) 
YUndreas, b) Martin. ‚Der a) Andreas ſtund mehr als 30 Fahr 
in franzöfiichen Dienften , und war zulegt Oberftlieutenant und 
Kommendant eines Bataillons, dankte aber 1730 Krankheitss - 
halben ab ‚, und ftarb den 20. Nov. 1749 fedigen Stands zu Chur. 
Der b) Bundspräfident Martin ward geb. den 26. Merz 1696, 
er kam erftlih 1715 als Fehndrich in franzöfifche Dienfte, und ber 
fam 1716 eine Kompagnie unter feines Vetters Negimente in ves 
netianifch» hernach fpanifchen Dienften. Er war auch 1729 Ge⸗ 
fandter des Hottsbausbunds an die beyden Stände Zürich und 
Bern, und den franzöfifchen Gefandten zu Solothurn; desgleis 
chen 1735 in das Engadin, wegen befondern Landsangelegenheis 
ten; befam auch noch den 21. April 1740 die Kommillion eineg 
Oberſt in franzöfifchen Dienften, und ftarb den 14, Febr. 1756: 
feine Söhne find ı) Andreas, 2) Joh. Baptifl. Dererfte, Ans 
dreas, geb.den 19, Jun. 1736, ward fhon 1737 Hauptmann eis 
ner Erblompagnie bey dem Regimente von Salis in franzofifchen 
Dienften, wurde jedoch erſt 1751 bey ſolcher vorgeftellt; er 
quittirte aber dieſe Dienfte 1770, nachdem er ſchon 1760 Zunfts 
meifter, 1766 Oberzunftmeifter, 1770 Rathsherr, und 1776 
Stadtammann worden, welch legtere Stelle er-aber 1781 wies 
der quittirte; auch wurde ihm die Stelle eines Bundsoberft 
1771, Bundspräfident 1773, 86 , 87 und 89 ; auch eines Bunds⸗ 
ftatthalters 1785 aufgetragen. Er ift auch Bräfes der Herren 
Oberſtſchulherren zu Chur, wie er ſich dann befonders mit Vers 
befferung des Schulmwefens abgegeben, und auch desnahen in 
Drud ausgehen laflen ; 
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Aufforderung zu einem Beptrag zum Behuf und Beförde- 
rung der baldiaften Ausführung der Schularbeiten, 8. 1779. 

Der zte Sohn, Joh. Baptıft, geb. den 15. Oft. 1741 , war 
fhon 1744 Hauptmann einer Kompagnie unter dem Negimente 
von Salis in framzöfiichen Dienften, die er aber erit 1759 anges 
treten, und bis 1774 geführt, da er die Bardefompagnie des 
Brigadier Herkules von Salis , und auch 1775 den Ritterorden 
von Rriegsverdienften erhalten. 1777 quittirte er auch die Gars 
dekompagnie zu Gunften des Baron Joh. Heinrihs von Salis, 
fiehet aber doch noch als Oberſter à la Suite der Armee in Dien⸗ 
fien; wurde auch 1777 ————— zu Chur, und iſt dermalen 
Straßeninſpektor daſelbſt. 

Pag. 43. Der Doctor und Landshauptmann Gubert hin⸗ 
terlieh 5 Soͤhne, von denen aber nur 3 das Gefchlecht fortges 
pflanzet, algı) Vefpafianus, 2) Andreas , 3) Gubert. Der erfte, 
Vefpalianus, war Herr von Aſpermont, deffen , und nicht Guido 
Antons Sohn, der angeführte Podeftat Albert Dietegen gewer — 
fen; er ift bey Safo-Corbo mit dem Pferd in den See. geftürst, 
und ertrunfen, desnahen fein Vetter, vermuthlich aber der Sohn 
Auguſtins, die Vogtey vor ihn ausgedienet. Diefes Söhne 
waren: Gregor, geb. 16355 2) Albert, Nichter zu Jennins, 
der uber so Fahr Aſſeſſor dafelbft gewefen, und den 18. Auguft 
1722 geftorben: fein Sohn Euſtach Albert, geb. 1689, ſtarb 
1756 , binterlaffend 1) Albert, geb. 1736, war Fehndrich in fa» 
voyiſchen Dienften; 2) Joh. Jakob, geb. 1741, war erftlich 
auch Fehndrich in Holland bey dem Negimente Schmid 1761, 
Rieutenant 1767 , Vice-Hauptmann 1778 , und wirklicher Haupt, 
mann 1786, Auch ftanımet aus diefem Aft ab Velpafianus, geb. 
1700, der hat einen Sohn Gregor, geb. 1739. Andreas, der 
zwente Sohn Doctor und LandshauptmannGuberts, ftarb 1614; 
don feinen Söhnen ift Niklaus zu Eleve geftorben, und hat nur 
Töchter hinterlaffen; und Gubert lebte 1629. Gubert, der 
dritte Sohn diefes Doktors auf Soglio, vid. pag. 43, war auch 
1647 Syndikaturpraͤſident, und ift 1657 geftorben, den anges 
führten Bundslandammann und Commiflari Gubert hinterlaſ⸗ 
fend, der den 26. Jul. 1710 geftorben, und A ea 8 
Söhne hinterlaffen hat; von denen der, ste, der Major oh. 
Baptiſt / fo 1685 gebohren war, nur Töchter hinterlaſſen , wel 
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che in Holland verhenrathet worden; der 7te, Oberft Karl 
Paulus Dietegen, Herr zu Grünenftein, geb. 1690, gab die 
Dienfte 175 5 auf, und farb 1771, nur eine Tochter Hinterlaß 
fend; der Ste, Hauptmann Johannes, geb. 1692; ift zu Meyen⸗ 
feld ledigen Stande geſtorben, die andern s aber haben das Ges 
fchlecht fortgepflanzet , von denen ı) der Bundslandammann 
Karl Gubert , geb. den 25. Fan. 1660, auch öfters Stadtvogt zu 
Mieyenfeld gewefen, und den 9. Nov. 1740 geftorben, 3; Söhne 
hinterlaſſend, als x) Gubert Karl Philipp, 2) Herkules Karl, 
fo beyde ledigen Stande geftorben , und den pag. 44 angeführten 
Brigadier Karl Ulyſſes, der fhon 4 gabe in franzöfifchen Diens 
fen geftanden , bevor er die halbe Kompagnie unter dem Regi⸗ 
mente, von Travers erhalten ; er hat auch ſchon 2743 und 44 den 
Feldzügen in Italien beygewohnt, und ward im Des. 1761 zum 
Feldmarfchall erklärt; am 12. April 1762 legte er das Regiment 
zu Gunften feines Vetters von Marfchlins nieder, und farb zu 
Mievenfeld ohne Erben den 26. Des. 1777. Der ate Sohn von 
dem Bundslandammann und Commiflarius®ubert: p. 44, Gubert 
Abraham, geb. 1664, farb auf dem Schloſſe Bothmar den 9. April 
1736 ; fein Sohn, der Bodeftat Gubert p.45, geb. 1707 , ftarb 
1776 ‚ binterlafiend 1) Gubert, geb. im Zul, 1727, Bodeftat zu 
Morbegno, ftarb 1788; und 2) Stephan , geb. im Jän. 1729, 
ward Hauptmann in Laiferlichen Dienften , hernach Major in 
Genus , ftarb im Auguft 1757. _ Der zte Sohn von vorgedachs 
ten Bundslandammann, Landeshauptmann Herkules, geb. 1667, 
ftarb im April 17225 fein Sohn, der Bundslandammann Joh. 
Friedrich, war 1699 gebohren; deffen Söhne waren ı) Ste 
phan, von dem hernach ; 2) Herkules, der hollandifche Gardes 
bauptmann , geb. 1727 , ftarb zu Meyenfeld; 3) ob. Friedrich, 
der kaiſerl. Hauptmann, geb. 1729, ftarb den 25. Yan. 177%. 

Der erite, Stephan, Landeshauptmann ꝛc. p.45 , geb. den 
21, $un. 1725, wurde 1762 als Gefandter des X Gerichten, 
Bunds an die kaiſerl. Regierung zu Mayland abaefcbidt , wegen 
Berichtigung einiger Streitigkeiten , ift auch wegen diefes Bunds 
Affefor bey dem Criminalgericht zu Chur: fein Sohn Joh. Lus 
eins , geb. den 24. April 1754, kam als Fehndrich in fardinifche 
Dienfte, ward 1773 Lieutenant, und befam 1775 mit Haupts 
mannskarakter Dimiffion; er ward 1776 Landshauptmann der 
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Herrſchaft Meyenfeld , 1784 Bundslandammann, 1787 Stadts 
vogt zu Mieyenfeld, und hat 3 Söhne, a) Stephan Herkules 
Ulvſſes, geb. 1777 , b) Joh. Friedrich, geb. 1779, und c) Jo⸗ 
hannes Lucius, geb. 1784. —F 

Der ste Sohn von dem Bundslandammann und Commiſſa- 
rius Gubert, Joh. Lucius , Herr von Haldenftein, ward den 27 
April 1672 gebohren; er fund erftlich als Fehndrich in preußts 
fhen, hernach als Hauptmann in boflandifchen Dienften, und 


ftarb den 8. Jul. 1722; feine Söhne waren 1) Gubert, Here —- 


zu Haldenftein, geb. den 11. Sept. 1699; er brachte auch die 
andere Helfte diefer Herrfchaft durch Kauf 1729 an ſich, ftarb 
aber ohne männliche Erben den 23. Nov. 1737. Bon ihm ruͤhren 
— Schriften her: | 
Anlege an die ebrfamen Rath und Gemeinden Chur den 
25. 1726. F 
Replik auf die von Baron Thomas Franziſcus von Schau⸗ 
enſtein abgelaſſene Gegenvorftellung, Chur den 30. Sept. 


1726, \ r 
Wiemorial wegen gleicher Sache, in Muͤnzangelegenhei⸗ 


ten, 

5 Thomas, Herr von Haldenftein, war erfilich Major in _ 
fardinifchen Dienften bey dem NRegimente von Reydt, hernach 
1744 Oberſtlieutenant, am 30. April 1746 ward er Oberft eines 
neuangeworbenen Negiments; er. machte die Feldzuͤge in der 
Lombardie in dem öftetreichifchen Sukzeßionskriege mit, und 
wurde den 14, Auguſt 1748 dom Kaifer Kran I. in den Reichs» 
Freyherrenſtand erhoben , und erhielte, nebit allen feinen Nache 
fommen,.eben die Privilegia, fo dag Haug Schauenftein wegen 
der Herrfchaft Haldenftein befeffen, fo-auch den 9. Des. 1766 
vom Kaifer Joſeph II. konfiemirt worden. Er übergab 1775 die 
Regierung von Haldenftein feinem älteften Sohne, und ftarh 
1784: feine Söhne find ı) Joh. Lucius, geb. den 9. Dez. 1746, 
ißt vegierender fouverainer Freyherr von Haldenitein, Lichtens 
ftein und Brottenftein; er ward 1771 Lieutenant bey dem hols 
ländifchen Schweizer Barderegimente mit Oberftrang. 2) Rus 
dolph ‚ geb. den 26. May 1750, er ftund auch bey dem hollandis 
ſchen Garderegimente als 2ter Lieutenant mit Majorsrang, 
nahm aber 1779 Abſcheid ‚und ftarb frühzeitig den 22, Aug. 1781. 
Er hat in Druck hinterlaſſen: j 
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Vers fur lamort du grand Haller, 1778. 

Derfuche Buͤndtneriſcher Lieder, Chur, 1781, 12. Nebſt 2 
Sortfetsungen. : | 

Noch mehr Hätte fih Buͤndten von ihm zu verfprechen nes 
habt , wenn er länger beym Leben geblieben wär, das beweiſen 
feine wichtige hinterlaffene Manufcripta, davon nur folgende hier 
anzuführen dienlich erachte: 

Reifebefchreibimg durch das obere und untere Engadin. 

Hiſtoriſch⸗ geographiiche Beſchreibung der Reichsfrepen 
Herrichaft Haldenitein, Fichtenftein und Krottenftein , aus 
cilaubwuͤrdigen Scribenten, Urkunden , Inferiptionen zc. Zus 
ſammen gezoten. 4 Ä | 

Rhætia illuftrata, contenant Phiftoire ou les principaux Evene- 
mens de la Vie des hommes celebres qui ont paru aux pays de Gri- 
fons jufqu’a nos jours. 

Rhetia litteraria, ou Catalogue des tous les auteurs Grifons, de 
leur vie & de leurs ouvrages, 

Arbor genealogicüs ftemmatis Gugelberg de Moos. 

Er hinterließ einen einzigen Sohn Thomas gen geb. 
1780. 3) Andreas , geb. den 1. Dez. 1753 , ward Fehndrich 
in holländifchen Dienften bey dem Negimente Schmid 1773, 
Unterlieutenant 1781. "4) ee De, eb. den 28. Nov. 
1754, kam in franzöfifche Dienfte unter das Regiment Salis 
von Wlarfchlins , ward Lieutenant 1770, Kapitainfommehs 
dant 1778 , wirklicher Hauptmann 1780. 73 

Der steSohn vom Bundslandammann und Commiflarius 
Bubert , der Brigadier Rudolph Anton, geb. den 28. Oft. 1636, 
fam fchon 1698 als Zehndrich in Holländifche Dienfte unter das 
Regiment von Capol, ward hernach 1702 Unterlieutenant, ı706 
Rientenant, 1708 Kapitainlieutenant ꝛc. Non feinen Söhnen 
wardder 1) Rudolph Dietegen den 13. Yun. 1719 gebohren; 
tam als Fehndrich bey feines Vaters Regimente 1735 in hollaͤn⸗ 
difche Dienfte, ward 1737 Unterlieutenant, 1741 Lieutenant, 
1745 Kapitainlieutenant, 1749 Hauptmann, 1763 wirklicher 
Maior , 1766 Oberſtlieutenant; er quittirte als Oberitloms 
mendant, jedoch mit Beybehaltung der Kompagnie die Dienfte, 
und ward doc) noch den 19. Jun. 1779 zum Generalmajor era 
Elärt ‚ farb aber zu Bredaim May 1781 ohne Kinder. 2 So 

ap 


+ 
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Baptiſt, geb. den7. May 1721, ward auch im gleichen Negis 
mente 1763 Major, 1768 berftlieutenant 1779 Obe ftloms 
mendant, und im April 1789 Generalmajor: fein Sohn Rus 
dolph Anton, geb. 1761 , kam in Dienfte der Oftindifchen Roms 
Bude 1775 nach Java, und ward 1779 onder Koopmann das 
[4 + 


Pag. 46. II. Rudolph, der 3te Sohn des Landshauptmann 
Andreas, ftarb 1587 5 fein Sohn Andreas ‚der Vicari und Rich⸗ 
ter von Malans , ftarb 1602: deſſen Sohn Rudolph, fo die ka⸗ 
tholifche Religion angenommen , und Nitter von St. Jago 1639 
worden, war auch Hauptmann und Oberftlieutenant in fpanis 
fhen Dienften, zweymal Richter zu Mealans, und achtmal Ges 
fandter , theils nady Spanien, theils in die Eidsgenoſſenſchaft, 
und ſtarb den 1. April 1668. Von feinen Söhnen find ı) Herkus 

les und 2) Anton 1631 an der Belt; 3) Andreas 1638 in Frank⸗ 
reich geftorben; 4) Joh. Rudolph ‚und 5) Johannes haben dag 
Geſchlecht fortgepflanzet. 

Der Koh. Rudolph, des H. römifchen Reichs Freyherr von 
Sulzberg, von dem das Mehrere pag. 46 angebracht worden, 
kam fchon 1644 als Fehndrich unter das Schweizer⸗Garderegi⸗ 
ment, ward 1645 Rieutenant, 1649 Hauptmann; er befamı672 
das af age zu Solothurn, und in Kraft _defielbigen das 
Necht, fein neuerrichtetes Negiment auf den Fuß der andern 
Schweizer Regimenter anzuwerben; bald hernach erhielt er 
auch das Landrecht in den Stift St. Gallifchen Landen, und 
ftarb den 6. Okt. 1690: fein Altefter Sohn, der Bardehaupts 
mann Rudolph Anton , geb. 1664 , ift in Wien geftorben. Der 
ate, Joh. Heinrich, geb. den zı. Fun. 1668 , war Rittmeifter in 
franzöfifchen Dienften, und fam 1689 durch einen unglücklichen 
Schuß um das Leben. Der 3te, oder Brigadier Johannes, neb. 
den ı2. May 1670, kam ſchon 1684 als Fehndrich unter das 
Garderegiment zu ftehen, ward 1685 Auterlieutenant, 1686 
zweyter, und 1692 erfter Lieutenant; er hat den Feldzuͤgen 1690, 
91, 92 93, 1701, 02, 03, 05,06, 07, 09 und ı ı in den Niederlan⸗ 
den, und 1713 am Ober-Khein beygewohnt zc. fein älterer 
Sohn. Freyherr Rudolph Anton ; war den 15. Auguſt 1709 ges 
bohren, und der jüngere, J——— Joh. Heinrich Anton, 
den7. Yun. 17113 dieſer erhielt bey feiner Ahdankung eine Pen⸗ 
. Suppl.3, Lenifchen Lexicon, V. Th. Mm 
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fion von 9000 Livres, und farb den 21. May 1770, hinterfaf 
ſend INudolph geb. den 19. Sept. 17365 er Fam auch unter _ 
das franzöfifche Garderegiment , und ward zweyter Lieutenant 
und Unter⸗Aidemajor mit Hauptmannsrang , hernach eriter Lieu⸗ 
tenant mit Oberftlieutenantsrang. 2) Joh. Heinrich, geb, den 
6. May ı753, ift auch feit 1777 Hauptmann bey dem franzöfis 
fchen Barderegimente mit Oberftrang , und befam 1787 den St. 
Ludwigs Orden, hat auch das Land» und Bürgerrecht zu Gla⸗ 
rus und Solothurn. 

b) Johannes, der te Sohn des Landammann Rudolphs 
von Zizers, geb. den 20. Yan. 1625 , der, wie — in den 
Reichsgrafenſtand erhoben worden, hatte zu Soͤhnen, 1) Si⸗ 
mon, von dem folget; 2) Rudolph, der Domprobſt zu Chur, fo 
goXahr altworden; 3) Joh. Stephan, von dem hernach; 4) 
Ulyſſes, geb. 1662, war fihon 1685 Hauptmann in fpanifcheh 
Dienften: von feiner Gefandfchaft nach Venedig ift in Mfcrpt. 
vorhanden: Relazione del ceremoniale praticofi nella fua ambaſ- 
ciata, 1707. 5) Joh. Lucius, geb. den 21. Fan, 1671, ſtarb zu 
Tirano den 16. May 1722. 

Der erfte, Simon, des H. römifchen Reichs Graf, und Pos 
deftat zu Trahona , geb. den 6. Fun. 1646, war auch öfters Land» 
ammaun des Hochgerichts der IV Dörfer, und ftarb zu Zizers 
den 3. Febr. 1694, hinterlaffend die zwey pag. 48 angemerkte Soͤh⸗ 
ne, ı) den Bodeftat Johannes, und 2) den Landeshauptmann 
Rudolph Franz; diefer war den 13. Nov. 1637 gebohren : er ers 
richtete 1734 eine Kompagnie unter dem neapolitaniſchen Schwei⸗ 
en und eine andere unter dem Negimente von 

fchudi , darzu er 1738 nod) eine unter dem Garderegimente ers 
halten. Er fignalifirte fich befonders in dem Vorfall bey Veletri 
1744, darüber er Oberſtkommiſſion erhielt, und ſtarb 1756: feine 
Söhne find a) Rudolph, geb. 1730 , er fam als Fehndrich unter 
das ſizilianiſche Garderegiment 1747 , befam 1748 eine Kompag⸗ 
nie bey dem Regimente Tfchudi, nach feines Waters Tode aber 
1756 deffen Kompagnie beydem Garderegihente, er erhielte 1771 
Oberſtkommiſſion ward Brigadier 1776, wirtl.Oberftlieuten. 1779, 
ep 1789 ‚und befam mit Penfion Abfcheid , beſitzet das 

chloß Rittberg, u. wurde auch 1781 Bodeftatzu Tirano. b) Joh. 
Anton, 966.24. Aprilı732, war auch in ſizilianiſ. Dienſten, u, bekam 
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Kompagnien fowohl bey bem Garde als bey dem — von 
- Tfehudi, und war Oberſtlieutenant, hat aber die Dienſte aufs 
egeben; 1773 erkaufte er das Schloß Rittberg, fo er hernach 
einem altern Bruder überlaffen, und ward 1783 Landammann 
der IV Dörfer. c) Joh. Heinrich, geb. den 6. Fan. 1733 , ward 
1759 Domprodft zu Chur, und ift den 4 Oft. 1775 geftorben. 
d) Simon, geb. den 24. Sept. 1736, trat 1752 auch als Cadet 
unter das fisilianifche Garderegiment, ward 1753 Fehndrich, 
1756 Eigenthümer einer Kompagnie nach feines Waters Tode, 
davon er aber erft 1758 Beſitz genommen, hernach 1772 Major 
hey dem Regimente, und Oberſter en Commillion, da er aber feine 
Kompagniean Joſeph Fridolin Haufer von Glarus überließ. Am 
23. May 1773 wurdeer Brigadier und erhielt 1789 ein neuerrich⸗ 
tetes Regiment als Oberfter ; er hat 2 Söhne , a) Simon, geb. 
den 20. Febr. 1777, und oRubolpä-Fofepb, geb. den 29. Jul. 1779. 

Der Graf Joh. Stephan, auch ein Sohn von dem obges 
meldten Graf Johannes, war geb. den 24. Jul. 16585 feine 
Söhne waren 1) Leopold, geb. den 14. Auguſt 1696 , fchrieb fich 
Herr zu- Winkel zc. wohnte zu Salzburg , und hinterließ nur 
eine Tochter. 2) Karl Egydius, geb. den 1. Merz 1712, war erſt⸗ 
lich — Stands, und bekam ein Kanonikat zu Chur 1723, 
ward hernach Bodeftatzu Trahona 1757, und ftarb Im Merz1769 
Hinterlaffend nebft einigen Töchtern Joh. Stephan, geb. den 29. 
April 1742, war Syndicator 1773, und farb ledigen Standes den 
2. Nov. 1775. ; 

Pag. 48. Baptift, der jüngfte Sohn des Commiſſarii Ans 
dreas, ift Stamnwater der noch blühenden weitläuftigen Fami⸗ 
lie von Soglio , ward geb. den 10. Nov. ıs215 uber das, fo im 
Keriton von ihm angebracht worden, wurde er auch vun der 
Buͤndtneriſchen Republik 1565 mit dem beftandigen echte , bey 
dem Auslaufdes Mazan-Zluffes zu fifchen , belehnet , fo auch feis 
nen Nachkommen am 6. Sept. 1570 ferner beftätiget, worden, 
Sein Sohn, der Oberft Job. Baptift, dem die Spanier fein 
Haug zu Soglio gerftört, auch 3 Kanonen , welche feine Voraͤl⸗ 
tern in den Lombardifchen Kriegen erbeutet, und die daſelbſt ges 
ftanden , hinweggenommen, ift den 28. Oft. 1638 zu Soglio, 10 
er fein Haus wieder neuerbauen laſſen, geftorben. Von feinen 
Söhnen find folgende zu bemerken; 1) Sarah geb, den 27. 

m 2 
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Nov. 1601 , ſtarb fu Heidelberg den 26. Sept. 1629; 2) Johan⸗ 
nes , geb. den 24. Auguft 1603 ‚war Hauptmann im Rande , und 
flarb den 30, Nov. 16265 3) Andreas, auch Hauptmann, geb, 
den 10, Nov. 1604, ftarb zu Bafel 16195 45 Friedrich; 5) Ru— 
dolph; 6) Anton; haben das Befchlecht fortgepflanzet : von des 
nen war der ste, Friedrich, den 27. May 1606 gebohren, war 
auch Podeſtat im Dregell 1636 , und flarb den 24. Jun. 1683, 
zwey Soͤhne hinterlafiend, von denen der jüngere, Friedrich, geb, 
den 13. Jul. 1657 auch Podeſtat des Pregells 1690 gewefen ‚ und 
den 28, ul. 1728 — der aͤltere, Joh. Baptiſt, geb. den 
7. Jul. 1654, ſtarb den 1. Okt. 1724, und hatte 4 Göhne, als 
a) Friedrich, von demfolget; b) Anton , von dem hernach; c) 
Baptift, geb. zu Samaden den 3. Sept. 1703 , war auch Bodeitat 
zu Pregell, und ſtarb ledigen Stande zu Lleve den 25. Mierz 
1775; d) Johannes , von dem auch hernah. 

9) Friedrich, der erfie Sohn des Joh. Baptifts, geb. den 
26. Auguft 1701, war öfters Landammann im Pregell, Unter 
Porta , und 15. Jahr hintereinander auch Landammann zu Avers, 
und 1755 Sefandter an die Regierung zu Wiayland , und ftarb 
zu Lleve den8. Nov, 1760, hinterlaffend A. Baptift, geb. den 
22, Febr. 1729 , er ward in holländifchen Dienften bey dem Re 
gimente Schmid Hauptmann 1758, Major 1773 ; Oberflieutes 
nant 1773, befam hernach Oberfttommiffion, und die Stelle 
eines Kriegsraths bey dem Bring Statthalter 1779, und farb in 
Tyrol den 12. Yun. 1780. B. Friedrich, geb. den 18. Yun, 
1737, war auch öfters Bodeftat oder Randammann im Pregell 
Sub-Porta, Commiflarius zu Cleve 1769, erhielte auch nebft feis 
nen Söhnen die Beftätigung des feinem Water übertragenen 
Landrechts zu Avers, wo er hernach auch Landammann worden, 
Er ward auch Bräfident dev Synditatoren 1779: feine Söhne 
find, a) Friedrich, geb. den 4. Oft. 17795 b) Andreas; ©) Hein, 


- rich , neb. 1788, 


b) Anton, des obangeführten Joh. Baptifts 2ter Sohn, 
geb. den 19. Sept. 1702 , ward ferner zum Bundspraͤſidenten er⸗ 
wählt 1758, 58, 60, 62 und 63, und iſt den 20. Sept. 1765 
aefiorben, hinterlaffend ı) Petrus, von dem hernach ; 2) Bap⸗ 
tiſt, * den 21 Auguſt 1730, er kam 1758 als Lieutenant in hol⸗ 
laͤndiſche Dienfe unter dag Regiment Planta, und hernacht758 
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Unterlieutenant unter das Garderegiment , ward 1761 erfter 
Lieutenant, 1765 Kapitainfommendant mit Oberftlieutenantstas 
rakter, 1768 wirklicher Hauptmann, befam den 28. Aug. 1772 
Dberftlommiffion, ward 1788 Generaladiutant des Prinz&tatts 
halters, und wirklicher Major des Schweizer-Barderegiments, 
und im April 1789 Generalmajor, 3) Anton, geb. den 10. Yan, 
1737, ward 1765 Rathsherr zu Chur, 1766 Stadtammann , 
1767 PBrofektrichter, 1771 Stadtrichter , welche Stelle er aber 
1776 wieder refignirte, 1771 Podeſtat von Morbegno,, 1779 
Syndicator-Präfident, im Nov. 1787 wurde er zwar zum Bürs 
germeifter von Chur erwahit, hat aber diefe Stelle nicht ange 
nommen. Von ihm ruͤhret ber: 

Einlage welche dem Abſcheide an die ehrſamen Gemeinden 
des loͤbl. X Gerichtenbunds einverleibt worden, mit Anmer⸗ 
kungen verfeben, 1764. 4. Betrift vornehmlich die Ueberlaſſung 
liegender Guͤter in todte vaͤnde im Veltlin. 

+» Hieronymus, geb. den 31. Auguſt 1742, ward 1762 in 
Holland Fehndrich bey dem Regimente Schmid, 1765 Lieute⸗ 
nant, 1771 Kapitainlieutenant, erhielte 1781 Dimiffion mit 
Oberſtkarakter, und hat einen Sohn Thomas , geb. 1784. 

Der ältefte Sohn, obbemeldter Petrus, Mitherr der Ges 
richtsherrlichkeiten Öberach im Thurgau , Haslach und Widnau 
im Rheinthal, geb. den 25. Des. 1729 ‚ hatte eine Familienkom⸗ 
paguie in Feanzbffchen Dienften, und war öfters Landammann 
des Hochgerichtg Stalla, oder Bivio, Zunftmeifter zu Chur 1751, 
Dberftzunftmeifter 1767, GSyndifaturs Brafident im gleichen 
Fahr, und ftarb den 1. Nov. 1733, hinterlaffend 1) Anton, 

eb. den 2. Jul. 1762, Mitglied der öfonomifchen Sozietät in 

undten 1780, Dbersunftmeifter 1787 ; 2) Daniel, geb. 1765, 
auch ein Mitglied Er Sefellfchaft, ward Zunftmeifter zu 
Chur 1785, Oberzunftmeitter 1787, auch Landammann zu Stalla ; 
3) Beter, geb. 17745 4) Baptift , geb. 1779. — 

Johannes, der zte Sohn des vorgemeldten Commiflarii 
‚Baptift , geb. den 4. Sept. 1707 vid. p. 49 , hatte 2 Söhne, 1) 
Baptiſt, 2) Rudolph. Dererfte, Baptiſt, geb. den 16. Sept, - 
2737 , ward erftlich Bodeftat zu Morbegno 1764, dann Graͤnz⸗ 
Commifarius mit der mayländifchen Regierung 1765, Tribunales 
Praͤſident 1767; feither hat ex hin und wieder in der Welt eine 
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feltfame Rolle gefpielet, und mit feinen Schriften wiel Aufſehens 
erwecket. 1771 machte er eine Reife nach Wien, und übergab 
der Kaiferin Königin einigeSchriften, mußte ſich aber wegenfeiner 
daraus bekannt gewordenen Grundfäge bald wieder entfernen, 
Nachher 1777 bekam er den Titel als hurfürktliche Bayeriſcher 
wirklicher geheimer Nath, und ward auch des goldenen Spors 
rens Grbritter. 1781 ward er zu Cleve als Aßiſtent des damas 
ligen Commiffarius Seccha angefet , aber bald wieder abgedanft, 
da ew ein Memorial an die Gemeinden, wegen Berfauf des 
Veltlins, Eleve und Worms abfaßte, welches ſolches Mißfal⸗ 
len erreget, daß es zu Chur verbrannt worden. Er führet zu⸗ 
weilen den Fürften Titel, den er zu Neapel getauft haben ſoll, 
wahrfcheinlich aber nicht fortgeführt, fondern mit dieſem ſonder⸗ 
baren Manne wieder erlöfchen wird, Seine vornehmiten bes 
kannt gewordene Schriften find: 

Bleine Schriften, Zürih und Chur, 8. 1766. Er nennt 
ſich darinnen einen Mitflifter dev Akademie der beyden Spra⸗ 


chen. : | 

Freue Urkunden für die Kirche und den Glauben, oder Hers 
zens-Protofolle, I. Theil. Nebſt einem Anhange von Briefen 
und Sprüchen, 8. Chur, 1767. 

Maenifeft vom Merz 1767. j | | 

Schreiben an DU, Pfarrer Ziguerer über das Geſetz, gr. 
8. 1769. 

Le Regent. 

Intercefion aupres des 'ouverains. 

Das oben angeführte Temorial an die Gemeinden, ohne 
Titel noch datum. Fol. _ 

Drey Schreiben von 1783 und 1784, auch dieſes Memori⸗ 


als wegen. 

Eip Aufichlug der Bibel, oder das Geſetz , 1787. | 
 - Bibliothek für die Samilie von Oberau, Wahrheitsfreunde 
der verfchiedenften Denkensart , I Th. Zürich, 1790. - 

Seine Söhne find: a) Fohannes , neb. 1767; b) Baptift 
Fraugott, ee 1771; c) Ernft Rudolph Friedrich, geb. 1779. 
2) Rudolyh, des Baptifts Bruder geb. den 9. Jul. 1747, trat 
1763 alg Fehndrich in holländische Dienfte, und avanzirte das 
ben bis zu der Stelle eines Kapitainlieutenants, Da er Dann 1779 
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die Dienfte quittirte , fich indas Vaterland begab, 1783 Vicarius 


im Deltlin worden, und öfters Landammann zu Avers gewefen, 


" 
= 


Bon ihm iſt im Druck erſchienen; 

. Gefchichte der Rumanifchen Sprache, 8. Chur , 1776. 
Handbuͤchlein für die Amtleute im Deltlin. 
Leber die Anftände der Republik mit dem Thal Deltlin und 

Grafſchaft Lleve , ihren Unterthanen. | 

Pag. 49. Rudolph, auch ein Sohn des Oberft Joh. Baps 

tiftg, geb. den 29. Sept. 1608, und geftorben den 11. April 1690, 


‚hatte 6 Söhne, als ı) Baptift, geb. den 13. May 1635, ſtarb 


den ı2. Febr. 1691 ohne Erben; 2) Yoh. Abundi, geb. im Febr. 
1644 , öfters Landammann des Pregells, ftarb den 23. un. 
1692; 3) Herkules, der angeführte Bundspräfident, geb. den - 
16, Sept. 1650, ftarb den 3. Auguft 1727, deſſen Sohn Rus 
dolph, geb. den 19. Sept. 1676, kam finnlos_pon der Univerſitaͤt 
zu Dadus, wo er ftudirte , nach Haufe, und farb erſt den 15. Au⸗ 
guft 17455 M Rudolph, vondem folget ; 5) Friedric, Anton, 
der angeführte Director des Gottshausbund, geb. den 10. May 
1652 ; 0) der bemerkte Oberftlientenant Andreas, geb. den 8. 
I 1655, legte die Kriegsdienfte 1722 nieder, und ftarbden 15. 
derz 1725 ohne Kinder. Der ste Sohn, Rudolph, geb. den 
10, May 1652, war .alfo der einzige, fo diefe Branche big itzt forts 
gefeget hat, er ift öfters Landammann im Pregell geweſen, und 
en 26. Auguſt 1735 geftorben, hinterlaffend ı) Rudolph, von 
dem hernach, und 2) Andreas, geb. ven 18 Okt. 1714, war 
erft Fehndrich bey dem franzöfifchen Garderegimente , Oberſt des 
Gottshausbund ꝛc. vid. pag. so. Zunftmeifter zu Chur 1762, 
Bundspräfident 1764 und 65; fein Sohn Rudolph, Herr zu 
Haslach und Wydnau , geb. den ar. Auguft 748, ward Sunfts 
meiſter zu Chur 1771, Oberzunftmeifter 1778, Rathsherr 1783, 
Stadtrichter 1786, Stadtvogt 1787. „Der 1. Randshauptmann 
Nudolph‘, geb, den 2. Jul, 1713, ftarb zu Cleve den 20. Yan, 
1778 ; feine Söhne waren ı) Rudolph, geb, 1737, ftarb zu Son- 
drio 17495 >) Andreas, neb. den 23, (Febr. 1742, war öfters Pos 
deitat im Predell, Syndicator 1761, und ftarb den 2. April 17655 
). Herkules. von dem tolge: 4) Friedrich Anton, geb. den 14. 
ul. 1747 1 ward in frangofifchen Dienften Lieutenant bey dem 
egimente von Salis 1755 , Unter⸗Aidemajor 1768, quittirte 
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1771 die Dienſte als Aidemajor, trat aber 1773 als Hauptmann 
einer Kompagnie wieder ein, und ward 1780 Major, auch 1788 
wirklicher Oberftlieutenant bey dem Regimente von Salis von 
Marichlins, ift auch Ritter des Ordens von Rriegsverdienften 
feit 1737, und hat einen Sohn Marimilian, geb. 1785. Der 
3te, Herkules, geb. den 22. Des. 1745 , war auch öfters Lands 
ammann im Pregell infra Portam, und hat zu Söhnen a) Rus 
dolpl) , geb. 1767 ; b) Friedrich Anton. geb. 1773 5 c) Herkuleg, 
geb, 1775; d) Koh. Friedrich, geb. 17765 e) Andreas, geb, 178 

) Hektor, geb, 1783. 


Pag. so. Anton, Herr zu Oberaich, der ste Sohn des 
Landshauptmann Joh. Dapiit, geb den 29. Okt. 1609, ſtarb 
den.28. Nov. 1682; feine Söhne waren die angeführten 1) Com- 
miffarius Niflaus, mit dem Beynamen Abftemius, geb. den 27. 

un, 1644, ftarb den 20. Merz 1713; 2) der Brigadier Joh. 

aptift, geb. den 19. Merz 1646, diente anfänglich bey dem 
SchweizersBarderegimente von 1654 big 68, da er eine Koms 
pagnie unter dem Negimente Jung⸗8Stuppa erhalten, er wohnte 
auch) 1677 dem Feldzuge in Sizilien bey, und hat fich 1678 indem 

treffen bey St. Denis tapfer fignalifirt; fein Tod erfolgte den z1. 

ez. 1701 ohne Erben, 3) Anton, von dem hernach; 4) der 
Commiffarius Joh. Andreas, geb. den 16. Febr. 165 Fr, farb den 
26. Dez. 17015 5) Friedrich Rudolph, geb. den 23. Sept. 658, 
war Hauptmann bey dem. franzöfiihen Garderegimente, und 
flarb 1702 gu Rennes in Bretagne. Der zte alſo, oder Otto Ans 
ton, der Vicarius im Veltlin, machte ſich um die Republik fehr 
verdient in dem Streit mit der katholiſchen Geiftlichkeit , fo auch 
in demjenigen, fo wegen dem fogenannten Laghetto, oder Lles 
venerfee mit der Degierung in ayland geführt worden, und 
farb den 12, Merz 1724. Bon ihm ift im Druck erfihienen: 

Raggioni per la Giurisdidtione Secolare fopra degl’ Hofpitali di 
Chiavenna & di piuro, contra la preteſa Giurisdizione ecclefialtica‘, 
date in luce d’ordine dell’ eccelfa dieta delle tre leghe tenutafi in 
Coira 1709, per Communicar. le alle eccelfe tre leghe. 

Trattato che contiene le raggioni della Eccelfe tre leghe fopra 
il laghetta di Chiavenna contra le pretefe dello ſtata di Milano. 
Manuferpt, 

Deſſen 


- 
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Deſſen Soͤhne waren: 1) Anton; 2) Peter, von dem her⸗ 
nach. Der erſte, der pag. sı angefuͤhrte Landshauptmann und 
Praͤſident Anton , geb. den 17. Yun. 1673 , ftarb den 1. Yun 1735, 
und hatte 3 Söhne, a) Anton, von dem hernach; b) Herkules, 


von dem auch hernach; c) Joh. Gaudenz, geb. den 1. © pt. 


1711, war auch Landammann im Pregell Sub-Porra ; er hat fich 
inden Feldzügen in Savoyen , als 1743 bey dem Angriff der 
Retrenchementer won Chäteau-Dauphin , da er den Ruͤckzug ers 
leichterte, und 1744 in der Aktion bey Pietra-longa befonders taps 
fer bezeiget. 

Der a) Anton, geb. den 17. Jul. 1698, war Landshaupts 
mann im Deltlin, und ftarb den 30. Sept 1740, hinterlaffend 
1) Andreag,von dem hernach; 2) Anton; der 1746 beyVentemiglia 

eblieben; und 3) Fohannes, geb. im Merz 1739, war eritlich 

ehndrich bey dem koͤniglich⸗ franzöfifchen Garderegimente, her⸗ 
nach Hauptmann bey dem Regimente von Salis 1761, quits 
tirte aber die Dienfte 1767 , ward auch Bodeftat im Pregell, und 
ftarb den 12. Auguſt 1771 mit Hinterlaffung einer Tochter. Der 
erfte Sohn , Andreas , geb. im Nov. 1725 , war auch PBräfident 
der Syndifatoren 1761, Befandter nach Wiayland 1762, wiede⸗ 
rum Commiffarius zu Cleve 1763, wo er auch den 4. April 1765 
geftorben ; fein SohnAnton, geb. den 2. Oft.1760, war erſt Offts 
© in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente von Salis, 

ernach 1780 Bodeftat im Pregell, und 1787 Commiffarius zu 
Cleve. Der b) Herkules , des Kandshauptmann und Brafidens 
ten 2ter Sohn, Herr zu Tagſtein, x den 4. Sept. 1731, war 
auch Hauptmann in franzöfifchen Dienften , fodann öfters Po⸗ 
deftat im Pregell, und 1759 Vicarius im Veltlin; von feinen 
Söhnen ward ı) Anton , geb. den 10, Merz 1758, Hauptmann 


in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente von Salis 1779; 


2) Herkules , Bodeftat des Pregells, hat auch einen Sohn. 


2) Der Reichsgraf Peter, des Otto Antons Sohn, aeb, 
den 15. Sept: 1625 , ward auch zu einem Landmann zu Bivio, 
und 1727 zum Bürger zu Chur angenommen. Er war auch fehr 
gefhict in politifchen Unterhandlungen : die Republit Venedig 
trug ihm 1716 die Stelle eines Generalfeldmarfchalls und kom⸗ 
mandivrenden Generals gegen die Tuͤrken auf, fo er aber aus⸗ und 

Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, V.Th, - - Nn 


* 
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den bekannten Graf Matthias Johann von Schulenburg darzu 
vorgeſchlagen. Von ihm iſt herausgekommen: —— 
Relation von feinen in EKngelland und Holland gehaltenen 
Gefandfchaftsfommilfionen, aus Befehl dcs Bundstags andie 
ehriamen Raͤthe und Gemeinden abgegebenı 713. 
Memorisl an die Gemeinden vom 5, Merz 1714. Fol, 

Sein Sterbetag war der 17. Febr. 1749: fein Sohn, der 
Graf Hieronymus, geb. :den 8: Jul. 1709, halt fich meiftens in 
$Engelland auf,. und hat dafelbit Mariam, eine Tochter des Vi- 
comte Karl Fane 1735 geheurathet; feine Söhne find: 1) Karl, 
geb, dens. Aug. 1736 , ftarb zu Hıeres Aı Provenceim Jul. 1781 35 
2) Beter , geb. den 29. Sun. 1738, war eritlich Offizier unter der 
königliche großbrittanifchen Garde, auch Podettat im Pregell, 
und 1771 Landshauptmann im Veltlin ; deffen Söhne find a) 
Hieronymus, geb. den ı. Febr. 1771, und b) Johannes, geb. den 
4. Febr. 1776. 3) Heinrich Hieronymus, geb. den 20, Auguſt 
1740 , lebt insEngelland , war erftlic) Kaplan des Epifcop. Doh- 
lenlis, hernach königlicher Allmofenier und Pfarrer zu St. Job. 
Baptift und St. Anton zu London, auch Vicarius zu Wings 
in Bukinghamshire. 

Pag. 52. Dietegen, fo Guberti des Großen zweyter Sohn 
geweſen, hat fchon in der Schlacht bey Marignano mit 4 Fahnen 
den Ruͤckzug der gefchlagenen Schweizer bedecket, auch mit feiner 
Helleparten allein 17 Landsknechte erlegt; fein Sohn gleiches Ras 
mens, geb. 1525, war fehon 1542 Fehndrich in dem Zug vor 
Boulogne, und 1544 in Piemont ; er ward hernach Taiferlicher - 

auptmann , diente in Neapel und IIngarn ; ward 1556 Obers 

er zu Bferd, und 1563 vom Kaifer Ferdinand I. in Beyſeyn Kos 
nig Marimilians zum Ritter gefchlagen, nach unverwerflichen 
Zeugniffen der damaligen glaubwärdigften Schriftftelleen Camp- 
bell, Bucelinus, und andern; den Nitterorden vom goldenen 
Dließ bekam er erft 1578, wie aus Kaufbriefen ‘don 1579 und 80, 
und befonders aus dem Baronets-Diplom erhellet, fo er 1588 
erbalten ; doch wurde er bald wieder davon ausgefchloffen , weil 
er die reformirte Religion angenommen ; hingegen blieb er kaiſerl. 
wirklicher geheimer Rath, und Generalmajor : ward inmittelft 
auch 1563 Podeftat zu Tirano, und 1570 Hauptmann im Rande, 
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und ſtarb 1590 gu Sondrio , hinterlaffend r) Hieronymus Dietes 
gen, von demhernach; und 2) Albert. Diefer, fo 1571 gebohren 
” worden, und Vicarius des Deltlins geweſen, hat die ewangelifche 
Religion zu Stalla eingeführt, war auch Landammann umd Rich⸗ 
ter im Pergell, und flarb zu Chur den 17. May ı616; feine 
Söhne waren a) Dietegen, geb. 1599, war. Hauptmann in 
Bayerifchen Dienften , durch eine Kopfwunde aber außer Stande 
gefetset , die Dienfte weiter fortzufeßen, ftarb 1626; b) Gallus, 
eb. 1600 , war auch Hauptmann in Bayerifchen Dienften, und 
if als Oberftlieutenant in Ungarn geblieben ; c) Hartmann, geb. 
1604, ftarb als Hauptmann im Lande, und Hinterließ nur eine 
Tochter; d) Rudolph, geb. 16505, war audy Hauptmann im Lan⸗ 
de; e) Albert, und F) Gottfried , diefe ftarben alle ledigen Stans 
des. g) Dieronymus, diefer war der ältefte von allen, er ward 
yo auf dem Scloffe Caftels 1560, und war Hauptmann 
Sranfreich unter dem neuerrichteten Negimente Schauen 
ftein 1583 , 300 hierauf nad) Seewis 1594, wo er zum oͤftern 
Landammann diefes Hochgerichts worden, auch fich um das Was 
terland verdient gemacht hat, er ftarb an der Belt 1628; deſſen 
Sohn Dietegen, geb. den 14. Sun. 1594, —9* der fromme Jun⸗ 
ker genannt; er bediente aus Gewiſſenhaftigkeit kein oͤffentliches 
Amt, und ſtarb den 15. Zul, 1670, und hinterließ drey Söhne, 
1) Johannes , geb. den 14. * 1636, ſtarb den 14. Jul. 1664; 
2) Andreas; 3) Hieronymus Dietegen, den pag. 53 angeführten 
Bundslandammann, fo den 8. Gent. 1705 geftorben, diefer hin⸗ 
terließ 8 Söhne, 2) Dietegen geb, den 22. May 155 1, war koͤnigl. 
fpanifcher Hauptmann im Maylandifchen, und oberfter Richter 
über 13 Freykompagnien, und ftarb zu Seewis 1697; 2) Anton 
Dietegen, von dem hernach; 3) Dievonymus Dietegen, geb. den 
24. Febr. 1656, war erftlich in ſpaniſchen Dienften Fehndrich, trat 
hernach in franzöfifche Dienfte, und avanzirte big zu der Stelle 
- eines Hauptmanns und Commendant du Bataillon , und ftarb den 
10, Yan. 1710; 4) Andreas Dietegen , geb. den 14. Jan. 1658, 
war auch 1688 Hauptmann und oberfter Richter in franzöfifchen 
Dienften bey dem Regimente Diesbacd) , gab aber 1699 die Dien» 
fte auf, war öfters Landammann zu Seewis, und Kriegsrath der 
Republik, Bundslandammann wie gemeldt Ba ein gelehrter 
N 2 
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Herr, der viel Nachrichten im Manuferpt. hinterlaſſen, auch dag 
Fidei-Commis der Familie zu Seewis geftiftet, und im Dez. 1726 
ledigen Standg geftorben ; 5) Joh. Dietegen, geb. den 10, Sept, 
1661 , Lieutenant , farb den 20. Oft. 1686; 6) Albert Dietegen, 
von dem hernach; 7) Fortunat Dietegen , geb. den 20. Fun.ı672, 
war Hauptmann in fpanifchen Dienften im Mayländifchen, quits - 
tirte aber die Dienfte fhon 1697, war auch Landammann zu 
Seewis, und ftarb den 1. Yan: 1699 5 8) Heinrich, geb. den 8, 
April 1675 , ftarb den 12. Oft. 1692, 

Der obenangeführte te Sohn, Commiffarius Anton Dietes 
gen, geb. den 11. Dez. 1652 , war öfters Landammann zu Sees 
wis, wo er auch den 5. Des. 1718 geftorben, Hinterlaffend den 
auch angeführten Bundslandammann Herkules, geb. den 9. 
Merz 1684, er hat die Landammannsftelle zu Secwis 14mal 
bekleidet, und ift den 20. Nov. 1751 geftorben , hinterlaffend a) 
Herkules Anton, geb. 1712, ftarb 1728; und b) den Bundsland«s 
anımann Gaudenz pag. 53 , welcher den 20, Auguſt 1777 geftors 
ben, hinterlafiend 1) Herkules ,.geb. den 9. Oft. 17345 er fam 
als Fehndrich unter das koͤniglich⸗ franzöfifche Garderegiment 
1751 , hatte aber fbon 1739 eine halbe Kompagnie unter dem. 
Regimente von Salis befommen, ward fodann 1755 Kapitains 
fommendant einer Gardefompagnie , 1763 Hauptmann einer 
Brenadierfompannie, wohnte auch 1760, 61 und 62 den {Feld« 

ügen in Weftpbalen und Heften bey , da er fih auch in den Ak⸗ 
ionen ben Corbach, Grebenftein und Amoeneburg befonderg 
hervorgethan; 1763 erhielte er auch den Orden von den Kriegs⸗ 
perdienften , und den 16. April 1767 eine Füßelierfompagnie , 
ward auch gleichen Tags Brigadier, und flarb den 2. Yul. 1774. 
2) Joh. Ulrich, geb. den 25. Sept, 1740, bekam ſchon 1743 eine 
halbe Familienfompagnie in franzöfifchen Dienften, und ward 
ſchon 1760 fandammann zu Seewis, 1765 Richter zu Malans, 

in der übrigen Zwifchenzeit war er immer‘ entweder Landam⸗ 
mann oder Nichter diefer Hochgerichten, 1761 Landvogt zu 
Mieyenfeld; 1764 befam er das Landrecht in dem Hochgerichte 
Berguͤn, und ward 1766 und 82 Bundelandammann des X Ge⸗ 
richtenbunds, 1776 Bundsſtatthalter, 1765 und 69 Syndica- 
tor, 1787 Landshauptmann im Deltlin, ift auch dermaliger 
Herr im Bothmar bey Malans; feine Söhne find 1) Joh. 
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Gaudenz Gubert, geb. den 26. Des. 1762, kam erſtlich als Fehnd⸗ 
rich unter das koͤnigl. franzöfifche Barderegiment 1779 , ward 
aber 1786 Kapitainfommendant bey dem Regimente Salis von 
Samaden. Bon ihm finden fich: 
+ In dem Schweizerifchen Muſæo 

Ein Gedicht von Bott in der Natur. | 

Ein Gedicht auf den Ritter und Oberft Benedikt von Fon- 
u der fich in der Schlacht auf der Malferheid tapfer ges 

alten. 

Ein Bergreife Lied, 

Ferner einige Benträge in dem deutfchen AMufeum 1786, 87 
md 88. Auch in der Blumenleſe. 

2) Gubert Adam Dietegen ,. geb. den 9. Febr, 1767 , kam 
1788 alg Unterlieutenant unter das franzoͤſiſche Schweizer, 
Garderegiment; 3) Herkules — geb. den 15. May 1770, 
ift des Raths zu Malans, und ward 1789 Podeſtat zu Plurs; 
4) Huldric Dietegen , geb. den 16. May 1777. vr 

Albrecht Dietegen , der Ste Sohn des Bundslandammanng 

jeronymus, geb. den 16. Oft. 1669, war Hauptmann bey dem 

anzöfifchen Barderegimente, quittirte aber 1698 die Dienfte, 
war öfters Landammann zu Schierfch , und ift 1740 geftorben, 
hinterlaffend 1) Hieronymus Dietegen, von dem hernach; 
2) Ulrich Andreas, gebohren den ı2ten Dezember 1708, 
mar Hauptmann in kayſerlichen Dienften, au Landamman zu 
Grüfch, und farb im Jan. 1757; fein einiger Sohn Jakob 
Ulxich, geb. den 22. Zul. 1738, ward Fehndrich bey dem holläns 
difchen Garderegimente 1758 , Lieutenant 1761, quittirte aber 
hernach die Dienfte, war auch Landammann zu Brufch , und 

arb den ar. Jul. 1776 ohne Erben. 3) Andreas, neb. den 3. 

ebr. 1711, ward auch 1744 Hauptmann in frangöfifchen Diens 

en, wohnteeinigen Feldzuͤgen im 7jährigenKriege bey, und ſtarb 
an denen im Treffen bey Sangershaufen 1758 erhaltenen Wun⸗ 
den. 4) Fortunatus, geb. den 17. Dez. 1712, war auch Haupts 
mann in franzöfifchen Dienften, und ſtarb 17752 mit Hinterlaffung 
einer Tochter. 

Der erfte , Hieronymus Dietegen , der als ernennter Landes 
hauptmanı ins Deltlin 1745 geftorben, geb, den 21. April 1701, 
war erftlich Lieutenant in franzoͤſiſchen, hernach Dauptmanıt 


/ 
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in ſardiniſchen Dienſten bey dem Regimente von Reydt; ſein 
Sohn Albert Dietegen, geb. den 25. Jul. 1736, war auch Lands 
ammann zu Brufch, und 1774 Bundslandammann des X Ges 
richtenbunds : feine Söhne find, 1) Hieronymus, geb. 1775; 
2) Fortunatus/ geb. 17785 3) Albert, geb. 17805 4) Herkules, 
eb. 1784; 5) Andreas, geb. 17875 alle führen den Beynamen 


ietegen. 
of, Anton Dietegen , Landammann zu Schierfch und Sees 
wis, auch ein Sohn von Dietegen pag. 53, ward geb. den 5. Merz 
1598, und ftarb den 8. Fan. 1649, binterlaffend den Hieronys 
mus, geb. 1621, ſo 1622 Bürger zu Chur, hernach 1689 big 
1703 Stadtvogt gewefen, und in hohem Alter den 16. Zul, 1710 
geftorben, mit Dinterlaffung einer einzigen Tochter. 


Es blühete aber fhon um das Fahr 1210 einer von Salis,, 
vermuthlich Johannes, der in einem Friedensinftrumente, geges 
Den zu Plurs den 13. Auguft 1219, vorkommt, welches zwiſchen 
dem Biſchof Maxio von Chur, und der Bürgerfchaft von Como 
vermittelt und beſchworen worden, nad) QOnadrio Differtation. 
Hiftoric in Tomo elleRhztia di qua dellaal pioggi di Valteli- 
an I. pag. 436. in Raphael Fagnan Hiftoire Mediola- 
nenfe, 

Aus einem andern Afte der Salis von Como fommen vor 
Dominicus, Frater Johannes, ein Sohn Friedrichs von Como, 
der ein Ritter des Ordens von U. L. Fr. gewefen zu feyn fcheint, 
er kommt in einem Teftament, gegeben durch Guido de Cattello , 
argenii, morbini notarium, 13 und 18. Jul. 1321 vor, Ferner 
Simon, ein Sohn Francifci , der gu Berbenno gewohnt, ineinem 
Inftrument vom 6. ul. 1339 ; fein Sohn wird Maffzus miles 

enannt, 
= ‚Fridericus hatte s Söhue: Johanninus, Barthurolus, Petrug- 
cius , Gabriolus und Forbichenus ; der erfte hatte wieder einen 
Sohn Francifciolus , der 1345 imeinem Streit mit feinen Vet⸗ 
tern vorlommt. 

Tamarius von Salis, filius qm. Domini Maffei, fommt 
vor in einem Inſtrument vom 13. Nov. 1379. Antonius, Erz⸗ 
priefter St. Euphemiz de Infula inder Didges Como , kommt vor 
deu 22. Nov, 1421 und 7, Dez. 1424, Turchinus, auch ein Erz⸗ 
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priefter diefer Kirche , den 10, Nob. 1459, und 31. Of, und 7. 
Nov, 1461. Koh. Petrus, ein Sohn Kafper Angeli de Infula 
campi am &omerfee, und feine Frau Maria , eine Tochter Petri 
Antonii de CaftelS-Nazario , von Morbegno, lebten 1657. 

Bon einer andern Branche, die ehemals zu Celerina gefefien, : 
find nachfolgende zu bemerken , fo in dem Kirchenregifter daſelbſt 
vorfommen: Johannes, vermuthlich ein Bruder des angeführten 
Rudolphs zu Promontöng, Landammann im Pregell pag. 32, 
bat fich zu Celerina gefetst, und war ı524 Minittralis, oder Ams 
mann dafelbft ; er hatte Söhne, A. Jakob, B. Johannes. Der 
A. Jakob kommt vor in Dokumenten von 1562, 83 und 94 ,umd 

interließ 1) Fohannes , der 1603 gelebt; 2) Gaudenz , war 1611 
Niniftralis 5; 3) Jakob lebte 1608 , deffen Sohn Johannes Lieus 
tenant 1650 , und deſſen Sohn Johannes auch Lieutenant 1672, 
akob, des erften Fohannes Sohn ‚ lebte 1608 , und hatte einen 
ohn gleiches Namens, der 16595 geftorben. 
Der B. Johannes, des Minitterialis Sohn, kommt vor alg 
Commiflarius 1561, 82 und 92, und flarb 1629, hinterlaffend a) 
| Hauptmann 16019, farb 16545 b) Jakob, von den 
ernach. Des erſten Sohn, auch Johannes, geb. 1622, erftlich 
Lieutenant, hernach Vice-Kapitain 1673 , farb 1701, hinterlaf 
fend Johannes, geb. 1652, deffen Sohn Andreas jung geftorben. 
Der vorgemeldte B. Jakob, Faiferlicher Generalfeldwachtimeifter, 
ward unter feines vorgemeldten Vettern Negimente 1630 Haupt 
mann, 1634 Major, 1636 Oberftlieutenant; er gerieth 1637 in 
ſchwediſche Gefangenſchaft, darinnen er 3 Fahre aushalten mußte, 
bis daß er endlich ausgewechfelt' worden; er trat fodann 1640 mit 
Baiferlicher Bewilligung in Churbayeriſche Dienfte 2c. in welchen 
er fich auch den 17. Jun 1642 in der Schlacht bey Kempen wie 
hernach den 3. Auguft gleichen Jahrs in der zweyten Nordlinger 
Schlacht beſonders hervorgethan: fein Regiment ward nach dem 
Frieden 1550 abgedankt; er aber kam vor Stettin um das Le 
ben den 15. Eept. 1658. 

Der pag. 54 angeführte Freyherr und Doctor Johannes fol 
nebft feinem Bruder Baprift, nach dem Bericht-Gaudenz Fulcia- 
ti; das Buch von der Pulver Derfchwörung gefchrieben haben. 

Auch lebte im vörigen Jahrhundert Rudolph von Salis, von 
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Malans, Richter dafeldft, mar 1624 Kanzler, Landshaupt⸗ 
mann oder oberft Nichter im Deltlin, ſtarb 1645 ; er hatte einen 
Sohn Rudolph, der Lieutenant bey dem franzöfifchen Barderes 
gimente gewefen. zb: ein Domherr zu Chur, und Pfarrer 
zu Zizers 1654 , flarb den 10, April 1680, und liegt in der Doms 
firche zu Chur begraben. 

Es leben auch noch einige Geiftliche im Obernbund die den 
Namen Salis, oder Saliceus führen, aber ihre Abſtammung von 
dem Geſchlechte von Salis nicht beweifen können, - 

©. 56, Salmfad, 
F diefe weitläuftige Gemeinde gehören in die Kirche zu Salms 
ach 6 , und in die von Romishorn 19 Ortichaften; die Zahl der 
Kirchgenoffen belauft fich auf. ı5oo Seelen. 
* Salterio, Carolus, Ä 


war ein gefchicfter Baumeifter, gebürtig von Caftel S. Pietro ; in 
der Herrſchaft Mendris, mo er um das Jahr 1605 gebohren 
worden, Er leintedie Baufunft zu Bologna und Rom, und wurs 
de zu vielen Unternehmungen und öffentlichen Arbeiten in vers 
fchiedenen Städten Italiens gezogen , befonderg zu Genua, 109 
er die Kirchen S: Maria Magdalena und des Schugengels aufge 
fuͤhret hat, die von Kennern der Kunft bewundert werden; er 
flarb 1670, | 
* Salvan. 

Ein Dorf und Pfarre im Unterwallis; die Pfarre wird von 
und aus dem Klofter St. Maurizen befegt. 

* St. Salvator 


ift ein pyramidenförmiger hoher und rauher Berg nleich ob der 
Stadt Lauis, auf deffen grotefquen Gipfel eine ſtirche ſtehet, zu 
welcher man keinen Zugang fiehet, noch fich vorftellen kann, 06 
man gleich von der hintern Seite noch ziemlich bequem hinauf 
klimmen kann; die Kirche ift ein Wallfahrtsort, und wird zu 
gewiſſen Tagen haufig befucht , und hat man von dort eine vors 
krefliche Ausficht. Obenher ift der Berg ein kahler Zelten, in 
der Mitte eine Wieſe mit einigen traurigen Dlivenbäumen, von 
da einige wilde SFelfenfchroffen in den See hinauslaufen; auf 
einem derfelben werden auch Spuren eines Schloſſes bemerkt : 
.. wo 
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wo die Gegend am meifken melankoliſch if , heißet fie St. Martino; 
daſelbſt ftehet auf einer hervortagenden Klippe das Dochgericht, 
und unweit davon ein Bethhäuslein. 


S. 58. Salux. 


Das Dörfchen hat eine eigene Kirche und Pfarre, in das Ober⸗ 
halbſteinerkapitel gehoͤrend; der Gottesdienſt wird durch Ka⸗ 
puziner verſehen. 


* von Saluz. 


&. 

Der Pfarrer Philipp Gallizius zu Chur ftarb 1566 an der Pet 
nebft 3 Söhnen, ı) Johann, der auch fhon ein Beebiger ges 
wefen, 2) Fofeph, 3) Noah; ein 4. Sohn, Andreas, fo Pfarrer zu 
Schierfch geweſen, farb auch kurz hierauf; der ste, Gideon, 
den ließ der Stand Zurich auf feine Köften dafeldft fort ftudiren. 
Aus diefem Gefchlechte hat auch Georg, Bfarrer Fr Seewis, 
eine Befchreibung des Ganey⸗Bads im Prettigaͤu herausge⸗ 
eben, welche aud) in Scheuchz. Hydrograph. Helvetic. anzutrefs 
en. Adam hat in Mfcrpt. hinterlaffen: Profopopeia, eine ernits 
hafte Angſt umd bitterliche Klage uber die, Zerrüttungen im 
Bundtnerland, in Derfen; nebit einer tröftlichen Antwort 

darauf, und Dermahnung zur $Einigfeit , auch in Verſen. 
Der Brigadier Balthafar Anton, geb. 1660, ward 1680 
erft Cadet bey dem Regimente Alt-Salis, 16932 Fehndrich, 1684 
Unterlientenant ; er hat fich in dem ſpaniſchen Sukzeſſionskriege in 
den Fliederlanden bey verfchiedenen Antäffen wacker hervorges 
than, befonders bey der Erpedition im Land von Waes, bey 
den Belagerungen von Homburg , Löwen, Denain, Marchien- 
nes, Douay und Quefnoi, in den Schlachten bey Oudenarde und 
Malplaquet &c. er ftarb im hohen Alter den ro. Fun. 1752. Auch 
bat ein Oberſt von Saluz dem Toggenburgerkriege 1712 bey 
den Züricherifhen Truppen beygewohnt. Balthaſar, Haupts 
mann in franzöfifchen Dienften, ward in der Schlacht bey Sa⸗ 
ftenbeck den 27. Yul. 1757 bleffirt, und ſtarb den 10. Ful.ı758;5 
er hinterließ 2 Söhne, a) Balthafar , ER 1740 kam in franzoͤ⸗ 
fifche Dienfte unter das Regiment Salis von Marfchlins, und 
befam 1770 eine Kompagnie , und 1780 auch den Orden von 
Rriegsverdienften, gab aber 1781 die Dienfte auf; inmittelft ers 
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ielte er auch 1770 dag Bhrgerredt zu Chur, und Ward 1787 
unftmeifter. b) Joh. Luctus, geb. 1744, fam in franzöfifche 
ienfte als Offizier erft unter dag Regiment Waldner 1751, 
hernach unter Jenner 1763, und 1768 als 2ter Uuterlieutenant 
unter das Garderegiment bey der Kompagnie Salis von Sees 
wis, farb aber 1778 als erfter Umnterlieutenant, Johann, von 
Fettan, iſt noch, wie auch Andreas von da, Hauptmann im 
franzöfifchen Dienften bey dem Regimente Salis von Marſch⸗ 
lins 1776 , beyde find auch Rıtter des Ordens von Rriegsvers 
dieniten. Balthafar von Fertan, und Beter von Lavin auch Un⸗ 
terlieutenants in gleichen Dienften und Regimente. Ein anderer 
P. von Fettan, Lieutenant bey dem Negimente Salis von Sa- 
maden. Auch ward Peter 1762 unter die Kirchendiener nufges 
nommen , erftlich Provilor zu Malix, dann Pfarrer zu Lavin, hers 
nach zu Seldfperg 1777 Lehrer der lateinifchen Schule, zu —* 
1784, Rektor der obern lateiniſchen Schule 1785, Freyprediger 
bey St. Regula 1788. 


©. 60, Salz. . 
Diefes Gefchlecht FON Heißen von Selz. 
S. 62, . Salzmann. 


Ein längft erlofchenes Gefchlecht zu Bafel ; aus welchen Adelbert 
Notarius der Univerfität und zugleich Ehegerichtfpreiber wor⸗ 
den. Der angeführte Rathsherr Georg gehört nicht hieher, fein 
eigentlicher Geſchlechtsname war Schalsmann. 

Ein Aft von dem Wallifer Gefchlechte hat ſich auch zu Lu⸗ 
zern niedergelaffen, und hat aus felbigem Joſeph, Med. Doct., 
das Bürgerrecht den 24. Fun. 1756 erlangt. Er wär auch Stadt 
phyſikus/ gefchworner Chirurgus , und Obmann derfelbigen, und 
ift den 6. an. 1777 im 63ten Fahr feines Alters geftorben. Pat. 
Leodegarius, geb. 1721, trat in den Benediktinerorden zu En⸗ 
gelberg 1738, und ward den 5. Fun. 1769 zum Abt und Herrn das 
ſelbſt erwählt. Deſſen Brudersfohn Joſeph Aloys zu Luzern 
1781 eine neue Buchhandlung und Buchdruderey etablirt hat. 

Zu den Wallifer Gefchlechte , fo von Martinach gebürtig, 
gehören Joh. Franz, geb, 1718, Canonic. Regular. zu St. Mau⸗ 
vizen 1741 , Statthalter daſelbſt, ftarb 1754. Peter Joſeph geb. 
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1732, ward auch Canonicus zu St, Maurizen 1752, Adminif- 
trator von Salvan, hernach Director im Spital, it Pfarrer zu 
St. Maurizen, " 
* Samfon. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Joh. Ulrich ein 

vortreflicher Graveur und Bettfchieftecher if. Er ward anfänglich 

von feinen Aeltern der Kupferftecherkunft gervidmet „und zu feinem 
Meifter Daniel Courvoilier von La Chaux-de-Fonds , aber mit 
fchlechtem Erfolge, gewaͤhlet, maßen diefer ihn mehr mit Stechen 

von Karten und mathematifhen Inſtrumenten befchäftigte, als. 
aber ihn zum Zeichnen und zum Gebrauch der Radiernadel und 

des Grabftichels anführte. Voll Unmuths über feine fehlgefchlas 

gene Abficht , widmete er fich der Uhrenſtecherey, die er am gleis 

en Orte erlernte, und dann nach Verfluß zweyer Jahren fich 

nad) Benf begab. . An diefem Orte that ſich fein Genie hervor: 

die vielen Werke der Kunſt, beſonders die Werke des Dafier und 

des unfterblichen Hedlingers ‚ die er da zu fehen Gelegenheit hats 

te , erweckten feinen Eifer, diefe große Künftler nachzuahmen, und 

ſich auf die Treibkunft zu legen, um ſowohl die Vertiefung als die 

Erhabenheit in feiner Gewalt zu haben. Er vervolllommnete ſich 

noch mehr in Turin, und in einigen Städten Italiens , dieſes 

Vaterlands der Künfte. Seit 1760 hat er die Menge Werke der 

Kunft’in unzählbaren Pettfchaften, worzu er von allen Orten ber 

Beſtellungen, und in verfchiedenen Medaillen geliefert, welche ſei⸗ 
ne Stärke in der Kunft zu erkennen geben, und demfelben Ehre 

machen. Durch Hrn. Pfarrer Burtorf, einem Kenner , Lieb» 

haber und Beförderer der Künfte , und durch fein eigenes Bild⸗ 

niß, ward er dem Ritter Hedlinger bekannt, welcher ihm feine 

Freundfchaft anboth, und das Verlangen dußerte, ihn perfönlich 

kennen zu lernen ; er folgte diefem Wink, und flog aleichfam zit 

Hedlinger hin, der ihm auf die freundfchaftlichfte und edelfte Wei⸗ 

fe noch manche nuͤtzliche Anleitung zu Vervolllomnung feiner 

Kunft, und zu Vermehrung feines Ruhms mittheilte. Seit 1781 . 
ift diefer Künftler ein Mitglied desgroßen Raths. 


* der Sand. 
Alſo wird genennt eine Gegend nahe bey der — Chur, zwiſchen 
02 . 
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dem Mittenberg und der Pleſſur: naͤchſt an demſelbigen wird. 
die Dleffur , derfelben wilden Ausbruch zu hemmen , durch einen 
fünftlichen Fall in den Canal getrieben , die fie den Muͤllenen zus 
führet, ehe fie in die Stadt fommt, wo auch alle Straßen mit 
Kanälen verfehen find, fo daß ſich ihr Maffer theilet. Auch 
wird vermittelft einer Waflerkunft ein am Sand gelegenes Gut 
des Hrn, Stadtammann von Salisdurc die Dleffur gewäffert. 
* Im Sand, 
Ein Gefchlecht in Lande Wallis, im Zehnden Gombs; aus dem 
Joh. Beter 1756, und ein anderer diefes Namens 1780 und 82, 
auch ſchon vorher 1600 Matthäus Meyer des Zehndens gewefen, 


S. 67. Sandegg. 


Das Schloß gehoͤret in die Gerichte und unter die Ver 
des Statthalters von Klingenberg. Verwaltung 


S. 67. Sander. | 
Das nun ausgeftorbene Basleriſche Gefchlecht hieß eigentli 
Sandler. 

S. 68. Sandol. 


Der Staatsrath Abraham ward 1722 gebohren; ſein Vater 

ſaak, geb. 1695 , war auch des Raths der XL. zu Neuenburg; 

o aud) Heinrich 1771 , geb. 1751, ward Maire zu Vezrieres 1782, 

Yuch war einer Hauptmann in königlich» franzöfifchen Dienften 

bey dem Regimente von Boccard ; und noch ift einer Meutenant 

in gleichen Dienften bey dem Negimente Lullin von Chäteau-vieux. 
S. 60. Sandoz. 


Der Staatsrath Frangı geb. 1692, iſt ı7 ‚und Staatsrath - 
Koh. Heinrich 17  geftorben. Der Staatsrath Benedikt, geb. 
1708 , hat ı759 die Mairie Yon Brenets aufgegeben , und ijt Procu- 
reur-general worden, war auch Deputirter 1776 nach Zürich, 
wegen Einrüdung des Staats in das neue Buͤndniß mit Frank⸗ 
reich , und ftarb 178 . Auch war Heinrich , genannt des Roches, 
1752 Maire zu Locle; Joh. Heinrich, genannt von Rollin, geb. 
1741 , Unters-Staatsrathfchreiber 1767 , und wirklicher Staates 
rathfchreiber 17 , Staatsrath 1774 , ftarb 1784; fein mins 
deriähriger Sohn Alphons, geb, 1769 , erhielt dieſe Stelle unter 
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Vormund ſchaft, trat aber ſolche 1789 wirklich an; und fein 
Bruder der koͤnigl. preußiſche Legations⸗Sekretaͤr und Charge- 
chaffaires am franzoͤſiſchen Hofe 1770, ward zum Miniſter am 
Löniglich- ſpaniſchen Hofe, und zum königlichen Kammerherrn 
1786 erklärt; er ift auchein Ehrenmitglied der Gefellfchaft der 
Künften und mechanifhen Wiftenfchaften zu Berlin. Joh. Fas 
fob, geb 1737, ward Staatsrath 1775 , Kattellan von Tielle 
1770, war ein Eohn des Staatsrathb Heinrich; fein Bruder 
Heinrich , geb. 1727, deffen Mutter Maria von Bonftetten ges 
wefen iſt Lehensherr der Herrfchaften von Travers und Rofieres 
nach Abgang der Herren von Bonſtetten; er ließ 1765 durch 

feinen Bruder den Staatsrath die . blaue dieſer Herrfchaft 
‚Travers einnehmen; er ift fonft geiftlihen Stands , ıınd ward 
1751 in das Minifterium aufgenommen, verfiehet aber Leine 
Bfarre‘, fondern ift nur ein Ehrenmitglied des geiftlichen Colle- 
gii; in welches auch Karl Ludwig 173» aufgenommen worden , 
ſo geb. 1707, und feit 1750 Diacon zu Neuenburg, auch Vice- 
Decanus gefamter Geiftlichkeit if. Deinvich Ludwig, geb. 1739, 
ward eraminirt 1760, ®farrer aux Planchettes 1765 , und zu La 
Sagne 1783. Auch n. Franz königlicher Dollmetfch 1789. 

In dem Kriegsftande haben fich hervorgethanFranz Auguft, 
der im Lexikon gemeldte Major mit Oberfttitel des hollandifchen 
Gerderegiments; er fund erft feit dem 14. Des. 1733 als Lieutes 
nant in koͤniglich⸗ ſardiniſchen Dienſten bey dem Regimente Pa- 
quier, und machte die Feldzuͤge 1734 und 35 mit; trat aber den 
17. Zul. 1737 in gleicher Dualität unter das Regiment Hirzel 
in bolländifche Dienfte, und wurde den 17. Fun, 1747 zweyter 
Major bey demfelbigen; er befam ſchon den 19. Auguft 1747 
Dberftlieutenants- und den 6. Febr. 1748 aud) Oberſikarakter, 
ward zum Generalmajor den 14. Yun. 1766 , und den 10. Yu, 
eod. an. zum erftien OÖberftlieutenant des Garderegiments ernennt, 
hierauf 1770 zum Oberftl-Commendant en fecond, und im May 
1775 zum Chef dirfes Regiments, hernach auch den 22. Yun, 
1779 zum Generallieutenant. Als den 6. Sept. 1785 die Stans 
ten von Holland dem Prinz Statthalter das Commando im Ha 
Ar übertrugen fie ihm daffelbige, welches er auch mit 
ſo viel Klugheit geführet , daß er darüber Beyfall beyder Bars 
theyen erhalten, Im folgenden Jahr erhielt ex den feiner Ge⸗ 
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fand heit wegen begehrten unbeſchraͤnkten Abſcheid davor , worauf er 
fich in ſeine Vaterſtadt begeben,u. im ul. 790geſtorben. Sein Sohn 
G.A.ward in gleichen Dienften u. Regimente Lieutenantı 75 g,erflee 
Lieutenant den 1.Auguft 1770 mitOberftlieutenantstarafter. D. F. 
auch Lieutenant bey dieſer Gardefompagnie den 27. Merz 1776 
bis ı7 Auch iſt einer Hauptmann in franzöfiichen Dienften 
bey dem Regimente Caftella , auch Ritter des Ordens von Kriegs» 
perdienften; und einer , genannt La Roche , Lieutenant bey dems 
felbigen. Auch war einer Lieutenant bey dem Regimente von 
Diesbach mit Kapitainsrang. 
Auch hat Joh. Jakob 1757 den juriftifchen Dodor-gradum 

zu Bafel angenommen, und dabey herausgegeben: 

Ditfertatio Inaugural. de Mercatura Romanorum magnaria 
Gallis cum Commerce en gros, Baf. 4. 


S. 9. Sanen. 


Bon den Sitten, Belchäftigungen und der Landwirthſchaft der 
Einwohner, hat Karl Viktor von Bonftetten eine vortrefliche 

efchreibung in Briefen 17781 herausgegeben , auf die mich bier 
kuͤrze halben beziehen muß. Als die Kandfchaft von den beyden 
- Ständen zwihren Handen genommen , wurde den Randleuten ein . 
Antheil an der Regierung nelaffen. Es war/auch der zweyte Gu- 
bernator der Landichaft, Niklaus Baumer, ein Landmann aus 
dem deutfchen Sanenland. Es hat nachher der Kanton Bern 
die Landleute mittelft einer gewiſſen jährlichen Penſion von der 
Regierung ausgekauft; desnahen hat annoch der deutfche Theil 
von Sanenland jährlich ein fchönes an Getreid und Geld, auch 
ein einträgliches Landgut zu Aelen, genannt Valifey , zu gemiehen, 
auf welch — ein Lehenvogt auf gewiſſe Jahre geſetzet wird; 
auch wird ſolches alljaͤhrlich von einigen Landraͤthen aus dem Sa⸗ 
neniand beſichtiget. Von dieſen Penſionen wird alljaͤhrlich an der 
großen Landmuſterung jedem Soldaten feine Portion an Geld 
ausgetheilet. Die Landfchaft Hat ihre befondere Satz⸗ und Ord⸗ 
. nungen , die fich aber noch im Mfcrpt. befinden. 

©. 72. Sortfezung der Landvögte: 

1762 Abraham Gruber. 1779 Alexander Ludwig Tillier, 
1768 Sigmund Albrecht&teiger, 1785 Joh. Rudolph Sted. 
1774 Gabriel von Wattenwyl. 
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In dieſe Pfarre gehoͤret annoch die Filial am Staad genannt, 
wo alle Mittwochen eine Predigt gehalten wird. Am 25 und 26. 
DE. 1778 erlitte der Flecken und das umliegende Thal von anhals 
tendem Regenwetter durch die nusgetretene Sanen , und Zerreis 
Bung des Damms , eine fuͤrchterliche Ueberſchwemmung; Häufer 
und Guter wurden mit Holz, Sand undSteinen angefüllt, Wie⸗ 
fen und Gärten ruinirt, das beite Erdreich fortgeſchwemmi und 

je Konimunikation der Gemeinden miteinander auf einige Tage 
unterbrochen ; auf der Landſchaft wurden 4 Häufer und 6 Scheu 
ven völlig weggeſchwemmt, jedoch) find dabey weder Menſchen 

noch Vieh um das Reben gekommen, 


S. 73. Sanenbüdel. 
Diefer Gefchlechtsnamen fol Sonnenbühel heißen. 
©. 74. Sangen: Mühle. 


Diefe Mühle iſt ſchon 1772 megen öfters erlittenen Schaden von 
der angelaufenen Thur eingegangen , einige Jahre hernach aber 
eine andere, etwas von dem erften Standorte entfernte, von der 
Gemeinde Weinfelden und auf derſelben Koften wieder aufgebauen 
worden. Ion der alten Brüde wurden den: 8. Zul. 1778 bey 
ſtark angelaufener Thur 2 Joch weggeſchwemmt; und von der 
neuen im Fan, 1789 wieder 2 Koch durch den Eisſtoß ruinirt. 
* Santis, Sanz. 

Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Obernbund, im Hochge⸗ 
richte Luzein, führet den gräflichen Titel; daraus ward 1785 gr 
klaus Chriſtian Podeſtat von Tiran. —5 Kapitainlieutenant 
bey dem Regimente Carignan in favoyif, Dienften ‚ift ist Hauptm. 
und Oberſt; und noch einer diefes Namens warOberftlieutenant bey 
dem Regimente Royal-Etranger in königlich- fpanifchen Dienften, 


S. 79. Saraſin. | 
Diefes von Pont-a-Mouffon in Lothringen abſtammende, und 
in Lothringen noch blühende adeliche Geſchlecht, ift durch Gedeon, _ 
einem Kaufmann, 1628 mac) Bafel gebracht worden, allwo er 
den 10. Merz befagten Jahrs mit feinem älteften Sohne Reinhard 
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das Bürgerrecht erhielt, in welches nachwaͤrts auch feine Söhs 
ne Hs Franz und Peter aufgenommen worden. Die beyden Als 
tern Söhne Reinhard und Hs Franz wurden den 17. Jaͤn. 1634 
in der Rückreife von der Strasburger Meffe auf den Schwarz⸗ 
walde von Bauern ermordet: von denfelben, obwohl fie beyde 
verheurathet waren, iſt Leine Nachkommenfchaft vorhanden; 
Reinhards Sohn gleihesNamens ertrank den 20. Merz 1650 
gu Lyon in der Rhone., 

Der dritte Sohn Gedeons, Peter, der 1662 verftorben, 
pflanzte aber das Gefchlecht fort; feine Söhne waren Beter, 
Gedeon, Hs Franz und Philivp. Gedeon, der 1670 des großen 
Raths worden, und den 26. Sept. 1697 mit Tode adgegangen , 
hinterließ keine männliche Erben. Peter, ‚der ältefte Sohn Bes 
ters , ward-ı669 des großen Raths, 1687 Nathsherr , und 1691 
Drevzehnerherr, und farb den 14. Fan. 1719 5 von feinen Soͤh⸗ 
gen ward der ältefte HS Heinrich 1709 des großen Raths, und 
1727 Rechenxath, und gieng den 24. Merz 1734 mit Tode ab: 
der jüngfte, Johannes, geb. 1687, gelangte 1734 in den großen 
Kath, ward 1738 Rathsherr, 1740 Dreyerherr und Dreyzeh⸗ 
nerherr, auch Gefandter auf die Nechnungs-Tagfagung, 1743 
war er einer der Deputirten zur Complimentirung des Bringen 
Karl von Lothringen im Lager u Sreyburg, und 1744 Ward 
er augerfehen mit andern Standsgliedern den König Ludwig KV. 
zu Suningen zu bemwillfommen , welche Gefandfchaft aber nicht 
vor fich gieng ‚er ftarb den 10. Merz 1771. Bon deſſen Sohn 
a) Beter ift Johannes 1789 des großen Raths, und der zweyte 
b) Lukas 1750 Lohnherr, und deffen Sohn Johannes 1780 deg 
groben Rath, der dritte c) Johannes aber ı755 des großen 

aths, und 1767 Kandfchreiber der Aemter Sarnfpurg und 
Homburg worden. 

Der dritte Sohn as Franz , gelangte 1680 inden 
großen Rath , und ſtarb den 8. Sept. 1719, hinterlaffend einen 
Sohn gleiches Namens ,.der 1718 ebenfalls in den großen Rath 

elangt , und den 6. Auguft 1746 mit Tode abgegangen; von 
effen Söhnen Lukas 1759, und Jakob 1788 in dengroßen Kath 
‚befördert worden. 

Der vierte Sohn Peters, Philipp, der den 17. Oft. 1704 
geſtorben, gelangte1692, und deſſen Sohn gleiches RNamens 2 in 
en 
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den großen Math, und ſtarb leterer dem 21. Febr. 1766 , hin⸗ 
terlaſſend Joh Bernhard, der 1754 I V. Licent., 1764 Dbers 
Vogt zu Wünchenftein, 1780 des großen Rath, und 1789 Re⸗ 
chenratly worden, und in Drud gegeben: 

Differtationem de reuuntiationibus Filiarum illuftrium in Ger- 
mania, Bal. 1744. 4. 

S. 81. Sarrafin. 


Der Syndic Johannes hat auch herausgegeben: 

Oratio funebris, pro venerando Johanne Francifco Mermilod. 
Ecclefiafte Genevenfi ao Philoſophiæ Profeflore, 4. 1627. 

Die Dorrede zu den Werfen Orationes Libanii. 

Difcours d’un bon patriote fur l’&tablifement d’un Confeil Com- 
mun & plus £troit entreles Cantons Evangeliques de Suiffes & leurs 
Allies; in den Mifcell. Tig. Tom. II. fteht diefe Abhandl. verdeutfcht. 

Er hat. auch mit Jakob Godefroy die Werke Jakob Le& 
publiziert. Mehr von ihm findet fich auch in Spous Hiftoire de 
Geneve; Morery; Senebier Tom. II. 

Pag. %2. ein einter Sohn, Dodt. Philipertus, hat ferner 
herausgegeben : 

De latis lumbricis hiftoria, cum Guilielmi Hildani Obfervatio- 
nibus chirurgicis, 1611. 

De Notis Bezaur, 1619: 

De Vomitu quotidiano, cum aliis graviflimis fymptomatibus 
qui duravit ultra annos triginta. 

Auch eine Tochter von ihm, Louifa, war ein frühzeitig nes 
lehrtes Frauenzimmer , die fhon im 8 Fahre ihres Alters , nach 
dem Zeugniß Ludovici Enoch, die lateinifche, griechiſche und 
hebraifche Sprache redete; fie heurathete einen Arzt Offredi, 
und flarb 1623. 

Der Bfarrer Johannes farb 1760 , und hat in Druck auss 
gehen laſſen: Ä 

Sermon & Pinauguration de l’eglife de S. Pierreä Geneve, 8,1757. 

Ferner ward aus diefem Gefchlechte Johannes des großen 
Raths, und Auditeur 1758, Kaftellan zu Peney 1762, des klei⸗ 
nen Raths 1768 big 77 , Syndic 1773 ; er ift 1782 wieder unter 
die Confeilliers de Charges und in den LX. Rath eingetreten. 
Franz ward 1764 des großen Raths und Gerichtfchreiber, 1769 
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des Eleinen Raths, 1775 und 79 Seigneur-Lieutenant ‚md 1778, 
82, 86 und go Syndic. Auch ward Alerander in das Predigge 
amt aufgenommen 1759, Prediger bey dem Epital im gleichen 
Jahr, und 1753 in dev Stadt, iſt auch einer der Direktoren bey 
der öffentlichen Bibliothek, | 

* Sardi, Jofephus,' 


war ein gefchickter Baumeifter des vorigen Jahrhunderts, geb. zu 
Morco in der Landſchaft Lugano. Die Republik Venedig hat 
ihm die Direktion ihrer Gebauden aufgetragen; die vornehmite Ars 
beit, fo feinen Namen in Venedig verewiget, war der Glodens 
thurn der Väter del Carmine, einer der hoͤchſten dafelbft , wel—⸗ 
chen er, da er fich zu ſenken und aus der — zu kommen ans 
gefangen , und den nahen Umfturz drohete, von ihm wieder, ohne 
ihn abzubrechen, in das völlige Gleichgewicht gebracht worden, 
Sußli in feinen Abhandlungen Tom. IV. pag. 52, macht nody 
mehr von feinen prächtigen Gebäuden daſelbſt namhaft. Er farb 
1699, umd liegt in der Kirche S. Maria Magdalena de Pazzis be 
graben, und hinterließ einen einzigen Sohn , der. ein Arzt war, 
und ein großes Vermögen hinterlafien hat; diefer hatte 3 Söhne: 
einer war weltlich, und ftarb ohne Erben; die zwey andern bega⸗ 
ben fich in den Orden gedachter Väter de Carmine, und haben 
ſich wegen ihrer Gelehrſamkeit und bekleideten Stellen ausgezeichnet. 


©. 85. Sargans. 


Beſondere Landkarten von diefem Lande giebt es keine; Die brauch, 
barfte davon ift die Walferifche vom Buͤndtnerland. Die aröfte 
Länge des Kands von Abend gegen Morgen, von Rotenbach ob 
Muͤllihorn, bis an das Berftenbachlein glei) unter Medardi⸗ 
Zollhruck, beträgt 8 Stunden, und die gröfte Breite von der 
weißen Wand an, fo Wartau von Werdenberg fcheidet, bis an 
die Alp Furn im Weißtannerthal, ift wohl 9 Stunden. 

Diefe Landſchaft ift mit gewaltig hohen Bergen angefüllt, auf des 
nen doch der Schnee in dem hohen Sommer zerſchmelzen mag, 
Das Hauptthal gehet von Wallenftsdt gegen Ragatz; die Nes 
benthäler find das in Kalfeiſen, welches aus lauter Alpen befteht, 
und nur Sommerszeit bewohnet wird, und Weißtannerthal; 
desgleichen das am linken Lifer des Rheins von der untern Zoll 
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bruͤcke bis an die Werdenbergiſchen Graͤnzen. Die Viehzucht iſt 
in dem Lande ſehr ertraͤglich: Schweine und Schafe beſonders ge⸗ 
deihen gut, und haben einen niedlichen Geſchmack; allerley Vieh 
bat reichliche Weid auf den Alpen, und einige Dorſſchaften beſi— 
en deren eigene zum allgemeinen Gebrauch ; die Brerdzucht ift 
ch beträchtlich, umd ftehen bey 3 und mehr taufend im Lande, 
davon jaͤhrlich allein bey 300 und noch bey soo Stud Rindoich auf 
den Lauiſer "Markt getrieben werden; fie find dauerhaft, fchin, 
Haben aber zu große Köpfe; felten findet man ein Blindes daruns 
‚ter; ihre Nahrung ift nichts anders als Gras oder Heu, Haber 
und Gerften find ihnen unbekannt, Auf den hohen Bergen findet 
man vortrefliche Arzney md Wundkraͤuter. Inden Thaͤlern wird 
etwas Frucht gepflanzet, von einer Art ſchlechten Gerften, und et - 
was türkifch Korn; es läßt es aber auch die Lage des Landes nicht 
w, mehr Erdreich anzubauen, doch wird auch etwas Hanf ge 
uet. Der Wein ift ziemlich ſtark, und wächst fonderlich guter 
rother bey Yiydberg, Greplang —— te. aber der weiße 
eräth felten wohl. An Baumfrüchten ift das Land reich, befons 
ers allerhand Obſt und ſchmackhafte Kirfchen , die aber meifteng 
gruͤn an Fremde verkauft werden; das Obſt wird fark gemoftet, 
aus dem Treft Brandtenmwein gebrannt, md deffen Hefen ii 
Düngung angewendet. Holz hat es viel an Tannen, Lerchenbaͤu⸗ 
men md Buchen , aber es iſt fchwer Ri; fertigen, weil das meifte 
in den abgelegenften Thälern anzutreffen tft ; und doch ift keins eins 
ine Ziegelhütte im Lande , eben fo wenig wird Hafnerarbeit ver» 
Bent et, da zwar Thon, Leim und Mieth im Weberfluß anzutrefs 
fen, der aber nicht brauchbar ift. Kalch und Sand hat es vortreflis 
chen; an Wildpret aller Arten einen eberfluß; aber auch darıms 
ter die ſchaͤdlichen NaubWögel Boldadler und Limmergever. Das 
ebene Land ift feit einigen Fahren, befonders feit 1750, von den 
ausgetretenen Bergwaſſern und Nüffenen fehr hart mitgenommen 
worden, der einen großen Theil deffelben, befonders in den Gegen⸗ 
den von Ragatz, Silters, Wels, Slums, Weißtannen ic, in 
Steinhaufen und Moraſt verwandelt hat. 


An Mineralien it das Land auch reich. Indem fogenannten 
Bonzen , naͤchſt dem Schloffe Sargans ,.ift ein foftbares Eiſen⸗ 
und Stablbergmerk, welches feit einigen a Fri ſtark im 

2 
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Gang iſt; die Werker, Schmelzöfen , und andere Gebäude , fies 
hen zu Plunz , wo auch ein ſchoͤner Waſſerfall fich befinvdet , der 
alle dieſe Werker treibt. In den Ralfeifer- Ragatzer / und Weiß⸗ 
tanner⸗Gebuͤrgen, findet man verſchiedene Gattungen von ſehr 
ſchoͤnen Kryſtallen und Kryſtallmuttern, auf den letztern figet 
ſehr viel Fraueneis auf; wilden und zahmen, weißen uno ſchwaͤr⸗ 
zen Diarmor findet man in Hebertuß ‚, dag ganze Schloß Sars 
ans ftchet auf einem puren Marmorfelſen, er wird weit und 
reit verführt. Mühlkteine werden zu Wiels gehauen, und auch 
weit und breit verführt. Zu Ragaz ift ein Brunnen, deffen 
Teuchel in wenig Jahren mit einem ſehr harten Waſſerſtein ans 
gefüllt werden, und diefer verfteinernden Waſſer giebt es noch 
mehrere; ja man findet folche, Die 90 umd 100 Fahrzirkel zeis 
gen, und fich ſchleifen, poliren, ja gar drechfeln laffen. An Mis 
neralwaffern hat man nebft dem Pfefferferbad , davon an feinem 
Drt gehandelt worden, noch mehr Schwefelmaffer, die wenigs 
ftens von den Einwohnern vor fehr gefund de alten werden, 
aber theils zu wenig Waſſer haben, theils zu tief in Moͤſeren lie⸗ 
gen , daß fe nicht wohl können benußt werden. 
Die Einwohner find ein beherztes, mannhaftes geſun⸗ 
des Volk; fie tragen große Neigung zu auswaͤrtigen Kriegs⸗ 
dienften, wandern desnahen fehr aus, es mag dieſe Neigung 
aber atıch vieles Fe Berfhlimmerung der Sitten des Lands bey- 
* die Zahl derſelben belauft ſich auf 10 big 12000 Pers 
onen. 
Die Landſchaft wird in 8 Diſtrikte abgetheilt; ſolche find: 
1) die Landmarch am Wallenſtadterſee; 2) die Stadt Wallen⸗ 
ftadt , mit derfeldigen auswärtigen Buͤrgerſchaft; 3) das Lands 
gericht ; 4) das, Gericht unter dem Thiergarten; 5) das Gericht 
ob dem Thiergarten; 6) die Stadt Sargans ; 7) das Gericht 
ob der Saar ; 8) das Zeitgericht ennert dem Schollberg zu Wars 


tau. 
Das Oberamt beſtehet aus dem Landvogte, Landſchreiber 
und Tandweibel; der Landammann gehoͤret eigentlich nicht dar⸗ 
u; dieſes behandelt in Frevel und Lehensſachen, als die erſte 
nſtanz, in den Appellationsfachen der niedern Gerichten. auch 
den Beyſitz und das erfte rathgebende Votum; es wird dann 
auch darzu gezogen der Prafident. vondem Orte , wo Die Appel» 
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lation herkommt; der Landvogt giebt aber den Ausfpruch ohne 
ſich an die Stimmen: der Amtsleute zu richten.” In Bußfachen, 
um Ehr und ewige Befchwerden, und wenn die ftreitige Sache 
über so Gulden beträgt, bat die Appellation vor den Syndis 


fat ftatt. 
Das Landgericht beftehet aus 9 Mann, als. 3 von Flums, 
3 von Mels, ı von den Ausbürgern von Sardens; ı von Dil 
ters, und ı von Bertſchis; fie heigen Landrichter, und figen im 
Mayen zu Slums, und Herbftzeit zu Mels, und richten um 
Ehre, Erb und liegend Gut; , wer aber diefer Terminen nicht 
abwarten mag ı meldet fich bey dem Landvogt, der dann einen 
erpreffen Tag darzu ausfchreiben mag. Die Landrichter wählen. 
fich ſeibſt durch Mehrheit der Stimmen, werden aber von dem 
Landvogte beftätiget und beeidiget. Der Präfident in diefem 
und den Wochengerichten ob und unter dem Thiergarten ift der 
Randammann. 
Ein zweytes Gericht ift angeordnet ob dem Thiergarten , 
und ein drittes unter dem Thiergarten. Jedes befteht aus 7 
Mann; fie fprechen„wie Das vorige, unter dem Vorſitz des Lands 
—— allein über Sachen, welche nicht Ehre, Schaden und 
Schuldſachen betreffen; man nennt fie Wochenrichter ; fie rich⸗ 
ten aber B oft es die Noth erfordert. Die Richter jedes Ges 
richts ergangen die abgehende; die Beftätigung aber gehört dern 
zen Zu dem Gerichte ob dem Thiergarten giebt die Ges 
meinde Mels 5, Weißtannen und Wings jedes ı Mann. Zu 
dem Berichte unter dem — giebt die Gemeinde Flums 
5, die Bewohner des daſigen Bergs einen, und Tſcherlach auch 
weinen Dann. Bey dieſen Gerichten führet der Landſchreiber die 
Feder , dem Landweibel gehöret die Verbannung, und dem Ger 
richtsweibel die Einziehung der Gelder. Von dem Bericht ob 
der Saar fiehe Ragaz, und von dem Bericht Wartau diefen 
Artikel. Ein Geſetzbuch diefer Landſchaft, fo 1492 von den 
Ständen beftätiget worden: ift in Mferpt. vorhanden unter den 
Titel: Rodel der Mannfchift, Berichts: Ordnung, Erbrecht 
und Landegiwehr der Brafichaft Sargans. 
In Anfehuna der —— ſtehet es bey dem Land⸗ 
vogte und Oberamte, einen Verbrecher fuͤr das Blutgericht ſtel⸗ 
len au laſſen; dieſem wohnen nicht blos 4, fondern 9 Landrich⸗ 
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ter bey: als beyde Schultheiße zu Sarckans und Wallenſtadt 
nebft noch zwey Näthen aus jedem diefer Orten, und 2 Mann 
aus der Gemeinde Wartau ienfeits des Schollbergs; das Bes 

nadigungs, oder Milderungsrecht ftehet bey dem Landvogte. Dies 
dee Gericht wird zu Sargans unter freyem Himmel gehalten. 
Der Landvogt übergiebt gleich Anfangs dem Landammann das 
Schwert und den Stab, und begiebt fich dann hinweg, da dann 
diefer die Gefchäfte führe; nach gefälltem Urtheil wird felbiges 
dem Landvogt überbracht, und nach deffen Genehmigung alfos 
gleich vollſtrecket: erft, wenn diefes vorbey, werden die Kichter 
entlaffen. Wenn hochgerichtliche Mebelthaten im Bezirke der Stadt 
Walienſtadt vorgeben, wird alsdanı Das Gerichtauf gleiche 
Weiſe dafelbft gehalten. | 

Der Landshauptmann genießt in dem Landrath bey Appel⸗ 
Tationsgefchäften, desgleichen bey andern feverlichen Anlaͤſſen, den 
Rang gerade nach dem Landvogt; aber mit den Eriegerifchen Ver⸗ 
faffungen im Lande fiehet es fchlecht aus. Die zum Ausziehen taug⸗ 
liche Drannfchaft ift in Kompagnien zu 100 Mann vertheilet; die 
übrige alte und mindertaugliche find zum Landspanner geordnet, 
Fortſetzung der Landvödte: 
Zug / 1761 Johann Jakob an der Matt, 
Zurich, 1763 Dans Meyer von Knonau. 
Bern, 1755 Abraham ** 
Tuzern/ 1767 Chriſtoph Xaver Goͤldli von Tiefenau, 
1768 Karl Rudolph Corragione d'Orello. 
Glarus, 1769 Jakob Zweifel. 
Uri, 1772 Karl Fofeph von Schwanden. 
rt 2 1772 Karl — — 
weiz; 1773 Franz Anton a oſpital. 

Unterwalden; 1775 Sin Melchior Bucher. 

ud, - 1777 Klemens Kaver Weber, 

uͤrich, 1779 Hans Jakob Eſcher. 
Bern, 1781 Sa Wagner. 
Glarus, 1783 Joſt Zwidi, 
Luzeen, 1785 Joſeph Karl Aloys Kader Mohr, 
Uri, 1787 Koh. Melchior Lußmann. 
Schweiz, 1789 Kofeph Anton Wiget. 


Sat 

&9.... Sargans, Städtleim | 
Es hat ſchoͤne Freyheiten, welche ihnen von Zeit zu Zeit, auch noch 
1672 von den regierenden Ständen beftätiget worden, Unter ans _ 
dern beziehen fie auch von Hurerey und Friedbruͤchen, fo innert 
der Stadt geſchehen, 1o Gulden vom Hundert. Der Rath bes 
fiehet aus 20 Mann. Die Kirche, ſo 1708 von Grund auf neu 
erbauen worden, hat 3 Altäre, die, fo wie die Kanzel, Säulen, 
Siiegen und Thürgerichte von polirtem ſchwarzen Marmor mit 
weiß:nm ‚Fluß aufgefibrt find In dem Gewölbe unter dem Chor 
derfelben ift das Begraͤbniß der Geiftlichen , und der zum Landvog— 
teyamte gehörigen Berfonen. Die Collatur der Pfarrey ftehet bey 
dem Benediktinerklofter zu Mehrerau bey Bregenz, der Ku 
planeyen aber bey den Beſitzern des Sihloffes von Greplang, und 
des Schulmeifters bey der Gemeinde. Außert diefer Kirche und dem 
Berta, auch der 17565 nenerbaueten Kanzley, find wenig fchöne 

ebäude darinnen anzutreffen. 1756 wurde der Stadt erlaubt, 


303 


zu ihrer koſtbaren Rheinwuhrung foviel Allment- und Gemeinds 
ut zu widmen und auszufchlanen, als darzu erfordert werde, 
ad) einigen foll nur Donnſtag vor Martini und Donnftag vor 
St. Katharina Jahrmarkt gehalten werden. 
Außert der Stadt ftehet auf einem Hügel , Spee genannt , die 
Kapelle St. Sebaltiani, deren Collatur der Familie Müller zu 
Naͤfels zuftäandig ift; es wird alle Mittwochen Meſſe darinnen ges 
lefen. Gleich darunter ift Die Wohnung des Landfchreibers, und - 
war aud) dafelbft ein nun abgegangenes Schwefelbad. 

„ ‚Das Kirchfpiel wird in zwey Theile als die Bürger und Aus⸗ 
burger abgetheilt ; erſtere machen zwey Drittel aus, und haben 
einen eigenen Schultheißen, der von einem jeweiligen Landvogt 
bey feiner Huldigung evmählt oder beſtaͤtiget wird: der Rath, oder 
das Stadtuericht, beftehet nebft ihm aus Richtern, dem Stadts 
fhreiber und Stadtweibel; die Richter werden von ihnen ſelbſt 
durch Mehrheit der Stimmen erwäblt, fie zichen aber zu dieſer 
Wahl nocd 7 Bürger von 7 verſchiedenen Geſchlechtern. Dieſes 
Stadtgericht richtet in allen Sachen , die einen Bürger betreffen, 
in erfter Inſtanz, auch Frevel und bußwuͤrdige Sachen, ſo in der 
Stadt und innert dem Etadrgraben vorfallen; die Appellation 
über das erftere gehöret vor das Landvogteyamt / über die 2 legtern 
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Artikel aber gerade vor den Syndikat. Bugen und Umgeld ge, 
höret der Stadt. Die Bürger find freu von allem Fall, haben 
freyen Zug, und reifen in Kriegszeiten allein in der Hoheit Sold, 
aber das Mtalefis gehört vor das Landvogteyamt. 

Die Yusbürger, fo einen Drittel ausmachen , find in Civil, 
ſachen dem Landgericht und dem Wochengericht ob dem Thier⸗ 

arten unterworfen; auch theils dem Schloß, theils nach Pfe⸗ 
fällig; wenn fie im Städtchen wohnen wollen , müffen fie 
Hinterfä Be erlegen. Bende Bürgerfchaften machen aber nur 
eine Kirchhoͤre aus; haben eine gemeine Alp, und die Allmen- 
ten mit der Gemeinde Wiels gemein. 

Das Schloß über dem Etädtchen iſt ganz von Marmor, 
mit Zugfteinen untermengt , aufgeführt , ringsherum aber mit ho⸗ 
ben Mauern umfchloften; alle Balken, wie auch der große Dach» 
ſtuhl, Pb von Lerchen ⸗ Baumholz. Innwendig —* weitlaͤuf⸗ 
— aber viel Zimmer find ungebauet. In dem Hof ſtehet ein 
ſchoͤner Laufbrunnen, führet überaus gefundes MWaffer, welches 
auch im Winter nicht gefrieret, und von dem hohen Bonzenge- 
bürge hergeleitet wird; die Ausficht ab dem Schloß ift weit und 


anmuthig. F 
arn. 


Ein ine in der Sraffchaft Sargans ; es entfpringt auf ho⸗ 
ben Bergen, die graue Horn genannt, ob Vilters. Eine Stunde 
ob diefem Dorfe macht er einen ſchoͤnen Waſſerfall, führet aber 
auch viel Schutt, Steine und Sand mit fich ; uber das Fluͤßlein 
führen 2 gewoͤlbte fteinerne Bruͤcken, die einte eine Biertelftunde 
ob Sargans egen Ragatz, dieanderezu Wildt von Sargans 
egen den S ‚wo eg fich unten am Schloffe mit dem 
vereiniget; die Fifcheren darinnen gehöret dem Landvogte, 
©. 98. Sarnen. 

Der Flecken hat wenig ſchoͤne, doch auch eben nicht gar ſchlechte 
Privatgebaͤude, ob fie gleich meiſtens alle von Holz find; die we⸗ 
nig fteinernen find von einer Art Steinen aufgeführt , welche mit 
Lentibus petrificatis angefüllt find. Ben dem Eingange in dag 
Rathhaus ift ein großer fchöner Saal; beyde Ratheftuben,auch 
die Stühle der Herren Landräthen, machen ein gutes Anſehen. 
In der Ratbsftube befinden fich die Bildniſſe meiftens aller —* 

ammaͤnne 
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ammänner ob dem Wald feit 1781 bis auf it, nebft andern 
fehönen Gemählden. Vor dem Rathhaufe aufden großen Blage 
befindet fich ein ungemein großer fteinerner Brunnen, der aus 
einem einzigen Stud des härteften Geißberger Marmors, in 
Form eines Fuͤnfecks 12 Schuh tief, kuͤnſtlich ausgefchnitten iſt; 
oben aufder Säule ruhet das Bildnig des fel. Bruders Niklaus 
von Slüe, von gleichem Stein ausgehanen. 

In dem Fleden ift auch ein Falter Gefundbrunnen, den D. 
Maurit Anton Cappeler beſchrieben hat; er hat auch noch am 
Donnftag nach PBfingften einen Jahrmarkt; und am 28. Jun, 
1778 ſchlug der Stral in das Kapuzinerklofter, welcher zwar 
auguͤndete / doch aber bald wicder gelöfcht wurde, aber einen 
Bruder in der Küche zu todt fchlug. 

Ueber die Aa führen 2 Brüden, eine bey der Kirche, die 
andere bey dem Rathhauſe. Der Ort, mo die neuerbaute. 
Pfarrkirche ftehet, heißt auf Rirchhofen; fie ift mit außerors 
dentlich hohen Marmorfäulen und einem fchönen Orgelwerk ges 

ievet , auch mit ſchoͤnen Gradftätten der Familien von Wirz, 

Feld Stockmann , verfehen. An diefer Kirche ftehen , der 
Pfarrer, oder Leutpriefter , fo von der Gemeinde erwählt, aber 
von dem Stifte Münfter beftätiget wird; der Pfarrheifer, die 
Silialkapläne zu Stalden, Rägisweil und bey St. Laureta, 
auch der Frühmeffer , fo alle von der Gemeinde beftellt werden. 
Im Dorfe felbft befindet fih dann auch die fogenannte Laures 
tanifche Rapelle, fo 1566 erbauen, und vom Ritter Landams 
mann Niklaus Im Feld geftiftet worden; und die Kapelle St. 
Antons außerhalb der Bruͤcke, fo 1731 eingeweihet worden, 
Unweit dem Frauenklofter ſtehet auch ein niedlich erdautes Col- 
legium, ſo durch reiche Stiftung und gütige Vergabung eines 
Jeſuiten, P. Dillier von Wolfenfchiegen, erbauen worden, 
worinnen Knaben zum Besten der Kirche und des Staats von 
einem Redtor und Profeffor, fo beyde die Humaniora (ehren, ers 
gogen, und letztere von dem Rathe gefett werden, fo wie auch 

er Kaplan bey dem Frauenklofter. 

Sortfetzung der Webtiffinnen; 


3770 Maria Laurentia Fleiſchlin. 
‚2773 Maria Andarea Stulz. 
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1785 Cunigunda Nicolæa von Flüe. 
&. 100, Sarner: See. 
Diefer ift fehr fiichreih. Zu oberſt an demfelbigen ftchet ein 
Kauf und Waarenhaus, mo die von Luzern aus nach dem Kan⸗ 
ton Bern und Wallis abgeführte Kaufmanns» und andere Waa⸗ 
ren ausgeladen und verzollet werden. Der Aa⸗Fluß nimmt durch 
ei feinen Lauf, und fommt oberhalb Sarnen wieder 
eraus. 
S. 101, Sarnenſtorf 
iſt ein großes, wohlhabendes ſtark angebautes Dorf, deſſen Ein⸗⸗ 
wohner nebſt der Feldarbeit auch noch ſtark in die Seidenfabri⸗ 
ken zu Zuͤrich arbeiten. Die eine Helfte des Dorfs ſtehet unter 
dem Landvogt, die andere unter den Herren von Silfiken, der 
einen Statthalter und Ammann in dieſem Dorfe hat. Im Jul. 
1715 find daſelbſt 14 Haͤuſer abgebrannt. Die Kirche wird 
auch noch von einem. Kaplan und Schulherrn bedienet, welche 
von der Gemeinde beftellt werden. Auch ift unweit dem Dorfe 
eine berühmte Einfiedeley , mit einem ziemlich großen Kirchlein. 
In das Amt Sarnenitorf gehöret einig noch der Dbernieienbers 
ge Hof; in die Bfarre aber , nebſt demfelben, auch Utzweil, 
ettweil und der Sandbüolhof. 
& ıor. la Sarra. eh 
Diefer Ort hält auch Jahrmaͤrkte am 6. Febr. 24. April, 26. 
Jun. und 9. Oktober, | 
| * Sarraux | 
find zwey Herrfchaften in der Freyherrſchaft Rolle, in dem Ber⸗ 
. Merifchen Yınte Nyon , dag eine genannt Sarraux-deflus, gehört 


einem Hrn. Stürler von Gern; das andere, genannt Sarraux- 
defous, den Herren von Metral von Amuffens; beyde befigen 


aber nur die mittlere und niedere Gerichtsbarkeit, 

| * Sartori. 
Ein in der Landfchaft des Fürften von St. Gallen anſaͤßiges, 
fonft aus Schwaben abftammendes Gefchlecht; daraus ward 
Fofeph Kanazı geb. 1721, St. Gallifher Rath und Obervogt 
zu Oberberg, und bat als folcher 1759 dev Beylegung der Tog⸗ 
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enburgiſchen Streitigkeiten gu Frauenfeld bergewohnt, ward 

—* fuͤrſtlich, geheimer Rath und Hofkanzler 1763 ‚und auch 
mit dem Beynamenvon Rabenftein nebft feiner Familie in den 
Adelftand erhoben; er, ward Obervogt zu Roſchach 1763, 
Bon feinen Söhnen ift Karl Joſeph Anton, geb. 1752 , fuͤrſtlich⸗ 
St. Ballifher Pfalzrath, und Obervogt zu Romishorni783; 
und P. Athanaſius, geb. 1776, Konventual zu St. Gallen 1774 
— zu Neu⸗St. Johann. Auch iſt einer Hauptmann in 

nzoͤſiſchen Dienſten bey dem Regimente von Caltellas. 


S. 102. Sartoris. 


Der jüngere Pfarrer Johannes war 1687 gebohren, und hat 
ferner in Drud ausgehen laffen: .. 

Abrege du trait@ de Du Moulin , qui a pour titre: Traite de la 
‚paix de l!’ame & du contentement de Pefprit , 12. Gen. 1729. 

-Der Sedelmeifter Joh. Peter , geb. den zı. Sept. 1706, 

ward fchon 1728 als Advokat angenommen, gelangte 1734 in 
den großen Rath, legte 1769 die Feine Raths⸗ und 1776 auch 
die annoch beybehaltene LX. Stelle nieder, und ſtarb den ı7. 
Febr. 1780. Bon ihm find im Druck erfchienen: 

Elemens de la procedure criminelle , fuivant les ordonnances 
de France, les conftitutions de Savoye, & les Edits de Geneve, 
8. IIVol. 1774. | 

Droits, Libertes & Franchifes accord£es à la Republique & al’E- 
glife de Geneve , 8. 1768. 

Lettre fur le Reprelentations faite aux Magiftrats par une par- 
tie des Citoyens & Bourgeois, 8. II Vol. 1774. } 


In Mfcrpt. liegen noch : 


Elemens de la procedure civite, 


Auch ward Joh. Aime 1788 des großen Raths, und noch . 
im gleichen Fahr Auditeur ; er war vorher Chätelain zu Chäteau- 
vieux und Confignon. . 


Auch it ein Geflecht dieſes Namens im Urneriſchen Live, 
nerthal; daraus Benedikt, geb. 1726, Bfarrer zu Faido 1758 
worden; ein anderer aber, fo ein Rathsherr im Thal gewefen, 
wurde als ein Raͤdelsfuͤhrer bey ausgebrochenen Rebellion gegen 
den Stand Hriden 2, Zum, 1755 zu Faido öffentlich enthauptet. 
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&. 10. Sarvion, Dder Servion. 
Diefes Dorf Tiegt inder Pfarre Mezieres, davon es ein Filial iſt. 
8.105, Saffo-Carmeno, 
Joh. Franz war ein Rechtsgelehrter, von Cannobio gebürtig; 
er lebte im XVII Jahrhundert, und hat in Schrift hinterlafjen: 
Iftoria del Borgo Cannobio e delle famiglie d'eſſo, divife in due 
Parti, 1600. Fol. 
Iitoria del Miracolo della pieta di Canobio. 


* Sator. 


Ein Gefchlecht aug dem Livenerthal abftammend , daraus ift 


einer 1657 zum Landmann in Uri angenommen wor—⸗ 
den; und Franz Stephan, geb. 1706, Dorfvogt zu Altdorf _ 
1738, hernach auch Kandsvorfprech, und 1751 Landrath, auch 
Meinfchäger und Boftverwalter gewefen, aber 1773 feine Stels 
len reſignirt, und den 17. Okt. 1783 geftorben iſt. Auch war 
Franz Oberlieutenant bey dem fisilianifchen Garderegimente,, 
©. 106, Sattel. 
Diefen Namen führet auch eine ergiebige Alp in den Eggenwei⸗ 
ler Bergen , in dem Bernerifchen Amt Siqnau. | 
Die Schweizerifche Bfarre hat 3 Filialen, als 1) EcceHo- _ 


mo, 2) Biberegg, 3) Rothenthurn. Der Pfarrer und die Kas 


pläne werden von der Gemeinde erwählt. Auch wird in dem 
Dorfeein ſtarker Zoll bezogen: darein gehört auch Schornen, 
einige zerſtreute Haͤuſer gegen den Kantonzug / unweit Morgarten. 


S. 107. Sattler. 


Auch war ein Geſchlecht dieſes Namens im Kanton Zug, daraus 
ward Heinrich 1437 des Raths, 1453 Kirchmeyer. 

Aus dem erloſchenen Geſchlechte in der Stadt Baſel, das ſich 
auch Sattler, genannt Weißenburger, geſchrieben, iſt Hang 
1572 des großen Raths worden. Der Rathsherr Wolfgang iſt 
1579 Schafner des Stifts St. Peter, 1585, 86, 87 und 83 Ges 
Gefandter auf die Fahrrechnungs-Tagfagung , und 1590 Drey⸗ 
zehnerherr worden, und dem 8. Dez. ı590 geftorben. Deffen 
Sohn war der Rathsherr Rudolph, der von 1606 aud) Ges 
richtſchreiber geweſen, und den 5. Sul, 1628 geflorben; von - 


\ 
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demfelben ift der angezeigte Traltat; auch hat er in Drud ges 


geben: i 

$Eine Befchreibung des fürtveflichen Gefellenfchießens zu Bas 
fel, 4. Bafel, 1605. - 

Thefaurum Notariorum,, oder vollftändige Notariats⸗Kunſt, 
Bafel, 1619, Fol. , 
. Er hinterließ einen Sohn Wolfgang , der 1634 Rathsſub⸗ 
ftitut, 1636 Gerichtsfchreiber , und 1641 deg großen Raths wors 
den, und den 2. Des. 1657 geftorben. " 

Der Profeffor Wolfgang war ein Sohn des Rathsherrn dies 
fes Namens, fo 1609 den juriffifhen Doktorgrad , und 1610 die 
Ben . een ' a ak noch im gleis 

en Jahre den 23. Dezember durch die Belt dahin genommen, 
Bon ihm finden fid) im Drud ; i 
Judicium de Cometa. 
Libellus de Calendarum Januarii Ominationibus. 
Prognofticon aftrologicum. 
Topographia Montisbelligardi Oppidi. 
Diancea aftrologica. 
Mercurius aftrologicus. 
Difertatio de jure & privilegiis medicorum, Baf. 1609. 4: 
* Der — N: u der den = an. 1652 
en, war Sohn des altern Rathsherrn diefes Namens, und 
H 1634 auch Gefandter übers Gebürge Aa 

Der Magifter oder Dodtor Johannes ward, ehe er nadı Bas 
“_ fel gekommen, zum Magifter & S. Paginæ Licentiat. zu Freyburg 
kreirt; er wurde 526 als Prediger nach Biel berufen; weil aber 
die Buürgerfchaft dafelbft mit dem berühmten Thomas Wytten⸗ 
bach befier bekannt war , befam er bald wieder den Abicheid. 


S. 110, Savio, 


Der Syndic Johannes ftarb 1630. Er, und nicht der Rathsherr 
NRaymund, foll der Verfaſſer der angeführten Annales —— 
er Ä —— doch noch einige bezweifeln, fie gehen bis uf das 
- Auch blühen Gefchlechter dieſes Nam i 
ee a le ſes Namens im Rande Wallis, 
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* de Saumaife. | 
Ein Geſchlecht in dem Dorfe Renans.im SErguel; aus melden 
Wilhelm Lientenant in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Schwei⸗ 
zer⸗Garderegimente, und Kompagnie Aubonne, it Polier de 
Vernand, den 1. May 1765 worden, und ward Kapitainkons 
mendant den 2. Way 1774 mit Oberftlieutenantstommiffion. 
* Savoui 
ift eine Dorffchaft in der Pfarre Lutry, in der Bernerifchen 
Landvogtey Laufanne, | ä 
S. 114. "Savoyen, 
1773 Victor Amadzus III. Herzog , und König von Sardinien IL 
Pag. 117, Generals der Infanterie: 
- 1720 Ludwig des Portes. 1774 Beter Fatio. 
1771 Wilhelm Bude v,Montfort. 1786 Samuel Tfeharner. 
| Generallieutenants: 
1717 Ludwig des Portes. 1774 Joh. Heinrih Schindler. 
17451%0h. Peter Audibert. 1774 Samuel Tſcharner. 
1761 Bruno vonfKalbermatten, 1776 Super Georg von Sury. 
1767 Franz Joſeph Friedrich 1783 Joh. Gregor von Kalbers 
von Kydt. | matten. - 
1771 Adrian Dieyer, 1785 Lud. Eug. Ritter v. Courten 
1771 Petrus Fatio, 1789 Theoph. Th, v.Courtelary, 
R Seldmarfchalls : | 
1757 Daniel von Croufaz. 1780 Jonas Franz Roguin. 
1771 Koh. Heinrich Schindler, 1783 In, lich Stiederer. 
1774 Gregor vonKalbermatten. 1787 David Friedrich Tſchiffeli. 
1787 Theoph. Th. v. Courtelary. 
| Brigadiers: F 
1760 — Bean Roguin. 1774 Joh. Joſt Ulrich Niederer. 
1761 Joh. Ulrich Sprecher von 1774 Albrecht von Buͤren. 
Bernegg. 1774 Joſt Franz Leonz Bircher. 
1762 Joh. Heinrich Schindler. 1774 Lud. Eug. Ritter v. Courten 
1771 Samuel Tſcharner. 1783 Joſeph Franz Hypolith 
1771 Otto von Schwarz. ab — 
1771 Eugen Georg Alexander 1783 Conradin Donnaz. 
von Sury, 1733 Theopb, Th, v. Courtelary. 
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©. 118 Sauracher. — — 
Aus dieſem ausgeſt orbenen Geſchlechte in der Stadt Baſel iſt 
Jakob 1522 (nicht 1527) Meiſter, Adelbert 1582 Richthaus⸗ 
knecht und 1583 des großen Raths, und Ambroſius 1528 Pfar⸗ 
rer zu Riehen worden. 
&. 119, Saufendberg 
Den :8. Auguſt 1787 ift ein nächft an dem Wohnhaus liegende 
Scheuer mit den eingefammelten neuen Früchten, von dem 
Stral entzündet, abgebrannt. 
S. ı1, von Sauffure. 


Der Syndic Theodor ftarbı7 Auch ward Niklaus, geb. 1709, 
ein Mitglied des großen Raths 1746, des LX. Raths und Ka— 
ftellan von Jufy. Er ift auch ein Mitglied der oͤkonomiſchen Ges 
fellfcbaften zu Bern und: Aufch. Yon ihm finden fib im Durck: 
Lettres fur les avantages des femailles hatives & profondes; in 
ben Memoires de la Societe Econumique de Berne, Tom. II. ‚1764. 
Produits des Bleds tires des pays meridionaux, femes au prin- 
‚tems de l’annee 1772, & fur la fin de l’automne precedente, 
42. 1773. 
Maniere de provigner la Vigne fans engrais, 8. Berhe, 1775. 
Efai fur la caufe ‘de la difette du Bled, qu’on a Eprouve dans 
une grande partie de ’Europe pendant les fept & ou huit années 
qui ont precede 1775, & fur les moyens de les prevenir, 12. 
Geneve 1776. | 
Memoire fur la maniere de cultiver les terres. Welche Abhand⸗ 
Jung auch das Acceflir bey der Akademie zu Aufch erhalten, 
Reponfe aux objedtions d’un membre de la Societe d’ Aufch, con- 
tre une Brochure fur le produit des bleds &trangeres ſemés en 1771 
& 72. 8. Gen. 1779. ä 
Efai furla taille de laVigne, & fur laRofee,8. 1780. _ 
Le Feu, principe de toute la fecondite des plantes & de la fertilite 
des Terres, 8. 1783. 
Sein Sohn Horaz Bengiktward 1740 gebohren, ein gro⸗ 
fer Mathematicus und Phyficus, der ſchon 1760 um den mathe 
matifden Lehrftuhl difputirte, fo er zwar nicht, aber hingegen 
den philofophifchen 1762 erhalten; ſchon 1766 ward er einer der 
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Direktoren der Bibliothek; er nelangte auch in den großen Rath 
1782, und wurde bey der Einrichtung der neuen Staatsverfafs - 
fung von den Bevollmächtigten der TI Ständen zugezogen; er 
ift auch Vice-Präfident bey der Sociere des Arts zu Genf, welche 
1776 meiftens durch feine Bemuͤhung geftiftet worden, und 
Mitglied nachfolgender gelehrten Gefellfchaften: der Eöniglichs 
fhwedifchen zu Stockholm ; der Akademie zu Lyon; der koͤnig⸗ 
lich» neapolitanifchen Académie des Sciences & Belles-Lettres zu 
Neapel; der churpfälsifchen der Wiffenfchaften und Belles-Lettres 
zu Mannheim ; der Academie des Sciences , Arts & Belles-Lettres 
zu Dyjon; der patriotifchen Gefellfibaft zu Mayland; der So- 
ciet€ Royale de M&decine zu Paris ; der Societzetder Antiquarier 
zu Caſſel; der Societat. Naturæ Curioforum zu Berlin ; der oͤko⸗ 
nomifcben zu Bern 1773. Er bat bis dahin die Phyſit mit 2 
nuglichen neuerfundenen Inſtrumenten bereichert, als den trags 
baren Hygrometer und Thermometer. Er penht auch ein über» | 
aus reiches Naturalienkabinet von Muſcheln, Verfteinerungen ꝛtc. 
und ein foftbares Herbarium Vivum. Die von ihm in Druck 
ausgegangene Werke find : 

Recherches fur Pécorce desFeuilles & des P£tales, 12. 1762. 

Differtatio de Eledtricitate, 4. 1766. 

Expofition abregee de l’utilite des Condudteurs &ledriques, 4. 


71. 
Projet de Reforme pourle College de Geneve, 8. 1774. 

Eclairciffemens fur le projet de Reforme pour le College de Ge- 
neve, 8. 1774. 

Voyages dans les Alpes, pr&c&des d’un Eſſai fur Phiftoire natu- 
relle desenvirons de Geneve , III Tom. 4. Neufchätel, 1779. Auch 
in das Deutfche überfeßt vom Pfarrer Wyttenbach. 

Men fur Hygrometrie, 4. Neufch. 1783. Auch ins Deutfche 
uͤberſetzt. 

— abreg& d'un voyage à la cime de Montblanc en Aotıt 
1787. 3. 1787. Iſt in Ep hu Magazin T. IL deutich uͤberſetzt. 

In dem Journal de Phyfigge : 

Defeription des Effets eledtriques du Tonnere, obferves à Na- 
ples dans la maifon du Milord Tilney ; lü à l’Academie des Sciences 
de Paris le 22. Mai 1773, en Juin 1773. 

Obfervation 
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Obfervation für PEledtricitE de P’Athmofphere au-deffus d’une 
montagne en Vallais. Tom. II. 08, 
Lettre a Mr. le chevalier Hamilton für la Geographie phyfigue 


“ d’Italie. Tom. VII. 


Hygrometreä cheveu,decrit dans une lettre& Mr. Senebier. T. XI. 
Additions faitesau Chalumeau & experiences entreprifes par fon 
moyen. Juin 1785. Auch in den Opufeuli Scelte. 


In den Opufcoli de fifica animale e vegetabile del Abbate Spallanzani: 
Lettre à Mr, Bonnet fur la transparence des Germes. Tom. I. 
Lettre furl’effet del’eledtricite für lesanimaux microfcopiques. 7. I. 
Methode facile e fimplice per conofcere colla calamita il ferro che 

ne Minerali. Tom. 
In dem Journal.de Paris: 

Lettre pour prouver que les ballons à feu s’el&vent parlemoyen. 
dela chaleur. 12. Dec. 1783. | 

-Lettre au Journal de Paris, Suppl&ment au Nr. 108. fur les . 

moyens de concentres la chaleur du foleil, 

Lettre aMr. Faujas de Saint-Fond, contenant diverfes obferva- 
tions faites fur leballon de Lyon du Mois de Fevr. 1784. 

Lettre aux Auteurs du Journal pour prouver à M. deLamanon, 
qu’il n’a pas entendu fon ouvrage, & pour annoncer la decouverte 
desFourmalines fur leSt.Gotthard,qu’ily avoit fait chercher. N. 306. 

Lettre auxdits, ou defcription d’un Eledtrometre portatif pour 
l électricite· de ’athmofphere. Nr. 87. 1785. 

In Buffons Introduct. a PHifl. des Mines T, I: 

Experiences pour prouver que la lumiere augmente la chaleur & 

mefure qu’elle penetre une plusgrande épaiſſeur de notre athmofpher. 
In der Puling. Philofophigue: I 

Lettre 2 Mr. Bonnet fur la d&couverte de la multiplication par 
divifion chez quelques animalcules microfcopiques. 

In der Nouvelles recherches microfcop. de Needham Tom.T: 

Obfervation d’unanimalcule qui change toujours de forme, 

In der Hifleire des Volcans eteints du Vivarais: 


Lettre à Mr. Faujas de Saint-Fond, fur les Bafaltes laves pro- 
dudtions Volcanigues. 


Suppl. 3, Keuifchen Lexicon, V. Th. Ar 


- 
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In den Abhandlungen der oͤkonomiſchen Befellfchaft 
zu Bern, V. Band: 
Schreiben tiber die Vortheile der tiefen und frühen Nusfaat, 
Aus dem Laufanner Gefchlechte find noch dermalen im Eleinen 
Rathe: Benjamin Ludwig, Venner bis 178 ; Heinrich, ges 
nannt deBouflans. In dem LX. Rathe: Philipp, genannt des 
Bercher , Oberftlieutenant bis 1788 ; Bhilipp Beat, genannt de 
Morens ; Viktor Benjamin, auch Richter ; Andreas Ludwig; 
Franz, Hauptmann. David, genannt de St. Cierge, 1788 dee 
großen Raths; Ludwig D.C. F. de St. Cierge, war auch Kieutes 
bey dem hollandiichen Schweiger-Garderegimente von 1780 
19 3+ ‚ 

S. 120, Sauter, au Suter. | 
Aus dem Appenzeller Geſchlechte hat der Landſtatthalter Joſeph 
Anton in Micrpt. binterlaffen: | 

$Eine Apvenzeller Chronik in Sol. bis 1722. 
Weiters war aus diefem Gefchlechte Anton Joſeph, der Bad⸗ 
wirth zu Bonten geweſen, und 1760 zum Landvogt im Rhein⸗ 
thal, und 1762,66, 70 und 74 zum Landammann erwaͤhlt wors 
den, inmittelft auch als folcher den Gemeineidögenößifchen Tag⸗ 
ſatzungen 1762, 63 , 66 , 67 170,4 7% , 74 und 75 , audy 1764 einer 
Exrtrakonferenz zu Solothurn , und 1764 abermals einer zu Zug, 
wegen dortigen Streitigkeiten der Penfionsaelder , beygewohnt. 
Rach vorhergegangenen’ verschiedenen Befchuldigungen, wo ihm 
auch dasgandfiegel von einem großenXandrathe abgenommen wur⸗ 
de, befand. er fich. im Auguft 1775 zu Maria Einſiedeln; wahr 
rend diefer Abweſenheit wurde ihm ein formlicher Prozeß gemacht, 
er als Aufruͤhrer, Rebel und Dieineidiger behandelt , aller Ehren 
entfeßt , feine Güter eingezogen umd vergantet , und zu Bezahlung 
derer von ihm verurfacht haben follenden ſchweren Prozeßunkoſten 
angewandt. DieferVorfall ihm von einem Freunde benachrichtiget, 
etraut er ſich nicht mehr ficher in der Eidsgenoſſenſchaft, und 
uͤchtet nach Konſtanz , von da aus er verſchiedene Memorials an 
feine Landsobrigkeit ergehen ließ, aber alle ohne Wirkung. Am 
Winter 1783 wurde er. durch einen verftellten Freund in das Land 
gelockt , am 7. Febr. zu Oberegg gefänglich angehalten, nad) Ap⸗ 
penzell gebracht , ihm der Prozeß gemacht , und den 9, Merz der 
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Kopf öffentlich vor die Füge gelegt. Leber diefes Verfahren find 
eg Berichte ſowohl im Druck als in Micrpt. ertheilet 
worden. 

Auch waren, Roman Fortunat, Med. Door, der frans 
zöfifchen und italiänifchen Sprache Dollnetich , Landshauptmann 
1735; Konrad des Raths der Lehner⸗Rood 17425 Joh. Ulrich 
Sedelmeifter ; Joh. Baptift Roman Fortunat, geb, 1731, 
Reichsvogt , auch Sprachen Dollmeticher 1782 bis 84; Franz 
Anton, geb. 1739 , Zeugherr 1768 bis 83; Franz Salelius, geb. 

- 1759 Landszeugherr 1784, auch Sprachen Dollmetfch, Kirchen 
und Bfrundenpfleger. Joh. Anton, geb. 1737, Frühmeffer in 
Haslen 1763 , Kaplan zu Appenzell 1770, Pfarrer zu Haslen 
1779 bis 845 Joh. Joſeph Ulrich, geb. 1723 , Kaplan zu Eggers 
ftanden 1745 , zweyter Kaplan zu Appenzell 1781, erfter 1785 - 
big 88; Joh. Joſeph, geb. 1736, Kaplan zu Appenzell 1760, 
Pfarrer zu Gonten 1776 bis 81, war auch Deputat des St. 
Gallerkapitels. — — 

Auch ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, von welchem 
auch unter dem Titel Suter nachzuſchlagen; von dem daſelbſt 
angeführten ift von dem Pfarrer Heinrich in Druck ausgegangen : 

Der im Sleifch Iehrende große Prophet Jeſus Chriftus , und 
die durch ihn geöfnete Himmelspforte , 4. St. Gallen, 1692. 

Auch ward Iſaak, geb. 1696, des großen Raths 1747, Statt⸗ 
halter 1760, ftarb 1762. Ferner gelangten in den großen Nath, 

Heinrich 1438 ı flarb 14565 der Zunftmeifter Georg 1504 , ſtarb 
1526; der erfte Heinrich 1436, und das Erftemal Zunftmeifter 

21450 , Wieder des großen Raths 1453 , das Zweytemal Zunftmeis 

fier 1455, das Drittemäl bis 1456. Der Zunftmeilter Georg 
ward des großen Raths, farb 15295 Zunftmeifter Hans des 

ö ee Raths 1530 , farb 15675 Zunftmeifter Abraham des gros 

en Raths 1573 , ſtarb 16075 Sebaftian des großen Rathsı 594, 
ſtarb 1608 ; der jüngere Zunftmeifter Abraham 1608 ‚ ſtarb 1632. 
Auch Hat fich ein AR diefes St. Galliſchen Gefchlechts zu Genf 

niedergelaffen; aus welchem Donat, ein Negoziant, im Fan, 1782 

inden großen Rath gelangte; er kam zwar bey den Unruhen am 

10. April gedachten Jahrs auch in den Kleinen Rath, aber am 2, 

sul, wieder davon, fo wig auch die zwey in ben großen Rath 
r 2 
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erwählte, Franz Johann, und Joh. Franz, Donat aber blieb 
doc) des großen Raths. 

Auch vluhet ein Geſchlecht diefes Namens in der Thurgäuifchen 
Stadt Urbon; aus welchem Joh. Ulrih Stadtfhreiver und 
Rathsaktuarius dafelbft ift. Auch find noch dermalen Kathss 
verwandte dafelbft: Georg , Grethmeiſter, Joh. Ulrich, und 
oh. Georg Konrad, 

&. 121. Sax. 
In dieſer Herrſchaft iſt ſonderheitlich die Viehzucht betraͤchtlich, 
und zählte man 1732 daſelbſt 2106 Stuck Hornvieh, und 377 
Pferde. Es wird auch der Keinfaatbau ſtark getrieben. Ginige _ 
Dörfer find Zehnden frey, nur Ser und Srümbfen geben den . 
Heu Wein» und Frucht⸗Zehnden; dagegen find die Einwohner 
erbfaͤllig und müffen Srohndienfte leiften. Man gebt tin der gans 
je Herrfchaft 4 bis soo Haushaltungen ;_diefelbe aber hat, ing» 

efondere feit einigen Fahren von Ergießung der Waldwaffer 
oder des Rheins, oͤftere Ueberſchwemmungen erlitten, dadur 
die Einwohner in traurige Umſtaͤnde verfegt worden ; die bes 
trachtlichften waren 1750 ‚daam 13. Jul. der ausgetretene Steis 
nenbach in der Pfarre Sennwald, am 24. der Kaͤhlenbach, 
auch in diefer Gemeinde, und der am Schloßried gelegenen 
Angftisrieder-Roodbach, fo wie am 2. Auguft twieder diefe Berg, 
bäche auch einige in der Gemeinde Fruͤmbſen, und am 7. Auguft 
der bey Buchs aucgetretene Rhein, den Gemeinden Saleg und 
Haag an ruinirten Gütern, Brüden , Haufern , Straßen ıc. 
empfindlichen Schaden zugefüget haben. Nicht weniger erlitte 
auch die Herrfchaft großen Wafferfchaden den 8. Jul. 1762 , ins 
ade 1782 , und den zwey folgenden Jahren. Nicht weniger 
ft diefe Herrfchaft dem Erdbeben flark unterworfen: 1787 vers 
ſpuͤrte man verfchiedene Stöße, davon aber nureiner am7. Oft. 
ziemlich heftig war , Doch noch ohne Schaden ablief. 

Das Militair diefer Herrfchaft beftehet aus 2 Kompaagnien, 
über die ein Landshauptmann und Freyhauptmann gefeße: find; 
feit einigen Jahren ift die erftere Wuͤrde dem regierenden 
Zandvogt aufgetragen worden. Diefer richtet auch Über das Blut, 
und behandelt die ehegerichtlihen Sachen, Der Landfchreiber 
wird aus den Herrfchaftsangehörigen gefeßet. Das Geſetzbuch 
des Lands ward 1726 erneuert und beftätiget. Wegen einer Graͤnz⸗ 
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ſtreitigkeit ward 1774 eine alte Landkarte erneuert, die fehr 
richtig iſt. 

Fortſetzung der Landvögte : 


1763 Hs Jakob Efcher, 1781 Hs Jakob Efcher, II. 
1772 Daniel Voͤgeli. 1789 Ds Jakob Wolf, 
* Sax. 


Ein Gefchlecht inder Stadt Dieffenbofen katholiſcher Keligion 3 
aus welchem dermalen find, Ludwig Anton des Raths, auch 
Baumeiſter und Kornamtmann ftarb 178 ; Joſeph des Gerichts 
und Stadtlieutenant; Franz Thaddaͤ des gr. Raths, Seelamtm. 
S. 127. Hohen⸗ Sax. 
Die Abſtammung der alten Grafen von Soya in Sachſen, von 
Heinrich, einem Bruder Abt Ulrichs VI. von St. Gallen, iſt im 
II. Theile dieſer Supplementen, bey dem Artikel Ditslingen , 
weitläuftig angeführt worden. 
S. 134. Ober - Saren. 
Der Bfarrer und Kaplan dafelbft werden auch von den Herren 
von Razüns beftellt. Im Febr. 1740 find dafelbft die Kirche 
und der Thurn, famt den Gloden, auch noch 14 Häufer und 11 
Ställe, famt vieler Fahrnig darinnen, abgebrannt, 
S. 133. Sarer. 

Aus dem Araner Gefchlechte ift der Schultheiß Beat Ludwig 
1766 gefiorben. Auch ward Niklaus in das Predigtamt aufger 
nommen 1728, Provifor zu Arau 1735 , Helfer dafelbft 1737, 
Pfarrer zu Schinznacht 1742, Camerarius des Brugger, und 
Lenzburgerfapitels, ftarb 1764. Noch find Koh. Rudolph und 
Franz , Dragonerbauptmann , des mittlern Rath, er befaß auch, 
aber nur kurze Zeit, die Gerichte Baldingen inder Braffchaft 


en. | 
Aus dem Ehurer Gefchlechte ward der Andreas 1753 Raths⸗ 
herr bis 56 ; und Johannes Zunftmeifter 1758 big 66, 
&. 136. Sarlen, 


Die Pfarrkirche iſt groß und prächtig. In derfelben find ver 
fchiedene Atondungen vom Bruder Klauſen und ſeinen Wun⸗ 
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dern anzutreffen. In einer Kapelle neben dev Kirche ſtehet fein 
fteinernes und erftes Grab. Oben auf dem Dedel ift fein Bild in 
Lebensgroͤße angebracht, in einem langen Rod, mit einem gros 
ßen Pater nofter in der Hand erhöhet, ausgefchnitten; an den 
Waͤnden hangen bey 3o Tafeln, feinen Lebenslauf, Wunder und 
Erfcheinungen vorftellend. Unter dem reichen Kirchenfchag befins 
det ſich auch eine koftbare Monftranz , fo Zürft Niklaus de Rupe 
von sEinfiedeln vor einigen Fahren dahin verehret hat. In die 
- Bfarre gehören noch s Filialkapellen , auf dem Fluͤeli, Wielchthal, 
Miösli, Sibeneichen, und 3lfapellen im Dorf. Der Pfarrer, 

elfer und Fruͤhmeſſer werden von Abkömmlingen Landammann 
donrad von Site, und feiner Schwefter Maria Magdalena ernennt 
. 1739 ward auch eine Kaplaney von Probft Nicodemus von 
Fluͤe zu Bifchofzell, der auch Pfarrer zu Saxlen gewefen, fo 
die neue Uhrpfrunde genennt wird, geftifte, Der Kaplan im 
Siueli wird von der Familile beſetzet. E 


% Sgala 


ift ein merkwuͤrdiger Paß in der Graffchaft Worms ( Bormio) 
aus dem Sreelerthal dahinein; er beftehet aus 2 Eonifchen Fels⸗ 
bügeln, die pararell neben einander ſtehen; auf jedem ift oben dar⸗ 
a ein Thurn, Durch die Mitte beyder hat der Hügelfels eine 2 
. Klafter Breite und 15 Schritt langen Spalt. Am Ende derfels- 
ben öffnet fich die Ausficht in das Thal Dentro, und darunter Pe- 
denos, eine Treppen oder Brüdenfürmige Stege von Holz, ift 
von diefem Felſen herunter angelegt, und doch kann man ihn auch 
mit Waͤgen befahren. | 
* Scalabrino. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten: aus welchem Julius 1758 
Statthalter des Hochgerichts Roveredo gewefen, 


8.139, — Scandolera. 


DerDodtor und Landammann T. Johann hat auch in Mfcrpt. 
hinterlaffen: Kine vortrefliche Sammlung der III Bundten 
Bımdsbriefen, Satzungen, Artikel, Bundniffe und Ders 
träge, fo von Zeit zu Zeit aufgerichtet worden ; als auch Urs 
theile und Ausfpruche wegen Streitigkeiten, R fich in der 
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Regierung erhebt haben, Fol. famt einem Regifter den Jah⸗ 

ren nad). 1703, 

©. 141, Scarpatet. 
Aus dieſem BGefchlechte find auch, Theodofius Franz, war 1770 
Landammann des Hochgerichts Oberhalbſtein, Podeftatzu Tra- 
hona 1775; Remigius biiboflich» Ehurifiher Adminiltrator, oder 
Landvogt zu Obervatz. Lueius Anton ward Domherr zu Chur 
1770, Dom⸗dcholaſticus 1777 Domdekan 17815 Joh. Anton, 
geb, 1732, Pfarrer zu Mels, iſt Domherr zu Chur extra refi- 
 dentialis, und bifchöflicher Commiflarius in der Graffchaft Sar⸗ 

Gans. | 


©. 142. Scarron, 
Dir Pfarrer Matthias befam ſchon 1596 eine Predigerftelle auf 
der Landſchaft; er hat einen Traktat uber das Brodbrechen bey 
der Kominunion geſchrieben, welcher aber aus Befehl des Dins 
giſtrats nicht zum Drad befördert worden, 


* Schaber 
ift ein Gefchleht in Graubündten, aus welchem Kafpar 1772 
Landammann des Hochgerichts Örtenftein gewefen, 


S. 144. Schaden. 
Es führet auch diefen Namen ein Hof in der Pfarre Bubiken, und 
der Zuͤricheriſchen Herrſchaft Gruͤningen. 

Das Berneriſche Dorf bey Luͤtzelfluͤh erlitte im Augft 1789 
durch des «Strals ‚Feuer entzündet einigen Brandichaden. 

Die Berneriiche Gemeinde erlitte durch eine Ueberſchwem⸗ 
mung der Illfis am 21 und 22. Auguſt 1764 einen fehr großen 
Schaden ; im obern Dorf wurden 5 Häufer, eine Schloſſer⸗ und 
- Kupferfhmitte voͤllig weggeſpuͤlt drey Haͤuſer ſonſt noch rumirt, 
die Matten mit Grien und Sand überführt, der Muͤllibach und 
Die Kandftraße verderbt ; auch das untere Dorf fund vollig unter 
Waſſer, und litte erflaunlihen Schaden. 

Auch heißen Schachen einige Höre und Rebgelaͤnde am Thu⸗ 
nn zwiſchen Oberhofen und Gonten in der Pfarre und Amte 


un. 
Der Luzerniſche Hof, oder Dörflein , befteht nur aus einem 
Mir thshanıe und noch 8 Haͤuſern; Dabey führet ein Steg über 
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den Ruͤmligbach, welcher ſchon öfters, auch wieder denzı. May . 
1783 bey einem entftandenen Hochgewitter weggeſchwemmt wor⸗ 
den. Auch führen dieſen Namen einige Häufer im $Entlibuch , in 
den Pfarreyen Hasli und SEntlibuch, im Kanton Luzern, 

* Schachenmann. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Schafhaufen; aus welchem Wat 
theus von 1685 big 1711 des großen Raths geweſen. 
©. 145. © ch a d. 
Aus dieſem Zuͤricheriſchen Geſchlechte, fo 1381 dag Bürgerrecht 
erhalten hat, ift Kaſpar, geb. 1754, ehndrich in at 
Dienften bey dem Negimente Hirzel feit 1785. ö 
Auch ein erlofchenes Gefchlecht inder Stadt Bafel, aus wels 
chemBartbolomaͤ 1514u. Lorenz 1667 des großen Raths worden, 


Su. Schadau. 


Der Beſitzer des Schloſſes oder Landguts, hat die Gerichte in⸗ 
nerhalb feinen Mauren. Es gehörte, famt den darzu gehörigen 
Gütern, lange Zeit der — von Erlach, feit einigen Jahren 
aber ift es an die von May gefommen, 

&. 146. Schäden. 
Diefes Waldwaſſer Hat am ro und ı2. Jul. 1762 wieder ers 
ſtaunlichen Schaden gethan , da es ob der Pulvermuͤhle zu Buͤrg⸗ 
len ausgebrochen, dafelbft über die Kirchmauer hinabgeftürzt, 
und in den Bürgler und Schattdorfer Nüttinen große Verhees 
rungen angerichtet, Häufer und Ställe, Menfhen und Vieh 
weggeſchwemmt ꝛc. Große Verwuͤſtungen richtete er auch an am 
zo und 31, Oft, 1779 , und 28. Jun, 1781. _ 

* Im Schaͤchengrund, 

iſt eine große, etwa eine Viertelſtunde von dem Hauptſlecken Alt⸗ 
dorf, im Kanton Uri liegende, mit vielen Bäumen befegte Wiefe 
und Luftplag ‚ auf welcher 1733 ein geraumiges und prächtiges 
Fruchthaus erbauen worden; auch wird auf diefem Blake jährs 
lich am 27, Sept. großer Viehmarkt gehalten, 


&. 146. Unter - Schädhen, 


Die Bfarkirche liegt auf einer Anhöhe; fie war erftlich eine Fili⸗ 
\ alpfrund 
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alpfrund von Spiringen, wohin Landshauptmann Franz Ema⸗ 
nuel Imhof von Blumenfeld 1653 eine große ewige Jahrszeit 
vermachte; hernachmals 1687 ward ſie zu einer eigenen Pfarre 
gemacht: dahin gehoͤret auch die alte St. Annakapelle, am Fuß⸗ 
wege über die March nach Glarus. Zu unterſt im Dorfe fließen 
die zwey Theile des Fluſſes oder Bachs Schächen in einen zu⸗ 
fanmen , welcher dann von da an bis zu dem Bad die delitates 
ften Fische führet. Weil diefer Ort mit gar hohen Bergen ums 
geben ift, fo mag die Sonne Winterszeit die Ebne nicht_befcheis 
nen. Die Jäger konnen auch die Gemsthiere ohne Schießen 
‚über die Felfen hinunter, bisweilen nur mit den Steden jagen, daß 
fie oberhalb dem Bad mit Springen au tod fallen, bey Ausgang 
deffelbigen Wegs diefes engen und langen Gemswaade. In 
dem Badhauſe ftehet diefes verzeichnet, fo aus dem Kirchens 
Kahrzeitbuch gezogen worden: Ao. 1414 Inventum eſt hoc Bal- 
neum a Magiftro Leopoldo, Artis magiox Profeffore, qui & Ao. 
1450 hoc, quod a natura erat calidum, ex mera malitia & perver- 
ſitate diabolica fubvertit. Extrudta hec Domus eft Ao. 1495. In 
dieſe Pfarre gehören unter andern Alpen auch die Alp Wans 
necken, darauf fich viel Geiren aufhalten follen; auch der Beis 
ftenberg , einer der höchften gegen den Kanton Glarus , und die 
weidreihe Alp Llaus, 


&. 146. Schaͤdler, 

Bon dem Pfarrer Heinrich iſt noch vorhanden: 

Das geiftliche Sternenbild, Rirchen » und Simmelsglanzı 
aus Dan. XII, 3. betrachtet. 4. 1671. 

In Mferpt. befindet ſich auch? 

Oratio Apologetica pro ritibus Ecclefie Tigurin® circa admi- 
niftrationem & ufum Sacre Cœnæ iis pr@primis, qui variis extero- 
rum cenfuris notantur ‚habita , 1669. 4. 


Auch ein Gefchlecht im Kanton Schweiz, r $Finfiedeln; 
aus welchem Francifeus Salefius, geb. 1720, dafelbft in den Bes 
nediktinerorden 1738 getreten, ward 1759 Pfarrer auf Feuſis⸗ 
berg ‚, hernach Statthalter zu Pfäfiten , und 1780 Dekan, 1790 
Prob im Fahr; Petrus, geb. 1705, Konventual zu Rheinau 
1724, Kornherr und Archivarius, flach 1774, 


Suppl. 21 Ceuiſchen Lexicon, V. Th, Sf 


r 


322 Schaͤ 


Auch ein Geſchlecht im Lande Appenzell Außer⸗Roodens; 
daraus waren feit kurzem, in der Gemeinde Urnaͤſchen: Jo⸗ 
hannes, geb. 1723, des großen 1759, und des Kleinen Raths 
1773. Aus der Gemeinde Schönengrund: Jakob, geb, 1717, 
. wählt 1771 bie 82. 

Auch ein Gefchlecht in der Stift St. Galliſchen Graffchaft 
Toggenburg; aus diefem war Jakob, geb. 1718 , -Pfarrer zu 

Cappell 1735, Senior 1767, Camerarius 1783 ‚ ſtarb 1787; Ro» 
ſemann, geb. den 4. Dt. 1731, ward Pfarrer zu Stein 1756, 
Aduarius 1769 , und Dekan den 23. April 1771, und ftarh den ar, 
me 1783. Von ihm iſt im Drud erfchienen: 

Die wichtige Dortheile, welche der Zuſammentritt in die res 
formirt moralifche Toggenburoifche Gefellfchaft den sEhrens 
mitgliedern verichaffet, 1772. 8. 

Sein Sohn Andreas, geb. 1762, nachdem er kurz vorher 
zu Bafel in das Predigtamt aufgenommen worden , ward 1783 
an feine Stelle Pfarrer zu Stein. Ein anderer Andreas, geb. 
1756, ward Pfarrer zu Ennetbuͤel 1774, hat aud) eine Abhand⸗ 
lung Hey der moralifchen Geſellſchaft zu Lichtenfteig, gehalten 
Dh Blei hr Etadi lchemJoh 

uch ein echt in der Sta on; aus welchemJoh. 
Jakob des Raths daſelbſt iſt. 

S. 147. Sch aͤffer. 

Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel iſt zwar Abraham 
3691 des großen Raths, und gleich hernach auch Meiſter und 
des kleinen Raths worden, hat aber letztere Stelle nicht behal⸗ 
ten moͤgen; deſſen Sohn gleiches Namens iſt 1716 Feldprediger 
in Frankreich, 1724 Schulmeifter zu Siſſach, und 1743 Pfarrer 
u Öltingen worden , und den 28, Fan. 1772 inhohem Alter ges _ 
orben. Auch ward Hs Seat 17 17 des großen Raths, und 

ob. Jakob 1750 Bfarrer zu Neu⸗Sarwerden, , diefer hat in 

ruf ausgeben laffen: i 

Specimen philofophico-morale de virtutibus intelledtus , Sapien- 
tia & prudentia. Baf. 1760. 4. | 
Aus dem Appenzeller Gefchlechte ward der Landsfekelmeis 
fter Friedrich , geb. 1711 , hernach Statthalter 1766 , ſtarb 1777, 
hinterlaffend x) Zohannes , geb, 1738 , des Raths 1770, Haupt 

\ 
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mann der Rood Schwellbrunn 1776, Landsſeck elmeiſter 1786; 
2) Joſua, geb. den 18.Nov. 1739, Hauptmann der RoodSchwe 
brunnen 1772, Landsfehndrich 1776, Landeshauptmann 1778, 
Landsſeckelmeiſter 1782 , vefignirte diefe Stelle 1786 , und ftarb 
den 6. Merz 1788, Ferner wurden aus diefer Gemeinde des Raths 
Barthli,geb, 1701, Hauptmann 1732 die 72; Iſrael, geb. 1709, 
erwählt 1768 bis 70; Johannes, geb. 1740, von 177 2 big 74; 
Ulrich, geb. 1737, erwählt 1778; Johannes geb. 1740, er:vählt 
1776. Aus der Gemeinde Herifau: Laurenz, geb. 1697 , von 
1751 bis 72. Aus der Gemeinde Tüfen : Ulrich, geb. 1715, er⸗ 
wählt 1747, Hauptmann von 1769 big 70; Tobias, geb 1712, 
von 1766 bis 85. Aug der Gemeinde Buͤhler: Johannes, geb. 
3734: ward Hauptmann 1786. 
&. 149. © ch aͤ li. 

Aus dieſem Geſchlechte waren ferner Joh. Melchior, geb. 1719, 
des Landraths von Gyßwyl, Landsfehndrich 17525 Anton, 

ed. 1711 , des Landraths auch dafelbft 1765 , ſtarb 17845 Ni⸗ 
Elan, geb. 1695 , ward Landweibel 1739, flarb 1783. Leode⸗ 
gar war —5— u Sarnen 1704, ſtarb 1731; Kohannes, 
geb. 1715, Fruͤhmeſſer in Sarnen 1741, Pfarrhelfer Hr Raͤgis⸗ 
weil 1769, ſtarb 17825 Franz Joſeph, geb. 1751, Pfarrer zu 
Altnacht 1778. | 

&. 149% . S ch aͤ ll. 

Aus dieſem Geſchlechte iſt auch einer, Namens Rudolvh, ı 
vor Zürich umgefonmen. Der Rathsherr Yoh. — 
geb. 1705, ward wieder Rathsherr 17 Bis 1765, Landvogt 
. gu Hünenberg 1767 , ftarb 1769; deſſen Sohn Kafpar Dana 

geb. 1736, Brarrhelfer zu Zug und Benefisiat bey St. Oswal 
1760 , hernach Pfarrer zu Rüti 1767 und Sextarius des Hochs 
dorferkapitelg worden, Beinrie Anton war Kriegsrathsichreis 
ber, und Pfleger zu St. Wolfgang 1756 ‚,ftarb 1778; auch Xa⸗ 
ver des großen Raths 1778 , iſt Pileger bey St. Wolfgang und 
Thwingherr zu Rüti 1780, auch 1789 Pfleger der St. Oowalds⸗ 
kirche worden, und mehr andere bekleideten bürgerliche Aemter. 
Im geiftlihen Stande waren , und find noch; Karl Franz, geb. 
1712, des Rathshrn. Sebaftians Bruder, Pfarrer zu Rüti in 
den obern Freyen⸗Aemtern 1752, auch mu = Hochdor⸗ 
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ferkapitels, ſtarb 17675 Joſeph Sylvan, geb. t715, Profeſſor 


Grammatices & Rudimentor. zu Zug 1757, ſtarb 1781; Fidel 


Alons, geb. 1761 , ward Weltprieſter 1784, und feit 1788 Prof. 
der Rhetorik und Praͤfekt dev Schulen zu Zug; deſſen Bruder 
Dswald, geb. 1758, trat in den Franzisfanerorden — 
1779, defendirte hernach Theſes ex Jure Eccleſie zu Wirzburg, 
ward hierauf Profeſſor der niedern Klaſſen in Schwaͤbiſchge⸗ 
mund, und itzt wirklicher Prof. der Redekunſt in Offenburg. 

S. 151. Schaͤnnis. 
An dieſer weitlaͤuftigen Pfarr⸗ und Stiftskirche ſtehen 4 Geiſt⸗ 
liche, von welchen der Pfarrer und Kaplan von der Aebtiſſinn, 
der Frühmefler aber von der Gentinde beftellt wird. Unweit 
dem Dorfe it die St. Sebaftianstapelle an der Lint, wohin all 
jährlich eine fehr feyerliche Prozeſſion angeſtellt, und dabey der 
fogenannte Denfbrief abgelefen wird. 

S. 154 Schaͤnnis, Stift. 


Webtiffinnen: 


Die Nebtiffinn Maria Anna Francifca war gebohren 1684, und 


farb im Jul. 1763. . 
Maria Anna, $reufrau von $Eptingen, geb, 1716, ward zur 


Aebtiſſinn erwählt den 16, Sept. 1763. 


S. 155. Renoniffinnen: 
1763 Maria Anma, Freyin NReuttner von Wyl. 
1783 Maria Friderica, Freyin — 
1785 Maria Veronica , Gräfin von ug er⸗Kirchheim. 
1788 Maria Joſepha, — von Mun er, Erpektantin. 
Maria Augufta , Freyin von Schoͤnau⸗Wehr, Expektantin. 
S. 155. von Schännis. 
Ser Pfarrer Kafpar ward gebohren 1701, wurde 1720 in das 
Bredigtant aufgenommen, und ſtarb im Jun, 1772. 
* Schärflin. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Dans 1607 


Richthausknecht worden, Be 


Schaͤ Scha 325 
| * Schätti. Ä 

Ein Gefchlecht inder Schweizerifchen Landſchaft March , zu Las 
chen; aus welchem Pat. Gregorius, ges 1710, ein Konventual 
zu Pfeffers 1727 worden, war auch Pfarrer zu Weallenftadt, 
ind Subprior, ftarb 178 5; P. Hieronymus . geb. 1733, Konvens 
tual zu Einfiedeln 1756 , ftarb 1768; Pat. Bernhardus ‚geb. 1734, 
Konventuul zu Wettingen ı75 2, war auch Prior; P. Idephonfus , 
geb. 1749 , Konventual zu Pfeffers 1767. | 

Sım Schafhauſen. 

Bon der neuen gedeckten Aheinbrüde, und deren kunſtreichen 

durch Haͤngewerk beftehenden. Einrichtung, hat Hr. Rathsherr 

und Prof. Jezeller, nebft einem genauen architettonifchen Riſſe, 

eine Befchreibung herausgegeben. Sie wurde von Fremden und 

Einheimiſchen ſehr bewundert. Kaifer Joſeph II. nahm fie bey 

* feiner durch einen Theil der Schweiz gemachten Reife den 26, 

ul. 1777 felbit in hoben Augenſchein. Ungeachtet nun felbige 
eine große Summe Gelds gekoftet, fo erforderte fie doch ſchon 

1787 wieder eine anfehnlidhe Summe zur Ausbeflerung. 

Das nenangelegte Waifenhaus , zu deffen mehrerer Sicher, 
heit Mauer in dem Rhein gegenüber, 1785 aufgeführt 
worden. 

Pag. 205, In dem Dienfte der Generalſtaaten der vereinig« 
ten Niederlande hat der Stand feit 1748 vier ganze Kompags 
nien unter dem damals neuerrichteten Regimente Bouquet, jede 
von 200 Mann; fie hatten aber vorher fchon einige Kompags 
nien unter den Zuricher Negimente: fie haben * noch einige 
Kompagnien in ſardiniſchen Dienſten. 

Die Stadt iſt auch der neuen Bundsvereinigung mit Frank⸗ 
reich den 25. Auguſt 1777 beygetreten. 

Bey dem Erkauf der Herrſchaften Ramſen und Doͤrflingen 
von dem Stande Zuͤrich, erfolgten einige Marchenftreitigkeis 
ten, befonders bey dem fogenannten Henaftacker bey, Doͤrflin⸗ 
gen, der aber nach einigen gehaltenen Konferenzen gütlich beys 
geleat worden, i 

Pag. 217. Eine andere Lifte der Herren Buͤrgermeiſter / ſo 
zugleich ihr Todesiahr mit anzeigt, theile hieraus einem authen⸗ 

schen Berichte mit; Zr 
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wählt farb 
[: ang Kafpar Lang, - . LT 1646 
1645 | Hang Jakob Ziegler, Med. Dokor, - 11656 
1648 | Matthaus Schalch -  - = ]12659 
1656 | Leonhard Weyer, - — —- =. = [168% 
659 | Hans Konrad Neufomm, - -  - [1680 
1660 | Sfohannes Mäder, - - -  .- 11683 
158- | Dans Konrad Naulomm, - -  - 11699 

‚683 | Xobias Holländer von Berawl. -  - 

595 er Konrad Werft, -  - =» 11707 
1699 | Tobias Holländer von Berau, I - Fızıs 
1707 | Kohannes Köchlin, - -  . mo 
1710 | Michael Sem, - - - 0. Jı725 
ız11 Hans Heinrih Dit, - - - —- Jı722 
722 | Meldior von Bfiltern, - - = 11736 
1725 10h. Felix Wepfer, - - 11749 
1736 | Riflaus Wuͤſcher, refignirte ı 1750, ı - 19r 
1749 | Yalthafar Pfifter, Med. Dodor, - . 11761 
1750 | Franz von Meyenburg, _ - - |1758 
1758 | $oh. Jakob Beyer im of, vefignicte 17 63,| 1772 
1761 | Ehriftoph Schalch, - | 1768 
1763 | AUnshelm Franz von Meyenbung, E 
1768 | David Mener, - “2 
1788 | Foh. Heineih Keller, - - 17 


Pag. 21g, - Statthalter: 

1761 Anebelm Franz v.Meyens — * Se. 
urg. 1 ob. Ludw er. 

1763 David Meyer. 


221. Seckelmeiſter; 


1761 reiben. Rink v. Wil⸗ 1777 Joh. — Stockar von 
enbu 
1763 einrich Keller. 1788 Gear Bfifter. 
1768 * —* Peyer. 1790 Balthafar Pfiſter. 
Zunftmeiſter und Obherren 
222. Sifchern 223, Gerbern: 
1763 Stephan Spteif, 1761 Merander Müller, 
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1768 
1768 Kohannes Spleiß. 
1784 Stephan Maurer, 


223. Schumachern: 
1761 Joh. Konrad Zündel. 
ob. Kafpar 


Sr Kafpar Maurer. 


1778 Koͤchlein. 
1781 Johannes Zuͤndel. 
1787 Eberhard Koͤchlin. 


224, Schmiden: 

1765 Job. un Hurter. 
1765 Joh. Heinrih Wipf, 
1767 Salomon Hurter. 

1771 a Jakob Peyer. 

1772 Joh. Kaſpar Wipf. 
226, Becken: 

1762 Joh. Kaſpar 8338 

1777 Joh. Konrad Speißegger. 

1786 Benedikt Maurer, 

1789 Hang Konrad Meifter. 
227. Rüden: 

„1774 Joh. Ulrich Schwars. 
1777 Joh. Ludwig Beyer. 


229. Merten: 
1762 Joh. Jakob Pfiſter. 
1767 Heinrich Pfiſter. 
1790 Balthaſar Pfiſter. 

233. Stadtſchreiber: 
1761 Joh. Ludwig Peyer. 


1768 Job. Kaſpar Stockar von 


Nuͤforn. 
1777 Dietegen von Zieglern. 


1761 
1763 ob. Heinrich Schal. 
1768 obias Hurter. 

224. Schneidern: 
1762 Ehriftoph Joos. 

ob. Wilhelm Veith. 

1786 Joh. Georg Ott. 
1788 Joh. Bernhard Joos. 

225. Raufleuten: 
1768 a Beyer 


oh . 
1779 {u akob von Ziegler. 
eneditt Ziegler. 


1788 

226. Rebleuten. 
1765 Bernhardin Mesger. 
1771 Joh. Jakob Spleiß. 


Sat den Pfau. 


1786 Joh. Ehriftoph Harder. 


228, Herrenftuben: 
1768 Joh. Konrad v. Mandach. 
1777 Bernhardin im Thurn. 
1778 Nillaus Alerander Jere⸗ 
mias Bener im Hof. 
1781 Joh Kafpar Stodar von 
Nuͤforn. 
230. Waͤbern: 


1736 Joh. Alexander Ott. 


234. Rathſchreiber: 
1766 Johannes Sigeriſt. 
Archivarius: 


1763 Dietegen Peyer im Hof. 


Dekan, 
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P. 241. Dekan, oder oberit 242. Pfarrer im Spital: 
Pfarrer zu St. Johann: 1767 Kohannes Raufchenbach. 
1767 Joh. Heinrich Oſchwald. 1770 8— Eberhard Koͤchlin. 
Pfarrer im Muͤnſter: 1780 Job. Georg Schwarz. 
1770 Johannes Rauſchenbach. ’ 
243. Profeſſores: 
In der Theologie: - In der griechifchen Sprache: 
1782 Joh. Jakob Altorfer, 1761 Melchior Habifh. 
1775 Johannes Muͤller. 
In der hebraͤiſchen Sprache: In der Logik und Metaphyſik: 
1763 Bernhard Schalch. 1775 Joh. Jakob Altorfer. 
1767 Joh. Georg Muͤller. 1780 Joh. Jakob Altorfer, der 


1779 Daniel Maurer. juͤngere. 
In der Matheſin: In der Phyſik: 
1775 Chriſtoph Jetzeller. 
244. Inder Siſtorie: In der Eloquenz u. Rhethorik: 


1785 Joh. Jakob Metzger. 1780 Joh. Jakob Altorfer. 
Pag. 245. Bon der Stadt Rechten, Gags und Ordnungen, 
find noch beyzufügen : Ordnung des Bufengerichts, 1710, 8, 
und die vevidirte Stadtgerichts⸗Ordnung, 1766. 3. 
S. 248. Schafhauſen. 
Der Berneriſche Hof in der Pfarre Hasli, liegt an dem foges 
nannten Bibelbach, über welchen eine Bruͤcke führt, von wels 
cher am 22. Auguſt 1764 ein fteinernes Zoch von dem ftark anges 
laufenen Wafler weggeſchwemmt, , die darauf geftandene hoͤlzer⸗ 
‚ne Bruͤcke aber wurde etwas aufgehoben, und weiter hinunter 
geführt. Hiefelbft wird auch Mechfelsweife das öffentliche Ge⸗ 
richt der Gemeinde Hasli gehalten. : | 
S. 248. Schafhauſer. 


Ein Geſchlecht in der Abt St. Galliſchen alten Landſchaft, zu 

Andwyl, aus welchem Anton, geb. 1722, Pfarrer zu Lutifpurg 

Im Togaenburg 1758, Secretarius des Wylerkapitels 1759, Des 

putat 1762, Camerarius 1766, und Pfarrer zu Niederhelfenſch⸗ 
Srppl. 3, Leuifchen Lexicon, V. Th, Tt 
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weil 1776 worden. Auch it einer Lieutenant in koͤnigl. franzöfis 
fchen Dienften bey dem Negimente Salis von Samaden, auch 
Kitter St. Ludwig Ordens, itt Hauptmann. 
©. 249. Schaffisheim. 
Neben dem alten Schloffe haben die Herren Brutels zwey weit, 
lauftige Sabrikgebäude angelegt , das Waſſer durch Pumpwerke in 
die Hohe netrieben, und durch viele Kanale vertheilet; es dienet 
aber nicht nur die fabrizirten Indienne⸗Tuͤcher zu benetzen, fons 
dern auch zur Befeuchtung der Wieſen. 
E20. Schaffner. | | 

Aus diefem nun ausgeftorbenen Gefchlechte in der Stadt Bafel 
ward Hans 1522 Meifter, und 1527 Gefandter übers Gebürge. 
Irrig wird noch ein Heinrich als Dieifter angegeben. 

Aus dem Arauifchen Gefchlechte hat der altere Doctor Sas 
2. den Gradum 1681 zu Bafel erlangt, und dabey in Druck ge⸗ 

eben : 

. Differtatio de pleuritide vera, Baf. 4. 

Und Gabriel Samuel ift anitzt des großen Mathe. 

Und aus einem Geſchlechte diefes Namens zu Brugg hat An- 
na Maria 1710 dafelbft herausgegeben: . 

Ein Lied von Stiftung des Kloſters Rönigsfelden ; fo aber 
auch ſchon im vorigen Jahrhundert 1644 Hang sErb, ein Pfruns 
der daſelbſt, herausgegeben, 

*Schagg. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Arbon im Thurgaͤu; aus welchem 
oh. Jakob, geb. 1703 , Pfarrer zu Sirnach 1738 worden, auch 
Camerarius deg vereinigten Frauenfelder » und Steckborrerkapi⸗ 
tels geweſen, und 1779 geftorben. 
* Schallbretter. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Luzern; aus welchen Franz Kaver 
Anton ‚geb. 1748 , Kaplan zu Keyden 1770, und Pfarrhelfer zu 
Luzern 1774 worden, und 1778 geftorben; auch ward Anton, 
geb. 1759 Zeutpriefter zu Dopplifchiwand 1784, 


S. 251. alch. 
Der Zunftmeifter Hans Kaſpar ward des großen Raths 1652, 
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Vogtrichter 1667 2e. fein Enkel, auch.Kafpar, des großen Raths 
1693 , Vogtrichter 1704.10. ftarb 1724. 

Pag. 252. Der Bürgermeifter Matthäus ftarb 1659; fein _ 
einter Sohn, Be Matthäus, ward erftlich des großen 
Raths 1669, Vontrichter 1680 ꝛe. deffen Sohn Haus Ludivig 
des großen Raths 1700, — 1710, ſtarb 1719; und fein 
Sohn Zunftmeifter Matthäus, geb. 1687, des großen Raths 
1724 , Vogtrichter im gleichen Jahr , ſtarb 1757. 

Pag. 253. Der Hs Jakob, des großen Raths r7or, flarb 
17315 der Zunftmeifter Chriftoph ward des großen Raths 1680, 
Vogtrichter 1703 fc. der Zunftmeifter und Obervogt Hs Rudolph 
ward erſt Vogtrichter 170816. ſtarb 1735; fein Sohn, der Groß» 
weibel Hs Rudolph , geb. 1692, ftard 1767. Der Frühprediger 
Ehriftoph , geb. 1680, farb 1760; und fein Sohn, der Statthals 
ter Joh. Ehriftoph, ward Bürgermeifter 1761, den Jahrrech— 
nungs-Tagfaßungen hat er 1756 , 60 , 62, 64. und 66 beygewohnt, 
und ift den ı5. Jun. 1768 geftorben , hinterlaffend a) Chriſtoph 
Kranz, der 1759 Archivarius worden, und 1763 geftorben, und 
b) Ludwig, geb. 1742 , des großen Raths 1771, Vogtrichter 1780. 
- Der Zunftmeifter Hs Ulrich war 1693 gebohren, ward 1731 des 

— Raths, 1739 Vogtrichter, hernach auch Zeugherr bis1768. 
er Pfarrer Hans Jakob war 1696 gebohren, ſtarb 1776. 

Noch finden fich aus dieſem Gefchlechte : Joh. Heinrich, ward 
eb. 1731 , des großen Raths 1755, Vogtrichter 1761 , Zunftmeis 
er 1763 , Obervogt gen Beringen 1765, Zeugberr 1768 , Seel⸗ 

haus⸗Obherr 17865 Tobias, agb. 7725 ‚des großen Raths17613 
Joh. Mudolph , geb 1755, des großen Raths 17855 Johannes, 
geb. 1752, Spitalmeifter 1783, des großen Raths 17855 Joh. 
Jakob, geb. 1727, ward 1753, und Joh. Friedrich, geb. 17:4, 
ward 1780 beyde Urtheilfprecher ; Joh. Konrad, Eh⸗ und Stadt - 
gerichrfchreiber 1753, ftarb 1764; Jakob Ehriftoph ward 1758 
Stadimajor, ift auch Major über die Freykompagnie; Hs Kon 
rad St. Johannſeramtmann 17595 Joh. Rudolph Kornamt⸗ 
mann 1783 5 Joh. Heinrich Stadtlieutenant 7893 Joh. Georg 
St. Agneſeramtmann 1786; Joh. Martin war Kapitainlieutes 
nant in holländischen Dienften bey dem Regimente Bouquet, fo er 
aber refignirte - und 1782 geftorben ift; on Eugen 
2- 
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Matthäus, Lieutenant und Unter⸗Aidemajor, itzt Hauptmann in 
franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Regimente von Diesbach; Joh. 
Melchior Kapitainlieutenant ‚und Joh. Philipp Lieutenant, beys 
de in königlich» fardinifchen Dienften bey dem Regimente von 
Courten. In den geiftlihen Stande: Tobiag, geb. 1730, 
ward in das Predigtamt aufgenommen 1755 , AUbendprediger 
im Münfter, und Przeceptor der III. Klaffe 1763 , Pfarrer zu Uns 
terhallau 1772. Von ihm it im Druck erſchienen: 
Die Pflicht Bott zu ehren, als das rechte Mittel zur wahr 
ren Ehre zu gelangen, über ı. Sam. II, 30, : 
Bernhard, geb. 1732, wurde in das Vredigtamt aufges 
noınmen 1760, Profefor der hebraͤiſchen Sprache, und Pfarrer 
u Hemmentbal 1763, Bfarrer zu Buchberg 1767 , ftarb 1780, 
dor, geb. 1736, ward in das Predigtamt aufgenommen 
1765, * gen Hemmenthal 1769, zu Buch im Segoͤw 
1770, ftarb 1771. 
Auch ift Joh. Jakob, geb. den 12. Yan. 1723 ‚ein gefchickter 
Mahler dafelbft. Im zoten Jahr feines Alters machte er ‚eine 
Reiſe durch Sranfreich und Deutfchland. 1747 kam er wieder 
nach Haufe: aber dieXuft Engelland zu befehen trieb ihn doch 
1754 in diefes Neich, ob er gleich ſchoͤn verheurathet war; er 
arbeitete vieles vor den König, den Hof, und andere, mit Aros 
Sem Beyfall. 1763 begab er fich in den Haag, mo er feine Zeit 
15 — der Mahlerey, dem Zeichnen und Kupferſtechen theilte. 
fi 1770 fam er wieder in fein Vaterland zurück, wo er mit 
aller Achtung, die man feinen Verdienſten fhuldig, aufgenoms 
men worden. Ein Verzeihniß feiner vornehmften Stüden , und 
mehr Umſtaͤnde feines Lebens, finden fih in Süßlis Abbildun⸗ 
gen Tom. IV 
Im Anfang diefes Jahrhunderts Tebte auch aus diefem Ges 
ſchlechte Heinrich, ein geſchickter Wachspouffirer , der Lebens 
große Figuren vornehmer und berühmter Berfonen nach der Na⸗ 
am — hat, und hin und wieder in Deutſchland um Geld 
ehen laſſen. J 


— Schalchhaufſen. | 
Dafelbft ift den 24. Febr. 1768 eine doppelte Behanfung mit 
allen Geraͤthſchaften abgehrannt, 
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* Schalen. | 

. Ein Gefchlecht im Lande Wallis, im Zehnden Difp; aus wer . 
chem Gregor 1788 Kaftellan deffelbigen worden. 

S. 234. Scaler. 
Aus diefem Gefchlechte in der Stadt Baſel, ob es aber aus dem 
adelichen, oder einem andern gewefen, ift ungewiß, ward Hang 
1507 des großen Raths, 1531 Meifter, undftarb den 22. Yun, 
1559, und Konrad des großen Raths 1575. Kafpar, der 7519 
Rathſchreiber, 523 Gtadtfchreiber, und ı530 des großen 
Raths worden, war eigentlich vom Strasburg ; fein Eifer in 
Beforderung des Reformations Werks zog ihm viele Häffer zu, 
fo daß er 1534 feines Dienftes entlaffen worden; aus Unmuth 
gab er auch 1538 das Bürgerrecht auf. 

* Schall, 
War ein Dorf in Braubiindten, im Bottshbausbund , welches 
1629 in der grofen Peſt aanz ausgefiorben, und feitdem in 
Meyen⸗Saͤſſe ift verwandelt worden , auch der daran ftoßenden 
großen, 144 Haupt ernährenden Kuͤhalp den Namen gegeben, 
* Schallenberg, 


werden alfo genannt eine Reihe von Bergen, erträglichen Alpen 
und Wenden, durch welche die Kandftrage von Thun nad) dem 
Ruzernergebiet gehet , indem Bernerifchen Amte Signau. 
08.256. Schaller. 

Aus dem Luzerniſchen Geſchlechte hat Johannes, ein Bürger und 
Kanzelift dafelbft, in Mfcrpt. hinterlaffen: 
Verzeichnuſ oder Regiſterbuch der Raͤthen in der Stadt Lu⸗ 

zern, item der Proͤbſten Aebt / und Aebtiſſinnen. 

Auch war Joh. Martin, geb. 1686, Leutprieſter zu Mes 

renſchwanden 1737 , reſignirte aber dieſe Stelle 1760, und ſtarb 


.1764, 

Aus dem Frenburgifchen Geſchlechte ift der Standsarchivift 
Heat Ludwig Niklaus 1755 in den großen Rath gelanget , ward 
auch Standskommiſſarius 1765 , Cherkommiffaring 1768 , des 
LX. Raths, und Beldtansfchreiber 1769 und 88, Großweibel 
2771 , Kandvogt gen Bryers 1776, Venner 1785. Peter Jos 
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ſeph, geb. 1730, war ein Jeſuit, und hat an verſchiedenen Orten 
die Theologie und Philoſophie gelehrt. Bey Aufhebung des Ors 
dens ward er 1773 Prof. Theolog. Speculativ. am Gymnalio zu 
Freyburg, befam aud) 1782 eine Chorherrenitelle bey der Stift» 
kirche zu St. Niklaus, iſt auch feit 1783 Prinzipal des Collegü 
von St. Michael; auch ward P. Nivardus, geb. 1686, Konvens 
tual zu Altenryf 1706, ftarb als Senior des Konvents 177 


©. 257. Schaltenbrand, | 
Auch ein Gefchlecht inder Stadt Biel, fo 1507 dafeldit das Buͤr— 
gerrecht erhalten, von welchem in den kaiſerlichen Wappenbuͤ⸗ 
chern Meldung gethan wird, und auch zu Bern Burger geivefen 
find. Aus dem Bieler Gefchlechte ward Peter 1620 des großen, 
1637 des Eleinen Raths, und 1546 Sedelmeifter ; fein Sohn glei - 
ches Namens ward 1672 des großen, 1591 des kleinen Raths. Bes 
nedikt ward 1712 des großen, 1723 des kleinen Raths, und 741 
Gedelmeifter ; fein Sohn gleiches Namens ward 1741 des gro: 
fen, 1757 des kleinen Raths und 1772 Spitalvogt; deſſen eins 
ter Sohn Joh. Beter, der fi lange zu Sales in Afrika aufgehals 
ten, ward 177 1 des großen, 1778 des Kleinen Raths, und 1784 
Spitalvogt ; der andere Sohn, Benedikt, ift fhon 1765 ; und 
Iyakpmärte 1778 in den großen Rath gelangt ; von deffen Soͤh⸗ 
ten -ı) Jakob Friedrich zu Strasburg und Erlangen die Medes 
zin ftudirt, und 1784 die Doktorwärde erhalten , auch herausge⸗ 
eben: u“ 
: Differtat. Inaugural. Medica de Efficacia medicamentorum 
Phyficavitali, & medica, cum propolitionibus quibusdam che- 
miıcis. 

2) Franz Ludwig , der einige Zeit in Sranfreich unter dem 
Negimente Scholl gedienet , kam 1787 als Lieutenant unter das 
Sreybataillon von Legat in preußifche Dienfte, 

S. 277. Schamaun. 
Dieſes Geſchlecht florirt noch im X Gerichtenbund, und war 
daraus Ehriftian 1766 Landammann des Howgerichts Schierſch. 
Und Ulrich, der 1780 in das PBredigtamt aufgenommen worden, 
war erftlih Pfarrer zu Sallzeinen , hernach auf Davos in ion» 
ein, Sie 
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E.. 263 Scharf 
ift auch ein Gefchlecht in der Stadt St. Gallen. 
* Scharffenftein. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Baſel; aus welchen 
Hs Jakob 1562 Zeugwart worden. 
S.. 264. Scharnadthal. 
Die alten Edle dieſes Geſchlechts waren auch Bürger zu Thum ; 
und finden fid) von ihnen Berchtold, Ritter, Herr zu Oberhofen, 
und Niklaus, Herr zu Unſpunnen, 1368, Kafpar war des Raths 
zu Thun 1449, " 

©. 267. Schart. 
Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Bafel ward ferner Jakob 
1690, Niklaus 1706, und Leonhard 1723 des großen Raths; 
von deſſen Soͤhnen Leonhard, geb. 1721, hernach 1768 des gro⸗ 
fen Raths, 1784 Rathsherr, und 1785 Obervogt zu Farnſpurg, 
» und Emanuel, geb. 1719, des großen Raths 1772, und 1786 Mei⸗ 
fter worden : fo ift auch Jakob 1750, und ein anderer diefes Nas 
mens, fo 1728 gebohren, 1765 des großen Raths, und letzterer 
1772 auch Rathsherr worden. 

©. 26%. Schattdorf. 
Unweit von der Pfarrkirche diefes Dorfs ftehet die fogenannte 
Schächenfapelle , fo eine fromme Stiftung des edeln Ritters 
und Hauptmanns Adrian Kuon ift; ſie ward hernach vom Oberft 
Sebaſtian Heinrich Crivelli erbauen, welche Familie noch die Ka- 
planey befeßet, In diefer Pfarre liegt auch Weingarten , wo eine 
alte Burg geftanden , Wiggeringen, ein Landgut, Tieffenthal, ° 
ein Haus an der Höhe des Bergs am Bangbach, aud) die zer⸗ 
fireute Haufer zu Boͤtzlingen. Nahe bey obgemeldter Kapelle 
führet eine Brüde über den Schächenfluß. An der Kirche ftehet 
ein nnd und Helfer, welche beyde von der Gemeinde erwaͤhlt 
werden. 

©. 269. Schaub. 
Aus diefem Baslerifchen Geſchlechte wurde Heinrich 1629 Schuls 
meiſter bey St, Peter; von deſſen Sohnsſoͤhnen ward Albrecht 
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1674 Stadtgerichtsamtmann, und 1695 des großen Raths, 
deſſen Sohn Heinrich 1693 Poſtmeiſter, und 1719 auch des gros 
fen Raths worden, und zu Söhnen gehabt Albrecht , den Was 
ter des Hauptmanns Joh, Heinrich, welcher im Fan, 1774 zu 
Benken bey Bafel geftorben, und Heinrich, der 1737 des gro⸗ 
fen Rath, und 1729 Boftmeifter worden. — 
Ein anderer Sohnsſohn des Schulmeiſter Heinrichs war 
Heinrich, ein Notarius und Vater Heinrichs, der 1717 Herberg⸗ 
meiſter/ 1734 des großen Raths worden, und den 3. May 1763 
geitorben ; und des Ritters Lukas, geb. den 1. Way ı690, der, 
wie gemeldt, anfänglich Secretarius des Envoye von Stanian, 
hernad) Secretarius deg englifhen Ambaffadoren zu Wien, Lord 
Cobham , und zulegt großbrittannifher Gefchäftsträger dafeldft 
gewefen: 1720 ward er von Koͤnig Georg J zum Ritter gefihlus 
Ki in der Folge wurde er als Yevollmächtigter des englifchen 
ofes mit denwichtigften Aufträgen nach Spanien, Srankreich 
und Pohlen gefandt, und erwarb fi) durch feine Thätigkeit, 
durch feinen Scharfjinn , und durch feine anmuthsvolle Bered⸗ 
ſamkeit die größte Achtung. Auch bey dem Mediationsgefchäfte 
Ban 1738 leiftete er die wichtigften Dienfte , weswegen ihm 
er daſige Magiſtrat, als er nach vollendeter Mediation auf ein 
Landhaus nahe bey Genf kam, durch einen Ausichuß für feine 
Bemühungen danken ließ, und ihn mit einem Gemählde von 
großem Werthe befchenkte. Bender 1739 angetragenen Bundes 
ernenerung der $Eidsgenoffenfchaft mit Srankreich , übergab er 
dem Kardinal Fleury ein bündiges ‚und von diefem großen Mis 
nifter fehr approbirtes Memorial, uber die Art und Weiſe, mit 
den Eidsgenoſſen Unterhandlungen zu pflegen. Die wenige 
* müßige Stunden, fo ihm die Geſchaͤfte erlaubten , ſelbſt wenn er 
ſich an fremden Höfen in Verrichtungen befand , wandte er auf 
die Dichtkunft an, davon noch zu Wien ein verfertigtes Gedicht: 
An die Einſamkeit, eine Probe iſt; er ftarb zu London den 20, 
Febr. 1758. Bon feiner Gemahlin Ligonier du buiſſon, Witt, 
we Hrn. de Pefmes von S. Saphorin, faiferlicher Oberft und Ges 
fandter von Holland, hat er 2 Töchter hinterlaffen, davon die 
jüngere in $Engelland verheurathet it: Der Magiſtrat zu Bas 
fel ließ fein von dem berühmten Ritter und Mahler Rigaud vers 
fertigtes Bildniß von deffen Nepotin Gertrud Schaub, Herr 
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Doctor Joh. Rudolph Bepmüllers Wittwe, um Fo Louis-d’or 
erkaufen , und in dem afademifchen Hörfaal aufrichten, 


8.270. Schauber. 
Das Gefchlecht hieß eigentlih Schauberer; dermalen ift dafs 
felde erloſchen. 
* Im Schau. 


Ein abgegangenes Schloß, it ein Bauernhof im Rheinthal in 
der Pfarre Marbach, fol ehemals den Freyherren von vohen⸗ 
far zugehöret haben. 

S. zıı. Schauenberg. 
Iſt ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Zofingen; aus 
welchem Johannes, geb. 1716, des großen Raths 1754, Einnun⸗ 
ger 1772, des kleinen Raths 1784, und Einzieher 1785 wor⸗ 
den; und noch einer diefes Namens, geb; 1751, ward des gro⸗ 
gen Raths 1785. 

S. 272. Schauenburger:Bad, das neue, 


An dem Orte, wo diefes Bad ftehet, füllen ehemals die Edle von 
Eptingen eine Einfiedler Wohnung, oder kleines Klöfterfein ges 
bauen haben, worinnen 1466 einige Brüder St. Benediftors 
dens gewohnt, welche aber bald wieder weggezogen, und 
es Beginnen-Nonnen überlaffen haben. Die Edle von Offen⸗ 
burg haben in verfchiedenen Zeiten Güter daherum.bald den 
Beginnen verkauft, bald wieder abgekauft. Als bey der Refor⸗ 
mation diefe Nonnen abgefchaft worden, wurde das Klöfterlein 
gu einen Landgut eingerichtet zund erft 1697, da Junker Draß- 

ie Badquelle entdecket, tft das Gebäude zu einen Badhauſe 
beauem eingerichtet worden, und hat befonders von Stein ges 
mölbte Bäder. Zur Seiten des Badhaufes ftehet ‚ein großer. 
Speifefaal, woraus eine fchone Ausficht , die Küche und übrigen 
‚Gebäude, und wird ziemlich ftark gebraucht. 

©. 272. Ä Schauenfee, 

u diefer Herrfchaft oder Vefte, dienten vormals auch die Edels 
ie Obernau, Grifingen und Hergisweil. Yon den alten Befl- 
bern derielbigen finden fich auch Rudolph, der 1199, Walther fo 
1292, und Heinrich der 1372 gelebt. 


Suppl.3. Leuiſchen Lexicon, V. Th, uu 
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©, 274. Schauffelberger, 
Der Zunftmeifter Hs Kafpar war ı5 80 geboren und iſt 165698 
ftorben; feineinter Sohn, der Rittmeifer Johannes, geb. 1607, 
arb 1558; und der andere, auch Nittmeifter und Rathsherr He 
akob, fo 1626 gebohren, Karb 1693. Yon des eeſten Söhnen iſt 
unftmeifter Johannes, geb. 1646 , geftorben den ı6. Dei. 1703. 
er Rittmeifter Hs Rudolph war 1558 gebohren, und ftarb 1705, 
Noch einer , HS Heinrich, geb. 1640, ward Truͤllhauptmann 
1680 , und ftarb 1697. Won des Zunftimeifter Johannes Soͤh⸗ 
nen ward der erite, Dans Jakob, geb. 1667, au Spitalpfleger, 
und ift den 10. Jun 1711 geſtorben; der 2te, Zunftmeifter umd 
auch Bauherr Johannes, geb. 1672, ſtarb den 5. Nov. 1732; der 
3te, Hs Konrad, geb. 1673 , ftarb den s. Zul. 1736. Von des . 
Hs Jakobs Söhnen hat HE Konrad , geb. 1694 , farb 17 ; 3, bins 
terlaffen a) Hs Jakob, geb. 1719, des großen Raihs ı 763, farb 
1788; b) Hs Kafpar J geb. 1724, examinirt 1746, Pfarrer gen 
Raffz 1754, Camerarius des Egliſauerkapitels 1770, ftarb 1772; 
c) Johannes, geb. 1727 , eraminirt 1750, Praceptor der erſten 
Klaſſe in der Schola Abbatillana 1755 ,.und der aten 1757. Don 
ihm ift im Druck: | | 
Nova Clavis Homerica, cujus ope aditus, ad intelligendos 
fine interprete Illiadis libris omnibus recluditur. Interſperſæ 
funt Selectæ. Cl. vir. Samiuel Clarck Annotationes & Scholia, 
prefat. J. J. Breiting. Thurici. Vlil Tom. Turic. 8. 1761 uſq. 67. 
Er bat auch des Buͤſching Liber Latinus ing Deutfche uͤberſetzt 
in Drud gegeben, 8. Züri), 1770. | 
Bon des jüngern Bauherr und Zunftmeifter Johannes Soͤh⸗ 
nen war a) Nittmeifter en 1700; farb 1743; und 
b) Rudolph, geb. 1703, fo auch 1743 Rittmeifter worden, und 
1747 geftorben: defien Sohn Hs Rudolph, geb. 1745 , ward 
KRittmeifter und des großen Raths 1783, Kandvogt genRegenſperg 
1785. Und des erften Rittmeiſter Hs Rudolphs Sohn, Zunft 
meifter Ds Kafpar » geb. 1700 , war auch 1747 im Sept. Ges 
fandter auf einen Konferenz mit der Eaiferlichen Regierung zu Lau⸗ 
fenburg, wegen Streitigkeiten über die Loͤhne der Schiffahrt nach 
Baſel/ er farb den 21. Mayı763. Me 
Bon dem andern Afte diefer Familie ift dererfte Heinrich , fo 
des großen Raths worden, 1611 gefterben; fein Water Ulrich 
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Schaufelberger ab dem Schaufelberg der Herrſchaft Gruͤnin⸗ 
erhielte das Bürgerrecht 1544, und ſoll der angefuͤhrte erſte 
Sunftmeifer Kafpar fein Sohn gervefen ſeyn. i 

Der Zunft und Spitalineifter Rudolph war 160% gebohren, 
und ſtarb 1660 ; von feinen Söhnen ward der erfte, Ds — 
geb. 1639, auch des großen Raths 1694, ſtarb aber gleich des fols 
genden Jahrs. Heinrich, geb. 1735, Nittmeifter von 1775 big 
85; von defien Söhnen ward a) Johannes, geb. 1764, Medeci- 
- Doctor promovirt zu Montpellier 1785, mo er herausges 

eben: | 
. Differtatio Medico-chirurgica de Gangrzna. 

b) Heinrich, geb. 1768 , wurde Lieutenant in Ffranzöftfchen 
Dienften bey dem Negimente Steiner 1786. 

Aus dem. Bernerifhen Geſchlechte ward aud Beat Ludwig 
Fehndrich in Hollandifchen Dienften bey dem Regimente Way 
1770, Unterlieutenant von 1771 bis 84, er ift igt Landınajor. 

Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens in der Stadt Neuen⸗ 
burg; aus weldhem Jakob, geb. 1732, des großen Raths das 
felbft 1769 worden, | 

* Schaufenbüpl. 
Ein Geſchlecht in dem Fleden Zurzach, und der Grafſchaft Bas 
den; aus welchem Franz Heinrich Fonftanzifcher Gerichtsitatts 
halter, und Jakob geſchworner Rathsverwandter daſelbſt worden. 


©. 276. Schauwenſtein. 
Jakob war einer der Befehlshaber der von den Buͤndtnern 1554 ° 
an Srankreich nad) Jtalien überlaffenen Völtern ; er kam nicht 
ineinem Treffen, fondern in einem Tumult mit den italianifchen 
Truppen , fo Beter Strozzi fommandirte, um das Leben. 
Pag. 277. Der Eaiferliche Feldwachtmeifter Graf Thomas 
em at fich auch mit feinem Regimente 1737 und folgende 
ahre in dem Kriege gegen die Türken, befonders den 4. Jul. 1738 
in der Schlacht bey Mehadia hervorgethan, j 
©. 279. Schay. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt Jakob erſt Armenleutenpfleger, dann 
1771 Landsb auherr, 1772 Tandsſeckelmeiſter, ater Examinatorin 


Criminalibus, und Viſitator über die Re worden, ' 
42 
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S. 279. Schazmann. . 2 
Aus dieſem nun ausgeftorbenen Gefchlechte in der Stadt Bafel 
ift Mlerander 1632 des großen Raths, Georg 1660 Rathsherr, 
1669 Dbervogt zu Wallenburg , und 1675 zum Zwentenmal 
Rathsherr, von feinen Söhnen ader Daniel 1666 Schafner bey 
St. Theodor , 1674 Stadtgerichts» Amtmann, und 1676 deg 
groben Raths, und Georg 1685 des großen Raths, und 1686 

athsherr worden, und den 3. Zul, 1704 geftorben. 
* Sheiber. 


Ein Geſchlecht in dem Kanton Ari, aus welchem Jakob, geb. 1707; 
des Zandrathg 1761 worden , und 1775 yeftorben. Auch ward 
Joſeph Anton, geb, 1735, Pfarrhelfer zu Schattdorf 1766, 
und Bfarrer 1777. 
©. 290, Scheibenfluß. 
Diefer Berg macht auch einen Theil des fogenannten Schrat- 
tenbergs in der Luzerniſchen Zandfchaft und Vogtey Entlibuch 
aus, und gehören Die Vefiter deffelbigen in die Bfarre Schuͤp⸗ 
fen und Eſchholzmatt; die Tſchangnauer befigen nur den Weid⸗ 
gang dafeldft. Die angegebene Höhle foll nichts weniger als 
unergründlich ſeyn. 
S. 285. Scheinberg, 
oder eigentlich Sch imberg; liegt ganz in der Entlibuchiſchen 
Pfarre Hasli: er it hoch, wild, ſtotzig und gewiſſer Maßen 
einzeln. Es wachfen daranf ungemein viel Fluhblumen , und auf 
der oberften Firft ein fehr gutes aber kurzes Gras, mir Eleinen 
lieblichem Sauerflee bedeckt. Es hat auch- darauf vortrefliche 
Schafweiden. J 
S. 284. Scheitlin. 3 
- Der Zunftmeifter und Obervogt Hs Jakob war 1692 gebohren 

: ak 1727 in den großen Rath, und farb 17 ; fein Bris 
der Bernhard , geb. 1700, ward des großen Raths 175 3, Raths⸗ 
herr 1761, Bauherr 1766, ftarb im > 1768, Der angeführ- 
te Zunftmeifter Hs Jakob war 1708 gebohren, — in gro⸗ 
Gen Rath 1753 und iſt 1771 geſtorben; ferner Hs Jakob, geb. 


1680, des großen Raths 1724, ſtarb 174 5 DE Konrad, geb. 
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1701 , des großen Raths 1742, Zunftmeiſter 1758, Zinsherr 
1764 , Spendamtsvertwalter 1769 , ftarb im Febr. 17755 David, 
eb. 1712, des großen Raths 175.1 big 745 Hs Jakob geb. 1723, 
es großen Raths 1755, Zunftmeifter 1769, Zinfer 1771, 
Stodamts-Vierer 17865 Johannes, geb. 1740, des großen 
Naths 1777, reſignirte 17885 Martin, geb. 1725, des großen 
Raths1777 ſtarb 17825 Joachim, geb. 1738, des großen Raths 
1781, Zunftmeifter 1785 ‚ Zinfer 1786 , Rathsherr 1789, 
S. 284. Schelbrett. 


Auch ein Gefchlecht in dem Lande Schweiz, im Muothathal⸗ 
‚viertel; aus welchen Joſeph geb. 1692, des Landraths 1736 
worden, und von einem abgeriffenen Stein ab einer Flue den 
30. Auguſt 1768 todt gefchlagen wırde; Joh. Martin, geb, 
1710, des Landraths 1764, ftarb 1783. | 
©. 28°. Schellenberg. 
Der kaiferlihe General geb. 1634, trat erſt als Soldat 1663 in 
franzöfifche Dienfte unter das Regiment Lochmann , wurde we 
gen feiner Tanferkeit bey.der Belagerung von Arras zum Unter⸗ 
"pffigier gemacht, und wegen gleicher in dem Treffen bey den Diis 
ner 1658 zum Fehndrich, ward 3662 Lnterlieutenant, 1667 
Lieutenant, 1668 aber abgedantt, erhielte aber noch felbiges 
Jahr Erlaubniß, eine Frenfompagnie von 200 Mann zu errichs 
ten , mit welcher ev in dem Ntiederlandifchen Kriege.gute Dienfte 
geleiftet , und befonders inden Schlachten von Mont-Cafel und S. 
Denis fich hervorgethan, ward 1689 von der Obrigkeit hart 
ebüft, weil er fich mit feiner Kompagnie gegen die Beneral 
aaten gebrauchen laffen. Ertratden 14. Merz 1690 mit feiner 
Kompagnie unter das Regiment Öberfan, dabeyer am 18. Zur, 
Oberfilientenant, und den «. Nov. gar Chef defielbigen wor⸗ 
den. Fr trat 1699 in Churbanerifhe, und nach der Schlacht 
ben Hochitadt in kaiſerliche Dienfte 1704 , Kaifer Leo 
erbob ihnin den Adelftand ;_ 1708 wurde er zum Generalfeldimars 
fchaffientenant erklärt ; er diente meiftens gegen die Malkontens 
ten in Ungern; Kaifer Joſeph I. erhob ihn auch im Sept. 1710 
are Rribeiärepbertenfend; er ftarb 1714 in einem Alter von 
80 Jahren. J 


Aus dem Winterthurer Geſchlechte it Schultheiß Konrad, 
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fo 15898 in ben kleinen Rath gelangte , 1614 geſtorben. Auch ge 
langten in den Kleinen Rath Georg 1523, Jakob ı542, Martin 
1635, Konrad 1667, Tobias 1670, und David Ward 1630 
Stadtfchreiber. Ulrich, geb. 1709 , erlernte die Mahlerkunſt bey 
Joachim Hettlinger , einem Flachmahler , machte eine Reiſe durch 
Deutfchland, wo er fich in Bildwiffen und Landfihaften übte; 
kam bierauf nad) Bern, wo er fi), und zu Bafel, lange Zeit 
aufgehalten, des berühmten Mahler Hubers Tochter geheura⸗ 
thet, und bis an feinen 1740 erfolgten Tod bey ihm geblieben ‚da 
er in feine Vaterſtadt zuruͤckgekehrt, Darlöf 1759 des großen 
Raths, umd 1763 Rath» und Kaufhausmeifter worden. Gein 
Sohn Joh. Rudolph , geb. 1740, widmete von Jugend auf der 
Mrahlerey , und der Naturhiftorie, wovon er infonderheit das In⸗ 
fettenreich erwählte , welches er fich auch zu feiner Kunſt⸗ 
Beſchaͤftigung machte, und bauptfächlich in dem Fach der Inſek⸗ 
ten⸗Mahlerey erzelliret , welches die 24 Kupfertafeln in D. Sol. 
Georg Sulzers Abhandlung von den Rennzeichen der Inſek⸗ 
ten, nach —— Ritter Linnæi, Zuͤrich, 1761, bewei⸗ 
fen ; die er nad) der Natur gezeichnet, geſtochen, und illuminirt 


hat. Seine ſchwaͤchliche Gefundheit erlaubte ihm keine Kunfts - 


reifen zu machen, um fich nach großen Meeiftern zu bilden; er bes 
fitst die Kunſt aus fich felbft , und fein Erfindungreiches Genie ift 
unerfböpflih; er mahlt mit Del: und Wafferfarbe, mit Verftand, 
Geift und Feuer; er hat eine leichte Manier im Radiven, und fin 
den fich davon viele Proben in den Bildniffen und Vignetten in 
Fuͤßlis Abbildungen, wo auch im IV. Theile fein er Bildniß 
und mehr Nachricht von ihm mitgetheilet wird. Er hat auch weis 


ters herausgegeben : 
Biblifche * II Theil. 1774: 


Schweizerifche Landfchaften, 1779. 
Misillerien auf g Blättern 
Sreund Heins SErfcheinungen in Holbeins Manier / 25 Kup 
ferblätter mit Text, Winterthur, 1785% 
Auch ward Heinrich, geb. 1739 , des großen Raths 1773 bis 
"9; Tobias, geb. 1708 , Rathsprokurator 1763 bis Sr. 
Auch ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel ; aus 
—— Ludwig und Simon ı 583 des großen Raths wor⸗ 
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S. 286. Scheller. | 
Auch ein Gefchlecht in der Bernerifhen Stadt Lenzburg; aus 
welchem Joh. Rudolph des großen Raths worden. 

Won dieſem Namen war niemals ein Geſchlecht in Baſel; der als 
Meifter angeführte Dans hieß Schaler nicht Scheller, | 
S. 288s5. Schelhammer. 
Dieſes Berner Geſchlecht iſt nun ausgeſtorben. 
*Schelling. 

er Geflecht in der Stadt Schafhaufen; aus welchem Joh. 

afvar , geb. 1747 ı Landvogt im Maynthal 1784 , und des groͤ⸗ 
Ben Raths 1786 worden. 

S. 287. Stheltner. . 

Aus diefem num ausgeftorbenen Befchlechte in der Stadt Baſel 

der angeführte Baltyafar 1531 Meier, 15 33 Rathsherr bis 

37 , wieder Rathsherr 154: , umd 1547 nochmals Meifter wor⸗ 

den; Hans ward 1555 Rathsdiener. Der Meifter Jakob ift den 

2 Le 1754 im Rhein ertrunten, und der Meeifter Heinrich den 
6. Okt. 1515 geftorben. -Foh. Rudolph ward ı610J. V. Licent., 

und hat dabey in. Druck gegeben : | 
‘ Controverlias ex omni Jure depromptas, Baf. 4. 

©.287. Schenardi. | 

Der angemerkte Joh. Franz hat auch im Druck hinterlaffen : 
Epiltola Sandtifima D. N. P.O. M. Urbano VIII. pro Vallis 
Telline religione & libertate, Mediolan. 1624 und 27. 4. _ 
Auch blühet das Geflecht in Braubündten im Obernbund/ 
in dem Mijorerthal, und Gericht Roveredo , daraus ſchon einis 
ge Landammänner geweſen. | 

S. 288. Schenk. 
Ein nun erloſchenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welche 
Michael 1511 des großen Raths, Rudolph (nicht Martin) 1530 
Rathsherr, und Leonhard 1565 auch Rathsherr worden, und 
den 2. Merz ıs79 geſtorben. Der Meiſter Marx ward 1603 auch 
Sefandter übers Gebürge, und ftarb den s. April 1629. 

Aus dem Schafhaufer Geſchlechte ward auch David, geb. 1725, 
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des großen Raths 1765, Salzadmodiator 17865 Joh. Mels - 
ior, geb. 1759, des großen Raths 1787; Georg Heinrich ward 
tadt- und Ehegerichtsfchreiber 17388. Der Zunftmeifter Hg 
2 ward eritlich des je Raths 1688, — 1706, 
arb 1715. Auch ward Hs Ulrich des großen Raths 1692, ftarb 
1701, SUR, ce ei \ 
Auch war ein Gefchlecht dieſes Namens In der Stadt Brems 
garten; aus welchem Werner, Ritter, 1385 Schultheiß daſelbſt 
worden, und 1386 inder Schlacht bey Sempach geblieben, 
men... 26Shentel . ., ...' | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Schafhaufen; aus welchem Hang 
akob des großen Raths 1681 worden, und 1705 geftorben; 
s Konrad, Kriegstommiffarius , ftarb 1763 ; Johannes ward 
©eelamtmann 1774, ımd ein anderer diefesg Namens Spends- 
amtmann 1780, - J EIER 
&. 289. Schenkenberg. 
Dieſes Amt wird von dem Juraſſus in drey Theile getheilt ; den 
öftlihen , mittlern ‚und weftlichen. Der mittlere iſt echaben und 
bergicht; die andern liegen etwas flächer. Der, ohwohl rauhe 
und harte. Boden, bringet doch allerley Früchte hervor; als 
Obſt, Nuffen Feldfruͤchte, ſo viel unentbehrlich nöthig > 
aber Weinwachs giebt esin dem Abhang der Bergen viel, und 
wird damit ein ftarfer Vertrieb: getrieben. Die Waldungen find 
voß, aber ziemlich ausgenügt. An Quellwaſſer hat er einen Ue⸗ 
erfluß. Das Klima ift mild ; die Luft gefund; Inden Gebürgen 
findet man fchöne Verfteinerungen von Muſcheln und Meerges 
waͤchſen. Eiſenerzt findet man in Menge, aber aus Mangel des 
Zohee wird es nicht im Lande bearbeitet, ſondern roh ausge⸗ 
hrt. An Wieſen uͤnd Futter iſt ziemlich Mangel. Die Einwoh⸗ 
ner find wegen ziemlich vernachläßigter Dorfpolizeyen nicht eben 
in den beften Umſtaͤnden, auch die Bevölkerung nicht groß, ob 
gleich die Fabriken auch einen ziemlichen Theil Volks befchäftigem., 
Fortſetzung der Obervoͤgte: \ . en 
1761 Samuel Haller. 1779 Daniel Fellenberg. 
1767 Niklaus EmangelZfcharner, 1785 Joh. Rudolph Fifcher. 
1773 a von Srafenried v. 


Bürgiftein. Schenkbli. 
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S. 291. Sch enkli. 


Aus dieſem laͤngſt abgegangenen Geſchlechte in der Stadt Baſel 
ward Joachim 1526 des großen Raths, und Blaͤſi 1564 Schaf 
ner des Kloſters Klingenthal, 1570 des großen Raths, 1579 
Meiſter, und in gleichem Jahr wieder Schafner beſagten Klos 
fters, 1583 nochmals Meiſter, und ſtarb den 17. Sept. 1592. 
Auch ein Gefchlecht in der Stift St. Gallifhen Stadt Wol, 
aus welchem Maria Juliana , geb. zu Horn 1716, Subpriorin in dern 
- Klofter bey St. Wyberaden 1759 worden. Ausdemfelben war 
auch ob. Georg , von dem herausgekommen: 
Engliſche Rinderlehre, aus dem großen Batechifmus des Hrn. 
Maurik Geiger zufammen getragen, 12, St. Gallen, 1741, 
S. 292. Scherb. 
Der Melchior, fo 1550 als Stadtſchreiber nach Biſchofzell be 
rufen worden, war ein Sohn Philipps, der des Raths zu Ron⸗ 
ſtanz geweſen; er hatte z Söhne, davon der juͤngſte, Jakob, als 
Vogt zu Oetlishauſen ohne Erben abgeftorben; der te, Ehrs 
hard, hat die Stadtfchreiberitelle aufgegebens er und feine Ers 
ben wurden 1599 iu Landfaffen im Thurgau aufgenommen : feis 
ne Nachkommen haben fich theils zu Wiarftätten, theilg zu Wein⸗ 
felden aufgehalten , letstere dafelbit den fogenannten Scherbenhof 
und die Schwerzi befeflen, davon das erfte an die St. Halli, 
fche Herrfchaft Bürglen, das andere an. die Züricherifche Ders 
{haft zu Weinfelden verkauft worden. 
Der Doktor Jakob Ehriftoph ift auch des evangelifchen Raths 
dafelbft, ward Altrath. Von ihmiſt weiter im Drud erſchienen: 
Denkmahl auf Hrn. Niklaus Meyer von Luzern, Chorhere 
zu Bifchofzell, 8. Zurich, 1779. 
Lieber die Kinpfropfung der Blattern, 12. Zürich, 1779. 
Rurze Anleitung zur Krhaltung und Miederherftellumg der 
Geſundheit, infofern beydes ohne medezinifche Hülfe erhalten 
werden Bann, nach Tiffot und Linzer , 8. Zurich, 1783. 
In en Sammler, eine Wochenfchrift für Buͤndten, Chur, 
1780: Ä 
Eine Abhandlung von Brandkaſſen, und befonders einer 
1778 zu Bilchofzell angelegten. “ 


Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V. Th, X x 
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In dem Rhaniſchen Archiv I. Band, 8. Zuͤrich, 1787: 
Sortfetsung der $Einpfropfung zu Bifchorzell. h 
Briefwechſel mit Srn. Dod. und Canonicus Rhan, über die 
Kräfte des Thierifchen Magnetiſmus. | 
Auch find, Bartholoma des evangelifchen Raths bis 178 
und Rudolph evangelifcher Stadtfchreiber daſelbſt. 
Der Dod. Philipp foll ſchon 1580 zu Bafel den medezinis 
ſchen Dodtor-gradum erhalten haben. Ein Mehrers von feinem 
Leben und Schriften kann man in den Arhen. rauric. nachſchla⸗ 
gen, diefen find beyzufügen: 
Ao&aı e philofophia humana deſumtæ, Baf. 1618. 
De differentiis, analytices & dialedices ,ibid. 


Differtatio pro Philofophia perpitötetica adverfus Ramiftas , 1592: - 


Difcurfus politici in Apiftotelis de republica Libros , 8. Francof. 
1610. 8. | 

Epiltola ad Sigifm. Schnitzer , in cifta medica Joh.‘ Hornung. 

Epiftola ad Andr. Libavium , Franc. 1596. 8. 


Præfatio epiltolica ad Erneftum Sonnerum, in Andrex Cxfalpini ° 


de metallicis libros, Norinb. 1602. edit. 

De Natura politicæ & redtajuvenum Inftitutione. Franc. 1608. 8. 

In Mferpt. befindet_fich noch; 
Differtat. de morbis colliquativis. | 
Aus diefem Gefchlechte zu Bafel ift Hans 1557 Schafner des 

Klofters St. Maria Magdalena , Hs Ulrich 1635 des großen 
Naths und 1642 Echultheiß im mindern Bafel, Theodor 1637 
Etadtgerihts-Amtmann, Hs Rudolph 1643 Schafner zu St. 
ei Peter 1684, und Emanuel 1700 des großen Raths 

worden. 
| &. 29. Scherbenhof, 


Derfelkige ,nebftden darzu gehörigen Gütern, gehöretder Stadt 


&t. Ballen; welche feldige durch Lehenleute bewerben laͤßt, und 
kaͤuflich an ſich gebracht hat. 

S. 294. Scher er. 
Der Stotthalter Johannes farb im Jan. 1769. Der Pfarrer 
Heinrich, geb. 1685 , wurde in das Predigtamt aufgenommen 
1706 , und war erfilich Bfarrer zu Rrummenau im Toggenburg 


1707 zu Wytiken 1715 ꝛe. ſtarb den 11. Nov. 17355 ſein Sohn, 
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Sue Wilhelm, war 1710 gebohren, und flarh den 4. 

pril 1782. 
Aus dem Bernerifchen Gefchlechte wurden , nebſt mehr ans 
dern; geiftlichen Standes: Rudolph, examinirt 1757, Provilor zu 
ern 1763 , Gynminafiarcha 1766, ſtarb 17723 fein Sohn Gotts 
lieb Bernhard, geb. 1764, examinirt 1785; ein anderer Aus 
dolph , geb. 1756, ward in das Predigtamt aufgenommen 1779, 
Provifor oder Lehrer an der Ritterarfchule 1785, von dem in Druck 
ausgegangen: , — 

Gemeinnügige Unterhaltungen über die Himmels Roͤrper, 
cum fig. Bern, 1785. 

Auch ward Sigmund Emanuel Lieutenant in hollandifchen 
Dieniten bey dem Regimente Jung-Stürler dent. Febr. 1748, 
Kapitainlieutenant den 17. Jun, 1762, Hauptmann den 26, Aus 
guft 1778. 

Aus dem Luzerniſchen Gefchlechte ward der Leutprieſter Jo⸗ 
ſeph Joſt, gebürtig von Horb, geb. 1697, ftarb 1761. Auch war 
ſchon 1480 Stephan Chorherr und Camerarius zu Luzern, 

Das Urnerifche Gefchlecht beftehet dermalen noch aus Karl 
Anton, der-zu Fluͤelen wohnet. Der —A Landsfehndrich 
ſtarb am Amt 161135 fein Sohn Joh. Joſt, Camerarius und 
Pfarrer zu Mellingen, hat 1664 das Landrecht erneuert, weil 
166 1 die meiſten diefes Geſchlechts mit Foft auf Zug gezogen. 

Aus dem Zugerifchen Geſchlechte ift Hans, aus der Gemeinde 
Zeus 1422 vor Bellenz, und Heinrich 1515 vor Marignano ums 
gekommen. | 

Aus diefem Basler Gefchlechte ift Georg 1558 Pfarrer zu 
Laufen ı und 1562 zu Rilchberag , Jakob ı561, Hans 1579 deg 
großen Raths, und diefer 1592 auch Pfundzoller, Georg 1603 
Herbergmeiiten, und Hs Jakob 1661, Gabriel 1677 , und Jakob 
1691 des großen Naths, und Hs Jakob 1765 Stadtgerichts⸗ 
Amtmann worden. Etliche von diefem Gefchlechte haben fich 
Schaͤrer, genannt Pbilibert , gefchrieben, und endlich den 
legten Namen allein beybehalten. 

Aus dem Solothurnifchen ward Philipp Jakob der Schüs 

— Fuͤhrer, hernach 1762 Statthalter, und 1768 
auptmann, x ji 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht in der Stadt en: aus 
Et a Ä 


— 
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welchem Joh. Jakob, ein geſchickter Mahler daſelbſt, amy. May 
1676 gebohren worden. Er war zum Maurerhandwerk beſtimmt, 
eigte aber dazu keine Nei hub! wohl aber zum Zeichnen und 
Boufiren, fo er bey italiänifchen Stuftatoren erlernte; dabey 
legte er ſich auch auf die Baukunſt, und verfertigte faubere Riſſe 
die in prächtigen Gebauden aufgeführt worden, welche er inn⸗ 
mendig mit Gipsarbeit zierte; er begab fich weiter nach Muͤn⸗ 
chen , wo er fein Glüd machte, und viele Arbeit befam. Hier 
widmete er feine muͤßige Stunden der Mahlerey , worinnen ihm 
der churfuͤrſtliche Bildnißmahler Churland Anleitung gab, fo, 
daß er im kurzem felbft ein guter Portrait-Mahler wurde Mes 

en Krankheit die ihn abhielt, eine Reife nach Itglien zu macyen, _ 

egab er fich wieder nach Haus ‚arbeitete dafelbft und in andern 
Städten und Klöftern mit Ruhm und Befall; an dem Rath⸗ 
haufe zu Zurich hat man infonderheit Anlaß feine Geſchicklich⸗ 
keit zu bewundern ; er ftarb den 9. Oft. 1746. Ein Mehrers von 
ihm fiehe in Sußlis Abbildungen Tom. III. 

Yusdem St. Ballifchen Geſchlechte ward der Unter⸗Buͤr⸗ 
ermeifter — erſt 1478 des großen Raths, ſtarb 1503; 
akob Chriſtoph, Statthalter am Stadtgericht, ſtarb 1715. Der 

Rathsherr Hs Jakob war 1665, und der Stadtkaſſirer gleiches 
Namens 1661, der Rathsherr Kafvar aber 1691 gebohren. Von 
dem Dekan Hs Jakob find noch im Mfcrpt. vorhanden: 

Alle große und kleine Räthe, auch alle hohe und, niedere 
geift- und weltliche Yemter zu St, Gallen, und derfelbigen 
Glieder. Sol. . 

Stemmatographia St. — XXVII Baͤnde. 

Der Pfarrer Georg Joachim, geb. 1691, ward eraminirt 

1713, und farb im Jun. 1773. Auch ward Hs Jakob, neb. 
1727, egaminirt 1743 , ſtarb 1772; Georg Kafpar, geb. 1757, 

eraminirt 1778, Pro-Diacon 1783 , Pfarrer zu Hundiwyl 1734, 

Bon ihm iſt im Drud erfchienen : 

-  Anteittspredigt, gehalten zu Hundwyl den 14. Nov. 1734, 
&t. Ballen, eod. an. 

Predigt bey Beerdigung eines durch einen Stralftreich getös 
deten SEhepaars, ar. 8. &t. Gallen, 1788. 

Auch ein Geſchlecht in der Stift St. Ballifchen alten Land» 

fchaft ſowohl, als im Toggenburg ; und gehöret zu dem erftern 
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Philipp Jakob Pankraz, geb. 1743, Med. Doctor, ward Pfalz⸗ 
raih zu Wyl 1768. Aus dem letztern iſt Pat. Conradus, 
von Kirchberg, geb. 1764, Konventual zu St. Gallen 1783 wor⸗ 
dem, Auch bat Joh. Heinrich eine Beichreibung der Toggen⸗ 
burgifchen Gebürgen binterlaffen, fo ob. Jakob Scheuchzer. 
Oreographia einverleibt worden, And Johannes hat in Drud 
ausgeben laſſen, eine 

Beſchreibung der neuerrichteten Pfund zu Stein im Tog⸗ 
genburg , 4. Zurich , 1714 
Ä * Schertler. 


Ein Gefchlecht von St. Fiden in den Stift St. Ballifchen Lan⸗ 
den; aus welchem Beter Baul Hauptmann in koͤnigl. ſizilianiſchen 
Dienften bey dem Negimente Wirz, und Joſeph Maria Uns 
terlieutenant bey demfelbigen iſt. — 
S. 301. Scherzingen. 
n dieſe evangeliſche Gemeinde find pfarrgenoͤßig: Scherzingen,; 
ttikhofen, Oberhofen, Dittifhofen, Langweilen, die Bas 
piermuͤhle zu Boͤlslingen, Oberwiß, Stadeli, Blatten, So⸗ 
henegg, Saͤusli. Die Zahl der Einwohner belauft ſich gegen 
900 Seelen. 
S. 3or. Scherzligen. 
n dieſe Kirche find auch pfarrgenoͤßig Schoren, Almendingen, 
uchholz und Gewatt. 
©. 302. Scheuͤber. 
Der angeführte Landrath Joſeph Eugen war 1665, Hs Kaſpar 
1674, und Melchior Nemigi 1690 gebohren. Ferner ward Jo⸗ 
fo J geb. 1734, des Landraths, ſo auch 1783 Kaſpar 
S. 303, © ch e uͤ ch. 
Ein Geſchlecht im Kanton Zug, zu Baar; aus welchem Bar⸗ 
tholomaͤ Pfleger und des Raths 1707 worden; Rudolph ward 
auch des Raths 1729 farb 1756, Jakob ward 1691 , undLeonz 
Barthlime 1707 Seckelmeiſter. 
S. 304. Scheuͤchti. 
Der Abt Heinrich- war allerdings von Luzern gebuͤrtig; er führte 
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einen ftillen und nottfeligen Mandel; ward Zwar auch 1465 won 
den Kapitularen zu St. Ballen zu ihrem Abt begehrt, erfchlug - 
es aber aus; er verwaltete die Abtey 41 Jahr, da er folch: we⸗ 
en Alter und ſchwacher Geſundheit 1505 aufgegeben, und 4 Fahr 
* geſtorben. Siehe auch den Artikel Fiſchingen. 
S. 303. Scheuchzer. 
Aus dieſem Geſchlechte ward Hans, der Schuſter von Raps 
perſchweil, der das Bürgerrecht geſchenkt bekommen, 1489 des 
Hoͤrninen Raths. Dev Rathsprokurator Rudolph war 1505, 
und von deffen Söhnen pag. 301 I. der Ehegerichtsftbreiber Nus 
Dolph 1530 gebohren , farb den zı: Des. 15945 fein einter&ohn, 
Landvogt Rudolph zu Sarı geb. 1569, ftarb den 27. Yul.16275 
- der andere , Ehegerichtsfchreiber Jakob, geb. 1570, ftarb an der 
Peſt 1611; und der drirte, Rathsherr Hans, ” 1582, mat 
auch Stadthauptniann 1629, ftarbim Rheinthal 1636. Won ſei⸗ 
nen Söhnen ward A) der Nathsherr und Spitalmeifter Hs Ja⸗ 
kob 1613 gebohren , und farb den 17. Okt. 1665 5 von ihm iſt 
im Mfcept. vorhanden: 
Verzeichniß deriDädifchweiler und Rn. : uer Unruhen 1646. 
Er war felbiger Zeit Amtmann zu Rappell; fie Befindet ſich auf 
der Bürgerbibliothet. Bon feinen Söhnen war der Zunftmeis 
ſter und Silherr Hs Heinrich 1640 gebohren, und ift den 7. Zul, 
1710 geftorben ; fein eininer Sohn , Landvogt Hs Heinrich, aeb. 
den 23. Febr. 1684, farb den 18. Febr. 1753: von deffen Soͤh⸗ 
nen ward Hs Heinrich , geb. den s. Febr. 1716, Landvogt zu Res 
enfperig 1764, vefignirte die große Natbeftelle 17885 und Hs 
RR geb. den 12, Oft. ızar. Bon defien Söhnen ward ı) 
8 Heinrich , geb. den 8. Gent. 1751, des aroßen Raths 17835 
2) H8 Yakob, geb. den 9. Okt.1755 , Kandfchreiber im Neuamt 
1780. Der ältere Dodtor Hs Jakob, geb, 1645 , flarb den 2. 
Merz 1688. Von ihm findet fich im Mlorpt. 
Eine kurze Befchreibung des fruchtbaren Beras, die Nigi 
enannt ; wie auch des weitberuhmten Pilatusbergs, oder 
Frakmont bey Luzern , 1665; Melches Werk im Auszug fein 
Sohn der Oreographia Helvetise einverleibet. 
Item, eine Reifebefchreibung in Glarus, Chur, Appenzell, 
rn Bregenz, Lindau, Ronftanz, ‚Stein, Schafhau⸗ 
ei, 1005. 


- 
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Sein berühmter Sohn Hs Jakob erhielte auch 1714 eine 
Vokation nach St. Petersburg, die ev aber ausgefchlagen , und 
dafür eine gtweldhe Vermehrung feines Gehalts erhalten. Geis 
nen gedruckten Schriften find nod) beyzufuͤgen: 
-  Diifertatio Chemica de Extradtis, 4. Altorf. 1693. 

Differtätio-de Presbytis & Myopibus latine, 4. eod. 

Experience fur la bile & le.Cadavre des peltiferes par Antoine 
Deidier , accompagnees des lettres de Mr. Deidier Montrefle & J. J. 
Scheuchzer. 'Zuric, 1722. ». | 

Specimen exhibens Alfines, fpecies omnes in Helvetia fponte . 
nafcentes præſertim alpinas, 1708. Der fönigl, Gefellfchaft der 
Wiſſenſchaften zugondon zugefandt. _ ns 

Deferiptio Comitatus Toggici , nebft dem Frieden von 1718 , bes 
findet fih in dem IV. Tom. Itinerum Alpinis, 4. Leiden, 1723. 

Nouvelles Experiences fur la dilatation de l!’air fur les montagnes 
des Suiffes, par M. Maraldi; Aug den Men. de P Acad. des Sciences 
de Paris 1711. in gleichem IV. Tom. der Itinerum Alpin. 

Catalogus Scriptorum fuorum , unter dem Titel: Acarnania, 
five relatio eorum qua hadtenus elaboravit, Acarnanus (J.J.Scheuchz,) 
im gleichen Tom. 4 | 

Differtatio de aeris & aquarum helveticarum , preftanti condi- 
tione & redundantibus, inde in patriam noftram ufibus ab 1708,‘ 
ad acad. Londinenfeın miffam. 

De Cryftallortum helveticarum generibus, fpeciebus & genera- 
tione, 1708. der koͤnigl. Gefellfhaft zu London zugefandt. 

Bon feinen vortrefichen Dianuferipten, die fih noch in den 
Händen feiner Erbembefinden, find befonders anzumerken; 

Die politifche Reformstionsgefchichte zu Zürich 1713, wor⸗ 
an er ſelbſt einen großen Antheil gehabt, und mit edler patrios 
tiſcher Kuͤhnheit eine wichtige Abanderung der Gefeßen des Staats 
durchnefeßset, Fol. Sie iit auch lateiniſch unter dem Titel: 

Hiftoria politica reformationis, circa padta fenatus & populi Ti- 
gurini fundamentalia. Fol. EI, 

Commentarius in Diplomata quedam Helvetica & Tigurina, 
V Vol. Fol. | 

Quæſtiones circa Jus publicum Tigurinum, cum nonnullis ad 
Helveriam generatim fpedtantibus. 4 


Eidogendhiſche Geſchichtdeſchreibung in chronologiſcher 
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Ordnung, aus Ads publicis und gedruckten Monumentis zuſam⸗ 
‚mengezogen, XXVIH Vol. und IV Bande Regiſter. 

Lexicon Geographicum, IX Vol. 

Topographia Tigurina. 

Stoicheio!ogia Helvetix in Fol. 

Orographia in 4. 

Orcographia in Fol. mit vielen Zeichnungen. 

Hydrographia, II Tom. 4. 

Meteorologia, III Tom. Fol. alfe fehr vermehrt gegen die in 
* —— III Theile der Naturhiſtorie des Schwei⸗ 
zerlands. 

Hiſtoria Plantarum Helvetie in Fol. VII Vol. 

Hiftoria Animalium Helvetix, IV. Tom. 4. 

Muſæi Tigurini in ordinem congruum redadi a Joh. Jac. 
Scheuchz. defcripti Sciagraphia, cum defcriptione Muſæi ipfius, 
Fol. auf der Burgerbibliothek, 

“ Commentatio de Vinis Helveticis, 4. 

Diluvian® Inundationis reliquis in Comitatibus Neocaftrenfi & 
Vallis fanguine fofhiles. 1708 dem König von Preußen und der 


* * 


Geſellſchaft zu London uͤberſchickt. 


Bibliotheca Helvetica Univerfal. ei VIII Bände, davon nur 
einer 1733 in 4. in Druck gefommen. 

Catalogus Scriptorum Helveticorum, Fol. Pfarrer Dürfteler 
bat ihn anfehnlich vermehrt. 

Scriptores rerum Helveticarum anonymi, Fol. IV Tom. 

Caralogus Bibliothec® Carolinx, Fol. 

Catalogus Bibliothecx Augelo-montani , Fol. 

Catalogus Bibliothec® Sangallenfis quatenus Tigurum deportata 
fuit. III Tom. med. Fol. 

Wappenbuch von Schweizer Geſchlechtern, auch außern 
Sürften und Partifularen. . 
°  Monafteriorum Tigurinorum hiftoria, Fol. 

Annales Ecclefie & Capituli Thuricenfis, * 

Lexicon geographicum IV Tom. Fol. 

Hiſtoria S. Gallenſis Cœnobii, IV Tom. Fol. 

Regiſter über Joh. Jakob Wide, biftorifche Sammlungen, 

befonders über die ächte Schweizergefchichte ; auf der Stiftes 
bibliothef, Fol. 

Hodegug, 


* 
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Hodegus ſtudii politico-helvetico Tigurini, feu Informatio quo- 
modo fe gerere debeant ftudiofi politici , tum in patria , quam ex- 
tra patriam. | 
Brevis defcriptio Belli Toggici. | Ä 
In den Ephemerid. Acad. Nat. Cur. finden ſich auch in Dec. III: 
De media diuturna Chriftin® Krazerin, 1733. 


In den Memoires de ! Acad. de Sciences Zu Paris : 


Witterungs-©bfervationen von den Jahren 1708, 09, 10 
und 1. — 
Obſervation ſur la partie occidentale de la montagne du Diable- 


ret en Valais, qui tomba tout-d'un-coup, 1715. 


Obſervations fur la hauteur de la Gemmi en Suife, 1712. 


In Buͤchners Fortſetzung der Breslauer Sammlungen: 

St. Gotthardi montis altitudo, 1729. * 

Witterungs ⸗Obſervationen von 1727 bis Jun. 1730. 

Anatome muris alpini, 1727. 

De Terre motibusin Helvetia 1728 & 29 obfervatis, 

Hiftoria morborum in agro Tigurisa 172% grafäntium, .1729. 

In den Phyfial. Transadions: | x 

Lettre fur l’eclipfe du 12. Mai 1706 , obferve à Zuiric. 

Obfervation de l’Eclipfe de laLune du 17.Avril2707, faite à Zuric. 

Auch die Anatome muris alpini. | | 

Deferiptio gyarundam rariflimorum Cryftallorum in Grimfula 
tepertarum, 1727. _ m, 

Exp£riences faites en differens endroits de la Suife dans une 
voyage des Alpes au mois Sept. 1714, pour connoitre les diff&rens 
degres de Pelafticite de Pair à differenteshauteurs. Nro. 344. 

In den Memoires de Trevoux: | Br 

Lettre à un Journalifte, contenant des obfervations barometri- 

ques,pour fixer l’alatitude du mont $. Gotthard & de la ville de Zuric. 
In den Commentariis Inflitusi Bononienfi -Tom. IT: 


De Nolſtalgia; u deutfch in den Abhandl. der ſchwediſ. Geſellſ. T. 1. 
Ju den Adis Eruditorum : = 
Pralectio de, Mathefeos ufu in Theologia, Amftelod. 1713. 8. 


Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V. Th. Vv 
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Auſſert den angefuͤhrten Landkarten von der ganzen 
Schweiz und dem Toggenburg, find auch noch in Danbriffen 
vorhanden: — 
Delineatio Lacuum Sarnenſis, Etwilani & Lugerani. 
Der Urnerſee in der Stoicheographia, 1716. 
Albulæ fluvii prima ftamina & progreflus, 1723. in Itin. alpin. 
Arrol& fluxusad Brugam. 
Cniftamina & progreflus, in Isiner. alpin. 1727. 
.. Limagi fluvii Tigurum interet Baden delineatio pyxidis magne- 
tice „ BZIE. - | 
Mairæ ortus & progreflus, in Itin. alpin. 1723. 
Die Reuß und der Teßin, in Isin. alp. 1723. 
Urſæ Auvii primæ fontes, in der Naturhiſtorie 1708? 
Rheni pofterioris & Muef® prima ftamina & progreflus juxta ob- 
fervationes omni cura fadtas in itinere alpino , in Itin. alpin. 1723. 
Rheni, Rhodani, Ticini, Urf«, prima ftamina in fummis alpi- 
bus Helvetix, auch dafelbft. ir 
Rhodani progreflus per Valleſiam, juxta obfervationes proprias 
fadtas in itinere alpino, auch daſelbſt. 
Die Quelle des Rhodans; in der Staturgefchichte Tom. II. 
Mappa Glaronenfis Territorii ; in den Naturgefchichten T. IH. 
Von feinen Söhnen war der Defan Johannes 1701 geboh⸗ 
ren ; und farb den 15. Jul. 17555 er war auch eine Zeitlang Bi- 
bliothecarius, und findet fich von ihm zwar noch in Micrpt. 
Oratio de bibliotheca civica Tigurina ejufque initiis & lucramen- 
tis habita 24. Mart. 1731. 
Bon dem Doctor Kafpar finden ſich auch in den Philofophic. 
Transadtions: _ 
J. J. Schewchz. Barometrical Method. of Meefuring the heightof. 
Mountains extradtad. 1723. Nro. 405. 
Remarks, on the heigth of Mountains in general and thofe of 
Swizerland in particular out the papers ofhis father. 1728. N. 406. 
Bon feinem Bruder Johannes finden fich annoch in’ Mfcrpt.. 
Defecriptio Itineris Tiguro-Mediolanenfis. Ejufden iter in mon- 
tem Regis &Pilatum. 1701. 
Itinerain Alpes Rheticas fufcepta 1709. Academiæ Regix Galli- 
cx , quæ parifiis.eft narrata, mit vielen Zeichnungen , 4 Diefen 
iſt angehängt Epiftola ad Joh, Woodward, de gerrarum mon- 
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tiumque Helveticorum ftrudura. Steht auch in des Valliſuieri 
"Origene della Fontane. Auch einige Reden von der Gundfluch, 
deren Spuren ımd Beweisthuͤmer in Helvetien. 
Von den Schichten der Bergen, 1705. Befinden fich in den 
Commentar. Bononien]. I. 
-Commentariolus de thermis fabarienfibus ad acad. bononieuſ. 
1707. cum fig. — | 
Documenta des Rlofters Pfeffers in derienigen Ordnung, 
wie fie in den. Ortſtimmen angezogen werden , und fonft gehoͤ⸗ 
rend vorgewieſen worden den 217 22 und 23ten Gept. 1734 
Fol. Er hat fie, nebft dem damaligen Landvogt zu Sargansı 
vr. Samuel von Muralt, im Namen der III Stände Zürich, 
ern und Blarus zufammen getragen. Er hat auch eine ums 
ftändliche, gründliche und gelehrte Relation von feinen Verrich⸗ 
tungen in Unterſuchun der Bfefferihen Urkunden hinterlaffen. 
Von feinem Söhnen ward 1) Hs Jakob, geb. 1734, der eb 
nige Zeit in bolländifchen Kriegsdieniten geftanden , nach feiner 
Zuruͤckkunft in das Vaterland aber fih den Staatsgefchäften bes 
onders gewidmet , doch fo, daß erdie Aeufnung des militärischen 
Weſens im Lande daneben emſig zu betreiben bemühet gemefen ; 
er wurde 1763 Landfchreiber der IV Wachten, ımd Brofelitens 
fchreiber , 1766 des großen Raths, 1769 Amtmann gen Ems 
brach, 1779 Oberſt über des Standes Defenfionalforps zum er, 
fen Auszug , und im gleichen Jahr Rathsherr, Schirmvogt und 
bervogt zu Ruͤmlang, 1783 Bauherr und Obervpgt zu Mies 
diken, und wiederum Bauherr 1789. Von deffen Söhnen ward 
Johannes, geb. 1760, Lieutenant in feangöffihen Dienften uns 
ter dem Regimente Lochmann, ist Steiner, 1775, Grena⸗ 
dierlieutenant 1778 ‚. Füßelier Oberlieutenant 1780, Kapitains 
fommendant der Oberftlompagnie 1784. 2) ——— geb. 
den 15. Merz 1738, ſtudirte die Medezin, und erhielte den mede⸗ 
ziniſchen Doctor-gradum zu Leiden 1760, und vertheidigte hiebey 
‚unter Prefidio Hrn. Dodt. und Prof. Joh. Jakob Schultens die 
daſelbſt im Druͤck erfchienene Differtation 
De Alimentis Farinaceis. . ä 
Er befiget auch das ſchoͤne Naturalienkabinet feines On⸗ 
He, des ältern Chorherrn Koh: Jakobs, wie auch deffen großes 
Herbarium, fo aug 20 Folio Bänden beſtanden, a. viel von def 
| = 
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fen und feines Hrn. Vaters Manufcripten mit feinem Bruder ge 
— Er iſt dermalen- Bibliothecarius auf der Bürgers 
bibliothek, und feit 1779 Amtmann der Gefallen des Klojiers 
Alerheiligen zu Schafhauſen im Kanton Zurich. 

Pag. 313. Des Zeugheren Johannes Sohn, der Zunftmei⸗ 
fter und Landvogt Johannes, war ı690 gebohren, und deffen Va⸗ 
ters Bruder d) Hs Konrad 1652, flarb 17:45 von ihm find noch. 
in Mlcrpt: vorhanden: | ö k 

Difcours vonden Rnonauer Amts: und Wädifchweiler Uns 
ruhen, fo fich 1646 Zugetragen, 1695. 

Difcours von etlichen Confequenzen und Obfervatis, fo bey 
und aus diefen Unruhen erfolget, 1695.‘ - | 
* Don der Neutralitaͤt der gemeinen Vogteyen, im Sall der 
Streitigkeiten der regierenden Orten untereinander 1694. 

Don dem ntereffe der sEidsgenoffen it Mayland; alle ges 
halten im Collegio Infulana. 

P. 313. Der Raths⸗ und Bauherr Hans war den s. Yan. 
1622 gebohren , und flarb den 20. Nov. 1687; fein Sohn Yos 
hannes, geb. 1664 , ftarb den so. Auguſt 1727.:-deffen eriter 
Sohn, en Hs Konrad , geb. den 26. Auguſt 1689, farb 
den ze, Jun. 1758, hinterlaffend 1) Kafpar, ward auch Zunfts 
meifter und Obervogt zu Ehrlibach 1766, im Neuamt 1769, 
Glattvogt 1768 ‚farb den 24. Yan. 1788; er war befonders in 
landwirthſchaftlichen, oͤlonomiſchen, und dahineinfhlagenden 
Wiſſenſchaften fehr erfahren , worinnen er befonders demStaate 
amd der phyſtkaliſchen Geſellſchaft viel nuͤtzliche und inſtruktive 
Dienſte geleiſtet; er hinterließ keine männliche Erben. 2) %os 
hannes, geb. den 22. Nov. 1721, ward ferner Bergherr 1759, Ges 
fandter übers-Gebürge und Obervogt in den IV Wachten 1761, 
oberiter Schulherr und Examinator 1763 , des geheimen Raths 
1773 , Etatthalter den 10. Oft. 1778, vorderiter Pfleger des 
Stifte zum Brofien- Wiünfter 1780, Yücher, Cenfor eod. an., war 
auch Gefandter auf einer — Weinfelden mit der Stadt 
Et. Ballen, wegen Wuhrſtreitigkeiten in der Thur, ingleichem 
Auf einer Konferenz zu Rapperſchweil 1777, zu Beylegung dor» 
tiger innerlichen Unruhen ; und fehon vorher ı773 als Sach⸗ 
walter bey der Konferenz zu $Einfiedeln mit dem Kanton Schweiz, 
wegen den Schiffahrtsftreitigkeiten auf dem Zurichfee, ſo auch 
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Deputirter bey der ztem Konferenz zu Baden, bey Errichtung 
des ten Mediationsplans über eben dieſes Geſchaͤfts; desglei⸗ 
chen Grfandter zu. Srauenfeld und Baden 1782 und 88, auch 
1783 und 84 Auf Konferenzen mit Schweiz und Glarus zu Las 
“ chen, wegen Herktellung der gemeinſchaftlichen Schiffahrt auf 
der Lint ic. desgleichen 1786 auf einer zu Schannis fowohl wes 

en obigen Gefchafts, als auch befferer Ableitung wegen des Wal 
enices. Ben Errichtung der neuen Kunſtſchule ſowohl, als feit» 
ber , hat er alg Curator und erfter Vifitator derfelben viele gute 
Dienfte geleiftet. Der te Sohn des Zunftmeifter Johannes, 
Dbervogt Johannes, war 1697 gebohren, vefignirte die Vog⸗ 
tev Alliken 1753, und ftarb zu Baden 175535 der ste Sohn, 
Statthalter Hs Jakob, geb. 1699, ward auch Obervogt des 
Kelleramts 1754 , und 1755 Gefandter auf der —— 
Tagſatzung zu Frauenfeld und Baden, und ſtarb den 2. Jan. 
1761 ; fein älterer Sohn Johannes , geb. 1720, ftarb als Lands 
vogt zu Rnonau den 26. Jul, 175735 und der jüngere, Hs Ja⸗ 
tob, geb. 1738, ward Necenfubftitut 1760, Nechenfchreiber 
a * kurz hernach auch des großen Raths, und ſtarb den 
25. „sul. 1779. — 

C) Der Zunftmeiſter Hans war geb. den 3. Nov. 1625, 
farb 170435 fein Sohn Hs Kafparı geb, 1661, farb 17375 von 
deffen Söhnen, deren ‘einige geiftlihen Etands geweſen, hat 
— ſo 1748 geftorben , hinterlaſſen Hs Jakob, geb. den 5. 
3 ac Zandichreiber zu Kuͤßnacht 1768, des großen 
a 1779 ‘ Y 
8.51. Scheuͤr, Neu: und Vorder 


find Bauernhöfe in der Pfarre Sifchenthal, und der Züriches 


riſchen Herrſchaft Grüningen, 

| * Scheülten, . 
Eine Ortfchaft in der Meyerey unter dem Selfen im Muͤnſter⸗ 
thal, in dem Bisthum Bafel, an den Eolothurnifchen Gräns 
zen , defien Einwohner, nebft denen von Eloy , die einzige einhei⸗ 
miſche Muͤnſterthaͤler find, fo die deutfche Sprache reden. Es 
fließet von diefem Orte an ein Bach, fo auch La Scheulte ges 


‚nennt wird, der fich bey C * Mm 
Birs ergießrt, ſich bey Courzeux, nahe an Delliperg, in die 
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S. 315, Scheuͤrer. 
Bon dem Profeſſor Samuel find noch in Mfcrpt. vorhanden: 
Helvetia Litterata I Quartbaͤnde; im Archiv des Kirchenkon⸗ 
vents zu Bern. , 
Oratio folennis vonder Tapferkeit der alten Helvetier, 1740, 


Auch waren und find noch einige geiftlichen Stande, 


S. 318. Scheuͤrmeiſter. 
Dieſes Geſchlecht iſt Regimentsfaͤhig. 
S. 318. Scheuͤrmeyer. | 


Ein abgegangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 
Benedikt 1529 Helfer bey St. Deter worden. 
S. 319. Scheuͤß. 
Aus dem Innern⸗Kooden iſt der Landammann Hs Jakob 1760 
geftorben; fein Sohn Franz Joſeph war auch Landsfehndrich. 
Yus dem Außern-Rooden, von dem Aft zu Herifau, war 
der Landammann Hang Ulrich 1711 geb. , hat auch als folcher den 
Tagſatzungen 1756, 57, 60, 61, 64, 65, 68 und 6) beyge 
wohnt, md ift 1775 georben; fein Bruder Heinrich ward ı747 
des Raths. Der HauptmannuUlrich war 1701 gebohren, und farb 
1766; ein anderer gleiches Namens , geb. 1715, war auch Haupt⸗ 
‚mann 1766 big 72. Ferner gelangten aus diefer Nood in den 
” Rath: Joſua, geb. 1686 , erwählt 1729 bis 68; Hs Heinrich, 
eb. 1713 , Landsrittmeifter / und Amtfchreiber 1747 bis 85; Jo⸗ 
anneg , geb. 1704, von 1754 bie 71; Marx, geb. 1726, Quar⸗ 
tierbauptmann , erw. 1756 , war auch Landmajor von 1769 big 
71; Joh. Martin, geb. 1707, von 1757 bis 785 Joh. Jakob, 
eb. 1717, erw. 1760, mar auch Hauptmann von 1772 bie 81; 
Khan, geb. 1730, erw. 1764 ; Adrian, geb, 1725, erwaͤhlt 
1768, ward auch Duartierhauptmann 1769, und Landmajor 
1772; Johannes, geb. 1736 , eriv. 1771, ward Landgrittmeifter 
und Hauptmann 17815 Johannes, geb. 1731, erwählt 1771, 
Randemajor; Zohannes, geb. 1735 , erw. 17715 He Ulrich, 
geb. 1737, erw. 17735 Jakob, geb. 1726, erw. 1731; Johan⸗ 
nes/ geb. 1742, erw. 178235 Ba: kob, geb. 1752, erw. 1788; 
Johannes, geb. 1710, Rathſchreiber von 1771 Dis 745 Mat 
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thiag , geb. 1750, ward Rathſchreiber zu Seriſau, und Kanzley⸗ 
fubftitut 1775 , Landsfehndrich 1786. a 

Aus der Gemeinde Urnaͤſchen ward des angeführten Lands 
ſeckelmeiſter Ulrichs Bruder , Jakob, ein Kaufmann, der fich zu 
Amſterdam niedergelaffen; der Hauptmann Hs Jakob, geb. 
1703 , ward Landsfehndrich 1762, Landshanptmann 1763, Des 
ckelmeiſter 1766 bis 785 der Hauptmann Hs Konrad, geb.1700, 
ftarb 1769. Auch ward Koh. Jakob, geb. 1746, Duartierhaupts 
mann, des großen Raths 17795 und Hs Konrad, geb. 1748, 
des großen Raths 1781; Raurenz de Laurenz war auch in hol 
laͤndiſchen Dienften Lieutenant, in der Schlacht bey Malplaquet 
1709 wurdeer an Arm und Schenkel ſchwer verwundet, deswe⸗ 
‚gen er mit Abdanfung eine Penſion befommen, und bis 
an fein Ende behalten, G. ward in holländifchen Dienften bey dem 
Regimente Bouquet Lieutenant, hernach Dauptmann den 10, 
Sept. 1770 big A. Fehndrich in gleichen Dienften und Re⸗ 
gimente den ss. Sept, 1760, Lieutenant den 3. Jun. 1772 , Kapi⸗ 
kainlieutenant den i5. Gept. 1778 big H. Fehndrich in gleis 
chem Regimente den 25. Auauft 1777 , Unterlieutenant 1784. 

Aus dem geiſtlichen Stande war Anton Pfarrer zu Herifau 
1654 big 66; Hs Konrad Pfarrer auf Heiden 1679, entlaffen 
1699. Der 2te Sohn des Superintendent Hs Konrads, Laure 
Chriſtoph, geb. 1703, Pfarrer in der Grub 1726 big 67, au 
Adtuarius des Synodi, ftarh 1768; der 3te, Friedrich Adolph, 

eb. 1718 , Bfarrer im Schönenarımd 1745, ftarb 1766; der 4te, 
s Konrad, der angeführte Echifprediger. Joſug, deffen Bas 
ter und Bruder Hanptmann zu Herifaut geivefen, ward Pfarrer 
zu Sundwyl 1704 , in den Landernruhen 1733 entlaffen, dann 
“aber 1735 Pfarrerin der Waldſtadt, farb 17415 fein aͤlteſter 
Sohn war der. angeführte Dekan Johannes , geb. 1708, welcher 
die Pfarren 1775 tefignirte, aber noch im nleichen Jahr den 30, 
Auguſt geftorben ; der ate, Laurenz, ward eraminirt 1735, Bfars 
rer zu Wolfhalden 1755, zu Trogen 1767, refignirte 1775, - 
und ſtarb 1781; der 3te, Jakob, ward auch Pfarrer auf Gaiß 
1740, ftarb 1747. Noch ein Laurenz, Bartholomaͤi Sohn, 
ward Pfarrer auf Heiden 710, aber ı7ı1 wieder entlaffen, 
Von des Laurenz Chriftophs Söhnen ward a) Herrmann , geb. 
2727, Bfarrer im Weld 1750; b) Kafpar, geb, 1732, Pfarrer 
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zu Schwellbrunnen 1758 bis 66. Hs Ulrich geb. 1716 , ward 
examlnirt 1738 , Pfarrer zu Rüti im gleichen Sahr, hernach im 
Buͤhler 1747 bis 62, zu Schwellbrunnen 1766 bis 76; von defs 
fen Söhnen ward 1) Joh. Ulrich, geb, 1746. eraminirk 1776, an 
des Vaters Stelle Bfarrer zu Schwellbrunnen,eod. ann. 2) der 
angeführte Landsfaͤhndrich Matthias ; 3) Sebaftian, geb. 1753, 
— zu HSundwyl 1772, auf Gaiß 1784. Bon ihm iſt im 
ruck erſchlenen: en 
Einweihungsrede in der neuen Kirche auf Baiß den 10. Nov. 
1784 , über ı.Reg. VIII, 28, 29, Ä | 
Sehaftian, geb. 1726 , ward eraminirt 1746 , Pfarrer anf 
Gaiß 1747, zweyter Pfarrer gu Herifau 1770, erſter Pfarrer 
und Camerarius 1776, SFofua, geb. 1742, eraminirt 1764, Bfars 
rer zu Urnaͤſchen, und an feines Vaters Stelle, des oben ung 
5— Laurenz zu Trogen 1775, ſtarb 1788. Von ihm iſt im 
ruck: — I 
Eine Candsgemeind⸗Predigt bey Anlaß der Bundserneue⸗ 
rung mit Stankreich, gehalten zu Trogen den 18. Jun, 1777. 
* Schgier. | 
Ein Geſchlecht in Braubündten; aus ſolchem lebte im vorigen 
Sxeculo Matthias» der Domdekan zu Ehur gewefen, und mit, 
dem Hochgerichte Razüns nicht geringe Streitigkeiten gehabt, 
worüber folgende Schriften m Drud erſchienen: 
ekret des Hochgericht Razuͤns gegen ihn/ 1676, Sol, 
Memorial von ibm auf die Bemeinden , 1677. 4 
Fadi Veritas der wider ihn pro Fifco feftbeitehenden. Conclu⸗ 
fion , produzirt den 24. May 1679. Sol. , _ 
: Bericht und Warnung, betreffend die Raͤzuͤnſiſche Streitigs - 
eit, 168 IL, nd 
Memorial zu feiner Rechtfertigung , 1681. Sol, | 
- Einlage auf die Gemeinden, auch von ihm, 1681. Sol, 
&. zzı. chibener, | 
Aus dieſem Geſchlechte ward der angemerkte Zunftmeiſter Dans des 
großen Raths 1519, ſtarb 15 32. Jakob, geb. 16080,ward des 
großen Raths 1716; Othmar, geb, 17025 des großen Raths 
1746 , Zunftmeifter 1763 , Kornherr 1764 und 70, vefignirte die 
kleine Rathsſtelle im Nov. 1781; Gebaflian geb, 1738 , Stadt⸗ 
richten 1785, des großen Raths 1787, Schiegg. 
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Y dem Yopenyflee eflehte war Tan dtan ein Konven 


tual zu sEinfiede und Statthalter zu Pfäffikon, und tarbı659* 
322. 0 Schie lin. 


S. 322. 
Aus dieſem Geſchlechte war der Landrath Johannes 1699 geboh⸗ 
ven, er wurde hlerzu erwählt 1747, und ftard im April —— 


Schierſch. 


S. 322. 

Die ebangeliſche Religion ward in dieſer Gemeinde exit 1563 eins 

eführt, und den 21. Kun. die erſte Predigt gehalten. Am 24 
Sun 1767 kam in eines Beckers Haus Feuer aug , welches in 

urzer Zeit 54 Häufer und andere Gebäude verzebrte, darunter 
war auch die Kirche und der Thurn, in welchem 3 Gloden zer⸗ 
ſchmolzen; auch ift verſchiedenes Galtvich verbrennt. 

Shi 


S. 323- r J 
Aus dieſem Geſchlechte ſtarb Fridolin den 18. Oft. 1779 als älter 
fer Landmann im oagtgften Fahr feines Alters ; und Adam geb. 
1727 , ward evangelifcher Sedelmeifter 1766 bis 67 1 Kriegsrath 
1768, und des Landraths 1778. 


32°. Schifferli. 


S. | W 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Thum; ang welchem 
Abraham geb. 1742 1 in dag Predigtamt 1766 aufgenommen, 
Provifor yim gleichen Jahr , und 1780 Pfarrer zu Am⸗ 
mersmoyl worden; fein Sohn gleiches Namens iſt auch den Stu- 
diis gewidmet. F 
S. 326. Sechiffmann. 
Der Leutyrieſter Franz Xaver Anton war 1717 aebohren , ward 
Chorherr den 3: Febr. 1764, und ftarb den 3. Yan. 1776 7 et bat 
einige Kanzelveden hinterlaſſen. So wurde auch Joſeph Ignaz 
daͤchim, geb. 17211 Bfarrhelfer zu willifau 1751 , Pfarrer zu 
eggen 17731 Reutpriefter zu Root 17741 farb den 27. Jaͤn. 
Laurenz, geb. 17607 apian zu Littau 1784 1 Chorherr 
zu Luzern 17875 Balthafar war Schuͤtzenmeiſter 1780. 
Der Doctor Joſeph iſt 1679 du Dresburg geftorben. Auch 
bat Koft, der im vorigen Kahrhundert Pfarrer zu Malters ges 
Suppl. 3 Ceuiſchen Lexicon, V- Th. 35 


— 
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wefen, In Schrift Hinterlaffen: Ein treflich Weappenbuch öfters 
reichifcher Ritterfchaft, mit allerhand Contrafaturen von Fuͤr⸗ 
ften und Herren, weldes an den berühmten Prof. Schöpflin 
zu Strasburg gelanget it; ein Auszug davon aber findet fich auf 
der Bibliothek zu Zurich, 

’ * & ch ick. 


Aus dieſem Geſchlechte iſt Adam, gebuͤrtig von Limpurg bey 
Maynz / 1562 Pfarrer zu Ruͤmligen im Kanton Baſel worden, 
und den 25. Fan. 1565 geftorben. J 
S. 322. Schicker. 

Aus dieſem Geſchlechte war der Landvogt Jakob ſchon 1552 des 
Raths. Der Ammann Fofua gelangte ſchon 1716 in den Rath, 
war auch 1730, 32 und 34 Geſandter zu Srauenfeld, und iflı7s2 
geftorben. Aus demfelben ift auch Johannes ı522 bey Bicoque, 
und Kohanneg 1562 dor Blaumweiler umlommen. Oswald ward 
des Raths 1735 , Harb 17695 Kafpar Sylvan des Raths 1764, 
ftarb 1782 ;. Zofeph Sylvan auch des Rats 1782. Fofevhr 7357 
und Bhilipp 1779 Bemeindsfedelmeifter ; Joſeph 1721, Melchior 
1778, und Oswald 1781 Kirchmeyer. Auch find verfchiedene 
geiftliehen Stands gewefen und noch. 


*Schickler. 


Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel iſt Georg, nachdem er 
eine Zeitlang im Thurgaͤu gedient, 1612 Pfarrer zu Rilchberg 
worden, und den 9. Kan. 165 7 geftorben; deffen Bruder Joh. Ja⸗ 
£ob ward 1613 Pfarrer zu Diegten, bey deren er bis auf feinen 
den 28. April 1639 erfeliien Tod geblieben. Georgen Sohn, 
Emanuel, ward 1630 Pfarrer zu Rrummenau Im Toggenburg, 
1640 ju Saufen, und 165 1 auch gu Rilchberg, und iſt den 20, 
Dez. 1671 geftorben; deſſen Sohn Heinrich 1666 Pr&ceptor 
Gymnafıii worden. URN: : | 
&. 328. Schilling. | 

Der Berichtfchreiber Diepolt hat auch eine Chronik von der Stadt 
Bern von 1152 bis 1476 , die Konrad Juftinger amefangen hat, 
auf Pergament gefchrieben, und mit vielen Mahlereyen gezieret, 
in Fol, und noch eine andere im IL Theil bis 1480, ſo hernach Hans 
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- Kiener bi 1499 fortgefeßet, v et; fie Befinden ſich auf der 
Bibliothek zu Bern, weil nur dasjenige Stuͤck, fo die Burgumdis 
ſche Kriege angeht, 1743 in Druck gegeben worden. 
m XIV. Szculo lebte Fr, Wernli Schilling, ein anfehnlis 
cher Bürger und Handelsmann zu Luzern, der aber durch ſeltene 
Arnoiüeställe um das Geinige, und endlich auch um das Keben 
“kommen. Belthafar ngeldet von ihm in feinen hiſtoriſchen Auf⸗ 
ſchriften: Er hätte 1390 gelebt, und ſich in den Kopf geſetzt, eine 
Beſchaͤdigung, die er unerlennt von Bernerifchen Kriegsknechten 
in einem Streifguge gegen Savoyen erlitten, rechtlich oder ſelbſt 
thätlich gut zu machen. Da das erfte nach langen Foftbaren Verſu⸗ 
chen fruchtlos ablief, ſo begab er fich nach Baſel, welches damalg 
noch nicht Im Eidsgenößifchen Bunde war, er aber auch daſelbſt 
Bürger geweſen, und kündigte den SEidsgenoffen von Bern offne 
Feindfchaft an, und fügte ihnen mit Beyhuͤlfe einiger Knechten 
und Abentheuern mancherley Befchadigung zu. Indeſſen opferte 
er dabey alle feine Habſchaften auf, Die Basler vertrugen fich mit 
Bern, und er fam in den armieligften Umftänden nad) Luzern 
zuruͤck, wo er auch feinen Lebensunterhalt mit Handarbeit füchen 
mußte. Er war aber auch da feines Lebens nicht fiher , fondern 
wurde von Deiethlingenvon Bern, als ex fich einft aus der Stadt 
begeben , erftochen, worüber es bald zwiſchen beyden Kantonen zu 
ernftlichen Mishelligkeiten gekommen waͤr, wenn fie niht noch in 
Zeiten wären verglichen-worden. | . 

Aus dem Urneriſchen Oxfiglechte war auch Joh. Maximus 
bes Raths von der Genoſſame len obdem Graͤblein, anigt 
ift es Joh. Joſt Anton Dißmas/ geb. 1718, erw. 17645: Heihrich 
ward 1754 Großweibel su Bellenz, und fein Sohn Franz Kirchen» 
vogt zu Altdorf, welche Stelle auch 1767 Joh. Maximus befleis 
det hat. Hieronymus ward 1790 des Raths zu Aettighauſen. 

Auch war ein Gefchlecht im Kanton Zug, zu Baar; auf 
welchem Heinrich 1437 des Raths dafelbft geweſen. 
Aus dieſem nicht ausgeftorbenen, fondern noch beſtehenden 
Geſchlechte in der Stadt Bafel, ift ferner Heinrich, der ſich auch 
Solidus genennt, ss2ı gu Munzach, ı528 zu Öltigen, und 
1536 30 Siffah Pfarrer worden, umd 1558 geftorben. Chri- 
Koph ward: 1548 Prepofitus im obern Collegio, 1557 Pro- 

| | 2 
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feflor der griechifchen Sprach im Predagogio, und ı558 Pfarrer - 
zu Riehen. — 

S. 330. Schilling. 
Auch zu Baſel find zu verſchiedenen Zeiten Schilling, deren 15 
einen Rheiniſchen Gulden, und 20 ein Baſel Pfund thun, auch 
Doppelſchilling, oder Affes duplices , geprägt worden, 


* Schilpli, Hans Ulrich, 
ein Buͤrger zu Bern, und Provifor zu Arau, lebte im XVIL. 
Fahrhundert, und hat in Schrift Hinterlaffen: 

Eine Furze und wahrhaftige Beſchreibung des Kriegs der 
Standen Zurich und Bern mit den V Drten: 4. welche er dem 
Rath und Zwolfen der Stadt Brugg zugeeignet ha 

&. 331. Sthilter, | 
Der Spitalmeifter und Unterweibel Joſeph Dominik it 1771 
geftorben. Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Kans 
son Uri, zu Aettighauſen. 

&. 332. Schiltknecht. 

Iſt auch ein Geſchlecht in der St. Galliſchen alten Landchaft, 
u Goſſau; aus welchem Rupert, geb. 1724, Prieſter 1749, 

farrhelfer zu St. Hallen, und Coadjutor bey St. Jofeph 1752, 
Bfarrer zu FliedersHelfenfchweil 1751, zu Wolfenfperg 1771, 
auch Deputat des Wylerkapitels worden. , Ä 

* Schilzbach. 

Ein wilder Bach, der auf der AP Sans in der Grafſchaft Sar⸗ 
gans entfpringt, Slums vorbey lauft , wo er. befonders 1764 
großen Schaden angerichtet. hat, ergießet ſich hernach in die 
Seez. Er 

S. 332. Schindelleni. 

Daſelbſt ift ben ftark angelaufenen Waſſern den 23. Jul. 1764 die 
Bruͤcke uͤberſchwemmt, und von den angefchwenntten Sägbäus 
men und Hölzern falt — worden. Zu Beziehung des 
ſtarken Zolls daſelbſt iſt ein Zoller von Schweiz dahin geſetzt. 

©. 333. Schindler. 


Aus dem Rusernifchen Gefchlechte ift der Pat, Augukinus 1761 


- 
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Profeffur Theolog. Moral. & Canonum, auch Examinator ordina- 
rius zu Kichſtaͤdt 1762 , und 1771 Minifter zu Luzern, 1967 Præ- 
fe&us Spiritualis zu Freyburg im Brisgau gewefen. Weiter has 
ben fich indem geiftlichen Stande hervorgethan: Pat. Conradus, 
geb. 1648, trat in den Benediktinerorden zu $Einfiedeln 1669, 
lehrte als Profeffor die Theologiam nicht nur dafeldft, fondern 
auch zu Pfetfers , Beinweil und Bergzabern im Elſaß, mo er 
auch 1690 geftorbenk er hat einige theologifche und philofophifche 
Schriften in forma Thefium verfaffet hinterlaffen, Auch wurden 
Wilhelm 1574, Joh. 1610 und Niklaus Zudwig 1672 Chorherren 
u Luzern. P. Celeltinus, a 1684, ward ein Kapitular zu 
heinau 1700, und hat ein Tagebuch in VII Tomos divifum ab 


anno t5 15 ufque ad 1741 in Mierpt. hinterlaffen, und farb den 


11. Jun. ı741. P. Wilhelmus, geb, 1713 , trat in den Gifterzis 
enferotden zu Wettingen 1730, war auch Beichtiger im Gnaden⸗ 
thal, 1763 Prior, und ſtarb 1772. P. Fortunatus, geb, 1727, ein 
Kapuziner. war Guardian zu Srauenfeld 1771 , zu Schüpfheim 
1774 ı Vicarius su Schüpfheim 1779 , zu Srauenfeld 1730, zu 
Surſee 1783. ofen Wilhelm Anton, geb, 1726, Pfarrhelfer 
zu Luzern 1757, Pfarrer zu Triengen 1763, Secretarius des Ruß⸗ 


' weilerfapitels, ftarb 1785. Bernhard Zaver, geb. 1731, Bfars 


rer zu Sergisweil 1760, Sextarius des Willifanerkäpitels 1765, 
Pfarrer zu Wialters 7766, Sextarius des IV MWaldftädterfapitels, 
ftarb 1777. Franz Mauriß, geb. 1737, Bfarrhelfer zu Willifau 
1763 , zu Luzern 1766 ‚, Pfarrer zu Buttisholz 1769, Secretarius 
des Nußweilerkapitels. Joſeph, Landmajor der Brigade Ruß⸗ 
weil, ward auch Etadtammann 1778. | 
Aus dem ESchweigerifhen Gefchlechfe war auch Michael 
1574 Chorherr zu Zurzach, farb 1610, 
- Pag. 334, Aus dem Glarnerifchen Geſchlechte Hatte der 
erfte von des Gefandten Konrads Söhnen, Jakob nebft den 2 
ngeführten Söhnen A Yatlob, und B. Gilg, noch 3 Söhne, 
onrad, Fridolin und Rudolph, die auch Nachkommen hintere 
laſſen, welche zum Theil noch blühen. 
Pag. 335. Der.angeführte Landvogt Jakob im Thurgaͤu war 
1663 gebohren, und starb. 1729, fünf Söhne hinterlaffend: 1) 
atob, 2) Fridolin, 3) Johann, 4) Konrad, 5) Abraham. Der 
3) Jakob, geb. 1688 , ſund eritlih in hollaͤndiſchen Dienften 
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alg Lieutenant , ward hernach Hauptmann zu Mollis, und farb 
17555 2) Fridoun, geb. 1694, war auch Hauptmann zu Mollis 
wurde 1727 Gefandter übers Bebürge, und ſtarb 1756. 3) Joh. 
Heinrich, geb, 1701, ward des Raths 1729 , Gefandter übers Ges 
bürge 1740 und 1766 , mittlerweile auch Hatıptmann in 
ſavoyiſchen Dienften 1744. 4) Konrad, geb. 1709 , ſtarb 1758. 
s) Abraham, geb. 1717, war Kapitainlientenant in favoyifchen 
Dienſten, und blieb in der Aktion bey Jeaufleau. Des Fridoling 
‚ Sohn, Jakob, geb. 1731 , farb als Kapitainlientenant in favoyis 
ſchen Dienften 1768 5 fo auch des Joh. Heinrichs Sohn, auch Ja⸗ 
Eob, geb. 1727 , als Fehndrich ig gleichen Dienften 1776, Und von 
des Abrahbams Söhnen ward ı) Jakob, geb. 1737, eraminirt 
1756, Provifor zu Srauenfeld im gleichen Jahr, 1757 Pfarrer 
auf Rirenzen, reſignirte dieſe Stelle 1760 , und flarb zu Mollis 
1781; 2) Job. Rudolph, geb. 1740, Hauptmann zu Mollis, 
ward Chorrichter 1734, 


Der angeführte Hauptmann und Gemeinlandsfectelmeffter 
Konrad war 1670 gebohren, undftarb 17475 feine Söhne waren: 
1)Jakob, 2) Fridolin, 3) Abraham, 4) Joan") Konrad, 
0) Joh. Heinrich. Der 1) Ehorrichter Jakob, geb. 1692, ward 
in das Predigtamt aufgenommen 1711, refignirte auch die Chors 
richteritelle 3749 , und farb 1753 , vier Söhne hinterlaffend, von 
denen hernach. 2’ Zeugberr Fridolin war 1693 .gebohren., vefig 
nirte 1752 feine Landsſtellen, und kaufte 1777 den Freyſitz Gruͤ⸗ 
nenftein im Rheinthal, den er anfehnlich vepariren laffen, und 
iftden 20, Zul. 1783 mit Hinterlaffung eines fehr großen Vermoͤ⸗ 
gens umd zweyer Söhnen geftorben, 3) Abraham, geb. 1700, 
war ein erfahrner Wundarzt, und Medecinæ Pradicus, auch 
Hauptmann auf Kirenzen, flarb ı754 mit Hinterlaffung 3 Soͤh⸗ 
nen. 4) Joachim , geb. 1707, war Schulvogt und Neunerrichs 


ter 1758, welche Stelle er aber 1771 niedergelegt. 5) Konrad, 


geb. ı zur, war erſtlich Fehndrich in franzoͤſiſchen hernac) Haupts 
mann in favoyifchen Dienften , und ftarb zu Alerandria 1746. 6) 
Oberſt Joh. Heinrich , war erft in holländifchen ‚ dann in franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienften, hernach auch 1734 in kaiferlichen als Lieutenant 
beydem Regimente Schmid ze. trat hernach erftlich als Kapitains 
Jieutenant in ſavoyiſche Dienfte;. ev ward auch am 12, Olt. 1745 


n J 


# 
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in der Aktion bey Jeauſſeau in 3 Minuten zweymal verwundet, 
und gefangen, wurde 1761 zum Brigadier, 1772 zum Marechal. 
de-Camp, und 1774 zum Benerallieutenant erklärt, quittirte aber 
die Dienſte noch in diefem Jahr mit einer anfehnlichen Penſion; 
fein Sohu Konrad, geb. 1757, Dauptmann zu Wiollis, ward 
Ehorrichter 1784. 


Von des Ehorrichter Jakobs Söhnen ward a) Kafpar, geb, 
1717 , erſtlich Hauptmann in ſavoyiſchen Dienften 1744, Landam⸗ 
mann im Thurgaͤu 1759 , Landsitatthalter 1764 und 74, Land⸗ 
mann 1766 und 76, da er als folder Gefandter auf allen Jahr 
rechnungs-Tagfakungen und verfchiedenen Ertrakonferenzen beys 
gewohnt, als 1768 und 76 zu Baden, 1775 zu Arau, 1777 
zu Solothurn bey der Bundserneuerung fowohl, als der Bes 
ſchworung mit Frankreich dafelbft den 25. Auguſt eod. an., und 
. wiederum im Sept, eod. an. auf einer Extrakonferenz zu Baden, 
er ward auch 1782-Landvogt im Thurgau. Der zte Sohn b)Fri⸗ 
dolins, geb. 1726 , der Großmajor, ſtund erftlich in Holländifchen 
Dienften bey dem Negimente Planta , und der Kompagnie Bou- 
quet, kam aber 1744 in favoyifche Dienſte unter. das Regiment 
Meyer, und Kompagnie Schindler ; machte auch die folgende 
Feldzüge mit, und that fich fonderlich in den Belagerungen von 
Valentia und Tortona 1747, als Grenadierhauptmann in der Afs 
faire bey Col-d’Afliette 7748 , in denen bey St. Remo und Dolce- 
Aqua hervor, ward hierauf Hauptmann ze. „ Eine vortheilhafte 
Heurath rief ihn nady Haus, wo er die Dienfte quittirte, und 
auch) 1755 Kriegsrath worden, und 1784 gefiorben. Der dritte. 
Sohn c) Rathsſubſtitut Jakob, geb. 1728, war auch eine Zeitlang 
Fähndrich in favopifchen Dienften, 1754 Hauptmann zu Mollis, 
1755 Rathsfubftitut, 1761 — 1765 Straßendirektor, 
1779 Landvogt gen Werdenberg / ihm aber doch die Direktion der 
Straßen noch auf dreyzehn Fahre übertragen, die Gelder darzu 
angewieſen, ev aber verpflichtet, unter dem Land angenehmer 
Buͤrgſchaft, die annoch darauf haftenden Schulden zu bezahlen, 
jedoch mit Beding des Bezugs des: Klaftergelds in diefen dreyzehn 
Jahren. Der ste Sohn, Dod. Hs Konrad, geb. 1734, ward 
auch Rathsſubſtitut, hernach Ehorrichter 1767, on ihm ift auch 
im Druck erfchlenen ; | 


J 
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— — sur Verbeſſerungen des CLandbaus und der 
itten, 1771, / 

Und der ste, Dietrich, geb. 1736, ſtarb als Lieutenant in 
favovifchen Dienften 1767. 

Bon des Landammann Kafparg Söhnen ward 1) Abras 
ham, geb. 1739, Landammann im Thurgau zum Ausdienen au 
feines Vaters Stelle 1764, Rathsherr zu Mollis 1769, Geſand⸗ 
ter übers Gebürge 1787. 2) Konrad, geb. 1740, eraminirk 
1760 , Bfarrer 7 Wartau 1766. 3) Johannes, geb, 17537 
ward Rathsfubftitut und Gefandter gen Solothurn 1781. Des 
Rathsherrn und Straßendirektors Söhne find: 1) Joh. Heins 
rich, Schatzvogt; 2) Jakob, ftarb als Fägerlieutenant in ſavoyi⸗ 
fen Dienften 1787; 3) Kafpar , ift Lieutenant in hollandifchen 
Dienften bey dem Regimente Stodar; und 4) Konrad, Fehn⸗ 
drich in favoyifchen Dienften, 

Bon des Zeugherrn Fridolins , Herr zu Gruͤnenſtein, Soͤh⸗ 
nen ift ı) Konrad, geb. 1757, zes su Mollis, Bauherr, 
und Befiger des geſchmackvolleſten und prächtigften Hauſes im 

ande; 2) Kafpar, geb. 1762, ift Herr von Brunenftein , auch 
auptmann zu Mollis, Zeugherr 1784, Archivarius 1787. 

Bon des Hauptmann und Med. Prad. Abrahams Söhnen 
ward a) Konrad, Er 1740, Schulvogt zu Mollis; b) Fridolin; 
geb. 1742, Vice-Rathsherr und Schagvogt: c) Joachim, geb, 
1747, ein erfahrener Wundarzt, , ftarb aber frühzeitig 1769. 

Pag. 336. II. Der angemerkte Gilg faufte 1630 das Tags 
wenvecht zu Urnen vor 200 Gulden , und hatte s Söhne; vier 
haben die noch dafeldft blühende Familie fortgefegt , davon ſind 
anzumerken: Jakob, Tagwenvogt; Fridolin, auch Tagmwens - 
und Kirchenvogt; Johannes, geb. 1734, Schütenmeifter und 
Schulvogt, ward 1767 Rathsherr. Won dem sten Sohne 
Bilgs, Hs Kafpar , der auf Mollis gesogen, ftammen ab, ») der 
Kirchenvogt Kafpar su Mollis; 2) Hauptmann pn, fo 
auch Tagwenvogt gewefen. Der erftere hinterließ Gilg, geb. 
1739, eraminirt Ba Bfarrer gen Nieder⸗Urnen 1759,. ftarb 
1771. Der andere a) Gilg, Kirchenvogt gu Mollis, ein erfahre 
ner Chirurgus und Medecin® Pradicus ; b) Levi, Kapitainlieus 
tenant zu Mollis. 8 

on 


— 
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Bon den Nachkommen II. Balthafars find noch anzumer⸗ 
ken Jakob, der Vice-NRathsherr ‚und Fridolin, MelchiorsSohn, 
der Hauptmann in ſardiniſchen Dienften it. Des Kirchenvogt 
Melchiors Sohn, Balthafar, war Hauptmann, umd larbı 784 
fein Sohn Dieldyior wurde Kriegsrath 1788. 

Yon III. Meldiors Nachkommen ift David Lieutenant in 
hollaͤndiſchen Dienften bey dem Regimente Bouquet 1756 , Ober, 
Lieutenant 1763, Kapitainlientenant mit Difpenfation Dienfte zu 
leiften 1779. | 

S. 343. "Shinner. 

Aus diefem Gefchlechte ward von den Söhnen des Landshaupt⸗ 
mann Joh. Fabian der a) Joh. Fabian nochmals Meyer des 
Zehndens 1761; b) Joſeph Ignaz ward Gouverneur zu Monthey 
1759, Zehnden Hauptmann 1761 , nachher Großkaftellan von 
Bagnes, farb aber noch im gleichen Jahr ; c) Maria Anton, der 
Kaftellan von Bouveret; d) Joh. Gevrg , geb. 1716, ward erft 
- Ehorherr zu St. Mauritzen 1740, hernach auch Spitalverwalter 
bey St. Jakob daſelbſt, und 1764 zum Abt erwaͤhlt, bekam auch 
den favoyifchen Nitterorden von St. Mauritz und Cazar; e) 
Peter Aloys, geb. 1728, befam eine Domherrenftelle 175 1, die 
er, tie alle feine Bräbenden, auf eine Zeitlang vefignirte, 
aber 1766 wieder übernommen, f) der Jeſuit Franz Far 
ver. Des Joſeph Ignaz Söhne waren folgende: 1) Hilde 
brand Arnold, Med. Dodor, Großfaftellan von Bagnes 1784, 
Gouverneur von Monthey ; 2) Franz, Kapitainlieutenant bey 
dem Regimente von Courten in favovifchen Dienſten; und 3) 
and Unterlieutenant bey dem Regimente Tourten in frans 
zöfifchen Dienften. 

S. 343. Schinz. 

Aus dieſem Geſchlechte hat Hans Walter von Oberrieden 1379 
das Bürgerrecht erhalten. Von den angemerkten aͤltern gro⸗ 
sen Raͤthen it der ya yo ſchon 1570 wieder geftorben; und 
Milhelm, x . 1666 , ftarb den 24. April 1731 5 defien Sohn 
irettor der Kaufmannfchaft 1736, ward geb. 1694 | 

ſtarb 1745... Des erften Wilhelms Bruder, Hs Kafvar, geb. 
1670, flarb 1724, drey Söhne hinterlaffend , fo das Gefchlecht 
fortgepflanget, D Hs Kafpar , 2) Hs Heinrich, 3) Hs Rudolph. 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V. Th. - Maas — 


* 
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| Der erfte, Hs Kafparı geb. 1697, vefignivte Die groß 
Nathoſtelle 1762 , und ftarb den 3. Nov. 1766, hinterlaffend 1) 
8 Heinvich , geb. den 18, Sept. 1725, des groden Raths den 3, 
ez 1762, Direltor der Kaufmannſchaft im Apr.1763, Salzhaus⸗ 
ſchreiber 1767, Artilleriehauptmann 1769; er wurde ſowohl im 
Merz 1765, als auch im Des. 67 und 71 in a 
ten als Gefandter nach München und Innſpruck abgeordnet , 
fo auch im Nov. 1770 an den herzoglich⸗ würtenbergifchen Hof 
wegen Einkauf und Lieferung benöthigter Früchten; war auch 
1771 Commiflarius bey Beftinnmung der Graͤnzen der abgetretenen 
vorderöfterreichifchen Herrſchaft Ramſen mit der Regierung zu 
Tiellenburg ‚ da er dann bey Einnahme der Huldigung dafelbfk, 
und zu Dörflingen, und Stein am Rhein/ im Sept. 1771 einer 
der obrigkeitlihen Deputirten geweſen; im Jun. 2773 ward 
abermals Gefandter auf einer Konferenz mit dev Stadt Schab 
haufen, wegen den Marchftreitigkeiten zwiſchen den Herrichafs 
ten Ramfen und Buch; im Des. 1773 wohnte er auch, md 
zwar als Sachwalter , der, wiewohl fruchtlos abgelaufenen Kons 
ferenz mit dem Stande Schweiz in dem Klofter SEinfiedeln, wes 
en Fahrſtreitigkeiten auf dem Zürichfee bey; war nochmals 
eputivter auf einer Konferenz mit Schafbaufen 1777 , wegen 
einem Wald, Mrarchenitreit zu Dörflingen; er ward Rathsherr 
den 8. Merz 1783, und Obergeugberr den 3. May gleichen 
Jahrs. Bon ihm ift in Drud gefommen: | 
Derfuche einer Gefchichte dev Handelichaft der Stadt und 
Bandfchaft Zürich, 1763, 8. Befindet ſich auch in dem II. Th, 
der Abhandlungen der Naturforſchenden Befellfchaft inzürich. 
In eben denfelbigen Abhandlungen: 
Befchreibung der Gewicht und Maaßen der Stadt und 
Candſchaft Zurich, im IIL Tom. | 
In Micrpt. befinden fich noch: 
Umftändliche und diplomatifche Befchichte des welfifchen 
vauſes in Schwaben. | —— 
Beſchreibung der Grafen von Toggenburg; in Duͤrſtelers 
Stemmatographia Tigurina, App. T. III. ER 
Siftorifche und genealogifche Viachrichten vonden Freyher⸗ 
len von Fregenfperg 5 auch daſelbſt. 


{ 
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Geſchichte des Züricherifchen Münzwefens. 
Derzeichniß des Züricherifchen Muͤnzkabinets. 

2) Hs Kafpar, geb. 1727, Duartierhbauptmann 1766, des 

nroßen Kaths 1769 ‚ Zumftmeifter den zı. Yuguft 1773 , Ober, 


vogt zu Ruͤmlang 1774, zu Stäfs 1732, Oberinfpektor der Ju⸗ 


- fanterie 17795 von deifen Söhnen ward a) Kafpar, geb. 1755, 


des großen Raths 1785 ;_b) Johannes, geb. 1759, auch des 
großen Raths 1789, 3) Hs Konrad, geb. 1740, des großen 
Raths den 5. Auguft 1773 , farb den s. Febr. 1775. 4) Mils 
heim, Br 1743 , des großen Raths 1783, Artilleriehaupts 
mann 1786, i 


II. Hs Heinrich , geb. den s. Sept. 1705 , desgroßen Raths 


den 21. April 1757, Amtmann gen $Embrach den 10, Des. 1760, 


J 


ſtarb den 26. Nov. 1762; deſſen Söhne find: 1) He Heinrich, 
geb. den 17. Oft. 1727 , des großen Raths den 19. May 1761, 
Affefflor Synodi 1762, Ymtmann gen $Embrach den 7. Dez. 1763 
Schultheiß am Stadtgericht den 10. April 1773, Zunftmeifter 
den 10. Dez. 1775, Obervogt gen Wettichwylund Bonftetten 
den 13. dito, Gefandter übers Gebürge den 22, Merz 1777, 
&tatthalter den 6. Sept. gleichen Jahrs, Obervogt im Neu⸗ 
amt 1778, Geſandter auf der Sabre hunngs/Eagfagung zu 
Frauenfeld und Baden 1779, auf einer Extrakonferen; — Arau/ 
wegen dem Genfer Geſchaͤft im Febr. 1781, und gleich hierauf 
als Repraͤſentant zu Genf daſelbſt, wo er ſich einige Monate 
aufgehalten, hernach zu Solothurn, mo bie fernere Media⸗ 
tionen mit Genf aber fruchtlos fortgeſetzet worden; ward hier⸗ 
auf Obmann gemeiner Stadtklöftern dent 10. Nov, 1783, und 
wiederum Statthalter den 10. Nov, 1789 ; war audy einer der ers 
ſten Stifter u. Mitglieder der helvetiſ. Geſellſchaft zuSchinznacht, 
und 1768 Prafident derfelbigen. Von ihm ift im Druck erfchienen: 
„Die Brüder , ein Trauerfpiel von Young; aus dem SEnglif, 
uberfezt, 8. Frankfurt, 1756. 

Abhandlung von einer neuen Weile, das Getreide lange 
* ohne Derderbniß und Abgang zu erhalten; und wie die 
elbe ( 2 Doͤrrmaſchine) zum Nutzen unfers Daterlands ans 
uwenden wäre, In den Abhandlungen der Naturforfcheniden 

efellfchaft zu Zurich, L Tom. 8, 1761, 
Aaa 2 
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j — an die zu Schinznacht verſammelte helvetiſche Geſell⸗ 
1768. 
Yon feinen Söhnen iſt a) Heinrich, geb, 1767, b) David, 
geb. 1768, Fehndrich in holländischen Dienften bey dem Pegis 
“ mente Hirzel 1785: c) Melchior, geb. 1771. 
2) Wilhelm ‚geb. den 8. Merz 1739 , eraminirt 1760, Pfar⸗ 
rer zu Herbisbofen in Schwaben. 1763 , zu Seengen 1778; 
defien Sohn Heinrich, geb. 1764 , eraminirt 1787. 3) Kafvar, 
geb. den 11, Dez. 1737, des großen Naths den 17. Yun. 1730, 
4) Rudolph, geb. den 30. May 1745, ward eraminirt 17657 
Pfarrer zu Uetifen im April 17785 ev warauch ein Ehrenmits 
gun der Befellfhaft zu Laufanne, und Secretarius der phyfifa« 
iſchen Gefellfbaft zu Zurich, in welcher Stelle er feinem Vers 
wandten Dodor und Chorheren Salomon ı77 gefolget, und 
fo nicht weniger als folcher um die Aufnahme derfelbigen äußerft 
emuͤhet; fein früßgeitiger den 13. Jaͤn. 1790 erfolgter Todesralf 
hinderte ihn durch mehr gelehrte Schriften fich der Welt bekannt 
zu machen , worunter fi) die merkwürdige Abhandlungen feiner 
Schweizer Reifen , dergleichen er bald alle Yahr theils allein, 
theils in Begleit feiner Freunden und feines Sohns gemacht, und 
die er beftentheils der phyſikaliſchen Geſellſchaft nebit andern ges 
lehrten Auffägen vorgelefen, alfo unter diefen Schriften zu finden 
find , befonders ausnehmen. Yon ihm ift im Drud erſchienen: 
Elogium Sacerdotis Jac. Pancrat Buftelli, paftor dum viveret’S. 
Barthalom. in Valle Verzafca, plebis Locarnenfis in Ditione Hel- 
vetix Reipublic®, 8. Tig. 1773. 
Leben Bodmers, oder was Bodmer feinem Zurich geweſen, 
4. 1783. Auch in den Zuͤricheriſchen freymuͤthigen Nachrichten, 


1783. 4. 
Beytrage zu näherer Kenntniß des Schweizerlands , bes 
fonders der Italiänifchen Landvogteyen, V Stud, 8. Zürich, 
1784-87. Darzu er 2 genaue Landkarten von den Herrichaften 
Sauis, Mendris u. Livenerthal durch Claußner hat ftechen laſſen. 
Auch iſt von ihm eine kurze Lebensbeſchreibung weil, Hrn, 
Bürgermeifter Joh. Konrad Heideggers. 
- Item : Eine Nachricht von der großen Ueberſchwemmung von 
Kuͤßnacht und andern Orten den 8. Jul, 1778 ; beyde in den 
Züricherifchen monatlichen Nachrichten. | 


Schii 3 
Er hat auch mehr andere Aufſaͤtze in denſelbigen, beſonders 
aber die II Fahrgänge 1779 und go völlig beforget. * 

Sein einiger Sohn Heinrich Rudolph iſt geb. den 1. April fm. 
. IM. Hs Rudolph, geb. den 5. Sept. 1705, ftarb den 18, 

Mer; 17605 deifen Söhne waren ı) Hs Heinrich, geb. den 31, 
' Auguft 1726, ward eraminirt 1747, Pfarrer zu Altitetten 1754, 
„farb den 18. Yan, 1788. Bon ihm iſt im Druck erſchienen: 

Zwey chriltliche Bußpredigten , in welchen nach Luc. XTIT, 
1--5 gezeiger wird: Wie wir dfe über andere Völker ergan⸗ 
gene Berichte Gottes zu unferer Warnung betrachten follen, 
am außerordentlichen Bethtage im Sebr, 1756, 

Im Mufeo Helvetico p. XVI 1749: 

Brevis &-Modefta Differtationis eritice Er:xoiris, quorum Gott- 
lob. Frideric. Gudius pro hilleriana de origine & fenfu 78 Ca- 
thith.” Keri fententia confcripferat. 

In Part. XXIV. —* 

Electa Epiſtolica e Thefauro epiftolico Hottingeriano excepta. 
In dem Crito, einer Monatfchrift, Zürich 1752, 8, | 
Rritifche Vbhandlungen über Youngs Nachtgedanken. 

2) Ds Rudolph, geb. 1728, des großen Raths den 28.Sept. 
1766, farb den.23. April 17765 von deffen Söhnen ward a) 
Daniel, geb. 1760, b) Hs Rudolph, geb. 1762, Wechfelfenfal 
1786. 3) D8 Kafpar, geb. den 19. April 1729, Quartierhaupts 
mann im ——— 1781, ſtarb 1790; deſſen Soͤhne ſind, 
a) Hs Kafpar , geb: 1756; b) Heinrich, geb. 1761, ward ins Pre⸗ 
Digtamt aufgenommen 1784, Profeffor Hilt. Sacr 1788 , bing. 
hebraic. in beyden Collegiis 17893 c) Hs Rudolph, geb. 1763; 
d) Salomon, geb. 1770, Fehndrich in hollaͤndiſchen Dienften 
bey dem Regimente Hirzel.1786, 4) Salomon , ward geb. den 


* 


26. Yan. 1734 5 fruͤhe widmete er ſich de ‚und der vers. - 


traute faft tägliche imgang mit feinem nachher 
vn. Canonicus Geßner, bildete ihn zu dem Vann, , der er nach⸗ 
er geworden it. Schon mit großen Kenntniffen verfehen , bes 
ab er ſih 4753 auf die Univerſitaͤt nach Tübingen, wo er unter 
en gr Männern Kraft und Gmelin noch mehrers profis 


tirte; eine ſchwere Krankheit nöthigte ihn zwar ſchon 1754 wie⸗ 


* 


gen Dheim,dem - 


374 


der nach Hans zu kehren; kaum abet hatte er fich wieder erholt, 
fo verfügte er fich nach Keiden , hövete Albinum und Gaubium, die 
ihn zärtlich lebten, und nach erhaltener Doktorwürde 1756 veis 
- fete er von da nach Paris, bielte fich daſelbſt einige Wochen anf, 
und profitirte von dafigen Lehrern Juch im Acsouchement. Bald 
nach feier Heimkunft, fo im Des. erfolgte, wurde er als Mits 
glied in die phnfitalifche SGefellfehaft aufgenommen, wo er auch 
Diele Jahre mit großem Beyfall das Secretariat verwaltet , und 
bey derfelben viele wichtige Adhandlungen verlefen bat: befons 
ders hielt er Vorlefungen über Maquers Chymie, die er mit Ex⸗ 
verimenten begleitete. Er wandte auch großen Fleiß auf Aeuf⸗ 
nung deg botanifchen Gartens , ud überhaupt auf alles, was die 
Aufnahme der Gefellichaft beforderte zu deren vielfältigen Des 
putationen, Kommiffionenc. er immerfort gezogen wurde. Früh 
erlangte er auch eine große und gluͤckliche dadurch er 
fich viel Ruhm und Beyfall erworben. 1762 bekam er das mes 
dezinifche Stipendiat und Aufficht über die Kranken im Siechen⸗ 
— ander Spannweid, und 1771 über die im Maifen- und 
uchthaus ; gelangte auch den 21. May pladeı Jahrs in den 
großen Rath , mußte aber diefe Stelle wieder aufgeben , als er 
an feines theureiten Oheims Geßners Stelle zum Profeffor der 
Vhyſil und Mathematik , und Ehorberen des Stiftes zum Bros 
ge den 15. Nob. 1778 ermählt worden; fehon einige 
eit vorher verfah er ale Vicarius deffen mathematifche Lehrftuns 
den ; nunmehr aber fielen ihm auch die phy ſit liſche zu beforgen auf , 
welches er mit auferordentlichen Fleiß; ungeachtet feiner großen 
Brarin und meitläuftigen C orrefpondeng mit auswärtigen und 
Haterländifhen Gelehrten  verrichtefe, Seine vieljährige 
Gorrefpondenz mit dem berühmten £aiferlichen Leibmedikus Doct. 
und Hofeath Störc bewog ihn auch eine perfönliche Untere 
vedung , bie ji Salzburg han U worden , mit ihm zu halten: 
er veifete wirklich den 13. guft 1782 mit feinen werthen 
Freunden , Herin Do&. und Rathsherr gene zu Winterthur , 
und Hr. Hofrath Aleiß, dabin ab; Störd aber ward verhin⸗ 
dert dahin zu kommen: dahingegen fie in Befuchung der Tyro⸗ 
liſchen und 5 hen Bergwerten ſchoͤne Entdeckungen ge⸗ 
gelehrte Edrreſpondenten erhalten haben, dars 
ymter fich der gefürttete Abt von Berchtoldsgaden; und der Salz⸗ 
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burgiſche Hofrath von Moll befonders ausgezeichnet, die ihn 
> mit einer Sammlung feltener Kunftfachen und varen Mine 
ralien beehreten. Vor das neue medezinifche Inftitut zu Zürich 
zum Beßten junger Kandarzte und Hebammen, deffen Mitſtif⸗ 
ter und Hauptbeförderer er gewefen , beeiferte er fic) ungemein ; 
faum aber hatte er defien Erofnung —— als er von ei⸗ 
ner fo heftigen hitzigen Krankheit befallen wurde die alle ans 
u Hulfsmittel unnug machte, und ihn zu allgemeinen 

eidweſen am 26. May 1784 hinwegrafte. Die Schriften , die 
von ihm im Druck erfcbienen, find: 

Joh. Anton Stoͤrks Abhandlung von dem ſichern Gebrauch 
des Stechapfels, des Bilfenfrauts, und Eiſenhuͤtleins; aus 

dem Lateinischen überfegt, mit einer Vorrede begleitet, Züs 


rich, 1763. 8 

I. 9. Störfs Abhandlung von dem fichern Gebrauch und 
—— der Kichtblume; aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt, 
"1764, 8, 

Differtatio phyfico-chemica de Stanni & ejusmifcelle cum plum- 
bo in re ecönomica uſu, 1770. h 

Sendſchreiben an J. A. Störk „über. die $Einpfropfimg der 
Rindsblattern, ib. 1770. | Fat 

Prim: line Botanic® ex tabulis pythographicis cl. D. Johann. 
* ESenbieflbe deutfeh, 1771. 3 

endiefe . 1775. %0l. | 
Anleitung zu der Pflanzentenntniß , und derfelben nuͤtzlich⸗ 
ften BR. 100 illuminieten Tafeln, 1774. 501. 
—— über die Stralableiter zu Zuͤrich 4. 1776, 
Frachtlicher Befuch auf einem Rivchhofe zu Züvich, 4. 1777, 

Reife auf den Herlibera , 1775. 8. 

Prolufio differtationum de Utilitate Scientis Phyficx in rite et ex 
omni parte obeundo munere facro , adjiciuntur annotationes quæ- 
dam de fcientia phyfiognomica ejusque redto ufu. 1780. | 

Diet ift auch von Doa. Ziegler in Winterthur deutfch über 
nat einer Vorrede herausgegeben worden , eod. 

ffertationes tres de Itineribus per Helvetiam cum frudtu fai. 


ciendis, ul, | 
Feder finden ſich von ihm in den Abhandlungen der Na⸗ 
tunforfehenden Gefellfchaft zu Zurich, L Band; —-  : 


A 
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»  Befchreibung einiger 1760 beobachteten Seltenheiten im 
Pflanzenreiche. 
Im III. Bande: Von dem Erfolg der SEinpfropfung der KRin⸗ 
derpocken an einigen Orten der Schweiz. | 
In dem helvetifchen Kalender von 1780, Zürich, 32, 
Abhandlung von den Mineralwaffern in der Schweiz. 
Bon feinen Söhnen if ı) He Rudolf, geb. den 13. Des. 
769, ein Kaufmann; 2) Chriſtoph Salomon, geb. den 28. 
Febr. 1764, erbielte den medezinifchen Dodtor-gradum zu Goͤttin⸗ 
gen 1787. Bon ihn ift bis dahin in Druck erſchieen: — 
Difertat. Inaugural. medica de cauto Sedtionum Cadaverum uſu 
ad dijudicandas morborum cauſas, 4. Getting. 1787. 


Der Dekan Heinrich zu Wald ift- 1617, und der Dekan 
HS Kafpar zu Kloten 1650 geftorben. Der angeführte Kapis 
tainlieutenant in Holland hieß Marr. 


S. 344. Schinzer. 
Dieſes Basler Geſchlecht hieß eigentlich Schniker. 


S. 345. Schinznachter⸗Bad. nn 


ne weitläuftige und anmuthige Zofalbefchreibung deffelbigen 
at Joh. Rudolph Maurer in dem Rhaniſchen Archiv gemein, 
nuͤtziger medezinifch» und chirurgifcher Renntniffen, Tom.T, 
ürich 1787, geliefert ; fie ift auch befonders abgedruckt zu haben. 
das Badhaus kam von der Familie Jenner erſt an die von Mo⸗ 
rel, fodann 1758 durch Kauf an Rudolph‘. Freyherr von 
Schwachheim, Churbayerifcher Hofrath, und don diefem an 
en. Renner von Bern. Ungeachtet aller angewandten Veran⸗ 
altungen mag doch bey ſtarken Ergießungen des Fluſſes das 
Baffer etwa noch bis allernächft zu der eingemauerten Bad⸗ 
uelle hindringen , wie folches auch im Auguſt 1764 geſchehen. 
Dan behauptet , daß vor Zeiten die Quelle fiedend heiß mitten 
an dem Habsburgerberge hervor gendlien, wo fie fich aber nach» 
er gänzlich verlohren hat. In diefem Badhaufe verfammelte 
fi auch die im II. Th. der Supplementen angeführte, und 1761 
errichtete berühmte belvetifche Befellichaft , welche Aer 1779 
nach) Olten verlegt worden. * 
a3 i ) Sthirmer, 


— 


u 
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S. 347. Schirmer. 


Aus dem St. Galliſchen Geſchlechte ward der Rathsherr Her— 
mann des großen Raths 1517, ſtarb 15445 der Seckelmeiſter 
Martin des großen Raths 1559, ſtarb 1572; Rathsherr Her⸗ 
mann gelangte in den großen Rath 1641, und der Zunftmeiſter 
ermann 1706 , flarb 1719. Ferner gelangten in den großen 
> Hang 1438 , ſtarb 1469; Hermann 1586, ftarb 1592 ; noch einer 
diefes Namens 1600; ftarb 1624; und noch einer gleiches Namens 
1641 , flarb 1669; auch Joachim 1679 , refignirte 1691, Der 
Zunftmeifter Hs Jakob gelangte in den großen Rath 1705, ftarh 
1727; der Spitalmeifter Joachim, geb. 1685, farb ı7 Weis 
ters ward Paulus, geb. 1704 , des großen Raths 1744, Statt 
halter ı7 refignirte aber diefe Stelle im Merz 1780, und ftarb 
ipenige Sit hernach. Fohannes Albrecht, geb. 1734 , ward des 
roßen Raths 1770, Zunftmeifter 1774 Unterbürgermeifterı 779, 
Ä Bürgermeifter im Jun, 1784, refignirte aber diefe Stelle im Nov. 
1785 ſchon wieder. J. M. ward Fehndrich in hollaͤndiſchen 
Dienften bey dem Negimente Bouquer und der Kompagnie G. 
Scheuß 1770 , Unterlieutenant 1777. E 
| *Schlacht 

iſt der Name einer Alp auf der ſogenannten hintern Fluh der Lu⸗ 
keruifiden Landfchaft Entlibuch, an den Lnterwaldnerifchen 
raͤnzen: fie führet den Namen wegen einem Treffen, fo zwi⸗ 
chen den Entlibuchern und denen von Unterwalden ob den 
Id wegen einem flreitigen Weidgang dafelbft im Jahr 1380 
—— und dabey lehztere den kuͤrzern gezogen, auch eine 
ahne verlohren, welche annoch in der Heimlichkeit zu Schuͤp⸗ 


n gezeiget wird, 
* Schlang. 


Ein Geflecht in dem Kanton Appenzell Außer ⸗Roodens, ur⸗ 
forünglich von Wuͤl n aus dem Kanton Zurich; aus wel⸗ 
chem Joh. Philipp das Kandrecht erhalten. Er ward 1694 Pfars 
rer zu Schwellbrumn , und hernach auch Camerarius deg Synodi, 
und Rarh 1733 ; fein Sohn Ehriftoph , geb. 1702, ward eramis 
nirt 1728, und noch im gleichen Jahr Pfarrer auf Heiden bie 
1766 ı Auch: Cameranius von 1750 big 75 , farb 1779: defien 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V. Th, 65 


’ 
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Sohn Joh. Philipp, geb. 1730, ward examinirt 1749, Pfarrer 
“im Speicher 1758, Actuarius des Synodi 1775. 
S. 348. Schläpfer. | 

Noch waren aus dieſem Gefchlechte feit kurzem des Raths von der 
Gemeinde Weldftadt: Hs Jakob, geb. 1717, Landsfehndrich 
1763, Kandshauptmann 1766 bis 67, Hauptmann der Rood 
1767 bis 8655 Johannes, geb. 1722, des Raths 1757 bis 77; 
Hs Jakob, geb. 1755 , des Mathe 1785, Hauptmann 1787. Aus 
der Gemeinde Rehtobel: Michael, geb. 1703 , Hauptmann von 
.1754 bis 65, und wiederum von 1777 bis 81; Leonhard, geb. 
1710, erwaͤhlt 1771 bis 88; Konrad, geb, 1718, erw. 1774 big 
88. Aus.der Gemeinde Schwellbrunnen: Hs Konrad, geb. 
1715, von 1763 bis 75; Johannes, geb. 1743 , von 1775 big 
78 ; Chriſtoph, geb. 1748 von 17381 bis. 86; Johannes, geb. 
1749 , erwählt 1785. Aus der Gemeinde Grub: Jakob, geb. 
1717, Hauptmann 1767 bis 71; Konrad, geb. 1723, erwählt 
1763, Hauptmanyg 1771 bis 87; Jakob, geb. 1731, eriw. 17715 
Hs Kafparı geb. 1729, erw. 1773. Aus der Gemeinde Speis 
cher: Adam, geb. 1700, von 1741 His 76; Matthias, geb.ı713; 
‚von 1764 bis 765 Johannes, geb. 1725 , erw. 1767; Ulrich, 
geb. 1735 , erw, 17755 Michael, geb. 1726, erw. 1776. Von 
der Gemeinde Trogen: Jakob, geb. 1699, von 1744 bis 75; 
Konrad, geb. 1710, von 1760 bis7ı ; Joh. Georg, geb. 1725, 
erwaͤhit 1768. Aus der Gemeinde Gaiß; Jakob,.geb. 1749 , 
erwaͤhlt 1774 , war and) Landfchreiber 1773 bis 90. Von der Ge⸗ 


Pl 


meinde Grub: Ulrich , geb. 1759 , ermählt 1789: . | 
In den geiftlihen Stande ward auch Fhannes, geb. 1732, 

eraminirt 1755, Pfarrer in dee Waldſtadt 1757; und Johan⸗ 

nes, geb. 1762, eraminirt und Pfarrer zu Urnaͤſchen 1782. 
G.349. Schlaparisi.. — 

Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens zu Arbon im Thurgaͤu; aus 

welchem Franz Anton dermalen Stadtammann daſelbſt iſt. 

S. 349. Schlatt. 


Der Thurn von dem alten Edeiſitze war noch voͤllig im Meſen bis | 
17491 da das Pfarrhaus ganz neu erbauen worden + fo wurde auch 


—XR 


— 
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ein Theil davon-abgebrochen, und mit dem Pfarrhaus unter einen 
Dachſtuhl, auch einige neue Wohngemächer davinnen angebracht, 
1772 wurde felbiges noch bequemer eingerichtet; auch.die Kirche 
erneuert: dahin find pfarrgenoͤßig Unter⸗ und ber - Schlatt, 
Weltenftein Yrußbarg, Schwendihof u. die Muͤhle Seidenthal. 

In dem der Stadt Dieffenhofen gehörigen Dorfe ward 
1769 eine eigene Pfarrey angeordnet; die von dem evangelifchen 
Rathe zu Dieſſenhofen beftellt wird. Das Dorf hat ein einnes 
Gericht, vondem aber die Appellation an den Rath zu Dieffen 
hofen gehet. Dabin find pfarrgendgig Ober / und Yriederfchlatt; 
2c, wie oben, Die Gemeinde ift bey 200 Seelen ſtark. 


©. 350, Sthlatter. 

Der Sroßkeller Hs Heinrich ſtarb 1540, Rathsherr Hang 1630, 
der Hs Jakob 1653 , Landvogt Franz den 5. Auguſt 1547; der 
Dberftlieutenant Franz, geb. 1652, ftarb 1721; der angemerkte 
Goldſchmid Kafpar war fein Bruder, Der Kapitainlieutenant 
Franz farb 1730, und Hauptmann Andreas 175 1.auf der Burg 

fter; auch hatein Michael im vorigen Jahrhundert gelebt, und 

erausgegeben : 

Specilegium Theologicum ‚4. Tig. 1671. 

So foll auch von dieſen abftanımen Heinrich von Schlatter, 
der 1663 gebohren, in rußiſch⸗ kaiſerlichen Dienften fein Gluͤck ge 
macht, wohin er von Kaifer ‘Beter 1. als Allellor bey dem neuer⸗ 
richteten Bergwerfs-Collegio in Moſkau ernennt worden; fein 
Sohn Joh. Wilhelm war 1708 zu Berlin gebohren, und kam 
mit feinem Vater 1719 in Rußland, wo er fich vornehmlich der 

ꝙ und Munzwiſſenſchaft widmete, auch bereits 1722 Berg⸗ 
probierer bey dem kaiſerlichen Berg-Collegio , 1726 Muͤmwa⸗ 
radein bey der Faiferlichen Münze worden. 1727 mußte er die 
neuentdeckten Rupfermienen bey Duderhof, nahean St. Peters» 
burg, unterfuchen ; fuͤhrte auch eine bisher in Rußland nanz uns 
bekannte Art Meſſing zu machen daſelbſt ein. 1732 bekleidete er 
die Stelle eines Münzwaradein und Translators bey dem Münzs 
Departement und wurde 1737 in gleicher Qualität an das Des 
er Moſkau 9 aber ſchon in dem folgenden Jahre 
wieder gruͤckberufen/ die Muͤnze su St. Petersbura beffer einzus 
richten, da er dann 1739 zum ——— Un 1740 zum 

2 
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Kanzleyrath bey dem Muͤnzdepartement ernennt worden. 1745 
ließ er zu St. Petersburg ein ganz neues Laboratorium auffiihs 
‚ ren, das aus der neuentdeckten Silbergrube im Altaifchen oder 
fogenannte Schlangengebürge dahin gebrachte Silber auf eine 
ganz neue Art zu ſcheiden. 1748 wurde auch unter feiner Dis 
rektion das prachtige filberne Grabmahl des Heil, Alerander 
Newoky in defien Klofter zu St. Petersburg verfertiget, 1754 
wurde er zum kaiſerlichen Staatsrath, und 1760: zum wirklis 
chen Staatsrath und Bräfidentdes Bergkollegiums und Muͤm⸗ 
departements erklärt, fo er auch mit großem Ruhm und’ Benfall 
verfehen, bis er 1767 wegen durch vielfache Arbeiten und fchwere 
Krankheiten erfchöpften Kräfte genöthiget wurde, um Entlaffung 
feiner Dieufte auzuhalten, die er auch den i. Jaͤn. 1768 gnaͤ⸗ 
Dan aa und dabey mit dem Karafter eines, Laiferlichen 
eheimen Raths / und ftatt einer Benfion mit einer Arreude von 16 
Hoden in Lifland a worden; zu deren Beſitz er aber 
wegen feinem bald darauf den 23. Jaͤn erfolgten Tod nicht ges 
langen mögen: fein Sohn Joh. Wilhelm ließ zu feinem Anden⸗ 
fen eine Medaille verfertigen, Bon ihm find folgende Schriften 
im Drud ausgegangen :- 7 
Arithmetiſche Tabellen von allen Gold- und Silberpröben, 
nach rußiſchem Gebrauch berechnet, 4. St. Petersburg , 1739. 
Aufgaben zur Erlernung der Münzwilfenfchaft, TU Theile; 


1758, 
Ausführlicher Unterricht zur Kenntniß des Bergbaues IV 
Theile 1760. Fol. re ep 
Ausführliche jeribung des Schmelz» imd vuͤttenwe⸗ 
fens , VIE TH. 1763 , 65, 67,007 —* 
Anhang zum erſten Theil deifelbigen , betreffend das Koh⸗ 
lenbrennen; hat fein Sohn, der Kollegienrath nachgeliefert , St. 
Petevaburg, 1778. ol. | er | 
Er hat auch des Job. Gottſchalk Wallerius Mineralogie aus 
dem Deutfchen in das Rußiſche überfegt, St. Peterob 1763, 
In Mforpt. aber zum Druck bereit find noch vorhanden: 
Chriſtoph Andreas Schlütters icher Unterricht von 
dem Hüttenmerk ; in das Rußiſche überfett. u A 
Joh. Andreas Kramers Anfangegeinde der Probiekunft, I 
Th. auch in das Rußifche aberfegt, 
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Siſtoriſche Beſchreibung aller Medaillen, welche auf die 
merkwuͤrdigſten Begebenheiten der Regierung Peter des Gro⸗ 
ßen, Retbarine I. und Peter II. ſowohl in Rußland als ans 
dern Bändern gepriget worden. 

Arithmetiſche Tabellen in III Theilen: I. Don dem verfchies 
denen Wert) des Goldes; vom Abgang bey dem Schmelzen, 
Zuſatz ımd Verarbeitung deijelbigen. IL Von dem verfchiedes 
nen Werth , Abgang, Zuſatz und Verarbeitung des Gilbers, 
III. Von der beiten Art das Gold und Silber von verfchiedes 
nen Proben auf eine verlangte Probe zu bringen, 

Sein jüngfter Sohn Joh. Wilhelm ward 1734 gebohren; 
er trat 1754 alg Sergeant bey der Artillerie in rußiſche Dienfte; 
er ward 1755 zum eriten Lieutenant bey dem Geld⸗Etat ernennt, 
auch feinem Vater in Bergwerks- und Miünzangelegenheiten 
zugegeben; 1759 wurde er zum kaiſerlichen Hofrath, 1767 zum 
Collegienrath, und 1779 zum Staatsrath bey dem Muͤnzdepar⸗ 
tement ernennt, ftarb aber frühzeitig den 8. Oft. 1780, mit Hins 
terlaffung 4 Söhnen und 3 Töchtern , die damals faft alle noch 
minderjäbvig waren; drey Söhne ftehen indeffen als Sergeans 
ten bey der Ismailoviſchen Garde; der Wittwe machte die Kais 
ferin ein Geſchenk von 2200 Rubeln, und beftimmte ihr zum Uns 
terhalt und Erziehung der Kinder eine jährliche Benfion von 600 
Rubeln. Die kofibare Bibliothek, beftehend aus einer feltenen 
Sammlung der indas Muͤnz / und Bergweſen und dahineinfchlas 
gende Wiffenfchaften betreffenden Schriften , wurde zwar erftlich 
veräußert, aber von dem RathAlexi Theodor Witfh Trutfchanis 
now beitentheils wieder zufammen gebracht; die meiften Mfcrpte. 
aber find bey der Familie geblieben, und erwarten einenerleger. 

Aus dem &t. Galler Geſchlechte ward der erfte Zunftmeifter 
Hans des großen Raths 1547 , zum Zweytenmal Zunftmeifter 
1579, und zum ztenmalısg7. Ulrich, des großen Raths 
1487, ſtarb 1505 ; noch einer dieſes Namens 1505, farb 1507. 
Der Rathsherr und Salzdireftor Hs Jakob, geb. 168 1, des gro⸗ 
gen Raths 1720, farb 1775; und der Linterbürgermeifter Michael, 
geb. 1688, erftlich des großen Raths 1726 , Harb 1771. Kerner 
wurden en Yakob, geb. ı717, des großen Raths 1760 bie 625 
. Uleih, &b. 1730 , Stadtrichter 1771 , des großen Raths 1777 , 
Zunftmeifter 17855 Johannes; geb, 1729, Stadtrichter 1777,de8 


\ 
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großen Raths 1780; Kaſpar, geb. 1735, Gerichtsſtatthalter 
1781, Stadtammann 1788; Hs Jakob, Stadtrichter 1790, 
Aus dem geiſtlichen Stande ward auch Chriſtoph, geb. 1714, 
examinirt 1738, Preceptor, und Regiitrator Bıbliothec® 1775 ; 
farb im April 17815 und Sebaftian, geb. 1726, Prodiacon 
1755 , farb im Febr. 1768. Auch war C. Lieutenant in hollans 
* Dienſten bey dem Regimente Bouquet, Kompagnie Zieg⸗ 
er 176 I, 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht Tatholifher Religion in der 
Stadt BifchofzeH, im oberen Thurgau ; aus welchemJoh Joſeph 
1789 Rathsverwandter, und Joſeph Stadtſchreiber und Gerichts 
ſchreiber zu Schönenberg gewefen. 


* Schlawig 
ift ein Gefchlecht in Graubuͤndten; aus diefem ward 1764 Gas 
lomon Ammann des Hochgerichts Thufis, und hat in Drud 
ausgehen laſſen: Ä i 
Eine Dde von achtzehn Strophen uber Landsſachen. 
Auch war 1782 Johannes Randammann zu Thufis, 


©. 354. Schlecht. 

Aus diefem nunmehr in der Stadt Bafel erloſchenem Geſchlechte 
ift Thomas ı 572 des großen Raths, und Hs Rudolph 1590 Raths⸗⸗ 
herr worden , und den 13. Nov. 1610 an der Peſt geftorben ; deffen 
Sohn gleiches Namens ward 151 1 des großen Raths, und 1612 
auch Rathsherr, und ift den 30. Nov, 1633 mit Tode abgegangen, 
hinterlaffend Hs Rudolph, der 16559 Gerichtfchreiber, und 1663 
des gorkn KRaths worden, und den 5. Aug. 1716 geftorben; defs 
fen Sohnsſohn Joh. Fakob 1737 Organift bey St. Theodor wor⸗ 
den, und mit ihm 1757 diefes Gefchlecht ausgeftorben. 


*Schlee 


iſt ein Geſchlecht zu Beron⸗Muͤnſter; aus welchem Frans Joſeph 
im XVN. Jahrhundert, und als ein kuͤnſtlicher Goldſchmid fich 
lange zu Augsburg aufgehalten, woſelbſt er wiel koͤſtliche Silber 
arbeiten in das Klofter Muri verfertiget, und doch iſt er zi emlich 
ſchlimmen Umſtaͤnden in ſeinem Vaterlande geftorben, Ei 
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*Schleeſtud. 
Ein Haus und Güter in der Pfarre und Obervogtey Meilen, und 
dem Gebiethe der Stadt Zurich. 


©. 354. Schlegel. 
Es blühet auch ein Gefchlecht diefes Namens zu Bafel; aus wel⸗ 
chen einer in Berfertigung allerhand blafenden Inſtrumenten, bes 
fouders aber von Flöten, fehr erfahren geweſen; feit einigen Jah— 
ven aber ein großer Liebhaber von Gemählden worden , davon er 
fich ein anfehnliches Kabinet gefammelt hat und unterhält, 
| * Schleiniger. 

Ein Befchlecht in der Stadt Klingnau, in der Grafſchaft Baden; 
- daraus waren 1789 Joh. Jakob, Stadthauptmann, und Zohanıres 
Stadtfehndrich, des Raths daſelbſt; Anton, Stadtichreiber und 
Kathsaftuarius; Joh. zul Sohn, Franz Anton , war einige 
Zeit Secretarius bey demCommenthurBaron von Ring zu Lügern, 
und ist an des Batersftelle Amtmann des Stifts Zurzach. Koh. Bes 
ter Roman, geb. 1748, Kaplan zu St. Sebajtian 1773, und Stadt 
pfarrer daſelbſt 1783. Und Joſeph Anton ift annoch Berichtfchreis 
ber, und Jakob Schafner des Klofters St. Bläfi dafelbft, 


S 356, Schleitheim, 


Fortſetzung der Obervoͤgte: 
1778 Niklaus Alexander Beyer im Hof. 


Schlep. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Hans 1535 des großen Raths worden. 

F *Schlichter. 

Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel iſt Balthafar 1640 des 
großen Ratbs worden, Emanuel ward 1639 Rfarrer zu Hana, 
1642 zu St. Johann und Wildenbaus, 1662 zu Wettweil , 
1nd.167 1 zu Oberglatt in He ira © bey welch letzterm Dien⸗ 
ſte er 1697 in hohem Alter verſtorben; deſſen Sohn gleiches Na⸗ 
mens iſt 1671 Pfarrer zu Rilchberg und Lutiſpurg, 1679 zu 
Wettweil, und 1693 zu Lichtenſteg, auch im gleichen Jahr Des 
Fon des Kongenburgers&ynods worden, mußte aber wegen Als 
ters Schwachheiten 1705 feine Stellen aufgeben, und ftarb im 
Jaͤn. 1708. Zohannes ift 1766 Schulmeiſter bey St. Leon⸗ 
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hard, und 1768 Præceptor im Gyınnafio worden, und iſt 1780 
geitorben, = & 
S. 359. Schlier bach. 
Dieſen Namen fuͤhren auch einige Bauernhoͤfe in dem Freygerich⸗ 
te und der Pfarre Staͤfisburg, und dem Berneriſchen Amte Thun. 


S. 361. | Schlins. 


In dieſem Dorfe find 1531 bey zo Haͤnſer abgebrannt; und 
7545 wurde die evangeliſche Religion daſelbſt eingefuͤhrt. 


* Schlipf. Im Schlipf 
wird genennt derjenige an dem Weilerberg anſtoßende, und im 
Bann des Dorfs Riehen, im Gebiethe der Stadt Baſel lie gende 
große Rebberg, in welchem eine der beften Qualitäten des 
Marggraͤfer⸗Weins wächst. In demfelben ift im Jul. 1758 durch 
u: angehaltenes Regenwetter ein Gerutſch, oder Bergbruch 
entitanden, wodurch vieles Nebgelände verfihüttet worden. 


8.362, Schlitter, Shhlittler, 
Aus dieſem Gefchlechte ward ferner Hs Kafpar , geb, 1717, des 
Raths zu Nieder⸗Urnen 17575; Albrecht, geb. 1751, evangelis 
ſcher Landfchreiber 1773. : 
Des Namens Schlitter ift niemals Fein Gefchlecht in Bafel 
geweſen, und folglich auch Fein Mteifter , der folchen getragen, 
S. 364. Schloſſer. | 
Aus diefem Gefchlechte in der Stadt Bafel gelangten in den gro⸗ 
fen Rath Hs Jakob 1691, und noch einer diefes Namens 1738, 
ob. Friedrich 1750, und Kafpar ı771. Joh. Georg, S.M.C., 
ift 1697 Preeceptor Gymnafii worden, und 1741 geftorden. 
Auch Iebte im XV. Jahrhundert Johannes Schloffer , Ma- 
giſter Artium, ſo 1504 als erſter Pfarrer, oder Leutprieſter zu Cu⸗ 
zern, und Dekan des IV Waldftaͤdterkapitels geſtorben; er hat 
das fogenannte Buch des Lebens der Luzernifchen Collegiatkir⸗ 
“ che verfaffet, worinnen viele*.alte Stiftungen und zur Hiſtorie 
dienende Merkwürdigkeiten verzeichnet find. . | 


©. 364. Schloßhof. - 7 IN 
Derjenige Hof, fo zu dee Herrſchaft Wuͤlſlingen gehörte F er 


I 
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leich unter dem alten zerſtoͤrten Schloß Wuͤlflingen liegt, ward 

bon 1759 von den damaligen Befigern der Herrfbaft an den 

- Epital der Stadt Winterthur verkauft, und zu einem Leheuhof 
deffelbigen gemacht. 


S. 365. S chhu ch t. 
Das Dorf in Wallis hat einen eigenen Brarrer. 
S. 365. Schlumberger. 


Aus diefem- Geſchlechte ward auch Joh. Michael, geb. ı7or, 
Sechfer 1742 , Zunftmeifter 1763 , farb 1771: Jakob der ältere, 
geb. 1709, Sechſer 1752, ftarb 1772; Jakob der jüngere , geb. 
1729, Sechſer 1764, Zunftmeifter 1776, Obervogt ju Ilzach 
1781 , Rathsherr 1785; Hs Ulrich, geb. 1730, Sechſer 1772; 
Samuel, geb. 1733 Sechſer 17805 Hs Ulrich, geb. 1743, Sechs 
fer 1785, Spitalbirurgug ; Baulus, geb. 1740, Sechfer 1779 ; 
Medardus, geb. 1741, Sechfer 1786. Chriftoph, geb, ı7ır, 
Dreyer 1766; HS Konrad, geb. 1748, Dreyerı732; HE ls 
1786; Medard , Salzmeſſer 1775. 


&. 366. Schlumpf. 


Aus diefem Befchlechte finden fich ſchon Eberlin des großen Raths 
1473 , farb 1490 ;_Kafpar des großen Raths 1490, Rathshere 
1498, ftarb 1500, Buͤrgermeiſter Kafpar ward ı500 fowohl deg 
groden Raths, als kurz hernach Zunftmeifter, ftarb 1524. Am⸗ 

ros des großen Raths 1524, Nathsherr 1526 bis 29 ; noch ein 
Ambros des großen Raths und Zunftmeifter 1530, Unterbuͤr⸗ 
germeifter 1532, Bürgermeifter im gleichen Jahr, refignirte aber 
1540, gelangte aber 1548 wieder zu diefer Stelle, und ftarb 
1566; Baulus, des großen Raths 15 32, Nathsherr 1541, ſtarb 
1563; Erafmus des großen Raths 1542, Zunftmeifter 1546, 
Kirchenpfleger 1551, farb 1582. Unterbürgermeitter Ambrog 
ward des großen Raths 1566 Zunftmeifter 1572 , Unterbürgere 
ſter »590, ſtarb 1594; Jakob des großen Raihs 1579, Zunft» 
meilter 1588, Anterbürgermeifter 1591, flarb 1595 ; Niklaug 
des großen Raths 1595 bis 6175 Joachim des großen diaths 
1595, Mrd erftothen 15975 David des großen Raths 597, res 
fignirte 1599; Jakob auch des großen Raths 1600, refiguirte 
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1608; Ambros des großen Raths 1602, Zunftmeiſter 1615, 
Unterbuͤrgermeiſter 1618, Buͤrgermeiſter 1620, ſtarb 16355 
Ambros de Heinrich des großen Raths 1609, Zunftmeiſter 1623 
refignirte 1636 ; Martin des 5— Raths 1636 bis 63; Da⸗ 
vid de Amdros des großen Raths 1639 bis 60; Niklaus des 
roßen Raths 1683 bis 1707; Ulrich des großen Raths 1698, res 
ignirte 1707; Abraham, des großen Raths 1507, flarb ısıo0, 
Der Raths⸗ und Bauherr Albrecht ift 1561, der jüngere Bürs 
germeifter Kafpar 1586, Rathsherr Niklaus 1632, und Raths⸗ 
herr Kafpar 1643 geftorben. Der Seckelmeiſter Kaſpar ward’ 
1661 kaßirt, fo auch im gleichen Jahr der Stadtammann Kaf 
par, der erfte ſtarb 1679 auf Ackermanns Hub. Ferner ift der 
Bürgermeifter Ambros 1642, Unterbürgermeifter David 1666, 
Stadtammann Kafpar Erafinus 1706, und Gtadtammanı 
Paulus 1734 geftorben. Der Stadtanımann Daniel. geb. 1691, 
ftarb 1761: Rathsherr Joachim war 168: gebohren , und ſtarb 
1741, Der Bfarrer Hermann , geb. 1667, ftarb 1710; und 
fein Sohn, Scckelmeiſter Heinrich, geb. 1702 , gelangte 1741 in 
den aroßen Kath , und ward hernach 1764 Yürgermeifter, hat 
auch als folcher mal die Geſandſchaft zu Srauenfeld bekleidet, 
und flarb den 30. Auguft 1783 ; fein Sohn, auch Heinrich, geb. 
1746 , ward des großen Raths 1787... Der Zumfts und Spital 
meifter Bartholoma ftarb 1721; der Rathsherr Laurenz geb. 
1701 , gelangte in den großen Rath 1743. ſtarb 17555 Gedels 
meifter Niklaus war 1692 gebohren, wurde Rathsherr 1745, res 
figuivte aber die Rathsſtellen 1763 , und ſtarb 1764 Weiters 
wurde Paulus Bartholoma, geb. 1703 , Statthalter am Stadt 
gericht 1747, Spitalfchreiber 1757 , farb 17795 und fein Sohn 
Paulus , geb. 1730 , Amtfchreiber zu Bürglen 1768 , auch Spis 
talfchreiber 1779 ; Baulus de Erafmus , geb. 1700 , ward Raths⸗ 
fubftitut 1744 , Rath: und Gerichtfcwweiber 1757, farb 17715 
Joh. Bau, geb. 1708 Gerichtsftatthalter 1757 , Stadtammanın. 
1759, ftarb 1760; Baul de Daniel, geb. 1723 , Gerichtsſtatt⸗ 
halter 1777, refignirte diefe Etelle 1781, ftarb 1782; und fein 
Bruder Daniel ‚geb. 1737 , ward auch Gerichtsftatthalter 1788. 
David , geb. 1709, war Syndicus der Kaufmannfchaft in Lyon, 
ist ein Mitglied des Commerzienraths zu St Bella, Ha» 
mann Erafmus, geb, 1708 , des großen Raths 1763. 


Raths 1760 bis 715 Jakob, geb: 1745 , des großen 


a 
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S. 2%. Schlund. | 
Sind Alpenhöfe in der Pfarre Fluͤeli, und der Luzerniſchen Vog⸗ 
tey Entlibuch, an dem hohen Berge Schratten genannt, wos 
hin es aber wegen den fteilen Wegen und Schründen gefährlich 
zu reifen ift. Auch führen diefen Namen einige Haͤuſer In gleicher 
Landſchaft ob der Entlen, in der Bfarre Sasli. 
&. 369. Schmalz. | 
Der Landvogt Philipp su Lauppen ſtarb 1716, und der Kaftels 
lan Samuel 1722; der Landvogt Emanuel, geb. 1689, ftarb 
1762; Landmajor Hs Rudolph ift geb. 1713, ward Statthals 
ter zu Büren ı759, Landvogt zu Lenzburg 1765, Oberfter im 


Rande 1769, | 
* Schmalser. | 


Ein Geſchlecht zu Muͤhlhauſen; aus welchem Joh. Georg. geb. 
1752, Dreyer und des großen Raths 1788 worden, _ 


&. 370. Schmerber. 


Der Bürgermeifter Daniel farb 1727; Niklaus, geb. 1706; 
ward Zunftmeifter 1759, farb 17775 Matthias des gronen 
a 
1783 ; Georg Jakob, geb. 1740 , Salgmeffer 1784 , ftarb 1738; 
Baulus, geb. 1755, ward ins Predigtamt aufgenommen 1778, 


&. 370. Schmeriken. 
Das Dorf, fo wohlhabende Einwohner hat, beſitzet auch eine 
gute und fihere Schiflände, und. giebt einen ſtarken Durdipaß . 
Handels, Reifens und der Wallfahrten wegen auf Einſiedeln. 
Es hat auch viel Zehnden freye Güter, und wird noch dafelbf. 
viel und guter Wein gebauet. Die Pfarre war ehemals der 
von Eſchenbach einverleibet: nicht die ganze Gemeinde, fondern 
nur 12 Gefchlechter won derfelbigenerwählen den Bfarrer. 

S. m. Schmid. 
Der Zunftmeiſer Oswald iſt 1479 geſtorben. Der Provinzial 
Pat. Felit, ward 1441 oder 42 zuzuͤrich gebohren; fein Vater 
kam 1444 in einem Treffen mit den Ridsgenoſſen ums Leben, da 


wurde er von feinem Oheim dem Landvogt Bon Schmid zu 
‘2 
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Ryburg erzogen. Er hielte ſich einige Zeit zu Dieſſenhofen auf, 
nachher trat er zu Bafel in den Orden der. Brediger Miönche ; 
während feinem Noviziat verſah er dag Amt eines Curforis, oder 
Geheimbotten. Er kam hierauf fernern Studirens halben nach 
Prorzbeim, machte auch fhöne Reifen: 1467 befand er fich zu 
Aachen, und 1476 zu Rom; 1478 warer Prediger zu Uhn Er 
machte die Reifen nach Jerufalem in 3 Jahren zmal durch die 
Unterftügung Graf Eberhards von Würtenberg , Elifabetha 
Krellin, Aebtiſſin zu Heggenbach , und andern vornehmen Ber 
fonen. Den 16. Nov. 1480 famer das Erftemal von diefer Reiſe 
wieder nad Haufe. 1482 machte er zum Zwentenmal mit Bes 
willigung feiner Obern aus dem Dominikaner Konvent zu Col⸗ 
mar die Reife nach Paleſtina , und zwar dermalen als Beicht- 
vater Johann Truchfeß von Waldburg, und andern feiner Ger 
fährten. Am 5. Jul. 1483 landeten fie zu Jaffa, und langten 
am 12, diefes zu Jeruſalem an; er befuchte auch nicht nur Dafi» 
ge heilige Stätte alle wieder, fondern begab ſich dießmal auch 
auf die Gebürge Horeb und Sinai. Er mandte ſich von da nach 
Egypten, und langte mit feinen Befährten den 7. Dft. zu Cairo 
an. Am 14. Nov. begab er fich nach Alexandria, wo fie ‚auf ein 
venetianifhes Schif faßen, und ven 8. Jan. 1484 glücklich zu 
Denedig anländeten. Am 29. Jaͤn. kam <r nad Ulm zurud; 
ierauf vertrat er dafelbft eine Zeitlang die Stelle eines Leſemei⸗ 
ers und Bredigers, und farb zu lm den 14. Merz ıso2. Das 
Keben Heinrichs Sufo erſchien 1512 in Fol. zu Augsburg. Uns 
ter feinen noch ungedruckten Schriften findet ich: 
Don den Pilgram der heiligen Stadt ; in deutichen Reimen, 
Evergatorium , oder Nachricht von feinen zwey Reifen, Beyde 
beleuchtet Schellborn in Amenitatib. Litterariis. 
Tractatus de civitate Ulmenfi; fo von Haberlin beleuchtet 
worden. | 
De Monafterio Offenhufano , de bellö Rhodio, de iis quæ ipfi 
Venetiis adverfa contigerunt. u 
Pag. 374. Des Rathsherrn und Landvogt Hans Heinrichs 
Sohn, Andreas, geb. den 9. Yan. 1566, farb 1606 ;_ deffen 
Sohn Hs Heinrich , geb. 1592, farb 1638: deffen Sohn, der 
Rathsherr Andreas, geb. 1619; deſſen einter Sohn Ridolph, 


geb, 1650, flarb 17225 der andere, Major Os Kafpar, Hard. 
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ſchon 1689. Des erſten einter Sohn, Oberſtlieutenant Andreas, 
geb. 1676, ſtarb 1728; und der andere, Oberſtlieutenant Hans, 
war 1677 gebohren; noch ein Bruder von ihnen, geb. 1680, 
ſtarb als Lieutenant in Holland 1712. Yon des Andreas Soͤh⸗ 
nen war a) Andreas, geb. ı702, ftarb als Fehndrich in Hols 
land 1731; b) Hs Rudolph, geb. 1717 , Hauptmann im Lande, 
ward Statthalter der Fohanniter-Gommende Bubiken 1763, 
und farb 1766 ohne Erben, Der ältefte Sohn Hs Heinrich, 
eb. 1699 , war auch in holländifchen Dienften Lieutenant 1741, 
— 174 reſignirte die Dienſte 1749, und 
arb 1751 " 
B. Der Bauherr Kafparı geb. 1555, ſtarb 1597. Einer von 
deffen Söhnen ı Kafparı geb. 1576, iſt als Spießenhauptmann 
u Sondrio im Veltlin 1626 geblieben; und im Jahr hernach 
blieb fein Sohn Heinrich vor Riva Der Hs Felix war ı575 
‚gebohren, und farb 1611; deſſen Sohn, Gerichtsherr He Heins 
rich, war geb. 1595 ; deflen Sohn, der Gerichtsherr und Quar⸗ 
tierhauptmann Hs Erhard , geb. 1630, ſtarb 1679 ; fein einter 
Sohn, DOberftlientenant Hs Zur, geb. 1652, flarb 1688; der 
andere, Hs Georg , geb. 1655, farb 17225 der zte, Heinrich, 
farb ı7_ noch einer, Hs Erhard, geb. 1679, ward in dag - 
Predigtamt aufgenommen 1698 , Diacon gen Wald 1704, PBfars 
rer im Tprbenthal 1707, gen Zsärentfchweil 1709, ftarb den 7. 
April 1734. Der zte, Hs Georg, hinterließ ı) Achior, geb. 
den 9. April 1682, war Gerichtsherr zu Remten, Greirfenberg 
und Werdegg ‚auch Quartierhauptmann im Lande , ftarbı744: 
befien Söhne waren , a) Achior, geb. 1728, ward in dag Pres 
digtamt aufgenommen 1749, Pfarrer gen Sinwyl 1751, gen 
Uſter 1760, und fein Sohn Andreas, geb. 1754, Generaladius 
tant bey dem Jaͤgerkorps, ward des großen Raths 1785; ;b) 
Kafpar, farb in Holländifchen Dienften 1749; 2 Georg, 
Gerichtsherr , ftarb 17535 fein Sohn Saldmon iſt auch Ges . 
richts herr; d) Hartmann, Kapitainlieutenant in Holland 1748, 
ftarb zu Saerlem 1750; e) Hans, erft auch in holländifchen 
Dienften, ist Gerichtsherr zu Kempten ic. 2) Ehrhard, der 
andere Sohn Hs Georgs, geb. 1684, auch Gerichtsherr zu Remp⸗ 
ten ec. ſtarb im Sept. 1754: fein Sohn Heinrich, geb. 1720,auch 
Gerichtsherr, farb im Auguft 17845 deſſen Sohn Hs Kafpar 
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iſt auch Gerichtsherr. Dis Pfarrer Ehrhards zu Baͤrentſchweil 
Sohn, Friedrich, geb. 1699 , ward eraminirt 1722, Helfer im 
Turbenthal 1731, Pfarrer zu Bärentfchweil 1734, ſtarb 769 ; 
defien Sohn Joh. Jakob ward Lieutenant bey: dem hollaͤndi— 
ſchen Garderegimente mit Hauptmannsrang 1761 , Kapitains 
tommendant en Second mit Oberſtkommiſſion den 24, Merz 
1778, erfter Kapitainfommendant 1788. | | 
Von dem Oberſt und Bannerheren Kafpar ift noch ein Sohn 
Andreas als Hauptmann 1691.54 Trient geftorben ; ein ander 
rer Kaſpar, geb. 1629, ftarb 1673 ledigen Stands; der Raths- 
herr Diethelm aber war 1635 gebohren. Von des General Kafs 
pars Söhnen hat Hauptmann Kafpar, geb. 1705, Boldenberg 
verkauft, und ift 1776 geftorben,; und Hauptmann Diethelm 
war ı711 gebohren, | F 
Pag. 377. Der —— Jakob zu Andelfingen war 1556 
gebohren, und farb 1613: fein Sohn, der Conſtafelherr Jakob, 
geb. 1586, ſtarb 1650; und deſſen Sohn, Obervogt Jakob, geb. 
1627, ftarb 1638 ; von deffen Söhnen noch mehrere als Dee 
£ob und Hs Georg in holländifhen Dienften geftanden. Der 
Kapitainlieitenant Hs Heinrich war 1685 gebohren, und ftarb 
1739; von feinen Söhnen ward a) Philipp Heinrich , geb. 1727; 
Fehndrich in holländifchen Dienften bey dem Regimente Hirzel 
1741, Unterlieutenant 1747, Lieutenant eod. an., Kayitainlieus ' 
tenant den 13. Des. 1754, Hauptmann den ı0. Way 1776, zter 
Major den 4. May 1779, eriter den ı2. May 1779, zweyter 
Oberſtlieutenant den 4. April 1783 „erſter 17865 b) Johannes 
kam auch als Fehndeich 1741 in holländifche Dienfte, und war- 
1750 Kapitainlieutenant, vefignirte aber 1764, und lebt zu 
Srüffel. Und des Oberfilientenants Philipp Heinrichs Sohn, 
gran) Heinrich, geb. 1765 , ward auch Fehndrich in gleichen 
ienſten 1779, Unterlientenant 1781, Lieutenant 1788. 
Aus dent bürgerlichen Gefchlechte it der Pfarrer Hang zur 
Dalliten ı552, der Pfarrer Sebaſtian zu &ber-WMinterthur 
1587 geftorben. — 
us dem Geſchlechte zu Stein am Rhein ward der Provifor 
8 Konrad 16595 gebohren, wurde darzu erwäßlurıs, und 
arb 1754. Auch wurde dafelbit ı755 Joh. Georg, And 1759 
Johannes Buͤrgermeiſter, diefer Rarb 1776; auch ward Jod, 


— 
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Georg / Med. D., Bürgermeifter 1782. Noch waren 1790 des klei⸗ 
nen Raths Melchior, Waifenpfleger, und Joh. Konrad, Gerichts 
fhreiber zu Wagenhauſen. . 

Aus dem Bernerifchen Gefchlechte ward der Pfarrer Albrecht 
eraminivt 1728, flarb 1764. Der Gymnafiarcha Samuel legte 
dieſe Stelle 1766 nieder ‚und flarb in Auguft 1768. Yon ihm fins 
det ſich eine Rede von dem Urfprung und Herkunft der 
Schmweizerin Hrn. Walthers Grundfägen zur Beurtbeilung 
ter Derfaffung und Sitten der alten Helvetier vor der römis 
ſchen Herrichaft , 8. Bern, 1781. ein Sohn Friedrih Sa 
nmel ward zwar 1761 in das Predigtamt aufgenommen ; er 
quittirte aber diefen Stand wieder, und ward von dem Marks 
grafen von Baden Durlach zu feinem Hof» und Legationsrath 
ernennt. Der Magiftrat zu Bafel beehrte ihn nicht nur mit dem 
Bürgerrecht den 16. Auguft 1761 ‚fondern der akademiſche Rath 
dafelbft ertheilte ihm auch den 13. Sept. 1762 die Stelle eines 
Profeſſors Honorarii der Alterthümer; in feinen Vorleſungen 
erklärte er vornehmlich die alten varen Miüzen umd In— 
feriptionen, wurde aber 1765 an den marfgraflichen Hof bes 
rufen, und ihm die Stelle eines Direktors der Bibliothek, des 
Muͤnzkabinets, der Alterthümer und Mineralienfammer aufge 

tragen. Nach. einigen Fahren begab. er fih nah Srankfurt, wo 
er eine vortheilhafte Heurath getroffen. Er fehreibt ſich anitzt 
Herr von Roffen und Hullbanfen , marfgräflich- Badifcher Com- 
mifarius in Poſtſachen Baden⸗Badiſchen Antheils , auch deffen 
und churpfälzifcher Nefident zu Frankfurt, Pfalz WBulsbachifcher 
— Rath. 1779 vertrat er auch die Stelle eines Miniſters 

es Landarafen von SeffensCaffel bey dem Oberrheinifchen Kreis 


fe; wurde auch 1773 unter-die Mitglieder: der Akademie der Wiſ⸗ 


fenfcyaften zu Mannheim aufgenonmen , fo wie er auch ein fols 
ches bey der Societe des Antiquiteszu Caffelund bey 19 andern ger 
lehrten Geſellſchaften ift. Seinen Schriften find noch beyzufuͤgen: 
; Thefes Antiquarise, Baf. 1763. 4. 
Opufcula quibus res antiquæ ‚precipue Egyptiac® explanantur , 
8. Carolsr, 1765. - ‘ 
Differtat,,de facerdotibus & facrificiis Egyptiorum, Tubing.1768. 
Diferci de Plantis folaribus AEgyptüs: facris, Tom. IL. Ca 
rolsruh , 1770. 8. 


Genius Luciani ex celtici£mo illuftratus, 


. 


n. 
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Recueil d’Antiquites de la Suiſſe, contenant celles d’Avanches & 
de Culm, avec fig. Francf. 1771. 4. 
In den Excerptis Italic. & Helvet. Litteraturæ: 
Auch Epiſtola de ſua ad oppidum Cu!m. expeditione. 
In den Adis Helvetic. Tom. V. 
Lettre a Mr. d’Anone, Doct. & Profeſſeur à Basle. 
' Memoire fur les Oolithes. | : 

Der Pfarrer Samuel zuSrauenfapellen war 172 1 examinirt, 
und warderft Pfarrer zu Melchnau 1732, und flarb 1766. 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Arau, 
aus welchem Georg Ludwig Praͤſident der oͤkonomiſchen Gefells 
ſchaft daſelbſt ift; er führet auch den Karakter als herzoglich⸗ 
Sachſen⸗Weimariſcher Hof und Regationsrath. Von ihm ift 
im Drud erfhienen: | 

Eſſai fur divers Sujets intereflantes de politique & de morale, 
U Tom. 1760-.-61. 8. 

Kafpar war erſtlich Provifor , und gleich darauf 1716 Schul- 
meifter, 1721 in das Predigtamt aufgenommen, Pfarrer gen 
Dentfchbüren 1728, gen Thalbeim 1748, ſtarb 1760. Heinrich, 
Provilor zu Arau 1765, eraminirt 1766, Helfer zu Arau 1775, . 
Pfarrer zu St. Stephan 1777 , zu Rüeggisberg 1787 , und bat 
in Drud ausgehen laffen: 

Ausführliche Erzehlung von der Vater⸗ und Muttermörs 
derin Margaretha Häusler , welche den 4. Nov. 1783 zu Zwey⸗ 
fimmen bing@ichtet worden, 8. 1783. 

Ein anders Geſchlecht diefes Namens blühet auch in der 
Bern⸗ Freyburgiſchen Stadt Murten; aus welchem Franz von 
1750 big 78 Stadtfchreiber geweſen. | 

Auch blühet eines in der Bernerifhen Stadt Brugg; aus 
welchen dermalen Johannes des kleinen Raths if. 

Aus dem Lugernifchen Gefchlechte lebte 1477 Udalricus alg 
Chorberr und Cuftos dafeldft; von ihm ift noch im Drud vors 
handen ein Wert. genannt; Colledtor Chori. Auch Fohannes 
war Chorherr 1630, Joſeph Leonz, geb. 1722, ward erftlich 
Feldpfarrer in fardinifhen Dienften bey dem Regimeute Reller, 
und Protonotarius Apoftolicus, dann Kaplan in &t. Petersfas 
pelle 1759 , Pfarrer zu Zell denzı. Auguſt 1762, Sextarius des 

* er Ä Willifauers 
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Millifanerkapiteld 1763, Dekan 177 farb 1784. Gein 
Bruder Franz Kader, geb. 1728, Amtmann des Klofters 
Rathhauſen, gelangte in den-großen Rath 1766, ward Ober⸗ 
vogt zu Ebiken 1767 und 75 , Landvogt zu Habipurg 1769 und 
73, Kauffausmeifter und Bodenzinfer 1785. Noch ift einer 

auptmann , und einer Lieutenant unter dem Regimente von 

nnenberg in franzöfifchen Dienften. 


‚ Pag. 388. Aus dem Urneriſchen Gefchlechte war des frans 
perben Gardehauptmanns Joſts Sohn, Landammann Koh, 

nton, 1619 gebohren; er hat auch ſchon in franzöfifchen Diens 
ſten verfchiedenen Feldzuͤgen, auch der Belagerung von Mard 
beygewohnt. 1648 trat er als Fehndrich unter das favonifche 
Garderegiment, dabey er 1665 Kientenant, und den 24. May 
1671 Hauptmann worden. Vom Serien Karl Emanuel von Sas 
voyen wurde er zu verfchiedenen Gefchäften an die Fatholifche 
WEidsgenoſſenſchaft und Wallis gebraucht : er legte die Garde⸗ 

bauptmannsftelle zu Gunften feines Sohns Joſt Antong nieder. 
Sein Bruder, Hauptmann Koft Bernhard, war des Raths zu 
Uri; und 1637 Landvogt zu Baden, von deffen Söhnen a) Ar 
ton als Oberfllieutenant im Krieg umgefommen; b) Maria Bar- 
bara war Aebtiſſin zu Aettighauſen; c) Cunigunda 1670 Aeb⸗ 
tiffin zu Seedorf; d) Koh. Ulrich Dorfvogt zu Altdorf 1674: 
von defien Söhnen 1) Franz Meinrad ein Vater gewefen von 
gan Anton Joſeph, der 1699 gebohren, und von 1732 bis 7 

farrhelfer zu Fluͤelen, auch aufeinige Zeit Pracfes des Urnerkap 
tels gewefen; und 2) Joſt Anton, von deffen Sohnsfähnen Franz . 
Bernhard, geb. 1734, Prof. Rhetoricesgu Altdorf, hernach 1766 
Pfarrhelfer zu Spiringen, und 1774 Kaplan der Klofterfrauen 
bey dem obern heiligen Rreuz zu Altdorf worden. 

Bon des. Landammann Joh. Antong drey Söhnen ift der 
Oberſt Sebaſtian Berearin 1692 in Dalmatien geftorben, wohin 
er den Ueberreſt feines Regiments, fo etwa noch aus 400° Mann 
ae geführt. Der Hauptmann Franz Florian flarb den 

‚April ı689 in Morea. Der Landammann Foft Anton war 1680 
bndrich , und 1690 Lieutenant bey der favoyifchen Garde; er 
te aber auch zugleich eine Kompagnie bey dem Regimente 

Schulen lerfpurg, davoner 1698 Oberftlieutenant, und 1704 Oberſt⸗ 
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tommendant worden ; er reſignirte aber diefe Stelle wegen erhal 
tenen Blefjuren 1709 mit einer Benfion don 4000 Pfunden, und 
ftarb 1735. Von ſeinen angemerften Söhnen hat —— 
Joh. Franz Maria auch 1734 dem Treffen bey Parma beygewohnt, 
Ind ift 1740 geftorben , hinterlaſſend Thadda , der Kirchenpfleger 
zu Altdorf , hernach 1787 gandeftatthalter und Gefandter aufden 
Eyndikat nach Lauis, 1788 und 89 Landammann auch in dieſen 
Jahren Gefandter nach ðrauenfeld und 1790 nach Lauis wor⸗ 
den. Der ate Sohn Landshauptmann Joſt Sebaftians , Hein, 
vich , farb 1763 , und hinterließ einen Sohn Joſeph Maria, der 
Kottlieutenant zu Altdorf it. Der ste, Landammann Franz 
Joſeph hinterließ Joſt Anton , Gerichtsherr zu Haufen und Bel⸗ 
lien, ward geb. 1732, gelangte in den Landrath 1758, ward 
Sandsftatthalter 1778 und 80, Deputivter bey der Landrechts-Er- 
neuerung mit dem Thal Urferen 1779, Gefandter auf den Syn⸗ 
difatzu Lauis 1781, Landammann 1782, Gefandier auf Frau⸗ 
erifeld 1782 und 83, ſtarb im Amt 1784, 2 Söhne hinterlaſſend. 


Kon B. Zofts Nachkommen war der Kaplan Zofeph Maria 
Emanuel 1704 gebohren, erhielte die Kaplancy 1728 , und farb 
1760: fein Bruder Karl Franz, genannt Holzer, geb. 170717 
ward Frühmeffer zu Yertiahaufen 1754, und ftarb 1782. b) Der 
gandammann Karl Fran ftarb 1684; deſſen zter Sohn, Pat. 
IIdephonfus, geb. 1649 ı onventual zu sEinfiedeln, ſtarb 1708 ; 
der Altefte , —— — 1693; deſſen jünge⸗ 
rer Sohn, Landamman oft Franz Anton, farb, 17 ledigen 
Etandg; md der ältere, Landammann Karl Franz, 173% 
Kon deffen Söhnen der erfte, Landammann Franz Martin, geb. 
den 7, April 1706, nochmals Landammann 1762 worden , und 
den 27. Dez. 1777 aeftorben iſt. Der zte, Landammann Karl 
Franz ‚geb, 1710 , bekam einen verehrten Rathsplatz 1756, hat 
auch öfters Gemeineidsgenoͤßiſchen Tagfagungen zu auenfeld 
und Fauis beygemohnt, und ſtarb den 8. Febr. 1770, Des Land⸗ 
ammann Franz Martins Söhne find: 1) der Landfehreiber Karl 

vanz, geb. 1734, Ward hernach 1751 Zeugherr, 1770 Lands⸗ 
tthalter,, 1772 und 86 Landamwann / 1773 und 89 Landvogt 
n.den obern Freyen⸗ Aemtern, hat auch vielen Gemehieidsgenöfs 
fifchen Tagſatzungen zu Stanenfeld und Lauis / als auch beſonders 
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allen wegen dem franzöfifchen Buͤndniß und andern daraus her 
fließenden Gefchäften zu Luzern, Baden und Solothurn deswe⸗ 
gen in den Jahren 1775,76, 77, 78,79, 80 und 82 gehaltenen 
Konferenzen, und der feyerlichen Beſchwoͤrung den 25. Auguſt 
1777 zu Solothurn beygewwohnt ; fo wie er auch 1779 einer der 
Deputirten des Lande bey der Ernenerung des Landrechts mit den 
Thal Ueſeren gewefen , und 1785 als Gefandter auf Livenen ges 
fendet, den Erzbifchof von Mayland Bhilipp Vifconti zu bekom⸗ 

limentiren / als er diefes Thals Kiechfprengel befuchte. DI Anton 

aria, geb. 1744, hat eine Kompagnie unter dem Negimente - 
Caftella in Feansohfihen Dienften , ward auch Landfchreiber zu Uri, 
und 1788 Landshauptmam, 3) Franz Martin tft auch Haupt 
manmn in franzöfifchen Dienften unter dem Negimente von Som 
nenberg. Bon des Landammann und Zeugherr Karl Franz 
Söhnen ward a) granz Vinzenz , geb. 1758 erſtlich Unterlieute⸗ 
nant in franzoͤſiſchen Dienften bey dem Negimente von-Cattella, 
hernach 1778 Landsfhüßenmeifter, 1782 oberfl-Randwachtmeifter 
und des Kriegsraths, 1724 Landichreiber: er beſitzet viele meis 
ftens den Kanton betreffende Urkunden und genenlogifdye Werke, 
nnd hat in Druck ausgehen laffen: 

Allgemeine Gefchichte des Sreyftaats Uri, I. Theil, 1788; 
II. Theil, 1790, 8. Zug. Denen die übrigen, laut Publikas 
tion, bald nachfolgen werden. 

b) Karl Franz ward auch Unterlieutenant in franzöfifchen Diens 
fien bey dem Negimente Caftella, und hernach Hauptmann, ſtarb 
aber im Merz 1786 zu Mont-Dauphin in der Blüthe feiner Fahre 
im ızten u. feines Alters; c) Franz Martin ift auch in gleichen 
Dienften bey dem Regimente Sonnenberg Unterlieutenant. Eine 
Tochter von ihm, Maria Jofepha , ftarb als koͤniglich⸗ fizilianifche 
- Hofdame den 2. April 1786 im 23ften Jahr ihres Alters. 

Des Landammann Karl Franz, der 1770 geftorben, Söhne 
waren, a) Joſt Anton, geb, 17748, ward Landfchreiber 1763 , Se⸗ 
delmeifter 1780, Landsftatthalter 1784, Landvogt im Thurgaͤu 
1785 , ftarb im Amt den 21. Fan, 1787; 2) Karl Franz it Haupts 
mann in franzöfifchen Dienſten bey dem Negimente Sonnenberg, 
und Kitter St. Ludwig Ordens; und der 3te; Alphons, Lieute⸗ 
nant emſelbigen. * 

2 


Pag. 390. Karl %ofeph, Kapitainlieutenant, auch ein Sohn 
von dem erften Landammann Karl Franz, hinterließ Karl Hie⸗ 
ronymus, der ein vortreflicher Fngenieur geweſen, ımd 1755 bey 
dem Auszuge in das Kivenerthal die Lrnerifche Artillerie kom⸗ 
mandirt bat; er ward 1761 Kandsfatthalter, ftarb aber kurz 
hernach, hinterlaffend a) Karl Anton, geb. 1735, ward 1761 
Landfchreiber , und ift auch Artillerieleutenant und Spitalherr; 
b) Joſeph Maria ı geb. 1738, Kaplan der Schmidifhen Pfrund 
ju Altdorf 1766, Secretarius der Urnerifchen Geiſtlichkeit. 

Pag. 391. Des Landvogt Joſeph Anton vpn Livenen, der 
auch als ſolcher nochmals 1762, 65 und 68 beftätiget worden , 
Sohn, Andreas, ift Aidemajor mit Lieutenantsrang bey dem Res 
gimente Jauch in ſizilianiſchen Dienften, hat auch von feiner Ges 
mahlin , einer Marchefin von Villa-Nova,, in Neapel Reibesers 
ben. Noch ift einer Lieutenant bey dem Regimente von Caltella 
in franzöfifchen Dienften. | 

5* dem Aſte zu Bellifen hat der Doctor Thaddaͤ in Druck 

egeben: 
— ne Gefchichte von den Rrankheiten, fo 1768 zu Neapel 
Be worden; aus dem Staliänifchen überfegt, 8, 
ürih, 1770, \ 

Medezinifche Betrachtungen und Lehren ‚, wie den berrfchens 
den Ballen, Saul und bösartigen Wurmfiebern Einhalt zu 
thun wäre, 4. Augsburg, 1772. 

Bon des Hauptmann Martin Hieronymus Söhnen trat 
ob. Franz 1736 als Fehmdrich bey dem Regimente Besler in 
niglich- fpanifche Dienfte , errichtete aber 1743 eine Kompag⸗ 

nie bey diefem Regimente, und machte Die 4 folgende Feldzuͤge 
in Italien mit felbiger mit. 1749 wurde diefe Kompagnie abge 
danft Den ıo. Merz 1769 trat er von Neuem in koͤnigliche 
Dienſte mit Oberfilieutenantstarakter, und als Großmajor von 
Pampelona; 1780 und die 2 folgende Fahre wohnte er dem - 
Feldzuge in Amerika unter Don Galvos bey. Nach erfolgtem Fries 
den mit Engelland ernennte ihn der König den 2, Gent. 1783 
zum Kommendant von Penfacola, und am 5. Yun. 1785 zum Bri- 
gadier. Gein Bruder Emanuel, gebaı 742, ward Randsvorfprech 
1769, Zandvogt nach Bollenz 1776, Riviera 1780, Das 1792, 
Bon des Gaudenz Söhnen iſt a) Kaver Hauptmann beiden figie 
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fianifchen Sarderenimente, und Kommendant vonder Kompanie 
Karı Sebaſtian Tſchudi; b) Alpbons Hauptmann in gleichen 
Dienften, und Kommendant der Kompagnie Sreuler. 

Der Landsfehndrich Franz Ernft ſtarb 17. deſſen Sohn der 

- Kaplan Joh. Anton, geb. 1712, ftarb den 9. Dez.1776; Hauptm, 

rang Joſeph, Herr zu Böttftein und Bellifen, geb. 17 17,diente 

n dem öfterreichifchen Sukzeßionskriege mit großem Ruhm ımd 
Tapferkeit , welches ihm die Dochfch gun und das Vertrauen 
feines Oberften, Hrn. Landammann und Marſchall Friedrich Als 
gone Besler von Wettingen, zugezogen, daß er ihm nicht nur 
das Regimentsbuch anvertraute, fondern ihm auch feine Tochter 
Maria Anım zur Ehe gab. Als 1748 fein mütterlicher Großvater, 
Ä F Landammann Joſeph Anton Puͤntener von Braunberg mit 
‚Tode abgieng, ward er in den Landrath erwählt. 1753 vefige 
nirte fein Belter, der Freyherr Zweyer von SEvebach, fürftlich» 
fonftanzifcher Obervogt zu Klingnau und Zurzach, zu feinen . 
Gunften diefe Bogtey , die er mit vielem Benfall’bekleidete, auch 
deswegen von dem Bifcbof Mar. Ehriftoph von Konftanz zu 
feinem geheimen Rath erklärt, und feinem Sohne die Anwart⸗ 
fchaft auf diefe Vogtey ertheilt wurde. Im Nov. 1786 refignirte 
er diefe Stelle, begab fich aber erft des folgenden Jahrs auf Alts 
Dorf, wo er inmittelft auch ſchon den 2. April 1769 des geheimen 
Raths worden, und den 22. Yun. 1790 en s Söhne und 
3 Töchter erzeugend, von welchen die eine Tochter aber fehr jung 
geftorben. Die Söhne find: 1) Pat. Leodegarius, geb. 1748,Kons 
ventual zu Muri 1763, der it zum Zweytenmal Profeilor br 

. Theologie, und Secretarius des Furften if. Won ihm ift ing 
Deutfche uͤberſetzt: | | 

Des Hrn. Generals Baron Zurlauben Differtation fir le foleil 
adore par les Taurifques fur le mont Gotthard. 1783. 
Auch ift von ihm in Mferpt. 
Eine Geſchichte der Herrfchaft Ariſtau. 
2) P. Martinus, geb. 1750, Konventual zu St. Blaͤſt 1767, 
wo er auch fchon verfchiedene Stellen bekleidet hatz- 3) Karl 
feph , Herr zu Böttftein , feet das Gefchlecht fort; 4) Foh. 
artin, igiger Obervogt i lingnau und Zurzach fe 1786, 


iſt auch konftanzifcher Hofrath; ) Joſeph Maria Lie 
—— Dienfen beu dem 2 —— 


IN 


Der Lieutenant Joſeph Stanislaus farb als Hauptmann 
gu Neapel 1773. Noch ein Sohn von Rnndsfehndrich Sram 
Ernſt, Karl Ernft , geb. 1719, ward Prieſter 1742, Pedellus deg 
Urnerfapitels 1770, Viceprzfes 1772, Prefes 1773, ftarb den 
28 Des. 177%. 

Auch waren, Foh. Nepomuk Anton , geb. 1714, Kapları zu 
Buchen, und Fruͤhmeſſer zu Thal im Rheinthal 1747 big 82, - 
zorep Anton Kaplan zu Fiello im Livenerthal, hernady zu 

rato 1774. 

Die Familie bat auch ihre eigene Begräbnißkapelle in der 
Bfarrkirche zu Altdorf. 

Aus dem Gefchlechte im Kanton weiz war der P. Luit- 
fridus 1702 gebohren. Won ihm ift auch herausgefommen : 

Mons Regius , der fönigliche Berg, eingeweihet und gehei⸗ 
ip der Köniqinder Himmeln unter den Titel Martazum 
chnee; d. i. der Rigiderg befchricben in dem Urſprung der 
wunderthätigen Bnadenfapelle. 8. Zug, 1759. _ 
Auch find mehr andere aus diefem Geſchlechte Kapuzineror⸗ 


ng. 

So blühet auch eines in der Schweizeriſchen Landſchaft 
March, zu Lachen; aus welchem P. Maurus, geb. 1736, in den 
| ee zu Sifchingen 1754 getreten, und Lnter-Cuftos 

afelbft geweſen. Ä 

Aus dem Unterwaldner Gefchlechte war auch Konrad des 
Raths und Zeugherr , ſtarb 1674; deffen Sohn Franz, Haupts 
manı in königlich» fpanifchen Dienften , ward Landshauptmann 
1709 , Randsfechelmeifter 1710, flarb 1712: deffen Söhne waren - 
1) Karl Anton, der Lieutenant in kaiferlichen Dienften bey dem 
———— Niederiſt in den Waldſtaͤdten geweſen, und 1756 ge⸗ 
ſtorben; 2) Aloys, der 1718 In den Jeſuiterorden getreten, der 
H. Schrift Dodor gewefen, und 1774 geftorben ; 3) Sebaftian, 
ein Briefter, und Kaplan zu St. Niklaus. Der eritere hinterließ 
a) Fofeph Anton En 1728, der 1753 Kaplan zu Ragisweil, 
1768 Mareer u Sernen worden , und 1780 geftorben; b) Zu 
tus, ein Prieſter, ftarb 1754 zu Dillingen. 


Aus dem Gefchlechte zu Baar im Kanton Zug a fer⸗ 
Zürich, 
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ner anzubringen: Burkhard, der am 8. Zum, 1444 v 
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Paulus ‚der vor Bicoque den 27. April 1922, Heinrich zu Blau⸗ 
weiler den 20. Nov. 1562 , und noch ein Heinrich, ſo bey Mirabio 
den 30, Sept. 1569 geblieben. Der Ammann Martin, des Am⸗ 
mann Gothards Sohn; ftarb zu Wettingen den 9. May 1633, 

eftorben, Weiters finden fich des Raths daſelbſt: Kafpar 1640; 
9 alob, Seckelmeiſter 1661 ‚farb 1680; Martin auch Ses 

elmeifter 1664, Ehrengefandter zu Baden 1672, des Raths 1680, 
eriter re in Baar 1702, ftarbı 7125 defien Sohn Karl Bar⸗ 
thoiomä folgte ihm in Nath 1712 , ward Seckelmeiſter 1712, ſtarb 
1718; unddiefes Sohn Oswald Martin, jo Hauptmann in Spas 
nien gewefen , des Raths 1718, farb 1732 5 Jakob Rudolph ‚ers 
wählt 1732, Sedelmeifter 1734, ſtarb 1769; ob. Martinı735, 
ftarb 1761 5 Beat Jakob erwäahlt 1764, vefignirte 1774 zu Guns 
ften feines Sohns Joſeph Leonz. Auch finden ſich noch als Ges 
meindsfecdelmeifter: Heim 15605 Hans 1604 , war auch Gefand« 
ter zu Baden 1602 , 10 und 12; Fehndrich Martin 1622, Kirch» 
meyer: Hans Kafpar 16521; Oswald 1852; Jalob 1654; noch 
ein Oswald 1681; und deſſen Sohn Joſeph 1686 , welcher bey 
Dillmergen 1712 umgekommen. Auch ſtiftete Franz Eilvan , fo 
Pfleger der H. Kreuz, und Schutengelsfapelle geweſen, 1759 
den Mutter Hottesaltar imBeinhaus zu Baar, und 1755 die Chris 
ftenlehre in demfelbigen , und ſtarb 1770, drey Söhne hinterlaffend, 
a) Yoh. Nepomuk, jo Gemeindsſchreiber gewelen, und 1790 aeftors 
ben; b) Martin Leodegar Anton; und c) Ehriftoph ‚ein Rechts⸗ 
nelehrter, welcher in der Schwargenbergiihen Stadt Thiengen 
mit vielem Ruhm praktizirt hat, auch ich» St. Bläfifcher 
- Kanzelift, Landfihreiber und Hofrat worden, und 1780 geftorben. _ 


Vom — id anzumerken, daß von dem D. und 
Dekan J. Jakob noch einige eim Druck vorhanden find, als: 
Triumphus Marianus, feu $. Mari prerogativ& ex Ss. patri- 
bus illuftrat@, 4. Einfidl. 1666. RN, 

Katholifche fehriftmäßige Bekanntnuß von der übergebes 
nedeyten und allerglorwurdiaften Wiutter Gottes, und uns 
befleckten Jungfrau Maria/ 12. Aug. 1673.10 © Bi 
. ein Bruder, der Ehorhere Hans Rudolph bekam das Ras 

nonifat 1662, ee folches aber 1664 wieder , und ftarb 1694. 

Weiters fpiden ſich Johannes , der als Reutpriefter im XV. Jahr⸗ 
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hundert zu Baar gelebt; im XVI. Jahrhundert lebten Wolf⸗ 
ang, Melchior Kafpar, Kafpar Wolfgang , Matthias , Jodos 
us alles Kapläne; Franz ftarb 1644, und So Melchior 1662; 
Gothard ward Probſt zu Zurzach 1643, ftarb 16575: Kaſpar 
sumChorherrn erwählt 1659 ‚ ftarb 1676; Beat, Pfarrer zu Ris 
ren; farb 1678 ; Joh. Kafpar ftarb als Pfarrer zu Riren 1681 5 
Franz Bfarrer in dberbüren 1691. Koh. Melchior ſtarb aufder 
Schmidiſchen Bfeund zu Baar —* ; Martin Fofeph, geb.714 
ward Kaplan auf der Schmidifchen Pfrund zu Zurzach 1730, 
hernach zu Baar 17415 Gerold Felir Oswald , des Haupt, 
und Rathshrn. Oswald Martins Sohn, geb ‚1723, Kaplan zu 
Bes feit 1750. Die Schmidifche Pfrund zu Zurzach fifteten 
er Dekan oh, Jakob, und fein Bruder der Chorherr Joh. Ru⸗ 
dolph, nebit einem Stipendium vor arme Kinder , Handwerker zu 
lehren, auch 4 Fid&i-Commis vor 4 bürgerliche Fatholifhe Ge ⸗ 
fchlechter zu Rekingen, von welchen der Stand Luzern Collator . 
if. Von Ordensgeiftlichen find auch anzumerken: P. Fridolinus, 
der als regulirter Chorherr St. Auguftin. zu Kreuzlingen 1630 au 
orben; Petrus, Abt zu Wettingen 1593, von dem unter dieſem 
rtifel das Mehrere nachzufehen, bat, nebft feinen s Brüdern, _ 
1612 die fogenannte Schmidenpfrund zu Baar gefliftet, und 
diefelbe 1624 noch um ein anfehnliches vermehrt, die drey altere 
Schmiden mit Zuziehung des Raths find Collatores dieſer Kaplas 
ney » er ftarb 16335 P, Benedictus ftarb als Konventual zu Sals 
mansweil 16835 P. Martinus, ein Jeſuit, geb. 1694, that Bros 
feß 1726, war 41 Jahr Miflionarius in Paraguay, und ftarb 1773 
zu Luzern ; P. Francifcus Xaverius, auch ein Fefuit , geb. 1708, 
. war in verfihiedenen Klöftern Profefor und Prafedtus fpiritualis , 
und ift nach Aufhebung des Ordens im Collegio zu Quzern 1776 
eftorben; Pat. Francilsus , geb, 1708 , trat in den Kapuzinerors 
en 1727,:und ftarb 1778, RR. 

Pag. 396, Aus dem Glarner Gefchlechte hieß der Ober» 
lieutenant bey der Garde nicht Andreas, fondern A m; er 
kam als Fehndrich unter daffelbige ı750 bey der Kompagnie 
Weiß von Mollens 1754, ward zter Kapitaintommendant mit 
Oberitlieutenantsfarakter den 2. May 1761, Kapitainfoms 
mendantder Kompagnie Hartenberg den 10, May 1771 , wirklis 
cher Hauptmann den 29, May 1779, erhielte u 
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den r. Febr. 1774. Fridolin, auch Hauptmann bey dieſem Regi⸗ 
mente den 27. April 1763 bis 17 braham Lieutenant bey dem» 
felbigen 1756, Kapitainlieutenant 1763 bis ob. Thomas 
Lieutenant 1755, Oberlieutenant 1777 bis ribolin Kapi⸗ 
tainkieutenant der Kompagnie Weiß 1779; J. Lieutenant der 
Kompagnie Zweifel 17775 noch einer dieſes Namens Fehndrich 
17383 Gabriel gleichfalls Unterlieutenant 1762. Auch war ein _ 

Jaakob noch vor etwas Zeit Lieutenant in favoyifchen Dienften bey 
dem Regimente Schinoler , itzt Major mit Oberftlieutenantgs 
karakter bey dem Negimente Carignan ; auch Jakob Hauptmann, 
und Chriftoph Unterlieutenant in preußifhen Dieniten bey dem 
Freybataillon Heer. Fridolin ward 1715, und noch einer dies 
fes Namens 1719 Fünferrichter; Jakob Ehorrichter 1725. Der 
Rathsherr Gabriel, geb. 1702, ward auch Neumerrichter, und 
ftarb 17645 feine Söhne find a) Abraham , ward in hollaͤndi⸗ 
fchen Dienften Kapitainlieutenant bey dem Regimente Bauquet 
1:61, Hauptmann den 14. Augufl-1777, 2ter Major den 18. April 
1783, bat Oberſtlieutenantskommißion; b) Jakob ward in gleis 
chen Dienften Unterlieutenant 1772 , Oberlieut. 1780 , Kapitains 
lieuten.1ı78 Noch ein Jakob, geb.1726, des Raths zumollis 175 8, 
ſtatrb 1780. : Deg Landvogt Fridoling zu Werdenberg Söhne 
find, ı) Yakob, fo Medecin® Pradticus gewefen, und 1730 geſtor⸗ 
ben, von deffen Söhnen a) Fridolin, auch Med. Pradticus, 1780 
des Landraths worden, b) Johannes, und c) Yakod , Candidat. 
Minifterii, ſtudirt zu Zürich. 2) Fridolin, defien Sohn Konrad 
179031 Zurich zum Bredigamt eraminirt worden. 3) Dietrich, 
Stenervogt, hat einen Sohn Melchior; und 4) Joh. Heinrichs, 
auch Steuervogt, Söhne find, Fridolin Balthafar, Zoh. Hein⸗ 
rich. Samuel, geb. 1702, ward examinirt 1724, Bfarrer gen 
Sevelen 1728 , farb 1770; und noch) einer diefes Namens ‚geb, 
1736 , eraminirt 1759 , Pfarrer gen Müllihorn 1771. 


Aus dem Basler Gefchlechte ward der Meiſter und Obers . 
vogt Emanuel 1704 gebohren, gelangte in den großen Rath 
1731, und ward erft 1747 Obervogt zu Wallenburg. Ferner 
wurden Franz 1553, Lukas 1670, von deſſen Söhnen Kuss 1708, 
Emanuel 1725 , und Johannes 1719, auch des legten 
Lukas 2760 des großen Raths, diefer farb 1768. Auguſtin 

Suppl, 5. Leuifchen Lexicon, V. Th. Fee 


_ ’ 5 
” 


402 Schm | 
warb 1554 Stadtgerichtsamtmann , Hs Heinrich 1587 Oberſt⸗ 
tnecht, Georg 1591 Oberfchreiber im Spital, Lauren 160% 
Schulmeiſter bey St Leonhard; auch hat Joh. Jakob in Druck 
ausgehen laſſen: 

Tentamen hiftoricum circa leges Romuli precipuas, Baf. 1785. 4. 

Specilegium obfervationum ad C. Nepotis vitram T. Pomponii 
Attici , Baf. 1788. 4. 

Der angegebene Meifter Konrad Hieß nicht Schmid, fons 
dern Schnitt. Auch hat ein Anton ein Wappenbuch der Bass 
lerifchen Gefchlechter auf Bergament gefchrieben Hinterlaffen , 
fo in der Kanzeley dafelbft verwahret wird. 

Aus dem Solothurner Gefchlechte ward ferner Schuͤtzen⸗ 
hauptmann Joh. Joſeph, des großen Raths 1759, ſtarb 1767. 
eg) Joſeph Rathsfubftitut 1762, des großen Raths 1767 ; 
Urs Friedrich Joſeph des großen Raths 1788. Franz war 1763 
Hauptmann, und 1783 Kommendant bey dem zten Bataillon 
des Regiments Buch, ist Schwaller in fpanifchen Dienften: fo 
waren auch 1781 Hauptleute bey diefem Regimente Joſeph, Ans 
ton Jakob, Friedrich, und Simon erfter Lieutenant. Urs Aus 
ton Wilhelm, PBrarrer zu Oberkirch, ftarb 1764; Urs Jofegb, 
Kaplan zu. Schönenmwerdt 1761, Organiſt 1771 bis 73; Won 
ihm findet fih im Druck: I * 

Ein Werk von der dramatiſchen Dichtkunſt, 8. Solothurn, 


1773. 

Joſeph deutſcher Schulherr, auch Bibliothecarius. 
Aus dem Schafhauſer Geſchlechte war auch Hans Bürgers 
meiſter ı512, — 1515; Alexander des großen Raths 1654; 
Peter des großen Raths 1654, ſtarb 1659, fo auch Hs Alrich 
168! , ftarb 1705 ; auch Alerander 1631 , Bogtrichter 1635 ftarb 
1636, Der Dodt. Alerander, geb. 1723 , wurde Vogtrichter 
1761, und ftarb im Auguſt 1769 foward auch Joh. Jakob geb. 
1713 ,Spendamtmann 1750, des großen Raths 1759, Lands 
vogt gen Luggarus 1767, ſtarb 1786; Alexander, geb. 1766, 
ward Urtheũſprecher 1786. = | 

Aus dem Appenzeller Gefchlechte im Aufer-Rooden war 
auch Konrad, geb. 1731, Hauptmann der Rood Urnäfchen von. 
. 1762 big 72; und Yohanneg, geb. 1758, des Raths dafelhftı 785. 
Es bluͤhet dieſes Geſchlecht auch im Innern⸗Nooden k und ift 
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dermalen Xaver des kleinen Raths der Rinkenbacher Rood; 
und Hs Georg des großen Raths der Hirſchberger Rood. Joh. 
Baptiſt, geb. 1732, ward Kaplan zu Gonten 1756, und zu 
Eggerſtanden 1785. 

Pag. 397. Aus dem Graubündtner Gefchlechte ift der Com» 
miffarius Hs Jakob den 5. Merz 1596 geftorben; Landrichter 
Hs Wilhelm ſtarb 1654, der Randrichter Kafpar 1659, Landrich⸗ 
ter Joh. Banden 1660, Dod. Wilhelm ftarb zu Eleve 1662, 
Landrichter Joh. Anton 1680, Podeſtat Yoh. Jakob ı 685, Vi- 
carius Ambros 1704: fo ift auch Kafpar ale Hauptmann und 
Landammann in der Gruob 1708, auch im gleichen Jahr ein 
Hauptmann HE Alrich, der —— Landammann Joh. Wil⸗ 
heimt 1718 , der Podeſtat HE Gaudenz 1729 der Podeſtat es 
remias 1735 , fo auch ein Landammann Joh. Wilhelm 17569e- 
ftorben. Der holländifche Generalmajor Chriftoph , geb. 1666, 
kam erft 1688 in königlich» ſpaniſche Dienfte als Unterlieutenant 

- bey dem Regimente Buol, fo aber 1690 wieder abgedankt wors 
den; 1693 trat_er wieder im gleiche Dienfte als Kapitainlieutes 
nant unter das Negiment von Capol, kam aber 1695 mit dems 
felben in holländifhe Dienfte und Sold, darzu er dann eine 
Kompagnie von 200 Mann angeworben: er ward fehon den 20, 
Jul. 1702 Major, und hat fi im gleichen Fahre in der Belas 
gerung don Rayfersiwerth, fo wie 1703 inder von Bonn, und 
1704 in den Schlachten am Schellenberg und bey Höchftädt, fo 
wie auch in der Belagerung von Trarbach befonders diſtinguirt, 
ward auch darüber am 24. Sept. sum Oberftlieutenant erflärt; 
in Befteigung der Linien von Waes und der Belagerung von 
Huy, nicht weniger 1706 in der Schlacht bey Ramelies und der 
Helagerumg von Menin, 1708 der von Bent, 1709 der Schlacht 
bey Malplaquet, 1710 der Belagerung von Douay, 1712 in der 
Schlacht bey Denain und andern Anläffen , that er fich wieder 
befonders hervor ꝛc. , 

Von diefer altadelichen Familie , die ehemals zu Jlanz im 
Obernbunde blühete, nun aber allda erlofchen ift, fchreibt fich 
heut zu Tage Pa Beter , von Settan, welcher in köninlich- frame 
zoͤſiſche Dienfte als Fehndrich bey dem Negimente Salis den 18, 
Dft.>1748 getreten , den ı1. Auguſt 1753 Unterlieutenant, her⸗ 

sah Fberlieutenant und Aidemajor , dann REN 
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dant den 8. Jul. 17589, Hauptmann ı7 , und Major den 12. 
April 1762 worden; befam den 1. Yan. 1768 Oberſtlieutenants⸗ 
und 1770 Oberfttommiflion, wurde wirklicher Oberftlieutenant 
und Ritter des Ordens von Kriegsperdienften, auch Brigadier 
den 1. Yan, 1784 , quittirte die Dienfte 1788, und ward Feld» 
marfchball, auch Comthur des Ordens von Ariegsverdieniten. 
Zaurenz, von Verſan, if in gleichen Dienften und Regimente 
Oberlieutenant feit 1786, fo wie duch Ludwig, von Brigels, Un⸗ 
terlieutenant bis 1788. 

Der Oberft Job. Ehriftian Friedrich, von Malans, kam 
ſchon den 2. Merz 1730 in holländifche Dienfte als Fehndrich 
bey feines Vaters Konpagnie , ward 1732 Unterlieutenant, 1737 
Lieutenant , 1741 Kapitainlieutenant ; die Gardelompagnie 
legte er 1757 nieder, als er Oberfllommendant von dem Regis 
"mente worden; den 22. Febr. 1764 ward er. Chef deffelbigen, 
und den 24. May 1772 Generalmajor. Er kam 1775 wegen Eins 
führung verfchiedener Abänderungen bey feinem Negimente mit 
den Hauptleuten defjelbigen in ziemliche Zerwuͤrfniß, die fich 
darüber bey dem Prinz Statthalter befchwerten; doch der Ges 
neralfeldmarſchall Herzog Ludwig Ernft von Braunſchweig⸗ 
Wolfenbüttel hielt feine Barthen Fräftig, daß die Offiziers abge- 
wiefen wurden ; diefe wendeten ſich darüber 1776 an die drey 
Bündte: welche nach veifer Erwägung 1778 den Schluß des 
Prinz Statthalters gewifler Magen billigten: da aber von den 
Hauptleuten von Zeit zu Zeit neue Beſchwerden diefer Neues 
rung halben eingebracht worden; fo wurde endlich 1785 vom 
Stand aus der Entfchluß gefaßt, daß alles bey diefem Regi⸗ 
mente auf den alten Kapitulationg mäßigen Fuß, wie.es bey den 
Pernerifchen Standsregimentern geubet wird, wiederum gefeist 
werden folle. Es wurden demnach die triftigften Vorftellungen 
hierüber fowohl an die Generalftaaten, als an den Prinz 
Statthalter gemacht , fo daß alle ob angezogene Neuerungen aufs. 
gehoben, und die Hauptleute klaglos geftellt worden find. Bey 
dieſem Anlaß wurden verfebiedene Schriften gewechſelt, die zum 
Theil im Drud erfchienen , als: re: 

Memorial an das liebe Landvolf , 1775. Sol, 
— des Generals an die Gemeinden im ber 
5. 0 10. J— . 
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Ertrakt alles deffen fo vom Stand aus von Zeit zu Zeit in 
dem Schmidifchen oder Holländifihen Gefchäfte vorgenons 
men worden iſt Chur, 1775. Fol. | 
Er wurde zum Generallieutenant ernennt im April 1789. 
Auch ward Rudolph von Melans Lieutenant unter dem Regi⸗ 
niente Schmid in. hollandifchen Dienften , Kapitainlientenant 
den 22. Yun. 1777 , Hauptmann 1784 5 J. R. auch bey dieſem 
Regimente Fehndrich der Oberftlompagnie 1776, Unterlieutes 
nant 1778, erfter Lieutenant 1786. So war auch Chriftian 
Dberftlientenant bey dem RegimenteSprecher, dann Carignan, in 
fardinifchenDienften. Jakob war 1773 Landammann des Hoch⸗ 
gerichts Engadin Sub-Valtafna; Jakob Modeflus 1768 Kands 
anımann des Hochgerichts Difentis; Claes 1764 , und Ulrich 
1770 Landammann des Hochgerichts Schanfick; Ehriftian Lands 
ammann des Hochgerichts Caſtells Jenatzerſeits 17585 Jalob 
Landammann des Hochgerichts. Kloſter vom Schnitzfaas 1789. 
Koh. Thomas des großen Raths zu Chur 17815 Michael 
Bundsweibel im Obernbund 1786. 
Aus dem geiftlichen Stande lebte im XVI. —— Jo⸗ 
hannes, ein Churer, der in Druck ausgehen laſſen: | 
Dom chriftlichen Glauben, 8. Zürich, 1560, 
Troftbüchlein, 8. Zürich, 1561. 
Auslegung des wahren chriftlichen Glaubens , Zürich, 1562, 
Predigten vom chriftlichen Glauben, Zürich, 1562. . 
Valentin, eraminiet 1718, ward Pfarrer gen Killifur, und 
Vice-Prafes , hernach wirklicher Praefes des Colloquii in Berguͤn 
771 bis Anton Ludwig ward eraminirt und Pfarrer zu 
— * erkules, ir —* eraminirt — wie 
u ach , hernach zu Flims 1771 t Kanzler de 
Colloquii ob dem Wald, — 
Aus dem Walliſer Geſchlechte find auch noch einige geiſt⸗ 
lichen Stande. | —* PERS 
Aus dem Bieler Gefchlechte war Abraham 1742 des großen’ 
— und dermalen iſt es Joh. Jakob, geb. 1748, erwaͤhlt 
1783. 
Auch aus einem Gefchlechte diefes Namens in den Sreyens 
Aemtern, zu Higkicch, it Joh Bernhard, geb. 1739; mard. Bfars 
ver zu vitirch 1775, Camerarius des Hochdorferfapitelg 1785. 


’ 
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Auch war ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Baden, 
aus dem Konrad 1374 Schultheiß worden. Ä 

Und aus einem Gefchlechte zu Schneifingen in der&raffchaft 
ee Johannes 1561 Chorherr, und Dekan zu Zurzach, 

arh 1610. 

Und aus einem in der Stadt Dieſſenhofen, katholiſcher Re⸗ 
ligion, Johannes des kleinen Raths Spitalmeiſter, itzt Baus 
meiſter und Kornamtmann; Joſeph des Gerichts und Kirchen⸗ 
pfleger; und Idhannes des großen Raths. 

Sonſt finden ſich auch noch anderer Orten der Kidsgenoſ⸗ 
fenfchaft Gefchlechter diefes Namens , als zu Römersfchweil, 
Sifehingen sc. und foll aus legterm ſeyn Kilian , fo Kapitainlieus 
tenant In fizilianifchen Dienften bey dem Regimeute von Jauch 
ift, Auch befindet fich bey gleichem Regimente und in gleicher Qua⸗ 
litaͤt Karl, deffen Abftammung unwiſſend ift. | 

&. 402. Schmidig. 

Aus diefem Gefchlechte ift auch Zofeph Ignaz Hauptmann in ſpa⸗ 
nifchen Dieuften bey dem Negimente Ludwig Reding, itzt Bett- 
fchardt , führt Oberfllieutenantsrang. 

Dekan Hs Heimeich — erh 
Der Dekan Hs Heinrich, geb. 1665, wurde examinirt 1687, un 
ſtarb im — 1731; feines Sohns Jakobs Sohn, auch Jakob, 

eb, 1740, ward examinirt 1762, Pfarrer zu Stettfort 1769, 

darb 17715 und des Pfarrer Fohannes Bruder, . Hs Jakob, 

eb. 1714, ward eraminirt 1738,. Helfer zu Rheinegg 1739, 

farrer zu Warpach 1746, Cameratius des Rheinthalerkapitels 

1757, Dekan 1761, ftarb 1762, Er hatin Drud ausgehen laffen: 
Saus ⸗Katechiſmus. 

Der Pfarrer — ward 1722 gebohren, 1743 exami⸗ 
nirt, und ftarb im Rov. 1772 als der letzte dieſes Geſchlechts. Bon 
ihm ſind weiters —— Werke zum Druck befördert worden: 

Rompofitionen tiber Gellerts geiftliche Oden und Kieder, 

üri ı 1761, . 

s. — Sa Lobgefang auf die Weisheit, Allmecht und 

Büte Gottes , wie fie fich in den vier Jahrszeiten in den drey 

Keichen der Natur und dem Menfchen offenbaren; — in 
gelegt, 4. Zuͤrich/ 1761. | | | 
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Kompofitionen über Zacharid Tatizeiten , 4. 1762, 

Wiufikalifches Denkmahl zweyer verdienftvollen wurdiaften 
Väter des Vaterlandes , tiber das Abſterben Hrn. Job. Kafpar 
‘Efchers, und Ehrenwahl Hrn, 96 Aafpar Landolt, 4. Zir 
rich , 1763. F 

sEin hundert geiftliche Lieder des gottſeligen Teritegens, mit 
leichten Melodien für Anfänger, 4. 1764 

Tefus auf Golgatha; eine Pallionsode, in Muſik geſetzt, 


1766. { 
i Raassliche Anleitung zum gründlichen Singen der Pfalmen, 
+ 17 7 

Kompofitionen über Profefor Cramers Oden und Kieder, 
in Solo gefeät, 4. 1767. | 

Mufit zu sen. Kaſpar Lavaters chriftlichem Handbuchlein, 
8. Zurich, 1769. 

Melodien zu deffen Schweizerliedern, 8. 177. 

Die Pfalmen Davids durch Ambros Lobwaſſer in deutfche 
Derfe gebracht, durch Llaudius Gaudimel in Muſik gefezt, 
nun. mit Beybebalt diefer Wielodien nach der heutigen Setz⸗ 
und Singart zu 4 Stimmen herausgegeben , 8. 1771. 

Gebethlied Hrn. Diakon Lavaters. 

Beiftliche Chorellinder zum. allgemeinen Gebrauch der 
CLandſingſchulen 1772. 

Neues mufikelifches Wochenblat, mit Leipziger Noten, 4. 


1773. 

Auch blühet ein Gefchlecht in der Stadt und auch auf der 
Landſchaft zu Luzern ;' aus nssnfetbigen ward Ludwig Leonz 
Kader Jgnaz geb. 71, Pfarrer gu Ballweil 1747, Sextarius, 
und hernach Dekan des Hochdorferkapitels. Auch erhielte Joh. 
See Bam home 

R ein erfompagnie, lag 1781 
a a 07 
J— sul nl 
Ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Bafel , aus welchem 
Leonhard 1563 Schafner des St. Clare Klöfters, und Jakob, 
gebürtig pon Kieftall, 1571 Helfer bey St, Peter worden, aber 
gleich des Folgenden Jahrs verſtorben. J nt 

| | 
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8.404 Shmidmann. 

Aus dirſem Gefchlechte in der Stadt Bafel war auch Joh. Yas 
kob, Ritter, Herr zu Hautevilleumd Thieppeval, der Oberitlieutes 
nant in dem Regimente Greder in königlich- franzöfifchen Diens 
ften und Gouverneur zu Neus und Rheinbergen gewefen; deffen 
Sohn war der Oberftlieutenant Adrian, der 1702 des großen 
Raths worden, und den 24. April 1709 geftorben. | 


* Schmidtmeper. 


Ein Geſchlecht inder Stadt Genf; aus welchem Joh. Martin 
1770 des großen Raths worden. - 


S. 40%. Schmitter. 


Das Dorf hat Einwohner von beyden Religionen, und find die - 
Evangeliſchen nach Diepoldsau , die katholischen nach Wyonau . - 
pfarrgenößig. Den 19. Yan. 175 1 iſt daſelbſt eine große doppelte 
Behaufung mit aller Fahrniß abgebrannt, 
Schmitter. 
Ein Geſchlecht im Lande Unterwalden nid dem Wald, und der 
Gemeinde oder Uerti Büren; aus welchem Joh. Joſeph, geb. 
1702, des Landraths 1765 worden, und 1778 geftorben, da dann 
an feine Stelle in den Zandrath gelangte Franz Joſeph, geb. 
1728, j | 
S. 405. Shmusr. . 

Dr angeführte Heinrich farb 1580, dev Amtmann Kafparı643 ; 

* Hs Ulrich, geb. 1656, ward auch Schanzenherr 1676 
und ſtarb 1695 :-fein Vater, Bfarrer Kafpar , geb.1624 ı ſta 
1685; fein in der Mathematik fehr_etfahrner Bruder Kaſ⸗ 
par ward Artilleriehauptmann 1694, Zoller gen Egliſau 1707, 
ftarb 1737. Noch ein Bruder von ihm, Rudolph, geb.den 2. Yan. 
1670 , war ein gefchickter Bildnigmahler, worinnen er ſich in 
Engelland perfektionirte, und befonders bey dem berühmten 
Mahler Aneller profitirte; er blieb beitändig in SEngelland, 
batte viele Arbeit, felbft vom hohen Adel,- die ihm wohl bezahlt 
wurde, und lebte in vergnuͤgten Umſtaͤnden , aber dev Tod übers 
alone ihn frühzeitig 1775. Mehrers Yon ihm flehe in Sußlis 

bildungen Tom.II. Der Rechenmeiſter Johannes darbiog 

=“ . un 
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und fein Sohn, der Dekan —— geb. 1700, wurde exa⸗ 
minirt 1723; und ſtarb den 8. Jun. 1778. Er hat ſich wegen ſei⸗ 
nem Umtsfleißes, befonders aber auch mit Unterweiſung der Bro» 
feliten und Mtalefitanten fehr verdient gemacht. Er trun auch 
nicht wenig bey zur Erbauung des neuen Beth⸗ und Schulhau⸗ 
fes an der Obernftraß , wo er erſtlich Katechiſt war, hernach 
auch des Schulhaufes zu Wollishofen. Bon ihm find in Deut 
ausgegangen: 

Trauergedicht über das ſel. Abſterben Hrn. Beat Simmier, 
Pfarrer zum Predigern, 4. 1732. 
— — bey dem Sinfcheid der Igfr. Regula Ziegler, 4. 

ur r 1732, 

Freue Schulgebethlein, 12, , | 

Die von Gott erweckten Dölker, über Mich. IV, 2, Bey An» 
laß der KRinweihung der neuen Kirche und Einſetzung des er⸗ 
ften Pfarrer Dänifers zu Oberrieden den 29. Nov. 1761, 

Prediat bey Anlaß 2 dtetaufter Juden zu Wollishofen den 
20, Jul. 17665 nebft den Kebensbefchreibungen derfelbigen. 

Predigt bey Anlaß auch einer Judentauf zu Wollis hofen den 
3. Merz 1772 über 5. Mof. XVII, 18. Yiebft beygefügter Et⸗ 
zehlung der Umftände feiner Bekchrung, 

Auch war Leonhard 1738 oberfter Salzdiener; und fein 
Sohn HS Konrad Waagmeiſter in der Eleinen Ankenwaag 
17777 farb 1781, 

&. 406. Schmuziger. 
Aus diefem Gefchlechte ward auch Emmanuel, 
1756 , Delfer zu Hiydan 1757, Pfarrer zu 
Camerarius 1787, hernach 1788 Dekander Klafie v 
Lenzburg. Auch) it Daniel des großen Raths. 

S 400. Schnabelberg. 
Aus einem adelichen Geſchlechte dieſes Namens lebten auch 1296 
Bertholdus und Udalricus, — —— PARt2 










gb 1731, examinirt 
chinz "1765, 
gund 
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Ulrich, eines Muͤllers Sohn, geb. den 27. Auquſt 1704 ; weil er 
von Zugend auf alle Faͤhi feiten zur Mahlerkunſt zeigte , wurde 
er zeitlich zu Joh. Jakob Schärer in die Lehre gethanz in kurzer 
zeit war er Mahler und Stukkaturarbeiter zum Erfiaunen, Nah 
dem er 5 Jahr bey feinem Lehrmeifter zugebracht, Drgab er fich 
nach Wien , und übte ich auf der Akademie im Zeichnen und Boufs 
firen, und verweilte ſich 5 Fahre dafelbft ; dann begab er fich wies 
der nad Haus, und heurathete da ürſula Dfau, eine berühmte 
Dlumenmahlerin. Obngeachtet er ſchͤne Bortraits mahkte, und 
‚in Firchen und Sälen Eoftbare Stuffaturarbeit verfertigte, fo 
wußte er doch fein Gluͤck nicht zu. benußen; er hatte eine fchlechte 
Conduite, und das ſtürzte ihn in Unglüd; er ftarb plöglich den 
25. May 1763. Bon ihm und feinen Arbeiten fiehe Fuͤßlis Abs 
bildungen Tom. 111. pag. 172, 

* Schnebelin, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Melchior 1764, 
und Emanuel 1785 des großen Rats worden, erſterer ſtarb 1789. - 
Ein anderes Gefchlecht diefes Namens blühet in der Ctadt 
Baden; aus welchen Joſeph Karl, geb, 1725, eine Chorbers 
tenftelle zu Zurzach erhalten ;. ev ward auch Fabricator diefeg 
Stifts 1772, und ftarb 1786, Ä 
©. 408. Schneeberger, 
Des Dodor Antons Schriften it noch beyzuſetzen: 
Nuptialium narrationum prima, 8. Tig. 1581. 
erfte Dans , fo des großen Rothe worden, flarb 1537; 
deſſen Sohn , der Ratsherr Fang. Hang farb 1558; des Lands 
fchreiber Kia Sohn , Gotthard, farb 1609, feine Branche iſt 
wit feinen Söhnen wieder erloſchen. Der Landfchreiber Felir, 
geb. 1530, flarbı59g; fein erfter Sohn, Rathshere und Lands 
vogt Hs Heinrich , ftarb den 17, Yuguft 1590; der andere Sohn, 
dudwig ftarb 1598 ; der dritte, Gelig, geb, 1551, war auch Lands 
fhreiber zu Anonau, gab aber das Bürgerrecht 1591 auf, und 
far ısıs. Der Sedelmeifter Ludwig war 1594 gebohren;; zu 
er, Gefandtfchaften gehöret auch eine nach Solothurn 1535 an 
en franzoͤſiſchen Gefandten, wegen Durchmarfirung der koͤnigli⸗ 
Sen Völker in Bundten ; 1644 an die Regierung drst Grafen 
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von Sulz, wegen Einreiſſung einer Zuͤricheriſchen Graͤnzſaͤule; 
1645 — wegen Schuldanſprachen; auf der Jahrrech⸗ 
nungs ⸗ Tagſatzung zu Baden befand er ſich 1646,48 , 51, 52 und 
ss, und zwar 1652 als Vorgefandter: fein Sohn , der Rittmeis 
fter H8 Georg / war 1633 gebohren ; deffen Söhne waren, 1) der 
Landvogt Kudwig , geb. 1657, farb 17305 deſſen einiger Sohn, 
Eonftafelherr Hs Heinrich, geb. 1700, ward auch Schanzenherr 
1762, —— iefe Stelle 1776, und die Conſtafelherrenſtelle 
1783, un — im Auguſt 1788; feine Söhne find a) Ludwig, 
geb. 1729, des großen Raths von 1763 bis 74 ;_b) Hs Heinrich, 
geb, 1738 , des großen Raths 1772, Allmofenpfleger 1778, Stifte 
pfleger 1787. 11) H8 Georg , geb. 1560, ſtarb 1694; deſſen Soͤh⸗ 
ne waren a) Hs Georg, m 1688, war Gtallfchreiber , ſtarb 
1732; b) H8 Rudwig, geb. 1691, farb in —66 Kriegs⸗ 
dienſten 1717; 0) vorbemeldter Hauptmann Johannes , war geb. 
1692; Hs Kaſpar, farb 1743. TIL) Der Hauptmann Hs 
eintich , geb. 1662, ftarb 1695. IV.) Hs Kafpar , geb. 1664, 
arb 1727 ; defien Sohn Kafpar, geb. 1712 , ward Amtmanı im 
«ppellerhof 1763 , ſtarb 1770: von deiien Söhnen Hs Jakob, 
eb. 1740, Fehndrich in franzöfifchen Dienften bey dem Renimente 
ochmann 1758, Lientenant 1754 , Grenadierhauptmann 1774, 
Füßelierhauptmanm 1778, und Nitter des Ordens von Krieges 
perdienften 1784 worden. 


©. 410, Schneeweiß. 
Aus diefem Geſchlechte wurden ferner Beter 1455 nach. au 
Hans des großen Käthe, ferner P 4 ı dern ch auch 

S. 410, Schheaggen: Bund. 
In diefem Gerichte, welches der Reichsvogt zu Wyl verwaltet, 
gehoͤret das Malefſiz von Thruengen dem drittenTheil von Bruͤns⸗ 
hofen, und dem Hof Dreybrunnen zu der Landſchaft Thurgau; 
die Praͤlognition aber gehpret dem Abte zu. 

4 : Schneider. | 
Der Camerarius Bernhard , geb. 1693 , farb den 17. Sept. 
1754; deffen Sohnsfohn Felix, geb. 1739, ward eraminirt 1761, 
gun z Alterfchwilen 1775. Der range Pfarrer Kap 
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par geb. 1694, ward examinirt 1717, xeßgnirte die Pfarrſtelle 
. 1772, und ftarb 1775; fein Bruder Johanues Werkmeiſter 
im Hol 1721 ‚farb 1761; deſſen Sohn gleiches Namens ‚.geb. 
1715 , ward des großen Naths 1766, farb 1778. 

- Bon dem Berneriſchen Gefchlechte ift Emanuel Chirurgus 
im aufern Kranfenhaug feit 1764, bat einen Sohn Ludwig 
Friedrich, geb. 1768, 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in dev Berneri⸗ 
Ä fon Din Liydau; aus welchem Beier 1762 Bürgermeifter 
eweſen. 
Aus dem Basler Geſchlechte iſt Bernhard 1660 Meiſter 
worden. Der angegebene Rathsherr Bernhard iſt irrig ange 
bracht. Emanuel ward 1761, Jakob 1783, und Hs Georg 1784 
des großen Raths. Auch iſt Fakod 1516 Unterkaͤufer, Konrad 
1653, und deſſen Sohn Jakob 1671 Bauamtsſchreiber und 
Joh. Jakob 1774 Schulmeifter der Töchtern im mindern Baſel, 
und 1778 der Knaben bey St. Leonhard, und deffen Bruder Sa⸗ 
muel 1790 Provifor der gleichen Schule, worden. 

Aus dem Schafhaufer Geſchlechte ward auch Joh, Jakob 
St. Johannfer-Amtmann 1775. j 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Appen⸗ 
zell Innern: Roodens ; aus welchem Hypolit des Kleinen Raths 
im Gonter⸗Rood —54 — Franz, Hauptmann und Seckel⸗ 
meifter, und Joh. Baptift des kleinen Raths ſind es im Stekles 
neager-Rood. R 

Auch ein Gefchlecht zu. Biel, von welchen Hans und Adam 
von Pieterlen 1485 das Bürgerrecht erhalten. Peter ward 1530 
des ih Naths, fein Sohn gleiheg Namens 1534 Pfarrer zu 

; Immer ı556 des grofien, 1567 des kleinen Mathe, und 
1572 Sedelmeifter: deffen Sohn Hanszog 1587 mit einer Fah⸗ 
nen: Fußvolk dem König Heinrich IV. nach Frankreich zu Hulfe ; 
fein Sobn er Namens ward 1590 des großen, 1607 des 
Heinen Raths, 1630 Sedelmeitter, 1537 Hauptmann der erften 
Yuszugstompagnie , als die Schweden in dag Bisthum Bafel 
eingefallen: deffen Sohn Johannes ward 1662 des großen, 1671 
des Kleinen Raths, und 1690 Sedelmeifter, Abraham gelangte 
173 han großen Rath, und Jakob, der 1712 auch der Schlacht 
hey Dillmergen beygewohnt, ward 1731 des großen, ya des 
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einen Raths amd 1766 Kirchenpfleger ; deſſen Sohn Abraham 
ward 1765 des großen Raths. Joh. Jakob des großen 1778, 
und des kleinen Raths 1783; fein Sohn gleiches Namens ward 
1789 Aidemaior des eriten Bataillong, und fein Bruder Abra⸗ 
ham 1790 des großen Raths. Ein anderer Abraham ward 1751 
des großen, und 1765 des kleinen Raths und Siechenvogt; defs 
fen Sohn gleiches Namens 1773, und fein Bruder Johannes 
1790 de8 großen Raths worden. 

&. 413, Schneifingen. 

Den 21. April 1771 Nachts find unweit der Kirche 1o Häufer 
und foviel Scheuren abgebrannt, und dadurch 17 Haushaltun⸗ 
en, aus 72 Berfonen beſtehend, befchädiget worden. Den 18. 
Stt. 1773 brannten wieder 2 Häufer mit Befchädigung dreyer 
Haushaltungen ab, nnd ein Man wurde fo angebrannt,, daß er 
nach einigen Tagen geftorben. Und den 13. Jun. 1785 abermals 
13 ens neuanfgebaute Haͤuſer und foviel Scheuren; von 
Jabſeligkeiten konnte wenig gerettet werden, und was auf das 

eld nebracht wurde , ward noch dafelbit vernichtet. 

n diefe Pfarre gehören die Dörfer Ober Schneifingen. wo 
die Kirche ſteht, Mittler- und Unter-Schneilingen , fo vormals 
Hüniten geheißen, Sigliftorf, Melliſtorf / Rümiten, 

em Schhneit. 
Das Obere⸗ Mittlere ımd Untere⸗Schneit gehören in die nie 
dere Gerichte dev Herrfchaft Elgg, auch in dafige Pfarre, 

S. 413. Schneitberg 
ift auch ein Bauernhof in der Bfarre und den niedern Gerichten 
Elgg, und der Züricherifhen Grafſchaft Ayburg. 

S. 413. Schneitweyher. 
Dieſes Bad wird ſonderheitlich geruͤhmt in Falten Fieber n, und 
vor imterwachſene Kinder. 
S. 414. — Schnell. 
Der Pfarrer Rudolph zu Sasii ward examinirt 1732, erſtlich 
Helfer zu Signau 1738, ſtarb 1768. Auch ward Daniel, geb. 
1729, eraminirt 1756, Helfer zu Sanen eod. an. Pfarrer in der 


Leng 1763 ſiarb 3778; Joh. Rudolph, geb, 1741, geburtig 


414 | Schn 
von Bduradorf, ward in das Minifterium aufgenommen 1756, 
. Provifor zu Buradorf 1769 , Pfarrer gu Heimisweil eod. an. 
Ans diefem Geichlechte in der Stadt Bafel ftarb der ältere 
Nathsherr Auguftin den 2. Merz 1689, und der jüngere, der 1716 
Geſandeer übers Gebürgerworden ‚den 28. Fun. 1727. Der Mies 
fter Joh. Weich iſt 1771 auch Obervogt zu Wallenburg werden. 
Aus diefem ift auch Jakob 1624 , Koh. Ulrich , geb, 1675, des 
großon Raths 1714, und diefer 1751 auch Rathsherr worden, 
und den 12. Nov. 1757 mitZode abgegangen. Ingleichem ward 
auch Emanuel 1735 des großen Raths, defien Sohusfohn Zob. 
Rudolph in Druck ausgehen laffen : 
x —— Obfervationum in C. J. Cæſaris Commentarios, 4. 
af. 1788. 
De vita & rebus geltis Servii Tullii, VI Romanorum Regis 
Tradatio compendiaria, 4. Baf. 1790. 5 
Aus dem Bader Gefchlechte ift dev Schultheiß Ludwig ı599 
wieder geftorben, | | 
hneuwlin. 


©. 416. S 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Hans 1553 des 
roßen Raths, und 1609 Meiſter worden, und den =. Dt. 1612 
m hohen Alter geſtorben. Oswald, geb. 1717, ward des großen 
Raths 1765, Rathsherr 1783 ; fein Sohn Mag. Rudolph ward 
Kornhausfchreiber 1785. 
chnemelin. u 
Auch Hlühet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Zuricheris 
ſchen Stadt Steinam Rhein; daraus ward Joh. Konrad Buͤr⸗ 
ermeiſter 1771 , ſtarb 1776. Noch waren 1790 im Kleinen Rath 
05. Heinrich, Obervogt zu Ramſen, u. Joh. Wlrich, Spendpfleger. 
* Schnesler. | | 
Ein ausgeftorbeneg Geflecht in der Stadt Bafel ; aus welchem 
Koh. Jakob 1666 Schulmeifter der Töchtern im mindern Bafel 
worden, und in Druc gegeben : " 
- Differtationem logicanı de Oppofitione, pr&fide Samuele 
Burchärdo, 4. Baf. 1660, | — 


S. 417. Schnider, Schnyder. 


Der Amtmann und Stadtſchreiber Joh. Georg Chriſtoph pat auch | 
in Micrpt. Hinterlaffen ; \ 


N. 


— * 
— — 
—— 
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Eine Befchreibundg der Stadt Gurfee Herkommen, Urs 
ſprung nn re hoben Regalien, Freyheiten Praͤ⸗ 

rogativen und Gerechtigkeiten. 

Der P. Franciſeus zu Einſideln war 1640 gebohren, und 

ſtarb 1707. Auch hat von den Altern Berfonen dieſes Geſchlechts 
ohannes, der Magilter der freyen Künfte und Schulmeifter zu 

Luzern gewefen, in Mfcrpt. hinterlaffen : 

DVerzeichnuß Eidanößifcher gedschtnußwürdiger Geſchich⸗ 
ten, und «Her Eidgnoͤßiſchen Reifen, Seldzugen, Stritten 
und Moröndchten, in Fol. Sie erftredet ſich bis 1531, 

Soft war ein Kapitular im Klofter Muri, daneben ein kuͤnſt⸗ 
licher und berühmter Mechanicus, befonders in Werfertigung gro⸗ 
fer Orgelwerke; er zeichnete fich auch bey andern Muſik⸗Inſtru⸗ 
menten aus, und ftarb im hohen Alter den 12, Merz 1690, 

Bon dem Surſeeiſchen Afte ward der Vierherr Frans Bal⸗ 
thafar geb. 1710, Sextarius 1745, und ſtarb den 8. April 1770, 
Der Dberft Karl Andreas, geb. 1710 , befam ı758 die Stelle eis 
nes Kommendanten der Gardefompagnie Pfyfer, die er aber mit 
einer Benfion von 4000 Livr. 1763 niederlegte; er ward inmits 
telft auch den 20. Zul, 1762 Brigadier, und fommandirte 1768 
die Luzerniſcher Völker, fo zur Befagung nach Neuenburg abges 
ſchickt worden, dabeyer fich viel Ruhm erwarb; er ſtarb 1783 : 
fein Bruder, Schultheiß Joh. Georg Karl, geb. 1715, ward 
Amtmann zu St, Urban 1740, Bannerherr 1759 , Twingherr zu 
Oberkirch 17705 er quittirte die Schultheißenftelle 1782 , ward 
- aber Statthalter und Twingherr zu Rottweil und Seehaufen: 
feine Söhne find, 1) Franz Ludwig, geb, 1747 , desgroßen Raths 
1775 , Amtmanm des Stifts St. Urban und Seckelmeiſter 1776 , 
Schultheiß 17825 2) Karl ward Hauptmann in Eönigl. frauzöfls 
ſchen Dienfen bey dem Regimente Lullin von Chäteau-vieux 17805 
3) Fob. Felie Dominik, geb. 1752, Wartner auf Muͤnſter 1770, 
Pfarrer zu Marpach 1778 , wirklicher Chorherr 17845 4) Pat, 
Buficher un) Kehen der Itiifigen' — 

un - Der tale eu u elbſt; 5) Joſt, 
Kanzler zu St, Urban. 


« Bon des Dominici Nachkommen ward der Stadtichreis 
ran; Jakob 1718 gebohven, und farb 1778; fein Sohn 





— 
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Heinrich Ludwig, geb. 1754 , folgte ihm in beyden Stellen. Noch 
ein Sohn von ihm , Gerold, geb. 1743 , der erſt in franzöfiichen 


Dieniten geftanden ‚ erwählte hernach den geiftlichen Stand, und - 


ward Leutpriefter zu Muͤnſter 1777, hernach durch Tauſch Ka⸗ 
plan im neuen Spital zu Luzern 1781, und 1735 Feldprediger 
in Löniglich- fisitianifhen Diensten bey dem Negimente von Jauch. 
Der Biererberr Franz Blazi Fidel, geb. 1722, ward auch Secrg- 
tatius deg Kapitels, und ftarb den-29. Aprila770, Weiters ſin⸗ 
den fi aus diefem Surſeeiſchen Geſchlechte Felir Anton, geb, 
1731, deg Heinen Raths 1771 , Banmeifter 17775 Georg Aus 
kon, geb. 17304 des ge Raths 1757, des kleinen Kathsı778, 
Baumeiſter 1783 5 

Franz Joſeph, geb. 1739, des großen Raths 1777, Verwalter 
der Kavelle Degelitein 1781. P. Aurelianus, geb. 1687, Koi 
ventual zu St. Urban 1704, war aud) Adjundtus in Serderen und 
Secretarius deg Praͤlaten und flarb 1758. Georg Frene war 
Kapitainlientenant bey dem Negimente Reding in frauzoͤſiſchen 
Dienfteit , hernach Hauptmann bey dem Regimente Sonnen, 
berg ‚ und ftarb zu Baltia in Corfica 1779 ; Fidel war auch Lieu⸗ 
tenant in gleichen Dienften bey dem Garderegimente , der Kom⸗ 
pagnie von Erlach; und Franz Chriftoph Kapitainlieutenant in 
fpanifhen Dienften bey dem Negimente u 

©. Der Joh. Irene ftarb 1726. Der Rathsherr Joh. 


Martin, geb. 1706 , ward dich Landvogt gen Rußweil 1761 und 
oO 


69 , gen? 


tenburg 1765 1,73 und79 ‚, ftarb den 10. Merz 17825 
fein Sohn Ulrich Anton Joh. Baptift, geb. 1733 , ward des gro⸗ 
Gen Raths 1760, Landvoat gen Büren: 1762, 75 und Sı , gen 
Malters und Littau 1759, Verwalter des Kellerhofs zu Kriens 
17 des innern Ratbs und Oberkwatbtmeiter 173% Bando t 
gen Rußweil 1784. Der Kanzleyſubſtitut Franz Faber geb. 
1718, ward Landvogt gen Waͤggis 1761, Stadtfihreiber gen 
Willifau 1765, Rathfchreiber 1772, Unterfchreiber 1774: von 
feinen Söhnen genoß ı) Joſeph Kaver , geb. 750, eine Hands» 


manuel geb. 1723, des großen Raths —83 - 


mäßige Erziehung / aber die Luft und Neigung zur Gelehrfamkeit 


durch eigenen Trieb und Benftand guter Freunde bewog ihn, den 
——— Stand zu ergreifen; er verſah erſt die Vikariat zu Uff⸗ 


aufen und $Eicholzmatt , wo er mit dem Landleben bekannt ‚ und 


es ſich zu einer großen Beschäftigung machte, felbiges ern 950 
N 


1 — 4“ — u. a ‘ 
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ſtudiren; befonders, da ihm 1775 die Pfarre Schuͤpfen im Ent⸗ 
libuch aufgetragen worden, machte er fich mit diefem Land und 
deſſen Einwohnern fo bekannt, daß daraus feine unten vorkom⸗ 
mende Hiftorie der Entlibucher erwachfen ift. Er forgte nicht 
nur. vor feiner Pfarrangehörigen vor ihr zeitliches, fondern 
auch vor ihr geiftliches Wohlfenn; indem er auf eine, befr 
fere Einrichtung “der Schulen bedacht war, und auch nicht 
wenig darzı betrug, daß die weitläuftige Pfarre Schuͤpfen ge 
theift , und eine neue Pfarre auf dem fogenannten Slüeli 1782 
angelegt worden. Er führte eine weitläuftige Eorrefpondenz auch 
mit auswertigen Gelehrten, von denem ev bisweilen Beſuche 
erhielt, wenn fie in dag bisher wenig befuchte SEntlibuch veifeten, 
1783 wurde er auch unter die Ehrenmitglieder der phujikalifchen 
Geſellſchaft zu Zürich aufgenommen; er ftarb aber frühzeitig su 

Strasburg an einem unglüdlich operirten Schaden den 8. ul, 
1784. Bon ihmiftim Druderfcbienen: 

Befchichte der Entlibucher, ILTH. 8. Luzern, 1782. Erhat 
auch darzu eine topographifche Landkarte auf 2 Blättern zu 
Zug bey Claußner 1780 ftechen laſſen, vor welche Bemuͤhung er 
het: * Obrigkeit mit einem goldenen Schaupfenning beehret 

orden. 

Beſondere Beſchreibung etlicher Berge im Entlibuch, IM 
St. 8. Luzern, 1783. 

Auszug einer Abhandlung des Hrn. Raplan Baͤrſch zu Vals 
in Buͤndten / über die Naturbeſchaffenheit und Heilung des 
fliegenden Brands bey dem Dieb, 1733. 


In dem Schweijzeriſchen Anufeo, II. &t. Zürich 1783: 
Eine Abhandlung von dem Wionument des Abb& Rayırals, 


fo er zum Andenken des Schweizerifchen Bunds aufzurichten 
beſchloſſen * 


Reife durch einen Theil des Berneriſchen Oberlands im Au⸗ 
a . 


783. I r 
Im VI.St. Eben diefe Reife vom ganzen Oberland, 


Im IX. St. Derbefferungen zu Säfis Staats und Erdbeſchrei⸗ 
bung den Ben du —— * ffe 


effend 
——— Vorſtellung der ſchweizeriſchen Milchſpeiſen 
a ———— ER: 4 N e 
Suppf. 3, Leuiſchen Lexicon, v.xb. sg 


— 
— 
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In — Dagasin für die Naturkunde — 
ern, 1789 
Fragmente aus HeffenSandfeheiften und fchriftlichen Nachlaß. 
Im Ruzernifchen Fntelligeng Blatt 1781: 
Ynleitung, eine Fleine Bergreife in das Entlibuch anzuftellen, 
dis, Druck find noch fertig: 
ev Begriff der helvetifchen Geſchichten, und Erdbe⸗ 
—— loͤbl. PR en ft , II Tom. 
Luzerniſche 
2) Joſt Franzı geb. 1752, trat in. franzoͤſiſche Dieuſte als 
Unterlientenant 1769, ward Lieutenant bey dem Negimente 
Lullin von Chäteau-vieux 1782, Hauptmann bey Sonnenberg 
3) P. Leodegarius, geb, 1754; Konventual zu &t. Urban 1771, 
it Secretar. und erfter Novizenm: ifter zuifterz. 4) Kaver Aloyg, 
eb, 17615 5) Michael Johann , geb. 1764, Wartner auf Muͤn⸗ 
fer: 6) Karl Martin. Die Aebtißin Maria Ignatia ift geboren 
1713, und P. Ignatius 17275 er reflgnirtedie Bfarrey 1772, ward 
Prior und Burlarius eod. an. , Adjundtus zu Serderen 1778 , Kit 
chenmeiſter 1750 , Statthalter u Dfaffnacdt 1782. 
Auch war ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Zug, aus 
welchen Werni 1437 des Raths zu Baar ge 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht ces 5 um Rande Appens 
zell InnermRoodens; aus welchem RER — 


Ten machen, und Ri —9— A. gang m * — 
a hen 


Maurer aller, er 

Shoe & RK — I 4 Eike die er 

alle « — Gewert erzichet.. 
Schnidrig. 

—8X em Geſchlechte ward Joh. Kafpar wicderum 70 
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und 75 Kaſtellan des Zehndens Brüg; fein Sohn Joſeph Land⸗ 
vogt zu Monthey 1770; Ehriftian war 1779 , 82 umd go Meyer 
des Zehnden Raron, auch Kaftellan in Kinnom 1769 , und zu 
Boveret- 1776, } 

S. 420. Schnitt. 


Der angebrachte Konradift 15 30 Meifter, und rs 33 Deputat der 
Kirchen und Schulen worden, und 1536 geftarben. 
— *Schnizer. 
Aus dieſem laͤngſt erloſchenen Geſchlechte it Magnus 15 06 Raths⸗ 
her, 1514 und 1521 nochmals Reichsvogt worden. = 
&. 420. Schnorf. 
Der Vater des Schultheiß Ulrich, der Sohn desjenigen, ſo ſich 
u Baden — und von — —— — Hs 
Bent war ı596 Wirth in den — Baͤdern. Vorbemeldter 
Schultheiß Ulrich ſtarb den 28. April 1641: ſein Sohn, Unter⸗ 
vogt Alexander, ſtarb noch vor ihm den ı5. April 1640; fein 
ältefter Sohn, Untervogt Hs Ulrich, ſtarb den 24. Yan. 1668, 


Pag. 422. Der Chorherr Sebaſtian Heinrich mar 1699 ges 
bohren, wurde hernach 1767 zum Brobft ermählt, und ſtarb 
1772; fein BruderKarl Ehrenreih war Untervogt bis 1753 von 
defien Söhnen a) Sebaftian Heinrich, geb. 1740, Briefter 17637, 
Rfarrer zu Rlingnau 1768, und Chorherr und Pfarrer zu Ba⸗ 
den 1788 worden; b) Heinrich ift Gerichtsherr zu Schneifingen. 

.S. Untervogt Franz Bernhard war auch Med. Doctor, und 
fürftlich» St. Galliſcher Hofmeditus 1672 ; er hatte von den re⸗ 

ierenden Ständen der Braffchaft Baden die Erlaubniß erhals 
en, die Untervogtey durch einen Adminiftrator bey feiner Abwe⸗ 
fenheit verfehen zu laffen. Er ftarb den 4. May 1678. 
Pag. 423. Der Untervogt Beat Anton mußte 1698 den Ges 
fandten der evangelifchen Orten wegen feinem Werk: Clavis 
Themilogica &c. Abbitte thun , weil er darinnen wider den Landes 
frieden und Die Paritas Suffragiorum nachtheilig gefchrieben. Er 
wurde auch vor den Berfaffer der 
‚Spesies facti cum Summaria caufa dedudtionis , in Sachen der 
aren Sraͤfſchaft Toggenburg, 4. St. Gallen, 
1710. Und des 666 
Gagg2 


\ 
gie * 
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Berichts der gegenwärtigen Zurich» und Bernerifchen kried⸗ 
lichen Aggreſſion im April s712 im Toggenburg und der. alten 
fürjtlichen Landſchaft gehalten, welche in Fabri Europaͤiſchen 
Staatskanzley Tom. XIX und XX mitgetheilt worden, In 
eben derfelbigen findet fihb auch. , 
Das Eaiferliche  Proteitorium vom 20, Sept. 1712, fo ihm 
nach der Bannifirung ertheilt worden, —— 
Und in dem Welt⸗ und Staatsſpiegel Tom. V: 
Bericht eines guten Freunds ber deffen fo ungerechte, als . 
null undnichtige Achtserklaͤrung von Zürich und a * 
Soll auch der Verfaſſer geweſen ſeyn | 
Der Nrfachen, werum Auguftiffimo Imperatore inconfulto das 
Reichsfürftliche Stift St. Gallen’ nur bloß auf beyderfeits 
willkuͤrliche Retifitation bin abaehandlete Pazifikat ions Hro⸗ 
jekt ferner nicht hat ſchreiten Fönnen noch follen, Neus Ras 
denfpurg den. 30. Gun, 1714. 4 * 

Der Domherr Franz Kaver ſtarb 1786. Der Licentiat 
Kaſpar Joſeph hat die Herefihaft Seldingen wieder verfauftz 
er ward des Heinen Raths und Stadifipreiber zu Badenbis 176 

da er hinweggezogen. Be 
Der Landrath Melchior war 1711 gebohren. Kerner ward 
Joſeph Leonhard, geb. 1738 Lands vorſprech und Nichter , Her 
nach Befandter aufden Syndikat zu Bellenz 1770, des Lande 
raths eod. an. Duartierhauptmann 1773 5 Dominik Hauptmann, 
Swen und Richter 1788, welche Stelle mehr andere von 
Zeit zu Zeit bekleidet haben. a 
Ä S. 425. Schobingen _ Fe 
Der Hauptmann Jakob war 1680 gebohren, und befam 1766! 
die Unter-Sinnerftelle noch- einmal, und fard den 12. Jul. 1770: 
Auch waren verſchiedene geiftlichen Stande, vondenen Ludwig 
Anton, geb. 17127 Leutpriefter zu Großen⸗Dietweil 1744 wor⸗ 


den, —* Sextarius des Williſauerkapitels geweſen, und #75%% 


geſtor en. DM 
| des Pfarrers Claudius, wegen eines widar ihnt 
ausgeſtreuten falſchen Gerüchte, erſchien auch 


Echo 42T 





Erzehlun —— * ſeinetwegen in Wien er⸗ 

ſchallenen ge Siökn Calımnen, Des eichen 

 & ——— at, wegen di en 20, 
Zul, ı . 


Sein Sohn David, Befiger dee Bars ‚im * ließ 
Davon 1731 eine Ai dan & u 4. im Drud aus 
Pag. 427;: dem —5 — te 4 u 
v Li Hieronymus‘, 1487 , gellorben 
1760; fein Sohn Joſeph des- Mathe zu inchen ode 1517 
farb le der auch Bürger zu München w den; 
und. geb. 1489; ftarb. 15375 fein Sohn gleiches —2 94 
1532ſtarb 1610. Der Rathsherr Bartholomd, geb. 1500, 
arb ar, deſſen jängfter Sohn Bartholomg, geb, 1 ‚487 


Me 1. Sathähere D David, geb. Mach 15995 fein äfteffee 
a J 1531, farb 15995 fein älte 

Soh Hans geb. 5 Nas 1620 ; deſſen Sohn, Dodtor und 
Kathsbere Bartholemd * ei ftarb 1675. B. Barthos 
lomä,geb. 1566 , der angeführte Doctor der rd criaugtt | 
diefen Gr: adam fit Bafel 1591, und gab in Dru 

—— de-Dotibus, 4. Baf: 1591. | 

Sein Sohn David ſo 1594 geboßen ' mer ie aaa? 
* ck den medegtnifehen Doctor-gradum daſelbſt/ und 0 


Differtatio.de Comatibus Somnolenti', & Vigili, prä Johr 
Nic. Stupano , Baf. 1613. .4. 
er de — . Heinr. Frelich, Baf. 1613. 4 
C. Jakob, g 68, ſtarb 16345 deffen Sohn, glei 
Namens) ged. 1606, —* 2678 5; deſſen Sohn Davidıg u a. 
arb 16945. fein Sohn, Statthalter Dan geb. 1673: 
erichtsftatthalter 1733, ſtarb 17355 deffen Sohn, der Raths⸗ 
‚Herr David, geb. 1705 ,. war audy Prafes des kaufmännifchen Di- 
etorii, Unterſchafner der. Thurgaͤuiſchen geben, und Steuer⸗ 


rr, nat 1766, 
7 geboren ſtarb ı 6 g zu. Turin: R fein 


tiedrich war 15 
iiterer ohn, Bartholo 1606 „ftarb 1678, defenSoht. 


a BEE een 1635 ‚ftarb ver; ve en einter Sohn Ges 
nd, Se herr, geb:1666, ſta interlaſſend den 
rthoioma —— ——— 






— 
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Der andere, Obervogt Rupert Friedrich geb. 1672, 63* t 
ein: Vater des Inſpeltor David men, geb. 1654, ſtarb 173 
Dinterlaffend den Inſpektor Georg flian , geb. 1686 , Karh 
1747, und den Dbervogt Joh. Burkhard, geb. 7701, ſtarb 
es erftern Söhne find in der Pfalz geblieben, undift Ehrhard 
Bfarrer zu Schillingftadt, und Joh. Burkhard auch ein De 
licher worden, Des andernader, der Dod. David Ehrifioph , 
eb. 1726 ‚, aelaugte in deu großen Rath 1764 , ward auch 
rofeſſor Philofophize & Latinitatis, Zunftmeifter 1776, Bibliothe- 
carius 1781, Rathsherr 1783 , Breit-Amtsverwalter 1784 , In⸗ 
fpektor der Bibliothek 1785 , Bücher-Cenfor eod. an. | Ä 
II. Daniel, geb. 1537, farb 1605 ; fein Sohn Kafpar; geb, 
1571, Stadtrichter ; ſtarb 1644 5 defien Sohu Hs Kafpar, geb, 
1619, flarh 1689 ; und fein Sohn, Hs Kafpar Reinhard, ge. 
1652, farb 17135 deſſen Sohn, Dodt. und Stadtarzt DE Kap 
par, geb. 1701, flarb 1763, N 
III. Tobias, geb. ı539, farb fein ältefter Sohn & 
faias , geb. 1572, flarb 1636 ; deffen Sohn, Doct Heinrich geb, 
1603, den Gradum 1630 erhalten, Der andere Sohn Sebaftis 
Bürgermeifter Sebaftian, war 1579 gebohren, er erhielte den 
Dodor-gradum 1601; der dritte, Hieronymus, geb. 1587 ,ftard 
1631; fein Sohn, Sedelmeifter Tobias, war 1624 gebobeen; 
von deffen Söhnen Tobias , geb. 1673, des großen Kaths 1719, 
geftorben 1731; und der angeführte Gerichtsſtatthalter Jakob , 
geb, 1675 ı farb 742ꝛe. Ä | £ 
Auch ward Tobias, geb. 1710, des. großen Raths 1763 , 
Amtſchreiber zu Buͤrglen 1765 , ftarb.im Jan. 1768, 


&. 429. —Schoch. 


Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Außern⸗Roodens, daraus 


ward Johannes, geb, 1727 des 35 Heriſau 17643 und 


onrad, geb. 1728, war des ed wellbrunnen von 1771 

ig 72, ! C. ward in hollandi ienften Lieutenant be | 
egimente Bouquet 1747, Kapitoinlieutenant 1777, Haupti 

en 27. 17 A 

* & ch D he rt, - 2 

Ein Geſchlecht in Graubuͤndten im Gottshausbund; aus wel⸗ 

chem Hans 1764 Ammann des Hochgerichts Cenna geweſen. 


t? 
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S. 410 S ch ock. | 
Aus diefem nun ausgeftorbenen Gefchlechte in der Stadt Baſel iſt 
Peter 1587 7 zu St. Jakob, und 159; Praceptor im Gym 
nafio, und el 166; Pfarrer zu Meyenfeld in Buͤndten wors 
den, Der Rathsher Laurenz farb den 28. Diay 1707. 
&. 430, Schodeler. 
Der angefuͤhrte Schultheis Werner iſt ae geſtorben. Deffen 
in Mferpt. vorhandene Chronik Hefchreibt nicht nur den alten Zů⸗ 
richerieg, fondern auch den‘ — —— und Saunen 
auch die Schlachten von Novarra und Miarignano , und enthalt 
viele merkwürdige Nachrichten / Anekdoten und Urkunden. 


- 0.8 430, Schoͤchli. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt hg — Joſeph Franz auch wie⸗ 
derum 1756, 6o und 64 mmann kooıben, un und 1767 ge» 


ſtorben. So ward auc Job. Mar el, geb. 1724, Kaplani751 
und Bfarree dafelbft 1763. — 
—S.. 491. Schoͤfliſtorf. 
Das Dorf erlitte den 13. Febr. 1725 etwas Brandſchaden. Dar 
bin ud auch pfarrgenöfig , das Wirth —28 im Alf): und 
die Dörflein Oberweninaen, Schlyniten und Wattweil. 
.&. 432. Schoͤllin. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt u. Ulrich 1532, Martin ıssz, ns 
Samuel 1649 des großen Raths, und Martin ı553 auch Schafe 
ner des Klofters St. Marie Magdalena an der Steinen worden. 
&. 438, | Schön, 
a dem Eyppisiiree Befchlechte waren , Johannes 1343, und 
Burkhard 1430 Ehorherren zu Wiünfter im Aergaͤu, letzterer 
war auch Probſt bey St. Thomas zu Strassburg. 
Aus dem auge oder Menzinger Gefchlechte war auch Par. 
Severinus, ein Konventual; er war ein guter Mathematicus, und 
Profeflor derſelben; er wurde auch desnahen nah Sal am 
berufen , fo er aber —* ſchwacher Geſundheit ade > 
Ex farb als Senior deg Klofters zu Einfiedeln , und Beichtiger 
iu Wünfterlingen und BEN hinterlaſſen: 
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Tractat. de Sinibus Locantibus. 

garen Franz Heinrich, geb. a ‚ward Pfarrer zu Ris 
ehenburg 1761 , zu Menzingen 17 

Aus dem Muͤhlhauſer — — * Zunftmeiſter H8 
Bernhard, geb. 1639 , geſtorben 1757. Der Zuuftmeifter Zob, 
Georg, ward hernach Rathsherr. Auch wurde Johannes, geb. 
1720, des großen Raths 1751 bis 73; und deffen Sohn gleiches 
‚ Namens. —— er 1784. Auch war Martin; geb. 1742, 
Dreyer und des großen Rats von 1776 bis 8 
en Aus der BremgartnerKinie —*— der Sauttgeiß Kari go⸗ 

1729, 

8. 47. von Schönau, 
Aus dem . üricherifchen Geſchlechte war der angeführte Hs Dein 
rich, das Haupt eines ſchwaͤrmeriſchen Haufens, fo feiner It 
auch in der $Eidsgenoffenfchaft viel Auffehens gemacht; er a 
zu Meinungen im Sept. 1689, als eraus den Pliederlanden, 
er TB Slaubensbrüder befucht hatte, wieder nach SR eeifen 


3. 

ver trat inden Maitheferorden und fam im Yan. 1749 intrans 
zoͤſiſche Dienſte unter das Regiment La Dauphine als Fehndrich, 
ward 1757 —— und wohnte dem Feldzuge in Deutſch⸗ 
land auch der Schlacht bey Saſtenbeck bey. Als 758 das bis 
ſchoͤſlich⸗ Bafelifche 0 Meinen von Eptingen errichtet worden , 
' Tam er den 1. Mer erg unter daffelbige, und 
machte die 3 folgende Feldsüge Mn ——— 1769 
kam er in Corfica zu ſtehen und nach Eroberung dieſer Inſel 
J er den 27. Auguſt eine Füßelierfommpagnie bey dem Schwei⸗ 
— und ward u h; D.1781 Brigadier, und 
en Fe Jun, 1783 RU ex das, —3 von Ep⸗ 

und ſtarb den o. Sul, ‚178 ; - ' 1009 

nn —* 5 a eb, De 
Ein durch Theobald, einem Lautenifter von Grenz 1556 
nach Dafel gebtahtes Gefeplecht Des dien Ghlue nel eis 


+ 
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niel iſt 195 Schafner des Domſtifts Bafelmorden, und den r. 
Eept. 1599 geſtorben. 2) Theobald, iſt 1595 biſchoͤflich⸗ Baſe⸗ 
liſcher Hofibafner, und 1627 —— worden, und 
1630geſtorben, hinterlaſſend Hs Rudolph, der nach des Vaters 
Tode zur gleichen Schafney und 1651 in den großen Rath ge⸗ 
- Janatr und den 8. Sept. 16070 mit Tode abgegangen. 3) Emas 
nueh, ward 1631. des großen Natds, 1633 Rathsherr, und 1636 
Geſandter übers N ſtarb den 30. Yan. 1655 mit Ruͤck⸗ 
laſſung s Söhnen: a) nuel, b) Theobald, c) Daniel, d) Jo⸗ 
hannes, und e) Iſaat. Emanuel, defien Sohn war Yuliug, 
der deDodtrina Plantarum fub præſidio Theod. Zuingeri difputirt; 
und 1717 Landvogt zu Locatuo worden, deſſen Bruders, Ja— 
kobs Sohn, Jatob Heinrich, ward 1733 Prediger im Waiſen⸗ 
haus, 1738 au Mariakirch im Elſaß, 1741 zu Laufen, und 
1745 zu Riehen, und farb dem 28. Gept. 1767, von welchem 
ſich in Ultmanns Sammlung auserlefener Kanzelreden, T. II. 
pag. 279, eine Predigt vom guten Gewiſſen, über Ad. XXIV, 
16, im Drud befindet. 

b) Theobald , hat viele Fahre lang su ie Handlung ges 
tgieben. Nach feiner Zurücdkunft ins Vaterland ward er 1657 
des großen Raths 1666 Rathsherr, und 1669 Gefandter übers 
Gebürge, und it den 24. Dez. 1671 verflorben. 

c) Daniel (nicht Samuel, wie er im Lexikon irrig_ angegeben 
it) war der bemerkte Pfarrer zu Siffach, und Dekan des _ 
Farnfpergerkapitels , derden 7. Gent. 1686 mit Tode abgegans 
gen, und außer den —J Schriften annoch eine Predigt 
vom Beruf der Heiden, uͤber Cen. IV, 26, 27. Baſ. 1668, in 4. 
in Drud ausgehen laſſen. Deſſen Sohn gleiches Namens zuerſt 
1687 Pfarrer zu Belterfinden, und folglich, wie angezeigt it, 
‚zu Rüumlingen und Dekan worden, und den 3. Nov, 1708 ger 
ſtorben; und auch noch in Drud geaeben: — 
. . Progymnafma difputatorium , Prefide Jacobo Rüdino, 4. Bafıl, 
1665. Bon diefem Daniel find vermuthlich auch : 
Piiſſertatio deorigine peccati, '4. Heidelb, 1673. 
Differtatio de Revelatione prophetica, 4. Herborn. 1674. 

Er hinterließ einen Sohn gleiches — ‚der 1716 Pfar⸗ 
rer bey St. Jakobs und gleich hernach zu Kilchberg worden, 
und den 7. de 1722 geftorben. ®. 

SGup. 5, Leuiſchen Lexicon, V. Th. Sb 


⸗ 


J 
.. 


7 

26 Schoͤ 

d) Johannes, des Rathshrn. Emanuels ater Sohn, geb. den 
8. Auguſt 1615, widmete ſich, gleich feinem Bruder Daniel, dem 
Studio theologico , und that, nachdem er 1636 ins Predigtamt 
aufgenommen worden, eine Neife durd) Frankreich, Engelland, 
Holland und Deutfchland. Nach feiner Heimkunft ward er 
1638 gemeiner Helfer, 1640 Pfarrer zu Benfen, und 1650 Pfars 
rer der franzöfifchen Kirche zu Bafel. 1661 erhielt er einen Auf 
zu einer theotogifihen Brofeßion zu Lauſanne, die er annahm, und 
noch vor feiner Abreife zu Bafel die Doktorwuͤrde empfieng. Er 
verſah diefe Profeßion mit vielem Beyfall bis auf feinen im Sept, 
1671 erfolgten Tod. Zu feinen Hinterlaffenen Schriften gehöret 
annoch eine Leichpredigt: 

Don alsubiger Seelen herzlichem Wunfch und Verlangen 
nach Chrifti Zukunft, auch dero Befcheffenheit gegen ihm, 
über Apoc. XXIl, 21. Bafel, 1660. 4. 

r hat auch aus dem Englifchen in das Lateiniſche überfekt : 

Franc. Potteri Explicationem numeri Beftix 1666 Apoc, XIII. 
Bafıl. 1666. 8. 

Jofeph. Medi Propheticam apoftolicam ı. Tim. V. r.-3, de 
Abofapa novillimorum temporum, & T'beologia damonum gersili 
apıd Chrifiianos inftaurata, ib. 1657. 8, : 

Rom feinem Sohn Theobald, der 1668 die Mapiftermürde 
zu Bafel erhalten, ift im Drud: | 

Diiputatio de Legenaturali & morali, Berne, 1667. 8. 

Difputatio de anima rationali, pr&fide Henr. Aiſſelbach, Baf. 


1668. 4. 
e) Iſaak ward i669 des großen Raths/ u. farb den 12. De3.1694. 
*Schoͤnbaͤchler. 
Ein Geſchlecht in dem Flecken Einfiedeln ; aus welchem P. Berch- 
toldus, geb. 1727, in den Benediktinerorden zusEngelberg 1745 ge 
treten, ward 75, Pfarrer iu Auw und hernad) zu Sins. Auch lebte 
in dieſem Yabrhunderte ein nicht gar unebener Kupferſtecher ans 
dieſem Gefchlechte zu SEinfiedeln. | 
S.. 437. Schönbrunner. 
Der Oberſt Heinrich war 1483 gebohren; er war erſt 17 Jahr 
alt, als eRx1500 ſeinen erſten Feldzug gethan , und dev Belagerung 
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von Mayland beygewohnt. In den Unruhen, ſo zu Zug zwiſchen 
der oͤſterreichiſchen und franzoͤſiſchen Faltion vorgegangen, war er 
fehr aufder letztern Seite; hat auch 1525 der Schlacht bey Pavia 
— und ſtarb am 6. Jun. 15375 er hat in Mlerpt. hin⸗ 
erlafien : | 
Vita & militare Diarium ab Anno tfooad 1531. 

In einem Anhang, den fein Naͤfe Heinrich darzu gemacht, 
findet ſich auch eine Befchreibung des Feldzugs der Schweizer im 
Diemont 1542, fo wie auch eine Nachricht über das Gefchlecht 


= Schönbrumner. 


Franz Joſeph der 1737 des großen Raths worden, ſtarb 1763; 
deſſen Sohn, der Dod, Koh. Kafpar Joſt, gewefener Stadtphys 
fifus , ward auch des großen Raths 175 1 , Rathsſchreiber deſſelbi⸗ 
gen 1764 , Statthalter 1765 und 73, Schultheiß 1774, und lebt 
noch als der letste dieſes Gefchlechts ohne männliche Nachkommen, 

©. 439. Schönenberg. 
Der Pfarrer diefer Gemeinde mußte bis 1752 auch zu vierzehn Tas 
gen um zu Hütten eine Katechifation halten; und 1784 kaufte ſich 
die Geueinde völlig, auch mit dem Armengut, von der Gemeinde‘ 
Waͤdiſchweil los. Es gehören in diefe Pfarre 34 einzelne Hofe; 
und befteht die Gemeinde etwa aus 1230 Seelen. 

Pag. 440. In das fogenannte Schönberger Amt gehören 
die Derter, Neukirch, Wiülletobel, Hub, Hörenmoos, Rüti, 
Affenruͤti, Ulmerſchweil, Enzenfchweil, Buchruti, Ragenau, 
Schweizersholz , Bruͤgle, Heuberg, Aawachs , Langenhal 
den, Rumers, Acker, Rotenbühl, Neuhaus, Kralhof, In 
der Halden, Unter» und ®ber- Au, Andrüthi, Rohren, Rüps 
ferhaus, Schub, Tümpfel und Winkeln. 

©. 440, Schönenberg. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 
Bartholoma 1525 Rathsherr, 1532 Obervogt zu Homburg, und 
1535 Stadtkäufler oder Gantmeifter, Leonhard 1586 des großen 
Kaths, u.Sehaftian 164. Schafuer des Kloſters St. Elara worden, 

©. 448, Schönenmwerdt. 

Sortfegung der Pröbfte : 

1764 Urs Viktor Vogelfang. 1786 Phil. Jal. Glutz. 9hh 2 


ER 
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Der Chorherren? 
1763 Urs Heinrich Ludwig Fidel Vigler. 
1767 Franz Joſeph in yon St. Mbin. 
1770 Urs Franz Jakob Gugge 
1770 Joſeph Leonz Felir —— Krutter. 
1774 Franz Kaver Schwaller. 
1780 Balthaſar Joſeph Be Wuͤrz. 
1784 Urs Joſeph Blaſius A 


©. 448. ob eottetierliin 


Der Brunnen in dem evangelifchen Pfarrhauſe ſchwaͤrzet alles 
Kupfergefchirr, m fein Waſſer ift leichter als diftillirtes Re⸗ 
enwafler. Hr. Dod. Scheuchzer gab davon eine Belchreis 
ung in dem in Theile der Actis Academ. Natur. Curioforum. 
Der Ort erlitte auch im Jun. 1742 einigen Brandſchaden. Yır 
da evangelifche Pfarre u. weiters die Dörflein und Hofe 
moR, Buweil, Rizisbinveil, Sanbenbreiti, Jajenberg, 
an Wyden, Wochau, Buchen, Yiufi, Leutenef, 
Haslen, Yiidmeil, BE Waldwiß , hHoſenruk, Welferftrass 
De ‚ Wuppenau , Sagenmeil, Urbanmweil, Hagenbuch, Thoos; 
Nodren ' — Die Zah der Kirchgenoffen belauft fich gegen 
1100 Seelen. 


&. 450. © choͤni. 
Aus dem Buͤndtneriſchen Geſchlechte war auch 1774 Joh. Ul⸗ 
rich Landammann des Hochgerichts Rheinwald, und Joh. Pe⸗ 
ter 1784 Ammann des Hochgerichts Ueberſax. 
Auuch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens zu Biel, daraus 
Joh. Jakob, geb. 1705, des großen Raths 1748 worden. 
* Schön weiß, 
Ein Regimentsfähiges Gefchlecht zu Bern; aus welchem Abra⸗ 
ham Pkrocurator, und hernach 1775 Fürforech vor den CC wors 
den. Auch ward Samuel, Frepgerichtfchreiber , 1736 Lande 
fchreiber zu Buchfee. Gmanuel ward erammnirt 1732, Pfarrer 
zu Ablentfchen 1723 , zu Zweyfimmen 1738, ftarb 1757. 
S. 453. Schöz. 
In dieſem Dorfe iſt am 12, Sept, 1766 ein Haus und Scheuer- 
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abgebrannt, dabey auch eine Frau um das Leben gekommen. 
Auch ift ein Gefchlecht dieſes Namens im Kanton Uri; aus 
welchem Anton, gebürtig von Stüelen , in der Schlacht bey Sem» 
pach umlommen, j 
| Scholz Pi«. 


S. 454. 
Diefe Patres wurden auch 1774 zu Bruͤg im Wallis aufgenoms 
men ‚ und ihnen das ehemalige Jeſuiter Collegium eingeräumt, 
und. die Jugend zur Unterweifung anvertraut. Desgleichen 
wurde 1782 das Erziehungsinftitut in der Stadt Rapperſchweil 
yon —— doch mit Zuzug auch anderer Geiſtlichen dieſer 

a 

S. 454. Scholer. 
Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel iſt Kaſpar 1541 des 
großen Raths, Chriſtoph 1554 Nichthausfnecht, und 1559 des 

roßen Raths, , der angeführte Ratsherr Ehriftoph aber 1593 

erbergmeifter, und Melchior 1614 des großen Raths worden. 


©. 454 Sch I, 


Der jüngere Bürgermeifter Abraham bat in Mferpt. hinterlaffen: 
Hıftoire des Suiffes par Lettres, Fol. . 
Lettres für la Confoederation Helvetique, Fol, en 
Mömoire fur ce qui s’eft pafle au 108 dietes Suifles, auxquel- 

les il a afıfte, Fol. & 

Der Meyer Abraham war 1700 gebohren, und flarb 1772. 

Der Lieutenant Niklaus, geb. 1704 ‚diente in diefer Qualität ums 

ter dem Regimente Bettens, gelangte in den Fleinen Rath 1751, 

und ward Sedelmeifter 1759; vondeſſen Söhnen ward 1) Gas 

muel 1768 Lieutenant bey dem Negimente von Eptingen in frans 
öfifchen Dienften ‚und nach der Einnahme von Corfica 1772 zum 

Hauptmann erklärt; 2) Abraham diente erftlich in gleichen Dien⸗ 

sten bey dem Regimente von Aubonne als Lieutenant, kam her⸗ 

nach unter das von Schönau, und ift 1784 geftorben. Der 

Dod. und Stadtphnfitus Friedrih Salomon, geb. 1708, 9% 

Tanpte ızs ı in den großen Rath. Bon ihmift herausgekommen: 

ine franzöfifche Heberfeguma von Do&. Natterers Befchreis 
bung der Mineralwafier-des Leukkerbads. 
Seine Söhne find: ı) Martin Emanuel, der auch etwas 

Zeit In feanzöfifchen Dienften unter dem Regimente Yon Kptin⸗ 


⸗ 


430 - Scho 

gen geſtanden, ward hernach 1776 Aidemajor, 1787 Major en 
Chet, und 1789 Kommendant des zten a Sri Bielifcher Mis 
litz; 2) Friedrich Salomon, erhielte zu Göttingen den medezis 
nifchen Dodtor-gradum 1778, und warderftlich als Phyſikus nach 
Murten, dann nad Vivis, fo dann nach Laufanne berufen, 
und gelangte 1790 in den großen Rath. 


* Schollberg, 


Mons Scalarum ‚ein beträchtlicher Berg in der Graffchaft Sar⸗ 
pen, der nachft ob der Stadt feinen Anfang nimmt. Er fpiket 
ch gegen denfelben und dem Schloß hinaus ; hinterwaͤrts fpals 
tet er fich, und dehnet fich fodann in zwey voneinander gehende 
Armeaus: der rechte ziehet ſich bis an den Rhein, der linke big 
am den Wallenftadteriee; über denſelbigen gehet eine 1503 in eis 
nen Felſen gehauene Landftvaße, fo von Sargans nad Wartau 
führt. Sie war —— nur vor Saͤumer eingerichtet, und ſehr 
befehwerlih; 1646 aber wurde fie mit Mauren und Gewö!ben 
beſſer verfichert, und kann nun auch mit Wägen befahren werde 


8.46 . Schollenberg. 
Das Schloß iſt dermalen in Handen eines Landmanns. 
©. 457. Schongau. 


Nicht gar weit von dieſem Dorfe, auf der Höhe des Lindenbergs, 
liegt der Mägdenbrunn , oder das fogenannte Schongerbad , in 
einer waldigt aber fehr anmuthigen Gegend voller Obſtbaͤumen, fo 
Die Ausficht aus dem Bad ziemlich hemmen; es nehört aber daß 
Kane fon in die obern Sreyen-Nemter, die Pfarre Sarmens 
ftorf, und das Amt Bettweil. Das Bad ift ſchon alt, obgleich 
wenige Autores etwasdavon gefchrieben; erſt 1755 ift es von D. 
Cappeler von Luzern unterfucht worden, der eine-Belchreibung 
davon herausgegeben , und wird ſolches befonders in der Leber 
‚Verftopfung, Kräge und Gelbfucht gerühmt. Wegen feiner anges 
‚nehmen Rage , und guter Bewirthung, wird es von benachbarten 
Orten ftark. befucht. Ä | * 


S. 458. Schoop. 
Diacon Johannes ſtarb den 24. Jaͤn. 1757. 
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S.. 458. Schoor. | 
Aus diefem Geſchlechte war auch Zohannes , ber 1721 eraminirt , 
hernach im gleichen Jahr Pfarrer zu Wattwyl im Toggenburg; 
dann ım Oft. 1736 zu Dberbipp, im Oft. 1752 zu Grafenried, 
und 1756 zu Wangen worden, und im Merz 1755 geftorben, 
Auch hat Abraham, ein Schullehrer, herausgegeben: 

Apologia Scholattica, oder Schurzfchrift vor die Öffentlichen 
Schulen gefiellt, an die Bürgerfchaft zu Bern, 1714, 8. 
Der Thomas von Brepfach war ein Dod. Medecinz, und ſtarb 
den 3 +. Auauft 1577 an der Peſt. Sowohl die angeigte Landkarte, 
welch euͤber aus exakt iſt, als auch die horographifche Beſchreibung / 
find ſehr ſeiten, auch letztere nur auf den Buͤrgerbibliotheken zu 
Zuͤrich und Sern, und in gar wenig Privatbibliotheken anzuteffen. 


S. 460. Schopfer. | 
Aus dem St. Baller Gefchlechte ward auch Hs Ulrich, geb. 1719, 
eraminirt- 1743 , Helfer bey Et. Leonhard 1768 , flarb 
‘1789. Aus diefem Gefchlechte ward. auch Keonhard des großen 
Raths 1611, farb 1614, 


©. 460, Schoren 


In dem Dörflein in der Pfarre Wilchberg ward 1762 eine Pors 
zellain- und Fayence- Fabrik von einigen Privatis in der Stadt 
angelegt , welche in kurzem in guten Stand gelommen; die verat- 
beitete Gefchirr und Mahlereh rühmen fi) von ſelbſt. 

- Das Bernerifihe Dorf in der Pfarre Thun gehöret in das 
' Amt ®berhofen. Aus dem adelichen Geſchlechte diefen Psmens 
ML SAN Johann 1396 dem Treffen bey Bellenz beyge 

ohnt. 

S. 461. Schorendorf. 
Aus diefem Gefchlechte in der Stadt Bafel, das vermuthlich durch 
einen aus dem Wuͤrtemberg iſchen E tädtlein Schorendorf Bebürs 
tigen dahin gebracht, worden , it Dans 1508 des großen Raths, 
1523 Etadtgerichtsamtmann, und 1529 Echultheiß der mehrern 
Stadt worden, und den ri. Zul. 1535 geftorben; deſſen Sohn ,. 
oder Sohnoͤſohn war Thomas, der 1562 Pfarrer au Winterſin⸗ 
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gen, und 1576, nicht 1579, Dekan des Farnſpergerkapitels wor⸗ 
den, und den 18. Febr. 1591 mit Tode abgegangen. Deſſen 
Sohn Fohannes, der 1602 des großen Raths , und 1613 Rath⸗ 
berr worden , aber gleich den 2. Merz 1614 geftorben, hinterließ 
Samuel, der 1616 des großen Raths, und den 4. Auguft 1629 - 
duch die Bet weggeraft worden. Diefes Sohn, Rudolph, bes 
ſaß das Schloß und die Herrfchaft Wildenitein, ward 1649 
auch des großen Raths, und ftarb den s. Febr. 1684; von defs 
fen Söhnen Joh. Jakob 1675 des großen Raths, und 1676 Als 
mofenfchafner worden ; und bis auf feinen den 18. Yan. 1713 er⸗ 
folgten Tod verblieben. Er war Vater Hs Rudolphs, der 1715 
des großen Rothe worden, und den 15. Nov, 1758 geftorben, 
hinterlaffend Johannes, der von 1741 big auf feinen Tod den 10, 
Merz 1769 Poftmeifter geweſen, und von deſſen Söhnen Daniel, 
1788 des großen Raths worden. 


* Schoried, — 
Eine zu Ehren St. Theoduli erbaute Kapelle, dabey einige Haͤu⸗ 


J Kur heben im Lande Unterwalden ob dem Wald , und der Bfarre 


nacht. Vormals ſtunde andiefem Orte eine Kirche nebft eis 
ner nicht: geringen Dorffhaft, Schönenried genannt , fo aber 
vorlänaft von den 2 Rufinen, die das ausgetretene Waſſer, die 
- Schlieren genannt, verurfachet, zerftöret worden, ' 


©. 461, Schorli. | 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Baſel, vielleicht das 
gleiche mit Schörli, pag. 453, aus welchem Hans ı561 des 
großen Raths worden, . r 
&. 461. Schorno. 


Aus dieſem Geſchlechte war auch, laut Tſchudi, Gering und 
Wernher des Raths 1282. Der angefuͤhrte — und Pan⸗ 
nerherr Hieronymus vermittelte 1525 den aufruͤhriſchen Wer⸗ 
denbergern einen Gnadenbrief vom Kanton Glarus. Der an⸗ 
führte A. Martin war auch Landvogt zu Sargans; deſſen 
neel, der Zandsfeckelmeifter und Landvogt Michael, ftarb 
1671, Des Muͤnzdirektors Joſeph Franz älterer Sohn. Franz 


W —* iſt als Lieutenant in ſavodiſchen Dienſten geſtorben. 


er Landsſeckelmeiſter Joſeph Karl ſtarb 1726. Der Brigadier 
— Joſeph 
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Joſeph Karl, geb. 1706 „ward bey dem foanifchen Regimente 
Frideröft erſt 1726 Ulnterlieutenant , 1727 Zieutenant, da er auch 
inder Belagerung von Gibraltar Dienfte geleitet, ward hierauf 
1729 Nidempjor, in welcher Qualitäter 173 1- in den Linien vor 
Gibraltar geftanden.. 1732 machte er den Feldzug in Afrika mit; 
kam hierauf 1733 mit dem Negimente in Jtatien zu ftehen: und 
als ſolches 1734 in ſizilianiſche Dienfte überlaffen worden, wurde 
er Hauptmann. 1737 kam er als Aidemajor unter das Schweis 
zer⸗Garderegiment, machte 1742 und 44 die Feldzuͤge in der Lom- 
bardie und dem Kirchenitaate mit, bekam auch 1744 Oberitlieus 
tenantss und ı745 Dberfilommiffion, ward auch 1767 Alſeſſor 

bey dem Kriegegericht, 1770 wirklicher Oberflieutenant bey dem 
Regimente, den 11. Yan. 1771 Marechal-de-Camp, hernach auch 
Interims⸗ Gouverneur in Stato del Prefidi, und ſtarb zu Neapel 
den 23. an. 1775. Von feinen Brüdern find auch Franz Theo⸗ 
dor und oft Anton als Lieutenants in fpanifchen Dienften ges 
ftorben; und Michael ward hernach Quartierhbauptmann im 
Lande, und 1766 Randsfihütenmeifter. Der ste Sohn von 
Landammann Michael, —— Namens, ſtarb 1589 als Fehn⸗ 
drich zu Rom, feine Söhne waren a) Joſeph Anton, der zugeis 
delberg , und b) Franz Mtichael, der zu Mortara geftorben, mit 
denen diefer Aſt wieder erlofchen. 


B. Der Landvogt Leonhard ftarb 1659, und fein Bruder 
Landammann Diethelm 1642; deſſen erfter Sohn, Wolf Frieds 
rich, eine verfälfchte Abfchrift des Defenfionalmwefens foll haben 
ausſtreuen laſſen, daraus bald große Unruhen entftanden ws 
ven, indem die Stände Luzern, Uri, Unterwalden und Zug 
ein öffentliches Manifeft und Gegenerflärung den 15. Dez. 1676 
dagegen publizivt Haben. Der zte, Franz Diethelm, ftarb 1703, 
und Landammann GilgChriftoph 17 Des ſpaniſchen Haupt⸗ 
mann Fofeph Franz Diethelms Sohn, Ludwig , ift Hauptmann 
im Lande. 4) Der Landfchreiber und Kandvogt Franz Viktor 
ſtarb 1709 ; feines Sohns, Hauptmann Frans Anton Gemabs 
lin, erzeigte fich befonders beherzt bey dev Wertheidigung des 
Schloſſes YPberg RT oe mit einzigen 
s Mann, von welchen noch darzu 3 verwundet worden; ſie muß⸗ 

- ten aber doch der Gewalt weichen. Ihr Sohn, Landmajor Franz 
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hä Diethelm , geb. 1703 , war auch Vogt des Seminarii &t, 
ofepb , und ftarb den 10, Febr. 1780. 
Noch find dermalen: Michael Anton, geb. 1721, Haupt⸗ 
mann in Föniglich- ſizilianiſchen Dienften, hernach Duartierhaupts 
mann im Lande, Landsſchuͤtzenmeiſter 1765, Kandsftatthalter 767, 
Gefandter auf einer Ertrafonferenz zu Luzern 1770 , Zandshaupts 
mann in den Höfen 1772, nochmalen Zandsftatthalter und Lands⸗ 
hauptmann zu SBinfiedeln 1775 , Landammann 1779, auch Ges 
fandter zu Srauenfeld. 1770,79, 80: 81und 83 , aufeiner Extras 
konferenz zu Baden 1780, zu Solothurn eod.an. und bey dem 
Bundsihwur mit Wallis zuSitten den 14. Nov. gleichen Jahrs, 
bey einer andern Ertrafonferenz zu Solothurn wegen dem Brivis 
—— im May 17817 „Iiſt auch Oberſt des Landregimentg 
unnen. Joſeph Franz, Richter am Neunergericht 1773; ſo 
auch Leonhard Anton, und Joſeph Diaria Lieut nants in fisilias 
niſchen Dienſten bey dem Regimente Wirz. Ludwig Aloys war 
Landsvorſprech; Karl Anton, geb. 1744, Schulherr bey dem 
Seminario zu Schweiz 1778; Joſeph Franz Chriſtoph des Raths 
und Seevogt zu Kachen, 


S. '465. Schorſch. 
Der Praͤſident Anton ward auch 1785 Vicari im Veltlin. Aus 
dieſem Geſchlechte find auch/ G. von Spluͤgen, erſter Lieutenant 
bey dem hollaͤndiſchen Schweizer ⸗ Oarderegimente mit Haupt⸗ 
mannsrang den s. Jun. 17825 H. von Andeer, bolländifcher 
Lieutenant bey dem Negimente Schmid, Kompagnie Schwarz - 
Kapitainlieutenant 1781; PB. von Splügen, Kapitainlieutenant 
bey gleichem Negimente der Kompagnie Baptift von Selis 178 1. 
Von dem Aſt zu Chur war Alerander Zunftmeifter 1757, Ober⸗ 
zunftmeifter 1761 , Stadtammann 1765, Profektrichter 1766, 
Stadtrichter 1767 , Stadtvogt 1771, refignirte Diefe Stelle 17857, 
und ftarb 1786. Paulus Zunftmeifter 1779 ; Anton Kornhauss 
meilter 1777; Anton Rathhausmeiſter 1766; Alexander Zunfts 
meilter 1756 bis 62; Florian Gerichtfepreiber 1758 Dis 79, 
Zunftfchreiber 1785. 
| j Schott. 


Ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem: 
Hans 1612 Des großen Raths worden. 


\ 
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©. 469. Schottenſee. | 

Wird wegen feines trüben und Schotten ähnlichen Waſſers alfo 
genannt. Er kommt aus einem andern See her , der aus dem gros 
gen Gletſcher oberhalb der Alp Laffine in dem Weißtannerthal 
und der Grafſchaft Sargans entipringt, und in einem großen 
Bad) , der aus der Alp Gavarre herfommt , ausfließt, und ſich 
hernach in die Se e'z ergießt. 


©. 471. Schrak. 


Dieß Geſchlecht iſt irrig angegeben: Es-hieß Schrade; und 
der angeführte Meiſter ſtarb den 1. Jun. 1678, 
©. 471. Schrattenfluoh 
Das Gebürge, die Schratten genannt, erſtrecket ſich big in das 
Tſchangnan im Bernergebiet , und hat über 4 Stimden im Bes 
zirke. Das oberfte Joch trennet die Pfarre Marpach und sEfchliss 
matt von der neuen Pfarre inder Llußftalden: die Seite gegen 
Marpach iſt unten her mit guten Alpen und wenig Waldung vers 
fehen ; odenher aber befinden fich gahftogige Weiden, und fürch- 
terlich abgebrochene Felſen. An dem Berge finden ſich befonders 
viele Kluͤften, Höhlen, Köcher , und andere Naturfeltenheiten; dag 
hoͤchſte Zoch deffelbigen heißet die Sceibenfluh. Eine umſtaͤnd⸗ 
lichere Befchreibung von dieſem allerdings merkwürdigen Berge 
hat Hr. Bfarrer Schnyder in feiner Entlibucher Gefchichte, 
und auch der Befchreibung einzelner Berge im Entlibuch geliefert. 
©. 473. Schreiber. 
Aus dem Schweizerifchen Gefchlechteiftder Siebner Georg Franz 
geb. 1715.” Auch ift aus folchem Pat. Eufebius, geb, 1730, Kons 
pentual zu Sifchingen 1750, Kapları zu Moßnang 1766; Pat. 
Joh. Evangelifta , geb. 1716, Konventual zu St. Urban 1738, 
Aus dem Braubündtnerifchen Befchlechte war Niklaus 1747 
Ammann der Hochgerichten Thufis und Razis. 

Noch find dermalen in Dienften der Republit Genug ‚von Bo⸗⸗ 
naduz herfiammend, G. Brigadier und Oberfter bey der Garde 
des herzoglichen Pallaſts, auch deffen Manteltrager bey oͤffentli⸗ 

— chen Fehyerlichkeiten. 3 war Kapitainhieutenant bey den Selle» 
bardiers; L. und U. G. Lieutenant, und N, Be bey vorm 
. | i2 
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bemeldter Garde des herzoglichen Pallaſts. Auch war einer in 
franzoͤſiſchen Dienfen bey dem- Regimente Salis » Samaden 
Porte Drapeau , und Nitter St. Ludwig Ordens. 

Der benierfte Pat. Jodocus von Bremgarten ift erſt im 32. 
Fahr feines Alters in den Kapuzinerorden getreten, und 1690 
zu Luzern im 723igten Jahr feines Alters geſtorben. 

* Schred, _ 


Ein erlofchenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Konrad 1537 Pfarrer zu Ariftorf worden. — 


S. 474. Schreckhorn. 
Deſer Berg iſt ſehr ſteil, und gleicht einem Pyramide foͤrmigen 
Schneehorn, und wird eben deswegen auch die Nadel genennt ; 
gegen das Wellis verliehrt er fih mit verfchiedenen minder ho— 
yen, aber eben fo fteil zugefpigten Felfen. Sein Fuß beftehet 
aus einem graulichten Felſen. In dem Bufen zwiſchen dem 
Wetter und Schreckhorn ift eine gräßliche Tiefe von aufgehaͤuf⸗ 
tem Schnee md Eife. Beyde Berghörner fchließen die zwey Eıigs 
thaͤler, fo bey der Grimſel ihren Anfang nehmen, der Siniter-Aar 
und Lauter⸗Aar⸗Gletſcher. Yon diefen Gletfchern giebt Gruner 
in feiner Befchreibung von den SEisbergen umftändliche Nachs 
richt und Zeichnung. . 
S. 474. Schreckenfuchs. 

Der Profeſſor Rhetorices Eraſmus Oswald war gebuͤrtig aus der 
öfterreichisihen Sraffchaft Wierkenftein, und um dag Jahr ısır 
gebohren. Er hat auf verfchiedenen Aniverfitäten ftudirt, als zu 
smgolftadt, Keipzig und Bafel, wo er befonders Sebaſtian 
Muͤnſters hebräifche Lehrſtunden befuchet. Hernach verſah er eis 
nige Zeit die Schule zu Memmingen; begab ſich fodann n 
Tübingen, wo er die höchfte Würden in der Bhilofopbie erhals 
ten, und die hebräifche Sprache gelehret ; von da ward er 1541 
nach Seeybung berufen, Be mathematifchen Wiſſenſchaften za 
lehren. ı570 fam er als Profeſſor Rhetorices nach Bafel; 408 
aber 1576 wieder nach Sreyburg, wo er auch 1579 geitorben. 
Der nah Muͤhlhauſen gelommene Doctor war fein Sohn. Er - 
hat in Drud ausgehen laſſen: 

@ ProlomeimagniConftrudtiones lib, cum aliis ejufdem. Baf.1501,Fol, 
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Ejufdem, Quadripertiti libros duos poſteriores latinos feeit, 
Baf. 1561. 8. 

Procli de Sphara libell. cum fcholiis fuis , ib. eod. Ä 
Commentarium in Spharam , primum mobile & theoriam plane- 
tarum, Baf. 1567. j Ä 

N. T. primus in linguam hebraicam tranftulit. 
Paraphrafin in Canticum canticor. & Eccleſiaſten addita Orat. 
funebris in obitum.Seb Müniter, Baf. 1553. 
R. Abraham. Cai lib. de Sphera & arithmetica R. Elix , la- 
tine translat. Baf. 1546. 
Conmentar. in Sphæram Johannis de Sacrobufto , Baf. 1569. 
Opus gentium - Calendaria monftrans. Dieß hat fein Sohn 
Laurenz / Prof. Mathemat. zu Sreyburg, 1576 zu Bafel in Fol. 
heraus gegeben, dem er Annotationes in almageftum Ptolomei 
beugefüget. | 4 
S. 474 Schreyer. | 
Die bekannte Appolonia foll nach Zeugniß des beruͤhmten Medici 
Martin Bogden , von ern, auf die 70 Fahr alt worden ſeyn; 
und nachdem fie wieder Speifen zu ſich zu nehmen angefangen, 
hernach fich niemals mehr haben fatt effen können. 
"Auch blühet noch ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt 
Solothurn; aus welchem P. Amatus, geb. 1732, in den Kapuzi⸗ 
nerorden ı 755 getreten, und 1784 Guardian zu Zug gewefen. 


©. 475. Schröter. 


Aus diefem Gefchlechte ward der Niklaus Auguftin des täglichen 
Raths 1763, Generallommiffarius 1765, und ftarb im Aprif 
1779 im 725igten Jahr feines Alters, Franz Anton Benedikt 
Be in den großen Kath 1773 , Zandvogt gen Rüe 17835. P. 

enricus, geb. 1735 , Konventual zu Alteneyf 1753 5 P. Anshelm. 
geb, 1698, Konventual zu Einsiedeln 1714, ſtarb 1730, | 

8.4.  . Schrottberaer, 

Dieſes Gefchlecht Hat Peter , von Danzig gebuͤrtig, nach Bafel 
gebracht, allıwo er 1629 das Buͤrgerrecht, und eine Lehrerſtelle 
m Gymnafio erhalten » und bis auf feinen den 14. Zul. 1657 er⸗ 
folgten Tod verfehen ; von feinen Söhnen ward Leonhard 1686 
Prapofßtus Collegii Erafmiani, ſtarb den 20, Zan, 1712; und 


* 
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Reinhard 1672 Præceptor Gymnaſii, auch inzwiſchen Feldpredi⸗ 

er in Frankreich, und ſtarb den 22. Nov. 1718: ſein Sohn, der 
Dofprebiger und Inſpektor Joh. Jakob, geb. den 13. Oft. 1661, 
wurde 1673 zur Erlernung der franzoͤſiſchen Sprache nad) Neuen⸗ 
burg und Biel geſchickt. Nac) feiner Zuruͤckkunft erhielte er 1679 
die philofophifche Magiſterwuͤrde, und that hierauf eine Reife nach 
Italien zu feinem Vetter, dem Landvogt Rudolph Battier zu 
Mendris. Als Hofprediger der Pfalsgräfin hielte er ſich bald zu 
Duͤſſeldorf, Neuburg oder Brieg in Schlefien auf. 1693 ers 
bielte er zwar die Volation zu der Stelle eines Predigers bey St. 
Jakob vor Bafel, die er aber ausgefchlagen. Nach der —* 
fin Tode 1695 ertheilte ihm der Churfuͤrſt von Brandenburg her⸗ 
nach erſter Koͤnig Friedrich J. in Preußen ein jaͤhrliches Gehalt 


von 100 Reichsthalern ze, Seinen Schriften find noch anzufugen · 


Der Menſchen Zeit gar bald dahin, über El. XXXVIII, 22. 
Stargard, 1699. Fol. 

Die heilige Begierde der Kinder Gottes, über PL. ZLi ‚23. 
Ötargard, 1699. Fol. | 

Heilfame Todesgedanten der Blaubigen, über 2. Tim. IV, 
6, Königsbera , 1732. Fol. Ä 
—Sein Sohn Joh. Yakob , der auch den geiftlichen Stand ers 
wählte, hat 1732 eine Difputation de Baptifmo Arianorum re= 
giomonti herausgegeben. 1737. ward er dritter reformirterfPredis 
ger zu Srankfurt an der Oder, 1740 Prediger zu Wiemel, und 
1749 erfter Hofprediger zu Rönigsberg, wo er auch 1762 ohne 
männliche Erben verftorben. 
* Schubiger. 
Ein Geſchlecht in der Schweiz, BlarnerifchenHerrfchaft md Stadt 
Uunacht; aus weldyem P. Andreas, geb. 1724, Konventual zu 
$Pinfiedeln 1746, Beichtiger im Fahr 1751 , und Küchenmtifter 
1785 worden; Pat. Bafılius, geb. 1755 , auch Konventual zu Kin⸗ 
fiedeln feit 1778. | 

©. 478. Schucanus 

Auch waren aus diefem Geſchlechte Viktor Landammann des 
2* Gber⸗ Engadin 1778. N. von Czernetz, Fehndrich 
in hollaͤndiſchen Dienſten bey dem Regimente id, Kompage _ 
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nie Contzet 1778 , Unterlientenant 1782 , Oberlientenant 1734, 
Kapitainlieutenant 1787. 

* Schue. 
Ein Sefchlecht zu Bern ;- aus felbigem ward Samuel, geb. 1690, 
deutfcher Lehrmeifter dafelbft 1771 , in das Bredigtamt aufgenoms 
men 1717 , Bfarrer zu Biel 1720, zu Bargen 1746, Camera- 
rius des Nydauerkapitels 1754, Pfarrer zu Arberg 1771, farb 
im Des. 1774, Dr 
* Schünberg 

ift ein Bauernhof in der Pfarre und den niedern Gerichten Elgg, 
in der Graffchaft Kyburg ; und dem Kanton Zürich, 


-&, 481. Schuͤnen. 


Die Gerichte dieſes Doͤrfleins find von Jegiſtorf abs, und 1770 
an Anton Ludwig Stürler gekommen. 


. ©&.481, Schuͤpp. | 

Aus diefem Gefchlechte hat einer , gebürtig von Altftetten bey Zus 

rich , die Eunftliche Brüde gu Baden über die Limmat verfera 

tiget, an welcher man, ohne fie abzubrechen, alle fchadhafte 
tucke ohne Befahr eines nad) dem andern herausnehmen, und 

wieder neugemachte an ihre Stelle hinfeßen Tann, 


E. 483. Schüpfheim. 

Diefes ift das Hauptort in ganz SEntlibuch , wofelbft ſich die Ges 
meinden in allen drey Aemtern verfanmeln, auch die fogenannte 
aoziger ihre ordentliche Zufammenkünfte halten , und die Drigis 
nalfchriften des Landesarchiv , die weifen Urkunden genennt , in 
einem befondern Thurn, Heimlichkeit genannt , ſamt dem Lands» 
Panner, Fahnen ꝛtc. aufbehalten werden. Auch dienet diefer Thurn 
zu einem Gefaͤngniß. Jenſeits der Emmen ftehet das Hochgericht, 
und des Wafenmeifters Wohnung. In dem Hauptfleden, durch 
welchen die Emmen , auch der Rilch» und Thurnbach vorbeyflies 
ßen, ftehen nur etwa 32 Häufer, Weber diefelbige führet eine 
fchöne gedeckte Brüde. iR 

Seit dem 17781 Die Gemeinde wegen Weitläuftigkeit ſich ge 
theilet, und auf dem Fluͤeli, wie an feinen Ort gemeldet worden, 
eine eigene Kirche und Pfarre errichtet worden, find igt Bus noch 
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in diefe Gemeinde pfarrgenoͤßig die Höfe und Haufer Obkirchen 
Thurnmatten, Rieverhaus, Althaus, Schwandbüßig Sur 
Schluecht, Brandmätteli , aufder Rryen, Defcehwendi, Hoch» 
wald , Lehmätteli, Riederweg, Eggenburg und Rotbheuiel, 
Moͤßli und Bühl, wo das Kapızinerkiofter fteht, Süderen; Kun 
ven, Strasgaden , Schwand-fteamstt, Siagerihaufen, Süsli, 
Kreigaden, Kor, Normülli, Schächli, Brimmersegg , Ober» 
Kindenbühel ; Unter⸗ Lindenbuͤhel, Steytli, Buͤhlgaden Dians 
nabach und Stampfli, Mellei, Rafbolteren, Winterfeite, Rors - 
berg, Obftalden, Dornader, Mettlen, SEmmeneag, Grafen 
berg, Bodeneg, Doalifperg, Bmündon, Sageli, Bigifchwens 
deli, Pörteren, Sreymaas, Thugbödeli, Gmeinmerk, Lugi⸗ 
bachli und Schwendeli, Särlisbech und Suchsneft, Rebbers 
zen , Grimmlen, Hebenmaas, Grüttmatt, Schlirli, Capell 
matt, Beimbach, Geißhalden, Madershaus, Kummen!ins 
den, die 1680 erbanete Kavelle St. Jeſus Maria und Joſeph, 
Laufen, Schmid, Holz und Schwandgaden, Wernifchwand 
und Willifchwand, Haͤuslen, Seuskli, Bösleb, Halden, Lous, 
Port, Unterberg , Gruppen , Volliſchwand, Althaus umd 
Ackergut, Steinwurf, Suͤgſtadt, Altwüti, Dedloch, Arums 
mencgg, Unternären, Rrazeren, Moßmatten, Wafjerhäufel, 
Laͤngacker, Tenteney, Breitenbühl, Oefchenmooß , Ennetems 
men; aus dem Efcholsmatter Bezirke annoch Spyerberg, Thors 
bach), das Rongmoos, ohne viele Alphöfe, die nur_des Soms 
mers über bewohnt werden , mitzurechnen. Die 3 Jahrmaͤrkte 
werden am erften Donnſtag im Jaͤnner , am erften Mondtag im . 
April, undam 3. Weinmonat gehalten. 


* Schuͤppach, Michael, 


geb. su Biglen im Kanton Bern 1707, ein ganz beſonderer Ems 
pirifcher Arzt diefes Jahrhunderts; die Arzney, und Wundarz⸗ 
peotunf erlernte er bey einem Bauernarzt, dem fogenannten 
od. beyRäppelisacher, eine Stunde von Bern. Er übertrafüber 
bald den Meiſter, und erhielte erftaunfichen Zulauf befonderg 
von dem Landvolf, dem er vieles durch Beſichtigung des Urins 
vorfagen konnte; dadurch gelangteer zu einer außerordentliche 
Prarin, und mittelft derfelben auch zu nicht geringer Kenntniß von " 
den Krankheiten und Arzeneyen, welches ihm immer mehr en 
machte/ 


- 
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machte, fo » daß er auch Zufpruch von den entfernteften Orten 
aus deutfchen und welfchen Landen hatte, auch von Berfonen 
vom hoͤchſten Range, Stande, Alter und Gefchlechte konſultirt 
und gar befucht worden, fo daß er kaum einige Stunden des 
Tags zumLaboriren anwenden u. mit Spaßirengehen ich erholen 
konnte. Er ließ fih su Langnau nieder, wo er ein Bauern 
baus auf einem —5* bewohnte; nahe dahey aber ein eigenes 
Gebäude vor fremde Patienten, die ihn beſuchten, und ſich feiner 
Eur unterzogen, aufführen ließ; gemeine mußten ſich im Wirths⸗ 
hauſe des Dorfs behelfen. Seine natürliche und Altſchweize⸗ 
rifche Freymuͤthigkeit erwedten ihm eben fo, wie feine Euren, 
bey Fremden und Einheimifchen große Bewunderung und Ach⸗ 
tung, wie fehr er fich auch der erften megen den Neid und die 
Verachtung der meiften Aerzten zugezogen , fo behielte er doch 
feinen Eredit bis an Tein Ende, welches am 2. Merz 1781 erfolgte, 
Er hinterließ einen Tochtermann und 2 Enkelin; aber mit feis 
stem Tode hatte doch die Wallfahrt nach Langnau ein Ende, 
Der geſchickte Kupferftecher von Mechel in Baſel hat nicht nur 
fein und feiner Frauen Maria Flukiger Portrait , fondern auch 
feine Wohnung und Apotheke fauber in Kupfer geftochen, fo 
auch aufeiner Medaille vorgeftellt worden. 


S. 48 Schürmann. 


Der Chorherr Yoft Dietrich, geb. 1687 , ftarb den 17. Yun.ı767, 


Es bluͤhet auch dieſes Geſchlecht an mehrern Orten des Kan⸗ 
tong Luzern ‚als zu Buochrein, Sempachre. Auch zu Solo 
thurn, daraus verfchiedene geiftlichen Stands geweſen, und 
einige es noch find, 


©. 485. S ch uͤr p f. 
Der —5 Schultheiß Ludwig farb den 24 Yun. 1625. ' 
Auch blühetein Geſchlecht Diefes Namens im Kande Appen⸗ 


zell des Außern⸗Roodens; aus welchem in der Schwendiner⸗ 

Rood Hauptleute und des Raths geweſen, und Johannes 1788 

noch Hauptmann und Roodſeckelmeiſter, fo wie Anton Haupt⸗ 

mann der Schlatte-Ropd war, 

j ©. 486, S ch u ß. 

Ueber dieſen Fluß führen bloß in dem SErauel 5 ſteinerne Bruͤ⸗ 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V. Th, Kt 
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den. Er treibt auch verfchiedene Muͤhlen, Sagen, und andere 
Waſſerwerke; und bey Rondchätel, eine Stunde von Biel, fors 
mirt er einen merkwuͤrdigen Waſſerfa 


©. 488. Schuffelbüel, 


Der angeführte Joh. Michael, geb. 1659, war auch Galzhauss 
meifter ; der Ehorberr Joh. Melchior , geb. 1717, farb 1764: 
fo ward auch Joh. Melchior , geb. 1698 , Pfarrer zu Malters 
1739, Camerarius des IV Waldftädterfapitels 175 1, ſtarb 1763; 
Joſ ph Ludwig, geb. 1691 , Kaplan bey St. Peter und Paul zu 
Zochdorf / und Ziwingherr zu Nunnwyl 1745 , Sextarius deg 
Hochdorferkapitels 1740 , ftarb 17645 Franz Kaver , geb. 17587 
Chorherr⸗Exſpektant zu Münster ı7 2, Pfarrer zumarpachi786. 
Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in der Graffchaft 
Baden, zuzurzach; aus welhem Niklaus Xaver, geb. 1758, 
Kaplan dafelbit und Vicarius zu Baldingen 1753, und Aloys, 
geb, 1765 , Kaplan zu Ladelburg 1783 worden. Auch ward 
Joh. Joſeph, geb. 1766, Konventnal zu Rheinau 17825 und 
Franz Karl ward Chorherr zu Zurzach 1657, ſtarb 1698. 


©. 489. Schuler. 


Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in der Bernerifchen 
Stadt Thum; aus weldem Abraham Benner dafelbft 1763 wor» 
den, und 1778 geftorben. = 
Aus dem Urnexiſchen Gefchlechte war Johannes 1730 Dorf 
vogt zu Altdorf. Felix war Kapitainlientenant in ſizilianiſchen 
Dieniten bey dem Negimente Tfchudi, und Kofevb und Bent 
find noch Oberlieutenants bey demfelbigen. Joſeph Karl, dev 
en zu Schattdorf gewefen, ward 1771 Großweibel zu 
Bellenz 
Aus dem Geſchlechte zu Schweiz ward der Landrath Yo: 
ſeph Anton, geb. 1718, ſtarb 1783. Auch ward Joſeph Franz, 
geb, 1729, des Raths 1769, ſtarb 17843 Meinrad, geb. 1751, 
des Raths 1783, auch Kriegsrath und Oberſtlieutenant des Ne—⸗ 
iments zum Rothenthurn Landsſeckelmeiſter 1782. Noch ein 
— Franz, geb. 1755, des Landraths 1787. Martin Migs 
jor , Franz und Anton bis 1739 Dauptleute bey dem Regimente 
Rothenthurn. Im geiſtlichen Stande war Martin, heb. 17157 
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Konventual zu Einfiedeln 1736, erſt Statthalter daſelbſt, dann 
Küchenmeifter 1781. 

Aus dem Slarnerifchen Gefchlechte war Hauptmann Fridos 
lin Gefandter des Standes bey dem Bundsſchwur zu Paris den 
2. Des. 1582. Der Landvogt Joachim, geb. 1703 , flarb1772;5 
fo ward auch Joh. Heinrich Vice-PBanırrvortrager 1761 big 17 
Joh. Jakob, geb. 1713 , des Raths ausdem Tagwen Rütir 749, 
Paulus, geb. 1710 , Neunerrichter 1744, Landvogt gen Wer» 
denberg 1765; Jakob, geb. 1713, Augenfcheinrkhter 1749, ſtarb 
1788. Der Johannes ward 1756 Hauptmann, und quittirte 
die Dienfte, nachdem er über 40 Fahr mit Ruhm aedienet,auch 
— Bleſſuren aufzuweiſen hatte, beſonders eine am rech⸗ 
ten Arm, den man ihn Deswegen ablöfen, er aber es durchaus 
nicht zugeben wollte; er ftarb 1732 im Boten Jahr feines Alters, 
und war der KroneSranfreich außerordentlich geneigt, ſo wie auch 
dem Militairſtande bis zur größten Serupulofität. Auch ward 
Johannes , geb. 1722, Landslaͤufer, wurde evangelifher Land» 
weibel 1770. Fridolin, geb. 1727, egaminirt 1751, Diacon zu 
Mollis 17835, Camerarius der Beiftlichkeit 1789. 

Auch ein Geflecht in der St. Bafel; daraus ward Jakob 
des großen Rath 1778, hernach Mehlwaͤger 17815 und Adam 
des großen Raths 1735. | | 

Yus dem Freyburgiſchen Gefchlechte ward Laurenz Ber 
hard, der zu Montpellier den medezinifdyen Dodtor-gradum an- 
genommen, Medikus hey dem großen Spital zu Sreyburg , des 
großen Raths 1759, Spitalherr 1764, Des LX. Raths 1773 , 
Kirchmeyer 1782, und Landvogt zu Rue 1788worden. Bon 
ihm findet ih im Drud: ; 

Eine Nachricht von den beilfamen Waſſern der Bader zu 
Bonn, 1758 und 61. — 

Auch eine Diſſertation fur les Eäux fabloneufes à Bonn. 1781, 8. 

Und befondere Bemerkungen bievon im Journal Helverique 
1760, 6r und 62; fo auch) in den Sammlungen der öfonomis 
ſchen Gefellfchaft zu Bern 1762. 

Auch ward fein Bruder Joh. Baptift des arogen Raths 
1762, Landvogt zu Pont 1768 , zu Jaun 1777 , Unterzeugherr 
17825 Anton war erfter Lieutenant bey der Stadtwacht, Auch 
waren verfchiedene geiftlichen Stande, str 
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S. 491: Schulin. 

Aus dem Basler Geſchlechte war auch der pag. 489 und 
491 angeführte Fehndrich Gregorius, der aber niemals Meifter 
worden , und der Meifter Johannes, der auch an beyden Orten 
worgefongnen, Auch ward Gervafius 1532 Helfer bey St. Zeon⸗ 
hard , und 1534 Pfarrer zu Bremgarten, Und Uli, gebürtig 
aus dem Sibenthal, 1550 Schafner des Klofters St. Clara. 

Schulier; fihe Julier. 

S. 492. | Schuls. 

Dieſer Ort hat auch am 23. Sept. alten Kalenders einen Jahr⸗ 
markt, und erlitte den 24. Yun. 1767 einen großen Bran Gr 

den , weil faft das ganze Ort im Rauch aufgegangen, 
den Salzwaſſern dafelbft giebt Schuchzer in feiner Hydograph. 
Helvet. hinl Done Nachricht: fonderbar aber find berühmt die 
2 Quellen bey dem Dörfchen Culpera , deren Wafler fehr in Co⸗ 
lik und Gichtſchmerzen geruͤhmt wird. - 

S. 496. Schultheß. 
Der Zunftmeiſter Hs Heinrich, geb. 1594, flarb 1652; fein 
Sohn, Kafpar, geb. 1621, farb 1684; umd deſſen Sohn, 
Obervogt Kafpar , geb. 1656 , farb 1732 , von defien Söhnen iſt 
der Kafpar , geb. 1681, auch Rittmeifter gewefen, und 1738 ge - 
ftorben , und Hs Konrad , geb. 1693 , flarb 1746. Bon des er» 
fen Söhnen ward a) Heinrich, geb. 1702, Nittmeifter 1736, 

arb 17485 b) HE Rudolph, geb, 1709, Rittmeiſter 1748, 

arb 17675 c) % Kafpar, geb. 1710, des großen Kath 1759, 

arb 1760; d) HE Konrad, geb. 1721 , des großen Raths1759 
ſtarb 1983. Des Nittmeifter Heinrihs Sohn, Kafpar, geb. 
1728 , ward des großen Raths 1757 , Amtmann im hintern Umt 
1771, vefignirte die große Rathsftelle 1782, und flarb 1786, 
Bon Rittmeifter Rudolphs Sohn , Baravisin, ward auch a) ein 
Sohn diefes Namens Lieutenant in frangofifchen Dienften bey 
dem Regimente Lochmann 1774, Oberlieutenant 1779 , und 
b)Kafpar Domftift Eonftangifcher Amtmann 177 Son Kapars 
Söhnen ward Hs Kafvar, geb. 1737 ı des großen 8 1779 
Stallherr 1780 , audy Rittmeifter ı br Und vondes Hs Kons 
rads Söhnen ward Leonhard, geb. 1715, bes großen Raths 
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1761, Rathsherr md Obervogt zuMeilen 1774 bis 90; und von 
dieſes Söhnen Martin. geb. 1745,de8 großen Raths 1778, Direktor 
1783 , und Hs Kafpar, geb. 1748, des aroßen Raths 1784. 

Des Obervogt Kafpars Bruder, Heinrich, geb. 164 9,ftarb 
1709; deſſen Sohn gleiches Namens, geb, 1678, flarb 1731, 
drey Söhne hinterlaſſend, a) Heinrich, b) Kafpar , und c) Kons 
rad. Der erfte ) Heinrich, geb. 1707, Quartierhauptmann 
1757 , kaufte die Herrſchaft Wittweil im Thurgau, und ſtarb 
Sein: 1782; von ihm findet ſich inden Abhandlungen der Natur⸗ 
orfchenden Gefellfchaft, deren Stifter er mit war, auch in feinem 
Haufe einige Fahre ihre Berfammlung hielte, zu Zurich 1767. 8. 
.. - ‚Vorfchlant einiger Durch die Erfahrung bewährter Hülfss 

mittel gegen den Brand im Korn, 

b) Kafpar, geb. 1709, Director der Kaufmannfchaft 1750; 
c) Konrad, geb. 1714, des großen Raths 1760 ‚, refignirte diefe 
Stelle 1780 wieder, und erhielt ſolche fein Sohn Johannes, fo 
geb. 1744. Von des Heinrihs Söhnen ward a) Hs Martin, 

eb. 1754, des großen Naths 17905 b) Diethelm, geb. 1756, 

and einige Zeit als Lieutenant und Unter-Aidemajor in frans 
zoͤſiſchen Dienften bey dem Regimente von Lochmann , und hat 
1784 den Edelfis Gyrſperg erfauft; und c) Matthias, geb. 
1757 , befiget die Herrſchaft Wittweil, und ward auch Lands» 
hauptmann zu Wyl 1787. 

Der Heinrich , ſo 1714. des großen Kaths worden, und 
1665 gebohren, war auch Director der Kaufmannfchaft, und 
wurde als Deputirter derfelbigen 1724 auf eine Konferenz nach 
Bafel; wegen dem ftreitigen Basler Bothenritt abgefertiget; er 
- farb 1738 , und fein Sohn Anton, geb. 1689, ift 1741 geftorben, 
Sein Bruder Hs Yakob , geb. 1660, farb 1727; deffen Sohnes 
fohn, Doctor Hs Jakob, geb. 1706, farb 1753: ein anderer 
Sohn von ihm, Heinrich , geb, 1699, des — Raths 1747, 
ſtarb 1783; von deſſen Söhnen David, geb, 1728, auch 1762 
des großen Raths worden, und 1778 geftorben, Noch von einem 
andern Sohne Jakobs Chriſtoph, der 1749 geftorben, ftanımen 
ab, 1) Hs Jakob, geb. 1718, Nittmeifler 1759, des großen 
Raths 1781, Amtmann gen Winterthur 1783 5; und 2) Hg 
Georg, geb. 1724; ward eraminirt 1757, Pfarrer zu Stettfint 
ı752, zu Münchaltorf 1769, Camerarius des Kyburgerkapitelg 
177%, Bon ihm iſt im Druck erfchienen; , 
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Moralifche Poefien des Hrn. von Hagedorns; in den Zuͤri⸗ 

cheriſchen Sammlungen vermifchter Schriften, im und IL. BD, 
Ælians Epidet aus dem Briechifchen überfezt , 8. Zurich, 1766. 
Plato Unterredungen über die Belege; aus dem GBriechifchen 

mit P. Grous und eigenen Anmerkungen begleitet, 1775 und 


1786, 
Epiktets Reden und Handbücher, aus dem Griechifchen 
uberfezt, 1778. , 
Bibliothek der ariechifchen Philofopben , IV Tom. Zür. 1778. 
Auslegung der goldenen Derfen des Pythagoras , 2 1778. 
Eſchines des Sokratikers philsfophifche Gefpräche ‚ 8. 1779. 
Salufii des Philofophen Buch von den Böttern, und der 
Welt, 8. eod. an. “ ’ 
Heraclides Ponticus, über Homers Allegorien, 8. eod. 
Somers Beben von einem Ulngenannten , 8, eod. 
Timæus vonder Weltfeele , ar. 8. eod. 
Fitz- Osborne Briefe , aus dem Engliſchen überfezt. 
Antonini — en über feine eigenſte Angelegenheiten, 
aus dem Griechifchen überfezt , 8. Zürich , 1779. 
DVertheidigung der Bodmerifchen Aufe. 

‚ Alexandri von Aphrodifias Abhandlung über das Schidfal, 
aus dem Briechifchen überfezt, gr. 8. Zürich, 178 r. 
Ariftoteles Briefan Alerander den Großen , über die Welt; 
aus dem Briechifchen überfezt, mit Anmerkungen, gr. 8. Zuͤ⸗ 


ı 1782, 
— verſchiedene Gedichte in der Schweizeriſchen Blumen⸗ 
eſe 1780 ꝛc. 

- Bon des Amtmann Hs Jakobs Söhnen ward Hs Georg‘, 
geb. 1747 examinirt 1768 , ‘Pfarrer gen Wipfingen 1774, Dia- 
con gen Winterthur 1785 ; und Jakob Chriftoph, geb. 1749 r- 
Nittmeifter 1788. Won des Pfarrer und Camerarius Hs Georgs 
Söhnen ward a) Hs Georg. geb. 1758, eraminirt 1779, Pre- - 
ceptor an der Nealfchule 1783, Helfer an der Waifenhausfirche 
1737. Bonihm it im Druck effchienen: | 

Drebigt bey der Trauung feines Vaters, über Jo. XXIV, 
15, 1782, 

Plato Beftmahl, oder von der Liebe, ein Geſpraͤch, aus. dem 
Briechifchen überfezt , gr. 8, 1782, Zu 


.- 
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Steuerpredigt fuͤr die Brandbeſchaͤdigte zu Ottenbach, 8. 

Zuͤrich, 1790. | 
Im Schweizerifhen Mufzo 1783: 

Gedanken an meine Freundin, im Namen eines Ranariens 
* der ſich an ihrem Sochzeittage zum Sausgenoſſen 
empfahl. 

Die Verzuckung nach Bern. 

In der Schweizeriſchen Blumenleſe 1783, Zuͤrich: 

Auf Bodmers Tod. 

Und beſonders: Die Wahrheit und Wuͤrde der erſten evan⸗ 
geliſchen Erzehlungen, allernaͤchſt gegen die Briefe uͤber die 
Bibel im Dolfston, 8.1783. _ e ws 

bb) Johannes, geb. 1763, examinirt 1786, Profeflor der 
hebräifhen Sprache in dem untern 1787: und auch in dein obern 
Collegio 1788 , der Eloquenz, und Profeflor Hiftor. in obern 
Collegio 1789, 

Auch ward von diefem Afte Salomon, geb. 1740, Medecinz 
Doctor zu Tübingen 1765, wo er herausgegeben: 

Diflertat. de Sero Ladtis dulci Hoffmanniano.: 

Pag. 497. Aus dem Basler Gefchlechte war der Bürger 
meiſter Ulrich, der den 22. Jul. 1599 geftorben, auch Dreyzeh⸗ 
nerherr und Obervogt zu Groß-Hüningen, da diefes Dorf noch 
ber Stadt. Bafel verpfändet geweſen; ingleichem war er 1568 
Gefandter übers Gebürge, und 1571 auf die Jahrrechnungs⸗ 
Tagſatzung + war auc) einer der Deputirten, fo bey dem Einritt 
Kalfer Ferdinands I. zu Baſel den 8. Fan. 1563 den Himmel 
. über denfelben tragen mußten, Deffen Sohn gleiches Namens 

gelangte 1592 in den großen Rath, ward 1604 Rathsherr, 
1606 Dreyzehnerherr und Gefandter übers Gebürge, und 1610 
Obervogt zu Groß / Hüningen; 1607 ward er Gefandter in 
Buͤndten, wegen dortigen Unruhen, und 1609 Kepräfentant 
nad Muͤhlhauſen und hat auch mehreren Gemeineidsgendgifchen 
—— und es als Gefandter beugewohnt; 
er ſtarb in feinen beiten Jahren den 3.Dez. 1610 ander Peft, hintere 
laſſend den 3. Rathshrn. Ulrich, fo 1629Geſandter übers Gebuͤrge, 
1635 Dreyzehnerherr, und 1655 Deputat der Kirchen und Schu⸗ 


len, auch 1637 Geſandter auf eine zu Baſel gehaltene Eidsgenoͤſ⸗ 


ot 
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ſiſche Tagſatzung worden, und den 30. Jun. 1663 geſtorben. 
Aus die ——— ward auch Ulrich 1526, Jakob tz51, und 
Hs Jakob , der Münzmeifter , 1626 des großen Raths, und Emas 
nuel 1651 Pfarrer zu Lichtenfteg im Toggenburg. 


S. 498. Schumader. 


Das Bernerifche Bericht, fo von Utigen abftammet , iſt noch 
nicht ausgeftorben, hat aber erſt 1632 dag Bürgerrecht erhalten. 
Bon dem Zuzernifchen Geſchlechte war der GStadtvenner 
Franz Jakob 1661 gebohren, und ftarb 1729. Der P. Jodocus ift 
1738 geftorben, Chorher Joh. Bantift Joſeph Ignaz, geb. 
1716, ſtarb 1770, Die Subpriorin Maria Therefia, geb, 1705 
ftarb 1764, Der Rathsherr Joh. Martin, geb. 1692, farb 
1742, binterlaffend ı) den pag. soo ſchon angemerkten Fran 
Plazid Anton Leodegar, geb. 1725, der auch 1761 Gefandter 
aufder Jahrrechnungs⸗Tagſatzung zu Frauenfeld gewefen, und 
1762 Landoogt zu Luggarus worden. Er bielte fih hernach 
mehrere Jahre zu Bologna auf, und übte fich in dafigem Inſtitut 
beſonders in mathematifchen Wiſſenſchaften; vornehmlich mach» 
te er in der Optik große Fortſchritte, und verfertigte verfchies 
dene große Telefcopia nach der Methode des berühmten Campa- 
na. 1770 wurde er von dem Herzog Franz IIL von Modena durch 
ein eigenhändiges verbindliches Schreiben zum Ingenieur⸗ 
hauptmann erklärt. 1772 ließ er in feinem Waters 
Lande auf dem Edelſitze Simmelreich, aleich außert der Stadt 
Luzern , ein prächtiges Gebäude von Grund aufführen, um das 
ſelbſt in Ruhe feine übrigen Lebenstage zuzubringen. Sein eitte 
giger Sohn, Franz Kaver Plazid Aloys, geb. 1755 , kam, nach⸗ 
dem er feine Studia in demadelichen Collegio zu Bologna vollendet, 
1768 an den herzoglich⸗ modenefifchen Hof, wo er als Leibpage 
“bey dem regierenden Herzog angenonmen worden, feine Studia 
aber auf dortiger neueingerichteten Univerfität fortgefeget , und 
1773 die allererfte öffentliche Funktion mit einer gelehrten Differ- 
tation eröfnet, worauf dann die Inauguration und eine Conclufion 
ex curfu philofophico und Erperimental-Bhyfit, mit Vorzeigung 
der behörigen Mafehinen erfolgte, deren Dedication der regie⸗ 
rende Herzog felbft aus Gnaden fich vorbehalten. 1774 erklärete 
er ihn auch nach aufgelegter Adelsprobe zum wirklichen ag 
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herr und Ritter ſeines Ordens vom goldenen Schluͤſſel. 1776 
gelangte er in den großen Rath, und ward 1777 Landvogt gen 
Rriens, und 1782 Landeshauptmann zu Wyl in den Stift St. 
Galliſchen Landen. Er hat auch feit mehrern Fahren eine koſtba⸗ 
re topographifche Zeichnung der Städt Luzern in Arbeit ‚welche 
mit einer unermüdeten Addrefle, fowohl in Elevation als geos 
metrifcher Aufmeffung aller Gebäuden und Haͤuſer, ſowohl a vue 
dgoiſeau als auch beygefügten Grundriß, fo den Fehlerhaften des 
Martini von 1595 gänzlich verbefiert und weit übertrift, und ans 
itst von Claußner in Zug in Kupfer geftochen wird. Seine 
chweſter Maria Placida Ludovica , geb. 1753 ‚ ifteine Stiftsdame 
in dem adelichen Klofter bey St. Matthias in Bologna, ward auch 
ſchon zum Zwentenmalin die berühmte dieſem Klofter angehöris 
ge Wallfahrt uͤberſetzt, und dahin auf 4 Fahr beftätiget, Der 
jüngfte Sohn ift Joh. Martin, Par. Jofephus, geb. 1730, Kon 
ventualzu St.Urban 1749, und feit 1764 Kornherr. 

Der Spitalherr Franz Dominik war 1699 gebohren, und 
ſtarb den 24. Dez. 1775 5 fein ältefter Sohn, Chorherr Franz Kar 
ver Dominik, geb. 1731, ward auch Ceremoniarius 1753 ,_und 
Cammerarius 1765; der jüngere Sohn, Konrad Sana; Joh. 
Baptift, geb. 1738 , ward des großen Raths 1760, Kandvogt zu 
Malters 1761, zu Bären 1765 , 69 und 73, des täglichen Raths 
an des Batersftelle 1775 » Landvogt zu Rußwyl 1779 und 87, zu 
Münfter 1783; deffen Sohn Franz Joſeph Aloys, geb. 1764, 
ward desgroßen Raths 1762, Vogt zu Malters 1785, und zu 
Buͤren 1789. 

Pag. 501. Von des Schultheiß Franz Plazids Söhnen ward 
ı) Franz Aloys 1703 gebohren, und, nachdem er die Bfarrey - 
Rotenburg 1760 refignirte, wurdeer 1762 Pfarrer zu Zegglin⸗ 
gen in den Sreyen-Aemtern, 1764 zu Wölflisweil in den vorder⸗ 
öfterreichifchen Landen, 1768 Churmannzifcher geiftlicher Hofs 
rath und Hofkaplan His 1772 , und ftarb in der Graffchaft Wil 


- Aifau 1784. Der ꝛte, Sedelmeifter Joſt Niklaus Joachim, geb, 


1709, war ein gelehrter und beredfer Mann, der verfchiedene 

Schriften verfaffet , die des Druds würdig; feine und feineg 

Sohns Laurenz Blazids befondere Schickſale 1762 und 64 find 

allzubekannt, er ftarb 1778: des leßtern einziger Sohn Joſt Xa⸗ 

ver, geb. 1749, gelangte 1784 in den großen Kath, und ward 178% 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, V. Th. Ri 
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Unterbauherr, welche Stelle ev aber 1789 wieder refignirte. Der 
Zte, Vogtſchreiber Franz Kaver Anton, war 1710 gebobren, und 
farb 1775 , binterlaffend Ignaz, geb. 1742, ward Chorherr zu 
Luzern 1755, nachher auch Preſenzer, Cuſtos und Capellherr, und 
ſtarba788. Er hat als Mitglied der Concordia-Geſellſchaft eine 


“1777 bey derfelben gehaltene Rede in Druck gegeben unter dem Titel: 


Scholajtifch» Fritifche Beantwortung der Stage: Sind 
wohl in der großen Welt Sreunde zu finden , die in ihren Bes 
müchern durchaus ubereintreffend zuſammen ftünmen? 

2) Der Stadtfchreiber Joſt Niklaus zu Wikifeu farb ı 7305 
fein aͤlterer Sohn Anton Leonz Franz, geb. 1511, ward aud) Statts 
halter 1762, Kornherr 1754, Gefandter bey der Huldigung in den 
Stift St. Ballifhen Landen 1767, Oberſinner 1771 reſignirte 
1775 die Rathsſtelle, ftarb aber bald hernach, hinterlaffend a) 
Franz Blazi Coleſtin, geb. 1738, war erftlich Lieutenant in ſpani⸗ 
ſchen Dienſten bey dem Negimente Dunant, hernach 1763 des 
großen Raths, 1770 Unterbauherr, 1772 Verwalter der Herr⸗ 
ſchaft Heidegg / 1775 an des Vatersſtelle des Kleinen Raths und 
Oberſinner, Großmajor bey der Artillerie 1778, Großſpitalherr, 
und da während feiner Amtsverwaltuug der weitlaͤuftige Stndts 
foitalfaft von Grund anf neuerbauen, und durch feine große uner⸗ 
muͤdete Sorgfalt praͤchtig bergeftellt worden , wurde er 1784 noch 
auf s Jahr in diefem Bolten beftätiget, b) P. Beatus, geb. 1739, 
ward Konventual zu St.Gallen 1759, Eonfiftorialrath und Probſt 
zu Alt⸗St. Johann im Toggenburg 1781, Oberftatthalter und 
Pfalzrath zu St. Gallen. c) P. Coeleftinus; geb, 1740 ‚ iſt Kon⸗ 


ventuai zupfeffers ſeit 1760. Des Stadtfchreibers juͤngerer Sohn 


Joſt Franz Ignaz, geb. 1719 , ward 1762 auch Kriegsraths⸗ und 
Bogtfchreiber zu Merenſchwand, ftard aber ohne Sukzeßion 1775, 
Bon dem Aſte des Gabriele , der, wie p. 489 angemerkt, 1558 
des großen Raths und deffen Bruder Joh. Heinrich, fo 1557Probſt 
zuMuͤnſter worden, und 70 geftorben, find anzumerken, des erſten 
Sohn, der p. 502 angeführte Landvogt Wendel zu Wiendris, dem 
wegen feiner rühmlichen -Amtsverwaltung dafelbft, die dortige 
Landſchaft bey feinem Abtritt, nebft dem gewohnten Regal, noch 
eine gar ſchoͤne in Pergament mit verguldter Mahlerey eingefaßte 
ruͤhmliche Denkjchrift, welche nach von feiner Sulzeßion aufbehal⸗ 
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ten wird, übergeben laſſen. Von feinen Söhnen warb ) Auton 
1614 des großen Raths; 2) Ludwig 1596 Wartner auf Muͤnſter. 
Des erſten Soͤhne waren, a) Wendel Ludwig, der angeführte Lands 
vogt zu Büren; b) Beat, der Chorherr zu Muͤnſter. Der erfte 
hatte 3 Söhne: .ı ) Kafpar; 2) Jakob Fanaz, war Großmweibel zu 
Willifau bis 1769 , und hat keine maͤnnliche Sukzeßion hinterlaſ⸗ 
fen; 3) Beat Jakob hinterließ Karl Joh. Nepomuk, geb. 1726, fü 
von 1752 bis 62 Kaplan an der St. Petersfapelle zu Luzern ge 
weſen. Dererfte, Kafvar , war Water von Felix Anton Niklaus; 
geb. 1716, ward Amtmann des Klofters Eſchenbach, und des gro⸗ 
fen Raths 1765 , ſtarb 1758 ‚ hinterlaſſend a) Beat Joſeph Anton, 
geb. 1743, ward erftlich 1762 in fardinifchen Dienften bey dem Re⸗ 
gimente Suter Fehndrich, und nachgehends Lieutenant, hernach 

‚aber an des Vatersſtelle 1769 des großen Raths und Amtmann zu 
Eſchenbach, farb den rı. Dez. 1789. b) Kafzar Joſeph geb. 1745, 
ward auch in ſavoyiſchen Dienſten umter dem Regimenteuter 1765 | 
Fehndrich, da er dann weiters avgnzirte, und 1775 Kapitainlieus 
tenant bey dem neuerrichteten Negimente von Ralberinatten wors 
den ; nachmals kam er als Fehndrich mit Hauptmannsrang unter 
die fönigliche Garde der Hundert Schweizer , ward 1781 Rieutes 
nant und Kommendant derfelbigen, erhielt 1787 Majorsrang, 1788 
den Orden Ss. Mauriz und Lazari, und 1785 feine Dimilion mit 
1500 piemontefer Livres Sratififation, und wurde noch im gleis 
chen Jahr andes Brudersftelle in den großen Rath befördert, 
Aus dem Zuger Gefchlechte war auch Deini des Raths 1560, 
Und mitdem D. Med. %. Jakob iſt das Geſchlecht daſelbſt erlofchen. 
So blühet auch einesin Graubuͤndten im Bottshausbund, 
daraus var Lauren 17 81 Ammann des Hochgerichts der LV Dörfer, 


* Schupumer. | 
Ein bürgerliches Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus welchem 
einer Grenadierlieutenant mit Hauptmannsrang bey dem Regi⸗ 
mente Vigier und Ritter St. Ludwig Ordens ift, 

* Schwabach 


ift ein Bauernhof in der Pfarre und Vogteh Meilen , im Gebiethe 
dir Stadt Zurich. 
j R&lla 
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* Schwabenberg. 

Ein Bauernhof inder Grafſchaft Baden, und der Pfarre Gebi⸗ 
ftorf; er ward auch ehedem Scharmazen⸗ auch Römlinsberg , 
gemeiniglich nach den Befigern deffefbigen genennt. 

*Schwachheim, Rudolph Freyherr von 
Churfuͤrſtlich⸗ Bayerifiber wirklicher Hofrath, erſtlich Leibme⸗ 
dikus bey dem Herzog Klemens Franz von Bayern, ward als 
Agent in die Fidsgenoffenfchaft abgefertiget, und übergab fein 
Ereditiv im Nov. 1770 F Zuͤrich; im Zul. 1775 uͤbergab er ein 
anders als wirklicher Meinifter in der SEidsgenoffenfchaft. Er 
hielt fi) meiftens zu Schafhauſen, oder indem von ihm 1758 ers 
fauften Bad Schinznacht, etwa auf feiner auch erfauften Herrs 
ſchaft Baldingen bey Zurzach auf, wo er dafiges Schlößlein wies 
Der in ziemlich guten Stand herftellen ließ; aber doch nach einiger 
Zeit, fo wiedas Bad zu Schinznacht, wieder verfaufte, 

* Schwadrauer. 


Ein Geſchlecht im Kanton Uri; aus welchem Joſeph Grengdier⸗ 
hauptmann bey dem Regimente von Jauch in koͤniglich/⸗ ſizilia⸗ 
niſchen Dienſten geweſen. 

* Sn der Schwaderi 


find einige Bauernhöfe in den freyen Gerichten und der Bfarre 
Stafisburg , indem Bernerifchen Amte Thun, | 
S. s22. Schwager. 
Aus dem Schafhauferifchen Gefchlechte hat ſich der Bürgermeis 
fter Konrad auch von Zihlitadt gefchrieben, und ift 147 1 geitorben. 
Aus dem Fifihingifchen Gefchlechte ward auch) P. Peregrinus, 
ge 1695 , Konventnal zu Einfiedeln 1723 , war auch Pfarrer zu 
ſchenz. | 


&. 523. Schwaller. | 
Der Oberft Leon; Mauritz, geb. 1688 , trat ſchon 1708 in koͤnigl. 
franzoͤſiſche Dienfte unter das Regiment von Cattella ; fam hernach 
in fpanifche , und errichtete 1728 eine halbe Kompagnie unter dem 
Negimente Nideroͤſt; und als_diefes 1733 unter Arregger ges 
flogen worden, noch eine halbe Kompagnie darzu. Er diſtinguirte 
fich beſonders in der Schlacht bey Piacenza 1746, da er mit ſeinem 
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und den Regimente Besler die Retirade der fpanifchen Armee bes 
deckte; nicht weniger aud) in der Schlacht bey Rottofreddo den 
10, Auguft gleichen Jahrs, da er dem Marquis Yon Botta den lies 
bergang über den Fluß Tidone ftreitig machte: fo auch that er 
fich in denen Aktionen bey Novi und Montcaftel , auch der Bela 
gerung von Tortona hervor ıc. Er ward fehon 1736 Oberfilieue 
tenant, und den 22, Nov. 1744 Oberfter. 

Der Stadtfchreiber Job. Georg ftarb 1738 ; deffen älterer 
Sohn Urs Viktor , geb. den 28. Febr. 1704 , ward auch Vogt zu 
Bucheggberg 1760, Stadtvenner 1765, und noch im Hein abe 
Schuͤltheiß. Als Sefandter aufder Gemeineidsgenoͤßiſchen Jahr⸗ 
rechnungs⸗Tagſatzung hat er fich 1760, 61, 64, 66 und 68 einiges 
finden ; fo auch als Deputirter der Bundserneuerung mit Frank⸗ 
reich den 28. May 1777, und dem Bundsſchwur den 25. Aug. e. a. 
er ftarb den 27. Nov. 1778: fein Sohn Franz Fofeph Benedikt 
Urs Viktor fund erſt in ſpaniſchen, hernach in franzöfifchen 
Dienften , und ward des großen Raths 1763, Landvogt zu Baͤch⸗ 
burg 1771 , ift auch Artilleriemaior. Des Grenadierhauptmann 
Franz Bhilipps Sohn, Franz Joſeph, Hauptmann in königlichs 
fpanifchen Dienften, diftinguirte fich befonders bey der Erpedition 
auf Agier 1775 , darüber er zum Oberſtlieutenant erklärt wors 
den, ward auch des großen Raths 1769. 

Pag. 526. Der Altrath Joh. Viktor Joſeph ftarb 1746, 

P. 527. Der P. Beda, geb, 1648 ‚trat inden Orden 1666,1nd 
“ ftarb 1691. P. Thaddeus, geb. 1662, that Profeß 1689, ftarbı7zr, 

A. Der Altvath Franz Niklaus ftarb 1736, und fein Sohn 
Ludwig Anton 1752 5 deſſen Sohn Niklaus Ludwig Karl Felix war 
auch Fruchtkommiſſarius, hernach 1764 Thüringenvogt, 1770 
Wegherr, 1773 Vogt zu Flumenthal, 1776 Gefandter auf einer 
Ertrafonfereng zu Luzern und Baden, wegen dem franzöfifchen 
Buͤndniß, auch Deputirter bey der Bundsbeſchließung den 28. 
May, und dem Bundsſchwur den 25. Aug. 1777 zu Solothurn, 
auch im gleichen Jahr, und 1782 Gefandter zu Srauenfeld, und 
ſchon 1773 2 übers Gebürge; wurde ferner 1782 er an 
zu Buchegaberg, und 1786 zu Rrieaftetten. Seine Söhne find: 
1) Urs Karl ofen, Ban erftlich in franzöfifchen Dienſten ward 
des großen Raths 1782, Schangendireftor und Artilleriemajor 
1784 Landvogt gen Salkenftein 1789; 2) Niklaus Ludwig Jof. 
Viltor Karl ward Chorherr zu Solothurn 1735, 
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Pag. 528. Der Chorherr Johannes, geb. 1697, farb 1785. 
Der Jungrath Franz Joſeph, geb. 1698 , war auch Stadtmajor, 
und wurde Altrath 1764, Gefandter übers Gebürge 1766 , Vogt 
nach Fllumenthal 1777, farb ı781, Der Oberfiiwachtmeifter, her⸗ 
nach Oberſtlieutenaut Peter Fofeph, ward Gtadthauptriann 
1770 , Jungrath 1782, Fruchtfommiffariug 1789. 

Noch finden fich von diefem Gefchlechte, Joſeph Anton Leonz, 
Lieutenant in koͤnigl. fardinifchen Dienften , des großen Rache 
1773 bis 75; Philipp Anton Auguft, Lieutenant in fpanifchen 
Dieniten, des großen Raths 1784; Franz Karl Joſeph Felir , 
Lieutenant in fpanifchen Dienften , des großen Raths 1784; Franz 
Fofeph trat auch 1749 in fpanifche Dienfte unter dag Negiment 
Buch, ward 1759 Hauptmann‘, 1779 Kommendant des zweyten 
Bataillons, 1781 Oberftlieutenant en Commillion, 1783 wirklis 
der Oberftlieutenant mit Oberſtkarakter, und 1789 ward er Chef 
des Megiments. Urs Franz Joſeph Kaver  erfi Kaplan bey St, 
Catharina zu Solothurn, ward 1774 Chorherr zu Schönen» 
werdt / und iſt itzt Cantor und Cultös. Urs Viktor, Commis bey 
der Zolllammer, ftarb 17835 Viktor Joſeph Anton, Landherr 

. bey dem Umgeld 1780. | 
* Schwalm 


iſt ein Gefchlecht im Lande Appenzell Außern-Roodens ; aus wel⸗ | 

chen Johannes, geb. 1728 , des Raths zu Luzenberg und Thal 

1773, und Hauptmann deffelbigen 1775 worden. 

©. 529. Schwammendingen. 

1777 wurde der Kirchenthurn neu beſchlagen, auch 2 neue Zeittas 

feln angebracht; und 1781 die Kirche anfehnlich venovirt. Dahin 
find auch pfarrgenößig Oerliken, und die Herzogen Muͤhle. 
S.. 530. Schwand, | 

Diefen Namen führen auch einige Haͤuſer in der zu der Gemeinde 

Thieracheren gehörigen, mit fruchtbaren Bäumen bepftanzten Als 

mend, im Amte Thum ; fo auch ein Landgut bey Muͤnſingen, 
zwiſchen Bern und Thun. 

Auch ein Haus und Hof in der Pfarre Neßlau, in dem Toge 
genburg , fo am 13. Dez. 1757 abgebrannt iſt. | 
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©, 561. Schwandegg. 


Dieſes Schloß und Edelſitz kam hernach durch Kauf an Rittmeiſter 
Joh. Konrad Buͤrkli, von Zurich, deſſen Erben es noch beſitzen. 


©. 533. Schwanden. 


Diefen Namen führen ferners im Kanton Bern, ein Dörflein bey 
Reichenbach , im Amte Srutigen; und eines im Emmenthal, 
in der Pfarre Trachfelmald. 

„In das Glarnerifche Dorf find auch pfarrgenoͤßig: Sool, 
Schwendi, Nitfuren, Saslen und Suͤßigen. Die Gemeinde, 
fo nach Glarus die ſtaͤrkſte im Lande, beſtehet in circa aus 2880 
Perſonen. Die Momumenta der katholiſchen Religion werden 
noch in der Sakriſtey der Kirche aufbehalten. Der Ort hat großen 
Verdienſt von den hoͤlzernen Rahmen, ſo daſelbſt zu den Tafeln 


und Tiſchen, fo im Blattenberg gegraben werden, verfertiget und 


einngefaffet werden, Im Jul. 1762, und am Bfingfimontage 1774 - 
Bat der Ort durch ausyetretene Waldwaſſer an Haufern u. Gütern 
aar großen Schaden erlitten, fo wie den sf17.Nov. 1779 durch einen 
Brandfehaden , fo ein gedoppeltes Haus verzehret hat. 1755 wur⸗ 
de auch eine nee Bruͤcke über die Lint angelegt, und 1783 die 


Kirche nen erbauen. “ 

Ä x Shwandenbad 
it ein Bauernhof und Bad in den freyen Gerichten Staͤfis— 
burg, und dem Bernerifchen Amte Thun; das Bad aber führet 
feine Mineralien, und wird meiftens nur zur Luſt gebraucht, 


. * Schwanger. 
Ein Dörflein oder Bauernhof in der Bfarre Riggisberg, in dem 


Berneriſchen Laudgerichte Sef — woſelbſt am 6. Jul. 1778 
ein vom Stral entzuͤndetes Haus abgebrannt. 

S. 538. Schwarz. 
Der angeführte Pat. Udalricus aus dem Glarneriſchen Geſchlechte 
it 1660 zu St. Gerold geftorben. 

Aus dem Basler Gefihlechte ift Urban (nicht Ulrich) 1520 
Rathsherr, und 1529 Meifter „ Dans aber 1538 Rathsherr, 1558 
Landvogt zu Lauis, auch 1557, 58 und 59 Gefandter übers Ges 
bürge, und 1562 Schultheiß der mehren Stadt worden, und den 
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2.Nov. 1584 mit Tode abgegangen. Sein Bruder Urban ward 
Meifter 1558, und Rathsherr 1570, und flarb den 6. Jul. 1579 
u Plombieres; Hang ward Meifter 1581, und Jakob Rathss 
err 1621. So find auch aus diefem Gefchtechte Konrad 1556, 
Marx, , der 1605 Schafner des Klofters St. Clara worden, 1607, 
Leonhard 1611, Hang 1616, Andreas 1624, Johannes 1665, 
Jakob 1673 , Iſaak, ein geſchickter Wundarzt und Okulift, 1683, 
und Samuel 1687 des — Raths, Franz aber 1614 Reichs⸗ 
vogt, und Joh. Jakob 1647, und noch einer gleiches Ramens 
1668 Stadtgerichtsamtmann worden. 
‚In dem geiftlihen Stande ift Friedrih 1618 Pfarrer zu 
Münchenftein , 1621 zu Langenbruck, und 1634 zu Rotbenflub, 
Theodor 1656 gemeiner Helfer, und 1657 Pfarrer zu Beynmeil 
worden. Niklaus ward anfänglich Feldprediger in Piemont im 
Negimente vackbrett, und 1726 Hofprediger der Prinzeßin von 
Wuürtemberg, ftarb aber gleich darauf im Febr. 1727; von dies 
fen find die zwo angeführte Difertationes. Noch ift Jakob ‚der 
— bey dem Directorio der Schafneyen geweſen, 1789 ge⸗ 
orben. 

Aus dem Schafhauſeriſchen Geſchlechte iſt der Zunftmeiſter 
und ObervogtHeinrich 1593, der Doct. und Buͤrgermeiſter Hein⸗ 
rich aber 1629 geſtorben; er hat m Druck ausgehen laſſen: 

Differtatio de Servitutibus, 4. Baf. 1586. 
Und deffen Sohn: Ä 
Differtatio de Jure jurando, 4. Baf. 1615. 

Zunftmeifter Hs rich ward erftlich Rathsherr 1630, dann 
Vogtrichter 1641 16. Der Statthalter Hs Ulrich ward des gros 
Gen Raths 1662, Vogtrichter 1673 ꝛc. er ſtarb 1691. Der Zunfts 
meifter und Obervogt Hs Georg ward 1661 gebohren, wurde 
des großen Raths 1695 , Vogtrichter 1713 , ſtarb 1745 ; fein Ens 
tel, Pfarrer Hs Georg, geb. 1727 , ward eraminirt 1752, murs 
de hernach Frünprediger im Muͤnſter 1770 , Diacon bey St. Jos 
bann 1777 , Pfarrer an der Spitalfirche ı780._ Der Haupts 
mann Joh. Ulrich ſtarb 1772, und Amtmann Joh. Friedrich 
17 deſſen Sohn Joh. Ulrich, geb. 1742, ward auch biſchoͤflich⸗ 
Lonftanzifcher Amtmann hernach des großen Raths 1771, Zunfts 
meifter 1774, Gefandter übers Gebürge 1776 , Kommendant der 
Veſte Mimnoth 1786, Profeilor Joh. rich iſt geb, 1714, ger 

Ä die 
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die Stadtrichterſtelle nicht angenommen, und ward Vogtrichter 
1771. Auch ward Joh. Kaſpar Kornamtmann 1771. 

Aus dem St. Galliſchen Geſchlechte ward der erſte Yen 
führte Hans, fo den Zunamen GBimel führte, des großen Raths 
1455 , zunftmeifter 1477, Rathsherr 1484 , farb aber noch im 
gleichen Jahr. Ein anderer diefes Namens des großen Raths 

1486 , Zunftmeifter, und bald hernach auch Rathsherr, alles 
im gleichen Jahr, farb 1488. Ä 

Pag. 540. Aus dem Graubündtnerifchen Gefchlechte iſt der 
Raurentius, fo ſich zu Parpan niedergelaffen, 1536, u. fein Sohn 
Statthalter Cyprian 1597 geftorden. Des Pfarrer Hartmann . 
Sohn, Brarrer Georg, geb. 1619, ſtarb 1678; fein jlingerer 
Sohn, Rathsherr Beer f Ba 1665 , ftarb 1729: von deffen 
Söhnen ward 1) der Obe Georg Ealeb 1692 ge⸗ 
bohren, und farb 1745; 2) Hartmanıı , geb. 1694, ftarb 1736; 
3) Bodeftat Abundi, geb. 1697 , ward Rathsherr 1756, Stadt⸗ 
ammann 1762 , ftarh 17645 4) Hauptmann und Zunftmeifter 
Thomas farb 1744. Von des erften, Georg Calebs Söhnen 
ward a) Georg, geb. 1719, Hauptmann in holläandifhenDienften 
den 10. Merz 1762, zweyter Major 1766, erſter Major 1773, 
zwenter Oberfllieutenant 1773 , und erfter den 18. Merz 1783 , 
Dberfllommendant 17895 b) Georg Caleb, geb. 1725, ward 
auch Bodeftat zu Trahona 1761 , Oberzunftmeifter 1767, Raths⸗ 
herr 1768, Stadtammann 1771, Profektrichter 1776, Stadt 
richter 1781 , Stadtvogt 1784, Bürgermeifter 1786, Bundes 
präfident des Gottshausbund 1785 und 885 c) Salomon , geb. 
1740 , Fehndrich. Des zweyten, Hartmanns Sohn gleiches 
Namens, geb. 1733 , ftehet in koͤnigl. fardinifchen Diensten. Won 
des aten , Abundi Söhnen ift a) Georg, geb. 1734 , Rittmeifter, 
zu Chur des großen Raths 17595 b) Abundi, ie 1741, ftehet in 
koͤnigl. fardinifchen Dienften ; c) Simeon , geb. 1744 Und des 
Oberſt Georgs Sohn, Georg Ealeb, geb. 1757. 

Pag. 542. . Der fardinifche Oberftlieutenant Dtto, geb. 
1713 , trat 1733 als Lieutenant bey dem Regimente von Donaz 
in diefe Dienfte, und ward 1736 Kapitainlientenant; als aber 
dieſes Negiment abgedankt worden, kam er hernach 1743 
als Hauptmann unter dem Negimente Reydt, da er dann bis | 
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1748 allen Feldgügen in der Lombardie beygewohnt. Er ward 
erft den 20. April 1752 Oberftlieutenant, erhielt Oberftfommißs 
fionden 12. May 1764, ward Brigadier 176135 er quittirte die‘ 
Dienfte als das Regiment dem Prinz von Carignan überlaffen 
worden; ward nöch Chef deffelbigen den 25. $ul. 1771, und 
ftarb 1773. Sein Bruder, der Kittmeifter Joh. Jakob, ward. 
Rathsherr 17686; Stadtammann 1767 , PBrofektrichter 1777, 
Etadtrichter 1776 , ftarb 1781: und Hauptmann Thomas ward 
ter Major 1768, Oberſtlieutenant bis 17 

Ferner finden fich noch von diefer Familie: Otto, Zunfts 
meifter 1785; Simeon, Zunftmeifter 1787, auch zter Stadt⸗ 
hauptmann. In hollaͤndiſchen Dienften frehen auch it noch : 
G. C. als Kapitainlientenant bey der Kompagnie P. E. Perini’ 
1781; Otto als Kapitainlieutenant bey der Kompagnie Ch. Pe. 

ini 17825 W. Lieutenant bey der Kompagnie Conzet 17945 
Dtto Lieutenant beyder Kompagnie H. Perini 17885 P. Unter⸗ 
Hieutenant bey der Kompagnie des Oberftlieutenants Schwarz 
1781; P.L. Unterlieutenant bey der Kompagnie Jenatfch 1788. 
Auch war noch vor kurzem einer Lieutenant und Adjutant bey 
dem Kriegsfchiffe Severland der Kompagnie von Ginkel. Mat⸗ 
thaus war Landvogt zu Plurs 1769; Peter 1765, und Jakob 
1771, Statthalter des Hochgerichts Rheinwald. 

- Km vorigen Jahrhundert lebte in Pundten Hartmann, der 
fid) bald Schwarz , bald Niger. genannt, und zu Bafel in Drud 
u ah laſſen: 

Themata Logica controverſa, 1612. 4. 

-Enodatio queftionis: an Mundi produdio in tempore philofo- 
phicis principiis demonftrari poffit, nec ne? eod. an. 4. 

Thefes de produdiione mundi, Baf. eod, 

Affertiones philofophic®, Baf. 1613. 4. 

Queeftiones logic®, Baf. 615. 4. 

Quæſtiones mifcell® ethic® , ibid. eod. 4. 

Aus dem Muͤhlhauſer Hefchlechte ift Bürgermeifter Paulus 
1732 geſtorben; ſein Sohn, Rathsherr Paulus, geb. 1694 ſtarb 
1778. Ferner ward Joh. Georg, geb. 1690, des großen Raths 

1742, ſtarb 1772, Ein anderer Joh. Grorg, geb. 1722, des gro⸗ 

fen Raths 1766 bis 7ı ; Peter, geb. 1726, Des großen Raths 

177% 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht in der Stadt Mellingen; aus die⸗ 
ſem ward Joh. Kaſpar des innern Raths und Schafner 1783. 
S. 54. Schwarzen bach. 
Bey dieſem Dorfe gehet auch eine ſchoͤne — Bruͤcke uͤber 
die Thur. Der Obervogt verwaltet die ſaͤmtliche dem Kloſter 
uftehende Gerichte des untern Amts im Toggenburg , das Ties 
nn ausgenommen; Schwarzenbach felbit aber it ein Frey 
gericht. 
©. 547. Schwarzenburg. Ä 
Unter die Vorrechte des Stands Bern ben diefer Vogtey gehöret 


auch , daß die obrigkeitliche Bediente jederzeit allein die Farbe — 


des Stande Bern tragen. Die Landvoͤgte aber beyder Stände 
legen sährlich ihre Rechnung auf der Konferenz zu Murten ab. 
Fortſetzung der Landvoͤgte: 

Kern, 1765 Emanuel Roth. 

Steyburg, 1770 Franz Beter Niklaus Fywaz. 
- Bern, 1775 Karl Emanuel Dauer. 

Steyburg, 1780 Pankraz Bruno Gaffer. 

Bern, 1785 Emanuel Hartmann. 

1786 Joh. Rudolph Bucher-, Amtsftatthalter. 

Sreybur, 1790 Franz Beter von Ammann. 

&. sst. von Schwarzenburg. | 
Diefe Edeln waren auch Buͤrger zu Thun; und von diefen leb⸗ 
ten 1399 Heinrich, Vater und Sohn. — 

S. 558. Schwegler. 

Auch ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus wel⸗ 
chem Daniel 1525 des großen Raths und Schultheiß der meh— 
rern Stadt, Joſeph 1593 Stadtgerichts-Amtmann, und Hans 
Georg 1613 Gerichtsknecht worden. 

8.59 Schweiger, 

Auch ein erlofchenes Ghefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Georgi s1g,Hansı553,undDursıs569 des großen Raths worden, 
S. 559 - Schweighaufer, | 
Der Meifter Konrad flarb 1713 ; fein SM. Konrad ward des 
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großen Raths 1722. Der Dreyzehnerherr Johannes, geb. 1673, 

mar auchivon 1710 big 1717Oberſchreiber imDiredtorio der Schaf⸗ 

neyen, und 1720 Befandter übers Gebürge, und ſtarb 1761, und 

Liventiat 98 Georg 1768. Der Domprobfteufhafner Konrad 

gelangte erft 1734 , und fein Sohn Johannes 1768 in den großen 
ath, in welchen auch im gleichen Jahr Joh. Jakob gelangte. 


S. 661. Schweiter. 

Aus dem Geſchlechte zu Lachen war auch Pat. Euſtachius, geb. 
1707 , Konventual zu $Einfiedeln 1727 , aud) Statthalter dafeldft, 
ftarb 1763; Pat. Gallus, geb. 7700, Konventunl zu !Einfiedeln 
1727, Großlkeller ic. 

Ein anders blühet in dem Kanton Glarus; aus welchem 
Mare Anton, geb. 1724 , Fatholifcher Landweibel 1759, hernach 
auch Neunerrichter 1769 worden. Kafpar Fridolin, geb. 1736, 
ward Fünferrichter 1769; Fridolin Joſeph, geb. 1720, ward 
auch Neunerrichter, und Matthias, Tagwenvogt, ward auch 
Fuͤnferrichter. — 

S. 564. Schweiz, Kanton. 

In dieſer Landſchaft giebt es Weinwachs in den ſogenannten 
Höfen am Zürichfee , worunter fich der zu Bach und Wollrau 
befonders ausnimmt , und etwas weniges wird um Ruͤßnacht 
herum andemIV Waldſtaͤdterſee Beb fange deffen aber genug. 
aus dem Kanton Zürich und aus Italien zugeführet wird; die 
in Moft verwandelte Baumfruchte erfegen auch den Mangel def 
felbigen an einigen Orten in etwas, 

Dermalen zählet man im Kanton 11000 Kommimilanten , 
md in beyden Höfen und Kuͤßnacht bey 8000, und hierüber 
noch 3000 Eingefeffene , in allem aber bey 26000 Seelen. 

Zu den Mineralwaſſern des Landes verdienen auch beygeſezt 
zu werden, der Metzgerbrunnen zu Lachen, eine Sauerwaſſer⸗ 
Duelle auf Sattelegg, das Falte Bad auf demRigiberge. Mis 
neralien findet man im Weggithal; befonders aber Verſteine⸗ 
rungen auf dem Aubrig, worunter fih fonderheitlich der Lapis 
lenticularis frumentarius ausnimmt. Auch findet man an einigen 
Orten Kruftalle, verfchiedene Arten Marmor, Selmiten, und 
andere Kiesarten find auch nicht ſelten. 


“ 
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Pag. 613. In den Jahren 1764 und 65 walteten die große 
wiftigleiten im Lande, wegen der neuen Kapitulation der 
weizerregimenter in Frankreich, welche die meilten Landleute 
durchaus nicht annehmen wollten: und da man noch darzu fich 
befchwerte, mit dem Droit d’Aubaine beleidiget. worden zu ſehn; 
fo drangen fie darauf, daß eine genaue Unterfuchung wegen dem 
MWerbungen , Benfionen zc. angeftellt worden, worüber verſchie⸗ 
dene anfehnliche Nathsglieder ihrer Stellen entfegt, hart gebüßt, 
und fonft infultirt, auch die Erneuerung der Kapitulation gänzs 
lich abgefchlagen , und die Truppen bey Verlurft ihres Landrechts 
heim berufen worden. Der König dankte fie aber im Febr. auch 
ps ab. Die, fo zurück geblieben, und ihres Landrechts vers 
urftig erklärt worden, wurden unter andere Garde und fonft 
Kompagnien vertheilt. Im Febr. langten die übrigen zuSschmeiz 
an; der König aber hebte die Buͤndniß mit dem Kanton auf, 
wo jedoch nach und nach die Hige fich wieder gelegt, und der» 
felbe 1777 dem erneueten Bündnig mit Srankreich wieder hey⸗ 
getreten, auch folches durch feine Gefändten am 25. Auguſt zu 
Solothurn beſchwoͤren laſſen. 


Pag.619. Fortſetzung der Landammanns: 


1761 Werner Aloys Weber, J. 1779 Michael Anton Schorno. 

1763 Franz Anton Reding. 1781 So Viktor Lau⸗ 

1765 Franz Dominik Pfeil. r edlinger, III. 

1767 Werner Aloys Weber, U. 1783 Auch der, IV. 

1769 Joh, Joſeph Viktor Lau 1785 Fofeph Ludwig Dominik 
ren; Hedlinger. ' Meber. 

1771 Werner Aloys Weber, III. 1787 Joſeph Marin Karl Dos 


1773 Joſeph Nazar Neding, I. minik Juͤtz. 
1775 Auch der, IL. 1789 Auch der, 
1777 Joh. Joſeph Viktor Lau⸗ 
renz Hedlinger, II. 
Pag. 626, Landsftattbalter: 
1761 Franz Anton Reding. 1765 Joh. Joſeph Viktor Lau⸗ 
1763 Karl Heinrich Reding. ren; Hedlinger. 


1764 Gilg Auguſt auf der Maur. 1767 Michael Anton Schorno, 
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1769 Felix Anton ab Yberg. 1783 Joſeph Ludwig Dominik 
1771 Joſeph Nazar Reding. Weber. 

1773 Kofeph Joachim Weber. 1785 Yofeph Maria Karl Dos 
1778 Michael Ant. Schorno: II. minif Fuͤtz. 

1777 Joh. Balthafar Dedling. 1787 Georg Franz Felix ab 


1779 Joſeph Auguftin auf der erg. 
Maur, IL 1789 Karl Dominik Reding. 
1781 Joſeph Franz Neding. u 
Dannerherren : 


1765 Merner Aloys Weber. 


Die pag. 622 angemerkte Renten, und Auflagskammer beftchet 
nebft dem regier. Landammann noch aus 3 Herren des Raths, einem 
Kaftenvogt , und einem Landfchreiber. Dann kommt noch vor 
die Umgeldskammer, zu welcher gebören.der regierende Landams 
mann, Statthalter und Gedelmeifter, und die Siebner. Der 
Sanitätsrath beftehet audy aus dem regierenden Landammann, 
einem Siebner, und noch 4 Herren des Raths. 

Pag. 626, Biſchoͤflich⸗ Bonftanzifcher Commiſſarius: 

1772 Joſeph Zeno Städelin , Pfarrer zu Arth. 

Die Landleute find dermalen in 6 Regimenter eingetheilt, 
als in das von Schweiz, Arth, Steinen, Brunnen, Muothaa⸗ 
thalund Vothenthurn. Jedes beftehet aus 6 Kompagnien; der 
Dberft und Oberſtlientenant find jederzeit Landeshäupter, oder 
fonft Landraͤthe, denen ein Kriegstommilfarius zugegeben ift. 
Bey der Artillerie it ein Major und 2 Kanonierhauptleute ; 
a J auch eine Grenadier⸗ und beſondere Jaͤgerkompagnie 
angeſtellt. 

S. 627. Schweiz, Hauptfleden, _ 

Gegen Abend des Fleckens liegt der Berg Stooß, oder die Srübs 
alp, darauf es fchone Alpen, zur Gemeinweyd gehörend , giebt; 
gegen Abend aber liegt der Lrner, oder Urliderg. Die Pfarre 

irche zu St. Miartin ward 1769 abgefchliffen,, und von Grund 
auf neu aufgeführt; in die Pfarre gehören auch noch die Haͤuſer 
und Höfe Byfang, Grundgaß, Grund, Pbach, Immenfeld, 
Ober⸗Schoͤnenbuch, Ried, Ricfenbach, Schmidgaß, Neriſa⸗ 
cher, Seewen, von welchen einige eigene Kaplaͤne haben; ferner 
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in den Lauwenen , Lotterbach, Berfiden , Degenberg , in der 
Salach, auf Urmi,. $Engiberg, Kaltbach, auf dem Großen⸗ 
ftein, in den Feldern, inder Lücken, im Ober⸗ und Unter: Seld, 
im obern und untern Dorfbach. Eine der Hauptmerkwuͤrdig⸗ 
feiten des Fleckens ift das koſtbare Medaillenkabinet des berühnts 
ten Ritter Hedlingers , davon unter dieſem Artikel nachzuſehen. 
Der Weg von Schweiz nach Brunnen ift fehr angenehm, und 
enthält die ſchoͤnſten Matten mit zierlichen Obſtbaͤumen ange 
füllt, auch einige mit Getreid und Hanf befäete Felder; die Früchs 
te aber gedeyen in diefen Gegenden nicht zum Beten, weil fie 
von den öftern hangenden Nebeln verfengt werden. Im Flecken 
it auch am Tage nach Martiniein Jahrmarkt, 


&. 629. Schweizer, 


‚Aus dem Zuricherifchen Gefchlechte findet fich fchom ein Jakob 1482 
als Rathsherr ‚und 1483 , 87 und 91 als Zunftmeifter, und ftarb 
1499; feine Söhne waren 1) Jakob, der 1485 des großen Raths, 
1502 Zunftmeifter,, 1508 Landvogt gen Egliſau, hernach Epis 
talpfleger , und 1520 wieder Zunftmeifter worden; 2) Hs Kon⸗ 
rad / von dem hernach; 3) Hang, von dem auch bernach ; und 4) 
noch ein Hans , des großen Raths 1530, mit deſſen Söhnen feine 
Branche wieder erlofhen ; und 5) Heinrib. Des Zunftmeifter 
Jakobs Söhne waren a) Jakob, des großen Raths 1552 Korns 
buusmeifter 1562, Zunftmeifter im gleichen Jahr, auch Banner» 
vortrager, ftarb 581 5 b) Hs Ulrich, des gr. Faths1526, und wies 
der ab einer andern Zunft, als er das Wirthshaus zum rotben‘ 
Haus gekauft 1537, ftarb 1562; c) Rudolph, des großen Raths 
1522, Zunftmeifter 1533, Schaſner des Klofters St Mettin 
am Zueichberg bis 1540 , Amtmann zum Frau Münfter 1543, 
Raths herr von freyer Wahl 1561, Obervogt gen Rüßnacht ; 
d) Heinrich, von dem hernach. Won Rudolphs Eöhnen ward 
a) Heinrich des großen Raths 1548 , Landvogt gen Palifau 1560, 
Zunftmeiſter 1568, flarb 1580; und b) Felir, von dem hernach, 

es a) Heinrichs erfter Sohn, auch Heinrich , des großen Raths 
1587 , Zandvogt gen Egliſau 1694 , Nathsherr 1606 , Pfleger zu 

St. Jakob 1609, Obervogt gen Männedorf.eod. an. farb 1626; 
und der andere, Jakob, von. dem hernach. Won Rathsherrn 
Heinrihs Söhnen ward 1) Hs Ulrich, geb, 1578, Pfarrer gen 
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Nieder · Zaslen 1608, gen Berg 1639, ſtarb 1653, nur Toͤchter 


hinterlaffend; 2) Hs Jakob, geb. 1582, ward Kandfchreiber zu . 


Andelfingen, feine Söhne waren a) Heinrich, vondem hernach; 
b) Konrad , von dem hernach; c) Tobias, geb. 1628 , deſſen Lis 
tie mit feinen Söhnen wieder abgegangen ; d) Hs Ulrich, von 


dem hernach; e) Joh. Wilhelm , geb. 1637, Landichreiber zu Ans 


‚delfingen 1678, ftarb 1693 , feine Linie ift auch wieder erlofchen ; 
f) Hs Konrad, von dem herı ch; g) Kohannes, hat das Bürs 
gerrecht — h) Johannes ſtarb ohne Erben. 
aug Konrad, der zweyte Sohn von Landſchreiber Hs— 

atod zu Andelfingen, hat Nachkommen binterlaffen , fo auch 

s Ulrich, von deſſen Defsendenten ward Audreas, Ch 1694, 
des aroeen Raths 1736, ftarb 17395 und von deffen Söhnen ift 
Chriftoph , geb. 1727 , eraminivt 1757 , Pfarrer im Laufen 1766 
worden. Bon Jakobs auch einem Sohn des vorgemeldten Land» 
ſchreibers wie ingleichem des älteften Heinrichs Deſzendenz / bluͤ⸗ 
hen noch; dieſer Heinrich war Schafhauſiſcher Amtmann; von 
feinen Rachkommen haben ſich verſchiedene in Undeifingen geſetzt. 
Ein Sohn Hs Heinrichs war Untervogt dieſer Herrſchaft; und 
ein Enkel deffelbigen gleiches Namens, geb. 1714, Schafhauſer 
Amtmann , flarb 1785. 

Hs Jatkob, ein Sohn Heinrihe, Zunftmeifters und Lands 
vogt zu Egliſau, ward desgroßen Raths 1573 , Amtmann gen 
Bappel ı595, ftarb 1598 ;_fein Sohn Hs Nudolph, geb. 1590, 
des großen Raths 1627, Banbuogt ger Mendris 1635, Raths⸗ 
a 1641 , Zandshauptmann gen Wyl 1644 und 52, Kornmeis 
ſier 1654, farb 1663 5 von feinen Söhnen ward ı) Hs Jakob, 
geb 1613, des großen Raths 1665, Großkeller 1670, ftarbı 685; 
2) Heinrich, geb. 1624, des großen Naths 1648 ‚Stallherr 16507 
Landvogtgen Mendris 1654, gen Rnonau 1664, flarb 1665. 
& ir, ein Sohn, des Rathsherrn Rudolph , hatte auch eis 
nen Sohn Felix, fo 1569 desgroßen Raths worden , und 1580 
geftorben; defien Sohn auch Felix, geb. 1680 , ward auch des 

großen Raths 1608, und flarb 1611; defjen Urenkel Salomon, 
geb. 1680 , ward examinirt 1705 , war Feldprediger erftlich in 
olland, hernach in Srankreich 1705 bis 1736, bielte fich aber 
auch nachher meiſtens daſelbſt, befonders zu Abbeville auf, und 

flarb 1736 zu Paris, 
Heinrich 


“ ‘ 
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Heinrich, ein Sohn des Zunftmeifter und Landvogts zu Egli⸗ 
ſau, des großen Raths 1545, farb 1583 ; fein Sohn Heinrich hin⸗ 
terließ 2 Söhne, m) Ulrich, und Jakob. Der erfte, Ulrich, geb. 
1575, ward Steinenwerkmeiſter 1611, Zunftmeifter 1625, Hards 
herr 1629 , ſtarb 1631: auch ward einer feiner Söhnen , Hein⸗ 
rich, geb. 1613, Steinenwerkmeiſter 1646, flarb 1550. Der 
2te Sohn, Jakob, hinterließ Johannes, geb. 1653, ward Artilles 
riehauptmann, des großen Naths 1663, farb 1671; und von 
defien Söhnen a) Hs Heinrich , geb. 1653, des großen Raths 
1704, Stiftspfleger 1706, farb im gleichen Jahr; b) Hs Jas 
kob, geb. 1656, des großen Raths 1713, Obervogt r Altifen 
1726, farb, 1727. Des Hs Heinrichs Sohn, Ehrhard , geb. 
1688 , ward Helferam Oetenbach 1705 , ftarh 1706 ; und des 
Hs Jakobs Sohn, Hs Ulrich, geb. 1681 ‚ eraminirt 1703 , Pfar⸗ 
ver zu Welliffellen 1706, zu Wieilen 1713 , ſtarb 1737, 


Hs Konrad, auch des erften Jakobs Sohn , war des großen 
Raths, und blieb in dem Treffen bey Marignano 15153 fein 
Sohn Marz, des großen Raths 1549, Zunftmeifter e. a. , Amts 
mann gen Stein 1552, ftarb 1569, hinterlaffend 1) Rudolph, 
geb. 1533, des großen Raths 1565, Großweibel 1569, larbı5845 

effen Sohn Maxx/ geb. 1570, des Kyßen Raths 1618, Spi⸗ 
talpfleger 1631, ſtarb 16375 2) Melchior, geb. 1736, des gro⸗ 
gen Raths 1570, Amtmann gen Rüti 1575 bie 79, Hauptmann 
im Tompisfrieg , weiler fich aber dafeldft übel aufgeführt, ward - 
er den 10. Febr. 1538 mit dem Schwert hingerichtet; 3) Ru⸗ 
dolph , vondemfolget; 4) Hs Heinrich, Bfarrer gen Rilchberg 
1584, Dietliten 1592, Dietiten 1594, ftarb 1612. Won deg 
Melchiors Söhnen ward Melchior, geb. 159 64 des großen Raths 
1593, Zunftmeifter 1605, ſtarb 1611. | 

Der zte, Rudolph, ward Ratheprofurator, und ſtarb 
16215 von feinen Söhnenward ı) Rudolph, Pfarrer zu Frau⸗ 
enfeld 1612, zu Aawangen 1621, Dekan des Frauenfelderkas 
pitels 1622, flarb 1630; deflen Sohn war der pag. 631 anges 
führte Profeflor und Ehorherr Kaſpar: deffen Söhne waren ı) 
der angeführte Doctor und Chorherr Heinrich ; 2) Hs Rudolph, 
der auch ae Pfarrer auf Burg bey Stein am Rhein,ftarb 
1700,5 3) Hs Kafparr geb. 1664, ward eraminirt 1685 , Pfars 

Suppl. 3, Lenifchen Lexicon, V. Th, NRnn 
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rer zu Zumiken 1685, Praceptor und Diacon zu Schwanden: 690 
Pfarrer allda 1691, zu Bilten 1692, Steinmur 1709 ‚. flar 

1733 5; von feined Söhnen ward Joh. Kafpar, geb. 1690 , exa⸗ 
minirt und erſter Pfarrer zu Bachs 1714, ſtarb 17625 Ds Far 
£ob , cin Chirurgus, fegte ſich zu Chalons in Frankreich, von da . 
feine Mutter gebürtig war, nahm die fatholifche Religion an, 
und uͤbernahm dafelbft eine Handlung, bat auch einen Sohn 
Claudius, eimgelehrter Mann und Geiſtlicher, welcher Bfarrer 
su Villars-aux-Bois und Faguieres les Chalons, auch ein Mitalied 
der Geſellſchaft der fehönen Künfte zu Chalons geweſen. Des 
Pfarrer Kafpars Sohnsfohn Felir, geb. 1757, ward eraminirt 
1780, Præceptor der erften Klaffe der Realfchule 1786. 

Hans, noch ein Sohn von dem erften Zunftmeifter und 
Raths herrn Jakob, ward des großen Raths 1492, Zunftmeifter 
1501, Dbervogt nen Kuͤßnacht 1503 und 06, gen Rumlingen 
1505 , Bannervortrager 1513, Bannerherr 1515, Randvogt gen 
Ealiſau 1520, NRathsherr von frever Wahl und Obervogt gen 
Dübendorf 1527, wieder gen Kuͤßnacht ead. an. blieb in der 
Schlacht bey Kappel im Jahr 1531. Ron feinen Söhnen 
ward a) Georg des großen Raths 1554, Amtmann gen Rüti 
1563 , farb 158135 b) Hans, des großen Raths 1545, flarbı 562, 
deſſen Sohn Haus folget hernach; c) Hs Alrich, des großen 
Raths 15275 deſſen Sohns, Hs Ulrichs Sohn, gleiches Namens, 
geb. 1575, des großen Raths 3613, Obervogt gen Steinegg 
1620, ftarb 1627 : von deflen Söhnen ward Hs Ulrich, geb. 
1610, Bfarrer im Sifchenthal 1650, zu Zell 1661 reſignirte diefe 
Stelle 1680, und farb 1690, 

Hans, ein Sohn Hanfeng und Enkel des Raths⸗ und Pan⸗ 
nerheren Jakobs, hinterließ ı) Hs Heinrich, geb. 1562, des gros 
fen Raths 1596 , Nathsherr 1613 , ftarb 1615; Kaſpar, des 
großen Raths 1620, farb 16405 3) Hang, von dem folget. Des 
2° Heinrichs Sohn gleiches Namens , geb. 1585, des großen 

atbsr615,Stallherrı618,Oberwogt im aufen 1627,ftarbı654. 
Vorbemeldter 3) Hang, ward des großen Raths 1612, ſtarb 
1627: von feinen Söhnen waren a) Hs Rudolph, geb. 1597, 
des großen Raths 1633, ftarb 1642 ; b) Konrad, von dem hers 
nach; c) Heinrich; deffen Söhne waren , Zakod, von dem hers 
nach, und Heinrich, geb. 1015, ward 1641 des großen Raths, 
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und gleich daranf Rathsherr, 1660 Zunftmeiſter, 16% Bau⸗ 
herr, ftarb 1672; deifen Söhne waren 1) Hang, von dem hers 
nad); 2) He Jakob, geb. 1642 , des nroßen Raths 1691 , ftarb 
1696; 3) Heinrich ‚ geb. 1643 ‚des großen Raths 1694, S:ifte- 
pfleger 1699, ftarb im gleichen Jahr; 4) D8 Ulrich / von dem herr 
nach; s)H8 Kafpar, von dem hernach; 6) David, von dem her⸗ 
nab; 7) Sigmund, von dem hernach; 8) Joſt, Muller und 
Randrichter zu Rloten, von deffen Söhnen Johannes, geb. 1679, 
eraminiet 1700, ſtarb 1759 ohne Erben. 

Hang, der erfte Sohn des Bauherrn Heinrichs, hat eine 
Nachkommenſchaft hinterlaffen. | 
Hs Ulrich , deffen 4ter Sohn , geb. 1656 , Nittmeifter , des 
- großen Raths 1698 , Amtmaun gen TOR 1706 , farb daſelbſt 1713; 
fein Sohn Hs Rudolph, geb. 1703 , Kapitaiıyieutenant in hol 
ländifchen Dienften bey dem Regimente Bude 1748 bis so, Kapi⸗ 
— — franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Regimente Loch⸗ 
mann 1752 bis 59, ſtarb 1780: deſſen Sohn Ludwig/ geb. 1726, 
Maagmeifter in der Baumwollenwaag 1752, und in der Mehls 
waag 1770; von deflen Söhnen ward ı) Hs Kafpar, geb. 
1761 , Landfchreiber gen Rümlang 1785 ‚, Landvogt im Ma l 
1786; 2) Ludwig / geb. 1765, fubftituirter Spitalſchreiber 1788. 
Bon Hs Kaſpar, dem sten Sohne Bauherr Heinrichs / geb. 
1643 , der auch Rittmeiſter geweſen, ward fein Sohnsſohn Hs 
— geb. 1712, examinirt 1736, Pfarrer zu * 17524 
arb 1775. | 
Bon David, des Bauherrn stem Sohn , geb. 1661, ſtarb 
1711, ftammet ab Franz, geb. 1693, Geſeilſchaftsſeckelmeiſter, 
ftarh 1736 ; von deffen Söhnen auch Nachkommen beym Leben. 
Sigmund , des Bauherrn Süngf er Sohn, geb. 1665, farb 
1733 ; deſſen dltefter Sohn Leonhard, geb. 1700 ‚ ſtarb 1761, eini⸗ 
ger Sohn , Hs Rudolph, geb. 1739, des großen Raths 1786, 
Stadtfehndrich 1788 , Landvogt gen Andelfingen 1790. 
Jakob, ein Sohn Hans, und Bruder des Raths⸗ und Baus 
ren Heinrichs, ward geb. 1624: von feinen Söhnen ward ı) 
hriftoph, geb. 1649 , oberft Salzdiener 1687, farb 17145 2) 
Heinrich, geb. 1650 , hinterließ Hs Jakob, geb. 1687, des großen 
Raths 1739, ſtarb 1765 ; 3) Kafpar , defien Sohn Hs Jakob, 
geb, 1669 , ſtarb 1753 , bat auch Nachkommen. m 
| - nn 2 
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Auch war Hans Konrad, ein Sohn Hans, fo 1627 geſtor⸗ 
ben, ein Großvater von Hs Ulrich, geb; 1648 , des großen Raths 
1711 , Großkeller 1721, ſtarb 1724, 

Auch iſt ein Regimentsfaͤhlges Gefchlecht diefes Namens in 
der, Stadt Bern; aus welchem verfchiedene geiftliche Stellen und 
bürgerliche Bedienungen bekleidet ihaben, zu welchen gehören 
Joh. Rudolph, geb. 1713, ward eraminirt 1741, Pfarrer zu 
Trub 1750, zu Oberburg 1765 , zu Meadisweil 1781, ſtarb 1786, 
Von ihm findet ich in den Sammlungen der Sfonomifchen 
Gefelljchaft zu Ban:; 

Entwurf einer topograpbifchen Befchreibung des SEınmeh- 
thals, Bern, 1762. 23 | 

Auch ward Rudolph Schafner im Srienisbergerhaus, 

Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens auf der Landſchaft, zur 
Bümplig; aus welchen Albrecht Quartiermeifter bey dem Mes 
gimente Tſcharner in favoyifchen Dienften 1754 worden ‚und 
1751 Hauptmannsrang erhalten : fein Sohn Bernhard war in 
gleichen Dienften Lieutenant von 17626ig 72. 

Aus dem Luzernifchen Gefchlechte find von des Schultheißen 
Joh. Martins Söhnen der Rathsherr Franz, geb. 1685 , geftors 
ben 1752; und der Joh. Thuring, geb. 1687, farb 1781. Der _ 
Sedelmeifter Jakob Franz Anton Kaver , geb. 1681 ‚ftarbı753° 
fein Sohn ZJafent Anton Kaver, geb. 1719, ward auch 1765 
Meinzollsfedelmeitter , ftarb aber im gleicen Jahr, 3 Söhne 
 binterloffend, ı) Fofeph Kaver Joh. Thüring , geb. 1744, ward 
des großen Raths 1764 an des Vatersſtelle , des.iumern Raths 
1766, Landvogt zu Wünfter 1767, zu Willifau 1771 j-Brigadier 
und Infpedtor der Kavallerie 1784 , Diredtor deg Eaverifchen Haus 
ſes 1784. ‚Er verkaufte den 28. Merz 1782 dag Schloß und die 
Herrſchaft Buohnas mit allen darzu gehörigen Gütern ıc. und 
herrfchaftlichen Rechten, fo wieer es und feine Borfahren die von 
Hertenftein *) befeffen haben, an Hrn. Hptm. Wolfgang Damian 
Boſſart, itzt des innern Raths der Stadt Zug, und befibet eg 
diefer gemeinfchaftlich, wie unter der Rubrit Buohnas zu erfehen 
ift, auch mit allen dDiefen Rechten , Die ihnen von den Dbern der 
Stadt Zug auch anerkennt worden. 2) Joſeph Anton Zaver. 


2 Da unter Diefer Rubrif &. 106umd 107 IIL.ZB. diefes Supplem. diefe herrfchaftlichen 
Kechte umächt verflanden werden fönnen, wenn man feinen Interfchied be der 
Punktation, und einem boheitlichen und bürgerh, Leben macht, fo if es bier verbeſfert. 
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3) Joſt Joſeph Leonz Xaver Aloys, geb. 175 1, erſtlich Lieute⸗ 
in frauzoͤſiſchen Dienſten, ward hernach des großen Raths 
1771, Dragonermajor 1772, Salzſchreiber, und Landvogt zu 
Kriens und Horb 1781, Unter⸗Stadtmajor 1783, Stadt und 
Amtfchreider zu Williſau 1789. Der Seevogt Peter Ludwig, 
geb. 1711, ward auch Schifherr 1766 und 78, und befaß eine 
Kompagnie unter den Regimente Aubonne, farb den zten 
April 17395 fein Bruder Peter Agnes, geb. 1722, befam die 
Commiflion eines Oberft, und ward an feine Stelle des großen 
Naths 1789. —* 
| Aus dem Basler Gefchlechte wurden ferners Jakob 1563, 
und Georg 1565 des großen Raths; Hs Jakob im gleichen Jahr 
Schafner in der Rarthaus, und hernach 1572 des großen Raths. 
Ein anderer gleiches Namens 1527 Schafner bey St. Martin, 
und Jakob 1613, und noch eier dieſes Namens 1639 des großen 
Raths worden, 1-7 2 Be ai 
S. 639. Schwelbrunn. | 
In diefer Gemeinde werden. bey 1800 Seelen gezählt; und wer⸗ 
den in felbiger viel Kattuntücher fabrigirt , welche dieſe in fehr 
blühendes Aufnehmen gebracht. | 
2. r Schwembiel, " 
Ein Gefcblecht in der Schweizerifhen Landſchaft March, zu Las 
chen ; aus welchem Urs Viktor Niklaus, geb. 1732, erſt 1752 
Kaplan zu Zurzach und Curatus zu Endingen, hernach 1764 
Chorherr, und 1772 Probſt dafelbft worden : feines Bruders 
Sohn Jonas Paul, geb. 1760, befam auch eine Chorberrenftelle 
daſelbſt 1788. Franz Anton, geb 1716, ward: Kaplan und Cu- ° 
xatus zu Ober⸗Seggingen 1744, Pfarrer in Kichfel 1757 , Ca- 
merarius des Wifenthalerkapitelg 17 I 
&. 639, Schwend. F 
Der J— Johannes, Herr zu Uetiken, ward auch 1444 
an Kaifer Sigmund nad) Paffau abgefertiget; dem er auf 
den Reichstag nach Nuͤrnberg gefolget, tum von ihm Hilfe we⸗ 
gen Belagerung der Stadt Zurich wider die Kidsgenoſſen zu be 
ehren. Der Johannes , Herr zu Dübelftein und Alt⸗Regen⸗ 
perg , war 1429 Geſandter zu Kalfer Siamund , wegen dem Huf 


— 
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tenfrieg. Auch war 1482 einer diefes Namens Chorherr zu 
Gi ei Yergäu. 2 m — 


n 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens im LandeWallis; 
und eines in der Stadt Baden, aus welchem Jakob des kleinen 
Raths dafelbft worden, und 1786 geftorben; aud) waren vers, 
ſchiedene geiftlichen Standes, befonders im Kapuzinerorden. 

8.64. Schwende, Schwendi, 

Die niedere Gerichte zu Heiligen Schwendi gehören der Stadt 
Thun. Auch ift ein fchönes Landgut Schwendi, ran er 
Buggifchwendi genannt, in dem Berneriſchen Landgerichte 
Konolfingen. 

Auf dem Unterwaldner Berge, fo ſonſt auch Sonnenberg 
oder Stalden genennt wird, iſt auch eine Kapelle ; fo 1702 
ganz nen aufgeführt worden , und von den Geiſtlichen von Saw 
nen aus verfehen wird. Es ift fchon in den älteften Zeiten eine 
Kapelle daſeibſt in dem fogenannten Rilchmätteli geftanden, wel 
che von den Grafen voh Lenzburg , fo beynahe unumfchränkte 

Gegend waren, und dort ein Jaͤgdſchloß hatten, 
Herbauet worden feyn. Ä 
7In Schwenden 
ift ein mehr als 2 Stunden langes Thal hinter Diemtigen, in 
dem Flieder-Simmenthal , und dem Kauton Bern; es ift fehr 
volfreih, mit fruchtbaren Weiden und Wieſen angefüllt, And 
nad) Diemtigen pfarrgendßig. 
Sn der Shwendi 
iſt eine Gegend von zerftreuten Häufern in dem Kanton Appen⸗ 
U Innern-Roodens , zwiſchen Appenzell und Brüllifau, gegen 
ie sEbenalp zu, wo noch ein alter Burgftall —— wor⸗ 
auf Freyherren dieſes Namens ſollen gewohnt haben. Es ſtehet 
eine Kapelle daſelbſt, die von einem Capellano Curato als eine 
Filial vom Hauptflecken verſehen wird. 

S. 646. Schwendimann. 

Aus dem Luzerniſchen Geſchlechte iſt der biſchoͤſſiche Commilfarius 
Jakob 16065, und ſchon vorher 1575 Joſeph Chorherr zu Luzern 
worden. Der Pat-Irenzus hat weiters herausgegeben: 
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$Ermahnunds- oder Bußpredigten, IV. Tom. 1697. 4, 
Predigten auf alle Sefte der Heiligen, 1707. 4 

Aus einem andern Gefchlechte im Kanton Luzern ſtammet 
auch ab Joſeph Kafvar , geb. 1741 zu Ebiken, wo fein Vater ein 

Schreiner, und dabey Gerichtfchreiber des Orts geweſen, auch 

fi als Procurator mit Bauernhändeln abgegeben. Bon Jugend 

auf bielte er diefen Sohn zu feinem Handwerk , daneben aber 
auch zum Zeichnen und Radiren an, ımd fette es fich feft in den 

Kopf, einen großen Künftler aus ihm zu machen ob er gleich hier⸗ 

zu weder Gefchicklichkeit noch Vermögen befaß. Rom follte der 

Ort ſeyn, wo er fich perfektioniven follte, und dahin ſchickte er 

ihn mit einigen Gardefoldaten ohne Geld, Blan, Empfehlung, 

noch Kenntniß der Sprache, und fo von aller Huͤlfe entblößt, bes 
fah er Rom ohne ur und begab fich nach 4 monatlichen Aufs 
enthalt mit gleichen Gefährten wieder nah Haufe. Bald hierauf 
wurde er durch Vermittelung feines Bathen, Hrn. Bfarrer und 
Defans Schmid zu eur nach Augsburg. geſchickt, um bey 
dem berühmten Kupferſtecher Goͤtze dieſe Kunft zu lernen: allein 
diefer forderte zuviel Lehrgeld , fo fein Bater nicht geben konnte, 
welchesihn bewog, feinen Rückweg in fehr mislichen Umſtaͤnden 
wieder nach Hauſe zunehmen, Nun wurde er zudem Kupferſte⸗ 
cher und Holsfchneider Kaſpar Hiltenfperger nach Zug in dieLehre 
ethan; weil er aber nur mit Rupferdruden und fonftftebenfachen 
efehäftiget wurde , profitirte er auch wenig, und nach Verfluß ei» 

nes halben Jahrs kam er abermals nach Haufe; wo fein Bater, . 

nichts anders glaubend als einen Künftler an ihm zu haben, die 

Eintheilung feiner Stunden fo anordnete , daß er abwechfelnd den 

Du und Srabftichel führen follte: mit letzterm beſchaͤftigte er 

ch , um die fogenannte Monat Heiligenbilder , und einige Kunds 
ſchaftsplatten vor die Luzerniſche Zünfte zu ftechen , von welchen 
eine von 1764 , Welche die Ausficht der Stadt von der Mittags» 

ſeite vorftellt,, ich über das Mittelmäßige erhebt. 1765 ftarb fein . 

Vater ‚und da entfagteer feinem Handwerk Bu: et entfchloß 

fen, * einzig der Kunſt zu widmen, flach er anfaͤnglich Wappen 

und Ringe für die Bauern, wagte ſich aber bald an Pettſchafte 
mit glüclichem Erfolg, dadurch er fich Die Achtung und Zunei⸗ 
ung verfchiedener großer Gönner erwarb, von denen befonders 
r. Schultheiß am Rhein angemerkt zu werden verdient, auf- 
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deffen Anrathen er fih an den berühmten Nitter Hedlineter zu 
Schweiz wandte, der ihnfehr vaterlich aufnahm, ihm Anleitung 
im Poußiren gab, und ihm feine beiten Kunftfachen zum Copiren 
vorlegte. Nach 6 monatlichen Aufenthalt bey demfelbigen begab 
ev fich wieder nach Luzern / wo nun das Bettfchirftechen feine Haupt 
beicbäftisung war; dadurch wurde er mit dem päbftlichen Nun- 
tio , nacbherigen Kardinal Valenti Gonzaga bekannt , der ihm her⸗ 
nach zu Rom fehr vortheilhaft war. Auf Anrathen feiner Freun⸗ 
de reifete er 1772 zum Zweytenmal dahin; feine Gönner ver 
fchaften ihm beaueme Wohnung und Unterhalt; Tag und Nacht 
übte er fich im geidnen und dem Studio der Antiken, und te 
die römifchen Kunftfammlungen. Geswungen fah er fi, eine 
Sammlung Siegel vor die Kardindte Zelada und Caraffa von- 
Traetto zu verfertigen ; denn er war feſt entfchloffen, num nicht 
inehr anders als Medailleur aufzutreten. 1775 erſ 
Probeſtuͤck, beſtehend im einem Revers der P ze vor 
Mahlerakademie von St, Lukas; dem folgte bald eine Medaille 
auf den neuerwaͤhlten Babft Pius VL, welche aber aus befondern 
Gründen nicht angenommen worden, ob fie — ein Meiſter⸗ 
ii dieſer Art war, Dieſer folgte bald ein Schaupfenning auf 
> Ber han nr Na Fluͤe; und eine andere 
anden der enoͤßiſchen € 1777 ı wegen Erneuerung 
des Bündniffes mit Seanfreich , wofür er von den hohen Staͤn⸗ 
den eine angemeffene großmüthige Belohnung erhalten. 1773 
verfertigte er eine Schaumuͤnze auf feinen großen Gönner den 
Kardinal Valenti Gonzaga;- eine andere auf die Sempacher 
Schlacht, worzu ihm die Idee und dem Auftrag fein ſchaͤßbarer 
wen Ikr. Rathsherr und Sedelmeifter Balthaſar mitrheilte, 
uf Befehl des iChurpfals Bayerischen Minifters zu Rom, Mar- 
chefe von Antici, verfertigte er eine große Denkmuͤnze auf die 
merkwürdige Vereinigung von der Pfalz und Bayern. Dieſer 
folgte eine große Denkmuͤnze auf Guftav III. König in Schwes 
den ‚welche aber, untreuen Händen anvertrauet, ven Koͤnig nicht 
zugefommen ift. 1779 verfertigte er eine Schau zum An⸗ 
—— des großen Mahlers Raphael Mengs Als hernach der 
ekannte Prieſter Helg ein jungfraͤuliches Inſtitut der ewigen 
Anbethung auch zu Rom einführte, befoͤrderte Schwendimann 
die Einrichtung deffelbigen nicht nur ‚durch: ste 
| ofe/ 
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Hofe, fondern wurde gar von heiliger Schwarmeren fo ange⸗ 
. griffen, daßer die Stelle eines Verwalters, Küfters und Oeko— 
nomg bey diefer Stiftung übernahm, und ſich dadurch bald aller 
andern Arbeit entzogen hätte, wenn nicht freundfchaftliche Vor⸗ 
ftellungen feiner Gönner ihn wieder zurücdgebracht hätten. In⸗ 
deſſen behinderte diefes doch feine Arbeiten merklich: erit 1784 
erfchien wieder von ihm ein Schanpfenning auf den Praͤlaten 
Caltelli, und ein Stempel vor die großherzoglich- toſtaniſche Muͤu⸗ 
* hierauf eine Preis⸗Medaille der Univerſitaͤt Bologna. eine 
etzte, nicht ganz vollendete Arbeit, war ein Denkbild auf den 
Herzog Peter von Curland, damit er eben beſchaͤftiget war, als 
am 24. Nov. 1786 ein elender Bettfchaftftecher, Auguftin Wingen 
aus Schlefien , dem er öfters ausder Noth geholfen, damals aber 
auf fein Begehren nicht unterftügen wollte, ihn auf feinem Zims 
mer mit einem Seitengewehr anfiel , und ibm einen Hieb in den 
Hals verfegte. Schwendimann riß ihm zwar das Gewehr aug 
den Händen, und fehleuderte es zum Fenfler hinaus; der Mörder 
aber dadurch noch rafender , zog ein Meſſer heraus, warf ihn zu 
Boden, und verfetste ihm bey 24 Stiche. Endlich ftürgte die 
durc das Geſchrey — Wache in das Zimmer, und bes 
maͤchtigte ſich des Boͤſewichts, welcher dann ein zweytes Meſſer 
——— ‚und ſich mit 2 Stichen das Herz durchbohrte, daß er 
todt zu Hoden ſank. Schwendimann wurde fogleich in das zu 
Beforgung der Verwundeten beftimmte öffentliche Krankenhaus 
gebracht, und mit aller erdenklichen Sorgfalt verpfleget , wo ihn 
nicht nur die in Rom wohnende Offizier von der Schweizergar⸗ 
de fondern auch viele fremde Miniſters päbftliche Brälaten ꝛe. 
eißig befuchten; aber weder die Bemuͤhung der gefchickteften 
undärzte, noch feine eigene gefunde Complexion, vermochten ihr 
vor den fhlimmen Folgen feiner Blefuren zu fehügen: ‚am 
sten Tage ftellten ſich fo ernftliche Zucdungen ein, daß er darüber 
zu allgemeiner Bedaurung amı 1. Des. feinen Geift aufgab. 
* Schwen 8 i. 
Ein Alphof in der Pfarre Langenbruck, und Obervogtey Wal⸗ 
lenburg / im Gebiethe der Stadt Baſel. 
&. 647 Dan erter, 
Der Pfarrer Kafpar zu Dättliken ſtarb 16125 feine Beſchrei⸗ 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V.TD, - D 090 
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bung der Herrichaft Gruͤningen befindet fidy auf dev Bürgerbis 
bliothef. Er hat auch eine Chronik von der Grafichaft Kyburg 
in III Folio Banden gefchrieben,, fo fich auch daſelbſt befindet; ins 
gleichem eine Zurzacher Chronik, 1 
S. 648. Schwerzenbach. 
Die Kirche ward 1765 renovirt; und 1773 der Kirchenthurn, fo 
während eines Sturnwinds einftürzte, von Neuem aufgeführt, 


S. 649. Schwerzenbach. 

Der Seckelmeiſter Matthias ward 1574 auch als Geſandter nach 
Chur abgeſchickt, der Stadt das Beyleid wegen der großen erlitte⸗ 
nen Feuersbrunſt zu bezeugen, und ihr 10000 Gulden vorzuſtrecken. 
Der Landvogt Fakob zu Weadifchweil, geb. 1610, farb 1697, 
und von deſſen Söhnen der Landvogt Jakob, geb. 1636, zu Rno⸗ 
nau, 1694 5 und Hs Heinrich , geb. 1645 , farb 1721: degierftern 
Eufel, Statthalter HsJakob, geb. 170 1, mard auch Geſandter aufder 
Tagſatzung gu Sranenfeld und Baden 1754, 66 und 71, wurde 
aud) Obervogt gen Stäfa und des geheimen Naths 1764 , nodys 
mals Obervogt gen Rüßnacht 1767 ‚ vorderfter Examinator 1768, 
zum Zweytenmal Statthalter 1769, und ftarb deng, Oft. 1778, 
drey Söhne hinterlaffend: a) den angeführten Stethrichter Haus 

akob, geb. 1723, ward Landvogt gen Brüningen 1761 , Schults 

eig am Stadtgericht 1771, farb 17725 b) Helnrich, geb. 1726, 
war Offizier in franzöfifchen Dienften unter dem Regimente Loch» 
mann; c) Hs Ulrich geb, 1727, ward Stethrichter 1763, des 
großen Raths 1765, Landvogt gen Brüningen 1767 , Schultheiß 
. am Stadtgericht 1775, Amtmann zu Stein am Rhein 1780, 

Karb daſelbſt den 8. Des. 1787. Von deſſen Söhnen ward a) Heim 
rich , geb. 1762; b) Jakob, geb. 1755, Lieutenant in hollaͤudiſchen 
Dientten bey dem Regimente Hirzel 17885 amd c) Hartmann 
Fehndrich in gleichen Dienften und Fahr, Ä 


S. 60, Schwergman. P 
- Aug diefem Gefchlechte ward auch Johannes 1633 Chorherr zu 
Zurgzach, und ftarb 1653. Nebft dom Joh. Melchior, fo 1768 ge 
orben, wurden noch zwey Wilhelme feither des großen Raths, 
and andere bekleidsten verſchiedene bürgerliche Aemter. 
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S. 66t. Schwing den Hammer. 


Aus diefem erlofchenen Gefchlechte ift auch Jakob 15 19, Stephan 
1572, und Heinrich 1550 des großen Raths worden, 


S. 6552. Schwinsberg. 
Aus dieſem Geſchlechte Hat auch ein anderer Rudolph 1296 einen 


Streit zwifchen dem St. Lazarusftiff gu Seedorf, und Herrn 
Konad Stuhlfäffen vermittelt. 


Ein nun abgegangenes Gefchlecht in der Stadt Baſel; aus wel 
chem Urban 1528 des großen Raths, und Lorenz 1541 Werk 
meifter worden, Ä - Ä 

| *Schyn 


wird geneunt eine fuͤrchterliche Bergſtraße von Scharans big Fuͤr⸗ 
ſtenau, im Gottshausbund / bey anderthalb Stunden lang; fie 
führet veshter Hand Der Albula durch dunkle Waldung und Fels 
fenwände ; und wird in alten Dokumenten Muͤra, oder die Mauer 
enenmt; am Ausgange derfelbigen, bey dem Schloffe Baldens 
ein ‚ift eine Bruͤcke, dabey ein Zoll von der Gemeinde Sürftenau 
bezogen wird; fie wird aber wenig gebraucht , und dienet nur zur 
Kommunikation der Gemeinden Sürftenau , Obervag, und Tie 
fenkaften,befonders wegen der glenden Brüde uͤber das Buratobel. 
©, 658, | Scolar. | 
Der Landfchreider Alphons hatte 4 Söhne, a) Joſeph Florlan, 
b) Karl Joſeph, c) KarlAlphons, d) Xaver; und. noch 2 Brilder; - 
Florian/ und Joſeph Anton, Auch war Pat. Defiderius, geb. 
1646, Konventual zu SEinfiedeln 1663 , Brobft zu Bellenz, ftarb 
1705 ; ohanneg ,geb.1691, Ss. Theol. Door , Pfarrer zu Pra- 
to 1717, Secretarius des Kapitels im Livinerthal, und. Vicarius 
St. Ofkcii. i 
©. 657. Screta von Zavorzicz. 
Der erſte Doctor Kohannes hat auch in Druck gegeben: 
Differtatio de humoribus præcipue alimentariis, 4. Baf. 1622. 
Und der Dodtor Heinrich hat 1686 herausgegeben : 
W ilhelin. ten Rhyne Deventr. ampliſſim. a. Med. Indiz 
002 


. 
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Ord. Medici &c. & Confiliarii Juftitie Schediafma de promontorio 
Bon&® Spei, ejufve tradtus incolis Hottentotis, mit Anmerfuns 


gen. 
Auch war Lukas Baul Sonderſiechen- Amtmann 1771, 
* Scrimger, Henricus, 


ein Schottländer, aus Dundee gebürtig ;_er ftudirte die echte 
zu Paris und Bourges, und begleitete den Bifchof Bernhard von 
Rennes nach Italien, wo er.in verfchiedenen Gefandfchaften ge» 
braudt worden. Hernad) durchreifete er auch Deutfchland, wo 
er fich mit dem großen Beförderer der Gelehrſamkeit Ulrich Fug⸗ 
ger innigft verband , auch vieles von diefes großen Mannes Bis 
liothek profitirte; worauf er nach Genf reifete, deflen Werke 
bey Heinrich Stephan druden zu laffen. Dafelbft machte er fich 
fo bekannt und beliebt, dag ihm 1561 die Stelle eines Profefforis 
der Bhilofophie aufgetragen worden; 1565 ward er der erfte 
‚ Profeflor der Rechten dafelbft , nachdem a foon 1561 das Bürs 
gerrecht erhalten hatte; er farb 1571 im Ssten Fahr feines Als 
ters. Um das Aufnehmen der öffentlichen Bibliothek zu Genf 
bat er fich fehr bemühet ; und dahin die fchöne Bibel, welche 
1570 von Robert Stephan mit den Bandekten des Tarentini 
Yon Slorenz gedrudt worden, gefchenket. Alnter dem Namen 
Henrici von ttland hat er eine Beichichte von Schottland 
1563 herausgegeben; fo auch: in. 
Juftiniani Juftini, ac Leonis novell& Conftitutiones, ex Veteri- 

bus Manufcriptis reſtitutæ, auctæ. 

So hat er auch Noten über Athenzum gefchrieben, 
Mehr von ihm vid. Thouan, Teifier , Senebier. 
* Lago di Scuro 


iſt ein Bergſeelein auf der Alp Piora, an den Graͤnzen des Me⸗ 
delſer⸗ und Balenferthals , in der Urnerſchen Herrſchaft Livenen. 
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S. 2.des XVII.Ch. Seccha. 


Ein Gefchleht in Graubiindten, im Engadin; daraus waren 
Ludwig 1780 Bundtagsgefandter wegen Engadin ob Val-Tafna, 
Kanettus 1785 Bundtagsgefandter megen unter Val-Tafna , und 
Vitalis 1781 Commiſſarius zu Cleve. Thomas, eraminirt 1708, 
war Pfarrer zu Stampa, und Præſes des Colloquii im Pregell; Ges 
baftian, geb 17:6, eraminirt 1737 , Bfarrer zu Süß, hernach zu 
Settan, auch Prafes der Klaffe von Pregell bis 1783. J. ift in 
koͤniglich⸗ franzöfiichen Dienften bey dem Regimente von Salis 
Oberſtlieutenant feit 1783. 
©. 2. Schfer. 


Alfo werden genennt die 12 Glieder , welche jede der Zünften in 
der Stadt Bafel in den großen Rath giebt. Vermuthlich haben 
Diefelben diefen Namen daher erhalten (und, obgleich die Urſache 
aufgehöret, beybehalten) weil anfänglich, und, wie man Spu⸗ 
ren gefunden , noc bis um das Jahr 1625 nur die Hälfte, hie⸗ 
mit nur Sechs regierend waren , dieandere Hälfte aber , wie die 
Hälfte der Heinen Räthen , fill und und ruhte. 


S. 2. Secretan, 


Aus diefem Gefchlechte find dermalen des Meinen Raths Benja⸗ 
min Gabriel , auch Venner ; des LX. Raths, Viktor Gamaliel, 
auch Controleur-General ; Peter Iſaak, der 1780 auch Chätelain ' 
zu Prilly und Renens worden ; Daniel Anton; Joh. David,Eins 
. nehmer der Armengüter ; Joh. Abraham , Joh. Gabriel. Des 
großen Raths: Philipp , und Karl Friedrich 1788. An dem 
 geiftlihen Stande ward Samuel, erft Diacon gu Lutry 1763, 
Pfarrer zu St. Saphorin 1782, umd erfter J zu Lauſamne 
1785; ein anderer SamuelSous Diacon dafelbft 1786. Auch warein 
Eamuel Kapitainlientenant in holländifchen Dienften bey dem 
Regimente Alt-Stürler von 1765 bis 82; und Franz Fehndrich 
bey dem holländifchen Garderegimente Kompagnie Polier 1787. 
S. 3. Sedel | 
find auch zwey Bauernhöfe, der vordere und hintere, in der 


Pfarre Bärentfchweil, und der Züricherifchen Herrfchaft Briw 
ningen, 
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S. 7. See bach. 
Die Kirche daſelbſt ward 1664 neuerhauen, und 1786 erneuert. 
Dahin find auch Lirchengenößig Köfchenruti, Schaͤrmooß und 
Bintzmuͤhle. 
© 8, Seeberg. 
dem Gerichtsſtab daſelbſt gehören auch die Dörfer Nieder⸗ und 
 Dber-Brasweil, Bittfchweilund Rietweil, Der Pfarrer muß 
alle 14 Tage eine Predigt in dem Klofter Srinisberg halten. Den 
17. Jaͤn. 1779 find dafelbft die Delmühle und Stampfe abgebrannt, 
©. 9. Seedorf. 
Das Dörflein Mooß⸗Seedorf erlitte den 21. Sul. 1777 etwas 
Brandſchaden durch Einäfcherung eines Daufes, fo von dem Stral 
angezündet worden ; und befißet dermalen diefe Derrfchaft Gabriel 
Albrecht von Erlach. 

In dem Klofterim Kanton Uri werden in den Archiven def 
felben noch die Ordensitatuten aufbehalten, wie fie von Sigfrid 
von Slette 1314 verfaſſet worden. Das Necrologium 
des Stifts, fo noch vorhanden, fängt an mit 1115, und gehet bis 
1523. Es wurde 16533 geordnet; daß im diefes Klofter nur 31 
Frauen aufgenommen, auch die Landetöchter vor den Fremden, 
und Leine anders als mit Bewilligung ihrer Aeltern und * 
ſollten angenommen werden ; es ſoll auch nicht mehr als 2000Gl. 
an Zinſen im Lande haben; in demſelbigen keine Erbfaͤlle beziehen; 
in Kriegszeiten in der Steuer begriffen ſeyn, auch ihre Schuld» 
briefe abnelöfet werden können; und follen F je zu 2 Jahren um 
in Beyſeyn eines Landammanns uͤber die Verwaltung ihrer Ein⸗ 
kuͤnfte Rechnung ablegen. 

Fortſetzung der Aebtiſſinnen: 
1782 Maria Salefia Reding, von Schweiz. 


S. 14. Seefeld. 


Dieſen Namen tragen auch einige nicht gar zu ertraͤgliche Alpwei⸗ 
den , in den zu St. Bentenberg gehörigen Bergen, indem Amte 
Interlakken. 


&. 17. Geegreben. 
Die Pfarre hatte vor der Reformation einen eigenen Pfarrer der 
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vom Klofter Rüti beftellt worden , an welches die Freyherren von 
Regenfperg fhon im XII. Szculo ihre Güter und Gerichte das 
ſelbſt vergabet haben; hernach wurde fie erft von dem Diacon zu 
Koran, und feit 1621 von dem Pfarrer zu Wegifen bedienet. 
Die Kirche ward ſchon einigemal, 1628 , 84 ,, 1736 und 75 verbeſ⸗ 
fert , und find dahin pfarrgenößig Aathalmuͤhle und Sad, 

8.16, Seeholzer. 
Der Zunftmeifter Hs Konrad, geb. 1656, war erſtlich Verwalter 
am Waifenhaufe 1687, und flarb 1719. Der Pfarrer Hs Ru⸗ 
dolph, geb. 1683, ward eraminirt 1706, und ftarh den 21. Aug. 1736, 

Auch blühen Gefchlechter diefes Namens in den Kantonen 

Schweiz und Zug, zu Arth, Rüßnacht, und Baar, aus legs 
term ift Konrad ısı5 bey Marignano ums Leben gefommen, 

€: 18, Seelmatter, 


Der Pfarrer Samuel zu Oberbürg hard 1745 : der Pfarrer Ru⸗ 
dolph zu Wattwyl iſt geb. 1730 , ward eraminirt 1756 , hernach 


- - Bfarrer zu Oberbipp 1767 , zu Thalheim 1785. Auch ward Das 


niel eraminirt 1707 , Pfarrer gen Seon 1716, gen Luͤtweil1735, 
ftarb 17588. Dodor Samuel war 1725 gebohren, gelangte in 
den großen Rath 17$4 , Ein anderer Samuel, Med. 
Doitor, geb. 1698, ward des kleinen Raths 1731, 

Auch ward Franz Friedrich , geb. 1729 , des großen Raths 1777, 
des Lleinen Raths 1775, Ohmgeldner und Landhausverwalter 
17785 Rudolph Emanuel, geb, 1741, Med. Doctor, des großen 
Raths 1768, Gerichtsfäs 1770, 
S. 19 Seemann. 

Ein Gefchlecht diefes Namens im Rande Uri; aus welchem Wal 
ther 1315 inder Schlacht am Morgarten geblieben, 

8.20. . Seengen. | 
Wegen demPfarrfaß ui. Pfrundeintommen , und darüber öfters ents 
ſtaudenen Zwiftigfeiten zwiſchen den Ständen Zürich und Bern, 
ward 1755 ein feſtgeordnetes Pfrund-Urbarium errichtet, Ein jes 
weiliger Pfarrer beforget. auch die Verwaltung des Züricherifchen 
naſſen und trocdnen Fruchtzehndens, davon er einen anfehnlichen 
Genuß hat. In diefe Pfarre gehören über angeführte annoch dag 
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Dorf Ullenfchweil, famt den Schwaderhoͤfen; die Edelfike 
eitenberg und Richenberg, die Höfe Alein»sEichelberg, Zuͤ⸗ 
Muͤllihalden Thalhof, Gyrſperg und Kynhof. Den 10. May 
1773 flug der Stral inden Kirchenthurn, der dann bis zu dem 
Steinwerk abgebrannt, auch einige. Glocken zerſchmolzen find ; 
und den 27.Nov. 1777 brannte auch ein nenerbautes Haus ab, 
wodurd z Haushaltungen — worden; ſoauch am 9. April 
1789 wieder 9 Haͤuſer ſamt einer Scheuer, Der Ort hat auch 
roße Viehmaͤrkte am legten Dienflage im Merzen und am zten 
ienftag im November, 


&, 22. N Seewen. 


Bon des Heilbads im Kanton Schweiz befondern Eigenfchaften 
und Wirkungen, hat der damalige Befiter, Hauptmann For 
feph Anton ad Yberg, der folches 1713 wieder herftellen laffen, 
1724 einen ausführlichen Bericht davon in Drud ausgegeben; 
es foll vornehmlich gegen die Anfruchtbarkeit, Mutterbefchwers 
den, Weiberkrankheiten zc. dienlich feyn. Der Kaplan au der 
Kirche wird von der Gemeinde beftellt. 

- Zudem Solothusmifchen Dorfe wird am 20, Oft. ein Jahr⸗ 
marft gehalten, 

&. 24 S e e w i8, 


Die Schloßbruͤcke über die Landquart beftehet nur aus einem 
Bogen, führet von Vallzeina zum Seewiferberg hinüber, auf 
welcher Seiten das alte famt feiner Kapelle in Ruinen liegende 
Bergſchloß Frakſtein geſtanden, worauf etwa die (Srafen von 
Tandquart gewohnt haben. Weber die angemerkte Viehmaͤrkte 
wird auch noch einer am 20, April alten Kalenders dahier ge⸗ 
halten , und, wie die übrigen, ſtark befucht. iR 
Das zu der Gemeinde gehörige Doͤrflein, bey der Schmitz 
ten genennt, wobey gewoͤhnlich die Jahrmaͤrkte gehalten werden, 
ift, von einem ftarken Ausbruche des Baneperbachs 1762, faſt 
ganz ruiniert worden, und nur noch eine Schmitten übrig in 
en: auch die Felder find fehr vermüftet , und durch neue Ergies 
Fungen des Bachs und der Landquart folchergeftalt mit Geſchiebe 
berführt worden, daß die ganze Gegend desnahen die Riffe ges 
nennt wird. Man errichtete aber nachher aus den größten Theile 
des Schutts dicke Mauern, der Gewaltthaͤtigkeit der — 
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ſer Abbruch zu thun; und vermittelſt einiger Schleuſſen wird 
durch Abſetzung des Schlamms eine Grundlage zu einem neuen 
Erdreich gelegt, darein ſchon wieder Korn, Erbſen, Erdaͤpfel, 
Ruͤben ꝛtc. angepflanzet werden. | 
* Dber: Seewiß. 

Ein Dorf und Filialkapelle von Lungern , in dem Kanton Un⸗ 
terwelden ob dem Wald, wofeldft 1708 am 13. May 36 Firften, 
darinnen 42 nn nebſt einer Weibsperſon 
und 40 Stuͤck Vieh, auch vielem Hausgeraͤth und einer großen 
Anzahl fruchtbarer Bäume in kurzer Zeit abgebraunt find. 


&. 27. Segenmann. 


Ans dieſem num erloſchenen Geſchlechte in der Stadt Bafel ‚das 
etwann auch Segismann genennt wird, ift Heinrich 1588 Merk 
meifter, und Johannes 1624 Preceptor Gymnafii, 1629 Pfarrer 
zu Hemberg im Toggenburg, und 1640 Pfarrer zu Diegten 

worden, und den 25. April 1666 geftorben. 


&. 27. Seger.“ 
Aus dem Basler Geſchlechte hat Georg hexa usgegeben: 
Memoria pro Jacob. a Brun, Profeſſor. Medecin. Baſileenſ. 4. 
"Bafıl. 1660. ! ; 
S. 27. Segeſſer von Brunegg. 


Der pag. 30 angeführte paͤbſtliche Gardehauptmann Stephan 
Alexander kam erftlich als Fehndrich unter diefe Garde 1570, 
ward Lieutenant 1582, Kapitainkolonel in Anwartſchaft auf feis 
nen Vater 1587, wirklicher Hauptmann ı592, flarb 1629. 

Bon der Bayerifchen Branche ward Franz Anton Commen⸗ 
thur und Schatmeifter des St. Georgen Ordens 1775 , Obers 
hofmeiſter der Churfürftin, und hurfürftlich wirklicher geheimer 
Rath) 17765 feine Gemahlin Maria Leopoldina, eine gebohrne 
Gräfin von Rupp , iſt Oberhofmeifterin der verwittweten Hers 
—— von Bayern, Auch ward Lhriſtoph Churpfalz-Bayerls 
cher Kammerherr, Vice-Stallmeifter 1778; Franz Joſeph auch 
hurfürftlicher Kammerherr, Ritter St. Georgen Ordens, und 
Komthur ; Albert war 1773 Churbayerifcher Kammerknab. 

Der Chorherr Joſt Ranuti zu Münfter war 1669 geboh⸗ 
ren, und Rathsherr Heinrich Ludwig 1662, diefer ftarh 1728: 

Suppl. 3, Zeuifchen Lexicon, V. Th, - Ppp 
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von feinen Söhnen ift der Chorherr Joſt Ranuti 173 , umd der 
Jeſuit Philipp Anton den 28. Sept: 1762 im 73ten Fahr feines 
Alters in Mexico geftorben, nachdem er über so ya mit vielem 
Eifer die Mißions-Angelegenheiten beforgetze- Der Schultheiß 
Ulrich Franz Joſeph, geb. 1698, ftarb den 8. Dez. 1767; von 
feinen Kindern ward 1) Maria Jofepha, geb. den ı. Jaͤn. 1723, 
rer zu Hermetfchweil den2. May 1763; 2) der Obervogt 
oft Heinrich, geb. 1738 , gelangte in den täglichen Rath 1768, 
ward Landvogt im Entlibuch 1769 , zu Rotenburg 1775 und 87, 
u Muͤnſter 1779, Director der Güter der Jeſuiten nach Aufhe⸗ 
ung des Ordens 1774 , auch Gefandter auf der Tanfakung zu 
Srauenfeld 1781, ftarb im Yun. 1788 5; fein Sohn —9 Au⸗ 
relian Niklaus de Rupe Leodegar Ranuti, geb. 1757, des — 
Raths 1776, Unterzeugherr 1780, einer der Deputirten bey der 
en: des Abts Diartin zu St. Urban den 25. Sept. 1781, 
Suft, und Reißwaagherr 1785, des täglichen Raths 1789. 3) 
Franz Joſeph, geb. 1736, trat in den Yefuiterorden, und hat 
anfehnliche Stellen bey demfelbigen in verfchiedenen Collegiis vers 
waltet; nach Aufhebung des Ordens befam er 1774 die fehr eins 
traͤgliche Pfarrey Rußweil. 4) Bhilipd Anton, geb. 1738 reſig⸗ 
nirte den geiftlihen Stand , und gelangte in den großen Rath 
1768 , ward Landvogt ji Hebfpurg 1774, Obervogt zu Ebiken 
1781, Schloßvogt zu Wycken 1784. Auch ift aus Diefer Fa—⸗ 
milie einer Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Regimen⸗ 
te Sonnenberg gewefen. Auch war Pat. Cafpar. ein Jeſuit 1764, 
Superior im Collegio zu Sitten, und nach Aufhebung des Ordens 
wurde er 1774 Principalam Gymnafio dafelbft. 
Auch war ein nun ausgeftorbenes Gefchlecht in. der Stadt 
St. Gallen; aus welchem im XV. Jahrhundert drey des gro⸗ 
fen Raths gewefen. 1 
| Auch blühet noch eines in der Stadt Bafel; aus welchem 
Friedrich 1789 des großen Raths worden, in welchen auch fchon 
vorher gelanget find Peter Hans 1573, und fein Sohn gleiches 
Namens 1620, Simon 1670, und Hs Peter 1707. 


* Seggerino 


iſt eine zerftreute große Dorffchaft in einer angenehmen frucht- 
baren Gegend in der Herrſchaft Bellenz. z Unweit davon 


- 


r 


Seg Seh Si 48; 


iſt über einen Bach, der in den Fluß Iſone ausfließet, eine Bruͤcke, 
genannt Ponte della Capella, die zu dem Caſtel Capletto führet. 


©. 34. GSeglingen. 


Daſelbſt ift den 23. Auguft 1753 die Schmidte und noch ein 
Haus abgebrannt, 
S. 34 Sehen. 

Das Pfarrhaus iſt erſt 758 ganz neu und bequem erbauen wor⸗ 
den; und find in dieſe Gemeinde auch pfarrgenoͤßig Unterſeen, 
wo die Kirche und das Pfarrhaus ftehet, Oberſeen, Stocken, 
sEtiperg, Gotzenweil, $Eidberg, berg, welche beyde eigene 
Schulen haben, Muͤnchsweyer, Mufchlingen, Bolfteren, 
Schweikhof, Töbeli, Sennhor, Eſchenberg und Leifithal. Den 
. 16, ‘un. 1749 find daſelbſt 2 Haufer, am ı. Auguft gleichen 

Jahrs wieder eins, undden ı5. Nov. 1733 auch eins, darinnen 
s Haushaltungen gewohnt, abgebrannt, 1753, und im Aug. 
1783 erlitte das Dorf durch Die ausgetretene Waͤſſer, befonders 
dem Dorfbach, große Ueberſchwemmung. Die Gemeinde beſte⸗ 
bet aus etwa 1300 Seelen. BEER 

8 36, Seidlerz befier Sidler. 

Aus diefem Gefchlechte , fo vermuthlich von Luzern abſtammet / 
indemein Rathsherr Niklaus dafeldft laut Urkunden auch Buͤr⸗ 
ger zu Zug gewefen, war des Obervogts Leonti Sohn ‚der auch 
angeführte Rathsherr Bernhard Damian, welcher 1753 diefe 
Stelle ſchwaͤchlicher Gefundheit halben niederiegte, Nach feiner 
Mutter Schwefter Tode 1750, Margaretha Wegmann zu Baden, 
wurde er wegen deren Verlafienfchaft in einen wichtigen und koſt⸗ 
-fpieligen Brogeß verwickelt ‚der aber endlich durch einen Compro⸗ 
‚mißfpruch der regierenden Stände des untern Sreyen- Amts auf 
einer Tagſatzung zu Baden zu Gunften feiner entfchieden worden. 
- Seine Söhne find, der angeführte a) Joſeph Bernhard C nicht 
Bernhard Damian) ift auch Weilands Bannerherr des großen 
Raths, und war einige Zeit Stadtorganift; er hat einige ſelbſt 
tomponirte Muſikalien unter diefen Titeln herausgegen: = 
"> Serenade pour le Clavecin devant P’hötel du Baron de Loudon, 
Gen£ral-Feld-Marechal de ’Empereur, aBelgrad, Quer⸗Fol. 1789. 

Ouverture pour le Clavecin nomme Prince de Cobourg &c, 1789- 
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Quatre pieces de preludes ou caprices in D- B- A-&E-Mol, 
pour les commencans de Clavecin un’ peu avaricees. 

Sein Bruder b) Georg Damian, geb. 1744 , mohnte 1761 
dem Feldzuge in Weftphalen als Lieutenant in franzöfifchenDiens 
ſten unter dem Negimente Reding, der Kompagnie Landtwing, 
mit bey, und ward hernach des Innern Raths zu Zug den 
13. Mer; 1768, Landmajor 1769, Straßenherr 1770, und im 
gleichen Jahr den 22. Auguft des Kriegsraths, Fürfprech des 

errſchafts- und Wochengerichts 1771,79 und 81 Landvogt zu 
Hünenberg 1781 und 83, Stabführer 1787 und .89, Statthals 
ter von Stadt und Amt 1787, 88 und 89 , Gefandter übers Ges _ 
burge 1788 , und Landvogt im Maynthal 1790. Koh. Kafpar 
ward Thwingherr zu Ruͤti und Pfleger bey St. Wolfgang 1764; 
‚und defien Sohn Beat Jakob 1784 des großen Gerichts ;_ auch 
befleideten von den angeführten, nebft andern, minder wichtige ‘ 
bürgerliche Aemter. , Aus dem geiftlichen Stande waren Seins - 
rich Ludwig, geb. 1694, Protonotarius Apoftolicus , Ehrenfaplan 
zu Dillmergen 1757 , Dekan des Mellingerfapitels, ftarbı761; 
er. hat zu Gunften des Stande Luzern wegen der Jurisdiktio⸗ 
nalſtreitigkeit mit dem päbftlichen Nuntio herausgegeben; 

Clavus pro Memoria , 1748. | 

Michael, iftist Pfarrer zu Blatt in Schwaben; nnd Pat. 

Auguftinus, geb. 1734, trat in den Benediktinerorden zu Muri 
375 1, und war feitdem einige Zeit Statthalter daſelbſt. 

Auch bluͤhet dieſes Gefchlecht in der Stadt Srepburg, wels 
es Kafpar, ein Groß-Uhrenmacher von eug im vorigen Jahr⸗ 
hundert dahin gebracht hat; er hinterließ 2 Söhne, a) Ritlaus 
‚Karl , weldyer als Chorregent und Schulmeifter nach Arlesheim 
berufen worden, und b) Fran, fo 1669 Schulmeifter zu Frey⸗ 
burg , 1670 eine anfehnliche Benfteuer vom loͤbl. Stande zu Er⸗ 
bauung eines neuen Hauſes wegen feinem Mohlverhalten erhal⸗ 
ten, und den 11. Febr, 1672 daſelbſt gegen Erlegung 30 Kronen 
mit dem Bürgerrecht befchenkt worden. on deffem ohne 
zo. Niklaus Karl, lebt dermalen allda Emanuel, ein Mahler, 

o auch Bürger zu Zug ift, und 2 Söhne hat, 


S. 57. Seigneux. 


Der Seckelmeiſter Gabriel war auch ein Mitglied der dkonomi⸗ 
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ſchen Geſellſchaft zu Bern, und alternirender Præſes der öfonos 
mifchen Gefellfchaft zu Laufanne; er ſtarb 1776. SeinenSchrif⸗ 
ten find beyzufügen: — 
Exoplication d'une Inſcription antique deterree a Vidy, pres 
Laufanne. 1739. 
Im Journal Helvétique 1754, Aohbt: 
Vie de Mr. le Doyen Rochet de Rochefort à Lauſanne. 
In Addifon Traite de la Religion Chresienne Tom. III: 
LaVie deMr. de Chefaux. — 
In den Sammlungen der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu 
Bern im V. Bande: | 
Wettichrift über die Aufgabe: Welches ift der wahre Geift 
der Geſetzgebung, welche zum Endzweck bat, den Feldbau, 
und in Nbficht auf diefen höchftwichtigen Begenitand die Ber 
völferung, die Rünfte und die Handlung in Aufnahme zu brins 
en | 


Sein Bruder Franz hat au in Drud hinterlaſſen? 

Introdudtion à la pratique du Bureau dans les Cours de Juftice ; 
qui font regies par laLoi du Plaid-Gen£ral, 8. Lauf. 1739. . 

Fadtum fur les droitures confiderables de la ville de Laufanne, 
1739. 
Der Bürgermeifter Samuel farb ꝛ7 Dermalen find 
noch im Kleinen Rathe, Koh. Daniel, Major , ward auch Bour- 
fier 17; Georg Hyde des LX. Raths 1788. Und im großen 
Nathe Philipp Ludwig, und Samuel. Auch waren nod vor 
kurzem in favonifchen Dienften bey dem Negimente Tfcharner, 
a eg bey der Kompagnie Tavel von 1781 bie 
83; Julius Gabriel auch Unterlieutenant bey der Kompagnie 
Stettler 1782 big 84. Und in fran:öfifchen Dienften bey dem Re» 
gimente von Erlach Peter Samuel Lieutenant 17830, und bey der 
Keiblompannie 1788, | 


SG. aA. Seiler: .- ©: | 

Der Gymnafiarcha ——— aus dieſem Basleriſchen Geſchlechte 
iſt 1632 Pfarrer zu Jonſchweil, und 1636 zu Rilchbergund Luͤ⸗ 
tifpurg im Toggenburg, von dieſem Dienſt aber, bey welchem er 
viele Bedrängnig erlitten, 1638 al$ Praceptor ing Gymnaſium 
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berufen , und 1650 Gymnafiarcha worden, bey welcher Stelle er 
bis auf feinenden 31. Oft. 1676 erfolgten Tod verblieben. Die 
bey deſſen Sohn, dem Pfarrer Friedrich, angeführte Predigt über 
Jerem. XXIX, 7. ift nicht vonihm, fondern von Pfarrer $ Ja⸗ 
kob Frey; hingegen hat er auch ferners in Druck ausgehen laſſen: 

Differtationem de Virtute, prefide Simone Battier, Baf. 1660. 4, 

Difputationem de Cosmunisdigns Idiomatum, præſide Joh, 
Zuinger, Baf, 1665, 4- 

Und dann folgende Reichenpredigten: 

Beiftliche Betrachtung der troftlichen Blaubensbefanntmuß 
. BER Ylanns’Hiobs, über Hiob XIX, 25--27, Bafel, 
1070, 4. 

"Davids Tod und Begraͤbniß, über 1.Reg. II, ro. Baſ. 1671. 4 

Davids Stecken und Stab , oder der Stommen Troftin * 
finſtern Schattenthal des Todes, über Pf. XXI, 4. Baf 675. 

Don der Chriſten böchitem Gut ur mehrer "Gtückfeligkeit, 
über Match. VI, 33. Bafel, 1677. 

Glaubiger Seelen Troft unter Wrem Rreuseslaft , über P£ 
LXVIU, 20. Baſel, 1680, 4. 

Glaubiger Seelen vefte Burg zur Zeit des Todes, über Lus 
XXIII, 46, Baſel, 1682. 4, 

„ Blaubige Seelen Gewinn indem Tode, über 2.Cor.V, 1. 

afel, 1685. 4. 

Simeons Schwanengefant, über Luc. II, 29. Baf.1689. 4 

Simeons gottfeliger Wandel, und ihm gefchebene göttliche 
Offenbarung. über Luc. II,25,26. Baf. 1689. 4 

EEE Mariaͤ mit Cheifto, über Jh XX, 15,16, 
1692, 4, 
. Der am Kreuz — klagende Jeſus, uͤber Matth. 
XVII., 46. Baf. ı 1693. hie 

Siskid Tobeaboth, über Ef. XXXVII, r. Bafel, 1694, 4, 

Getreuer Hausbelter aan Gnadenbelohnung, über 
Matth. XXV, 21, Bafel, 16 
— Rampf der Rindern Gottes, über 2. Tim. IV, 6,7. 

r 1695. 4. 
Be gottfeligen Martha Ehrengedaͤchtniß, über Luc. X, 38, 
afeh, 1695. 4. 
| Davidiſches Seelengefpräch, über PL CXVI, 7-9, Baſ. 696.4. 
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Der Tod der Heilitten: über Pf. CXVI, 15. Baſel, 699, 
Die befte und ficherite Zuflucht einer alaubigen Seele, die 
Pf. LXXIH, 25, 26. Bafel, 1700 . 
Davidifches Afylum, oder Steyftatt, dahin er fich zur Zeit auf 
ferfter Noth ſalvirt hat, über PL. XXXT, 6. Bafel, 701. 4. 

Bon Pfarrer Abel, dem Sohn , der 1763 feinen Dienft aufs 
egeben, und den 15. April 1767 geftorben, find noch folgende 
eihptebigten im Drud: i SE 
Wehrer Chriften Pflicht und Schuldigfeit in Noth und Tod, 

1. Petr. IV, 19. Bafel, 1743. 4. 
Die erforderliche Amtstreue aller Lehrer und Prediger , als 
geiftlichen Haushaltern, über 1. Cor. IV, 2. Bafel, 755. 4. 
Die ungleiche Austheilung der Büter des Seren unter feine. 
Rnechte und Diener , über Matth. XXV, 14, 15. Bafel, 762. 4. 
Auch ift des Pfarrers Friedrichs Sohnsfohn Friedrich 734 
Beyſitzer des Stadtgerichts , und eines andern Sohnsfohn ‚auch 
iedrich, 1770 Stadtgerichts-Amtmann worden , und 1777 ges 


orben. Br; 

Ausdem Schafhauferifchen Gefchlechte ift der Bürgermeifter 
2% Ludwig 1642 geftorben; noch ein Hs Ludwig, des.großen 
aths 1632, ftarb 1657. Der Zunftmeifter Georg erftlich des 
proßen Raths 1641, dann Vogtrichter 1645 ; fo auch Hs Ülrich 
es großen Raths 1662, ſtarb 1674. Der Zunftmeifter und Ober⸗ 
- Vogt Fohlannes ward 165 1 des — Raths, 1666 Vogtrichter, 
ſtarb 16885 Hs Konrad des großen Raths 1676, Vogtrichter 
1691; Hs Ludwig des großen Raths 1709, ſtarb 1716, Der 
Zunftmeifter Hs Konrad = 1709 ; und Zunftmeifter Dietegen, 
geb. 1694 , ward erftlich des großen Raths 1728, NWogtrichter 
1745. auch Oberiägnermeifter , und ftarb im Merz 1754. Auch 
wurden, Joh. Georg, geb.1757, des großen Raths 17815 Joh. 
Oeinrich, geb. 1766, Urtheilfprecher 1786 ; Koh. Konrad Seei⸗ 
amtmann 1762. Joh. Heinrich, geb. 1709, Bfarrer zu Illnau 
1746, ſtarb 1779. Der berühmte Kupferftecher Hs Georg hat 
1718 und in verfchiedenen folgenden Fahren einen Eidsgendfis 
* Staatslalender mit den Wappen der regierenden Stands⸗ 

haͤuptern, und einem Landkaͤrtlein, herausgegeben. 
as Stift St. Galliſche Gefchlecht zu Wyl ſtammet um 
forünglich von Luzern ab , wo ſchon 1353 ein Wemer Seiler 
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gelebt, fo wie 1396 Konrad , der Vogt zu Wohlhauſen geweſen. 
1419 war Heinrich Landvogt in den SreyensAemtern, zu Rys 
chenfee , Meyenberag und Villmergen, und 1460 Germanus Pa- 
gritius Lucernenßs. Ludwig war 1481 Landshauptmand zu Wyl, 
1489 Schultheiß zu Luzern, und 1499 geftorben; fein einter 
Sohn Johannes war Konventual und Dekan u Gallen, 
ftarb 1523; der andere, Ullrich, hat fi in den St. Ballifchen 
Landen niedergelafien , und ward 1535 Landhofmeifter, ı540 
Landvogt im Toggenburg. und farb zu Wyl 1555, hinterlaffend 
7 Soͤhne, 1) Ulrich; 2) Dans, der Boat zu Oberberg geweſen; 
3) Fohannes, Canonicus Regularis zu Kreuzlingen; 4) Ulrich; 
s) Jakob, Chorherr zu Bifchofzell 1552, Probſt 1571, arbıs7ız 
6) Heinrich, Kapitular zu &t. Gallen, ein treflicher Prediger, 
ftarb 1561; und 7) HE Rudolph, derdas Geſchlecht fortgepflans 
get: er war 1575 Schultheiß und Bannerherr zu Wpl, und bins 
terließ. folgende Söhne, 1) Hs Nudolpd , 2) Fohannes Beres 
gen Ehorherr zu Bifchofzell; 3) Jakob, von dem hernad). 

er erſte, Hs Rudolph, war Reichsvogt zu Wyl, und hatte 2 
Söhne, Heinrich, und Hans, genant der Jung. Der zte, Jar 
Lob, war 1598 fürftlich» St. Gallifcher Medicus; deſſen Söhne 
waren a) HE Nudolph, b) Ulrich, diefer lebte 1610, und hatte 
einen einzigen Sohn Jakob, geb. den 27. Sept. 1603 , er war 
fürftlicher Rath zu Wyl 1630; feine Söhne waren Pat. Felix, 
Oder Georgius, Konventual zu Rheinau 1662, Subprior 1678, 
ftarb den 31. Zul.1689; er hat ein Diarium Rhenovienfe von 
1664 big 1688 in Mfcrpt. hinterlaffen. 2) Heinrich, war Ges 
richtsftatthalter zu Wyl; 3) Melchior Dominik ;_ 4) Joh. Ja⸗ 
kob; 5) Ulrich, waxrSchultheiß, Hofammann und Bannerherr zu 
Wyl 1686; 6) Joh. Kafpar, fürftlich- St. Galliſcher Rath und 
Leibmedikus 1673. Des Yoh. Jakobs Sohn Joſeph Anton, 
geb, 1688; war fürftlich« St. Galliſcher Rath und Amtmanndes 
Gotts haus St. Catharina zu Wyl, und Hofammann des Gotts« 
haus Sifehingen. Deffen Söhne find, 1) Georg Jakob, geb. 
1742, iſt fuͤrſtlich St. Gallifcher Rath und Amtmann des Klo⸗ 
ſters St. Catharina zu Wyl; 2) Joſeph Niklaus , En 17457, 

Schultheiß und Spitalherr zu Wyl. Des erftern Söhne find: 
a) Franz Kaver, b) Georg Bantraz , c) Joſeph Karl; des les 
tern find Beda und Franz Anton, da 
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Auch war P. Joachim Konventual zu Sifchingen , woſelbſt er 
das AÄrchiv uber 40 Jahr mit vielem Fleiß beforget und bereichert 

hat, und zu fehr wichtigen Gefchäften gebraucht worden; er iſt 

Ä en 2, * 1740 geſtorben, und hat einige aſcetiſche Schriften 
interlaffen. 

Aus dem Arauiſchen Gefchlechte iſt der Pfarrer Jakob 1736 
geſtorben. Auch ward Gabriel , foindas Predigtamt 1727 aufs 
genommen worden, zweyter Pfarrer daſelbſt 1735, und erfter 
1765 ‚ inmittelft auch 1757 Camerarius des Kapitels , und flarb im 
Fan. 1775. Er hat in Mfcrpr. hinterlafen: Ä 

Gegenbericht über Hrn. Pfarrer Ernſts Bericht wegen den 
Bibelerflärungen zu Arau, 1743. 

Auch it Koh. Gabriel, Grepadierhauptmann, desmittlern 


Raths. 

Aus dem Lenzburgiſchen Geſchlechte iſt Schultheiß Johannes 
17 geſtorben: von deſſen Soͤhnen ward Marx eraminirt 1752, 
Pfarrer zu Spiez in gleichem Jahr, und ſtarb 1764. Auch ſind 
dermalen des großen Raths daſelbſt Johannes, Samuel der 
juͤngere, und Samuel der Waldvogt. ’ 

Auch ein Befchlecht diefes Namens in der Stadt Thun ; aus 
. welchen Mauritz von 1580 bis 88 Venner geweſen. 

©. 48. Seitz. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens zu Biel; ans welchem 
Emanuel, geb. 1730, des großen Raths 1755 worden. Auch 
ward Beat Ludwig , deb. 1726, in das Minifterium aufgenoms 
men 1746, erftlich Pfarrer au Cannſtadt 1747, und zu Views 
Saͤngſtetten im MWürtendergifchen, 1757 Diacon zu Biel, her⸗ 
nahı7z zweyter Pfarrer bie 1786. 

S. 52. Sellon. 

Joh. Franz iſt auch des LX. Raths; und Johannes gelangte 
1770 in den großen Rath. 

8:2 Sellnau. - J 
Am 8.Jaͤn. 1767 iſt das Gebaͤude worinnen noch wenig vertriebene 
Franzoſen gewohnt, aus Unvorſichtigkeit bis auf den Grund abs 
— das uͤbrige noch vollends hinweggeſchliſſen, und das 

aſelbſt angelegte Lazareth anders wohin verlegt , den Franzo⸗ 
Suppl. 3. Zeuifchen Lexicon, V. Th, Da 
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fen aber ihr Unterhalt anfonft angewieſen, auch nachher ein Holz 
ſchopf auf diefem Blage aufgebauen worden. 
* Selm, Sälm. 
Ein Befchlecht in dem Lande Unterwalden nid dem Wald, aug 
welchem in den Landrath gelangten aus der Gemeinde oder Uerthi 
‚ Emmetten Gabriel, geb. 1701, erwählt 1736; Mieldyior , geb, 
. 1694 ı Kirchmeyer , erwählt 1759, ftarb im Jaͤn. 1774. 
©. 4 Selva, Selve 
In diefer Nachbarfchaft befindet ſich auch eine katholiſche Kaplaney, 
fo von der Gemeinde beftellt wird. Am 31, Okt. 1785 find dafeloft 
17 Häufer abgebrannt. 
| von Selz. 


Aus dieſem erloſchenen Geſchlechte in der Stadt Baſel, welches 
T. XVI. p. 6o. irrig von Salz genennt wird, iſt Martin 1512 
Rathsherr, Dans 15 20 des großen Raths, und ein anderer dieſes 
Namens 1565 Rathsherr, und 1576 Birsmeiſter und Verwalter 
des Gottshauſes St. Jakob worden. — 
©. 54 Sementina 

Das Dorf liegt in einem Thal, aus welchen ein wilder Bach her 
vorftrömet, der fich mitten in demfelbigen über einen hohen Felfen 
hinunter ftügzet , und einen Staubregen verurfachet. Vornen im 
Thal, in Mitte des Runſes, ftehet die fchöne Kirche alla Nafcita ges 
nannt ; bey dem Eingange deffelbigen ftehet auf einem hohen Felſen 
eine Kirche und Einficdeley zu St. Trinitagenannt. Ob dem Dorfe 
fund eine Bulvermübhle, fo 1771 abgebrannt ift. In die Bfarre, fo 
von einem Pfarrer und Kaplan verfehen wird, gehöret auch dag 
Dörfchen Bianchalardi, und die Kapelle St. Deffendente. 


©. 55. Semyad. 
Fortſetzung der Schultheißen: 
1770 Heinrich Rüttimann. 1783 Beter Bännert, 
S.64. Sempach er-⸗-Schlacht. 
Das Innere der ſogenannten Schlachtkapelle iſt ganz uͤbermah⸗ 
let; auf der einen Seite ſtehen die Wappenſchilde der erſchlagenen 
Edeln nebſt ihren Namen, fo wie auch Die Namen ber gebliebenen 
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Eidsgenoſſen; auf der andern Seite die Schlacht ſelbſt, nebft eincr 
fummarifchen Beſchreibung derfelbigen. An dem außern Bogen 
des Chorgemölbes find 2 Figuren in kriegeriſchem Gewand ange 


bracht, alg des Herzog Leopolds, und des Schultheißen von Buns 


‚ delingen. Ob der arößern Kirchenpforte ift das Bildniß des taps 
ferern Arnold von Winkelried angebracht; und imChor find die ers 
— — und Fahnen, 20 an der Zahl, mit Denkſchriften 
aufgehentt. . 

©: 66. Sempadher-Se. 

Fortſetzung der Seevögte: 
1764 Franz Rud.FgnazDürler, 1780 JoſtgFranz Jak ob Wyßing. 
1771 Joſt Melchior zur Gilgen. 1787 Deirich Anton von Laufen. 
1774 Ignaz Eöleftin Set Nepo⸗ in 
nut Bfyfer von Altishofen. 
©,-65, Senfales, * 


T diefer Pfarre, ſo in das Dekanat Bull gehöret, ift auch noch ein 
aplan, welcher von dem Rathe aus dreyen hierzu von dem Pfar⸗ 
rer, der Gemeinde md den Spitalherren zu Sreyburg vorgeſchla⸗ 
genen Kandidaten gefeßt wird. Vormals war ein beträchtlicher Zoll 
allhier angelegt und bezogen , der aber feit einigen Fahren in das 
Cattel St. Dionyfii verlegt , und demfelbigen auch der Zoll von den 
Gryeiſer Käfen zugelegt worden. Es ift auch eine niedere Gerichtgs 
barkeit an diefem Orte, welche von dem herrfchaftlichen Schloffe ab» 
hängt, und die Dörfer le Gres-fauvage und Villette enthält, 
" ©, 66, Senarclens 


Aus dieſem Geſchlechte war auch einer, Herr zu Wufflens, noch vor 
etwas Zeit koͤnigl. franzoͤſiſcher Hauptmann bey dem Negimente 
Tenner und ein Mitglied der Societe litteraire militaire zu Wis 
fanz. Einer, genannt Senarclens von St. Denis, ift Unterlieutenant 
- bey dem Renimente Lullin von Chäteau-vieux. C. ward Hatıpts 
monn in holländifchen Dienften bey dem Dragonerregimente von 
Byland den 22, Merz 1776. 
| *Senebier, | 
Ein Gefchlecht zu Genf, aus welchem Joh. Anton von 1745 big 
79 des großen Raths gewefen. Auch war Philipp Kapitain bey 
der rußifchen Garde zu Moſkau, und erhielte > — ſei⸗ 
492 
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nes Landmanng ‚des berühmten GeneralsleFort, ein Regiment, 
und ift in Moſkau geftorben. . Johannes, geb. im May 1742, 
ward in das Predigtamt aufgenommen 1765 , Pfarrer zu Chancy 
1769 big 73, da er Bibliochecarius der Stadt worden. Erift auch 
ein Mitglied verfchiedener gelehrten Gefeliichaften , als der Atas 
demieder Wiſſenſchaften zu Siena , der Holländifchen Societiet der 
Wiſſenſchaften zu Harlem, der koͤnigl. Gefellfhaft der Kuͤnſte 
und Willenfchaften zu Orleans , der Ackerbau Befellfchaft zu Tus 
rin ‚ der phyſikaliſchen Socierzt zu Lauſanne, auch Korrefpondent 
der königl. Akademie zu Turin, Seine bisher in Drud ausge 
gangene Schriften find : — 

Difertatio de Polygamia, 4. 176$." er: 

Memojire fur cettequzeftion: En quoi confifte Part d’obferver ? 
In den Mein. de la Societe d’Harleın 1769. 

L’art d’obferver, 8. IIVol. Gen. 1775. | 

Tradudion des Opufcules de Phyfique Vegetale & Animale de 
de l’abbe Spallanzani , avec une Introduction du Tradudeur, qui. 
renferme l’hiltoire des d&ecouvertes microcofpiques dans les trois 
regnes, & leur influence Sur la perfection de l’efprit humain, 8. 
U Vol. 1777. > 

Eloge hiftorique d’Haller, 8. 1778. . 

Catalogue raifonne des Manufcrits de la Bibliotheque de Geneve, 
8. 1778. 

Me&moires phyfico-chymiques fur l’induence de la Lumiere fu» 
laire, pour modifier les @tres des trois regnes de la Nature, & fur- 
tout ceux du regne vegetal, 8. III Vol. 1782. 

Exp£riences fur la digeftion de ’homme & des differentes efpeces 
d’animaux par l’abbe Spallanzahl,.-avec des confiderations fur la 
maniere de cet Auteur, pour interpreter la Nature , & les confequen- 
ces pratiques qu’on peut tirer de fes decouvertes, 8. 1783. 
Recherches fur l’infuence de la Jumiere folaire pour meramor- 
phofer ’air fixe en air pur par la vegetation ; avec des experiences 
& des confiderations propres à faire connoitre les fubftances acri- 
formes, 8. 1783. 

Tabulæ meteorologice Genevx, fadtx pro 1782. i 

Almanach met£orologique, ou les prognoftics du tems à l’ufage 
de tous leshommes, & fur-tout des cultivateurs, 16. 1784,85. 

Recherches analytiques fur la nature de l’air indammable, 8,1734. 


— 


’ 
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Experiences pour fervir‘ P’hiftoire de la generation des animaux, _ 
& des plantes, par l’abbe Spallanzani ; avec une ebauche de P’hiltoire 
des etres organifes avant la fecondation,, 8. Gem. 178%. 

Obfervations importantes fur Pufage qu’on peut faire du fuc 
gaftrique dans la chirurgie, 8. Gen. „1785. 


Ferner findet ſich von ihm in dem Journal de Phyfique, 

Ton. VIII: Premier M&moire fur le Phlogoftique, confidere comme 
la caufe du developpement de la vie & de la deftrudtion de tous 
les etres dans les trois regnes; IL. Memoire au Tom. IX; IL 
Memoire au Tom. X; IV.Mem. Tom. XI. 

Tom. X: Lettre a Mr. Pabbe Roſi er fur une obfervation de EN 

duction des tetes coup£es aux limagons. 

Tom. XI: Reponfe A Mr. de Souhay, Medecin * Roi. 
Meémoire fur les Hygrometres. 

Tom. XH: Memoire fur les Moiſiſſures, qui avoient couvert quel- 
ques precipites de fer. 

Avril 1779: Lettre à Mr.de Volta, fur la perfedtion des Eudiome- 
tres. 

_ Sept. 1779: Lettre pour prouver la grande probabilite , du Syfteme 
. l’emiflion de la lumiere, avec des exp£riences nouvelles 
fur la lumiere & {es effets. 

Nov. 1779: Lettre furla nature de la lumiere & des fes effets. 

Mars 1781: M&moire fur l’efpece de conferver qui croit dans les 
vaiffeaux pleins d’eau expofes A l’air, & für Pinfuence ſingu- 
liere dela lumiere pour la developper. Ä 

Jun. 1781: Idees fur rinſiammation ſpontanẽe des vegeteaux ſerrés 
humides. 

Mai 1784: Obfervation de la vapeur, qui tegna en 1783. 

Juill, 1784: Lettreä Mr. leBaron de Marivetz, pour fervir de ré- 
ponfe a la fienne. 

Lettre à Mr. Ingenhous & Poccaſion des fes obfervations fur 
_ Peau impregnee d’eau fixe. 
03.1785: M&moires für legmoyens de perfedtion ner la meteorologie, 


In den Memoires de la Societe meteorologique de Mannheim : 


Tabulæ meteorologicæ Genevæ factæ pro anno 1783, cum ob- 
ſervationibus circa Vaporem ſingularem iftius anni. 
Inden Aimoires de In Societe hollandoiſe de Harlem, Tom, XX 


- 


— 
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Memoire fur l'inſſuence que la Lune peutavoir dans les varia- 
tions du Barometre, _ 

Ein anderer aus dieſem Geſchlechte, Peter, geb. zu Arlesı7rz, 
unterrichtete junge Kaufleute in der Rechenkunſt, und ftarb 1778 ; 
er hat auch in Druck ausgehen laffen : 

Traite des changes & des arbitrages, 4. Gen..1753. 
Traite d’Arithmetique, 4. 1771. 
Art de tenir les livres en parties doubles, 4. 


©. 68, von Sengen. 


au einem Gefchlechte diefes Namens war auch Heinrich um das 

ahr 1300, desgleichen Immer 1414 Schultheiß zu Bremgarten. 
©. 69, Senn, 

Der Diacon Kafpar bey St. Peter hat in Mfcrpt. hinterlaffen: 

Oratio panegyrica de imitanda veteri veterum Helvetiorum, 
— bellica tum eccleſiaſtica fortitudine dies. Jul. 1675 ha- 

ita, 

Contrefäit Hrn. Bürgermeifter Job. Rafpar Hirzel, und 
Hr. Blrgermeifter J. Kaſpar sEfcher, 4, Zürich, 16901. 
Aus dem Basler Gefchlechte ift der angeführte Hans Georg 
1657, nicht 1633, Meifter worden, und Rathsherr Melchior den 
18. April 1755 im gıten Jahr feines Alters geftorben ; auch ift aus 
demfelben Jet Heinrich 1636 Birsmeifter und Verwalter des 
Bottshaufes St. Jakob , und 1649, Gabriel aber 1668 , Heinrich 
1684, und Samuel 1722 des großen Raths worden. 

Der Schafhaufer Bürgermeifter Michael, geb, 165 1, ftarb den 
12. May 1725; der Zunftmeifter Hs Konrad ward 1672 des gros 
Gen Raths, 1677 Vogtrichter , ftarb 1688; — ward 1683 
Landſchreiber gen Nuͤnkilch, Michael des großen Raths 1694 ; 
Zunftmeifter Tobias, geb. 1682, ftarb 1756, 

Aus einem Stift St. Ballifchen Gefchlechte dieſes Namens 
war auch P. Pancratius, geb. 1702, Kpnventual zu Wettingen 
1729: fo lebte auch im vorigen Jahrhundert Pat. Juftus, ein Kon⸗ 
ventual zu St. Fallen, der wegen feines erbanlichen Lebens und 
Wandels. berühmt geweſen. Er wurde nebft einigen andern Moͤn⸗ 
chen von da auf einige Zeit dem Klofter Fulda überlaffen, daſelbſt 
die zerfallene Klofterdifsiplin wieder einzuführen , vertrat auch eine 
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eitlang die Stelle einesSubpriors in dem damals mit Fulda vers 
undenen Klofter Hersfeld. Als er nah St. Ballen zurüd kam, 
graßirte eben Die Peft gar heftig daſelbſt, dabey er fih große Muͤhe 

ab, den Kranken und Sterbenden beyzuftehen ‚wurdgaber auch 
Fon von diefer Seuche angeariffen ‚ daran ev auch den 21, Oft, 
1629 im 38ſten Jahr feines Alters geftorben. 

Aus dem Zoffinger Gefchlechte ward ferner Joh, Adam, geb. 
1712, des Heinen Raths 1757 , Kornfhafner 1751, und noch 
einer diefes Namens , geb. 1735, des kleinen Raths 1771, Pfen⸗ 
ningfchafner 1777, Schultheiß 1786; und Johannes, geb. 1739, 
des Raths der XX. 1780 , Kleinweibel 1782; foauch Joh. Adam, 
geb. 1767, des XX Raths 1787. Samuel, eraminirt 1700, Hels 
fer zu Brugg 1703 , Bfarver zu Brittnau 1733 ‚ ſtarb 1751. 

Diefes Geflecht blübele ehemals auch in der Bernerifchen 
Stadt Thun , und kommen aus Demfelbigen vor Hartmann, Kon⸗ 
rad und Werner, Gebrüdere, genannt Sennen Rittere, als Zeus 
‚gen bey der 1316 von Graf Hartmann und Eberhard von Ky⸗ 
burg der Stadt Thum ertheilten Handfefte, Johann Senn, 
Ermiger , und Hartmann, lebten 13515 Johannes der ältere, Edels 
knecht, 1356; Anton, Edelluecht, war Schultheiß zu Thun 1386, 
und Johann Iebte um das Jahr 1379. 

| * Sennhaufer. 

Ein Gefchlecht in der Stift St. Ballifhen Graffchaft Toggen⸗ 
burg, zu Rirchbera; daraus trat Pat. Anshelmus, geb. 1716, 
in den Benediktinerorden zu Sifchintgen 1737 , war auch Weiche 
tiger zu Muͤnſterlingen. | 
©. 73. Senfendbrugg. 

Der Zoll an der Brüde ward 1467 in kraft einer Convention mit 
dem Kanton Bern gegen den Zoll von Guͤmminen ausgetaufcht. 
Der Amtmann , oder fogenannte Hauptmann, ift des großen Raths. 
Gleich vor der Brüde über if das Bernerifche Dorf Neuͤenegg. 
2: | * Senty. 

Ein Gefchlecht in Graubuͤndten, im Zehngerichtenbund; aug 
welchen Benedikt. 1765 Landammann des Hochgerichts Chur⸗ 
walden geweſen. Richter Anton ward 1779 Podeſtat von Tira⸗ 
no, und Klemens 1784 Bundsfchreiber, | 
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S. 74. Sennwald, 
Daſelbſt ward 1752 die Kirche und der Thurn anfehnlich renovirt. 
Es hat aber diefe Gemeinde von Schneelauminen und auggetres 
tenen Waſſern öfters großen Schaden erlitten ; befonders am 
14. April 1770, da einige Städel eingeſtuͤrzt, 18 Wohnhäufer 
auch übel befchädiget, die beite Matten und der fruchtbarfte Bo⸗ 
den der Gemeinde aber faſt gänzlich ruinirt worden; fo iſt auch 
daſelbſt den 12. Dez. 1779 eine Schöne Behaufung nebit 2 Stäls 
len abgebrannt, 
&. 76. de Sepibus | 
Der Meyer Eugen N ftarb den 7. Merz 1783 imssten 
Jahr feines Alters ; feine Sohne find , ı) Eafimir ‚ward Meyer 
des Zehndens 17795 2) Leopold, erftlich Landvogt zu St. Maus 
tigen 1782; er wohnte vorher als Statthalter des Zehndens 
dem Bundsſchwur mit dem katholiſch⸗ Eidsgenößifchen Ständen 
zu Sittenden 14. Nov. 1780 bey, ward Zehndenhauptmannı 734, 
[2 * S e p P. 

Ein Geſchlecht zu Luzern; aus dieſem waren Franz Anton Joſt, 
6 1720, Bfarrer zu Hobenrein 1754 , zu Root 1763, Sextarius 

es IV Waldftädterkanitels 1771, farb 17745 Franz Joſeph, 
geb. 1719, Kaplan im neuen Spital 1746 , Bfarrer zu Schüpfen 
1751, Sextarius des Gurfeerkapitels 1752, ſtarb 1776. 

* Serces, Jacob, 


ein Genfer , warb daſelbſt 1695 gebohren, wo er auch die Theo» 
logie ſtudirte; er befam hernach zu London eine Stelle unter den 
föniglichen Allmofeniers zu St. James; ftarb 1762 , und hat 
viel Gontroversfchriften verfertiget, Darunter auch. 
"Un Traite des Miracles, 8. Amfterd. 1729. 
S. 80, Sereni. 


Aus diefem Geſchlechte war auch Joh. Baptift Franz Joſeph Leo⸗ 
old, geb. 1722 , Pfarrhelfer zu Luzern 1750, Pfarrer zu But⸗ 
tisholz 1751., Camerarius des Surſeerkapitels 1753, Chorherr 
zu Luzern den 15. April 1767 , war aud) bey-diefem Stifte Quo- 
tidionarius und Depofitor, daneben aud) Ritter des heiligen Gras 
bes von Jerufalem , und ftarb den 6, Des. 1778. — 


— 


. 


Es bluͤhet auch diefes Geſchlecht noch zu Bellenz; und wa⸗ 
ren daraus noch vor kurzem Chorherren bey dieſem Collegiatſtifte 
Jakob ı7 Franz 1761, und Marx 1779. 

S. 80. Sererhard. 
Der Pfarrer Nicolinus war ein Sohn des angefuͤhrten Pfarrers 
Rudolph; der Sohn, geb. 1689, war auch einige Zeit Pfarrer zu 


Thurwalden: fo ward auch P. Kapitainlieutenant in hollaͤndi⸗ 


ſchen Dienften bey dem Negimente Schmid den 1. Merz 1756. 

* Sergeans. 
Ein Gefchlecht in dem preußifchen Fürftenthume Neuenburg; 
daraus ift J. H. Major bey dem Departement von -Vignoble. 


Auch iſt einer Grenadierhauptmann bey dem Regimente von 
Diesbach in franzöfifchen Dienften. = 


S. st. Ser in, auch Soͤrin, und Serini. 


Ein von Colmar nach Baſel gehrachtes Geſchlecht, aus welchem 
Leonhard 1597 Pfarrer zu Ariſtorf worden, und den 3. Febr. 
1624 verſtorben, hinterlaffend Ehriftian, der 1627 Pfarrer zu St. 
Jakob, und 1629 zu Oltingen worden, und den 16. Way ı653 
geftorben , und Sorten: der. 1651 Schulmeifter bey St. Peter 
worden. Der angeführte Bfarrer Ehriftian war Vater von 2 
Söhnen, die auch in den geiftlichen Stand getreten, Chriſtian 
ward 16558 Hofprediger des Grafen zu Örtenburg, 1661 deg 
Oberſts Taupadel zu Blozbeim, 1667 Bfarrer zu Meckenheim 
und 1669 zu Albig in der Pfalz, bey welcher Stelle er. bis auf 
ya F Sept. 1690 erfolgten Tod verblieben. Von ihm 
iſt im Druck: | 

Des Todes Hohn und Spott; eine Reichenrede über ı. Cor. 
XV, 55-57. Bafel, 1658. 4 . 

Er verließ einen Sohn Leonhard , der 1702 Pfarrer zu Wa⸗ 
chenheim in der Dfalz, und nachwärts zu Seebach an der Hard 
worden, Des Pfarrer Chriftians zweyter Sohn ‚ Leonhard , iſt 
1658 Pfarrer zu Hanau und Fliderglatt, und 1663 zu Lichtens 
jteg im Toggenburg , auch 1668 Dekan des Toggenburgerkapi⸗ 
tels worden , hat aber Alters halben 1693 feine Stellen aufgege- 
ben, und if den 19. Jaͤn. 1697 zu Bafel geftorben. Er hat annoch 
folgende Reichenreden in Druck ausgehen laſſen: 

Suppl. 3, Beuifchen Lexicon, V. Th, Rrr 
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Von dem Leben, Abſterben und Beklagung des 5. Pro 
ten Eliſa, über 2. Reg. XIII, 14. Baſel, 1671. 4. — 
Von dem Zuſtand frommer und chriſtlicher Weibsperfonen, 
Mmundnach dieſem Leben, über 1. Petr. II, 7. Baſel, 672. 4. 
Von den vielfaltigen Anfechtungen der Frommen, und dars 
auf erfolgenden Arone des Lebens, über Jac. I, 12. Baſ. 673.4. 
Bon des Dekan Leonhards Söhnen ift Chriftian Friedrich 
1687 Pfarrer zu Hemberg, 1691 zu Cappel, 1693 zu Wildens 
haus, 1699 zu Rrummenau, alles im Toggenburg, und 1703 
Pfarrer zu Senken im Bafelgebieth, 1722 aber Alters halben 
entlafien worden und ift den 31. an. 1727 geftorben ;-diefer hat 
eine Leichenrede von dem Kampf , Lauf umd der Treue. wieauch 
herrlichen Belohnung des 9. Anoftels Deuli über 2. Tim. IV, 7, 
8. St. Gallen, 1707. 4. in Drud gegeben. Der jüngere Sohn 
des Dekans, Joh. Kafpar, ift 1705 Pfarrer zu Neßlau im Togs 
genburag worden, dem er bis 1752 vorgeftanden, und im Yan, 
1755 zu Bafel geftorben ift. 
* Serodini- Johannes, 


Ein berühmter Mahler, Bildhauer und Baumeiſter, ward 9b. 
1595 zu Afcona, in der. Herrfhaft Luggarus; fein ehemaliges 
Wohnhaus, befonders deifen Vorderfeite, bey der Kirche, eine uͤr⸗ 
ne in der Hauptlirche des Orts , und verfchiedene Arbeiten in 
Marnıor , machen feiner Baukunſt Ehre. In der Mahlerey war 
er auch Original; verfchiedene Gemälde in Balläften und Kir⸗ 
chen, die Fuͤßli in feinen Abbildungen anführet, find Beweiſe 
davon. Er ſtund zu Rom bey Babft Urban VI. ingroßem Anfe- 
hen, und ftarb auch dafelbft um das Jahr 1633 , großen Reich» 
thum hinterlaſſend. 
* Serre, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf; daraus Joh. Adam, geb. 

1704, ein geſchickter Mahler, Chnmift und Muſikus iſt; erbaram _ 
erften aus der Platina eine brauneFarbe zum Emailliren dienlich here 
ausgebracht , auch einen Barometer erfunden, die Abanderungen 


feiner Höhe auch in Abmefenheit des Obſervators zu zeigen: feine 


ng, hierüber ward durch feinen Freund Clairault der £üs 
niglichen Akademie der Wiffenfchaften vorgelegt. Er gedachte ein 
Thermometer zu verfertigen, welcher nuch diefen Vortheil hätte, 


* 
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dabey man ſich einer Waag bedienen follte, deren Bewegung 
durch die Veränderung des Centrums der. Schwere, fo durch die 
geänderte Stellung des Mercurii in dem Tubo verurfachet wor⸗ 
den, follte beftimmt werden. Er hat ferner in Drud ausgegeben: 

Theorie de I’'harmonie en general, ou des obfervations fur la 
bafle fondamentale, l’origine du mode mineur, la baffe fondamen- 
tale, & les droits refpedifs de la melodie & de l’harmonie, 8. 1753. 

Eſſai fur les principes de V’harmonie occafionnee par quelques 
ecrits modernes fur ce fujet, & particulierement fur le mot Fon- 
damental dans le Tom. VII de !’Encyclopedie, le traitc de la Théo- 
riemuficale de Tartini & le guide harmonique de Geminiani, 8. 
Geneve, 1763. | 

Lettre à Mr. Clairaut, fur les Seiches du Lac. Journal des Su- 
vans 1764. Mas. 

Obfervations fur les principes del’Harmonie, 8. Paris, 1765. 

S. 85. Serrieres, 


In diefem Dorfe giebt es verfchiedene Fabriken, auch find die 
meiften Einwohner deffelbigen Deutfche , oder andere Fremde. 
Die Herren Borel und Rouler haben daſelbſt ihre Eifens und Kup⸗ 
ferfhmitten, Bapiers und Kornmühlen ; auch Sägen ıc. Auf 
dem Gipfel des Felfens gegen Oſten von den Fabriken flehet ein 
Haus, fo den Namen des Schloffes von Beauregard führet, wies 
wohl es weder Gerichtsbarkeit noch Rehenrecht hat. Die Felfen, 
fo die Fabriten umgeben, verdienen auch befonders bemerkt zu 
werden; ein Theil davon ift mit großen Köften behanen worden ; 
man hat-Terraffen und Mauern darauf angelegt, an einigen Or⸗ 
ten find fie in tg von Gewoͤlben und Hallen erbauet; und 
weil auch der Ort zwiſchen 2 Hügeln liegt, fo ift der Ein» und 
Ausgang zu demfelbigen fehr mühfam, 
- * Sertorio. 


Ein Geſchlecht im Veltlin; daraus iſt Andreas feit 1785 Erz⸗ 


priefter zu Sondrio, 


S. 88. Serville, aud) Servy, 


iſt feine eigene Pfarre, ſondern nur eine Kaplaney, fo von der 
Pfarre laRoche abhängt, gehöret auch nicht in dag Decanat St. 
Marii, fondern in das von Val-Sainte, R 
rr a 
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*Serwerth. | 

Ein Geflecht in den Abt St. Ballifhen Landen, zu Wyl, dar 

aus ward Lauren; Landshauptmann über die Aebtiſchen Voͤl— 

fer. Joſeph Peter kam in Eöniglich” fpanifche Dienfte unter dag 

Regiment Dunant, ist von Thurn, und ward 1769 Hauptmann, 

1784 Major, 1785 Oberftlieutenant en Commitlion. 

©. 89. Se(Tfa. 


Der Pfarrer allhier wird von dem Bifchof von Como erwaͤhlt, 
und bezahlt an die Regierung fein fogeheißenes Place. 

Auch führet dieſen Namen ein Dorf inder Vogtey Bellenz, 
und der Pfarre Corduno, wo vor alten Zeiten ein Schloß der 
Freyherren vonHohen-Sar geftanden, auf deſſen Ruinen anigt die 

voße Kapelle St. Carpoforo ftehet. Hier find auch Ueberfahrten 
über den Teßin auf 2 aneinander gehefteten, und mit Xäden bes 
deckten Schiffen, 


S. 89. GSeßler. 
Diefes Gefchlecht in der Stadt Bafel iff nunmehr erlofchen. 
&. 90. Gettier, : 


Der Marechal-de-Camp Franz Viftor Fofeph war 1694 geboh⸗ 
ren; ſchon 1715 begleitete er den geweſenen fönigl. franzötifchen 
Angefandten, Grafen von Luc, auf feinen neuen Gefandfhafts- 
poften nach Wien; ward auch den ı2, Merz 1752 Mayor bey 
dem Barderegimente, Er ward auch 1778 Jungrath, legte aber _ 
diefe Stelleden 1. Yun. 1783 wieder nieder; er farb den 24.May 
3788, und hinterließ einen Sohn Anton, geb. 1769 , von feiner 
bereits im hohen Alter, geheuratheten Gemahlin , der einige Zeit 
als Offizier bey dem Schweiger-Barderegimente geftanden. Gein 
Bruder, dev Ehorherr Franz Anton , geb. 1704, flarh 1770. 
| * Seydoux. 

Ein Bürgerliches Geſchlecht zu Freyburg; aus welchem Joſeph 
Kein geb. 1725, Protonotarius Apottolicus, und Titular⸗ 

omherr zu Laufanne, des bifchöflich» geiftlichen Raths Aſſelſor 
und Hof-Secretarius 1757, Diredtor der Rifitantiner » Nonnen 
1755, Chorherr bey St. Niklaus zu Steyburg 1769, Stadtpfar- 
ser daſelbſt 1769 ı und Dekan des Kapitels 1789 worden Ni⸗ 
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Haus Tobias war Pfarrer zu Efpendes, und Dekan des Kapitels 
St. Marii, foer aber refignirte, und 1782 Prior zu &t, Peter in 
Steyburg worden, 

S. 94. Seyon. Ä 
Diefes ungeftümme Waldwaſſer hat auch 1756 großen Schaden 
verurfachet ; feitdem aber ift man fehr darauf bedacht, felbigem 
durch gute Daͤmme, und andere Mittel, Einhalt zu thun. 

©. 94. St}. 

Diefer Fluß hat 2 Quellen, eine in der Alp Walleputz, die ans 
dere in der Alp Sure , bey Weißtannen fließen fie zuſammen. Er 
führet viel Fifche , befonders Kachfe oder Jlanken. Der Bad ift '- 
von St. Laurenz bis Martini verbannet , und müffen von den 
Fischen 2 Drittel in das Schloß Greplang, und ein Drittel in 
das Schloß Sargans geliefert werden. 

* Sherardi. | 
Ein Gefchlecht in Braubündten, imobern Braubund ; aus fol 
chen war einer 1769 Miniftrale des Hochgerichts Roveredo. 

S. 96. Siband. 
Der Zunftmeiſter Hs Ulrich ward des großen Raths 1645, 
Bogtrichter 1658, farb 1671. Der jüngere Zunftmeifter Dans 

Ulrich) des großen Raths 1671, Vogtrichter 1686, ftarb 1704. 
|  * Sibelin. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Fieuenburg ; aus welchem Ferdis 
nand, geb. 1709 , eraminirt 1733 , erftlich Pfarrer zu Locle, hers 


nach zu Boudry 1768 worden, und ı782 geftorben.: Auch war - 


Jakob, geb. 1724, des Raths der XL. 1777 bis 86, 
* Sibenmann. 

Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Arau; aus welchem 
dermalen Koh. Beat des mittlern, Wilhelm de Beat, und Jar 
kob des großen Raths find. Daniel, geb. 1763 , ward Pfarrer 
zu Rued 1737. | 

8.9. Giben- oder Simmenthal, 
Diefes Thal ift zu beyden Seiten mit einer gleih langen Reihe 

bober und aneinander ftoßender, theils fruchtbaren, theils fel⸗ 


so Sib ' 
fichter Berge eingefchloften; fie nehmen unter Wimmis ihren 
Anfang, und ziehen fich feitwärts bis an die Wallıfer Gebürge 
und Eisaletfcher, Der Eingang ift fürchterlich, wegen den unges 
heuren Felſen, davon öfters große Stüde auf die Straße fallen, 
die zroifchen dem Simmenbach und den Felſen durchaehet; ſon⸗ 
derheitlich iſt er gefährlich, wenn Fruͤhlingszeit Schnee und 
Gig oben auf den N: pri anfangt zu ſchmelzen, und durch das 
Abtriefen die den Winter durch locker gemachte Felfenftüce los 
veiffet. Die 7 Brünnen, oder Quellen , find dermalen wegen 
vielen ungeffümmen Waſſerguͤſſen, und durch die Länge der Zeit, 
in 3 oder 4 zufammen geitoßen. Die Viehzucht ift die befte Rab» 
runasauelle des Lands; aus den fetten und grasreichen Alpen 
ziehen fie großen Rutzen; fie bereiten viel Butter und Käfe von 
vortrefliben Geſchmack. Man pflanzet auch an einigen Orten 
Weizen, Roden , Haber und Gerften; aber der Boden taugt 
doch beffer zu Matten und Wiefen. Die Speife_der gemeinen 
Leute beftebt vornehmlich aus Erdapfeln oder Kartofeln , die 
aber nunmehr faft durch die ganze Schweiz eingeführt find. 
Das tägliche und gewöhnliche Trank der Gemeinen it Milch 
und Schotten, die Neichen aber bedienen fich des Weins, und 
nunmehr auc des Kaffees und Thees im Weberfluß, und Diefes 
nimmt dann falt den ganzen air, der Viehzucht wieder bins 
weg. Baumfruͤchte giebt es verſchiedene Gattungen. File 
tragen die Bäche viele und Eoftbare. An Gemſen, Reben, Hafen, 
Faſanen, Hafelhühnern, Eis, und andern Vögeln, ift ein Leber 
fluß, aber wegen den teilen Bergen ift das Jagen gefährlich. 
Unter den Einwohnern diefes fonft von allen Seiten her faft 
unerfteiglichen Thals finden fich nicht wenige, die fich in Künften, 
Miffenfchaften und auten Sitten hervorthun; fie haben uber» 


haupt etwas Angenehmes im Umgange; befiten eine natürliche 


Beredſamkeit, die fie aber zu unnoͤthigen Rechtshändeln. migs 
brauchen. Orgen fremde Durchreifende find. fie höflich, und ges 
gen Arme mitleidig und gaftfrey. Auch auf Dörfern trift man 
viele an, dieihre Jugendzeit in Städten mit Erlernung verſchie⸗ 
denen Sprachen, Wiffenfchaften und Künften zugebracht, In 
Häufern , die ganz einfältig, und nur zum Nuten erbauet findy 
teift man ſchoͤne Bücher von neuem Gefhmad an. Die Lebens, 
art, befonders der Vornehmern , die viel Vieh und Weiden bes 


— 
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figen, aber ſelbe von den Aermern beſorgen laſſen, iſt gemaͤchlich. 
Dar Vieh wird im Sommer auf hoͤhern Alpen geweidet; und 
das Futter, ſo noch überdas darauf gefammelt wird , bindet man 
ben anbrechendem Winter in Burden, und ftürgteg über die Fels 
fen ins Thal hinunter. Bald jeder Bauer hat feine Wohnung 
bey feinen eigenthumlichen Guͤtern; deswegen werden diefelben 
auch fehr geaufnet, und die Dörfer liegen fehr zerſtreuzt voneins 
- ander; wo einige nahe beyſammen fiehen, heißet man fie eine 
Beuͤrs, und wo eine Kirche dabey ftehet , ein Dorf. Diefe Zers 
ſtreuung der Häufer giebt aber dem Thal ein Tebhaftes und ans 
genehmes Ausfehen , welches Hr. Haller in feinen Gedichten any 
muthig und ausführlich befchreibt. In Anfehung der Gemeinds 
weiden ift diefe Einrichtung gemacht: daß jeder den Sommer 
durch foviel Stuͤck Vieh auf eine gemeinnügige Weid oder Alp 
treiben darf, als er von feinem eigenthümlichen Lande überwintern 
faun; und diefes ift auch die Haupturfache der Aeufnung der 
Gemeindguͤter. 

&. 98. .. von Sibenthal. 
Diefes Gefchlecht blühet noch im Kanton Bern; und ward dars 
aus Johannes Landfchreiber zu Sanen 1770 bis 745 undein 
anderer gleiches Namens auch 1780, “ 

S. 98. Siber. 
Der Profefor Johannes war von Wangen gebuͤrtig, er war 
auch der H. Schrift Dodor und Canonicus bey &t. Peter; er 
wurde am 6. April 1473 Licentiat, und den 24. Jan. 1474 Dodtor, 
ob er ſchon bereits 1465 die Stelle eines Prof. Theologize foll bes 
Hleidet haben. Er hat das philofophifche Decanat zmal ‚und das 
theologifche zmal bekleidet / ift auch als folcher 1502 geftorben, 

8.99 Siblis-Alp; ſoll Sitlis- Alp heißen, 

&. 100, Sibnen. 
Am 26. Sept. wird alliährlic) hier ein großer Bichmarkt gehalten. 

* yon Siburg. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Wiflisburg, in der Bernerifhen 
Randfchaft Waat; aus welchem Rudolph Ludwig Unterlieuten, 
in ———— Dienſten bey dem Regimente von Erlach von 
1772 bis 79 gewefen, | 


504 Sic 
*-Sichardus, Johannes, 


gebürtig von Bilchofsheim in Franken wo er 1499 gebohren 
morden; er fudirte zu Erfurt, Ingolftadt, München und Sreys 
burg im Breisgau, wohin er fih ı522 begeben, und fich —8 — 
verheurathet; weil er aͤber der Religion wegen verdächtig wor⸗ 
den, begab er ſich nach Baſel, und erhielte daſelbſt 1525 die Pro- 
feſſionem Rhetoricam ; er gen aber 1530 doc) wieder nach Sreys 
burg zuruͤck, alsfich der Reformation wegen feine Freunde Eraf- 
mus Ro erdamus undGlareanus auch dahin begeben hatten ; befam 
auch dafelbft den 4. Dez. 1531 den juriftifchen Dodor-gradum: 
weil er aber bernach auch zur _evangelifchen Religion getreten, 
ſo konnte er zu Srepburg nicht weiter bleiben, fondern begab ſich 
nad) Tübingen, wo er ı535 die Stelle eines Prof. Codicis & In- 
ftitutionum erhalten, und bisan fein Ende, foden s. Sept.1552 
erfolgte, bekleidet. Die Herzoge von Würrenberg Ulrich und Chris - 
ſtoph ernennten Ihn auch zu ihrem geheimen Rath , und vom Kais 
fer Karl V. wurde ihm die Kammergerichts-Affefforftelle aufge 
tragen, foer aber ausgefchlagen. Seine in Druck ausgegangene 
Werke ind: © 
Sexti Aurelii Vidtoris Epitome recognita & illuftrata. 
Juftini hiftoria reftituta, 8. Bafıl. 1526, 30,43, 53. 
Inftitutiones Caji. 
Pauli libros receptarum fententiarum rccenfuit. 
Codex Theodofianus primus ejus opera in lucem produdus, 
Bafıl. 1528. 
Prxele&iones in Codicem Jultinian. edit. Bafıl. 1565. Fol. &c. 
Conſlia, Francof. 1598, 99. Fol. 
Leges Ripuariorum ; Bajoariorum & Alemannorum, 8. Baf. 1530. 
Annotationes in Quintilianum, Baf. 1529,Fol. 1548, 8. 
Prudentii Carmina recenfita ‚cum Scholiis, Baf. 1527. 1562. 8, 
Astverp. 114 8. Lugdun.ı5$3. 16. Hanow. 1613.8. 5 
Difciplinarum liberalium orbis, ex Confentio & Cafliodoro ex- 
cerpta, Baf. 1528. 4. 
Antidotum contra harefes per varios authores, Baf. 1528. 
Chronicone variis authoribus compilatum,, Baf. 1529. Fol. 
&. 100, von Sichem. 
Das Befchlecht war von Bafel, und der angeführte Chriſtoph ein 
Formenſchneider / aber laͤngſt iſt daſſelbe wieder erlofchen, Sicher, 


| Sie sos 
- .* Sicher, Fridolin, 

ebürtig von Bifchofzell, lebte um das Jahr 1491, war ein 
Briefter und Organift im Klofter St. Gallen, von ihm iſt noch 
ein Fragment St. Galliſcher Gefchichten in Mfcrpt. vorhanden, 
Aug diefem Gefchlechte war auch Ulrich 1438 Altrath daſelbſt. 

& 100, - Sicilien. 

1776 wurden die Kapitulationen der Negimenter Garde von 
Jauch und von Tichudi, und auch 1784 diedes von Wirz wieder 
auf 20Jahr erneuert; 1788aber wurde bey der Generalreforme der 
koͤniglichen Truppen auch unter dieſen Schweizerregimentern eine 
ſtarke Refſorme vorgenommen, beſonders auch wegen den erblichen 
Kompagnien, und darauf erfolgte 1789 die Dauptabänderung, 
daß die 3 Regimenter Garde Tichudi, Karl Tichudi und Wirz 
ihrer Kapitulationen entfagten, und ihre Regimenter dem König 
überlaffen , da dann am 29. Des. feft gefett worden, dag der Mar⸗ 
chall Wirz welcher mit feinen Hanptlente,famt derMannfchaft,fich 

em König zum neuen Regiment angetragen haben, daraus die 
dienftfähigen andadig angenommen wurden, zum Generallientes 
nant und Generallommendant des Staco del Prefidii mit darzu ges 
hoͤrigen Emolumentisernennt worden. Der Marſchall vonTichudi 
bebielt den Titel eines Gardeoberft, ward zum Senerallieutenant 
und Kommendant von Gaetas ernennt, mit einer Benfion von 
1200 Dukaten, davon die Hälfte nach feinem Tode dem älteften 


Sohne zufallt. Der Brigadier Graf Rudolph von Salis ward — 


mit Feldmarfchallstarakter und Benfion verabfeheidet; die neuers 
richteten Regimenter aber erhielten der Graf Simeon von Sas 
lis, und der Oberſt von Jauch. Die bisherigen Kompagnie Eis 
aenthümer der 3 vedugirten Regimenter beziehen bis zu Ende der 
Kapitulation vom König jährlich fo viel, als die Kompagnie vors 
her eingetragen; aufihre Söhne aber foll , wenn: fie. dienftfähig, 
befonders Rudficht genommen werden, Weberhaupt kommen alle 
dienitfähige Offisiers der —— — Schweizerregimenter 
in die neuen auswärtigen Schweizer⸗ und Buͤndtnerregimenter. 
Veberdieß bewilliget der König den Schweizer» und Bündtriers 
foldaten, nachdem fiedie vorgefeßte Zeit ausgedienet haben, die 
rel i kl * m — * in — 
n ‚Diejenigen; ausgeſchloſſen, deren Kantong oder 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V. Tb, Sff . 
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Hochgerichte das Werben vor den neapolitanifchen Dienſt ver 
bisthen wurden. | — 
Fortſetzung der Generallieutenants: 
1761 Wolfgang Ignaz Wirz von Rudenz. 
1770 Leonhard Ludwig Tſchudi. 
1775 Karl Florimund von Jauch. 
1787 Anton Baron von Salis von Marfihlins, 
1789 5 Joſeph von Tſchudi. | 
ſoſeph Ignaz von Wirz. 
Feldmarſchalls: 


1767 Karl Florimund von Jauch. 
1771 Joſeph Anton von Schorno. 

Abraham von Traittorens. 
1775 Fridolin Joſeph von Tſchudi. 
1776 Joſeph Sn von Wirz. i 
1789 Rudolph Anton Graf von Salis Zizers. 

Brigadiers: 
1739 Karl Franz Jauch. 
1748 Werner Uloys Weber von Ader, 
1760 Abraham von Traittorens, 
1772 Franz Dominik von Goͤrig. 
1776 Franz Anton Baron yon Wirz. 
Karl Sehaftian Baron von Tſchudi. 
Rudolph) Graf von Salis von Zizers. 
Jakob Joſeph von Zanner. ne 
Simeon Graf von Salis von Zizers. 
1784 Franz Hofmann von Leuͤchtenſtern. 
oſeph Müller. 
ominik Weber. 
| ei Forſter. F 
788 Johann Ulrich von Orell. | | 
S. 102. | GSidler. 

Aus dem Luzerniſchen Geſchlechte ift auch Franz Zaver ‚geb. #737 
in den Jeſuiterorden getreten, bey welchem er in verſchiedenen 
Collegüs anfehnliche Stellen verwaltet ; feit Aufhebung des Or⸗ 


® 


— Sie Si 507 
dens 1773 aber befindet er fich und lehret am Gymnafiö zu Lus 
zern, dermalen als Prof. Theologiz moralis. Auch ward Kaf 


u par Clemens, geb. 1719, Pfarrer zu Adligenſchweil 174: und zu 


Weggis 1770. Ä 
Auch blühet ein Geſchlecht dieſes Namens im Kanton Schweiz, 


zu Rüßnacht ; daraus war Dominik Lieutenant in fpanifchen 


Dienften bey dem Negimente Ulrich Reding; Pat. Gregorius , 
geb. 1725 , Konventual zu St. Bellen 1744, Pfarrer daſelbſt 
1763 , und hernach zu Wwyl. 

= - * Sieaer, 


Ein Gefchlecht in Graubuͤndten, im obern Braubund ; aus wels 
‚em Dominik 1766 Ammann des Hochgerichts Difentis geweſen. 
S. 103, Sielva, 
Diefe Nachbarfchaft oder Dörflein liegt auf einem Wieſenfeld, 
und beftchet nur aus etwa 8 Haͤuſern. 
S. 104, Siens 
ift feine eigene, fondern eine Filialpfarre von Wilden, und ge 
hören zu derfelbigen and) die Derter Wucherens, la Rapa, Ju- 


‘ randan, Hermanges und l’Abbaye, 


* les Siernes. 
Ein Dorf indem Kanton Freyburg, in der ‘Pfarre Albeuve, hat 
aber einen eigenen von der Gemeinde beftellten Kapları , gehöret 
fonft in dag Decanat und auch in die Grafſchaft Gryers. 
&. 104, GSiesberg 

Dem Waſſer, oder Gangbach, fo fonft auch Siesberger Maffer 
genennt wird ‚werden medezinifche Eigenfchaften zugefchrieben, das 
von hat D. Lang eine Abhandlung in Mferpt. hinterlaffen. 


GE. 107, GSigerift. 


Ein Geſchlecht dieſes Namens bluͤhet auch im Kanton Luzern, zu 


Eſchenbach; daraus ward Joſeph Fridolin, geb. 1717, Leutprie⸗ 
fter zusEfchenbach 1748, Sextar, des Hochdorferkapitels, larb 1785. 
Aus dem Unterwaldner Gefchlechte waren im laufenden Seculo 
aus dem Kirchgang Sarnen im Landrathe, Niklaus und Joh. Mel⸗ 
chior / und noch dermalen Fran Joſeph sn 7 ’ * erw. 1770. 
fa 


598 Sig 
Der Johannes, fo 1489 Rector der hohen Schule zu Bafel 
worden ‚war eigentlich von Ruffach gebürtig. Aus dem Basler 
Gefchlechte it auch Bernhard 1668 deg großen Naths worden. 
Bon dem Geſchlechte zu Schafhauſen ift der Zunftmeifter 
Hs Georg erftlich 1664 des großen Raths, dann 1671 Vogtrich⸗ 
fer worden , und 1703 — Ein anderer Georg ward des 
großen Raths 1629, ſtarb 1649; Heinrich auch des großen Raths 
1649, Vogtrichter 1664, ftarb 1668. Johannes, geb. 1733, 
ward Rathsfihreiber, und Joh. Konrad, geb, 1746, des großen 
Raths 1777, Vogtrichter 1789. 
&. 108. . Sigfrid. 
Der Praͤdikaut Iſaak ward 1732 examinirt, und ſtarb im Merz 
1766; noch einer dieſes Namens examinirt 1763, ward Helfer 
auf Tiyper 1764, ftarb 1769. Er har ferner herausgegeben: 

Abbild der falfchen Lehre bey der öffentlichen Abbirte des 3, 
RB. in der Rirche zu Buggisberg , 8. Bern, 1755. 

Friedrich , geb. 1759 , eraminirt 1784. Samuel, geb. 1710, 
des großen Raths 1747 , des Kleinen Raths 1769, Sonderſie⸗ 
chenpfleger 1778, ftarb 178 David der jüngere, geb. 1737, 
des großen Raths 17855 Salomon , geb. 1732, des Raths der 


XX. 1778. 
Aus dem Baslerifchen Gefchlechte ift auch Beter 1523 des 
großen Raths, und Foh.Rudolph ſchon 1754 Mitmeiſter worden, 
Auch ein Geſchlecht zu Muͤhlhauſen, aus welchen Johann 
Georg, geb. 1756, Dreyerherr ımd des großen Raths 1785 
worden. 
&. 108, Sig. 
Aus diefem Gefchlechte ward * a des großen Raths 16375, 
farb 1647. Der Zunftmeifter Hs Jakob ward Vogtrichter 1652, 
und Joh. Jakob Klofterfchreiber 1772. 
Auch bkühet ein folches in der Zuricherifchen Stadt Winters - 
thur. | 
&. 108, Siggenthal. 
Die in dieſem Amte liegende Dörfer Muͤßegg Ober / und Un⸗ 
fer Vußbaumen Rieden Ober⸗ und Unter-Siggingen, bis an 
den Raft, erlitten im Sept. 1771 durch eine plötzliche uner⸗ 
hörte Ueberſchwemmung großen Schaden, 
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* Siggershaufen. 
Ein Dörflein in der Bfarre Alterfchwilen , fo nebft Battershaus 
fen und dem Hof Baumen .in gleicher Pfarre, ein eigen alt 
Stiftfonftanzifhes Gericht ausmacht, und von dem Obervogt 
zu Gottlieben verwaltet wird. In Anfehung der Huldigung, 
Bußen, und Appellation vor das Fonftanzifche Hofgericht, it eine 
Verkommniß mit den&tänden 1509 errichtet worden. WennGuͤ⸗ 
ter und Vermögen aus diefem Gerichte an unbefreyte Derter fals 
len ‚fo kommt der Abzug laut Spruch von 1646 dem Bifchof zu, 
&. 119, Sigliftorf. , 
A Jul. 1720 find dafelbft 7 Haͤuſer und 8 Scheuren mit allem 
orrath abgebrannt; fo auch den 2. Auguſt 1781 die Schmitte, 
fo von dem Stral entzündet worden. 


&. 119, Signau, 
Der. Bfarrer gehdret in das Berner, und nicht in das Thuner⸗ 


Zapitel. Die Biarre ſtoßet auch an — Der Ort hat auch 
Dormerftag nach Laͤtare, und am erſten Donnerſtag im May einen 


Jahrmarkt. —— 
Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1764 Samuel von Grafenried. 1782 Friedrich May. 
1776 Samuel BernhardEffinger. 1783 Joh. Bernhard Steiger, 
1776 Friedrich von Werdt. 


&. 122. Signer. 
Aus dem a Geſchlechte war der Landshaupts 
mann Joh. Joſeph Anton auch 1770 bis 76 Kandsftatthalter, 
inmittelft auch 1772 und 73 Gefandter auf der Jahrrechnungs⸗ 
Zagfagung zu Srauenfeld. Auch war 1770 oh. Jakob Haupts 
mann der Lehner⸗Rood. Und noch igt find in derSchlatter⸗Rood, 
Joh. Baptiſt des kleinen, Karl und Johannes des großen Raths; 
umd ausder Nütiner-Rood Franz Joſeph des großen Raths. 

Aus dem Außer-Roodifhen Gefchlechte waren noch, aus der 
Hood Urnaͤſchen Jakob, geb, 1715, des Raths von 1759 big 725 
noch einer diefes Namens , geb. 1740 , des Raths 1772. Aus der 
Rood Hundipeil: Joſua, geb. 1718, Quartierhauptmann. war 
Hauptmann 1767 61878 5, Johannes, geb. 1715, des Naths 17725 
noch ein Johannes, ged, 1747, des Raͤths 1783 , it auch Quar⸗ 
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tierhauptmann; Jakob, geb. 1735, ermählt 1789. Aus der Rood 
Waldſtadt: Hs Jakob geb. 1730, des Raths 1763 ; noch einer 
dieſes Namens, geb. 1747, erwählt 1777; und Johannes, geb, 
1745, war Hauptmann 1786 bis 88. 
S 122. GSigriften. 

Der Meyer und Zehndenhauptmann Johann Heinrid) ſtarb 17 
Dir Meyer Valentin erhielte diefe Stelle nochmals 1759 und 75, 
ward cuch Rannerherr des Zehndens 1767 , Landsſeckelmeiſter 
1770, Kandvogt zu St. Maurigen 1771 , Befandter aufeiner Ex⸗ 
tracidsgenößifchen Konferenz zu Solothurn im Sept. 1780, und 
bey dem am 14. Nov. erfolgten Bundsſchwur des Lands Wallis - 
mit den. VII fatholifch» Eidsgend ßiſchen Ständen , eriter Deputirs 
ter bey Einholung der Geſandten ; welche er mit einer wohlgeſetzten 
Anrede zu St. Mauritzen bewillkommte, auch wieder bis dahin 
surüc begleitete ; er wurde 1781 Großfaftellau von Martinach, 
im Day ı735 Kanzler des Lands, und Landshauptmann 1790, 
Sein Bruder Georg Ehriftian ward auch Dieyer des Zehudens 


1777 , Kaftellan zu Bouveret 1783, 

©. 125, Silberberg. | 
Dodaor Yohannes war aus dem mindern Bafel gebürtigs er ers 
hielte 1484 die erite, und 1487 Die zweyte Baccalaureat-Mürde ; 
nachdem widmete er fich der Arzneywiſſenſchaft, wo er auch die 
hoͤchſte Würde erhalten, Hernachmalsaber legte er fih mehr auf 
das Studium der Rechten, und erhielt auch in Diefer 1497 den-Gra- 
dum eines Doctors der kanoniſchen Rechten, und wurde 1506 in 
diefe Fakyıltät aufgenommen, Das Rectorat hater zweymal,1497 
und 1502, das Decanat der juriftifchen Fakultät aber fünfmal bes 
kleidet. — iſt er der katholiſchen Religion beſtaͤndig ange⸗ 
bangen; fein Todesjahr iſt unbekannt. | 1 


S. 126, Silbereifen, | 
Der Schultheiß HS Heinrich refignirte diefe Stelle 1632 wieder, 
und ftarb 1642 ; und Schultheiß Hs Bernhard legte felbige auch 
kurz vor feinen Abfterben den 3. Sept. 1694 nieder. Be 

* Silbernagel. _ 
Ein Geflecht in der Stadt Bafel, aus welchem Job. Sakobı 69, 


- 
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und Gregorius 1732 des großen Raths, 1738 Landſchreiber über die 
enter Sernfpurg md Homburg worden, nud 1767 geftorben, 


E. 126, Silenen. 


In diefer Gemeinde iftauch fchon lang ein ergiebiges Silberbergwerk 
eröfnet worden; man findet auch in felbigem ſchwarz ⸗/ und weiß⸗ 
eäderten Marmor. Außert Silenen gehet eine ſteinerne Bruͤcke 
überden Aabach; bey derfelbigen it eine kleine merkwürdige Kas 
pelle in den Felfen , welcher die Einwohner den Namen des Ellbo⸗ 
genkaͤppeli geben. In der Nachbarfchaft diefes Orts wird noch 
etwas Buchweizen, Korn und Roggen gepflanzet. Die Bfarrey 
ift bey 3 Stunden lang , und begreift auch die Kapelle am Stäg , 
Gurtenellen, ein Filial , Ried, Meitfchligen , Intiche Grag 
enthal, Srauwrüti, Hagrigen, Schützen, Buchholz , Euer 
sch, Ruppleten, Räritenthal, Briltenberg und Maͤnigen. 


©. 127, von Silenen. 


Das Geſchlecht hat auch um das Fahr 1358 das Buͤrgerrecht zu 
Suzern erhalten. Nah Hrn. Balthafsrs Bericht hat der Biſthof 
Fort von Sitten das Bisthum von Grenoble niemals wieder er» 
halten, fondern ift aus Verdruß über feine Beriagung aus Wallis 
zu Rom geftorben. Der Hauptmann Kafpar verlohr das Bürgers 
recht zu Luzern, weil er dem obrigkeitlichen Verboth zuwider einige 
1000 Manu dem Babft zuführte; er blieb aber bald hernach in dem 
Treffen bey Rimini. Ihm wurde ein feyerliches Reichengepränne in 
der Vatikankirche in Begenwart des Pabſts und der Kardinalen _ 
abgehalten, und eine wohlgeſetzte Inteinifche Lobrede auf ihn ges 
fprochen, Mit feinem Sohne, oder noc) einigem&nkel, it 1564 
das Gefchlecht erlofchen. | 

©. 130. von Sillery. 


Bon deffen Verrichtungen in der Schweiz findet fich eine weitläufs 
tige Relation in der königlichen Bibliothek zu Paris, und Copien 
an verfchiedenen Orten, davon auch Hr. Haller einen ziemlich 
weitläuftigen Auszug in dem V. Theile feiner Schweizer ⸗Biblio⸗ 
thef pag. 172 mittheilet. —— 


Sillimann. m 
Ein Befchlecht in der Stadt Neuenburg; aus welchem Joh. Hein 
rich, geb. 1734, des Raths der XL. von 1771 bis 82 geweſen. 
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S. 133. Silthal. | . 
Diefe Ebene, oder Thal, fo etwa eine Stundelang, iſt mit hohen 


ſteilen Bergen umgeben, und liegt 2 und eine halbe Stunde vom 


Klofter. Abt Konrad bat es zu Anfang des XVI. Szculi an dag 
Klofter erkauft. Eine Biertelftunde von der Sennerey worzu ein 
ganz von Mauern aufgeführtes Gebäude beftimmt ift, ftehet eine 
Kapelle, fo zu Anfang des XVIL Szculi von Abt Auguftin I. ers 
baten worden. Nahe dabey befindet fich ein Haus, das fihon viel 
hundert Jahre alt ift, und vor Zeiten eine Niederlage für die aus- 
Italien damals dafeldft durchpaſſirende Waaren gewefen feyn 
fol ; wie dann noch wirklich in dem untern Theile des Hauſes, 
das ganz von Mauern aufgeführt iſt, verfchiedene ſtarke Gewoͤl⸗ 
ber zu fehen, und deren Thürpfoften von gehauenen Steinen auf 
gothifche Art verfehen Ind. Unweit dieſem Haufe verliert fich der 
Silftuß ganz in den Sand, wo er aber bald wieder aus den 
felben hervorguillt, und das ganze Thal durchiteömet. Diefer 
Fluß entfpringt auf einem nahe dafelbft gelegenen haben Berge, 
wonauf auch eine Alp ift, dag Syl genannt ı Wovon vermuthlich 
der Fluß den Namen befommen. 


* Silva, Francifcus, 


Ein berühmter Bildhauer, gebohren 1560 zu Morbia di Sotto, in 
der Vogtey Mendris; er lernte die Kunft zu Rom bey dem bes 
ruͤhmten Wilhelm della Porta, und machte ſich in felbiger bald 
fehr groß, wie aus feinen öffentlichen Werfen erhellet , die er hin 
und wieder verfertiget, und von Süßli im IV. Band feiner Abs 
bandlungen angezeiget find. Be feinem Baterlande find befons 
ders fehensmürdig in der Kirche Madonna del Monte, in ro Ras 
pellen, die Geheimniſſe der Menſchwerdung, in lebensgroßen Fis 
guren poußirt; fein letztes Werk war in der Domkirche zu Co- 
mo die Himmelfahrt Maris in Gips. Er ſtarb 1641, | 
| -* Silva, Auguftinus, 
des Franzen Sohn, ward geb. 1620;. er lernte bey feinem Vater 
die Anfangsgruͤnde der Bildhauerkunft, hierauf ſchickte er ihn 
nad) Kom; wo er auch die Baufunft lernte. Bald brachte er es 
durch Fleiß und Arbeit dahin, daß feine Werkein und außert Rom 
bekannt umd gefucht, wurden; er gieng nach feinem — 
sur, 


zuruͤck, wo er viel Arbeit bekommen, deren zum Theil Fuͤßli in 
feinen Abbildungen gedenket, die ihm viel Berwunderer , aber 
auch viel Neider zugezogen; er ſtarb 1706, 


* Silva, Carolus Francifcus , 


auch ein gefchickter Baumeifter von diefem Ort, ward gebohren 
um has Sabe 1661; er lerıte fowohl die Bildhauer als Baus : 
kunſt zu Rom, und hatte fich ſchon durch feine Arbeiten in Gips 
und Marmor hervorgethan , als er fich entfchloß, einzig bey der 
Baukunſt zu bleiben. Er bauete unter audern auch die A St. 
Euphemia zu Como, und die Facciata von der Ehriftustirche das 
ſelbſt, auch die kuͤnſtliche Bruͤcke zu Marignano. Kaifer Karl VI. 
nahm ihn als Ingenieur in Dienſte; baute auch die Feſtung Pizzi- 
gethone, und befamden Auftrag, durch kuͤnſtliche Anftalten den 
Po-Fluß, zu Abwendung mehrern Schadens, von der Stadt 
Cremona au entfernen; fo er zwar bewerkſtelligte, aber ſich das 
durch viele Neider zugezogen, die ihn angefchwärset , ob hätteer 
fich von einer fremden Macht beſtechen laſſen, den Po-Fluß alls 
uweit von den Feftungswerken abzuleiten , dadurch diefelbe ihre 
efinkeit verlohren hätte; er wurde dadurch genöthiget, fich alg 
ein Verbrecher gegen diefe zu verantworten: und ob er gleich 
feine Unſchuld darthat, und fich beym Hofe vechtfertigte, fo ko⸗ 
ftete es ihm doch viel Muͤhe und 10000 mayländifche Pf. Brozefs 
koͤſten, allen deswegen gefaßten Argwohn zu verbannen. Allein 
da der Eindruc des Verdachts doch bey vielen Herren der Res 
gierung haftete , zog ihm folches fowiel Verdruß zu, daß er daruͤ⸗ 
er 1726 geftorben, und zwar ohne Kinder, deswegen er auf feis 
ne Köften an feinem Geburtsorte eine neue Kirche.erbauen, und fein 
übriges Vermögen den Armen hinterließ, 
* Silva, Franciftus, 
eb. 1668, des oben angeführten Auguftins Sohn ;_er follte ein 
eiftlicher werden, fühlte aber mehr Neigung zum Zeichnen und - 
der Bildhauerkunft, meßrwegen ibm _fein Vater dem berühmten 
Anton. Raggi iu Romin die Lehre gab, welcher ihn gu einen ges 
ſchickten Meiſter bildete, Er half nachher feinem Vater bey Haufe 
ſchoͤne Arbeiten verfertigen, davon einige Sußli in feinen Abbils 
dungen Tom. IV. befchreibet. Nachmals wurde er als Hofbild» 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, V. Th, Ttt 
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haner in Churkoͤllniſche Dienfte gezogen, mo er fich viel Ruhm und 

Ehre erworben, und 1737 zu Bonn geflorben. | 
— 28686irllisegg. 

Ein Bauernhof in der Pſarre Bauma, und der Zuͤricheriſchen 

Grafſchaſt Ayburg. — 

* Simacher. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Stephan 1541 Oberiftnecht, und 1545 Herberigmeifter worden, 


E.134. Simen, auch Simeoni. 


Aus diefem Geſchlechte waren auch, Joſeph Simeon Landam⸗ 
mann des Hochgerichts Berguͤn 1767; und Chriſtian Anton: 771 
Landammann des Hochgerichts Belfort. Mauritius, geb. 1696; 
trat in den Benediktinerorden zu $Einfiedeln 1714, ward Briejter 
1721 , ſtarb 1769. Er war in den orientalifchen Epradıen wohl 
erfahren, auch auf einige Zeit Profellor Theologizx ; und hat mit 
vielem Fleiß die Einſiedliſchen Ada und Monumenten in vielen 
- Bänden zufammen gefammelt, auch die dortigen Wunder in fchön 
Ratein befchrieben in ‚Aferpt. hinterlaffen. 
©. 136, . Simmler. 

Joſias begann 1552 feine eregetifche Vorleſungen über die Mücher 
des neuen Teftaments, war aber nicht zu bewegen, etwas davon 
“in Druck zu geben ; feine meiften Schriften verfaßte er, wenn er 
wegen podagrifchen Zufällen das Bett hüten nußte, da er dann. 
Diefelbe ſeinem Schreiber , ohne alle Behhuͤlfe der Buͤcher, bloß 
aus dem Gedaͤchtniß zu diktiren pflegte. Er hat auch gefchrieben : 

Zwey Bücher von den Gruͤnden der Aſtronomie. 

Er überfetste auch aus dem Deutfchen ins Lateinifche: 
— Blums Beſchreibung der fuͤnf verſchiedenen Saͤulen⸗ 
erken. 

Von deſſen Schriften find noch in Mſerpt. vorhanden, und 
werden auf der Buͤrgerbibliothek aufbeiwahret : 
Antiquitatum Helveticarum Libr. V, 4 Vol. 
Hıftoria Helvetica antiqua. 8. 
Pag. 140. Der Inſpektor Hs Wilhelm ‚geb. 1605 ‚ hat diefe 
Stelle 1570 Altershalben refignirt ; fein erfter Sohn Joſias, geb. 
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1633 , ftarbu699 ; der Amtmann Wilhelm war 1637 gebohren, _ 
deffen einter Sohn, Pfarrer Wilhelm zu Schlieren, ſtarb ı 714; der 
andere, Hs Ulrich, neb. 1662, war Immener vor dem Kornhaus—, 
und ffarb 1733 5 fein einter Sohn, der Pfarrer Wilhelm zu Buͤ⸗ 
lach, geb. 1588 ‚, flarb 1772; der andere, Amtmann Johannes, 

ward geb. den 6. Jan. 1693; er lernte die Mahlerkunſt 5 Jahr 
bey Melchior Sußli, das meifte was er ihn lehrte, war mit chine⸗ 
fifcher Dinte touchiven ‚amd darinnerzellirte er auch. 1713 begab 
er ſich nad) Berlin, und genoß 2 Jahr des Unterrichts des großen 
Peime mit Nutzen. 1716 trat er in Dienfte bey dem Faiferlichen 
Gefandten zu Berlin, Grafen von Virmont,, der nahm ihn mit 
ſich erſt 1716 nach Wearfcheu, und 1717 auf feine Herrfchaften in 
Weſtphalen. Aller Orten verfertigte er ———— 1718 
folgte er demſelben nah Wien, und begleitete ihn, wie gemeldt, 
vollends nad KRonftantinopel, wo ihm aber ein hiiges Fieber 
beynahe den Garaus machte. Am 27.Aprilı7zo reifete er mit der gro⸗ 
fen Bothfchaft wieder nach Wien zuruͤck, wo fie am 23. Jul. ans 
langten; und da bald daraufder Graf das Gouvernement von Sies 
benbuͤrgen befam, wohin er ihm nicht folgen wollte, fondern feinen 
Abſchied verlangte,den er auch wiewohl ungern erhielt ; machte hier⸗ 
auf nach eine Reiſe durch Oeſterreich , Mähren; Böhmen, Fran⸗ 
fen und Schwaben nad der Schweiz , wo er den ıs. Dezember 
anlangte, und hierauf mit allgemeinem Beyfall in allen Arten der 
Kunft arbeitete, und ſich damit große Achtung erward er ftarb zu 
Stein 1748. in Diehrers von feinen Leben und Werken ift in 
Fuͤßlis Abbildungen Tom. IL. anzutreffen. Gein Sohn Atıs 
dolph , geb. 1730 ‚auch ein geſchickter Mahler , iſt Zeichnungsmeis . 
fter am Waiſenhauſe; und defien Sohn Jakob, geb. 1758 , ward 
eraminirt und Pfarrer zu Hanau im Toqgenburg 1781. 


11. Der Zunftmeifter Hs Heinrich war 1609 aebohren, und 
ftarb 1685; deſſen Sohnsfohn 1) Amtmann Hs Kaſpar, geb, 
1672, ftarb 1734. Bon defjen Söhnen ward Heinrih Haupts 
mann in holländiichen Dienften bey dem Regimemte Hirzel,hernad) 
Major ı74 farb zu Beraenmoop-Z00m 1749. 2) Stiftſchrei⸗ 
ber Rudolph , geb. 16081, ftarb den 7. Sept. 1725 ; von deſſen 
Söhnen a) der Pfarrer Hs Rudolph 1714 gebohren, und 1787 ges 
ſtorben; der b) Inſpeltor Ds Jakob, geb, 7 ward in das 

| 
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Bredigtamt aufgenommen 1738, hat zu Ende des 1785ten Jahr 
das Jufpektorat Alters halben niedergelegt , und ift den 5. Aırg. 
1788 geftorben. Er binterlich eine meitlauftige Bibliothek won 
gedruckten Büchern, und eine koſtbare Sammlung von Hands 
ſchriften, in denen fich mehr als 20000 meiftens von ihm ſelbſt 
verfertigte Kopien von Briefen aus dem Reformationg-Sxeculum 
befinden. Die ganze Sammlung iſt Chronologiſch geordnet,und 
mit 2 Regiftern zu jedem Jahr verſehen; auch bey jedem Briefe 
angezeigt, wo ſich das Driginal befände; ev arbeitete auh an 
einem Generalvegifter. Als er von feiner legten Krankheit übers 
fallen wurde , arbeitete er noch an einer Sammlung ungedrudter 

merkwuͤrdiger Schweizer Urkunden; die Bibliothet ward von 
feinen Erben bernach an die Öffentliche Stadtbibliothek verkauft, 
Bon ibm find weiters in Drud ausgegangen: | 

Dermifchte Whandlungen und Urtheile über das Yreuefte aus 
der Gelehrſamkeit, 8. Berlin, 1756. 

Oratio de Conteflione Helvetica 1566, maximo Dei in rem pub- 
licam & ecclefiam turicenfem beneficio habita 25. Apr. 1778. 

Rede von der brüderlichen Liebe unter den Gliedern der Ries _ 
che des XVI. Seculi , zur Erweckung und Nachahmung gehal⸗ 
ten im Collegio , zur Vorbereitung auf das 9. —— 
dem Lateiniſchen uͤberſezt mit einer Vorrede von Doct. Miſpa 
Hirzel, 8. Zürich, 1767. 

Im Schweizeriſchen Mufeo vom Nov. 1783: 

Fin Bruchftäick von feiner Oration de Invidta animi, virtute 
heroico-chriftiana famine divino in majoribus noftris Sec ulo XVI 
excitata, quæ prielentifimo quævis pericula mortemque, ipfam fe- 
liciter fuperabant habita Turici 17. Jun. 1783; 

Neben dem veranftaltete er die Ausgabe folgender Werke: 

Cornelii Nepotis Vitæ excellentium imperatorum, c. fubfidio ad 
juvandam contextus latini interprerätionem, 8. Tig. 1742. 

Schmidii Chreftomathia Platoniana, 8. Tig. 1748. 

Sammlung auserlefener heiligen Reden , fo bey Seit- und 
Rommunions » Anlaͤſſen von den beruͤhmteſten franzöfifchen 
Prediaern gehalten worden; in das Deutfche überfezt von eis 
nem Liebhaber der wahren Bottfeligkeit, 8. Zürich), 1749. 
Zurm Druck hat erangekündiget, fand aber nicht genug Sub- 
feribenten: Sammlung von Briefen , die engliiche Kirchenre⸗ 
formation betreffend, in U Folio Banden. Zur Brobe Iegte er 
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dar ein Schreiben der ungluͤcklichen berühmten Johanna Graja 
an den Antiftes Bullinger. 

Pag. 142. Kafparı des Joſias Sohn, geb. 1574, flarb 6ır ; 
und deffen Sohn Peter, geb. 1604 , ward Pfarrer gen Uetiken 
1627 , gen Ryburg 1629 , gen Altorf 1636 ſtarb den 21. Febr. 
1654; fein Sohn, Archidiacon Joh. Rudolph, war 1639 geboh⸗ 
ven, und von deſſen Söhnen der Chorherr Beat 1681, ward exa⸗ 
minivt 1703 und farb den 3. Oft. 1732; und Chorherr Diet» . 
helm, geb. 1637 , eraminivt 1708, Ward erftlich Bfarrer zu Dips 
Eingen 1715, ſtarb den 30. April 1742 ; und fein Sohn Hs Rus 
dolph , geb. 1722; eraminirt 1744, Pfarrer gen Albisrieden747, 
gen Rieder Weningen 1757, farb den ı2. Febr. 1781. Auch was 
ren aus diefem Geſchlechte Heinrich, geb. 1709 , eraminirt 1732, 
Pfarrer gen Wollishofen 1736 , zu Scöpfliftorf 1746, ſtarb 
1786 ; deffen Sohn Hs Georg: geb. 1755 , eraminirt 1773. Hs 
Kafpar, geb. 1705 , eraminirt 1728, Pfarrer gen Tagerwilen 
1735 , farb 17575, deffen Sohn Kafpar, geb. 1737 , eraminirt 
1757, Pfarrer gen Herrliberg 1775. Kafparı Den. 1724, eraminirt 
1747, Diacon zu Buͤlach 1762, Pfarrer dafelbft 1772, 


&. 143. Simon. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Biel; aus welchem David,geb.1705, 
des großen Raths 1751, und ein anderer diefes Namens, geb. 
734, auch darein 1778 erwählt worden. Noch vor kurzem war 
auch einer Lieutenant mit Kapitainsrang bey dem biſchoͤflich Bas 
felifchen Negimente von Schönau in franzöfifchen Dienften, 
S. 14. Simoni. 
Aus diefem Geſchlechte hat auch Joh. Baptift eine ‚Deferiptio 
Thermarum Burmenfium herausgegeben, fo in Franc. Roncalli Eu- 
ropæ Medicina anzutreffen. And Albert, ein gelehrter und vedlis 
cher Nechtsgelehrter: . 
Del Diritto di Scacciare da un Paefe Perfone è famiglie che o 
vi fono nate, o vi hanne dumolti anni trafcritto il dom’zilio Ra- 
gionemento efpofto in occafione che in Bormio tratavifi, ildifcac- 
ciamenta di molto perfone e famiglie, Brefeia, 1769. 8. 
Confulto giuridico intorma la Controverfia eccitata tra l’officio 
pretoriale di Morbegno ed il Tribunale del Vicariatg della Valtelli- 
na per le zefpettive loro giurisdizione, 1777. 4 
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Della Divifione diterre ofia Vicinanze unite in una fola Com- 
munita per iltituire un nuovo è diltindto corpo communitati- 
vo difquifitione giuridica, e diluccidatione del capitolo 196 
dello Statute civile di Valtellina che difpone delle Communi- 
anze che nonlı debbono alienare. Como, 1777. 


S. 1.14. Simonius. 


Er hat fi wenige Fahre zu Genf aufgehalten; denn weil er eis 
nige befondere Meynungen in der Religion nicht fahren laffen 
wollte, kam er nach Gewohnheit damaliger Zeit in große Ungele⸗ 
genheit , wurde gefanglich eingefegt, und mit der Kirchenbuße ber 
legt, darüber ev Genf verließ, und ſich erft nach Heidelberg, 
hernach auf Leipzig, und daun in Pohlen wandte. Er hat Vers 
ſchiedenes in Druck ausgehen laffen, als: 
Commentarius in Arittotelem de fenfu & fenlili, Fol. Gen. 
1566. | 
Interpretatio pr&fationis ſuæ, cuidam libello affıxz, feu refu- 
tatio argumentorum, quibusScheikius ubiquitatem carnis Chri- 
fti ex phyficis adftruere conatus eft. Gen. 1567. 
©. 114, GSimpelen. | 
1597 ift dag von einem Bergfall gänzlich bedecket worden, hernach 
aber wieder erbauen , und hat dermalen 2 Geiftliche, einen Bfarrer 
und Frühmeffer. Auf dem Simpelberge find verfhiedene Quarz 
und Spathflüffe, oder unächte Schweiger Diamanten anzutreffen, 
von ungleicyer, fonderlich einer dunkeln graurothen Farbe, in eis 
nem goldhaltigen Quarz eingeſchloſſen. | 
©. 115. Sindicat, 
Bon diefem ift noch — daß in Anſehung des Einritts der 
Herren Geſandten eine Abaͤnderung getroffen worden, da nun 
nicht mehr alle miteinander den Einzug halten, ſondern einzele, 
oder nur wenige Orte miteinander , je nachdem fie anlangen ; die 
meiften logiren zu Lauis im Pofthaufe, fo auch ein Gaſthof ift, Die 
meifte Geſchaͤfte, befonders in den erſten Tagen, fallen auf den 
Befandten von Zurich, der auch zu allen Befehlen, Eitationen und 
Proflamationen fein Siegel geben nıuß; die Sefihäfte werden in . 
deutfcher Sprache geführt, und durch Dollmetſch erklaͤret. Go 
lange der Syndikat ſich zu Lauis aufhält, fiehet die Regierung 
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ftille, und alle Gefchäfte werden von den Syndikatoren geführt, 
Die Bußen, oder Gefälle, fo etwa von den Syndikatoren auf die 
Cadregha oder Syndikatsſeſſel gelegt werden, Br auf 16 Seſſel 
eingerichtet, 12 vor die Syndikatoren, die übrige 4 vor den 
Landvogt Landſchreiber, die löbl. Kammer, oder 4 oberſte Beam» 
tete des Kandvogts, und die Syndikats⸗Ueberreuter. Für die Lands 
reihts-Erlaubnuffen mag der Syndikat nicht weniger dann 4 Fi⸗ 
lippi für den Seſſel beziehen, won folchen die beftändig im Land fis 
ken; und nicht weniger als 8 von denen, fo außert Lands wohnen; 
hat aberdas Recht, dieſe Honoranz nach Qualität der Perfonen zu 
erhöhen. Der Syndikat foll Die neu vorzufchlagende Defreren 
der Randichaft eröfnen , und ihre etwannıne Beſchwerden dem Abs 
ſcheid einverleiben; mag auch Erlaubniß geben inDienfte verbundes 
ner Fürften und Maͤchten Volk anzumerben. Wenn auf den Syn⸗ 
dikat in einer Appellationsfache Die Stimmen gleich aetheilt waͤ— 
ven, fo bleibt es bey des Landvogts Urtheil. Der Syndikat kann 
fein gegebenes Urtheil ohne neues Recht nicht abändern, und in 
dieſem Fall muͤſſen auch die Köften der gewinnenden Parthey vers 

utet ſeyn, und erſt alsdanıı mag der Prozeß bey der erften In⸗ 

anz wieder anfangen. Ein Eyndifator allein man vor fich keine 
Liberation geben ohne Vorwiſſen des ganzen Syndikats; fie mögen 
feine Handel von Lanis nach Luggarus, oder umgekehrt, ziehen ; 
fie dürfen auch den Landvogt in Brogeffen, wo der Inquifit unſchul⸗ 
dig befunden worden, in Köften verfallen und ſtrafen; fie mögen 
auch) die vom Landvogt auferlegten Bußen moderiven oder gänzlich 
aufheben; mönen auch feine Appellationen, infonderbeit um Eh— 
ven und Strafiachen fperren und hindern; mögen Erlaubniß ge; 
ben, furze Gewehr und Buͤchſen zu tragen ; fie follen der Lands 
haft Berichte und Vorftellungen anhören, und in Abfcheid neh» 
men; obrigtritlich ergangene Dekrete moͤgen fie weder aufheben, 
noch errichten, auch bey ihren Eiden nichts wider felbine noch 
ihre Ortsftimmen vornehmen, ſondern, wo etwas wider die Des 
trete vorfallen follte , felbiges dem Aofcheid einverleiben laffen. So 
man fich des Armenrechts bedienen , md in die Stände appelliven 
will, fo geben beyde Partheyen alle Akten dem Landvogt, und vers 
ſichern fchriftlich , daß foggpine mehrere Rechtsgruͤnde haben, und 
verfendt fie dann an die Staͤnde ad decifionem. Der Landvogt 
kann nicht abſcheiden, ob einer wirklich arm fey oder nicht; doch 
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kann die verfällte Barthen an den Syndikat appelliven ; diefer 
aber eben fo wenig als’ der Landvogt banniſirte Mörder liberis 
ren. Bey der Vorftellung, Ablegung der Kanımerrechnung, 
und Rapport der Kameral-Offisialen des Landvogts, treten die 
Syndikatoren ihres Stands ab/ auch wenn Klaͤgden uͤber diefen kom⸗ 
men, und Bluts verwandſchaft unter ihnen war, in Kivilfachen aber 
treten fie nicht ab: die Mehrheit derfelben gilt in Civil, und Pos 
lizeyſachen, nicht aber in Staatsgefchäften oder hobeitlichen 
Rechten. Der Syndikat hat Gewalt die Adoption zu erlauben zc. 

Sortfetzung der Syndikat oren. 
Pag. 147. Von Zürich: 1783 Albrecht Herport: IT. 
1764 8 Rudolph Werdmuͤller 1786 _ Albrecht von Ers 
H 


66 Heinrich Grob, I. . > 
1768 he St 1789 * Chriſtian v. Wag⸗ 
einrich Grob, I. 

— 1790 Rudolph Ludwig von Er⸗ 
1777 — lach. 

1779 David Wyß. | 

1781 Hs u — P. 152. Von Luzern: 
1784 Hs Kaſpar Hirzel. A Joh. | 
1286 8 Konrad Oelbenaer, 7 4Joh Zudohvb Valentin 
1789 Leonhard Ziegler. 1767 Gran Iatoß Jofenh Lens 

degar zur Gilgen. 

P.ıso. Von Bern: 1770 Joſeph JIgnaz Franz Xa⸗ 


1762 Sigmund Willading. ver Pfyffer v. Heidegg. 
1763 David Salomon v. Wat⸗ 1773 Joſeph Ludwig Caſimir 


tenwyl. ruß. 
1765 Beat Sigmund Ougſpur⸗ 1776 Job. Baptiſt Karl Mars 
ger. 0 Hin Pfyffer von Altishos 
1766 Joh. Rudolph Sturler. | 


en. 

1769 Karl Steiger. 1779 Joſeph Ignaz Frans Xa⸗ 

1772 an Albrecht von der Bofer — 3 
Steiger. 1782 Alphons Joſeph Joh. Ne⸗ 

1778 pomut Dulliker. 

1779 Gottlieb Emanuel Haller. un Ant Felix Balthafar- 







hons Joh. Nepomuk. 


1780 Albrecht Herport. 1788 
hıton Dulliker, IL 
| Don 


1782 Gottlieb Eman. Haller,D. Uri: 


P.ıss. Vonlri: 
—* Karl grand Schmid. 


1763 Auch der 
—9— hen * Besler von 


1765 Auch * 

1766 Karl Jauch. 

1767 Franz Maria Crivelli. 

1768 Joſeph Stephan Jauch, 

1769 Joſeph Anton Muͤller. 

1770 Auch der. 

1771 Karl Franz Schmid. 

1772 Karl Alphons Besler von 
Wattingen. 

1773 Karl Franz Schmid. 

1774 Joſt Anton Müller. 

1775 Karl Franz Müller, 

1776 oft Anton Müller. 

777 Franz Joſeph Regli. 

1778 Franz Joſeph Lauwener. 

1779 Joſeph Stephan Fauch. 

1780 Karl Joſeph Jau 

1781 Iof nton Schmid von 


en. 
1782 — Maria Besler 

ei von Wattingen, 

1783 oft Anton Müller, > 

1784 Joſeph Anton Müller. 

1785: el Graf v, 


1736 a — ar Fa Schmid. 
17877 
«788 or 5— auler. 
1789 Thaddaͤ Schmid, 
1790 Ebenderſelbe. 


P. 159. . Von Schweiz: 


Sh 
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1763 Joſeph Dominik Erler, 
1764 Big Auguſt auf der Maur. 
1765 Franz Dominik Pfeil. 
1766 —— Viktor Laurenz Hed⸗ 
inger. 
1767 Werner Aloys Weber. 
1763 Michael Anton Schorno. 
1769 Job. Viltor Laurenz Hed⸗ 
inger. 
1770 Felix Anton ab Merg. 
1771 Werner Aloys Weber. 
1772 Joſeph Nazar Reding von 
Biberegg. 
1773 Ebenderſelbe. 
1774 Joſeph Joachim Weber. 
1775 Joſeph Nazar Reding von 
Dibereqg 
1776 Michael Anton Schorng, 
1777 Karl Dominik Juͤtz. 
1773 Joh. Balthafar \edling, 
1779 Michael Anton Schorno. 
Sr Joſeph Dominik Juͤtz. 
81 Joh. Illor Laurenz Hed⸗ 


ling 
1782 — * Hedin v.Biberegg 
1783 Joh. Bu aurenz Heds 


ling 
1784 Zoran Ludwig Thadda 


1785 Ehenderfelbe, | 

1786 und 87 Joſeph Karl Ma⸗ 
tin Dam inik Fü 

1788 Be dan ab Y erg. 

1789 Karl Dominik Reding. 

1790 Auch der. 


1762 Franz Anton Reding von Biberegg. 
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P. 163. Don Unterwalden: 
1752 Franz Leonz Bucher. 
1763 StaniglaueMouseheilen 7 
1764 Joh. Joſt Ignaz im Feld. 
1765 Ebenderſelbe. 
1766 Franz Anton Wurſch. 
1767 Franz Leonz Bucher, 
1768 Joh. Peter von Fluͤe. 
1769 * Anton 
1770 ſelchior ucher, 
1771 mi Leonz Bucher. 
3772 emigi Trarler. 
1773 an; 2 enh Stockmann 
1774 chior Bucher. 
1775: eRemigizre arler, 
1776 Peter von Flüe. 
1777 Ebenderfelbe, 
1778 Rittor Maria Buefiger. 
1779 Franz Leonz Stockmann. 
1780 JoſephIgnaz Stodmann 
1781 eo Remigi Zeiger 
1782 oh. Dion: Mer, 
1733 Ebenderfelde, 


1784 Melchior Nemigi Würfe, P. 168, 


1785 Nikodemus von Flle. 
1786 Joh. erg 
1787 Jakob Joſeph 3 


1788 Me en ginn: < 


1777 Kart Joſeph 


ein _ 
1768 
1769 





1973 
1774 
1775 
1776 


ob. uhr —28 
ranz Anton Kollin. 
(emens Bachmann. 


ne es 
Ai. = 
zoſſart. 


akob an der 
arl Kaſpar 


1778 Tlemens Bad 









r 
1786 Anton 
1787 Tlemens Damian We 
1788 Georg Damian Sidler. 
1789 rang — 
1790 veter Joſeph Nußbaumer. 
Don Glarus⸗ 


1762 Kafpar vidolin Kanal 
1763 Villaus Elm 






1789 Ritodemus von Flüe. | 
1790 Jofeph Ignaz Wanniſcher. — 
P. i66. vVon zug: 1768 | 
1762 Beat Joſerh Stoder, 1769 
1763 Karl Joſeph Iten. 1770 

Michael Boſſart. — 


1764 Fra 

1565 Joh. Peter Zuͤricher. 
1766 Jakob an der Matt. 
1767 art gaſpar Kollin, 


1774 






1 " 


ab — 


1773 


Sin. 


er ——— Marti, 
im & 
—3 — * —2 — Anton 


1778 —n— Marti. 
1779 Samuel Blumer. 
1780 Se — 


ako 
1782 
1783 Joſeph Anton Tſchudi. 
* oſeph Dei R 
2785 
1786 30 oft Tſchudi. 
1737 ie — 
—5 f De on 
278 oſep N 
25% Srwb 3 Blumer. 
P. 170. Von Baſel: 
Eine korrigirte Liſte ſetzet ſolche 
in folgender Ordnung. 
1519 Jakob Meyer; zumHirzen. 
1520 Hans a af. 
-1521 Franz 
and Dans Thüring Bug: von 


1523 So 1 bifet, ich rn. 
1524 Ludwig Süricher, 
1525 an 26 Wolf Yatob Hut 
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1543 und 44 Onofrio UNE: 
1545 Dans Bottſchuh. 
1546 Dnofrig Holjac. 
1547 Zufas Iſelin. 
1548, 3 und so Onofrio Hol⸗ 
i551 98 Rudolph Feſch. 
1552 Hans Eflinger. 
1553, 54und ss Jakob Goͤtz. 


1556 Haug ut. 
1557, 58 und 59 Hans&chwvark 
1560 Dun Eßlinger. 
ie uͤbrigen ind richtig. 
1611 ward ernennt DE Heinrich 
Hofmann , ift aber wegen 
noch graßirender Bet nicht 
verreißt; fo auch aus glei⸗ 
chen Urſachen 
1668 Emanuel Soein, 


1761 Hieronymus Wieland. 
1762 Rudolph Keller, 
1763 Achilles Keisler, 
1764 Lukas David, 
> Koh. Kudolvh —— 
1766 Thriſtoph Stehelin. 
*— Daniel Mitz, J-V-L. 
63 Heinrich Meyer, 
069 Lukas Feſch. 
17709) 


1527 Hans Schafner. 1771 Joh. Georg Oberried. 
1528,29,30,31 32 u. 33 Wolf 1772 Andreas Buxtorf 
3 kob Hutſchi.177 und Friedrich Muͤnch 
1534 Hang Bottfchuh. 1775 und 76 re ing Jv.L 
1535 Wolf Jakob Hutfcht. 1777 Reonhard Häußler, 
1536, 37u.38 Hang — 1778 Friedrich Münch. 


2539,40, 41 und 42 Jalo 
TU 


* en — Sr 
b Frey. 
pr 2 


— 
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1781 Niklaus Eglinger. 1771 urs Jſerh Leonz Gereon 
1782 und 83 Remigius Merian. 


1784 JohLukas Legrand. ı774 guten. Jeſpb Anton De⸗ | 


1785 Lukas David. 


1786 Andreas aa 77 Urs ofah en Leonz Gereon 
1787 Peter Ochs, J. V. 778 Urs Karl Felix Schwaller. 
1788 Satob Ehriftopb ofen 1780 Urs Friedrid Gugger. 
«1782 Georg von Vivis. 

1789 ach. h. Kufas Legrand. 1783 Franz Bbilipp Ignaz Glutz 
1790 Hieronymus Ehrift. 1786 Beter Jakob Anton Glutz. 
P. ı75. Von Freyburg: 1789 Joſeph Ludwig Viltor 
1762 Sean: Joſeph Nillaus Py⸗ Gugger. 


17 ranz Niklaus Appenthel. 
1768 Joſeph Niklaus Uffleger. er an Eu Fee. Jere⸗ 
1775 Sean Joſeph Mauri b miag Beyer im Hof. 

767 30h. Konrad Zundel, 


1777. * hnaz Pettol az. 
3728 Nofenb Niklaus Gottrau. Ber ——— — 


1779 Sram Peter Niklaus Chol⸗ ch s uirich warz. 
obias Pfiſter. 
P. 177. Von Solothurn: — oh. Martin Meyer. 
1762 —— „Sotenb Benedilt 1785 Bo Stoder von Nuͤ—⸗ 


1765 Kun — — Schwaller. 1789 —* Kung iat Thurn. 
1766 van oſepb AntonWal⸗ 


— | Sinfeler. 


De Doct. Sebaftian bekleidete ſchon 15 32 dag Decanat, und war 
38 Theoretices Profeſſor, und ward erſt 1545 an Oswald 
telle Prof: Practio. 1536 gab er einen Vorſchlag/ wie 
J 8 Medicum gu verbeſſern ſey/ heraus. 
S. 180. Singeiſen. 


Der Schultheiß Joh. Jakob zu Lieſtall ſtarb 1764. Auch hat 
— aus ck Kid dem Kanton Befeh, 1786 


* 
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den medestnifhen Dottorgrad gu Chriſtian Elangen erhalte 
und — in Druck Berge laffen: vhalten, 


— 


- Differtationem de Ophtalmia a vitio ventriculi oriunda cum ad- 


verfariis nonnullorum chirurgorum, 4. Erlang. 1786. 
&. i81. Ginger. 


x 


- 


Much ein Gefchlecht diefes Namens in der Züricherifhen Stadt 


Stein am Rhein; aus welchen Meifter Hans Singer , genannt 
Schmid; ein Furzes Derzeichnuß von dem Schwabenfrieg 1499 
in Mferpt. binterlaffen, welches fih_auf der Stadtbibliothek zu 
&t. Gallen befindet. Auch ward Joh. Konrad 1784 Bürgers 


meifter. 

Ein anders Gefchlecht diefes Namens erhielte 1764 mit Jo⸗ 
hannes das Bürgerrecht zu Luzern, | 

Auch Hlühet eing in Graubündten; daraus ward Anton 
Dominit Ammann des Hochgerichts Thufis 1775, Vicari 17794 
und 1787 Landeshauptmann im Deltlin, 


S. 181. Sinner F 


Aus dieſem aus Wallis herſtammenden alten patriziſchen Ger, 
ſchlechte befinden ſich in dem in den Berneriſchen Staatsarchi⸗ 
ven liegenden Univerfarienbuch der Leutkirchen zu Bern ad an-. 


num 1325 eingefchrieben, Nudolph und Bertha a Platea, und 
1380 Niklaus und Itha ab Berg feine Frau, welches mit den 
enealogifchen Berichten aus Wallis übereintommt , und bewei⸗ 
et, daß obiger Rudolph , oder fogar fein Water Peter , ſchon In 
Anfang, des XIV. Sarculi yon daher nach Bern gezogen, und folg⸗ 
lid) diefes Gefchlecht mit den dafıgen noch itzt in Wallis floriren⸗ 
den Schinneren gleichen Urſprung habe. 
Der im Leriton angeführte Niklaus, fo 150 des großen 
Raths worden, farb; 1584, und der Landvogt Heinrich von. 


Chillon 1581. Deflen Sohn A. Kaftellan und Landvogt Hein⸗ ! 


rich, geb. 1574, flatb 1633; und von defien Söhnen ward der 1. 
Landvogt Abraham zu Romainmotier. 1608 gebohren, ftarh 1650; 
und Landvogt David zu Oberhofen, geb. 1611 ſtarb 1684: def 
fen erften Sohn, Schafner Heinrich , geb. 1630, ward auch „Ins 
felmeifter 1666 ; defien Sohn ‚ der Salgmagazin- Verwalter Ja⸗ 


kob / geb, 1664 / ſigrb als Landſchreiber zu Interlatkken 2724. 00€ 


x 
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kohlen in dem Ranton Bern. * den Abhandlungen der oͤko⸗ 
nomifchen Befellfchaft, deutfch und feanzöfifch, 1768. 
Eflay für leDogme de la Metamorphofe & du purgatoire enfeig-' 
nees parles Bramines d’Indoftan, 8. 1771. Br } 
Fragmens ‘de l’hiftoire d’Indoftan par Alexander Dow, traduie 
en Francois; 8. 771. * 
Syllabe Bibliothecæ Bernenſis codicum ex majore opere extrac- 
ca, Berne, 743. gr. 8. — — 
Eloge d’Albert Haller; im Journal Helv. Mars 78. | 
Voyage hiftorique & litt£raire dans la Suiffe occidentale, Il Tom. 
781--82. Neufchie. ift auch ins Deutfche uͤberſehßht. 
Friedrich, der zwente Sohn des Freyherrn Abrahams von 
Grandcour, ward geb. 1713, gelangte in den großen Rath 
ward Landvogt gen Interlaften 1750 , und in gl - 
sreuberr von Grandcourt, welche Herrſchaft ev aber 1755 vers 
aufte , um fich gänzlich den Staatsgefchäften zu widmen, in wel⸗ 
cher Abficht er auch fich 3 Jete von 1730 bis 33 auf der Niver⸗ 


taͤt von Marpurg aufnehalten, und die Jura und Bhilofopbie 
urg auf ! J spend 
infpektor im 


dirte, 1761 wurde er Heimlicher , und 1763 R 
Stadt Bern, gleichen Jahrs Gefandter und Ober 
Münfterthal, 1764 Feldkriegsrathspräfident der wirklich kom⸗ 
mandirten Berneriſchen Huͤlfsvoͤlker und Repreſentant in den das 
—5* Luzerniſchen Unruhen; 1766 zweyter Geſandter nach 
Genf, zu Beylegung der daſelbſt entſtandenen bürgerlichen Miss 
helligkeiten mit und neben dem königlich franzoͤſiſchen Ambafa- 
deur, Nittet von Beauteville , und zweyer a ze 
Stande Zürich , welche mehr als ro monatliche fehr mühfame 
Stegotiation wegen bekannten Hinderniffen damals fruchtlos 
wurde; 1767 aber in Solothurn im Monat Merz und 
(auch im Julio zwiſchen Zürich und Bern zu Arau) von gleichen 
Plenipotentiariis auf das feyerlichſte behandelt, und daſelbſt in 
letzterer Konferenz im Oktober mit den von allen drey rem 
Ben Souverains ſolenniter vatifigirtem prononce de Mediation be⸗ 
fchloffen wurde. Auf Oſtern 1766 ward er andy zum e 
Landgerichts Zollikhofen erwählt, und im folgenden 176: 
— —— te * der —— Keen — 
anden der Republik; während der Jjjaͤhrigen Verwaltung dies 
fer neben ben mis Derfälbenberknäf 
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ten vielen und mühfamen Ordinari-⸗Geſchaͤften, auch viele auf 
ferordentliche ſehr Intricate-Xefchäftigungen auf , in Betref der 
noch ftets fortdaurenden Genfer Unruhen, und der verfchiedenen 
Folgen derfelben wegen Verfoix, auch 1768 im Jun, das Prafidium 
eines Congrefles, welcher zu Bern mit und neben den drey übris 
gen mit Neuenburg verburgenten Ständen Luzern, Sreyburg 
und Solothurn doppelter Gefandfchaft gehalten wurde, zu Bey» 
legung der. zwifchen dem König Friedrich IL von Preußen und 
den Neuenburgifchen Stadt und Landftänden feit etwelchen Jah⸗ 
ren entitandenen Zwiftigkeiten , und Erefution des darüber von 
dem großen Rath von Bern, als Kraft Traktaten von 1405 ges 
fetsten Richters, ausgefällten Spruchs. Im Oktober gleichen 
Jahrs wohnte er als eriter Geſandter ſamt 3 andern von klein⸗ 
und großen Rathen, und einem zahlreichen Geleite , mit und nes 
ben den gleichfalls fehr zahlreichen Geſandſchaften von Luzern 
und Solothurn der Einweihung des nenerwählten Hrn. Pralas 
ten Benedidus von Pfyffer in St. Urban bey. 

Auf den endlich nach dreniähriger ſchweren Krankheit ers 
folaten Tod Herrn Schultheiß Joh. Anton Tillier wurde eram 
14. Febr. 1771 zu einem regierenden Schultheißen der Stadt und 
Republik Bern erwählet, und wohnte von da an als jeweiliger 
erſter Gefandter feines Stands 1771 und 73 zu Srauenfeld und 
Baden den gewohnten Jahrrechnungs Tagſatzungen, im letzten 
Jahr auc) einer zu Baden, im Oktober einer Gemeineidsges 
nößifchen, hernach wiederum ‚einer folchen Extrakonferenz bey , 
welche fowohl die gefamt Schweizerifche Militair, als auch 
Handlungs-Privilegia in Frankreich , als auch hernach unter den 
VII alten Orten allein, die Landsherrlichkeit in den Thurgaͤui⸗ 
fchen Malefiz- Orten, die Befakung gemeiner Bogteyenzc. betraf, 
1775 war er wiederum erfter Gefandter auf der Jahrrechnungs⸗ 
Tagfagung, und hernac im Dezember gleichen Jahrs auch bey 
einer evangelifchen Konferenz zu Arau, in Betref des von dem 
Ludwig XVI. den reformirten Ständen der Eidsgenofienfchaft 
angetragenen Beytritts zu einer Generalallianz mit der Krone 
Frankreich; 1777,79, 81 und 83 war er wieder erſter Gefands 
ter aufden ae und wurde auch 1785 
darzuerwählt, lehnte aber kurz darauf, wegen Gefundheitsums 
ftänden, diefe Gefandfchaft von fib ab; Hingegen übernahm er 
. ‚Suppl, 3, Kenifchen Lexicon, V. Th. Krr x 
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ſolche in den Jahren 1787 umd 89 *** Sn Okt.788 ge⸗ 
ruhte der König Friedrich Wilhelm I. in Preußen durch deſſen gu 
heimen Staats⸗ und Cabinetsminifter Grafen von Herzberg , ihm 
den koͤnigl. preußifchen ſchwarzen Adlerorden zu überfchicten, mit 
einem beygehenden fehr verbindlichen Schreiben von dem Grafen; 
Namens des Königs begleitet, worinnen die anädigen Diotiv diefer 
hohen Ehrenbezeugung nicht nur umftandlich enthalten, fondern 
auch kurz darauf in einem ehrenvollen Brief vom König felbit 
yriederholet und beftätiget wurden. 

Seine 3 Söhne find, ı) Ludwig Rudolph, 2) Karl Ferdis 
nand, 3) Abraham Friedrich, alledrey gelangten 1785 in den gro⸗ 
Ben Rath und ward der erfte, Ludwig Rudolph, 1748 gebohren, er 
ward erftlich Aidemajor in franzoͤſiſchen Dienften , hernach Lands 
und Negimentsmaior im Lande, ftarb im April 1790 ; der zweyte, 
Karl Ferdinand, geb. 1748 , hat 3 Fahr auf der Univerſitaͤt zu 
Marpurg ftudirt, und ift Hauptmann im Lande; der 3te, Abras 
ham Friedrich, geb, 1751 , ward Kandvogt gen Wiflisburg 1788, 
und hat 2 Söhne. Karl Ludwig, des Freyherrn Abrahams ter 
Cohn, geb. 1714, ward Mußbafenfchafner 1776 , und flarb im 
Jaͤnner 1783. VI. Der Landvogt Sigmund zu Yverdon; geb. 
1675, war auch Dberft eines Anfanterieregiments im Lande, und 
ftard 1754, binterlafiend ı) Sigmund Friedrich, geb. 1716, Rath⸗ 
hbausammann, hernach 1764 Stiftfchafner zu Bern; 2) Karl Bhis 
lipp, geb. 1723 , des großen Raths 1764 , Kandvogt gen Milden 
1765 ‚ ftarb 1777 , deſſen Sohn Karl ift Kieutenant in franzöfifchen 
Dienften bey dem Negimente von Ernſt 1786. 

B. Der Landvogt Niklaus zu Sianeur geb. 1577, farb 
"1628; fein Il Sohn, Snfelmeifter Heinrich , farb 16725 deſſen 
Eohn , Kaftellan Niklaus, geb. 1640, ftarb 1685.;_deffen Enkel, 
Landvogt Abraham zu Laupen, ftarb 1737; fein Sohn, der Aue 
dolph Abraham, ward erſt Pfarrer zu Aubonne, hernach 1751 
zu Welpersmwyl , und it 1758 geftorben , binterlaffend rote ge 
Emanuel, geb. 1741 , ward eraminiet-1766 , deutfcher Pfarrer zu 
Nverdon 1767 , Pfarrer zu Wimmis 1771, zu Signau 1781, ex 
bat 4 noch minderjährige Söhne: Des III. Sohns vom Lande 
vogt Niklaus zu Signau, Joh. Rudolphs Enkel, Brarrer und Ca- 
merarius Joh. Rudolph zu Rohrbach, ſtarb 1764;3 fein Sohn, 
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Welſchſeckelſchreiber Viktor Sigmund, geb. 1722, legte dieſeStelle 
nieder 1762 , ward hernach Landvogt gen Summiswald 1763 , 
Schultheiß zu Unterfeen 1777, Amtsitatthalter zu Murten; 
feine Söhne find, a) Viktor Rudolph, geb. 1757, ward Salzkaſ⸗ 
firer 17875 b) Sigmund Friedrich Rudolph, geb. 1762 ; c) Gas 
briel Friedrich Rudolph, geb. 1754 , Lieutenant in holländifchen 
Dienften bey dem Regimente und Leibfompaguie May 1784; 
erfter hat auch Defsendenz. | 


©. 185. GSinneringen. 


Diefe Edle waren auch Bürger zu Thun, und daraus Heinrich 
1351, und Berchtold 1384 Edelfnechte, 
©. 186. Sins, Seyf. 
In diefe weitläuftige Pfarre gehören auch die Filialkapellen Attisweil 
Senkenviedt, Wieyenberg und Muͤllau; und die Höfe Unter⸗ 
und Ober⸗Alliken, Aeppweil , Holderitod, Gaͤniſchweil. Nes 
bendem Pfarrer ſtehen an der Kirche noch 2 Kapläne, davon der 
eine von der Gemeinde ermählt wird ‚dem tem beftellt dev Bfarrer 
im Namen des Pralaten von Engelberg, nebft 4 Gemeindsgenoſſen. 
. * Berg Sion. 
Ein neuerbautes Nonnenklofter in der Graffchaft Utznach, und der 
Gemeinde Bauen oder Bummisiwald welches 1767 Hr. Joſeph 
Helq , Pfarrer zu Linggenweil, mit Beyhülfe einiger Kasdleute, 
und „erhaltener Bewilligung der regierenden Ständen von Utz⸗ 
nach, doch nicht ohne Widerftand, geftiftet, und erft ein Inſtitüt 
von Frauen der ewigen Anbethung dafelöft errichtet, wor⸗ 
aus nachgehends ein formliches Klöfterlein erwachfen, und mit Bes 
twilligung des Biſchofs von Chur der PBrämonftratenferorden das 
ſelbſt eingeführt worden ; fie ftehen unter Aufficht einer ſogeheiße⸗ 
nen Fraumutter. Neben dem täglichen Gebeth verrichten fie auch 
allerhand Handarbeit, und haben die rauhe Gegend , worauf dag 
Klofter fteht, feldft ausreuten und anbauen helfen müffen, Ihrer 
find ungefähr 24 big 30 , fie haben auch einen eigenen Beichtiger, 
©. 188. Sionen. | 

Der Prior hat auch 1600 die Berichte zu Baldingen an das Klo 
fer erkauft / welches hernach folche bey 70 Sahıen * da es 
or * 2 
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diefelbe, mit Vorbehalt eines ewigen Grund» und Lehenzinfes an 
Früchten, an den Baron Zweyer von $Evebach verkaufte, Eine 
halbe Stunde davon, auf dem ſogenaunten Acherberge fiehet auch 
eine dem Kloſter zugehörige Kapelle St, Loretto genennt, wohin 
ftark gewallfahrtet wird. 1788 ließ der damalige Prior noch ein 
großes Gebäude an diefem Klofter aufführen, um mehr Blab deren 
allda ſtudirenden Jugend einzuräumen, welche fich feit einigen Fahr 
ven fehr ſtark vermehr hat, indem fich dortige Patres fehr nr oo 
derfelben, nebft den Schulen, auch eine nüglicheEdufation zu geben, 
Sortfegung der-Prioren: 
1763 Gregorius Maßerer, Cafimirus Chriften, 
Martinus Murer, * 
S. 190, Sirnach. — 


a der Latholifchen Gemeinde gehören noch 2 Filialkapellen, 
t. Margaretb, und zum guten Hirten, und hat aud) noch eis 
nen Kaplau. Die evangelifche Pfarre it von fehr geringer Er 
tragenheit; da aud der Pfarrer und Meßmer die einige evange 
liſche ini Dorfe find, fo hat es wegen der Schulftuben und am 
derm öftere Verdrüglichkeiten mit dem Collator, beſonders 17113 
abgefeßet , die aber durch Vermittelung des Stande Zurich wie 
der beugelegt worden, welcher auch 1731 an das Pfarr, und 
Schulhaus, und 1767 an den Kirchenbau erklecklichen Beytrag 
geleiftet. In die evangelifche Pfarrgemeinde, fo etwa aus rooo 
Seelen befteht , gehören auch noch die Dörflein und Höfe Ober⸗ 
bofen, Gingiebaus , Metziken »- Seutfchenbach , Winzifen, 
Neuhaus, Sigetfen, Horben, Ba Fleugenaſt, en Zueb, 
Weiden, Littenheid, Eſchliken, Muͤnchweilen, Hoffen, Holz 
manshaus, Kumtlishaus. 

S. 191, Sißifen. Ca 
Diefe Pfarrey ift 1387 von dem damaligen päbftlichen Legaten zu 
Zürich, dem Kardinal — de Alencorno, gerichtlich aufge⸗ 
richtet, und von der Pfarren Altdorf getrennet worden, md 
wurde ihr Kaplan, Walter Oexer, von den Bifchof von Kos 
ftanz als erfter Pfarrer eingefeget. Diere Bfarrey:ift die kleinſte 
im Lande ‚und gehoͤret darzu die Tellenfepelle; der Pfarrer wird 
Du ber — Mi ort bat * all e; 

uter dem ürge pon Sißiken liegen die er en) 
Seen, Spillau, Batlenebnett, Roßs oder Kst It % 
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1 LE, Sißach. J 
Unter dieſen Gerichtsſtab und Pfarre gehoͤren auch die Dörfer - 
Boͤkten, Ittingen, Zunzgen, Diepfligen und Thurnen/ nebſt 
verſchiedenen Hoͤfen. Der Untervogt fuͤhret den Stab, und beſie⸗ 
geit auch die Obligationen und Kaufbriefe. Das Gericht beſtehet 
aus 14 Maͤnnern; auf Gluͤmplins⸗Buͤhel mar eine der Landaes 
vichtsflätten der Landgrafſchaft. Auf dem Kirchhofe hat man in 
einigen Gräbern Spige von gothifchen Spießen gefunden, wels 
che 2 Schuh lang waren. Im Bann des Fleckens liegt auch die 
Alp der Letten genannt, und ob derfelben die ſogenannte Sißa⸗ 
cher-Slue, wo eine Hochwacht ſtehet, an diefem Berge hat man 
öfters römische Münzen und Antiquitäten gefunden, Die Jahr 
maͤrkte werden gehalten am ten Mittwochen nach Ditern, Mitt 
woch nach Joh. Baptift, und Mittwoch nach Martinstag. 
- Ein bürgerliches Gefchlecht im Kanton Sreyburg ; aus welchen 

Pat. Hugo, ged. 1720 inden Kapuzinerorden 1741 getreten, war 

‘1789 Vicarius zu Dornach. 

| S. 222. Sitten, Bisthum. 


- Der Bifchof Franz Friedrich bat noch als Domherr 1756 als 
Birhöflicher Gefandter. dem Bundsſchwur zu Stanz beyge⸗ 
mwohnt: er ſtarb am Schlag den 10, April 1780, 
Francifcus Jofephus zen Ruffinen, aus dem Zehnden Leuͤck, 
geb. den 27. Jaͤn. 1732; er erlangte 1753 ein Reſidentialkano⸗ 
nikat zu Sitten, und gelangte nach und nach zu den Stellen eineg 
Generalprocurators, Cantors, {ind Vice-Doms zu Peyfega 17607 
Generalvicarius 1962, Vice-Dom gu Seefchen ı7 Sropdefan } 
und Herr von Molignon 1774 , wurde zum Bifchof erwählt den 
26. May 1780, erhielte die paͤbſtliche Confirmation den.ı8.Sept, 
und hierauf die folenne —* n den 19. Nov. c.au, 
Er erlebte das Ungluͤck, daß bey der großen Brunft zu Sitten 
den 24. May 1738 feine Reſidenz inlder Stadt ganz, und. d 
andere Nebensfhtoß Tourbillon zum Theil abbrannte; evifiaub: 
en 14. May 1790, , | ER 7075 BURGER ABTE? 
0 „Antonius von Blatter , ein Bruders Enlel des 1752 Yer 
ſtorbenen Biſchof Frans Joſephs/ der 1770 wirllicher Domherr 
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zu Sitten, hernach Herr zu Penfec , Bifhöflich s geiſtlicher 
Rath und Theologal. 1785 worden, ward hierauf den 3. Zul, 
1790 zum Biſchof erwählt. * 

Pag 227. Doms oder Broßdekans : 

1774 Franz Joſeph Melchior zen Ruffinen. 

1780 Beter Joſeph im Seng. 

Defans von Valery: 

177 Franz Fofeph an der Matten. 

Pag. 228. Refidirende Domberren : 
1751 Joh. Felix Peter Wyß. 1761 Zofeph Ignaz Anton Zur, 

Peter Joſeph im Seng. kirchen. 

1755 Joh. Ignaz Ant, Blatter, 1782 Franz Zaver Gottsbon⸗ 


ı7 ler HleronymusBayard, . ner. 
Ignaz von Courten, Friedrich Werra, 
1759 Stephan Wolf. 1784 Alphons Pigniat. 


2770 Anton Arnold Blatter, 1785 Stephan Oggier. | 
1779 Joh. Adrian Maurig von 1786 Franz Zoe Maſſerey. 


Courten. 1788 Anton Ludwig Joris. 
1780 Joſeph Xaver Preux. 
Anton Weginer. 
S. 284. Sitten, Stadt. 


ImOktober 1778 erlitte die Stadt durch eine Ueberſchwemmung 
von der ausgetretenen Rhofne sg Schaden. Im Yun, 1780 
ift Die Scheuer der ‚Pat. Kapuziner mit ‘allem darinn befindlichen 
Vorrath abgebrannt. Noch viel größern Schaden aber erlitte die 
Stadt durch den heftigen Brand, fo am 24. May 1788 in eines 
Tuchhaͤndlershaus in der Straße gegen die Domtirche über ausge 
brochen, und da gleich andere Häufer ergriffen wurden, fo wurde 
auch die Domkirche ine don welcher das Dachvon Kirche 
imd Thurn abgebrannt / fonft aber das meifte gerettet worden ; das 
gear ergriff fodann bey heftig wuͤthenden Nordwinde die Gebaͤu⸗ 
bey der Mefidenz des Bifchofs , welde,, wie dieſe ein Raub der 
Flammen worden , die fi) dann auch indie große und Die Kapu⸗ 
Kine Straße augbreitete, und big zu dem ſogenannten Thor von 
äviefchi yoüthete, Man zählte in allem 97’ Hauptgebaͤude/ ſo 
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a netz uͤberhaupt wurden, fans den Stallungen und Hins 
ter hauſern / bey 300 Firften a ie vornehmſte abgebrannte 
Gebäude waren ; nebft der bifcbofiichen Reſidenz , die erſt 1780 neu⸗ 
erbaute Standskanzeley, da — das Archiv gerettet; ſechs 
Domherren Häufer ‚die Wohnung des franzoͤſiſchen Kefidenten ic. 
allen wurden 326 Familien befchädiget. Der Wind trug die 
lanımen big auf das bifhöflidhe Schloß Tourbillon, wo 
es auch die Dachung vom Schloß und Thurn verzehret hat ; dies 
fes ift fonft unbewohnt, au daß dafelbft die Verſammiune g der 
Ständen gehalten wird, und zwar in einem großen Saale, in wel⸗ 
chem die Bortraits aller Se von Sitten ſeit Ao. 380 aufge 
neftellt find; die übrigen Zimmer find meiftens offen, ımd dem 









ind und Wetter aut F a bat auch dafelbft einen fchönen 
Brofpeft in Gber-M 1127. — 1789 wurden wiederum 
20 Gebäude, jedod vs * Ställe, indie A Sen gelegt, Ue⸗ 
ber — ihrt auch am 24. | une — 
24 ud 31. 


| — J Buͤrgermeiſter: 8 
1762 Mauritz Matthäus’ uber, 1778 Anton Theodulus v. Tor⸗ 
1764 Franz Alphons Ambuͤel. rente. 

1766 Joſeph Alex. von Torrente. 1780 Joſ. Gabriel Kalbermatten 
1768 Anton Theodul.v.Zorrente. 1782 Joſeph Emanuel v. Riedt⸗ 


1770 Joſerh Emanuel Riedt⸗ matten. 
matten. 1784Emanuel Barberin. 
1772 Nitlaus von Kalbermatten. 178€ athias Ryff. af 





— — 


1774 Franz Emanuel — 1788 AN: —“ 

Bey der —J———— ih Diet Zehn, 

ihnen aber angerathen worden en mit 
nden aller XRIII vi eprÄe Kantonen aba 


1776 Franz Kader Kunſchen. # 
©.27. Sitten, der Zehen. 
den negen die andern 3 
Staͤnden, ſchickte eben u ei — ei 
nen näher verbundenen vor, 10 Ban 
deftoweniner-im Dez. nochmals an en $ eben, e "Era u 
elbiges an dieſe Orte veiſchicet und zwar mans m gutlicher 
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Vergleich refommandirt : als aber diefer nicht zu Stande kam, 
auf den 1. April eine Tagſatzung nad) Baden ausgefcbrieben, 
auf welcher aber nur die Deputirten vom Zehnden Sitten er⸗ 
ſchienen, die andern aber dagegen proteftirt haben ; es wurden 
auch erftere mit neuen Verbaltungsfchreiben heim gewiefen, 
auch voirklich aufder folgenden MavensLandsgemeinde dieStrei⸗ 
tigteiten beftentheils gütig beygelegt. 


Fortſetzung der Großkaſtellane: 


1762 Joſeph Alex von Torrente. 1776 Gabriel v. Kalbermatten. 
1764 Sheodulus Anton v. Tors 1778 Franz Kaver Courten. 
1780 Emanuel Barberin, 


rente, 
1766 Joſeph Emanuel: v. Ried» 1782 Alerius von Montey. 
matten, 1734 Matthias Ruyff. 
1768 Niklaus v. Kalbermatten. 1736 Fofepb von Torrente, 
1770 Franz Emanuel Barberin. 1788 Januarius v,Riedmatten, 
1772 Franz Kaver Kuntfcben, 1790 Pau Kuntfchen, 
1774 Adrian von Torrent, 
Pag. 242. Pannerherren: 
1780 Joſeph Emanuel Barberin. 
— Sitterdorf. 
Wegen des Collaturrechts entſtund 1742 ein Streit 55 dem 
Abt von St. Gallen und ym Gerichtsheren zu Ziblichlacht,, der 
vor den Syndikat zu Seäuienfeld gezogen , aber zu Gunften des 
letztern entfchieden worden. 1780 ward wieder ein Streit, wegen 
Unterhalt der Kirchen und Pfrundhaͤuſer zwiſchen der Gemeinde 
daſelbſt und den Dörfern Zillfchlacht und Hobentann dahin 
gezogen. An diefeg Gericht kommen auch, nebft diefem Pfarrdorf, 
Ried, Lutfchweil, Eyi, Halmishueb, Ratzenſteig , Wylen und 
lenftein. In die Bfarre ader gehören die Dörflem illfchlacht, 
bentannen , Eutichweil, Unter und Oberegg, Helmishub, 
Wylen und Rieth; und bie Dite Dägenan md Ratzenwe 
Die Zahl der Kirchgenoſſen belauft fich Über 1200 Seelen 
Su | * Sitinger. 
Ein ehmaliges Geſchlecht zu Luzern, aug welchem Johannesı4457 
und Joſeph 1500 Ehorherren daſelbſt geweſen | 
 Sivirier. 
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zn diefe Pfarre ‚getan auch die Dörfer Chavanaes-les-Forts, 
rognons, laPrefle, le Saulgy , Villarnon. 


* Six- Fontaines. 


Eine Gemeinde , vermuthlich von 6 Brunnquellen alfo genennt, 
in der Pfarre Beaulme , und dem Berneriſchen Amte Xverdon. 
’ * Sirt. 
Ein Sefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Ehriftoph 1681 
——— der Stadtwacht, vo Georg 1693 , deifen Sohn 
althafar 1722, und deffen Sohn Joh. Georg 1744 des großen 

Raths worden. | 
— — Sobiafco. 

at diefem Dorfe befinden fich fehr änfehnliche Gebäude, Der 

latz, woraufehemals der Viehmarkt gehalten worden ‚it drey⸗ 
eckigt, und mit großen Nuß- und Kaftanienbaumen befet. Die 
Pfarrkirche, Madonna del Afcenfione genennt, hat ein fchöneg 
Glockenſpiel An einen: andern Ende des Dorfs ftehet die Kirche 
Et. Job , zu oberft aber die Kirche St. Bartholomd ennert 
dem Val-Marobbier-NBaffer, und war ehemals die Pfarrkirche, 
Der Pfarrer wird von den Gemeindsgenoffen mit gung derer 
von Pianezza und St. Antonio erwählt, und ift die volkreichſte 
Pfarre imLande. Anigt wird noch ein ftarker Viehmarkt hier 
gehalten; denn alles Schweizervieh, fo auf den Lauiſer Jahr 
markt gebraucht wird, trifft auf den sten oder Sten Oktober hier 
ein ‚ und wird dann aufdie Wieſen vor einen billigen Zins gelaf 
ſen. Nichk felten kommen die mayländifchen Kaufleute bis hleher, 
und faufen fie ſchon bier auf; weil die Weiden um Lauis herum 
theurer find: erſt, wenn fie nicht Fommen , treibt man fie vol⸗ 
fends auf Lauis, j 

S. 248. Socin. .. 

Dieſes, urfprünglich von Siena in Italien herkommende, nach⸗ 
wärts nach Bellenz beruhen Gefchlecht , ift Durch zwey De 
Brüder , die wegen mehrerer Religionsfreyheit fih von 3 
| toegbegeben, i555 nach Bafel gebracht worden. Der ältere, 

Anton, erhielt mit s Söhnen, Sebaftian, Euſtachius, Beter, 


Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V. Th, Ä Yuy 


* 
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—F und von Peter, der 1683 Weinſchreiber 1691 Rathsſub⸗ 


Oberſtzunftmeiſter worden ‚auch 
——— beygewohnt 






1636 zu Mantug ohne ma⸗ 
der 1610 an der Peſt geſtor 
tiatus worden, und dabey in 
verfi Juris, 4. Baf. den aber au 
genommen, aa! 





23. Aug. 1610 wege | 
— 7 
D.v * Er 


u 


— — — — —— 
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Joſeph der wel sta verlieh 3 Söhne, 1) Bene⸗ 
dikt; 2) Fofepb, und 3) Jakob. NBeneditt ward 1635 des gro, 
fen Rathıs , 1651 Meifter, 1653 Gefandter übers Gebürge, 1655 
Dreyzehnerherr, 1657 Deputat der Kirchen und Echulen , 1660 

- oberfter Zunftmeifter, und 165: Obervogt zu Klein Zuͤningen 
und bat neben vielen Gemeineidsgenögifhen Tagſatzungen , die er 

als Gefandter befucht, auch die angeführten wichtigen Legationes 

verfehen ; erftard den 6. Now. 1664. 2) Fofenh, hat 1622 den 

Gaadum Magifterüi erlangt, und iſt 1627 Ing Bredigtamt aufge 

nommen worden, aber den ır, Okt. 1629 an der Belt geftorben, 

3) FZakob ‚der Pd Handelſchaft gewidmet, ift den 27. Auguft 

1640 ledig verftorben, 

Der Oberftzümfrmeifter Benedikt hatte 7 Söhne: a) Yafoh, 
und b) Joſeph , find beyde ledigen Stands jener 1636 zu Paris, 
Diefer 1647 auch InSranfreich verftorben. c) Benedikt erhielt 1643 

die Magifermi N 





| \ £de legte ſich hierauf auf das Studium Theologiz, 
und ſetzte daſſelbe enf und zu Leiden fort, gieng aber. am letz⸗ 
ken Orte 1647 mit Tode ab. Von ihm ſind in Drud gegeben: · 
„ Thefes de Creatione, Geney. 1646. 4 , 
) Emanuel, der Bürgermeifter , von dem noch anzumerken, 
daß er 1054 auch Schafen des Klofters St. Maria Magdalena 
an der Steinen worden, und in Mferpt. hinterlaffen; 

Reife von Bafel nach Paris zu dem Kardinal pon Maza⸗ 
rin, dem franzöfifchen Bumd 1658. 1°, Hm unse 
Deſſen Söhne Benedift umd Robert find p. 249 angeführt, 
und iſt noch ein a un 1677 unverheurathet zu 2 

eſt es Landvogt Benedikts Soͤhnen iſt der Meiſter 
Emanuel, geb. 1699 den 30. April 1773 geſtorben; B 

1732 Kanzlift, 1744 Weinſchreiber/ 1756 Ingroſſiſt, . 
Reaiftrator worden, refignirte 17824 und den 13. (Febr, 1787. 
Zode abgegangen ; von welchem, außen der angezeigten Diſſerta⸗ 
tion , annoch in Drud ausgenangensn u 0. 

Fafciculus Thefium juridicarumy Baf. 1731. 4, U 
Joſeph ward 1728 Maaifter , und ift 1773 zu Berlin geſtor⸗ 
ben; Gedeon iſt in Lönigl. fardinifche Dienfte getreten, und unter. 
dem Regimente Fatio Kapitainlieutenant worden, und wiealle feine 
Brüder unverhenvathebgeftorben, an —B 
yy2 
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©) Sebaftian ward 1660 des großen Raths 1669 Schult⸗ 
Heiß am Stadtgericht der mehreren Stadt, und 1670 Obervogt 
au enftein , und ift den 22. Aprıl 1685 geftorben, hinter» 
affend einen Sohn gleiches Namens , der in koͤnigl. franzoͤſiſchen 
Dienften unter dem Regimente Greder Hauptmann worden, 
F) Abel, ward 1658 des großen Raths und 1679 mit einem 
Auftrag von Seite der dogenoſſenſchaft ſonderlich wegen 
dem Feſtungsbau zu Suͤningen/ nach Paris verſandt, and iſt den 
21. Gebr. 1695 geſtorben, hinterlaſſend ı) Koh. Zatod, der ı 
des großen Nathe, 1688 Meeifter , umd 1690 Dreyzehner 
worden / und den 15. May 1699 ohne Xeibeserben —5 2) . 
Abel , ift als Hauptmann in koͤniglich⸗ franzöfifchen Dienften an 
einer in der Schlacht bey Steenkirchen 1692 empfangenen Wun⸗ 
de geftorbeit ; 3) Fofepb., geb. 1662, der als Meiſter und Ober» 
vogt zu Riehen den 19. May 1736 geftorben, von deflen Söbr 
nen a) Abel 1722 des großen Naths worden, und den 2. Auguſt 
1766 mit Zodei abgegangen, 5 fiend ı) Bernhard, geb. 
1721, der 1762 des großen Raths, und 1790 Rathsherr wor 
den; 2) Abel, geb. den 16, Kan, 1729, der 1758 den med 
ei Do&orgrad erlangt "und 1761 einen Auf zu der Brofeßion 


ten , eben da er fich in Holland befand, um fich unter Albino und 
Gaubio noch mehrers zu perfeftioniven , den er auch angenom⸗ 
men, und die Stelle mit einer Rede de effectu aeris in corpus hu- 
manum angetreten. 1763 ward er Hofmeditus der Landgraͤfiu 
sind des Erbpringen von Seffen- af ı 1765 Spi⸗ 
tals und Waifenhaufes zu Hanau , wie au) Hofrach und Leibe 
arzt des —— 1767 Rector Magniſicus zu Hanau, 1768 
Mitglied der Akademie zu Gieflen, und 1774 erfter Hofrath des. 
Erbpringen von Heften Cafiel. 1778 kehrte er in fein Vaterland 
zueuct allıvo erim gleichen Jahr in den großen Rath befördert 
yoorden. Won ihm befindet fich im Drud; p 
‚Differtatio deFoetu hydropico , Baf. 1751: 4 i 
Thefes anatomico-botanic®; ib. eod. 4. 
Thefes de nonnullis rebus medieis, Baf. 752. 4 
Anfangsaründe der Elektrizitaͤt Hanau 777 8. fig. 


c. 
Difertation für le Thermometre botanique, traduite du latin de 
Mr. J. Geßner, Prof, en Phyſique & Mathematique & Zuric, Bale, 4- 
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| Sor oo. sat 
Ju den Altis Helv. phyfico-medicis: 

V. 4. Tentamina eledtrica in diverlis morborum generibus, cum 
Eledtrometri Bernouilliani adumbratione, & quorumdam experi- 
mentorum inftituendorum ratione. 

In dem Hänauifhen Magazin 1778 : 

6, p: 41. Abhandlung vom Barometer. 

* — 65. Abhandlung über die ’ 

Er befiget auch ein Loftbares Cabinet von phyſiſchen Inſtru⸗ 
menten, befonders im eleftrifchen Fach, davon die meiften in En⸗ 
verfertiget worden find. auch der Einzige aus die» 
Geſchlechte, durch deffen männliheftahkommenfhaft daffelbe 
erhalten werden kann. Sein Bruder 3) Joſeph ward 1768 des 
voßen Raths. b) Joſeph, geb. 1701, der 1740 des großen 

athe , und 1744 Meifter worden, und den 2, April 1768.90, 
forben; c) Job. Zakob, der 1728 die Magiftermürde erhalten, 
und den 3. Nov. 1778 unverheurathet mit Tode abgegangen, 


4) Benedikt, der 1708 des großen Raths, und ı714 Kaufhaus⸗ 


fhreiber worden , und den 19. April 1760 geftorben. 

g) NH der 166 li U. Licentiatus, 1670 des großen 
Raths und biſchoͤſlich⸗ Baſeliſcher Hoffchafner, und 1675 Dom⸗ 
—— worden ‚und den 12. Yun. 1684 verftorben, und 

ie Differtat. de Padis ‚Baf. 1664. in Drud ga, und hinter 
Jaffen ı) Benedikt, geb. 1667 , der 1687 Domprobfteufchaftter , 
1695 des großen Nathe , 1699 Kurven su Homburg, 1709 
Schultheiß im mindern Bafel, 1711 Meifter, und 1717 Depw 
tat der Kirchen und Schulen , au) 1719 Gefandter auf die Jahr⸗ 
rechnungs-Tagfagung worden, und den 1. Jun. 1735 mit * 
abgegangen, von deſſen Söhnen Joh. Rudolph 1713 Kanzl 
1716 des nroßen Raths und 1723 Ingroffift worden, und im 
gleichen Fahr ledig verftorben; Joſeph ward 1723 au lift, und 
1729 Xugrofift, und iſt 1741 auch unverheurathet geftorben ; Be⸗ 
neditt ward 1726 Pfarrer zu ‚ und ftarb den 3. Jul. 


1738, und hat in Drud ausgehen laflen : 


Die Pflichten und Sünden des fünften Geboths, in Anſe⸗ 
der Rinder gegen den Eltern, über Ephef. VI, 1--3, Ba 


ı 1731, 
"Bon deffen Söhnen Job. Jaloh a762 Schulmeiſter im min 


dern Bafel, 1774 Pfarrer zu Wilchberatr und 1760 Dekan der 

Farnſpurgerlapitels worden.  2)-Yofeph, der usg7.drs nroßen 
aths/ 1702 Oberfchreiber des Epitals, und ——— Schr 

im mindern Baſel worden, und den s, Aug. 1750 mit T 

gangen ; deffen Sohn Joh. Rudolph 1779 J. U. Licentiatus, mt 

















1724 des großen Raths opt) nd den 31, KR $ geftor 
ben, und iſt Drink gegeb en: 1; * * vr 
Bi \ € melior Ä io 
hefes juridic * 1724. 
9) tel, der 1692 
Dienfken Inder Rah t 
ir > ae, — 





fer, fo im Söhrenbergli hei We“ 835 Bor, mi 
Dick m nun ande A Geflecht bi, 


em, and > IR Te 
beim, * Solar be — 


Ein Geſchlecht in den Urneriſchen Thal Böen, ‚dit 
3755 bey den entftanbenen 5 ſich betanut gerad) 
zeitlich aus dem Lande ſich gefluͤchtet. — 

. *Solomiac 
Ein Gefecht zu Genf, daraus Wilhelm bey der Reh futior 
den so. April 1782 in den großen Rath gelangts, aber am Zul 


+ 


auch wieder Daraus gekommen. | RG 7 

G. 257. Solothurn. 37 

Das Muͤnſter / oder die Stifts- Haupt⸗ und a 
an 








einigen else von Grund aufnen und prächtia gebauen w 
mit der Fronte gegen die Hauptftrafe, und‘ 
auf einer —3 von 40 Stufen, in mehrere Abſaͤtze gi m 
bhinauffteigen; fie üft zu beyden Seiten mit Statuen. und 
Springbrünnen gezieret. Deriuntere — der — ruhet auf 
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14 korinthiſchen Säulen, von einem weißen und harten Stein, 
der in der Nachbarfchaft gebrochen wird. Der mittlere und groͤße⸗ 
fie unter den drey Eingängen hat an jeder Seite drey , die Kleinen 
aber nur zwey Säulen. Der obere Theil der Kirche iſt auf s Saͤu⸗ 
ten geftüget. Die: Mahlereyen ſind prächtigz der Hauptaltar, 
die Kanzel, und die Treppe dahin, find beyde aus dem Föftlichften 
Marmor mit ausnehmender Kunft gearbeitet , ohne mit allzuviel 
Zierathen überladen zu ſeyn. Rund um die Kirche ift ein freyer 
Ras, mit großen Steinen belegt, und diefe Steine bedecken alısges 
mauerte Gruͤfte vor adeliche auch bürgerliche lien.. Ein eter 
Thurn bat wegen ae Lan Fundament nicht aufgeführt wer⸗ 
den koͤnnen; das ganze ude macht dem Baumeiſter Pizzoni 
von Luggarus große Ehre. Auf der einen Seite der Kirche ift 
ein —— mit einer ſchoͤnen Einfaſſung von Steinen ange⸗ 
legt: Die viele Schuh lange mit Rumern und Löchern bezeichnete 
Steine dienen einem hohen tiefen Gewölbe zur Bederlung, worin 
nen auch bürgerliche Leichen eingefentt werden, — 
Pag: 259. Ben Aufhebung des Jeſuiterordens wurde den 
Patribus, als Weltprieſtern die Beforgung des Gymnafii_von 
3 al de Braun D — 5 elt | sein ring 
1 dor ; die Beſorgung der. Einkuͤnſte aber. einer welt 
un VAT a e e 






der Steingru 
ten Felfen ein 
dere Helfte fte 
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dann noch ein drittes, wo das Bild des im Grab liegenden Er⸗ 
loͤſers in natürlicher Größe zu fehen iſt, nebe der Kapelle 
ift auch die Borftellung des Bayer einem Felſen an ıebra bt, 
Das Glockenthuͤrnlein zu oberft auf dem Felſen iſt ſehr kunſtreich, 
befonders der Drath fo dag Gloͤcklein ziehet, durch den Selten 
hinauf augebracht. Die vorüber liegende ABohnung des Ein ed⸗ 
kers wird von einem hervorragenden Berge bedeckt; dabey fies 
het ein niedliches Gaͤrtlein, und ein fihöner Baumgarten , 100 
die Zuhörer zu ſtehen pflegen, werrn’ab einer Kanzel, fo in dent 
mittleren Bogen der Kapelle angebracht iſt, eine Bredigt nehals 
ten wird. Es wird aber diefe Wohnung von der Kupelle durch 
einen Bach getrennt, und auf Derfelbigen Seite ſtehet auch die. 
befchriebene Kapelle St. Martini. 

Auch iſt noch zu bemerken die St. Ratharinafapelle bey dem 
Siechenhaus vor dem sEichthor, fo einen eigenen Kaplan hat. 

Auf dem Rathhauſe ift auch eine neue Stadtvibliothek vor 
einigen Jahren angelegt worden; und befindet ſich auch unter 
demfelbigen die Münze, 

Das ehemalige Befenwaldifhe, nunmehr von Nollifche 
aus, der neue Bau genannt , ift von Steinen nach neuefler 
ET und beſtem -Gefhmad aufgeführt ; es liegt an der 

Aaren , hat einen zierlichen Garten, Luftwäldlein, Springbruns 
den , Altane ze. 

Das neue Landhaus, wo der Wein, Sal; und die Kauf 
mannsgüter ausgefchiffet werden, it wegen feiner Größe und 
Einrichtung su bemerken. . 

Die Schanzen dienen der Stadt zu nicht geringer Zierde; 
fie find 1667 von einer Gattung weißen und wilden Marmor 
angelegt worden, mit nusgesogenen Fugen, haben eilf Bas 
ſteyen einen breiten und gefütterten Graben , nebft zubehdren⸗ 
den Verdecken wegen dußerften Bruſtwehren mit ihrer Abdas 
hung, famt allen Beveftigungswerten; die auf felbiger ordent⸗ 
lich gepflanzte Lindenbaume, und darob entdeckte ſchoͤne Aus⸗ 
ſicht machen ſolche Sommerszeit zu einem angenehmen Spas 
Kiergange Naͤchſt vor den Thoren und den Schanzen um Die 
Stadt herum, trifft man bey 22 ſchoͤne Luſthaͤuſer mit prachtigen 


Gärten, Spatierplägen , Luſtwaͤldern, berelihen Aus 
ten ꝛc. am, 
Pag: 274. 


‚- 
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Pag. 274. Die Stadt trat auch 1777 der franzoͤſiſchen 
Bunds erneuerung mit König Ludwig XVL bey, welche nicht nur 
im Day gleichen Jahre dafelbft gefchloffen , fondern auch am 25. 
Auguſt in der Pfarr und Stiftskirche folenniter beſchworen wor⸗ 


den. N 

- Pag. 278. Ben Anlaß der öftern Streitigkeiten mit der 

Stadt Bern, wegen der Herrſchaft Sachburg und ein Theil von 

Briegftetten, auch den Zollftätten zu Huren und Fiydau, wurde _ 

‚ durch den Vergleich von Weiningen 1665 felbiger zum Theil bey» 
elegt; von welchem Handel der Stadtfehreiber Joh. Georg 

gner , von Solothurn, eine felten gewordene Befchreibung 

in den Druck gegeben. 

Pag 286. Die Stadt ſchickte auch Nepräfentanten 1781 
und 32 nach Seeyburg ‚, wegen dafigen innerlichen Unruhen, fo 
* ſchon 1768 auch, nebſt 100 Mann Huͤlfstruppen, nach Neu⸗ 
enburg. 

Pag. 289. Auch ſtund die Stadt, und beſonders die 2 Bruͤ⸗ 
den, in großer Gefahr wegen dem Eisftoß, der am 29. Jaͤn.n789 
5— dem aber durch unermuͤdete Sorgfalt und Fleiß (da man 
Die ſtaͤrkſte Eisfchollen fo angeruckt waren, felbit mit Kanonenku⸗ 
geln f prengte ) der Arbeiter vorgebogen wurde, fo daß der 
Stoß ohne fonderlichen Schaden vorgegangen, und die Brüden 
glücklich gerettet worden, weswegen auch Tags darauf ein ſolen⸗ 
nes Dankfeſt gefeyre worden. | 

Sortfegung der Schultheißen: 

Pag 297. ftarb 

1765 Urs. Viktor Shwale, » + 9 177% 
1773 Joh. Karl Stephan Glug, + + 

1778 Ludwig Joſeph Benedikt Tugginer, » 


Pag. 299, | Stadtvenner: 


1765 Urs Viktor Schwaller. 1778 Balthafar Joſeph Viktor 
1765 ob. ViktorLaurenz Areg⸗ Wallier. | 


ger, j 
1770 Joh.Karl Stephan Sup. 
1773 Xudwig Zofeph Benedikt 

Tugginer. 


Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V. Th. 355 
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Pag. 300. Die Seckelmeiſter: 
1765 Ion, Viktor LaurenzAreg« ‚778 —— Joſeph Byß. 
1781 Hei EN Denkt Joſeph 
1765 oh. Stephan Karl Glutz. Gibol 
1770 Ludwig oſeph Beneditt 1788 Sofeph Fidel 
mm, 


Tuggine 
Viktor Joſeph Balthaſar 
1774 ine Sof h 


Wirthen. | 

P. 308... Altraͤthe: Jungraͤthe: 

1764 — Schwaller. 1764 Urs Friedrich Gugger. 

1781 rg vis Wagner. 1781 u ‚Stanz Bonaventura 

1786 Urs Franz Bonaventura * ier von Steinbrugg. 
Wigier vonSteinbrugg. 1783 Sof) ir: Eubiwig Hier 


1786 oh. Bieter nes ofeph 
Laurenz von Stäfis von 


ollondin. 
1787 Franz Jakob Gugger. 
Pfiftern : | 
-P.309. Altraͤthe: Jungräthe: 
2765 Job. ja rg Glutz. 1765 Urs Beorg Franz Gugger. 
3773 Urs Karl Gugger. 1773 Uns Ludwig Vikt. Gugger. 
1778 Urs Georg Franz Gugger. 1778 un — * Roll von 
1782 Joſeph Ludwig Viktor Emmenholz 
Gugger. 1782 Peter —28 Schwaller. 
1786 Ludwig Joſeph Auton 
| Sury. i 
| Schifleuten. | 
P. 312. Altraͤthe: ngraͤthe: 


1764 Felle Amanz Sury. 1764 zo. — Anton Glutz. 
1777 Joh. Viktor Anton Glutz. 1765 KarlJoſephFidel Grimm, 
1780 Karl JoſephFidel Grimm. 1777 Viktor Edmund Glutz. 

1780 Br "di atob Sofeph An⸗ 
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Schmiden. 
P.313. Altraͤthe: Yunteäthe: 
1765 Sn Bitter Raurenz U — anz Vikt. Ant. Wagner. 
S Deorg Joſeph Fe⸗ 
1770 —8 Joeeyb — le ® eter Sury. 
Tugginer zı Viktor Joſeph Auguſt Her⸗ 
1778 Robert Georg Joſeph —— ildis Arc wen er. 
Sury. 1778 Felix Duͤrrholz. 
1789 el Sierongmus 
| | Gereon Sury vonBüßy- 
P.z31. Waͤbern: 
1764 ranz Karl von Roll. 1764 Franz Joſeph Rob. Sury. 
1784 — — 5 Franz 1777 Kane — Anton Jo⸗ 
An 
1784 gran Kane Sofeph Uns 1784 Urs an Anton Joſeph 
u 


ty. 
1784 Urs on Franz Anton 


P. 316. Schumacher : 
1770 Joh. Leonz Anton Rus 177cigt rang Peter Aloys Zeltner, 
dolf. 1773 Franz Amanz IgnazSury. 
1773 Heinrich Daniel Gibelin. 1777 van Hofeph Martin 


1783 Amanz Ludwig Maria nd: 
Glutz. 1778 Franz Viktor Settier. 
1783 — Ludwig Maria 


1783 — Philipp 


1784 a A FJoſeph 
ed ibelin. 
318. 


Schneider: 
1763 1 Karl Stephan Glutz. 6 Ak Jakob And Glutz. 
- 2773 Franz Ignaz Sury 

177 tan —3 —* Bits 1770 * oeohIg⸗ 


naz Glutz von Blotzheim. 
1773 ir ‚Anton ungen, 


” 
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| 1779 Urs ot —— Alovs 
| ug von B — 
— Ludwig Bernhard 
Wallier vonWendelſtorf. 
Metzgern. | 
p. z20. Altraͤthe: Jungraͤthe: 
1766 Sol. Baptiſt Balthafar en Er ui 
ogelfan 
ı ob. Baptift Viktor Byß. 1779 Franz Amanz Gugger. 
182 dab, Bay ofevh Bonas 1786 Joh. Viktor Selir — 
ventura Vogelſang. ner. 
P. 323. Bauleuten: 
81 Karl Felix Schwaller. 1763 Joh. KarlJoſephWallier. 
| 1781 Karl Fellx Sch 381 Dei Do Balthas 
’ far Fofeph Grimm von 


Martenfels, 
1787 Urs Viktor ofeph Tiehan, 
P. 3275. Gerbern: 
6 wittor ofeoh Balthafar 2 3 Urs Joſeph Gedeon Buß. 
— Wall 783 Urs Viktor Andreas Rog⸗ 
genſtiel. 
P. 327. Zimmerleuten: 
1776 Urs Jalob Joſeph Dub 1776 Urs JoſephBenediktChri⸗ 
1781 Urs Joſeph BenediktChri⸗ ſtoph Brunner. 
fioph Brunner, 1779 30 A Georg Anton von Vi⸗ 


1781 Joh Beter Viktor Beſen⸗ 
wall von Brunnftätt. 
1787 Balthafar Yınans Simon 


| Sury. 
P. 332. &Stadtfchreiber ; 
1777 Franz Peter Aloys Zeltner. 
P. 338. Proͤbſte: 


1765 Hieronymus Leonz Sury von Buſſy. 


Sol Som 549° 


1776 Peter Joſeph Felir Sury. 
1786 Urs Franz Joſeph Glutz. 
P. 341. Die Chorherren: 
1763 — Jofepd Anton Fe⸗ 1784 — Anton Romualdus 


ury. irz. 
1770 u Sn Anton Sun; 1785 Nillaus Ludwig Joſeph 
1770 Franz Heinrich L Viktor Schwaller. 
Migier von — 1786 Franz Beter Joſeph Gers 
1774. Konrad Franz Joſ. Wals er. | 
lier von St. Albin. 1788 Franz Joſeph Xaver Gug⸗ 
1776 — Maurig Franz Kaver ger. 


17 solirs Nıktor Bugger. 
8.34. Solothurn, Landſchaft. 

ac dem Kanton hat Gabriel Walfer 1766 eine Befondere Rand» 
karte verfertiget , fo bey den Homannifchen Erben zu Nuͤrnber 
eftochen , zwar brauchbar, aber doc) nod) ziemlich fehlerhaft ift. 
di hat Jakob Schäpp 1731 herausgegeben: Ditionis Solodu- 
renlis & Epifcopat. Bafileenfis feu nova factæ admodum — 
Vix per has Ditiones tepiwelentatio. 


& 346. -Somazzi. | » 


Aus diefem Sefchlechte find derinalen in königlich « Asitianifehen 
Dienften , Erafmus Hauptmannfonmendant der Kompagni e 
Sauſer bey dem Garderegimente, er erhielt Oberfttitel den >; 
Febr. 17875 Ludwig ift Oberlieutenant , und Fridolin Fehndrich 
bey demſelbigen. 

S. 347 "Sommer. 
Aus dieſem Geſchlechte Tebte noch vor wenig Jahren Peter, ein 
Landmann ir Affoltern im Kanton Bern , welcher der öfonomis 
ſchen Geſellſchaft zu Bern eine Maſchine zu bequemer Ausſtockung 
der Baͤume und Wurzeln,/ die er erfunden, vorgelegt, ſo nicht 
derſelbigen Approbation erhalten, ſondern die — 
ein Kupfer davon dem erſten Band der Schriften dieſer G 
ſchaft einverleibet, er aber zu einem Mitglied PM ange 
nommen wor d en. 


Pubs 


150 Som. Sn | 
der gleiche Simon Meifter und hernach Rathsherr geworben; 
der angeführte Rathsherr Johann gehört zu dem Gefchlechte 
Sommereifen, und der Mreilter Stephan gar nicht hieher. 
Rathsherr Beat ward ı539 auch Dreyzehnerherr, und 1540 
Obervogt zu Riehen, in welcher Qualität er 1546 mit Dem . 
Gottshaus St. Blafien einen Auskauf über deffelben eigene 
Reute zu Riehen vermittelt; 1539,40, 41,48 und 49 wohnte er 
als Gefandter der 2 Aargau bey , und half 552 
den Traktat mit Mayland errichten. Er ſtarb den 20, Aug. 1559, 
&. 347. - Sommereifen, 
Aus diefem Geſchlechte it auch Zohann iy14 Nathsherr, und der 
erftere Rathsherr Stephan 1541 Meifter worden. 
| * Sonderegger, . nu 
Ein Geflecht in dem Kanton Appenzell, ſowohl in dem Inner⸗ 
als Außer: Rooden; aus dem erften find dermalen Joh. Jakob 
und Fohannes , beyde Hauptleute, und ein anderer Johannes 


des großen Raths der Oberegger⸗Rood; und Jakob des kleinen 
Hache der Hirfepberget-Nooh, Ä * | 


n em ooden war Wtichael, geb. 1697, bes 
Raths zu Speicher von ı747 big 80, BE on 
* Sonders | 
ift ein Gefchlecht in Braubündten, aus dem Gaudenz Anton 
1771 Randvogt zu Wieyenfeld worden. . - 
&. 35}. Sondrio. 
Sortfegung der Erzprieſter: 


1763 Hyacinthus von Märchanico, 
1785 Andreas Sartorio, « 


©. 356, Sonnenberg. 
Diefen Namen führen auch einige Häufer in der Pfarre Wald; 
amd der Züricherifchen Vogtey Grumingen , wofelbft 1765. zwey 
Häufer nebſt den Scheuren abgebrannt find ; fo auch ein Dofin 
der Pfarre Dürnten, in gleicher Herrſchaft. ' 
Die Thurgaͤuiſche Herrfchaft it dem Berichtsherrifchen Vers 
trag unterworfen; die Appellation gehet vom dem Gerichte dor 


Son gi 
den Gerichtsheren, und dann auf Seauenfeld ; fie begreift zwey 
(Herichtsftäbe , zu Stettfort und Matzingen. 


8.35 von Sonnenberg. 


Bon diefem Gefchlechte ift noch anzuführen , daß der Rathsherr 
und Pr Keys 1540 geftorben ; fein Sohn, Banner 
herr Wendel, war auch 1558 Schjedrichter eines Streits im Kan⸗ 
ton Unterwalden, — dem Rathe und den Landleuten, 
wegen einem ungluͤcklichen Feldzug in Italien in paͤbſtl. Dienſten. 

Pag. 359. Der Landvogt Jalob ſtarb1567; deſſen Sohn, 
Hauptmann und Landvogt Chriftoph , sub 15995 und fein 
Sohn, Ritter und Statthalter Hs Jakob 1648, 

B. Der Schultheiß Jakob hat fein Lebens» Diarium inMferpr. 
als ein m Famillenſtuͤck hinterlaſſen; deflen Sohn, der 
Fuͤrſt und Johanniter⸗Ordensmeiſter Franz, kam erftlich 1625 
in königlich» franzöfifche Dienfte unter das Garderegiment , und 
die Kompagnie Goͤldlin, ward 1627 Fehndrich; fchon 1630 
wurde er in den Maltefer Orden aufgenommen, und machte 
feine 3 Kreuzzuͤge 1631, 32 und 33 5; die franzoͤſiſche Dienfte 
quittirte er er —2 36ꝛc. Die Geſchichte von feiner Erwaͤh⸗ 
lung zum Oberiſtmeiſter, verfaſſet von Peter Steinkopf, Ver, 
walter der Commenthurey Leutgeren, ward 1683 zu Baden in 
4. gedruckt. Der Schultheiß zu Willifau Hans Ulrich flarbı 670, 
und die Nebtißin zu Bnadenthal 1700, Der Jeſuit Walterus 
hat fih fchon 1644 auf Miffionen begeben, auch in Japan und 
Boris gelehret ; das Fahr und der Ort feines Todes find unbe, 

unt. 

a) Der Landvogt Jakob zu Sargans ſtarb 1648 ; fein Sohn 
Ludwig Niklaus it auch ledigen Stauds in fpanifchen Dienften 
geftorden ; der Kapuziner führte den Namen P. Columbanus. 

Pag. 362. Des Schultheißen Alphons einter Sohn, Lud- 
wig Alphong, it 1677, und der Jeſuit Fol Bernhard als 
Rector zu München geftorben. Der Statthalter Alphong, geb, 
1659 , farb 17355 der Hauptmann Joſt Ignaz, geb. 1663 ‚:ges 
langte in den großen Rath 1697, farb 1735 :_von des Statt 
halters Söhnen ward der Raths⸗ und Bauherr Ludwig Als 
phong 1691 gebohren , und ſtarb 1760; und der Stadtfchreiber 
Jalob zu ſau, geb.1703, ward auch Landvogt gen Büren 
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1767, Straßherr 1772, ſtarb den 23. April 1785. Won des 
Bauherrn Söhnen iſt Landvogt Joh. Ludwig Alphonsz, geb. 
1721, geftorben 1754, und der Rathsherr und Stadtmajor 
Sram Ludwig’ geb. 1723, ward auch P al Aug und Inſpek⸗ 
tor über die Stadtmühlen 1763 und 71, Bauherr 1770, Gtatts 
halter 1788. Won des Straßheren Joy. Ludwig Alphons Sohs 
men ward 1) Joſt Franz Joſeph, geb. 1742 , Lieutenant in koͤ⸗ 
niglich- franzoͤſiſchen Dieniten 1761 , Kapitaintommendant 1764 
ſtarb aber noch im gleichen I zu Dfalzburg; Niklaus Leonz 
Aloys, geb. 1743 war erftlich geiſtlichen Stands, und erhielt 
1761 eine Exſpektanz auf Munſter, die er aber 1778 wieder voͤl⸗ 
lig quittirte , inmittelft aber doch in Loniglich» fardinifchen Dien⸗ 
ften 1766 Fehndrich, und 1768 Lieutenant worden, 1785 ges 
langte er im den großen Rath; 3) Joh. Theoring Aloys, geb. 
1752, ward Lieutenant In Lönigl. franzöfifchen Dienften bey dem 
Regimente Sonnenberg 1768, Kapitainfommendant 1777. 

. c) Der Statthalter Ludwig zu Hohenrein ſtarb 1672, und 
fein. Sohn Landvogt Heinrich zu Willifau 1690; von deffen 
SöhnenderChorherr Joͤſt Arton, geb. 1687, geftorben 1755 ; umd 
noch einer, Pat. Benedidtus, ſtarb als Konventual zu St. Blaͤſi 
im Klofter Sionen 1755. BE 

Pag. 564, Der Rathshere Bernhard Joſeph, geb. 1670, 
ſtarb Ir und fein Sohn Adam Joſeph, geb. 1699 , farb 
17415 deffen Sohn Yofeph Ulrich Fanaz , Herr su Caitelen , iſt 
8 253 er war Straßherr, eben als die hohe und bequeme 

dſtraße vg rei ‚ er ward des täglichen Raths 1763, 
Landvogt gen ei 1767 und 79 , Oberftlieutenant im Lan⸗ 
de und Hauptmann’ der Brigade im $Entlibuch, Landvogt zu 
Nußweil 1777, Gefandter auf der Zogfagung su Fra 
1773 , 77 und 86, auch Deputirter bey der Einfegung Abt Mars 
ting zu &t. Urban den 25. Sept. 1781, Kornhausmeiſter und 
—— — su Ruͤßegg, auch Oberzeugherr 1788. 

ohn Joſt Joſeph Anton Ranuti Franz Saleß, geb. 175 34 
ward des großen Raths 1775, Suſt⸗ und Reißwaagberr 1779 
Straßenherr 1736, auch Aidemajor dev Artillerie. Ä 

2) Der Rathsherr Franz Konrad , geb. 1672, ſtarb 1748; 

ein Sohn Jakob Thuͤring, Beh. 1718, er bekam ſchon 1736 feines 
aters Kompagnie in franzdfifchen Dienſten bey dem Ramen 
— a Cour. 
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La Cour-au-Chentre, Yard aber erft 1742 als folcher vorgeftellt ; 
er bat hierauf den Feldzuͤgen von 1744 big 48 in den Niederlan⸗ 
den, und dabey denen Belagerungen von Tournay , Oudenarde, 
Oftende, Namur, Bergen⸗oop⸗Zoom, , auch der Schlacht bey 
Roucoux beygewohnt; 1755 kam er mit feiner Kompanie unter 
das Negiment von Courten, ward 1759 bey demfelbigen Oberſt⸗ 
lieutenant, und erhielt 1760 Oberfllommißion, wohnte auch 
den Feldzügen in Deutfchland von 1757 bis 62 bey. Nach ges 
ſchloſſenem Frieden kam ev 1763 in gleicher Qualität unter das 
Regiment Tenner, dabey er auch 1768 wirklicher Oberftlieutes 
nant worden. Er bekam aber 1770 das Regiment Pfyfer , vor» 
, mals Reding, und ward auch den 1. Fan. eod: an. zum Briga-' 
dier, und den s. Dez. 1731 zum Marechal-de-Camp erklärt, wur⸗ 
de auch 1786 Venner und Statthalter A Luzern. Sein Sohn 
Alphons Anton, geb. 1751, kam als Fehndrich unter das franzoͤ⸗ 
ſiſche Garderegiment, bekam aber 1774 unter feines Waters Re⸗ 
giment eine Kompagnie, und iſt auch feit 1768 des. großen Raths. 
Pag. 365. II. Der Rathsherr und Landvogt Hs Jakob 
ſtarb 16255 fein Sohn, Schultheiß Euftachius, war 1609 geboh⸗ 
ren; von feinen Söhnen ift der Venner Ehriftoph, geb. 1645 , 
geftorben 1726. Der Venner und PBannerherr Franz Kaver 
war 1691 gebohren. 


&. 366. Sonnenbühel. | 
Aus diefem erlofchenen Geſchlechte in der Stadt Bafel ift_ auch 
Mare ı529 des großen Naths worden ; der angeführte Marx 
war deffen Sohn, und ift 1590 auch Herbergmeifter worden. 

* Sonnenfichein, Balentin 
gebürtig aus dem Herzogthum Wuͤrtenberg, wo er an dem Hofe 
zu Stuttgardt erft den Karakter eines Brofeffors geführt hatte, 
Er kam hernach auf Zurich, und gab Unterricht in der Mathe⸗ 
matik und Machspoußirerkunft. 1779 wurde ev nach Bern berus 
fen, und als Brofeffor der Zeihnungstunft bey dem neuen Kittes 
ratur» und Kunſtinſtitut angefeget. 

* Sonntag. | 
‚Ein Gefchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Joh. Jakob 
1687 , und deffen einter Sohn gleiches Namens 1719 Kornfchreis 
Suppl. 3, Zeuifchen Lexicon, V.Th, Aaaa 
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ber , einanderer Sohn Niklaus aber 1728 , und deffen Sohn glei⸗ 
ches Namens 1743 Domhoffchafner worden. 
©. 368. Sonvillers. 
Nahe bey diefem Dorfe war vor einigen Jahren noch eine Quelle 
eines martialifchen Sauermwaffers , fo in einigen Krankheiten ftarf 
gebraucht worden; nad, dem Erdbeben am 9. Des. 1755 hat es 
merklic) abgenommen , und man glaubt, daß es damals mit dem 
Waſſer der Suß fey vermengt worden. 
| * Soret. 
Ein Geſchlecht zu Benf; aus diefem ward Joh. Robert des gros 
fen Raths 1770, in welchen auch Bernhard 1775 gelangte, der 
1779 auch) Auditeur worden; er kam aber , gleich Friedrich, dee 
*3 auch des großen Raths worden, im gleichen Jahr wie⸗ 
er hinweg. 
S. 370. Sorg. 
Aus dem Schafhaufer Geſchlechte iſt der Rathsherr Melchior, geb. 
1665, geſtorben 1733; und ſein Sohn gleiches Namens, geb. 
1698, reſignirte dieſe Stelle 1767, und ſtarb 1768. 
S. 371. Sornetan. 
Der Zugang in dieſes Thal, fo von der Hauptſtraße abgelegen 
ſich befindet , ift von allen Seiten her fehr beſchwerlich. Es find in 
in dem Thal in den 5 —— Doͤrfern auch ſoviel Schulen, 
und gehören auch noch dahin die zerſtreute Wohnungen Les bot- 
tieres und Ecortcherefle. / 
©. 371, Sorvellier. 
Das Dorf gehöret zu der Dieyerey Orval ; es leidet großen Wi⸗ 
derfpruch , daß das Brunnenwaſſer daſelbſt den frühgeitigen Tod 
- — befoͤrdere, der leichter andern Getraͤnken zuzuſchrei⸗ 
en iſt. 
| * Soubeiran, Petrus. 
Ein geſchickter Künftler und Kupferftecher zu Genf, wo er 1697 
nach einigen 1708 geb. worden ; fein Water, der feines Handwerks 
ein Schloffer , und von Sauve aus Languedoc gebürtig geweſen, 
flüchtete der Religion wegen nad) Genf: die ſchwaͤchliche Geſund⸗ 
heit des Zungen bewogen den Water, ihm feiner Neigung zum 
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Zeichnen zu überlaffen , der aͤltere Gardelle gab ihm darinnen Un⸗ 
— und der Syndic Burlamaqui unterſtuͤtzte ihn mit Geld 
und Nelgmmendationen nad Paris, er entſprach voͤllig dem 
Endzwed', fo man mit ihm vorhatie, und kam als großer Kuͤnſtler 
zuruͤck; als. da der Magiftvat zu Genf eine Zeihnungsichule ers 
richtete, wurde er als Lehrer dabey angeftellt, und ihm das Bürgers 
recht ertheilt; nicht nur aber war er in dev Zeichnungskunft, fondern 
auch in andern MWiffenfchaften fehr erfahren, Reaumur brachte 
ihn als Kupferftecher bey der Acadéwmie des Sciences an, fo er 
aber ausgefchlagen. Er verfertigte auch viele Zeichnungen zu feis 
nem Inſektenwerke. Er war auch in der Chymie erfahren, und 
wandte diefelbe darzu an, die Kupferftecherkumft zu vervolllomms 
nen. Der Zeichnungsfchule ihre Bolllommenheit zu geben , opfers 
t3 er feinen Geſchmack für die Künfte, feinen Ehraeig , und ſelbſt 
feinen Wohlkand auf. Er verfertigte ein Memoire fur les Etudes 

reliminaires aux artiftes deGeneve. Mußte auch einen Plan zur 

inrichtung einer Zeichnungsfchule vor Zurich verfertigen, der 
fehr wohl aufgenommen worden. Er hat auch verfchiedene Plan- 
ches von der Gallerie von Verfailles, Ja bonne ME£nagerie , die 
Portraits von Ezaar Peter I. und von Leibnitz, und andere [höne 
Stüde, auch Vignetten in Büchern geſtochen, die zu Paris und 
in sEngelland fehr gefucht worden; er flarb 1775» 


©, 374. öuzach. | 
1734 ft des Sigriften Haus nächft an der Kirche abgebramnt; 
desgleichen 17747 ein Bulverthurn nahe bey dem Dorfe, davon die 
Kirche an Dachung und Fenſtern großen Schaden erlitten. Es find 
auch dahin pfarrgenößig die Dörfer Unter / und Ober-®ringen, 
' * Sozzi. £ 

Ein Gefchlecht zu Olivone, in der Ennertbürgifchen Vogtey Bol⸗ 
lenz; aus welchem Columbanus, geb. 1728 ; Konventual in dem 
Benediktinerklofter gu Difentis 1749 , hernach 1754 Abt daſelbſt 
worden, und 1782 geſtorben. 


* Spälti, 
Ein Gefchlecht dDiefes Namens im Kanton Blarus; aus welchem 
Joſt 1700 des evangeliſchen Raths zu Glarus geweſen. Auch 
ift einer Hauptmann in königliche franzöfifchen Dienften bey den 
Regimente von Caltella, Aaaa2 
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S. 3785. — Späthing. 
Der Kaftellan Vinzenz; ward 1659 gebohren , und flarb 1750; 
feither iſt aber das Geſchlecht ganz erloſchen. 


S. 376. - Spannheim, 
Des Dod. und Prof. Friedrichs Schriften md noch beysufügen: 
28. 


Diſſertatio Logica de Prædicamentis, 4. 1 
Le Mercure d’Etat, ou receuil des divers diſcours d'état, 1635. 8. 
Diſputationes anabaptiftice , 4. Lugd. Bat. 1643. 
Oratio funebris in exceflum Joh. Polyandri Akerkofen , 4. Lugd. 
Batav. 1646. ” i 
Laudatio funebris Fridrici Henrici Araufonenfium Principis Naf- 
fovie Comitis, 4. 1677. Ä 
Nach feinem Tode kam heraus: 
Diatriba Hiftorica deanabaptiftis, 4. Franek. 1656, 
Er hat auch einen Commentar. über die erften Kapitel in 
"Genef. gefchrieben ‚der aber nicht zum Druck gefommen,. - 
Mehr Nachricht von ihm und feinen Söhnen findet man 
bey Senebier Hifioire Litteraire de Geneve. 


Zu des Freyherrn Ezechiels Echriften gehören noch: 
Lettres für Phiftoire critique du Vieux Teftament du P. Simon, 
8. 1678. 
Obfervationes & conjedturx in Numifmata quædam, feu Epifto- 
læ ad Laur. Berger. 4. Colon. Brandenb. 1691. 
Obfervationes in tres priores Ariltophanis Comoedias in editione 
Kufteri, Fol, .1710. 
* Spann: Briefe; 
fo etwa auch Littere beneficiales eledtorales & conventionales (8 
nennt werden, fchreiben fich her von einem ſchon ı 1 22 errichtes 
ten Berfommniß-Prief Kaifer Heinrichs V. mit dem Pabſt Ca- 
lixtus V. und daran fließt ein altes Gefeß in den Eidsgenöfis 
fchen Landen wegen den Geiſtlichen, fo befonders noch in den 
Kantonen Uri und Unterwalden in Uebung ift, Vermoͤg deffen 
die weltliche Gemeinden mit ihren verpfründeten Beiftlichen , zu 
Vermeidung alles Streits und Spanng, eine Verkommniß ge 
macht, ohne deren Annahme kann fein Geiftlicher das Benefi- 
cum oder Pfrund/ dielweniger deffen Einkünfte erhalten , weder 
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auf die Bfrund angenommen werden ‚noch auch darum anhalten. 
Der Brief felbft dann enthaltet die Specifitation der geiftlichen 
oder Pfrund- Einkünften, und Beſchwerden; theils auch die Bes 
dingniſſe der Erwählung , Berrichtungen und Gerichtsbarkeit, 

&. 351. Spanien. 


' Sortfegung der Rönide: 
1788 Carolus W. 00° 
Es gelangten weiters zu den Stellen als 
Generallieutenants; 
. 1770 Georg Dunant. 
1776, Felix Hieronymus Bud. 
ı 1784 Ritter von. Kalbermatten, 
Feldmarſchalls: 
1760 Georg Dunant. 
17 oſeph Karl Baron von Reding. 
1764 Felix Hieronymus Buch. 
| Brigadiers: | 
1780 Franz Thadda von Bettfhardt. 
ofeph Fidel. Graf von Thurn und Valdaflina. 
1786 oh. Franz Schmid von Bellifen, | 
Rönialich- fpanifche Befandte: 
1766 Franz Gonfalez , Graf del Alfalto. 


&. 185. Sparen. 


‚Der Ort hatam7. Jun. 1778 etwas Brandfchaden erlitten, da 
eine zwar in etwas von Haͤuſern entfernte Scheuer, aber damit 
‚eilf Stuͤck Hornvich, abgebrannt iſt. 


| * Sparagnapan. | 

Ein Gerhlecht in Graubuͤndten im Gottshausbumd im Pergell, 
ut Caftıfegna, Soglio &c. aus dem ward Johannes Bodeftat zu 
Aurs 1779; G. Unterlientenant in holländifchen Dienften bey 
dem Regimente Schmid 1756 , Kapitainkieutenant 1770, Haupt 
mann 1780.big 84, R.. von Soglio, Lieutenant 3773 in gleichen 
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Dienften, Oberlieutenant 1776, Kapitainlieutenant bey dem R. 
Schmid 1781. J. von Soglio, auch Unterlientenant bey Diefer 
Kompagnie 1785, DOberlieutenant 1787. . _ 
Der Landrat Melchior, geb. 1718, ftarb 1764; fo gelangten auch 
in den Landrath aus der Tagwen Nitfuren und Luchfingen Abra⸗ 
ham , geb. 1720 , ward erwählt 1751; und Michael, geb. 1726; 
ward Augenfcheinrichter 1772. 

G. 389, Speidhingen. | 
Es blühte auch vormals ein Gefchlecht diefes Namens Inder Ber 
ueriſchen Stadt Thun; aus welchem Mag. Heinrich 413 Scho- 
lafticus des Stifts zu Amfoldingen geweſen; fein Vater war der 
im Lexikon angeführte Stadtfchreiber zu Bern, der den Zunamen 
von Gershaufen führte ; feine Gemahlin Itha Betri Binhanfen 
von Thun, Wittwe, vermachte 1407 dem Kapitel zu Interlakken 
zur Befoldung der Briefter des Altars zum Heil. Areuz in St. 

artinskirche * Thun den Hirfelden» igt Urſelen⸗Zehnden ges 
anne; der noch it von dem Pfrumdenvogt der Stadt Thun 
jährlich verliehen und bezogen wird, | 


. ©. 396, Speißer. 
Bon diefem Gefchlechte befiche das Mtehrere unter dem Art. Zwinger 
©. 390, Speißegger. 


Der Zunftmeifter und Obervogt Anton farb 1580, und der Zunfts 
meifter Johannes 1652, der Nathsherr Jakob 1676, und fein - 
Sohn gleiches Namens ‚geb. 1662 , ward auch Vogtrichter 1720, 
und ſtarb 1722. Alexander ward. des großen Raths 1694; der 
Stadtrichter Leonhard war ı691 gebohren, und vefignirte diefe 
Stelle 1753, ftarb 17 | Zunftmeiſter 
Heinrich war 1687 gebohren, gelangte in den großen Rath 
1722 , ward Vogtrichter 1725, und farb 1759; der Rathsſubſti⸗ 
tut Hs Jakob farb ı7 und fein Enkel Doct. Reouhard, geb, 
1719, ftarh 175 der Landvogt Hs Rudolph) ward ı 679 gebohren, 
farb 173 Ferner wurde ” Heinrich des großen Raths 1725, 
ſtarb 17315 Hs Konrad, geb. 1720; des großen Raths 759, Vogt⸗ 
zichter 17627 Zunftmeiſter 1777 , flarb 1789; DS Jakob, geb. 


/ 
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1722 ‚des großen Raths 1762, flarbı789 ; Hs Kafyar, geb.1758, 
des großen Raths 1787 , Kiofterpfleger 17865 Hs Konrad, geb. 
1750 , des großen Raths 1789 5 Keonhard, geb. 1742, des großen 
Raths 1774 , farb zu Hamburg 1786; Joh. Heinrich, Stadt 
baumeifter 1760; Joh. Georg Klofterfchreiber 1784. 
©. 391, Spe ck. 

Aus dem Zuger Geſchlechte ward ferner Karl Melchior 1772 zum 
Zweytenmal Kirchmeyer bey St. Michael, und ſtarb 1789, hin⸗ 
‚ terlaffend a) Joh. Georg, fo 1784 den medeziniſchen Doctor-gra- 
dum zu Befangon erhalten, und.b) Jakob Karl, der 1782 des gros 
fen Kath, 1789 deſſelben Sedelmeifter, und 1784 Pfleger bey 
St. Wolfgang und Thwingherr zu Rüti worden; Franz war 
Obervogt zu Walchweil 1776, und Karl Fofeph , ein Mahler, 
ift Kriegsrathsweibel. Des Kirchmeyers Bruder, Melchior Os 
wald, geb. 1723 , ward PBrofeffor in dafiger Schule und Kaplan 
bey Maria Prefentat. 1757, Sechſer 1765 , und Sextarius deg Zur 
gerfapiteld 1788. 

Aus dem Appenzeller Befchlechte diefes Namens hat Joh. 2. 
1712 Thefes theologicas, fub pra&fidio J. Chriſt. Ifelii zu Bafel 
in Fol. in Drud gegeben. | 

Ä * Specka 


Ein Befchlecht in Graubuͤndten, im Obernbund; aus welchen 
einer 1789 Landammann des Hochgerichts Waltenſpurg geweſen. 


©.393. Speder. 
Auch eiır Gefchlecht inder Stadt Baſel, aus welchem Yakobı 549, 
und Gedeon 1661 des großen Raths worden. Joh. Philipp aber 
i 68 — mediziniſchen Doktorgrad erlangt, und in Druck ausge⸗ 
en laſſen: 

Diſſertationem de Phthiſi, Baſ. 1682. 4. 
Aus dem St. Galler Geſchlechte ſtarb der Unterbuͤrgermel⸗ 

ſter Laurenz 1684, und fein Sohn Leonhard, der 1687 des großen 
Raths worden, 1725 5 der Nathsherr Johannes, geb, E71, des 
großen Raths 1710, flarb 174 Auch ward Felir, geb, 1688, des 
großen Raths 1719, ſtarb 17 Kaſpar de Eraſmus, geb. 1741, 
Stadtrichter 1788. Jalob, geb. 1721 examinirt 1744, Prediger 
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bey St. Leonhard 1769 , farb 17705 Hs Jakod geb. 1739, era 
minirt 1764, Spitalpfarrer 1779. | 


S. 394 Spengler 
Aus dem Berneriſchen Gefchlechte ward auch Abraham eram 
nirt 1705 , Pfarrer zu Neuenegg 1706, zu Lyß 1735, flarb im 
Febr. 1764; und Rudolph, eraminirt ı721 , Pfarrer zu Wan-⸗ 
gen 1726 , Seeberg 1746, Dekan der Klafle von Burgdorf 
1764 , ftarb 1780 im 87ten Jahr feines Alters. Das Geflecht 
iſt anitzt ausgeftorben, 

Aus dem Luzerniſchen Gefchlechte, zu Luzern, ward Niklaus 
Rudolph Amtfchreiber zu Muͤnſter 1656 , des großen Raths 
1682; fo ward auch Foft Karl 1697, und Rudolph Niklaus 
1725 Amt / und Fleckenſchreiber dafelbft. | 

Aus dem Basler Gefihlechte ward Anton , und nicht Tho⸗ 
mag, 1497 Meeifter, und hernach Landvogt zu Münchenitein. 

Aus dem Schafhaufer Gefchlechte ift der Maurermeifter 
Hs Konrad auch zum Stadtbaumeifter erwählt worden, und 
1748 aeftorben; fein älterer Sohn, Hs Konrad, geb. 1710, wer 
auch Stadtmaurermeifter, und 1761 des großen Raths, farb 
1780 ; der jüngere ‚der angeführte Laurenz, ward 1720 gebohs 
ren; der König Chriſtian VI. von Dännemarf ernennte ihn 
1771 zum Vorſteher md Verwalter der königl. Kunſtkammer zu 
Roppenbagen. Er hat auch verfchiedene Abhandlungen gefchries 


ben, als zu dem — 15 — 
Regenfuſſiſchen Muſchelwerk verſchiedene Aufſaͤtze, die Na⸗ 
turhiſtorie betreffend. 
In dem daͤniſchen und norwegiſchen oͤkonomiſchen Ma⸗ 
gazin, dritten Bands: 
Praktiſche Anweiſung, wie die eiſerne Windoͤfen anzule⸗ 


gen, mit geringen Koͤſten aufgerichtet, und mit weit groͤßerm 
Fugen und DVortbeil, als gewoͤhnlich, gebraucht werden koͤn⸗ 


nen, - . 
In den Beſchaͤftigungen Kraturforfchender Freunden fin⸗ 
den ſich im zten Bande 1776 von ihm: 
Neue Bemerkungen über die Wiolukfifchen Rrabben. 
Belchreibung einer befondern Coralleninufchel. 
Befchreibung 


— 
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Beſchreibung eines kleinen Papier Nautilus/ von einer neuen 
r ’ 


In dem II. Bande: | 
Befchreibung einer feltenen Wiufchel aus dem mittellaͤndi⸗ 
fchen Wieer. 

Er hat auch feines Vaters Bildniß in Kupfer ftechen laſſen, 
und darzu ein findliches Denkmahl in Werfen , Fol, Koppenha⸗ 
gen, herausgegeben, —— | 

Er ift auch ein Mitglied der Faiferlihen Akademie der Nas 
turforfcher. Mehrers von ihm findet man auch in Süßlis Abs 
bildımgen Tom.IV. Auch ward Hs Konrad Sonder-Siechens 
amtmann 1765, Joh. Jakob Waagnieifter in der unteren Waag 
3775; und Joh, Adam war Direttor der Porzellänfabrit zu 
Schooren am Zürichfee, ſtarb den 29. Zul.ı790,. 

Aus dem St. Galler Geſchlechte ward der Zunftmeifter Ges 
org erſt 1453 des großen Raths, ſtarb 14795 Zunftmeiſter Kaſ⸗ 
par ward des großen Raths 1479, ſtarb 1491; noch ein Gabriel, 
Des großen Raths 1481, flarb_1484; fo auch Ambrofius 1487 
ſtarb 1490; der angeführte — Kafpar 1499, ſtarb 
1519; Molfgang des aroßen Raths ı520, kam in der Schlacht 
‚bey Kappel ı53ı um das Leben ; noch ein Kafpar, des großen 
Raths 1536, ftarb 1542; der Zunft» und Unterbuͤrgermeiſter 
Eſajas des großen Raths 1625 , farb 1670; fein Sohn Bars 
tholomä des großen Raths 1670 , farb 1683. Ferner gelang» 
ten in den Bro: Math, Ulrich 1438, farb 14435 Daniel 148 
ftard 14875 Anton 1509, ſtarb 15195 der angeführte Zunftme 
fter Leonhard 1520, ward nicht Rathsherr, farb 13395 Hans 
1553, und wieder 1560, ſtarbt gs2; der Buͤrgermſtr. Jakobı 564, 
refignirte diefe Stelle 16135 Joachim 1596, ftarb 1610; Hans 
Jakob 1618 und 1620, farb 16355 Jakob 1714; Zunftmeifter 
und Spendherr Hs Jakob 1730 , war 1693 gebohren . und farb 
1769; Georg 1635 Dis 455 Wolfgang 1526. Der Bürgers 
meifter Johannes ftarb 17005 Daniel, geb. 1725, ward auch des 
großen Raths 1778. Der Pfarrer Hs Jakobd war 1662 geboh⸗ 
ven, und wurde 1684 eraminirt. 


Aus dem Lenzburgifhen Gefchlechte waren 1785 Anton 
Friedrich des kleinen Raths, und Rentmeifter ; Philipp Ludwig 
‚ Suppl. 3. Zeuifchen Lexicon, V. Th, Bbobb 
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und. Gottfried des großen Raths. Samuel, geb. 1741, ward 
in das Bredigtamt aufgenommen 1766 , Feldprediger in Holland 
bey dem Regimente Stürler 1770, Pfarrer zu Balp 1788. 

| * Sperren, 
Ein ehemalige Geſchlecht zu Bafel; daraus lebte zur Zeit des 
Concilii dafeldft Hang Sperer, den man nennt Brüglinger,, der 
alt⸗ und neuer Zunftmeifter der Brodbedenzunft war; er bat 
eine merkwürdige Befchreibung von der Schlacht bey St. 
Jakob 1444 in Mferpt. hinterlaffen, welche in den Protokoll 
der Brodbederzunft zu Bafel aufbehalten wird. 


&. 396, Spefcha. | 
Aus dieſem Gefchlechte war auch Anton Chriſtian 1781 Podeſtat 
zu Worms, 

S. 396. Spetter. DE 


Der Lieutenant der Hundert SEidsgenoffen war von Bern gebuͤr⸗ 
tig, und erbielte diefe Stelle ſchon 1518; er war auch einer von 
denjenigen, fo 1527 dem König 10000 Schweizer zugeführet, 
Er ftarb 1540, | 
&. 396. von Speyr. 

Neben denen aus diefem Basler Gefchlechte angeführten zweyen 
Rathsgliedern, von denen Andreas 1589 auch Gefandter ubers 
Gebürge, und 1595 Dreyzehnerherr worden, und den ı5. April 
1596 , Jakob aber den 1. Yan, 1610 mit Tode — iſt fer⸗ 
ners Franz 1541 Schafner des großtaͤglichen Allmoſens, Ans 
dreas 1563, Hans 1572, Hieronymus, der den 2. Jul. 1594 Im 
Rhein ertrunken, 1580, Iſaak, der 1608 auch Waagmeiſter wor⸗ 
den, 1595, Hans 1616, und Hieronymus 1617 des großen 
Raths, letzterer auch 1621 Herbergmeiſter, und noch einer dieſes 
Namens 1581 Schafner des Kloſters St. Maria Magdalenalan 
der Steinen worden. Franz ward 1627 ins Predigtamt auf⸗ 
genommen , 1630 Pfarrer zu Laufen, und 1635 im Spital, bey 
welcher Stelle erden ır. Jul. 1669 mit Tode abgegangen , und 
don welchen fi) im Druck befindet: — 

Leichpredigt von dem Tode und Begraͤbniß Moſe, des theu⸗ 
ren Manns Gottes, und Regenten des ifraelitifchen Volks, uber 
Deut. XXXIV, 1-8. Bafel, 1663. 5. Ä 
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Von deſſen Sohnsſohn kamen her der angefuͤhrte Lic. Joh. 
Rudolph, und Johannes, der 1721 ins Miniſterium aufgenom⸗ 
men, und 1740 gemeiner Helfer worden , und den 4 Sept. 1764 
geftorben , und in Drud gegeben: | | 
Die herrliche Vortheile deren , fo aufden Herrn hoffen, über . 
Pf. XXXU, 10. Bafel, 1745. 4 
Die Rrone des Lebens, oder die herrliche Gnadenbelohnung, 
fo getreue und in der Treue ſtandhafte Diener und Rinder Got⸗ 
tesvon ihrem Erzhirten Jefu Chrifto zu gewarien haben, über 
Apoc. II, 10, Bafel, 1759. 4. | 
Deffen jüngerer Sohn, Zohannes, ward ı771 Feldpredis 
x im koͤn. franzöfifhen Schweizerregimente von Waldner 1778 
farrer zu Bretzweil, und 1789 ze bey St. Leonhard in 
Bafel, Bon demfelben it im Drud: | 
SEinweibungspredigt der neuerbauten Rirche zuBretzweil, 
über PL. CXXXVIU, ı,2, Bafel, 1787. 8. | 
S. 397. Spiechermann.. 
Auch ward Jakob des großen Raths 1516, flarb 18527. Der 
Zunftmeifter Othmar ward erft des großen Raths ıssı, und 
nochmols Rathsherr 1575, auch wieder Spitalherr 1578; der 
unftmeifter Daniel ward 1681 deg großen Raths, hernadyı693 
athsherr, und ſtarb 1698. Joh. Heinrich, geb, 1730, ward 
des großen Raths 17386. u 
S. 399 Spieß. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, fo aber nicht Regimentsfds 
big; daraus war Georg Organift im Münfter 1767, und bat 
herausgegeben : 
Mufikalifche Bibel-Andachten, 1762, 4. 1 
Auch ein Gefchlecht im Kanton Appenzell Außer⸗Rooden / 
in den Gemeinden Brub und Tüfen ; und waren aus der erften 
des Raths Michael, geb. 1709, erwaͤhlt 1763 bie 80; Michael, 
geb. 1736, von 1781 bie 87. Und aus der zweyten Hs Weich, 
geb. 1753, erwählt 1777, Hauptmann 17805 Jakob, geb, 
1738 , erwaͤhlt 1785: | 
- Aus einem Gefchlechte dDiefes Namens zu SEinfiedeln war P. 
Wolfgang Konventual daſelbſt, auch Coadjuror in dem Klofter 
Beinweil, und ift 1614 geſtorben. Bbbb 
2 


F Spi 

&. 400, Spiez. 
Das Schloß ift zwar von außen nach alter Art gehauen, innwen⸗ 
dig aber zeiget fich der neue Pracht in Ueberfluß. Es iſt mit vers 
fchiedenen Thürnen geziert, darunter befindet fich ein großer nahe 
bey dem Thor in dem großen Hofe, welcher mit Springbräns 
nen und Kaflanienbäumen pranget. Neben dem Schloffe , und 
feinen Beygebäuden , finden ſich noch in diefem Hofe die Kirche, 
. das Pfarrhaus, und ein Gaſthof; alles iſt mit einer Maner ums 
fchloffen. Man entdecket darab- eine prachtige Ausficht. Der 
Schloßgarten lauft eine giemliche Strede in den See hinein. Die 

alte Pfarre sEynigen ward ı 760 ji Spiez geflogen, und zu eis 
ner Filial davon gemacht, wofelbft der Pfarrer zu Spiez mun 
noch alle 14 Tage am Sonntag predigen muß. In diefer Gegend 
herum wächst auch fehr guter Bein. | 
&. 401. Spifame. 


Bon diefem ift noch anzuführen, daß er 1559 das Bürgerrecht 
zu Genf erhalten, und 1563 in den LX. Rath aufgenommen 
- worden. Bon feinen gedruckten Schriften find anzuführen: 
Harangue à l’empereur Ferdinand I]. aunom du prince de Conde, 
& des princes proteftans en France, à la diete de Francfort 1563. 
Harangue devant le Roi des Romains lui feul Etant dans fa cham- 
bre, & un troifieme devant tous les princes: 
Lettre à la Reine Mere, contenant une utile admonition 2. Juin 
1563. elle eft fignee Gio Marco Braccio. > 
Difeours fur le Cong& obtenu par le Cardinal de Lorraine, de 
fäire porter des armes ä fes gens. 
efiehe auch Lezi, Berenger, Dictionnaire de Profper Mar- 
chand, Zedler , Galliu Chrifiiana, article Nevers,, Senebier &Jc » 
8.403. Spillberg. 
Ein anders abgegangenes Schloß dieſes Namens lag in der Graf⸗ 
ſchaft Sargans, unweit Freudenberg; man findet noch itzt Ru- 
dera davon, rn "2 
©. 404. Spillmann. 
Difes Gefchlecht fol vor Zeiten nur ſchlechtweg Epiller genennt 
worden, und alfo mit dem angeführten das naͤmliche ſeyn. Wei⸗ 
ters ward auch Franz Michael, geb, 1734 ,.de8 Heinen Raths 
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während feineh Reifen. als Goldſchmid inder Fremde 1765 ; def 
fen Sohn Pat. Victor, geb. 1769, that Brofeß zu St. Gallen 
1788. Der angeführte Obervogt Peter ftarb 1765 , und Hinters 
ließ 8 Söhne, von denen a) Michael 1766 Obervogt zu Steins 
haufen, und 1780 und 88 aud) zu Cham worden; b) oh. Las 
zarus, geb. 1743 , ein Geiftlicher, ift Vicari zu Oberwyl ſeit 17783 
c) Joſeph Martin, geb. 1748, erftlich einer der VI Herren der 
Stadt Zug, ift itzt Pfarrer. zu Cham feit 1782; d) Par. Daniel 
trat in den Kapuzinerorden 1779 , und iſt igt Prediger zu Dell, 


ſperg. | 

Auch war ein Gefchlecht diefes Namens inder Bernerifchen 

Stadt Brugg; aus welchem einer, fo Etadtfchreiber dafelbft 
ewefen, eine — der Villmergerſchlacht den 24. 
aͤn. 1656, welcher ex ſelbſt beygewohnt, in Mfcrpt. hinterlaſc 

fen; fie wird auf der Bibliothek zu Bern aufbewahret. 

S. 408, Svpindler. 

Auch ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Bartho⸗ 

loma 1541 des großen Raths, 1545 Spitalmeifter, und 1548 

Gnadenthal Schafner, Chriftian 1762 des großen Raths, und 

- deffen Sohn Friedrich 1786 Kanzlift worden. 

Aus dem Et. Galliſchen Gefchlechte lebte noch in vorigen 
Szeculo Heinrich, ein Kaufmann, dem, nebft andern, 1614 alle 
feine Waaren weggenommen worden, welches er weitläuftig in 
einer Chronologie, fo er von Eidsgenögifchen Sachen, befonders 
aber von St. Hallen gefchrieben angefuͤhrt; fie befindet fich in 
dem Kloſter zu Rheinau. 

* Spiratus, oder eigentlich Spyradtes. 

Diefen griechifchen Namen nahm einer aus dem ausgeftorbenen 

Geſchlechte Jeuchdenhbammer in der Stadt Bafel an, der 1529 
Schulmeifter ben &t. Peter worden, hernach in Srankreich ge⸗ 
zogen, und der Nechtsgelehrfamteit obgelegen ‚und den Gradum 

"eines Licentiatierlangt. Nach feiner Ruͤckkunft warder 1587 Pro- 

feflor Infitutionum, und nachwärte Profeflor Codicis, und ı 545 

und 58 Redtor der Univerfität ‚ungeacht er feiner Profeßion fchon 

1548 entlaffen worden: er ftarb 1278, u. hat in Druck ausgegeben : 
Davidis Georgii, Holandi, Hæreſiarchæ Vita & Doctrina, quam- 

diu Bafilex.fuit ; tum quid poft ejus mortem, cum cadayere, li- 


sw See 

bris &c. reliqua ejus familia actum fit, in gratiam Ampl. ejus urbis 

fenatus conſcripta, Bafd. 1559. ze 
S. 308. Spirit, 


Der Ehorherr Chriſtoph erhielte diefe Stelle 1582, und ſtarb 
1610; auch ward 1585 Betrus Choryerr. 

&. 409, Spiringen. 

Die Gemeine wird von 2 Geifflihen, einem Pfarrer und Helfer 
verfehen. In die Pfarre gehoret auch Wittenfchwanden, eine 
Kapelle , und einige Häufer; ferner die Kapelle und Häufer auf 
dem Goͤttſchweilerberge. Die ehemals adelihe Stammburg dies 
fes Gefchlechts befand fich an dem Orte wo itzt die Pfarrkirche 
ftehet. Es wird auch alljährlich ein großer Viehmarkt gehalten. Im 
Sept.1774 bat diefer Ort durch Erbeben ziemlih Schaden erlitten. 
Aus dieſem alten Geſchlechte ſtammte auch ab Maria Hyacin- 
tha, fo 1556 Priorin im Klofter Batharinenthal gewefen, und in 
Schrift verfaffet: | 

Rurzer Begriff des erhaltenen Gottshaus St. Katharinen⸗ 
thal bey dem geiftlichen Orden und katholiſchen Glauben zur 
Zeit des Abfalls , nebit beygefügten Anmerkungen, das Origi⸗ 
nal liegt im Klofter Rheinau. ) 

S. 414. 1 Spieiß. 
Der erfte angeführte Zunftmeifter Stephan warb 1629 bes - 
großen Raths 1634 Vogtrichter rc. ftarb 1647; fein erfter Sohn 
Stephan war auhRogtrichter von168 ı bisg2; feinSohn gleiches 
Namens hat die erhaltene Kathsftelleı 705 eehauket, heruad wieder 
angenommen , jedoch 1728 nochmalgrefignirt. Ein anderer Ste 
phan ward 1647 des großen Raths, und ı 77 Zunftmeifter ; Ge⸗ 
org Michael des großen Raths 1644, ftarb 1654; Franz auch 
des großen Rathss 1708 ‚refignirte 1733. Der angemerkte Zunft 
meifter Georg Michael, geb, 1670, gelangte in den großen Rath 
1718, ward Vogtrichter 1720 ꝛc. farb 17505 von feinen Soͤh⸗ 
nen ward der Hofmeiſter und Vogtrichter Stephan- , geb. 1700, 

unftmeifter 1763, Pfundzolls Admodiator 1763 , Obervogt zu 
uch 1768 , refignirte aber baͤld hernach die Rathsſtellen, und 
. farb 17785 fein Sohn Kohannes , geb. 17387 Urtheilſprecher 
1757: Dofsolladmodiator 1760, Pfuͤndzolls⸗Admodiator 1767, 
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Zunftmeifter an bes Vaters Stelle 1768 , Obervogt gu Buch . 
1784; deſſen Sohn Stephan, Hofmeifter, geb. 1766, ward Ur⸗ 
theilfprecher 1789. Der Gerichtfchreiber Salomon ftarb 1754.- 

Ferner find Mattheus, geb. 1713 , ward des großen Raths 
1740, Vogtrichter 1748, refigniete 1765 , farb 1768; deffen 
Sohn Hs Jakob, geb. 1741 , ward Urtheilfprecher 1760, Vogt⸗ 
richter 1765 , Spitalmeifter 1768, Zunftmeifter 1778 , Armen⸗ 
pileger im Spital 1786. David, geb. 1720, Ürtheilfprecher 1752; 
—* Konrad St. Agneſeramtmann 1780. J. C. Fehndrich in 
Belland bey dem Regimente Bouquet, Kompagnie Stocfer1781, 

er Profeflor Stephan ftarb 1693 , und von feinen Soͤhnen der 
Profeffor Joh. Jakob 1728, und David 1716; fein Enfel,Profeilor 
Joh. Thomas , war 1705 gebohren, er war auch ein vortreflis 
cher Mathematicus, und großer Calligraphus , und verfertigte vor» 
trefliche Globos, die an vornehme Höfe verſchicket worden; 
dioptrifche Inſtrumente, und hat auch eine Erd» und Him⸗ 
melstugel, jede von drey Schuh im Durchmefler nad) den 
neueſten aftronomifchen und geographifhen Beobachtun⸗ 
en, nebft einer Sphaera Copernica, drey und ein halben Schuh 
in Durchſchnitt, mit der Feder gezeichnet, welche fich feit 1768 zu 
Roppenbagen befinden; er farb im Des. 1775. 

B. Des Pfarrer Joh. Jakobs Sohn gleiches Namens ftarb 
1685 ; defien&ohn, der Dodt. und Sedelmeifter Jakob, geb. 1681, 
ward des großen Raths 1706, Wogtrichter 1710, ſtarb 1740, 


&. 416, Splügen. i 
Das Dorf erlitte den 26, Jan, 1751 mieber etwas Brandfchas 
den , als daſelbſt 2 Häufer famt den Beftallungen und aller Fahr⸗ 

niß eingeäfchert worden. In dem Drte befinden fich auch einige 
adeliche Familien. Es wird auch daſelbſt ein ftarker Handel mit 

Reis und Weinen geführt. Die Haͤuſer allhier , fo meiftens von 

Holz find, werden mit Hornftein oder Blaͤtterſchiefer bedeckt, 

S. 4117. Spoͤndli. * 
Der Statthalter Hs Heinrich ward 1573 gebohren, ſtarb den 20, 
ul: 1662; fein Bruder Sigmund, geb. 1574 , Quartierhaupts 
man, ward des großen Raths 1630, ftarb den 15. Dez. 16555 
von feinen Söhnen ward 2) der Zunftmeiller Heinrich den 21. 
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Nov. 1605 gebohren, farb den 22. Fan. 1662; 2) Johannes 
war geb. den 23. April 1612. ward hernach Rathsherr von freyer 
Wahl, und Obervogt gen Bülach 1678, flarb den 16. May ı6815 
3) Bürgermeifter Sigmund ward geb. im April 1616; der 4) 
Hauptmann Hs Rudolph/ geb. den 24. Oft: 1618, und Zunfts 
meilter Kafpar , geb. den 5. May ı520, flarb den z1. Merz 
1700, Des Zunftmeifter Heinrichs Sohn, der Zunft und Korn⸗ 
meifter Hs Heinrich, war geb. den 2. May 1641 , und ſtarb den 
29, April 1712 : und von des Zunftmeifter Kafpars Söhnen 
ward der erſte Rathsherr Kafpar, geb. den 6. Fan. 1650 ,aucdy 
Bergherr 1701, und ſtarb den 12. Way 1737; 2) Obervogt Sig» 
mund, geb. den 25. Febr. 1651, farb den 28. Yun. 1714; 3) 
2° Heinrich ward geb. 1658 , farb den 12. Jän, 1723 ; ud 4 

athöherr Hs Rudolph, geb. den 25. Des. 1670, farb den 16, 

ebr. 1748. Des Zunft⸗ und Kornmeifter Hs Heinrichs Sohn, 

ang, der Obervogt zu Nuͤforen, ward geb. den 20. Febr 1678, 
ftarb den 16. Merz 17375 deſſen Sohn, Obervogt Kafyar im 
Laufen, geb. den 17. April 1708 , farb den 6. Fan. 1769; und 
deſſen So n Jakob, geb. 1742, Lieutenant in Yarıct eh nie 
fien bey dem Regimente Lochmann 1752, Kapitainlieutenant 
1762, farb im ‘Febr. 1764 zu Diedenhofen. —— 

Von des Amtmann Sigmunds Söhnen ward ı) Sign 
geb. 1685 ‚des großen Raths 1725 , Obervogt gen MWellent 
und Hüttlingen 1737 , vefiguirte die große Natheftelle 1757, 1 
ftarh 1762 ; 2) Johannes , geb. 1690, ward Zandfchreiber gen 
Widännedorf 1718, des großen Raths 1721, Obervogt gen Wein⸗ 
felden 1731 , Rathsherr 1748 , Obervogt gen Meilen 1749, Ri» 
chenpfleger bey St. Deter, und Spitalpfleger 1750, flarb den 
10. Jul, 1759. Won des Obervogt Sigmunds Söhnen ward 
1) Sigmund, geb. den wi. Merz 1731 , Stethrichter 1761 » deg 
großen Raths 1769 , Obervont gen Nuͤforen 1772 und 81', ſtarb 
den 18. Yan, 1784; 2) Heinrich, geb. 1740, erft Lieutenant in 
franzöfifchen Dienften bey dem Negimente Lochmann 1762 her⸗ 
nach Rechenfubftitut 1774; Necenfhreiber 1779 des großen 
Raths 1783; farb 1736. Des Obervogt Sigmunds Söhne find 
a) Hs Konradı geb. 1768 , md b) Hs Heinrich, geb. 1772. 

Kon des Rathsherrn Johannes Soͤhnen ward ı) Sig 
mund, geb. 1714, des großen Raths 1744; Obervogt gen —— 

en 


— 
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elden 1749, Rathsherr 1759, Obervogt gen Sonde 1760, 
Zandvogt des Thurgaus 1761 , flarb dei 3. Aul.azer: 2) Jo⸗ 
hann Rudolph, geb. 1727, Stethrichter 1751, Geefchreiber 
752, des großen Raths 1757, Schivinvogt 1772, Landvogt gen 
Hruͤningen 1773. Don des Rathsherrn Sigmunds Soͤhnen 
vard a) Johannes, geb. 1741; b) Gigmund, geb. 1750, Rande 
chreiber zu MWollishofen und Engi 1772, des großen Raths 
780, Obervogt gen Weinfelden 1785 ; c) Hs Konrad, geb, 
751, Rieutenant in Holland bey dem Regimente Eſcher 1774, 
Iberlieutenant 1784. Yon Obervogt Sigmunds Söhnen ift 
) Sigmund, geb. 17805 b) Heinrich , geb. 17825 c) Rudolpf, 
eb. 1783. Von des Hs Heinrichs Söhnen war a) Kafparıgeb. 
697 , Harb 17415 b) Sigmund, geb, 1691 , Stadtlieutenant 
739 bis 46 , ftarb den 26. Jul. 1759, 


&. 420, . Spoͤrlin. 

lus dem Schweizeriſchen Geſchlechte ward Joſeph Franz, geb, 
743, des Raths 17843 Joſeph Martin des Reunergerichts 
788. Pat. Theodoricus ſtarb als Konventual zu SEinfietelnı 622; 
sob. Jakob, Chorherr zu Zurzach 1605 , ſtarb 1625. | 
us dem Basler Gefchlechte ift der erfte Georg 1524 , und 
33 Rathsherr worden, und den. 22. May 1549, deffen Sohn _ 
ndreas aber den 5. Oft. 1587 mit Todeabgegangen. Der ate 
tathsherr Georg , der 1592 auch Kohnherr , und 1594 Drey⸗ 
hnerherr worden, ftarb den 16. Nov. 1600; und deffen Sohn, 
zr Bürgermeifter Sebaftian , der 1605 auch Gefandter übers 
jebürge , und 1609 Dreyzehnerherr worden ‚auch verſchiedenen 
jemeineidsgenößifchen Tagſatzungen beygewohnt, den 21. May 
544. Des Bürgermeifters ältefter Sohn Georg hat den me⸗ 
sinifchen Doktorgrad 1625 erlangt , und eine Differtation de 
ıthifi 1621 zu Bafel in 4. und Thefaurum Rolandinum, Bafıl. 
52 in 8. in Druck gegeben ; er ftarb an der Beft den 5. Sept. 

>29. Der jüngere Sohn ar gelangte 1630 inden großen 
‚ach. und ftarb den 27. Merz 1648, | 
Won des Stadtfchreiber Paulus Söhnen war Sebaſtian, 
r ältefte, der 1646 Weinfchreiber, 1654 Rathsſubſtitut, 1656 
s großen Raths, 1662 Meifter, 1665 Gefandter übers Ges 
irge, 1666 Dbervogt auf Farnſpurg, 1667 wiederum des gro» 
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Gen Raths, 1674 Nathöhere, 1683 zum Zweytenmal Ober 
vogt auf Farnſpurg / und 1693 zum Drittenmal Sechſter oder 
des großen Raths worden, und den 10. Auguft 1703 geſtorben. 
Er hinterließ den Dreyerherrn Sebaſtian, geb. 1669, der den 7, 
Kan, 1750 mit Todeabgegangen , und Niklaus, der 1727 des gro» 
fen Naths worden. Eines andern Sohns, Lulas Sohn, war 
Sebattian , der 1734 des großen Raths , und defien Sohn Se 
baftian 1769 Pfarrer zu Mariakirch, und 1779 zu Diegten wor⸗ 
den ; und in Druck gegeben: Fix 
Vortbeile der wahren Freundſchaft, Bafelı 1765. 8. 
Predigt über Gen. XLIX, 10, Colmar, 769. 4 
Tatechetifche Glaubensprüfimg für Confirmanden zum 
Abendmahl Baſel, 771: 4 jet 
Catechetifcher Unterricht in den Wahrheiten der hriftlichen 
Religion , Bafel, 772. 8. ET 
Erbauliche Hausaefänge, Strasburg 773. 8. 4 
-  GBedärhtnißprediat über 2. Chron. XXXV, 24, bey dem Ab⸗ 
fterben Rönig Ludwigs XV. Colmar, 774. 4 E Re 
Beytrag zur häuslichen Andacht , Bafel, 774. 8 X 
Etwas über Burg Eſchenz, Bafel, 781. 8. —— * 
Ehronologiſcher Grundriß der bibliſchen Geſchichten alten 
und neuen Tejtaments , Bafel, 783. 8. RE 
Ein Schärfgen zur häuslichen Andacht, Bafel, 78.8 
Predigt über Eccl. IX, 12. Bafel, 789. 8. EBEN 
Leber Religionsprüfima ; ein Worr bey itziger Glaubens, 
gaͤhrung für Freologen und Palaͤologen des vermmftmaßiger 
Ehriſtenthums; aus dem Sranzöfifchen B. Pictets frey tiber» 
fest , Bafel, 789. AN 
Hans und Betbe, ein Dolfsbuch, Bafel, 799. 5, °* 
Derfuch eines nach den Beduͤrfniſſen unferer Landleuten zu 
bearbeiteten Leſebuchs, 790, 8. Pi A 
Des Stadtfchreiber Paulus siwenter Sohn war der p. 421 
angezeigte Georg; der dritte war Andreas, der 1660 Schafner 
des deutſchen Ordens. und 1685 Kaufhausbedienter , von deſen 
Söhnen Paul, Vater des bemerkten Andreas 17 13, und Sehaſtian 
1719 deg großen Naths worden. Der vierte Sohn Job. Zatob 
bat zwar dag Studium medicum eine Zeitlang getrieben ‚den Gra- 
dum Dodtoris aber niemals erlangt ; auch ift die angeführte Di 
putät. de Refpiratione nicht von ihm / ſondern von D. Heinr. 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens zu Schafhauſen, 
aus welchem Beat Wilhelm 1695 des großen Raths worden, 
ftarb 7113; auch gelangte darein HE Konrad 1711, farb 1716, 

Aus dem Mühlhaufer Gefblechte ward der Bürgermeifter 
Gebaftian 1681 gebohren , und ift 1760 geftorben; fein Sohn 
Koh. Michael, geb. 1713 „ward Gechfer und des großen Raths 
1747 , Maifenvogt 1753, Unterſchultheiß 1762, Zunftmeifter 
1771, Obervogt zu Ilzach 1778 , Rathsherr und Sedelmeifter. 
den 31, Fan. 1780, Bürgermeifter im Fun, gleihen Jahres, 
GStadthauptmann 1781. Bon feinen Söhnen ward 1)Sehbaftian, 

eb. 1740, des großen Raths 17795 2) Anton, geb. 1745 4ſeſ⸗ 
or bey dem Diredtorio 1730, des großen Raths und Waiſenvogt 
17835 3) Johannes ; geb. 1747, ſtudirte zu Laufanne, und ward, 
nachdem er in das Predigtamt aufgenommen worden, 1768 
Profeflor Philofophi» zu Muͤhlhauſen, 1771 Helfer, und 1734 
Pfarrer an der deutfchen Gemeinde dafelbfi. Won ihm ift im 
Druck erfchienen: 
Differtatio Philologica ad Pfalm. XXI, v. 17. Bern. 1766. 
Hiftoire de la converfion du comte de Srruenfee , traduit de l’al- 
lemand, Laufanne, 1773. ; 
Re nach der Hinrichtung zweyer Miffethater, Bas 
et, 1783. 
— bey der Hinrichtung einer Rindsmörderinn, Bas 
+ 179% 
Antrittsprediat zum Paſtorat, Bafel, 734. 
. Predigt am Jubelfeſte, welches Hr. Bürgermeifter Job. Mi⸗ 
chael Spörlin aus Anlaß feines soiährigen Kheſtandes mit 
Stau Eliſabeth Reber gefeyret, Bafel , 785. 

Hans Michael, des Bürgermeifter Sebaftians Bruder; - 
war geb. 1696 ‚des großen Nathis 1763, Zunftmeifter im gleis - 
chen Fahr, Rathsherr 1774, farb 1780, 

S. 4ar; Spörri. Ken 

Der Chorherr Felir ſtarb 16435 feine Söhne waren der ange⸗ 
merkte Camerarius Felix Chriftian; ſo 1680 geſtorben, und Hans 
Heinrich , ward Pfarrer zu Kriegsfelden und Oberdorf in der 
Dfalz 1650, hernach zu Albich, auch dafelbft , farb: 16665 (fein 
Sohn Heinrich, eraminirt 1679, Bfarver = Güttingen 1887; 

eve 2 
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gen Volketſchweil 1698, farb 1720. Der Großkeller Salomon 
war 1629 gebohren, ſtarb 1716; der Obervogt Joh. Friedrich, 
“der aber nicht des Chirurgi Sohn, wohl aber Enkel gewefen ſeyn 
mag, ward geb. 1695 ‚ farb 1762, zwey Söhne hinterlaſſend, 
Son. Kafpar, Hauptmann , farb 1784; und Joh. Friedrich; 
geb. 175 1, beyde haben Nachkommen, 


San . Spötti, ' B 
follte eigentlich Späti heißen , und ward daraus auch Dieronys 
mus 1514 des großen Raths. 

©. 493. Spon. = nn 
Den Werten des Jakobs find Beuaufegen! 

Traite du Caffe, The & Chocolat. 

Traite des Melons. — 

Traduction du Voyage du Congo. 

Diſſertations fur le retranchement de Céſar pres de Geneve, 4 
Geneve. | 

Inferiptions antiques’& modernes qui fe trouvent à Geneve. 

De l’utilit@ des medailles, pour Petude de la Phyfiognomie, 8, 
Gotha, 1736. \ 

Er beforgte auch zu Lyon die Herausgabe des berühmten 

Glofarium des du Cange. 

Mehrers von ihm findet fich in den Zerzres diverfes de Bayle, 
Nouvell. republig. des Lettres; Di. de Morery , Senebier., Zu 


S. 423. Sporrer. 
Aus dem Basler Geſchlechte iſt au ng 
Raths worden, — EEE . großen 
S. 445. Spbprecher. 
Des erſten Hans Sohn, Peter, hinterließ au Soͤ 
Johann, 2) Peter, des. Kab⸗ u Chur, * 3) — 
erſten Sohn Chriſten hinterließ 2 Soͤhne, Hans und Anton, fo 
re 
ange 1 2, a 0 D : 
im Schalfick hatte nebft demangeführten noch einen Shfm Dein. 
sich genannt, der nach den gezogen, und Sprechrichter 
in einer Streitigkeit zwiſchen Chur und Malix geweſen; feine’ 


N 
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Nachkommen haben fih bis in das 4te Grad fortgepflanzet. Der 
vorbemeldte Landammann Heinrich. fo ich von Bernek gefchries 
ben, hatte 2 Söhne, die das Gefchlecht bis in das zte und zte 
Dim fortgefeget, und zu Calfrays, Molcino und Maloders feßs 
Haft waren. \ 
. Pag. 426. Bon des Heinrichs auf Furna Söhnen if der aͤlte⸗ 
e, Joos, auf Seiß gezogen; von defien Söhnen zog Gilly auf 
izers, und Hans auf Oberems; des letztern Söhne Hans und 
usi zogen auf Haldenftein, des erften Sohn Karl war Schreis 
ber dafelbft, diefe Kinie aber ift mit feinem Sohne Hans erlos 


fen. Des Geſchwornen Heinrichs zter Sohn, Matti, war - - 


ſeßhaft aufSanufen, und derIV. Beter auf Fanas, deffen bis in dag 
‚zte Glied fortgepflanste Geſchlecht auch auf Strablegg und 
SGruͤſch feßhaft gewefen; der ate Sohn Hans blieb auf Burns ; 
deffen Sohn, der Geſchworne Dans auf Furna, hatte7 Söhne, 
einer hieß Chriften, der von 3 Söhnen Defzendenz hinterlaſſen die 
aber abgegangen zu feyn fibeinen, wenigftens fich nicht ferner her⸗ 
vorgethan; zwey andere, Jore und Traeb, verlohren ihr Leben 
in der Schlacht bey Mayland, ımd liegen zu Meeſe in der Ju⸗ 
risdittion von Lleve begraben. Der Podeſtat und Richter En⸗ 
- derle, oder Andreas, war 1506 gebohren , und ftarb im Fan, 
1558; ſein Sohn ı. Statthalter Dans ift zu Wallenſtadt ges - 
ftorden, von deffen Söhnenift Hans 1622 umkommen; und von 
des Statthalter Andreas auf Davos Söhnen ift Simon 1621 zu 
Mieyenfeld umgefonmen. 2. Der Hauptm. Andreas in franzöfis 
ſchen Dienften flarb 1569; feine Söhne waren 1) Girt, 2) Ans 
dreas, Major, Landammann-auf Davos, Gefandter in Spas 
nien; defien Söhne waren a) Andreas, Lieutenant, b) Chriftian, 
Ritter, der hatte z Söhne, 1) Andreas Lieutenant; 2) Georgr 
Major ; 3) Baulus, Faͤhndrich; 4) der Bundslandammann 
Florian farb den 13. April ı6ı2. 
— A. Der Commiflarius Andreas war 1568 gebohren, war ein 
rechtichaffener amd gewiffenhafter Mann, ward zwar vor ein 


- Strafgericht gefordert. befam aber-von diefem das Zeugniß ee 


ner unverlegten Rechtſchaffenheit; war daneben ein eifriger Vers 
Par der angenommenen Reformation, und einer der Erften, 
ſo die —— der en ‚deren er doch viel zu bezies 
ben hatte, Geförderte ; er farb. den 9, Nov, 1658, umd binterliß 
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6 Söhne, 1) Flori, IM) II) Fortunat / IV) Andreas/ 


V) $ohannes, VI) Heinri * 

I) Zlori, der Hauptmann, ſtarb 1636 5 deſſen Sohn Jakob 
ftarb in frangöfifchen Dieniten in Portugal; und hinterließ 
drey Söhne, ı) Florian, der_auch in Portugal umge 
fommen; 2)4 der Hauptmann Jakob, und 3) Stephan, 
war Lieutenant in franzöfifchen Dienften , umd hatteeinenSohn 
Jakob, fü 1678 nebohren. — 

IL) Sirt, geb. den 4. Oft. 1594 , war Lieutenant in ſapovi⸗ 
ſchen Dienften , und ftarh zu Sufa 1629; fein Enfel, Bundsland⸗ 
ammann Johannes, war den 16. Auguft 1677 gebohren , deffen 
Sohn, Hauptmann Joh. Andreas , geb. 1721 , bekam die Koms 
nagı 1755, ward ater Major 1766, erfter 1768, flarb als 
Sberſtlieutenant 17735 feine Söhne find, a) Johannes geb, 
1756 , Kapitainlientenant in Holland bey dem. Negimente 
Schmid, Kompagnie Salis von, Jenins b) Jakob geb. 
1759) f Major bey dem holländifchen Negimente tine; c) 
Heinrich, geb. 1762 , Oberlientenant bey dem holländifchen Re 
gimente Schmid , Kompagnie Oberift Schwarz, FR, 
- II) Fortunat, geb. 1603, ſtarb 1630, — 


IV) Andreas ward 1606 gebohren; fein einter Sohn glei⸗ 
ches Namens war 1645 gebohren; auch ein Sohn von dieſem 
gleiches Namens, geb. 1678, war Kapitainlieutenant, und ſtarb 
1718; der Stadtgerichte-Benfiger Martin aber, fo eine Hand» 
ung zu Bergamo hatte , pflanzte dag Gefchlecht fort, aber nur mit 
einem Sohne Andreas , der 1760 ledigen Stande geftorben. Jo⸗ 
hannes, ein zter Sohn des erften Andreas. war Stadtvogt zu 
Ehur, und hatte 3 Söhne, Chriſtoph, Andreas und —8 
deren Nachkommen auch erloſchen. 

V) Bundslandammann Johannes mar 1608 gebohren; ſei⸗ 
ne Soͤhne waren Andreas, oder Fluri, und Johannes, beyde ha⸗ 
ben das Geſchlecht fortgepflanzet. Des erſten, Fern 
der angeführte Landshauptmann Florian, fo 1698 in der 4 
ertrunken, hinterließ den auch angemerkten Bunoslandamnann 
Andreas, deffen Sohn gleiches Namens, geb. 1744 , war fchon 
1766 Landammann des Hochgerichts Luzein, und 1781 Landes 
bauptmann im Deltlin, und hat; Söhne, Andreas; Ford 
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und Fluri. Des Bundslandammann Johannes ter Sohn, 
Kohannes, ward Podeſtat zu Morbegno 1663, Bundslandams 
mann 1669, auch Landshauptmann; fine Soͤhne waren, 1) Ans 
dreas, der Oberftlieutenant,, ftarb 3711, und 2) der franzöfifche 
Oberſt und Bundslandammann Johannes, der flarb 1716, 
hinterlaffend 1) Andreas, Hauptmann und Kanzler, fo ledigen 
Standes geftorben; 2) den Hauptmann und Bodeftat Johann, 
geb. 1701 , ſtarb den 13. Auguſt 1745. , und 3) Jakob Ulrich, war 
Hauptmann in franzöfifhen Dienften ; und ſtarb ledigen Standes 
1737. Des zten Sohn, auch Johannes, geb. den 5. April 1736, 
Laudvogt zu Mieyenfeld 1755, war Hauptmann in Dienften der 
Republit Genua , und 1789 Bundslandammann des X Berich, 
tenbumds, und wohnt zu Seewis; er hat auch einen Sohn 
Johannes, geb. 177 N: 
“ VI) Heinrich, der Landeshauptmann, geb, 1615, ftarb den 
7. Jun. 2685 ; fein Sohn, auch Landeshauptmann Andreas,geb, 
1644 , hinterließ nur 4 Töchter: von feinen Brüdern find a) 
Rudolph, geb. 1646, und b) Flori, geb. 1650, beyde infranzöfis 
fchen Dienſten umgelommen; und c) der Hauptmann und 
—— a der 1652 gebohren worden, von 
deſſen Söhnen ift ver Oberſt Heinrich geb. den 23. Sept. 1692, 
Hauptmann. 1732, Major 1738, Oberflieutenant 1745 , und 
Chef des Regiments 1757 worden, und den 11. May 1763 zu 
"Coblenz geftorben. Der Brigadier Jakob Ulrich ward 1706 ge, 
bohren ; er trat erft in Holländifche Dienfte als Fehndrich unter 
das Regiment Schmid: 1729, ward 1731 Unterlieutenant, quite 
tirte_aber diefe Dienfter und trat als Kapitainlieutenant bey 
der Kompagnie Reydt in fardinifche Dienfte, unter das Regiment 
Donnaz; nachdem aber diefes 1737 abgedankt worden ‚ fo kam 
er 1742 als Hauptmann unter das neuerrichtete Bündtnerregis 
ment Reydt, und machte mit demfelbigen die Feldzüge in der 
Lombardie , und ward den 19. May 1745 zum Major, den ıs, 
Merz 2746 zum Oberſtlieutenant, und 1750 zum Oberſt und. 
Ehef deſſelbigen erklärt. Nachdem er die Dienſte aufgegeben? 
wurde das Regiment dem ſavoyiſchen Bring von Carignan 
laſſen; ev ftarb den 9. Zul. 1771 ohne Kinder. Der Buͤndsland⸗ 
ammann Chriftoph, geb. 1731, er war Hauptmann in holländis 
ſchen Dienſten 175 5,trat 1758 in ſardiniſche Dienfte, ward 1763 
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und 69 Vicarius im Veltlin, 1765 Podeſtat zu Morbegno, ſtarb 
1789 , hat auch einen Sohn Heinrich , geb. den 23. Ecpt. 1754, er 
ward 1775 Zandanıman zu Caftels, 1778 Bundslandammann, 
und 1787 Vicari im Deltlin; er trat 1790 als Kapitainlientenauf 
in koͤnigl. fardinifhe Dienfte, er hat 2 Söhne, Ambros und 
Heinrib. Der Bundslandammann Johann wardden ı 1. April 
1734 sebohren, er war mehrmals Landammann zu Caftels, 
nochmals Bundstandammann 1776 , auch 1767 einer der Depus 
tirten bey Berichtigung der Zollsbefchwerden im Muͤnſterthal, 
farb aber renbgeitig den 9. April 1778: von feinen zwölf, Kine 
dern lebennoch s Soͤhne, ı Andreas, geb, den 24. Jan. 1764; 2) 
Jakob rich , geb. den 5. ul. 1765 , ftudirt zu Halle in Sachs 
fen; 3) Heinrich ift zu Bafel; 4) Anton Herkules ‚ geb. im Dray 
1775 ; 6) Kohanneg, geb. 1776. e 
B. Der Bundslandammann Johannes ward 1631 zu 
Meyenfeld von den Sranzofen im Bette erfehlagen : fein dftefter 
Sohn gen hatte 2 Söhne, die aber jung geftorben. 1: vl 
. 1 Der Hauptmann umd Podeſtat Baul hatte, wie gemeldt 
3 Söhne, von denen Bundslandammann: Paul keine Kinder 
binterlaffen, wohl aber dera) — — deſſen erſter 
7— Landſchreiber Paul hinterließ Johaunes, der 1769 ge⸗ 
orben, und dieſer Paul, geb. 1743:3 des andern Sohn Land⸗ 

ammann Balthaſar hinterließ nur Toͤhter. 
b) Salomon war auch 1689 Bundslandammann, udik 
J Turin geſtorben: fein erſter Sohn, der Bundslandauunann 
ndreag , geb. 1668 ‚ farb zu Chur 1707 ;-fein erfter Sohn Aus 
ton, geb, 1695 , ftarb im Febr. 17635. dep 2te, General Salon; 
mon / geb. den 14. Des. 1697 Hat gu Halle in Sachſen ftudirt % 
er fam ı714 als wirklicher Oberſtlieutenant unter das Regiment 
Franz Romantıs von Diesbach ; und machte Die Feldzuͤge gegen 
die Türken als Oberſter bey der Armee mit; als nach dem Frie⸗ 
den das Regiment abgedankt werden, begab er ſich 1719 in das 
Vaterland 16 1728 war er auch Commillarius über. die nach der 
Lombardie marfchirende kaiſerliche Truppen, bis er ſich wieder 
1734 als Oberſtlieutenant unter das Regiment Schauwenſtein 
in kaiſerliche Dienfte begeben, das aber auch 1739 wieder abge⸗ 
dankt worden. 1752 war er General en Chef über alle —5— 
che Voͤlter in der Lombardie, quch von 1751 bis 58 Kommen un 
| on 


# 
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von Como. Sein tapferes Denen in der Belagerung von 
Drag brachte ihm viel Ruhm und Ehre. Er wurde den 21 Febr. 
1758 als Kriegsgefangener ausgewechfelt; da er. aber wegen 
Bertheidigung und Webergabe von Breslau von. den General 
von Beck, und andern Offiziern angegriffen worden,fo begehrte 
er zur Unterfuchung diefes Berfahrens von dev Kaiferin Konigin 
ein umpartbenifches Kriegsgericht, vor welchem er. fich volllom⸗ 
men fegitimirte, und alle mögliche Satisfattion-erhielt ſo daß 
ihn die Kaiferin Königin in einer Privataudienz ihrer, höchiten 
Zufriedenheit verficherte, und ihm dag Commando über d 

eichsarmee unter dem General Serbelloni aufgetragen worden; 
mit. Verſprechen, daß das Brevet eines — ihm 
unverzüglich folgen werde „ kam aber darüber , wie gemeldt, uns 
glücklicher Weile den 19. Sept. 1758 um das geben, Er hatte 
von 2 Gemahlinnen Feine Kinder, * 

3) Joh. Andreas, geh. 1702 , ward 1763 nochmals Hundes 

fandammann,. ex ſtarb den 19. Fan. 1765 ; fein Sohn Anton 

erkules, geb. 1741 , ward auch Landammann des Hochgerichts 

vos ‚und Bundslandammanu 17717 82,83 und 90, Synu⸗ 
Dikaturpräfident 1771, öfters Landammann des Hochgerichts 
Scyierich , hat einen Sohn Joh, Andreas; geb. 1783. 


2) Baıl , der Bundslandammann, war 1659 gebohren, er 
farb zu Jenatſch 1734. Einer feiner Söhnen; Salomon / ftarb 
als Kapitainlieutenane in Holland; der andere, der Bunds⸗ 
landammann Georg / hinterließ nur 2 Töchter, 


II. Fortunat hatte 3 Söhne, ı) Johames, 2) Fortunat, 
3) Baul, beyde & waren Lieutenant, der zte des Raths: 





der erite hinterließ Fortunat; der zte yortunat ımd Johannes, 
und war diefer ein Vater Chriſtian, der in kaiſerliche Dienfte ges 
treten , und Ober enant bey dem Regimente Aremberg if, 
und das Gemeindsvecht zu Zizers hat, - Ä | 


€. Der Commillarius Fortunat farb 1649 Ju Chur; er 
atte 2 Söhne , Ahätus und Petrus: der erſte hatte einen Sohn 
38 Peter, mit welchem diefe Kine erloſchen; der andere „Beten, 
interließ nur Töchter, Von feiner. Khaͤtiſchen Chronik find 
- 2 Fortfegungen aus der Tateinifchen Handſchrift des Verfaſſers 
Suppl.3, SeuifchenLexiconV.C, ddd 
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von H. 2. Lehmann 1782 zu Chur In Druck erſchlenen. Er hat 
auch noch weiters in Druck binterlaffen : J 
Ein ſchoͤn neu Lied zu Ehren gmeiner lobl. II dten, 
zu ſonderbahrer Dankgefliſſenheit gegen Johann Guler von 
Weinek geftellt, 1615. 8. en 
Confultum Juris de 1627 , dadurch in Facte & Jure erwies 
fen wird, daß der lobl, Gottshausbund befugter Weiſe pras 
tendire, daß der Bifchof ein Gottshausmenn feye, und ein 
Capitel zu Chur folchen mit Bunft, Willen und Willen des 
Bunda wählen folle und muͤſſe. BEE 
In Micrpti befindet ſich noch von ihm; RN; 
$Eine Befchreibimg der Kandfchaft Davos , II Th. 844. Fol, 
Bon dem oben angeführten Bundslandammann Flyri waren 
noch 2 Söhne: D. Konrad, Fehndrich, blieb inder Schlacht am 
Slöfcherberg 1622. E. Fluri war Hauptmann in der Belane 
rung bon Tivan 1620, undin einer Aktion nahe dabey von einer 
Falkonetkugel tödtlich vermundet , daran er auch geftorben, bins 
terlaffend Fluri und Hans, die Fehndrichs geweſen; des erften 
Sohn Fluri ward Landichreiber , und hinterließ Fluri und Chris 
ſtian, Diefer den Andreas, deffen Söhne waren a) Georg , b) Flurk, 
Der a) Georg war Bodeftat von Plurs, viele Jahr Landſchrei⸗ 
ber , und 1767 Bundsſchreiber, er ftarb 1788 , hinterlafend ») 
Enderli, des Raths auf Davos, 2) Fluri, Linterfchreiber. Der, 
b) Fluri war Bodeftat zu Tell 1759, und-Rieutenant in kaiſerli⸗ 
chen Dienſten beydem Regimente Sprecher ; defien Söhne find, 
ı) Johannes, 2) Audreas, Oberlieutenant in Holland bey dem 


Regimente Schmid, Kompagnie Conzet, a 
Bon dem Heinrich, Geſchwornen auf Surna , des allgemels 
nen Etammvaters jüngfter Sohn, und zwar non defien Peter dor 
auf Fanas gezogen, ſammte ab Rudolph, dein kaiferlichen Diens 
ften geftanden, und als Lieutenant bey dem Regimente Sachſen⸗ 
ilburghauſen den 14. Oft. 1758 in der Schlacht bey Hochkirs 
bleſſirt worden; er ward hernach Hauptmann, und diente 
noch bis in fein hohes Alter 1772, da er mit einer anfehnlichen 

Binfion entlaffen worden. . or a 
Es beſinden ſich aber noch auf Davos, im Schalfi, Auf Sa 
nas / auf Seewis, zu Jenatz / und an mehr andern Orten aus 
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die ſem Geſchlechte die mancherley Aemter bedienet haben, deren 
Abſtammung aber, ob von dem Ritter Fluri, oder deſſen Vorfahren 
ungewiß if, weil fie in dem großen Sprecheriſchen Stammbau⸗ 
me nicht anzutreffen find. - | | 

S. 433. : - Spreitenbach. 


Diefer Ort, foim Oft. 1732 auch ftarken Brandfchaden erlitten, 
liegt fehr nahe am Berge, desnahen felbiges den Bergfchlüpfen fehr 
unterworfen , wie dann dergleichen , befonders in der Gegend von 
der Mühle, 1755, 567 66 und 67 vorgefallen, daß in dieſen 
Biermalen bey derfelben in die 970 Schuh in die Länge. gefunkeny 
und der Mühle vieles Waſſer benommen worden, 


8.434 Spreng. 


Des Brofeffor Joh. Iglobs geb. den 31. Des. 1699, Water mar 
ein fehr gefchickter und kuͤnſtlicher Schreibmeifter , der Die Anfänge 
diefer Kunſt in verfchiedenen Borfchriften herausgegeben, Der Pro- 
feffor übernahm erftktch eine Informatorſtelle in dem Bernerifchen 
Amte Sranenbrumnen, hernach 1724 eine bey den Söhnen des 
Barons von Schüg , herzoglich⸗ würtembergifchen Gefandten am 
Taiferlichen Hofe wo er die Ehre hatte, Kaifer Carol. VI. ein deuts 
ſches Gedicht zu Überreichen,, fo fehr gnädig aufgenommen, und 
er darüber zum Eaiferlichen gekrönten Poeten erklärt worden, 
Nach feiner gurnetun nach Stuttgardt verfah er einige Mo⸗ 
tate über die fransöfifche Bredigerftelleibey der reformirten Gemein⸗ 
de zu Heilbrimn , und hernach 1727 die Predigerftelle bey der Wal⸗ 
denfer Gemeinde zu Peroufe, wo er 1735 in der Kivche vom 
Schlag 5 worden,daß er beynahez Jahr ſeinen Geſchaͤften nicht 
mehr abwarten konnte. Erſt als er wieder zu Kraͤfſten tam, nahm 
er 1737 die Predigerſtelle zu Cudweiler an ec. er ſtarb den 250. May 
1768. Eine Gedaͤchtnißmuͤnze auf ihn hat Ulrich Samſon verſer⸗ 
mit der Aufſchrift: J Jacob. Spreng, Baſil. Germanica 
Pfältes. Nebſt vielen Trauer- und Gratulationsgedichten / hat er 
ferner in Druck ausgehen laſſen: FE LIE 
Zwo Predigten über 2. Cor. X, 5. von der. Nothwendi 
kei md Weile, feine ‚sur wahren Uebergeugu 
in Glaube zu gebrauchen 728.14, © 
* und Siegesmahl der izoo. REN Le 
2 


+ 
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den 26. Auguſt 1444 in der Schlacht bey St. * vor Baſel 
umgekommen; vermittelſt einer feyerlichen Rede in hochan⸗ 
ſehnlicher verfammiung aufgerichtet, Bafel, 1748. Sie wurde 
aber wegen einigen darinnen vorgelommenen unbedaͤchtlichen | 
Augdrücen obrigkeitlich verbothen. 
Srüblingefehehte geiſtl icher Lieder, Bafel , 77428. 8. 
Vorleſungen uͤber di Schickſale der Selvetier bis auf Vitel 
D 4. 
Der mebhrern Stadt Bafel Urfprung und Alterthum, in oͤf⸗ 
fentlicher Dorlefung abgehandelt , Baſel, 1756. 4. 
& — rg Abhandlungen unter dem Namen der 
ydgenoß, 1759. 
Sortfezung derfeibigen unter dem Namen Sintemahl,1759.8 8, 
: — Stadt Baſel Urſprung und Alterthum, de 
el, eod. an 
Das — 8. eirac 1757. 
Joh. Dryden Tragedia von des — Fall; aus dem 
senglifiben überfesst, Bafel, 1757. 8. 
Oratio de revocando græcæ Linguæ ftudio, Ba/. 1762. 4. 
Deutſche üeberfetzung von Jakob Ch ritor — Introdudio 
in hiſtoriam patriam Helveticorum, Baſel, 1768. 8. 
Von ſeinen Pſalmen und Geſaͤngen if * verbe ferte Auf⸗ 
lage zu Biel 1766, und Baſel 1770 in 12. herausgekommen. 
Son feinen Söhnen ward Gotthard Ulrich 1786 des großen 
Raths; Theodor , ein Notarius, Baufchreiber 1780, 
* Sprenger. 
Ein ausgeftorbenes Sefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Dans 16011 des großen Raths worden. 
* Springeiſen. 
Ein erloſchenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
Mattheus 1506 des großen Raths, und 1509 Meiſter worden. 
S. 438. Spruͤngli. | 


Der Dekan Beter zu Henkart flarb 1697, und der Pfarrer Kon⸗ 
rad zu Arbon 17135 auch waren noch andere aus diefem Ge⸗ 
fehleshte geittliben Stande, und Hans Rudolph geb. 1742? 
ward deg großen Mathe 1790, . 


' 
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Der Seckelmeiſter Bernhard, ſo 1568 geftorben, hinterließ 
ein Mfcrpt. Zuͤricheriſcher Geſchichten von 1538 bis 67. Auch 
bat Hs Felix, ———— Schreiber, in Schrift hinterlaſſen: 
Goinpliche md eigentliche Befchreibung aller denkwuͤrdigen 
Ziftorien und Sachen , jo fich von 1114 bis 1620 zugetragen, 
Aus dem Berneriſchen Gefihiechte ward auch Daniel Zoll» 
fommig zur dürren Muͤhle. Johannes, geb. 1720, examinirt 
17471 Sina zu Hasli im Wyßland 1753, zu Röthenbach 
1777. Der Pfarrer Daniel iſt geb. 17215 er reſignirte dieſe Pfar⸗ 
ven 1775 ; fein Naturalienkabinet wird von allen Reifenden mit 
Bewunderung befichtiget, befonders auch. feine vare Sammlung 
von aue geſtopften Vögeln ‚die fich in der Schweiz aufhalten oder 
durchreifen, worunter auch ein fogenannter Lammergeyer befins 
det, bewundert; ex verfertigte auch eine Abhandlung vom Lams 
mergeyer; welche in das Franzoͤſiſche überfet, der Baron von 
Fougeres in der fönigl. Societzt der Wiſſenſchaften zu Montpellier 
1744 verlefen bat. Er befiget aud) ein Medaillenkabinet, fo befons . 
ders eine Folge von päbftlichen Medaillen von Martin IV. big 
igt enthält , und über soo Stuͤck in ſich faſſet. Ingleichem eine 
vollftandige Floram Alpinam, eine Menge Kryſtallen, Verſteine⸗ 
rungen, Mufcheln, und "auserlefene Bibliothek, befonders in 
dem Fache der Naturhiſtorie. Am 8. May 1789 ward er von 
dem Stande zum Profeflor der Naturbiftorfie ernennt, und hieß es 
in dem darüber ausgefertigten Brever: » Meil Unſere gnaͤdige 
„ Herren und Obere das wahre Wohlihrer Bürger und Ange 
„ börigen zum fürnehmften Augenmerk machen, Ihnen dann 
„ binterbracht worden, daß er in der Naturgeſchichte durch die 
vorzuͤglichſte Talente, tiefe Keimtniß, und geprüfte Einſicht 
„ſich ganz befonders und auf eine verdienftvolle Weile auszeich⸗ 
„ne; fo haben Sie ihm zu einem Zeichen Ihrer gnaͤdigen Gen 
» finnungen, und zum Beßten der Akademie, zum Profeflor der 
„ Naturgefihichte, mit Sitz und Stimme in dem Akademifchen 
» Schulrath, und einem jahrlichen Gehalt verordnet.» Er hat 
aber diefen Beruf aus verfchiedenen Gründen nicht angenommen, 
fondern ſich davor ehrerbiethigft bedankt, und feine begehrte Ente 
laffung erhalten. Rudolph geb. 1748, eraminirt 1770, ward 
Katechet an der Runftfchule zu Bern 1782, Director der Kunſt⸗ 
ſchule und Adjundtus Gymnafüi 1783 5 Emanuel Friedrich, geb.‘ 
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748, examinirt 1772, deutfcher Pfarrer zu Laufanne 1775, - 
Pfarrer zu Utzenſtorf 1786. 1 tz 
Nklaus, ein geſchickter Baumeiſter, ward geb. 17255 et ara ' 
lernte die Baukunſt zu Bern unter Anführung des geicbidten 
Baumeiſter Jenners. 1746 ward er, zu mehrerer Einſicht darimen 
zir gelangen, auf Rekommendation des Standes nach Paris geſchickt, 
und daſelbſt dem Hrn. Blondel anbefohlen; 3 Fahr hielte er ſich 
dorten auf, und erlangte große Kenntniffe im Baınvefen, ers 
jelte auch einen Preis von der Akademie der Baukunſt. Indeſſen 
egab ſich einftmals nach London, und arbeitete dafelbit unter 
Aufſicht des Ritters Servandoni an Verfertigung des großen Feuers 
werts, fo bey Gelegenheit des Friedens 1748 gegeben worden. 1754 
begab er ſich mit dem gleichen Ritter nach Dresden, die Verzie⸗ 
rung einer Schaubuͤhne zu verfertigen. Im folgenden Fahr uns 
ternahm er wieder eine neue Neife nach Dresden, Berlin umd 
Dotsdam, wurde aber von feiner Obrigkeit nad) Haufe bevufem 
- 10 er bald hierauf zum Landbanmeilter angenommen, und unter 
einer Aufficht und nach feinen Planen verſchiedene öffentliche und 
rivat- Gebäude, Brücken, Damme sc. aufgeführet worden; unter 
denen fich die Gallerie für Die Bibliothek, und das Hötel de Muſique 
befoniders ausnehmen; ex verfertigte auch Plane vor au | 
Höfe, als vor den von@&t,Petersburg ie. 1770 erhielter DIESE 
eines Baumeiſters der Etadt , oder fogenannter iR } 
8 mit ertraglicher Beſoldung "welches ihm vermochte, den 
u ſo er von dem koͤnigl. großdrittannifchen Staatsminifternon 
enftorf nach Zannover erhalten, abzulehnen, wie hievon ein 
ehrers in Fuͤßlis Beyträgen Tom. V. nacbsufchlagen. 
Aus der Zofingifchen Linie ift der Dekan Franz Ludwig 1760 
geftorben. Man findet auch von ihm in der Sammlung suserles 
fener Predigten ‚I.Th. Zurich 1756: 02. 2a 
. Jefus Chriftus, der $Erfte und Letzte; eine Predigt über 
era UA TR iM; 
* Auch ward Samuel examinirt 1717, Pfarrer zu St. Ste 
Hhanı720, zu Koͤlliken 1737, Eriswyl 1770, ſtarb r77. Er 
hat eine Berner Chronik hinterlaſſen mit den Tiieltl 
Ei hoher Stand Bern in feiner Grundung / Ausbreitung 
Reformation, und bis auf den —** ze: age 
menden Macht und Herrlichkeit vorgeitellt ; 501. 1758. 





— | 


Spuͤ Spy _Sta 83 


Sein Sohn Johannes, geb. im May 1720 , ward eraminirt 
1747: Pfarrer zu Hasli im Wyßland 1753, zu Röthenbach 
4777. Bon ihm finden fih in den Sammlungen der $Eonomis 
fchen Gefellichaft zu Bern: 
Eine Befchreibung dcs Haslelandes. z * 
Vorſchlaͤge, wie das durch Ueberſchwemmung verwuͤſtete 
Land zu verbeſſern wäre. * 
Jatob, geb. 1717, examinirt 1743, Pfarrer zu Zweyſim⸗ 
men 77573u Gurzelen 1755 , zu Sutz 1784. Abraham exa⸗ 
minirt 1745 , Pfarrer zu Birrweil 1748, an der Heil. Geiftkirche 
Bern 1768, ftard 1783. Emanuel, geb, 1724, if auch Bürger zu 
Bern, eraminivt ı752, Pfarrer zu Neuenegg 1757, zu Leute 
wyl 1777. Abraham, geb. 1754, iſt auch Burger zu Bern, eras 
minirt 1775 ; Biavver zu Unterſeen 1732. Bernhard , gleichfalls 
auch Bürger zu Bern, geb, 1758, examinirt 1779 , Delfer an der 
Heil. Geiftliche zu Bern 1783. Pair 
©. 440. Spuͤhler. 
Dieſes laͤngſt abgegangene Geſchlecht hieß eigenlich S puhl. Aus 
demſelben it auch Wilhelm 1545 Pfundzoller worden. 
—7 — *Spyrer. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
Johannes 1589 als Hauptmann eine Kompagnie in Frankreich 
geführt hat, die aber 1593 wieder abgedankt worden. 
S. 4at. Am Stand — 
iſt auch ein Geſchlecht im Lande Untetwalden nid dem Wald; 
aus welchem Joſeph Ludwig/ geb. 1725, des Raths von der Ger 
meinde Beckenried 1772 worden , ftarb im Jaͤn. 1790, 
©. 446. von Gtaal. x 
Der Feldmarſchall Joh. Jakob war ısgı nebohren; er ward 
ſchon 1697 Fehndrich; er legte zwar 1704. die Dienfte nieder, trat 
aber als Auterlieutenant 1707 wieder ein, und ward 1710 zwey⸗ 
ter Lieutenant bey der Kompagnie yon Mollondin &c. Er quittir⸗ 
te 1757 die Dienfte ganusı doch mit Beybehaltung dev Garde 
... Kompaguie. Der Chorberr Franz Philipp war 1688 gebohren, 
und ſtarb als Senior 1779, ro ' | 


‘ 
* 
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Pag. 447. Der Serichtsfchreiber Franz Peter farb 1766, 
Auch ward Beter Jakob Blaſius des großen Raths 1761 , her⸗ 
nach Stadtfihreiber zu Olten, und Kandfehreiber zu Goͤßgen 
1775 , ftarb 1783. Urs Viktor Franz Kaver , Notarius, Kriegss 
rathsſchreiber, des großen Naths 1764, flarb 1779. Franz Ja⸗ 
kob Lieutenant: in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente von 
Sormenberg hernach Hauptmann, des großen Waths 17657 
ſtarb 1733. Franz Joſeph Lieutenant. in fpanıfchen Dieniten, 
des großen Raths 1770 bis 72. Hieronymus Bfarrer zu Guͤn⸗ 
fperg 1769 bis 79. Heinrich Konrad Karl, Freyherr vonStaal, 
iſt biſchoͤſlich⸗ Bafelifher Hofrath zu St. Urſitz. Zn 


S. 448. | Stad. | | 
In dem Solothurniſchen Dörfhen brannten? von dem Straf 
entzündet, den 10, Auguſt 1789 drey Häufer mit aller Fahrniß 
ab , und mochten die übrige 6 noch kaum gerettet werden. 


Nahe bey dem Thurgäuifchen Dorfe wurde 1782 eine neue 
ae von Verfteinerungen entdeckt, eben da man einem 
arten Felfen gefprengt hatte; man fand darinnen, nebſt vielen 
andern merkwuͤrdigen Stüden, viel ganz vollkommene Glofope- 
re, der Stein ſelbſt iſt von dem haͤrteſten Granit. 


S. 440. Stadel. er i 
Das Pfarrhaus, welches auch. unter den 1647 abgebrannten 
aͤuſern fich befunden ‚ ift auch 1784 anfehnlich renovirt worden, 

n dieſe Gemeinde gehören auch die Dörflein Rath und Schüpfen, 
Auch führet diefen Namen ein Hof inder Bfarre Fiſchen⸗ 
thal, und der Züricherifchen Herrfchaft Gruͤningen. 


S. 4sı. Stadelmann. 


Dieſes Geſchlecht bluͤhet auch in der St. Galliſchen alten Land⸗ 
ſchaft/ zu Moͤrſchweil; und waren daraus P. Ignatius, geb.1659, 
Konventual zu SEinfiedeln 1677, ſtarb 1721; P. ‚Joh. Baptiſta, 
geb. 1700, Konventual zu Wettingen 1718, warau orlonger 
zu Magdenau; Pat, Plaeidus, geb. 1749, Kondei Bar je | 
Bellen 1766, Stiftsprediger 17 - Pfarrer zu Berneck 17 
zu Altftetten 1785 , Officialis und Confiltorial-Prefident: 1788, 
. } 0 Aue en 
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S. 4% Stadler. 
Der erſte Amtmann Hs Ulrich zu Stein ſtarb 1647; deſſen 
Sohn ‚der Amtmann Heinrich, ſtarb zuStein 1659; und deſſen 
Sohn, Camerarius Hs Ulrich, geb. 1637, ſtarb 1709 ; fein Sohn, 
der Pfarrer Jakob zu Neuenbürg, ftarb 1757. Der Gerichts» 
herr Heinrich ward erfllich 1716 zum Untervogt der Grafſchaft 
Baden erwählt, aber nicht eingefegt, fondern auf Vorſtellung 
der — Ständen dieſe Stelle ferger einem Bürger zu 
Baden überlaffen: er flarb 1731. | 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Lu⸗ 
zen, zu Münfter; daraus ward Niklaus Leonz geb. 1727, 
Kaplan dafelbft, und Fruͤhmeſſer im Neudorf ı751, Kapları zu 
Wangen 1764, Pfarrer dafelbft 1770, Sextarius des Hochs 
Dorferfapitelg 1775. Pat. Mauritius, geb, 1739, trat in den Ka⸗ 
pusinerorden 1760 , in welchem er, nebft andern Stellen, auch 
1785 Vicarius zu Surſee, und 1788 Archiviſt zu Luzern worden, 
jft auch Notarius Apoftolieus. Er hat in Druck ausgeben laffen: 
Prælectiones Philofophiex ad ufum recenfionis Phyſicæ candida- 
tarum ad $. Theologiam afpirantium, Tugii, 1779. 4. 


Aus dem Gefchlechte im Kanton Urt ward 1761 Franz dee 
Raths zu Bürglen ob dem Graͤbli, ftarb den 11. May 1770,. 
und fam an feine Stelle Joſeph, geb. 1715, nach defien Tode 
den 9. May ı783 fein Sohn Joſeph Anton, geb. 1754, erwaͤhlt 
— Auch iſt Joh. Joſeph geb. 1729, des Raths daſelbſt 
eit 1770, | 

Aus dem Gefchlechte im Kanton Schweiz warb der Haupts 
mann Franz Viktor 1689, er ſtarb 1770, Auch trat Par. Chry- 
foftomus, des Landvogt Joyh Antons Bruder , geb. 1665 , in 
den Benediktinerorden zu Binfiedeln 1682, und lehrte daſelbſt 
verfchiedene Fahre über die Theologie; hat auch einige Schriften 
verfertiget , befonderg eine gegen die 101 Oueßnek che Lehrſaͤ⸗ 
tze, welche durch die paͤbſtliche Congregation Unigenitus verworfen 
worden; er ward hernach Brobft zu St. Gerold, wo er auch 
1721 geftorben. 

us dem Zuger Gefchlechte ward auch Frans 1764, Michael 
Sofenh 1768 ‚und Er Bruder Kafpar 1790 Obervogt 
zu Riſch; und Michael Joſeph ift auch 1784 des großen Raths/ 

Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V. Tth. Eeee 
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und 175% und 88 Pfleger bey St. Wolfgang und Thwingherr 
zu Buͤti worden; Diefer beyden leten Waters Bruders, Karl Frans. 
zens Sohn, Pat. Carolus, geb. 1757 , tratinden Benediktineror⸗ 
den zu Engelberg 1774, wö er anitt Bibliothecarius ift. 
Auch ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus 
welchem Hans 1598 des großen Naths worden: 

©. 456. Stadlin. —— 
Der Rathoͤherr J. Melchior ſtarb 17545 fein eigen Sohn rang 
Anton ward des großen Naths 1775, Rathsfchreiber 1777 , deſſel⸗ 
ben Statthalter 1787, und Kirchmeyer 1778. Der Rathsherr Kaſ⸗ 
par, geb. 1727, gelangte 1754 in den Innern Rath, ward deſſeiben 
Sedelmeifter 1755, gabden Rathſitz 1767 auf, trat aber 1776 wie⸗ 
der ein, und ift 1775 und 85 Landvogt zu Huͤnenberg/ und 1773 
nochmals Rathsſeckelmeiſter worden. Im geiftlichen Stande wa⸗ 
ren, Joh. Georg, erſt Vicari zu Oberwyl/ hernach einer der VI 
Herren zu Zug, farb 17565 fein Bruder Joh. Kafpar Felix, ward 
erſt Kaplan zu Naͤfels, uud ist feit 1762 Pfarrer daſelbſt. z 
* Stäbli. 2 
Ein Gefchlecht in der Bernerifhen Stadt Brut; daraus find 
dermalen , Samuel des Kleinen Raths , Joh. Jalob des großen 
Raths, und noch zwey diefes Namens, einer Großweibel der an⸗ 
dere Kleinmweibel. Auch waren: daraus verfchiedene geiftlichen 
Stands: darunter Samuel, geb. 1700, ward eraminirt 1727 
Feldprediger in Srankreich 1728 , Bfarrer zu Thalheim 1729; 
Ammersweil 1748 , Dekan des Brugger: und Lenzburgerkapi⸗ 
tels 1756, refignirte aber dieſe Stelle 1776, und ſtarb 1780, ır 
Ulrich) , geh. 1702 , ward eraminirt 5732, Pfarrer zu Rein 1735, 
arb 1786. Fohannes, geb. 1735 , eraminirt 1759 , Proviſor zu 
rung 1760, Pfarrer zu Elfingen 1766. Yakob, geb. 1756, 
Proviloe zu Brugg 1780, trammıeh 1781° CORRRT Ah 
Brugg 1783 , Pfarrer zu Rein 1786... 1... 
©. 458. Städeli, — TUE TE 
Aus dieſem Gefchlechte ward auch Zeno,; geb. 1724, Ka. 
plan zu Arth 1753, Pfarrer daſelbſt 1767, warb auch bifchs ich⸗ 
onſtanziſcher Commiilarius in Kanton Schweiz 1772. 


Sta! 87 
Sebaſtian/ geb. 1708 / des Landraths 1755 , farb 2781 ; und fein 
Bruder David Anton, geb, 1737, ward. 1762 Landsvorfprech , 
1772 Muͤnzmelſter und Waradein, verſah auch einige Zeit die 
Mrünzmeifteritele im Lande Wallis, ward 1781 des Landraths, 
und ii auch Ingenieur ⸗ und Artilleriehauptmann. Martin Anton 
Vorſprech 1767; Vittor auch Vorſprech 1783 , und Richter am 
Siebnergericht 1787. | 

S. 4895. Staͤffa. 

n dieſe ſehr weitlaͤuftige Pfarre gehören bey 64 Doͤrflein und 
Höfe; die Hauptdoͤrfer find Staͤfa, Oberhofen, Oetiken, 
Uelliken und Uriken. Zu Oetiken ift auch feit einigen Jahren 
ein Gefundbad entdecket worden, welches nunmehr wegen feiner 
mwohlgelegenen Situation ſtark gebraucht wird. Die Gemeinde 
befteht in circa aus 3300 Seelen, Am 8. Nov. 1758 find dafelbft 2 
Haͤuſer nahe bey der Kirche abgebrannt , welche auch 1750 anſehn⸗ 
lich repariert, und mit neuen Fenftern verfehen worden. 

— Fortſetzung Ser Obervoͤgte: 


1763 Salomon Hirzel. 1772Hs Heinrich Hofmeiſter. 
1764 Hs Jakob Schwerzenbach. 1774 Heinrich Steinfels. 
1767 Felix Nuͤſcheler. 1782 Hs Kaſpar Schinz. 


1769 Salomon Ex . 1790 HE Jakob Irrminger. 
1769 Hs Georg Goßweiler. 
S. 463. Stäffen. 
Aus diefem Geſchlechte war Hs Jakob Pfarrer zu Weinfelden 
1662, er ſtarb 1684; don ihm ift im Druck: 
Thriftenlichegeichprediat von derer im Seren fterbenden Ser 
ligpreiſung, über Apoc. XIV, 13. 1674. 4 
Auch einige deutfcheDerfe,fo inSimmlers Geſangbuch ftehen. 
©. 462, Stäfis, 
n der Stadt befindet fich auch ein reicher Spital. Auch befinden 
dafelbft zum Unterricht junger Töchter Nonnen, genannt 
vom Herzen Jefu, fo aus Paris ———— Das Domini⸗ 
kanerkloſter ward von Wilhelm von Staͤfis, Domherr zu Lau⸗ 
ſanne , und Archidiakon der Cathedralkirche zu Linkoln in Engel⸗ 
land, geftiftet; es fteht unter Aufſicht des ——— 
| eee a 
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aus welchem ein Director oder Beichtvater dahin gefendt wird. 

Die gute Priorin war 1316 Beatrix, aus der adelichen Familie 
on Vivis. Ä Do 


Die Stadt iſt auch einige Zeit umter der Bothmäßigkeit des 
Haufes von Zaͤhringen geftanden ; hernach aber gelangte felbige - 
an dos Haus Sapoyen, und zwar an Beter Graf von Savopen, 
welcher der Eleine Carolus Magnus genennt worden, ums Jahr 
1251 , nach einigen aber foll fie fchon 1240 hey Savoyen geſtan⸗ 
den feyn. Die Derrichaft über die Stadt gehörte von langem 
Her, vermuthlich als favoyifche Lehen., den Edeln. von Staͤfis, 
von denen Renatus Gutthäter ‚vom Klofter Altenryf; und Conon 
fein Sohn 1156 fich ſchon davon gefchrieben haben. Die Fami⸗ 
lie , wie hernach folget, hat fich fehr weit ausgebreitet „und nach 
und nach ihr Erbtheil daran an die Stadt Sreyburg verkauft, 
welches auch 1634 von den Ketten gefchehen, mit Ausübung der 
Valſallitæt, welche noch igt beftehet, und als ein Lehen des Staats 
von der Familie befeffen wird, war, X 


Das Schloß worauf der Edultheit wohnet wird noch itzt 
das Schloß von Chenaux genennt, weil es von einem Herrn 
dieſes Namens , der zu Staͤfis gefeffen, zu Anfang des XHLSz- 
euli erbauen worden. Als fi die Stadt und Herrſchaft 1576 
freywillig an dein Kanton, weil fie von Savoyen ganz verlaſſen 
war, ergab, gefchah es mit Vorbehalt ihrer Rechten, Freyheilen, 
Privilegien und Gebräuchen; und gebranchten ſich noch beſon⸗ 
ders zum Grund, damit fie bey der roͤmiſch⸗ kat holiſchen Hefte 
gion befhütt werben möchten; auch bedingen fie.aus; niemal 

die Waffen gegen das Haus Savoyen führen zu dörfen,, Alle 
diefes ward ihnen von.dem Karton eingegangen , und; 
an 23. Febr. 1536 don den zu der Huldigung bevollme 
Deputirten, Betermann Ammann, genannt oben, 150 

Muüllibach, beftätiget und beſchworen; die Adte hierüber IR von 
dem Stadtfchreiber Miton Rrimmenſtoll zu MER 


firirt worden. Die Jahrmaͤrkte werden gehalten am‘ dur 
nach Faßnacht, erften Mittwoch in den Monaten Apr & rach⸗ 


4 
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S 465. St aͤfis, Amt. 
In daſſelbige gehoͤret auch die Pfarre Aumont. 
Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1764 Heinrich von Ligeritz. 1779 Karl Niklaus Bumann. 
ve ranz Beter Niklaus von 1784 Karl von Wer, 


Maillardoz. 1789 Karl Joſeph Fonaz von 
774 Kafpar Techtermann. > Bay. — 
S. 466, von Staͤfis. 


A. Jacobus , der Altrath und Gubernator von Neufchätel, geh. 
1606, ward als Hauptinann unter Affry ſchon 163 1 wieder. abs 
gedanket; er kommandirte fein nenerrichtetes Regiment 1636 in 
Cothringen; in der Schlacht bey Rocroy am 19, May 1643 
diſtinguirte er fich ganz befonders; zum Feldmarfihall wurde er 
aber erft den 15. Febr. 1645 erklärt. Sein Enkel Franz Hein 
rich , det Gouverneur pon Neuenburg, war noch nicht Lange bey 
diefer Stelle, als der König von Srankreic) von der Herzogin von 
Nemours verlangte, daß fie ihn wieder abdanten follte; und da 
+fie Feine Folge leiften wollte, wurde fie durch Lettres de Cachet 
auf ihr Landgut zu Conlommiers en Brie verwieſen, mo fie etlis 
. che Jahre fi) aufgehalten. Der Herr von Mollondin aber blieb 
doch bey feinem Poften bis zum Tode der Fuͤrſtin 17075 erftarh 
in hohem Alter 1749. an ER 
B. Laurentius, Herr von Montet, wawı607 gebohren 5 er 
trat erft als Lieutenant bey feines Bruders Kompagnie unter 
dem Regimente Affey in franzöfifche Dienfte , ward aber mit fels 
Diger 1632 fchon wieder abgedankt. Hernach machte er mit dem 
Regimente Greder zwey Feldzüge im Veltlin; als auch diefeg 
1637 abgedankt worden, behielt er doch feine Kompagnie auf 
dem Fuße "einer Freykompaguͤie, dis ſolche 1639 auch zu feineg 
Bruders Regiment geflogen worden : fein Sohn der Guberna- 
tor Franz Jakob ; ward auf Befehl des franzöflihen Hofs 1699 
bon der Herzogin entlaffen, weil er fich in dem Geſchaͤft des Pfar⸗ 
rer Birards gar nicht nach Willen des Hofs richten weilte. Dep 
fen Sohn, der Feldmarfchall Franz Jakob, quittirte auch 1763 
die Sardefompagnie, und flarb im April-1786. Auch ward 
Joh. Viktor Urs Joſeph Laurenz des großen Raths 1781Jung⸗ 
rath den zo. May 1786, ſtarb aber ſchon im Jun, 1787 wieder. 


599 Staͤ 
Aus dem Freyburgiſchen Geſchlechte war auch Maria Barbara 
Louifa,geb.1718, ſie wurde t761 Subpriorin im Aloſter magdenau. 
©. 47€. am Stäg. * 
Das Urneriſche Dörflein am Staͤg hieß vor Zeiten Ober⸗Sile⸗ 
“en; das Kirdylein daſelbſt ift ſchon rog ı erbauen worden, Das 
Eiſenbergwerk hat 1522 Hauptmann Peter Wiaderan unterhäls 
ten; hernach kam es 1589 an Johann $Epp , von diefem iftes dem 
Landammann md Ritter Joh. Anton Schmid und Die € en 
Bis 1725 verliehen worden. 1718 grube man bey dieſem Dörflein 
: Kupfererzt , welches 4, ımd Bleyerzt, fo 2, Ausbeute gab. 
1745, und in den folgenden Fahren , fuchten einige Herven von 
eich das Bergwerk wieder herzuftellen, gaben aber den Ver⸗ 
ıch nach einiger Zeit von felbft wieder auf. Die Burg naͤchſt der 
Kapelle bewohnten die ehemals im Lande hochangeſehene Meyer 
von Silenen. Der Ort bat durch Ueberſchwemmungen nicht 
nur ſchon öfters großen Schaden gelitten, fondern ward noch 
BR im May 1788 durch eine Fenersbrumft folk ganı eingeäfchert; 
die Bewohner erhielten von den Kaufletten in ans 

ehnliche Beyfteuren , weil fie zur Rettung der bier 

ranfito-Güter alle Sorge und Muͤhe glüdlich anwendeten; bes 
fonders erwarben fich dabey einen großen Ruhm Bonifaz Bu⸗ 


mann , von Stäg, und Sigisbert Kußi von ürſeren, welche 
mender 


af Bulver glücklich falvirten, doch aber wegen zuneh 
ie noch genöthigek waren , fie zuletzt in den Fluß zu werfen. 
©. 478. Stäger. — 


Der Statthalter Paulus fo das —— zu Glarus e wet * 


hatte s Soͤhne; von dieſen war Michael Pfarrer zu Seewis in 
Dündten , hernach zu Grabs von. 620 big 29: fein Sohn Hein ⸗ 
rich Pfarrer zu Schwanden 1623, und gleich Camerarius, war 
auch bey der Einrichtung des Ehegerichts zu Glarus 1631 einer 
der erſten Chorrichter dafelbit, und ftarb 15585 fein Sohn Bars 
tholoımd , Pfarrer zu Grabs 1648 u 1. Yan, 7690, {hi 
begfeiteten 18 feiner Kinder zu Grabe. Der juͤngſte do ſeinen Soh⸗ 
nen, Michael , geb, 1674, kaufte das. Tagwenrecht zu Mollis 


— 1745, md Diet 1) Bartholomä, geb. 17231 Datdas 


agwenrecht zu Glarus erfauft, ward exam 


17421 Pfarrer 
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gen Muͤllheim im Thurgaͤu 17465 2) Jakob, geb. 1732 , kaufte 
das Tagwenrecht zu Wiitlödi , ward examinirt 1749 , Pfarrer anf 
Kerenzen 1750 bie 57 , gen Ermattingen im Thurgau 1768 5 
3) Rudolph , kaufte das Tagwenrecht zu Schwanden. Auch war 
Foft Anton, geb. 1738 , des katholiſchen Landraths aus der Tage 
wen Mitloͤdi 1760, | 
Aus dem Toggenburgiſchen Gefchlechte war der Landraths⸗ 
Obmann Andreas auch 1759 Gefandter bey der Beylegung der 
Landsitreitigkeiten zu Seauenfeld , und iſt im Oft. 1766 geftorben, 
Koch it Joh. Valentin Rathsherr und Stadthauptmann zu Lich⸗ 


tenfteig, 
* Stäghalden. 


Ein Wirthshaus auf einer Anhöhe an der Straße nad Amſol⸗ 
Dingen , in dem Bernerifchen Amte Thun, 


©. 480. Stähelin. 


order katholifchen Linie des Glarnerifchen Gefchlechts war der 
Landrath Franz Joſeph 169 Mebobren , er gelangte in den Rath 
1727 , und. ftarb den 8, Jun. 1766, Der Sedelmeifter Johannes; 
eh. 1698, ward des Landraths 1730, flarb im Jul. 1755 , und 
am fein Sohn Joh. Rudolph, geb 2714 an feine Stelle in den 
Kath; er ward aıch 1768 gemeiner Landfedelmeifter , ı772 Lands 
vogt zu Utznach / und 1774 im Gaſter. Johames, geb. 1707, 
Viee-Rathshere 1768. N. Den tmaun zu Nettſtall, Raths⸗ 
herr 1785, vor ihn vikarifirt fein Water Joſeph. Joh. Jakob, 
geb. 1726, Landweibel 1768. Heinrich, geb. 1709 , des Neuners 
erichts 1750; Fidel, geb. 1731 , auch des Neunergerichts 1767. 
ofen it Oberlieutenant in Kr Dienſten bey dem 
. Barderegimente Tſchudi. Fridoliu Joſeph, geb, 1747, Kaplau 
zu Naͤfels 1775 ı Pfarrer gu Bertſchis 178 
Das Geſchlecht in der Stadt Baſel iſt von verſchiedener Abs 
Zunft; zu dem älteften Geſchlechte dieſes Namens gehört der ange⸗ 
führte Hans, der ı518 Obervogt zu Namftein, Bernhard, der 
2543 Oberfchreiber im Spital, Claus, der 1547 Amtmann oder 
Fuͤrſprech am Stadtgericht worden, und der eingebrachte Obriſt 
Bernhard ‚ der 15 50 auch des großen Raths worden, Eine neues 
re, und die noch einzig blühende Branche, hat nach Bafel gebracht 


— 
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Hang , ein Geller von Reutlingen, der den 6. Oft. 1520. das 
Bürgerrecht erlangt, und durch zwey Söhne, A) Bartholo⸗ 
mäus , und B) Hang dieß Gefchlecht fortgepflanzt hat. 

A) Bartholomäus iſt ıss9 des großen Naths und Schaf⸗ 
ner im täglichen Alkmofen , und deffen Sohn Hans 1594 Schafs 
ner des Klofters Maria Magdalena, und ı595 des gro 
Raths worden; er hinterließ Joh. Rudolph, der 1623 DO 
fchreiber im Spital, und 1625 Herbergmeifter , und fein Sohn 
gleiches Namens 1641 Spitalmeifter worden. Yon einen an 
Sohn des Schafners Hanfen, Johannes, der Muͤnzmeiſter des 
Grafen von Stüblingen gewefen , kam her Benedikt, der 1658 
des großen Rath, und 1660 Oberſtknecht worden , und Vater 
war deg pag.433 angeführten Doct. Heinrichs , fo den 1. Merz 
1668 aebohren; fowohl auf Anrathen feiner Mutter Bruder 
Balthafar Riffelbach, Med. Dodtor, als aus eiggnem Antrieb, 
erwählte er das Studium der Medezin, und wurde feines Fleißes 
wegen ſchon 1690 unter die Zahl der Kandidaten aufgenommen: 
ſich mehr zu perfektionniven, reißtser auf Daris , wo er fich | 
paar Fahr aufhielt, und bey den großen Männern Tournefort 
und Duvernoy vieles profitivte, 1692 fam er in fein Vater! hd 
* ꝛc. Er führte einen ſtarken Briefwechſel mit dem beruͤhm⸗ 

en Jakob Scheuchzer zu Zurich, welchem er viele Pflanzen 
geſchickt. Weiters hater in Drud gegeben: } 
Theles Rhetoricas,, 4. Baf. 1696. 

Er hinterließ 7 Söhne und s Töchter, ‚Von dem F 
ward der Dod. und Prof. a) Benedikt 1695 gebohren; Diefer, 
nachdem er die philoſophiſche Magiſterwuͤrde den 10. Jun. 1710 
erhalten, und fich Hierauf der Arzneywiſſenſchaft widmeter be⸗ 

ab er fich einige Zeit hernach auf Paris, wo er befonders dem 
eruͤhmten Botaniker Le Vaillant fleißig hörte. Nach feiner Zur 
ruͤckkunft nah Haufe machte er mit Hallern einige Bergreifen , 
welcher in feiner Hiftoria Stirpium feiner mit Nuhm gedentet. 
Er bemühte ſich befonders in der Botanif mit der Geſchichte der 
Schwaͤmme ,von denen er viel neue entdeckte, und ' 
auch mit der Fönigl: franzöfifchen Akademie der Wiſſenſchaften 
korrefpondirte: fein fruͤhzeitiges Abfterben ‚erfolgte den 2: Aug. 
1750, . Seinen Schriften find nach beyzufügen: 
Thefes phyfico-anat- botanicas ad claſſem fore compofito perti- 
nentes, 172I, m Tentamen 
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Tentamen medicum de pollinis ſtaminei globulis liquore & par- 
culis de materia vegetabili Woodwardi, de particulis floris à ſta- 
inibus & tubis diverlis, 1724: 
Difertatio de propagatione luminis, 1727. 


In der Hifoire de PAcademie des Sciences 1930 findet fih: 
Adnotatio particularum n. fpermaticarum equifeti qua Iricrurium 
bfultus, quem primus microfcopii ope fpeculatus eft, | 


Obfervatio de ftruftura quarundam plantarum imperfectarum 
tarum. A 

EpiftolaEuchariftica ad eruditum virum D. Daniel Hartley, in 
ıa traduntur quædam obfervationes circa ftruduram & diffolw. 
‚nem filicum & calculorum , Baf. 1742. 8. quam fub junxitejuf- 
m Hartley difertationi epift. de Lithontriptico a Johann. Ste- 
eng invento.&c. una cum tradtatu Theophili Lob, de difolven- 
‚us calculum &c. | 


Derſelbe hat auch den Rectoratum Academix 1736 verwaltet, 


b) Samnel ward ı757Z0llverwalter zuSt Jakob; c) Jakob 
vittoph ‚der als Lieutenant in franzöfif. Dienften geftanden, hat 
34. bey der Beftürmung von Philippsbireg einer der erften die 
ftung beſtiegen, und ift im gleichen Jahr Hauptmann der 
:adtgarnifon worden; d) Andreas ift ebenfalls in franzöfifche 
enfte getreten , und Lieutenant worden. | 


B) Hang, der zweyte Sohn Hanfen ‚ pflanzte das Geſchlecht 
ech zwey Söhne, ı) Johannes, und 2) Joh. Jakob, fort, 
Fohannesward 1605 des großen Raths, und 1609 Meifter, 
d ftarb den 16. May 16015/ hinterlafiend einen Sohn gleiches 
mens. der 1634 des großen Raths, 1649 Meifter , 1652 Ges 
dter übers — 1654 Rathsherr, und 1656 —— 
herr worden / und den 18. Okt. 1660 gaͤhlingen geftorben, hin⸗ 
laſſend 6 Söhne: a) Johannes, b) Joh. Audolyh, e) Ema⸗ 
I, Martin, e) Balthaſar, undf) Joh. Jakob. 


a) Johannes ward 1666 des großen Raths, und hat hinter⸗ 
en 1) Onofrio, deſſen Sohn gleiches Namens 1728 Pfarrer 
Stiedrichsthal im Durlachiſchen, 1732 zu Miünchenftein, 


appl. 3, Leuifchen Lexicon, V. Th, 0... Bfff 
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und 1737 zu St. Alban in der Stadt worden, und den 17. Fun. 
1767 mit Zode abgegangen, welcher in Drud ausgegeben: 

Das Bebeth des König Davids um die gerechte , friedliche 
Regierung feines Sohns des Königs Salomo, ‚eine Huldis 
gungspredigt über PL.LXXIL, 1-4. Bafel, 1736. Fol. 

Die dürren und todten , aber wieder grünend oder lebendig . 
— Menſchengebeine, über Ezech. XXXVII, 1--6. Baſel, 
1 a 
— Haltung ſeiner annoch habenden Krone kraͤftig auf⸗ 
— Engel oder Biſchof zu Philadelphia , uber Apoc. III, 
11, ibid. 741. 4. 

Das Ende aller Dinge, und die ewige Waͤhrung des Gebotbs 
Gottes, über PL. CXIX, ibid. eod. 4. | 

Der Blaubigen, als Himmelsbürgern , himmlifcher Wandel 
und felige Erwartung, über Phil. III, 20,21. ibid. 743. 4. 

Die hörhftfeligen ®erter und Befellfchaften , zu denen Selig⸗ 
verftorbene hinkommen , über Hebr. XII, 22--24. ibid. 743. 4, 

Die das Leiden diefer Zeit weit uͤberwaͤgende Fünftige Herr» 
lichkeit über Rom. VIII, 18. ibid. 746. 4: 

Die Davidifche Bitt und Rlag, famt derfelben Grund, uber 
Pf. XXV, 16.-18, ibid. eod. 4. 

Der des Heren barrende , hoffende, und auf die Erlöfung 
wertende Alaubige, über PL. CXXX, 5-8. ibid. 749. 4. 

Das unverwerfliche Zeugniß von der Glaubigen Gottes, 
Zwroſchaft/ und ihrem herrlichen Erb, über Rom. VIII, 16, 17, 
ıD1d. E04, . 

Die Präftine Hülfe Gottes im Leben und im Sterben, über 
PLLXVII, 20, 21. ibid. eod. 4. Ä 
Die unvergleichliche Belohnung der Ueberwinder , über Apoc, 
XXI, 7. ibid. eod. 4. - = 

Die Kennzeichen einer rechten Wittwe, über ı. Tim. V. 
J. ibid. 750.: 4 5 * — J F 

Die auf eine traurige Thraͤnenſaat gewiß erfolgende Freu⸗ 
denerndte, über PL. CXXVI, 5, 6. ibid. eod. 4 ar 

Die ausdem Bımd Bottes mit Abraham, Iſagk und Jakob 
von Chriſto Fraftig bewiefene Auferftehung der Todten , über. 
Luc, %X, 37, 38. Baſel, 1751. 4 | = 
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Die Gedanken, Reden, und Anhangung eines Glaubigen 
an Gott, über PL LXTIT, 7--9. ibid. eod. 4. 

Die Davibiküe Seelenftille zu Bott dem Heil, über PL. LXII, 
2: 3. ibid. 753.4 

Die Herzensfeufzer des auf das Heil feines Gottes wartens 
yen Erzuater Jakobs, über Gen. XLIX , 18, ibid..754. 4. 

mie von Blaubigen gefuchte zukünftige Stadt, über Hebr. 
XII, 14. ibid. 755, 4. 

Die — an den auferſtandenen Jeſum, uͤber 2. Tim. 
II, 8. ibid. 75 6. 4. un 

Der in der Glaubigen Schwachheit Eräftig aufhelfende und 
yertretende Geiſt Bottes, über Rom. VIII, 26, 27. ibid. 758.4. 

Der in feinem grauen Alter annoch grünende Gerechte , über 
> XCII, 13--16, ibid. 7615-4, 

Die auf Betruͤbniß erfolgende Sreude der göttlichen Erbar⸗ 
mung, über Thren. III, 31-33. ibid. eod. 4. 

Die in ihrem nottfeligen Entſchluß gegen Naemi ftandhafte 
Ruth, über Ruch I, 16, 17. ibid. eod. 4. 

TavorAla Kursıavav , oder geiſtliche Waffenrüftung der Chriften, 
ıber Eph. VI, 14-19, ibid. 764, 4. 

Der liegende, zugleich in Sicherheit fchlafende wohlbe⸗ 
chuͤtzte David, über Pf IV, ibid, 766. 4. | 

Der zur Anwerfung feines Anliegens auf Bott kräftig ers 
nabnte und ermunterte Blaubige, über PL.LV, 23. ibid. eod. 4. 


Deſſen Sohn Onofrio, Med. Lic. ftarb den 13. Aprilı756. 


— 

2) Johannes, ‚der 1708 des großen Raths, und 1717 Mei⸗ 
ter. worden, und den 21. Des. 1729 geftorben; von deifen Soͤh⸗ 
jen Johannes 1756 des großen Raths worden, und 1761 mit 
Tode abgegangen; Chriftoph aber 1725 die Magiſterwuͤrde ers 
yalten, und 1736 zu Exon geftorben. | | 


b) Hs Rudolph ward 1659 Schafner des Predigerlloſters, 
ind 1660 des Kohanniterordens , deffen Sohn gleiches Namens 
:689 Bedienter im Kaufhaus , und 1704 dee großen Rathe wors 
ven, und 1706 geftorben , hinterlaffend Joh. Rudolph, der 1742 
Spitafmeiler und von defien Söhnen Lukas, nachdem er in koͤn. 
ranzoͤſiſchen und hollaͤndiſchen Keiegeblenfin gefunden 1772 
. | 2 
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Brunnmeiſter worden, Joh. Rudolph aber als Lieutenant in 

dn. franzoͤſiſchen Dienſten 1756 zu Douay geftorben. 

c) Emanuel ward 1660 Schafner des Bredigerklofters, und 
verlieh Johannes , der eine Bedienung im Salzhaus erhalten. 

: d) Martin, ift der p. 482 fub C angeführte Oberſtzunftme⸗ 
fter, der 1680 auch Gefandter übers Gebuͤrge geweſen, und den 

15. Auguft 1697 geftorben. Won deffen Söhnen Emanud 171@ 

ebenfatts die Gefandfchaft übers Gebürge verfehen. 

e) Balthafar ift p- 482 fub D befchrieben. Der jüngere Bal⸗ 
thafar hat neben den angemerften Söhnen auch einen Sohu— 
Balthafar verlaffen, von deſſen Söhnen Balthafar, for739gee ' 
bohren , 1775 des großen Raths, und 1781 Rathsherr worden. 
Benedikt, geb. 1708, hat den Zahrrechnungs » Tagfagungen 
1760 und 63 und einer Zaofagung zu Baden im gleichen Jahr 
bey ewohnt , undift den 7 n. 1787 geftorben. Bon deffen 
Söhnen ift Balthafar 1764, Bhilipp 1783 , und Joh. Rudolph, 

eb. 1750 , 1781 des großen Raths, und letterer 1788 auch 
athsherr- worden. Von dem Do&. Johannes find nur die ; 
erftern und die fünfte von den angeführten Diflertationen , die 
Be 9* unter die ausgegebenen Schriften des Doctor 
ob. Rudolphe. | 

f) Koh. Jakob, pag. 482 fub E angemerkt; diefer bat an⸗ 

noch in Drud ausgehen laſſen: | 
Thefes de Mixti interitu, Baf. 1673. 4. 
Thefes phyſicæ, Baf, 675. Fol. 
ee * — g 
on deffen Söhnen ob. Jakob 1703 Kanzliſt ‚706 
Bedienter im Kaufhaus, und 1707 des großen Hathe wörder- 
‚ amd den 22. Auguft 1729 geftorben; deſſen Sohn Koh. Zafod 
1772 auch Ehgerichtöfchreiber „md von feinen Söhnen Johan⸗ 
nes 1787 Pfundzoller, und Joh. Rudolph 1738 des großen 
Raͤths worden. Der Profeflor Yoh. Rudolph, geb. dens Ott. 
1724, machte nach vollendeten Studiis gu Baſel ſchoͤne Reifen 
durch Deutfchland, die Niederlande und Frankreich, und pro» 
tirte befonders bey feinem Aufenthalt zu Berlin, Leiden und 
ris. Nach feiner Zuruͤckkunft ſchrieb er 1748 bey Anlaß des erle⸗ 
digten mathematifchen Lehrftuhls, um den er fih auch bewarb, 
eine Abhandfung de Elafkicitate æris in varüis athmofphorz locis; 
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das 2008 war ihm aber Hierzu nicht günftig. Am 1. Fun. 1751 
nahm er den medezinifchen Dodtor-gradum an , wobey er in feiner 
Rede abhandelte: An amplumBotanices ftudium medico qua tali 
fit neceflarium. Zweymal, 1751 und 53 , diſputirte er um Die va⸗ 
kante Brofefforftelle der Anatomie.und Botanik, da er dann fels 
bige das Letzteremal erhielt, und am 20. Nov. 1776 in die Stelle 
eineg Profedor Medecinæ theoretice einrudte: er behandelte be 
der Einſetzung darzu in ſeiner Vorleſung deConfuetudinibus quibuf- 
dam noftratium fanitati noxiis. Mit feiner gründlichen Theorie 
verbindet er auch eine glücdliche und ſtarke Praxis. Das Redtorat 
der Akademie hat er 1764, 72 und 79 verwaltet, Bon ihm fin» 
den fih auch im Druck: 

Diffeftatio de Pulfibus, Baf. 749. 4. 

Obfervationes anatomic® & botanicæ, Baf. 75 1. 4. 

Specimen obfervationum medicarum, Baf. 753. 4. 


Und inden AGis helvericis phyfico-medicis Bafılienfibus. 
T.V. 2. Obfervatio botanica de floribus Pelorie, nafcentibus 
in Elatine foliis fabrorundis. .B. 
T.V.4. Obfervatio de fradtura oflis bregmatis, 
T. V. 8. Obfervatio de Jecinore dilacerato. 
Obfervatio de Suffocatione a botulo. 


B) Koh. Jakob, Hanſens zter Sohn, ward 1608 des gros 
Gen Raths, und verlieh 6 Söhne, von welchen Koh. Heinrich 
1637 des großen Raths worden; aus defien Nachkoͤmmlingen 
Ehritoph, geb.1713, 1746 des großen Raths, 1761.Meifter, 
und 1766 Geſandter übers Gebürge , flarb 1786, Hieronymus, 
eb. 1735, aber 1761 des großen Sal und 1786 Meifter wor⸗ 
en. Ein anderer Sohn Joh. Jakobs, gleiches Namens, iſt 
1621 Gerichtsfchreiber , 1626 des großen Raths, 1636 Raths⸗ 
F und 1638 Geſandter übers Gebürge worden, und 1645 ge⸗ 
orben, mit Hinterlaffung eines Sohns gleiches Namens , der 
1655 Anterfchreiber im Spital worden. Ein dritter Sohn Koh. 
Jakobs, Johannes iſt 1630 deg großen Raths; und ein vierter, 
Ehriftoph , 1638 Schafner zu St. Martin worden, ; 


Ein dritter Zweig diefes Gefchlechts ift durch Heinrich Staͤ⸗ 
Delin, von Schlettitadt, nacı Zafel verpfanit worden, der 
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1524 das Bürgerrecht, und 1535 die Schafney auf Burg oder 
des Muͤnſters erhalten; deſſen Sohn war Apollinarins, der 

1555 auch Schafner auf Burg, 1558 des großen Raths, und 

1588 Rathsherr worden, und den 27. Yun. 1591 geſtorben; 

deſſen Sohns Heinrichs Sohn , gleiches Namens, 1638 in den 

großen Rath gelangt. u 


Aus dem St. Galliſchen Gefchlechte ift der Unterbiirgermeis 


- fer Dtbmar 1601 geftorben, der Camerarius Bernhard 1581. 


Der Unterbürgermeitter Hs Jakob gelangte 1677 in den großen 
Kath; fein Sohnsfohn, Dekan Heinvih , farb im Zul. 1778, 
Bon ihm ift im Druck ausgegangen: 

Betreuer Seelforger an denen Tifchgenoffen Jeſu Chrifti ‚in 
. ‚Unterweifungen und Unveden , wie fie das heilige Abendmahl 

geſegnet und frölich genießen Eönnen ; nebft einem Anhang et» 
licher Seftgebether, Bafel, 1764. St. Gallen, 1733. 

Der wahre Hlauben an Jeſum Chriftum, feinen Grund, 
YJothwendigkeit/ Befchaffenheit, Kennzeichen, Kraft und 
Wirkung, in 22 Hredigten, 4. Zürich, 1765. 

Gottſelige Selbftgefpräche , über die Predigt von Jeſu Chris 
fto dem Gekreuzigten; nebſt beygefügter Predigt über ı. Cor. 
1, 23,24. Züri, 1767. j 

Die Offenbarung Jeſu Chriſti, nach der Erklaͤrung Camp. 
Vitringa und J. A. Benael, 8. Frankfurt, 1768. | 

Ä — Sendſchreiben an feine Gemeinde, 8. Züs 
rich / 1769 


Und in der auserleſenen Predigtſammlung, I. Theil, 
8. Zurich, 1756: 
Die triumpbierliche und heilfame Himmelfahrt unfers Heren 
Jeſu Chrifti, uber PE. LXVIII, 19. | 


Pag, 486. B, Pr&ceptor Hs Joachim ftarb 1763 5 fein Sohn 
David Anton, geb. 1724, ward 1746 eraminirt, 1765 Praceptor 
der oberſten lateinifchen Schule, 1778 Redor, 17%9 vierter 

Stadtpfarrer. Der Camerarius Chriftoph, geb, 1665 , farb 
‚1727. Bon ihm ift ferner im Druck: 

Eine Hodhzeitprediat über Pf. LXIIT, 4, St. Ballen, 1719. 

Predigt über ‚die Reformation, Eph. V, 8. St. Ballen, 718. 4. 
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Pag. 487. Bürgermeifter David, geb. 1673 , gelangte erſt⸗ 
Lich inden großen Rath 1711; ein anderer Georg, geb. 1671, 
ward des großen Raths 1716, ſtarb 17 Der StadtrichterChris 
ftian, neb. 1679, ſtarb 17 ſo ward auch Johannes, geb.1669, 
des großen Raths 1731 bie Heinrich, geb. 1707 , des großen 
Raths 1754, Zunftmeifter 1769, Unterbürgermeitter 1771 , re⸗ 
fignivte dieſe Stelle 1776, und ftarb 17815 David, geb. 1722, 
des großen Raths 1754, Zunftmeifter 1771 , farb 1776; Heins 
rich de Leonhard , geb. 1716, des großen Raths 1771, refignirte 
1780; Georg Leonhard, geb. 1738, des großen Raths 1777 1 
Zunftmeifter 17885 Joh. Ulrich de Heinrich, geb. 1737, des 
großen Kaths 1777; Ehriftian, geb. 1745 , des großen Raths 
1783; Michael, geb. 1746, Stadtrichter 1787. Peter, geb. 
1745 ı ward eraminirt 1767 , zweyter franzöfifcher Bfarrerı775, 
Informator der frangöfifchen Sprache am Gymnaſio 1777, erſter 
franzöfifch x Pfarrer 1783, Profeſſer der Theologiæ und orientalis 
ſchen Sprachen 1790. Von ihm ift auch im Druck erfchienen: 
Etwas über Pflichten ‚Wurde und Kohn eines vechtichaffes 
nen Predigers, über Dan. XII, 3. St. Ballen, 1788. . 


Aus dem Fifchingifchen Gefchlechte war auch Pat. Georgius 
Konventual zu SEinfiedeln, er war auch Statthalter su Dfafiten, 
und iſt 1628 geſtorben. 5 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Berneris 
fhen Stadt Thun; aus welchem Hans von 1609 big 11, Rus 
dolph von 1757 bis 63 Venner gewefen, und Joh. Rudolph diefe 
Stelle 1733 erhalten. Heinvich, geb. 1734, ward examinirt 1734, 
Feldprediger. bey dem Regimente Yenner in Sranfreich eod. an. , 
Pfarrer gen Unterſeen 1760, erfter Bfarrer zu Thun 1779, Ca- 
merarius 1780, {nd hernach Dekan der Thunerklaffe 1732. 

Und eins zu Buradorf, daraus ward Gottlieb Vinzenz: geb. 
. 1769, eraminirt 1785 ‚und Beat Ludwig; geb.1764, eram. 1787. 

— | *Stafelbach. Be erh 
Ein Gefchlecht in der Luzernifchen Stadt Surfee; daraus Ges 
org Joſepyh, geb. 1723 des. großen Raths daſelbſt 1746: worden, 
Auch) waren und find noch daraus verfchiedene geiftlihen Stands. 
Auch lebte im vorigen Sxeculo dafelbft Hs Beter , ein berühmter: 
Goldſchmid, defien flberne Pokale, Blatten, ſowohl wegen 
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der kuͤnſtlich getriebenen Arbeit, als guten Gefchmaden“) rich⸗ 
tiger Zeichnung hochaefcbäget, und zu koſtbaren Verehrun⸗ 
a gebraucht worden. Alnter die vorzüglichften gehören der 
aradiesgarten , die Arche Nod , Minkelried , oder die Schlacht 
beb Sempach; befiehe Fuͤßlis Abbildungen Tom. I. 
* Staüblin. 


Aus einem Geſchlechte diefes Namens hat Joh Jakob, gebürtig 
von Horgen im Kanton Zuridy, ein Schirmsverwandter, zu 
Baſel herausgegeben : | 
Dian über die Einrichtung, der frepwilligen Schirmsver⸗ 
wandten, Wittiwen und Weifenverpflegung- Geſellſchaft zu 
Zaſel / nebft der Rede des erften Stifters, gebalten Yen 27. 
Jan. ı788 
©: 493. GStalden. » 
Das Berneriſche Dörfhen am Börzberge enthaͤlt nur eilf Feu 
fiellen, und etwa so Seelen. 
Die Fitialpfrund , oder Kaplaney in. der ‘Pfarre Sarlen, 
—— Unterwaiden , wird von den Kirchgenoſſen zu Sarnen 
eftellt. Ä 
Auch ein großer fruchtbarer Berg in Unterwalden ob dem 
Wald ‚font auch in Shwändi oder am Sonnenberg ges 
nannt , davon unter dem Artikel Shwändi nachzufehen. 


&. 494. Am Stalden. 


Ein Geſchiecht im Kanton Unterwalden ob dem Wald, zu Sar⸗ 
nen. Auch blühete vormals eines im sEntlibuch, | 
S. 495. Stalder. 

Der vorgemeldte Rathsherr Hans fammte von Meagen ab , 
wo er Richter geweſen / und erlangte ıssı Das Buͤrgerrecht zu 
Luzern, ward and) bald hernach in den großen Rath aufge 
nommen. Der Obervogt Paulus war fein Sohn; und di 
hinterließ 6 Söhne ais ı) Rudoloh,, 2) Sebafian , 3) Dans, 
4) Meldior, der 1599 des großen Mathe, und wie gemeldt, 
atıch Vogt zu Wäagis worden, 5) Kafpar ı 6) Beat. eil aber 
ihre Nachkommen meiftens auf der Landfchaft gefeffen , wo wird 
Lich noch einige feßhaft find , und das — 5*2 nicht erneuert 
haben; fo. haben dichler Hans Ulrich Stalder famt Bes 

. : d 
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Sohne Veter, und Hang Joſt, dem Sigeriſt von Meggen, auf 
unterthäniges Anhalten, und Vorweiſung ihrer Abſtammung, 
vor ſich und ihre eheliche Leibeserben daſſelbige wiederum erlan⸗ 
get, worüber ihnen ein Buͤrgerbrief, gegeben den 15. Merz 
1651, — t von Unterſchreiber Cyſat „ertheilt worden. Die⸗ 
fer Brief beſaget, daß ſie aller buͤrgerlichen Ehrenſtellen faͤhig 
ſeyn ſollten, doch mit dem Beding, wenn ſie in der Stadt oder 
deren Gebiet haushaͤblich wohnhaft waͤren; auch ſollten feau 
10 Kahren um das Buͤrgerrecht ernenern, und ihre Kinder in 
der Pfarrkirche zu Luzern taufen zu laffen gehalten feyn. Der 
Schifherr Wendel hat auch in Schrift hinterlaffen:: 

Beichreibung des Regiments löbl. Standes Luzern, wie es 
ſich 1706 befimden; | RD Pan Be 

Sein Bruder , der Cuftos Beat Wilhelm, ward Chorherr 
1694 ; der Chorherr Heinrich Ludwig zu Muͤnſter ward N 24 J 
gebohren, wurde 1762 Senior des Stifts, und ſtarb den 1, Jaͤn. 

1772. Auch ward Joſeph Dominik Kaver, geb. 1725 , erft 

‚ Provifor 1752, hernach Rector Chori zu Serrgottswald , und 
1762 Sacellanus honoris und Organift an der Stiftskirche zu 
Luzern, und ift am 4. Yun. 1765 geftorben. Er hat fich eine . 
Zeitlang in Engelland aufgehalten, und fich daſelbſt durch vor⸗ 

“ treflich bellebte Muſikſtuͤcke, befonders eine gewiffe Opera, viel 
Ehre und Ruhm erworben. Pat. Edmund, geb. 1724, ward 
Konventual zu St. Urban 1744, und Bibliothecarius 1770, ward 
hernach ı772 Prior, , und iſt anigt Burfarius.und Beichtiger zu 

Eſchenbach | | 


+ 


Aus dem Unterwaldner Gefchlechte ward der Landrath Jo⸗ 
hann Melchior 1681 gebohren, farb 172 . . 
©. 496.  Stalla. 
Zu dem HochgerichteStalla, davon diefer Ort einen Theil ausmacht, 
gehören noch die Gerichte Avers , Remüß und Schlins. Die 
Statuten deffelbigen find 1709 von dem gefamten Hochgerichte 
gu einem Gefegbuch angenommen worden, finden ſich aber noch 
n Manufcript. — | j 
8.47 Gtaflifen. — 
In dieſe Pfarre ſind auch kirchgenoͤßig Daͤgerſt Bamliken, Mes 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, V. Th. Ggaqg 


— 
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diken, Balderen, Breitmatt , inder Au, Bonſeken, Sofftets 
ten, Wulliberg , auf Buchenegg. 
* Stamm. 


Ein Gefchecht inder Stadt Baden; aus welchem Joſeph Frido« 
lin, geb. 1729 ‚, Bfarrer zu Birmiftorf 1759 , Sextarius, ſodann 
Camerarius, und 1786 Dekan des Regenfpergerfapitels worden, 
Bon ihm finden fich verfchiedene Abhandlungen, meiſt oͤkbonomi⸗ 
ſchen Innhalts, in Micrpt. 


S. 498. Stammheim. 


Die Stadt Zurich beſitzet in dieſer Herrfchaft die Huldigung, die 
Manuſchaft, in Eivilfachen-die letzte Appellation, Abzug von 
dem Vermögen fo außert das Thurgau fällt, alle Eivil-und Cri⸗ 
minalftrafen; in Erb» Auffalle- und andern Rechten, werden die 
"Einwohner nad) den Züricherifchen Ordnungen gehalten. Ja Ma⸗ 
Iefisfachen ftehet dem Stand die Thürnung, Eramen und Praͤ⸗ 
Zognition zu; die Erekution aber des Malefizurtheils , und die Cons 
fisfation des Vermoͤgens der hingerichtetin Mifiethäter---Len X 
Ständen des Thurgaus. Unter diefem Gerichte ftehen Obor⸗ 
und Unter⸗Stammheim, St. Anna, 4 Theile von. Weilen. 
DarObrvogt aufSteineg man auf 10Pf. Heller büßen. böhercaber 
find dem Landvogteyamt vorbehalten. Die St. Galliſche Gefälle 
besichet ein ausden Bürgern von Zurich gefegter, aber u Stamm 
heim feßhafter Anıtmann, Die Kirche it 1763 gar anſehnlich res 
parirt worden. In diefe weitläuftige Gemeinde, fü etwa 2400 
Seelen enthält , gehören Ober⸗ und Unte»-Stammbein, Nuß—⸗ 
baumen, Weltelingen, Byriperg, Schlattingen, Irſch⸗ 
haufen, Bundelingen, St. Anne, wo der Diacon wohnt, 


Schwandegg, Steinegg , Appenzell, 

Die Häufer in dem Flecken ftehen meifteng Reihenweiß beyſam⸗ 
men.; find wohlgebauet, und ' viele von harten Steinen 
prächtig aufgeführt. In der Mitte des großen Platzes fichet die 
Statue des Edeln von Winkelried. _ Die Pfarrkirche ward sär 
ganz neu aufgeführt, hat einen ſehr hoben gothiichen Thurn, 2 
ſehenewuͤrdige Orgeln, und ein Glockeuſpiel. Die Pfarrkirche 
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umgeben noch 3 leinere Kiechen zum Oelberg / und das obere 
und ımtere Beinhaus. Das Kapuzinerklojter liegt auf einer klei⸗ 
nen Anhöhe in einer vortreflichen Lage, und war das erite, fo im 
der Ridsgenoſſenſchaft bewohnt gewefen: feit einigen Fahren 
hat auch der Stand dieſen Vätern das Schulweſen anvertraut und 
nunmehr führen 2 oder 3 Profeſſoren die Jugend bis in die Rhe⸗ 
torit, Die Franziskaner Kloſterfrauen geben auch Unterricht im 

Leſen, Schreiben , und andern weiblichen Befchäftigungen. Der 
2te Kaplan an der Hauptkirche wird auch von der Gemeinde, der 
ste von dem Pfarrer, nebft 3 oder 4 Herren von der Familie 
Stulz, und. der Kaplan im Frauenklofter von dem elbigen 
geg Das Rathhaus iſt ſehr anſehnlich; beyde Rathsſtuben, 

ie Sitze des Landammanns und der Land- und Wochenraͤthe neh⸗ 
men ſich vor andern ſehr aus. Leber der Thuͤre des Vorzimmers 
zur großen —— ehet ein kuͤnſtliches Gemaͤhlde, den Bru⸗ 
der Niklaus vorſtellend, in feiner Einfiedlerkleidung / und vor ihm 
die Gefandten der VIII alten Kantons , die von ihm 1481 den 
Entſcheid feines Spruchg, wegen dem Bund mit Srepyburg und 
Solothurn, anhören. In der Mitte des Fleckens ſtehet auch 
der Spital, und unweit davon ein Salzmaggzin, und ein zum 
Gebrauch der ſtudirenden Jugend und Vergnügen anderer Liebs 
haber gewidmetes Theater. 

s» Am 23. Jul. 1764 erlitte der Flecken durch einen Wolkenbruch 
großen Schaden, da die herabgefallene Rifenen denen 2 Klöftern 
und einigen Häufern nahen Umſturz droheten. Am 28. Des. 
1779 iſt auch ein Haus nachft an der Kirche abgebrannt. Es wer⸗ 
den auch in dem Fleden am Donnerftag nach Oſtern, Mondtag 
vor Michaeli, und am ı8. Rob. Jahrmaͤrkte gehalten, 


©. 504 von Stans. 


Aus dem Luzerniſchen Geſchlechte war der Rathsherr Hartmann 

einer der Deputirten von der Stadt, fo den Kaifer Sigmund im 

Nov. 1417 auf feiner Wallfahrtsreife von Ronftanz nad) Einſie⸗ 

deln zu Dierifen empfangen, und vollends nach Luzern hinein bes 

gleitet; auch war ein Johannes 1393 erfter Randvogt zu Kriens, 
S.so. Stanz: Stand, Verkommniß. 


Diefee wegen wurde am 27. Nov, 1781 das zte Jubileum mit 
9992 


- 
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großer Fenerlichkeit zu Stanz begangen, wobey das Hochamt 
von dem Brälaten, und die Predigt von dem Prior zu Engelber 
gehalten worden; worauf der Magiftrat eine prächtige Mah 
geit gab, und der Befchluß mit einer wohlaufgerührten fich hier⸗ 
au ſchickenden Comoͤdie gemacht , welche, fo wie Das Gingfpiel; 
von dem Stiftsftaplan Omli zu Luzern verfaffet worden. 

©. sıo, Stanyan. 

Der Ritter Abraham hat während feines Aufenthalts in der Eids⸗ 
genoffenfchaft verfchiedene wichtige Piecen ausgehen laſſen als: 

»-Propofition an die loͤbl. 1117 Bündte in Rhaͤtien, mündlich 
und fchriftlich vorgetragen in Chur den 5 Sebr, 1707. - 

Kurze Antwort an gemeine III Buͤndte, addreßirt an die 
Herren Haͤupter, über das von dem koͤnigl. feanzöfifchen Mis 
nifter'de Graville eingegebene Memorial den & Sebr. 1757. 4 

- M&moires prefentees le 25. Juillet 1707 à Mr. le Gouverneur & 
Confeil-d’Etat, & aufli remis à Meflieurg les Doyens, & Pafteurs 
les IV Miniftraux & Confeils de Neufchätel & Vallangin du 20. 25. 
Juillee & 18. Od. 1707. Fol, 

Lettre Ecrite aux Cantons le 25. Avril ı 798. 4. j 

Memorial an die EKidsgenoͤßiſchen Stände wegen des Maß⸗ 
nerifchen Handels in Buͤndten den 14. Jul, und 26. Sept. 1711 *c. 

‚Er ſtarb den ı2, Sept. 1732. —— 

S. 510. Stanz. 
Der Schultheiß Friedrich war. 1706 gebohren ‚farb 1760. Fer⸗ 
ner ward Kafpar, eraminirt 1703 , hernach Bfarrer gen Spiez, 
und Camerarius des Thunerkapitels, dann Pfarrer zu Coppi⸗ 

en 1741, flarb 1749. Samuel, eraminitt 1732, farrer. zu 

“ngnau 1738 , Arberg 1748 , Camerarius der Klaffe von Buͤren 
1766 ‚tar 1771. Emanuel, eraminirt 1736 ,, Bfarrer-gen Je⸗ 
genſtorf 1747, gen Muri 1761, ftarh 1763.- Samuel, geb. 1736p5 
yes 1760 , Bfarrer gen Kulm 1779 , taufchte aber. gleich am 
Tage der Erwählung mit Stauenfappelen. — 

Auch ein, aber nun erloſchenes Geſchlecht in der Stadt Ba⸗ 
fel, aus welchem Heinrich 1690 des großen Raths, und deſſen 
ar: 1724. Yeldprediger eines Schweigerregiments 
in koͤniglich⸗ franzöfifchen Dienflen, 1733 Pfarrer zů Friedrichs⸗⸗ 
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thal im Durlachiſchen, und Nao der erſte Pfarrer zu Ormalin⸗ 
gen worden, und den 14. Inch 1764 geftorben, & z 
8. 513. Stapfer. 

Der Pfarrer Johannes zu Münfingen farb 1731 im 54. Jahr 
feines Alters ; fein aͤlteſter Sohn der Pfarrer Job, Friedrich, 
ward den 8. Auguſt 1708 zu Brugg gebohren, hielt ſich auch bes 
fonders eine geraume Zeit zu Wiarpurg auf, ward 1766 Ca- 


"merarius deg Bernerkapitels, und farb m May ı775. Von 


feinen erbaulichen und gründlichen Schriften ift die Anweifung 
zur en in Frag und Antwort 1769 nochmals aufgelegt 
worden. | Ä 
Und zu der Chriftenlichen Sittenlehre find big 1766 noch IV 
Theile herausgekommen.“ Ä 
Sein smeyter Sohn, der Profeflor Johannes, ward 1719 
ebohren, wurde 1745 eraminirt, und 1765 Rector Gymnafii, 
ernach 1774 erfter Profeflor der Gottesgelahrtbeit; von ihm üft 
ferner herausgefommen: — 
Anweiſimg zu einer wahren und nuͤtzlichen Gelehrſamkeit 
für die akademiſche Jugend zu Bern, 8. Bern, 1766. | 
Neues Gebethbuch, 8. Bern, 1768, 
Analyfes Syſtematicæ. 
Neue metrifche re Dialmen , nach der alten 
Melodie, zum Gebrauche der Kirchen. — 
Der dritte Sohn, Helfer Albrecht; geb. 1722, ward eramis 
nirt 1749, hernach Bfarrer zu Muͤnſingen 1765 , zu Mett 1787. 
Von ihm finden fich Inden Sammlungen der Sfonomifchen Abs 
handlunaen, im I. Stüd 1760: | 
Gedanken über die erſte Aufgabe der Gefellfchaft : von der 
Nothwendigkeit der Derbefierung des Landbaues, und denbes 
En ee darzu. Diefe Schrift hat auch dem beſten Breis 
Im I. Theil J. Stüd: 
Abhandlung von der Austroͤcknung der Möfer, Sümpfen; 
Moräften, und Nutzbarkeit derfelbigen; fo auch 1760 den. 


Preis erhalten. 


Abhandlung von Anlegung kuͤnſtlicher Wiefen; fo den zten 
Preis 1761 erhalten, | 
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Im V. Band III. Stüd: + 
Abhandlung von der beften Auferziehung der Jugend J 
dem Lande, in Abſicht auf den Landbau; auch eine 1765 ges 
kroͤnte Preisfchrift. 
In den neuen Sammlungen 1782: 
Beantwortung der Preisaufgabe von Armenanſtalten. 

Der vierte Sohn Daniel Ludwig ; geb. 1728, ward in dag 
Bredigtamt aufaenommen 1752, Kapitelshelfer des. Brugg- und 
Lenzburgerkapitels 175 2, Pfarrer zu Wiurten #761 , dritter Helfer 
im Muͤnſter zu Bern 1766 , noch im gleichen Jahr zweyter, und 
1772 erfter Helfer , 1777 dritter, und 1778 zweyter Pfarrer, 

Aus dieſem Geſchlechte ward auch Joh. Jakob eraminiekt736,. 
Provifar gu Brugg 1740 , deutfcher Pfarrer zu Divis 1742, 
Pfarrer zu Hasli bey Burgdorf 1768, fo er aber Hein 
nommen, bernach zu Rölliken 1770, farb 1774. Ein and 
Koh. Jakob, neb. 1747, examinirt 1772, Provifor zu Bern 
1775 , Bfarrer auf der Nydeck 1788. 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Brems» 
Garten; daraus ward Martin Joſeph Syneflus, Art. Iıb. & phi- 
lofoph. Mag. , geb. 1724 , ward Pfarrer zu Bremgartenız 
— 1777, und Dekan 1779 des Bremgartnerkapitels 

arb 178 


Ss. Stark. ! 
Das Berner RegimentsfähigeGefchlecht iſt noch nicht ee 
©. 519. Staub. 


Der Ammann Joh. Beter war 1700 rohen, und ſtarb ben. 15, 
Merz 1748 ; feine Söhne And». = b. Peter, geb. 1744 des 
Raths zu Menzingen 1779; b) Jo Ofen Walther, geb. 7746; 
ward Schulherr, Frühmeffer und 5 zu Ober⸗Egeri 1768 
und bekam 1773 gleiche Sielle zu Menzingen. Des Amm — 
Bruder Jakob Clenens, geb. 1685, ward 1726 ru 

Schulherr und Organift zu Menzingen , 1736 — 

und Camerarius des Zugerkapitels, und farb 1750. | 
ausdiefem Gefchlechte: 5 eb. 1660, 2 4 zu 14 
Reitnau bey Lindau 1690, a ftarb 17; geb. 
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1665, ward Pfarrer zu Nuͤheim 1694, flarb 1706; Joſeph 
Anton, geb. 1708 , erſtlich Weibel zu Wienzingen 1735 ** 
den Rath 1764, ward Ammann von Stadt und Amt 1770, war 
auch Obmann des Klofters SEinficdeln Gefallen zu Wienzingen ; 
und Rarb den 13. Jaͤn. #779 , hinterlaffend Clemens Anton ‚geb. 
1748 , ward Weibel 1764, und farb 1781. Gchon 1582 ftarb 
Pat. Georgius als Subprior zu Einfiedeln; Ignaz, geb. 1765 , 
rat in den Benediktinevorden zu St. Ballen 1784. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in der Gemeinde 
Baar zus welchen Fürfprech Bernhard 1687 des Raths wor⸗ 
en, aber diefe Stelle bald wieder niedergelegt hat, 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens inder Blarnerifchen 
derrſchaft Werdenberg; aus welchem Joh. Ulrich, der 1742 
ls gemeiner Soldat in hollaͤndiſche Dienfte getreten, hernach 1746 
ey der Eroberung von Bruͤſſel in franzofifche Kriegsgefangens 
haft gerathen, da er dann in Frankreich ſich auf eines Sklaven» 
‚andlersfchif begeben , und auf dem Friedenshaven auf der Juſel 
t. Dominique ſich niedergelaffen, auch in wenigen Fahren fein 
zluͤck daſelbſt alſo gemacht, Daß er eine Plantage ange die 
ym, wie er 1770 in fein Vaterland berichtet, jährlich bey 10000 
rranken einträgt. , nn Dad SRTER 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Appen⸗ 
ell Außer⸗Rooden; aus welchem Sebaftian, geb. 1769 ,Indas: 
redigtamt aufgenommen worden 1788. | 

| * Stäubi. | 
in wichtiger Wafferfall im Kanton Uri , zu hinterſt in der Pfarre 
Interfehgchen ; der davon abfliegende Bach macht cine von den 
Rellen des Fluͤßleins Schächen aus. Ev fallt über Hohe und gähe 
elfen gerade herunter , mit entfeßlich weitertönendem Getöfe und‘ 
Staub, fo dann wieder in die Höhe fprudelt. Der Bad) ent» 
ringt aus hohen Gebürgen gegen das Buͤndtnerland, und zung 
heil auch aus dem Oberalp⸗Seelin. S 
5.522. Stauder. : u u 
ag angefügt Berniſche Geſchlecht iſt laͤngſt ausgeſtorben. Es 
ühet aber noch ein anders daſelbſt, fo ſich Studer ſchreibt, und 
ich Regimentsfaͤhig iſt, welches Peter, gebuͤrtig von Grafen⸗ 
ed / dahin gebracht Hat; er ward den 12. Jul. 1593 zum Buͤrger 
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angenommen, und iſt daraus Daniel Ludwig, geb. 1728, ward 
examinixt 1752, Provifor zu Bern 1754, Krankenhausprediger 
1756, Bfarrer zu Lyß 1764, zweyter Profellor der Gottesges 
lehrtheit zu. Bern 1774, Rectot der Akademie 1777, Prepofitus 
auf. der Schule 17795 Samuel ‚geb. 1757, eraminirt und Spi⸗ 
talbausprediger 1781, Pfarrer gen Büren 1739, 


Ein anders Gefchlecht diefes Namens blühet auch in der 
Bernerifhen Stadt Thun; daraus find dermalen neiftlichen 
Stande Friedrich, geb. 1724 , eraminirt 1750, ea Ton 
fm aleichen Jahr ; und fein Sohn Friedrich, geb. r eramis 
nirt 17775 Niklaus, geb. 1736, efaminirt 1763, Spitalhauss 
prediger zu Bern 1767 , Bfarver zu Arwangen 1775; Karl geb, 
1756 , eraminirt 1781, ; 


Aus dem St: Galler Geſchlechte ift ſchon 1490 Chriſtian als 
Hauptmann mit vielen Bürgern in Bretagne gegogen. Der Buͤr⸗ 
—— Johannes ward des großen Raths 1491, reſignirte 

ie Bürgermeifter Stelle 15 10; der Bürgermeifter Ehriftian farb 
1537 , und Bürgermeifter Hans, der 1530 in den großen Rat 
gelangte, farb 1547. Ferner gelangten in den großen Nat 
1504 Georg, ward 15 25 Zunftmeifter, und flarb 1526; Fran 
1528, ward Nathsherr 1532, flarb 15365 Dans ı530, ftar 
15475 Jakob 1541 , flarb 15465 Hans ı549, ftarb 1558; Ales 
rander 1578 , ftarb 15875 Sebaftian 1594, ftarb 1608; Abras 
ham 1608 , Zunftmeifter 1626 ‚ ftarb 1632; Ulrich 1615, farb 
16475 David 1653 big 63. Des Seckelmeiſters Daniels Sohn, 
fo N von und zu Rebftein gefchrieben, Criſpinus, war 1653 
Lieutenant in venetianifchen Dienften ; ſchon 1652 ward er mit 
200 Mann im Zufat nach Bafel gelegt und 1653 war erfieus 
tenant unter Hauptmann Chriftoph Studer im Bauernauflauf. 

akob des großen Raths 1684, ftarb 17105 Laurenz de Chris 

an des großen Raths 1722, farb 1727. Der angemerkte 
Zunftmeifter Laurenz, geb. 1700, gelangte 1741 in den großen 
Rath, ftarb 1779; AR Bruder HS Konrad, geb. 1709, ward 


Stadtrichter 1765, ftarb 1774. Heinrich, geb. 1724, en 


Raths 1779 , Zunftmeifter eod. an., Kornherr 1781 P Rat 


‚und Bauherr 1785, David, geb, 1742, des großen Raths 1783. 
Br | Stauffacher. 


Pr 
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(ML Stauffacher. | 
Im XVI. Szeculo lebte ein Walter Stauffacher von Meichthal, 
der in Mferpt. hinterlaſſen: j 
Eynfaltiger Underricht und Bedenken über die Puͤndnuſſen 
und Vereinigungen loblicher sEydtgnoßfihaft , fo ſy ein theils 
mit und unter Innen felbs , anders theils aber mit frembden 
Fuͤrſten und Herrenuffgericht habend, 1588, Fel. 
Auch hat einer aug dem Zürichericherifchen Geſchlechte, Mel⸗ 
chior , ein Buchbinder , ein vollkommnes Negimentsbuch der 
Stadt Zürich in IX Foliobanden in Mlcrpt. hinterlafften. 
Und aus dem Glarneriſchen Geſchlechte ward Konrad des 
Raths zu Matt 1788 veformirter Religion, | | 
S. 525. Staufafer _ we. 
Diefes Lendgut befaß bis 1762 die Familie Besler von Wats 
tingen, von Uri. — —* 
* Stazzio, Abbundio, 
ward gebohren zu Maflägno in der Vogtey Lugano um das Fahr 
1675 ; er war ein natürlicher Sohn aus diefer Familie, welche 
ein Kaufmannshaus zu Venedig hatte, und.fich fo empor ges 
ſchwungen, daß es unter die Nobili dafeldft aufgenommen wors 
den. Er erlernte zu Rom die Stuffatur- Arbeit; arbeitete auch 
‚viel und mit Beyfall in Deutſchland; hernach aber feste er fich 
zu Venedig , wo er theils allein, theils in Gefellfchaft mit feinen 
Schülern vortrefliche Arbeiten verfertigte, die theils von Sußli 
in feinen Abbildungen Tom. IV. angeführt werden. Er ſtarb in 
hohem Alter 1757, und hinterließ, weil er Feine Kinder hatte, 
zfeiner Wittwe ein anfehnliches Vermögen, 
" — — * Steble. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
Hieronymus 1511, und Hans 1518 des großen Raths worden. 
S. 28. Stebler. 
Auch ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, vielleicht das gleiche mi 
vorigen, aus welchem Samuel 1674 des großen Raths worden. 


. * Steffen. 
Ein Gefchlecht im Lande Wallis, im Zehnden Gombs; daran 
Suppl, 3, Ceuiſchen Lexicon, V. Th, obbh 
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war Auguſtin 1769 und 75, und Joh. Chriſtian 1783 Dieyer; 
letzterer auch Kaſtellan zu Bouveret 1784, und der erſte Groß⸗ 
meyer zu Nenda 1786, und Joſeph Anton war Frebtaſtellan 
zu Kinnom. | 
.* Steffanin. 
Ein Gefchlecht in Braubündten, aus welchem 1773 Joh. Anton 
Landammann des Hochgerichts ob Val-Tafna im Veltlin geweſen. 
S. 29. Stefisburg. 
Dieſes Dorf machet eins der Freygerichten des Amts Thun aus; 
Die aber nicht darum alſo genennt werden, weil fie etwa befons 
dere Vorrechte und Freyheiten hätten ; fondern weil die alten 
Grafen von Thum in diefen Berichten freye Gerichte, went eg ih⸗ 
nen beliebte, nicht aber fo in der Stadt Thun, hakten konnten. 
| * Stegnieyer cz 
Ein erlofchenes Gefchlecht inder Stadt Bafel, aus welchem He 
Ehrhard 1645 Schafner des täglichen Allmoiens, und 1646 des 
roßen Raths, deſſen Sohn Konrad aber 1649 Pfarrer zu St. 
akob, und 1653 zu Wallenburg worden , und den 5. Jün. 181 
gahlingen auf der Kanzel geftorben. —— F 
S. 530. Steig. PA 
Diefen Namen führet auch ein Bauernhof in der Pfarre Rilche 
berg und derObervogteyHorgen,in dem Gebiet der uidt Zurich. 
Auch tragen diefen Namen verfchiedene Bergftragen hin und 
wieder, von denen befonders zu merken ‚die ſogenannte Steig 
eine kleine Stunde von- Winterthur , eine wohlbefegte Straße 
nach Zürich; weil felbige aber immer koſtbare Ausbeſſerung erg 
forderte, Ind doch fteil zu befahren war; fo ward 1788 rine 
ganz nene Straße, welche ganz unvermerkt auf die Höhe führt, 
angelegt. | 
&. 532. Steiger. 
Der Rathsherr und Landvogt Bartholomaͤ flarb_1519;. der 
Schultheiß Johannes ward auch in Geſchaͤften des Staudsı 547 
nach Lauſanne ımd in das Munfterthal abaefertiget; desglei⸗ 
ben 156: abermals nach Genf, Neuenburg und Bafel, auch an 
die zwer letzten Orte 1563, fo auch auf die Tagſatzung nach 
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Baden 15647 wiederum nach Genf, Freybtirg und Bafel 1566, 
abermals an diefe zwey Derter , auch nach Wurtenberg, Wallis 
und: Buͤndten. 1569 409 & als Oberſter über 200 Dann ges 
en Savoyen. Seine große Verlaſſenſchaft an Herrfchaften, 
* moͤchten an Geld nach itzigem Werth —— 
ſich wohl auf 2000000 Kronen belaufen; bey Inſolvablen Glau⸗ 
bigern.blieh vieles aus; und von der Krone Stankreich befam 
er vor 150000 Kronen nicht mehr als 11000 ausbezahlt , anders 
zu geſchweigen. Auch ift noch zu bemerken, dag er in den Beſitz 
der Herrſchaft Oron mit gewafneter Hand eingefeet worden iſt. 


> Pag. 535. Dee Nittmeifter und Freyherr Hs Franz , geb. 
1597, ſtarb 1636 ; fein Sohn, Landvogt Franz Ludwig, geb. 
. 1624, don deſſen Söhnen ift 

A. Commandant Anton, geb. 8648 , geftorben 1677; fein 
ter Sohn, Pfarrer Hans Franz, farb ı7 - und von deflen 
Söhnen 1) der Obervogt Albrecht, geb. 1690 , ward Kirchnieyer 
1761, ſtarb 17635 fein Sohn franz , der in Holländifche Dienfte 
unter das Negiment Img. Stürler ist von Gumoens, getre⸗ 
ten, a demfelbigen Hauptmann den 30, April 1777, und 
zweyter Major den 21. Merz 1788. 2) Bfarrer Ludwig zu Dis 
nelz ftarb 1752. 3) — 300. Franz, geb. 1701, ward 
auch Kirchmeyer 1763 , und farb 1782: einer feiner Söhnen, 
Franz Ludwig, ward Hoffchreiber zu Rönigsfelden 1776. 4) 
Kuftus, — i7u01, ſtarb ı751. Noch war ein Sohn 5) Wolfe 
gang, geb. 1597, ein Ingenieur ‚farb zu Irmfpruck 1733. 


Pag, 535. Der Deutfchfedelmeifter Franz Ludwig, geb, 
1704 , hat in Mſerpt. hinterlaffen: 
beldengedichte, darinnen die Schweizergefchichten feit dem 
Burgundifchen Kriege befchrieben worden. 

‚Sein Sohn ‚auch Franz Ludwig , ward geb. 1734, wurde 
Gwoͤlbregiſtrator 1759, des großen Raths 1764 , Landvogt zu 
Bonmont 1779. Des Welfcehweinfchent Joſtens Sohn, Gott 
lieb, genannt im Schwand, geb. 1718, ward Landvogt zu St, 
Johannſen 1763 , und ftarb 1781 ; fein Sohn Iſaak Aldrecht , 
geb. 1748 , iſt Herr zu Niederwichtracht ward Dragonerhaupts 
mann 1768, hernach Major , und 1788 a ins 

r 2 
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mittelft auch des großen Raths 1775 , und 1733 Landvogt zu 
Stienisb N 


t erg. 

Des ». Major Iſaaks, geb. 1635, Sohn, der Pfarrer Ges 
ora zu Kilchberg, hatte zu Söhnen 1) den vorbemeldten Iſaat, 
der ichon 1720 unter das Corps de genie in kaiſerliche Dientte ges 
treten; er bat den Feldzuͤgen in Italien 1734 und 35 , bernach 
auch denen in lingern 1737 und 38 beugewohnt; er ward hier⸗ 
auf 1742 Major, und wohnte bald allen Feldzugen in demoͤſter⸗ 
reichifchen ee) ward hernach 1746 Oberſtlieu⸗ 
tenant, 1749 Oberft ic. Der Landoogt Franz Emanmel ‚geb; 
1705 ‚, gelangte in den täglichen Rath 1763, ward Boͤspfenni⸗ 
ger 1764, Ohmgeldner 1765 , Bauherr 1768 , flarb 1774 5 deſ⸗ 

en Söhne find, 1) Bernhard, geb. 1743, ward des sroßen 
aths 1775 , im gleichen Jahr Statthalter zu Brandis 1734 
Rathhausammann, 1788 Landvogt zu Signau; 2) Karl Aw 
dolph, geb. 1744, Studhauptmann, hernach 1785 des großen 
Raths, und 1787 Kaftellan zu Wimmis ; 3) Franz Viltor, er 
unter das holländifche Sarderegiment ‚und ward 1775 Fehndri 
bey dem Regimente Stürler, 1776 Unterlieutenanf, 1780 Lies 
tenant, und 1786 Kapitainfommendant der Kompagnie May 

. David, Herr zu Biere, ftarb 1637; fein Son, der 
Venner Franz Ludwig, warı6ı3 gebohren, und von defien Soͤh⸗ 
nen der Landvogt Hans Ludwig, geb. 1653, geflorben 1713 , 
und Bartholomaͤ, geb. 1655 , farb 1711; defien Sohn, Ober 
vogt Joh. Ludwig, geb. 1688 , ſtarb 1745 ‚ binterlaffend a) Als 
brecht, der 1765 Stadtwachtlieutenant worden; b) Franz ward 
in bolländifchen Dienften Kapitainlieutenant bey dem Regimens 
te Stürler 1766, Hauptmann 1777. Der Herr Joh. Ludwig 
von Biere , geb. 1699 ‚, ftarb 1753. IIL Der Landvogt Fohans 
nes, Freuherr von Roll war 1602 gebohren, und ftarb 1674; 
fein Enkel , Freyherr mund Landvogt DS Karl, geb. 1667, ſtarb 

172 IV. Der Rathsherr Johannes ‚geb. 1612, ſtarb 1686, 

Pag. 539. V. Jatod war 1616 gebohren, iff 1651 in den 
großen Rath et und. 1657 geftorben: von feinen Söhnen 
ward ı) Landvogt Beat Jakob gebohren, flarb 1693; 2) 
Randvogt und Oberfommandant David ward 1649 gebohren, 
und ftarb 17025 und 3) der Nathsherr und Salydireitor * 
Friedrich, geb, 1654, ſtarb 1720. Des erſten Sohn, der Ka 
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ftellan Rudolph , geb. 1672, gab den Stand auf 1755 , und ftarh 
1757: von feinen ı2 Söhnen ward der ältefte, Emanuel, 1771 
Verwalter des aufern Krankenhauſes, und war verheurathet 
mit Fräulein Sophie Steiger, des -Freyheren Job. Karl 
von Roll Tochter , mit welcher er eine Tochter Charlotta gegeuget, 
durch deren Heurath mit Hrn. Joh. Rudolph Kirchberger die 
Herrſchaften Roll und Mont, fo über 200 Jahr bey der Steige 
rischen Familie geweſen, an diefes Gefchlecht der Rirchberger ges 
bracht worden. 2) Nudolph, der Kafdlon zu Stienisbera,geb, 
1710, iſt 1759 geftorben ‚, Hinterlaffend Karl Ludwig, geb. 17457 
ward des großen Raths 1775, Commandant zu Arburg 1779, 
3) Der Oberft Beat Ludwig, geb. 1711 , fam als Fehndrich 
1729 in bolländifche Dienfte unter das Regiment von Bits 
moens , ward 1730 Unterlieutenant, 1736 Lieutenant, 1748 
Kapitainlieutenant; er bat auch, den Feldzugen in den Nieder⸗ 


landen von 1744 big 48 beygewohnt; er bekam auch, als er noch. 


unter dem Regimente von Arafenried fund, den 1. Sept. 1749 
Oberſtkommißlon; den Oberftlieutenantstarakter bey dem Gar⸗ 
deregimente erhielte er den 14. Febr. 17515 er ward 1758 wirfs 
licher Oberfilieutenant; und am 22. Oft. 1766 legte er mit Oberſt⸗ 
karakter und Beybehaltung der Kompagnie die Dienfte nieder, 
ward jedoch noch den 24, Auguft 1772 zum Generalmajor, und 
im April 1789 zum Generallieutenant erklärt. 4) Der Satte 
kaßirer Karl, geb. 1714 , ward hernach Commillarius in Enge 

land 1768, Befandter auf einer Konferenz; nach Bremgarten 
1774, wegen dem Gefchäfte mit dem Landvogt Marti in den 
untern —— ; ward 1775 Kaſtellan zu Zweyſimmen, 
und 1781 Beygeordneter im Freyburger Geſchaͤfte; er iſt auch 
Mitglied des geheimen Raths zur Beſorgung der außern Gels 
der; fein Sohn Karl Friedrich, geb, 1755, ward 1775 fubftis 
tuirter , und 1781 wirklicher Secretarius der Commiflion zur Des 
forgung der auswärtigen Gelder, und 1785 des großen Mathe. 
5) Der Oberfilieutenant Franz, geb, 1721, bat ſich fonderlich 
1747 ın der Belagerung von Bergen oop· Zoom hervorgethan, 
welcher er ale Ingenieur-Volontaire beygewohnt, und daruber 
Oberfilieutenants-Brever erhalten. : 6) Gottlieb ward 1745 Kar 
pitainlieutenant , bernach 1765 Major, dann dem 24. Auguft 
1768 Oberſtlieutenant, und ſtarb 1785... 7) Albrecht, aeb.1723, 


— 
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ward des großen Raths und Ohmgeldner 1764; ‚Salgdirektor 


ju Roche 1775, Kaftellan nach Zweyſimmen 1789. 8) Gigs 
mund, geb. 1724, ward auch Kapitamlieutenant in hollaͤndi⸗ 
ſchen Dienften bey dem Regimente Alt⸗Stuͤrler 1748 , Haupt⸗ 
mann 1764, Major en Commillion 1772, zweyter Oberfilteute» 


nant 1776, und noch im gleichen Jahr erſter, auch am 22. Febr. 


1785 wirklicher Masor. . 9) Viktor, geb. 1727, trat auch in 
holländische Dienke unter das Regiment Jung-Stürler , ward 
Kapitainlieutenant 1755 , Hauptmann 1773, zweyter Maor 
1778 ı eriter 1780, Oberftlieutenant 1788. 

Pag. 540. B. Georg, Herr von Mont, geb. 1597,- Hark 
1610; fein erſter Sohn Hs Georg , geb. 1602, ſtarb 16385 der 
andere, Albrecht, Herr zu Muͤnſingen, geb. 1603, ward auch 
Obmgeldner 1643 , farb 1551: defjen erfter Sohn, Landuogt 
Hs Rudolph, geb. 1649, ſtarb 1712 5; derandere, Landvogt Als 

recht, geb. 1650, flarb 1705. Des erftern Sohn, Landvnat 
Georg, geb. 1673, gab den Stand auf 1755, und ftarb bi 
hernach; defien Sohn Albrecht Bernhard, Herr zu Wlünfingen, 
ift geb. 1722, ward des Raths 1774, Böspfenniger 1778, Ges 





.-_— 


fandter nach Murten 1777, auf die ——— aan | 


zu Srauenfeld und Baden 1778 , Ohmgeldner 1779, Kix 
meyer, und 1780 auch Venner; feine Söhne find, a) M 


Bernhard, geb. 1751 ,,erftlich Lieutenant in Holländifchen Diene 


ften bey dem Regimente May 1768, Oberlieutenant 1770, Ku 
pitainlieutenant den 1. May 1735, in weichem Jahre er auch n 
den großen Nath gelangte; b) Karl, geb. 1754, ward Galk 
kaſſirer 1780, des großen Raths 1785, Salzhaus: Buchhalter 
1787 , und noch im gleichen Jahr Salzkafienverwalter; c) Rus 
dolph warlinterlieutenant in holländischen Dieniten bey dem Re⸗ 
imente Stürler, ist Bumoens, 1786, farb im Nov..1789. 
es Major Albrechts Sohn, Landvogt Albrecht zu Thorbera, 
war 1686 gebohren, und farb 1774. 2 
4 


&. 240, ‚von Steiger. 70.0. 


on diefen iſt der pag. 541 angeführte Rathsherr und Landvvgt 
Hs Rudolph 1645 gebohren; von feinen Söhnen ft _ 

A. Abraham, geb. 1599 ‚.geftorben 16365 deſſen erfter Sohn, 
Os Rudolph, geb, 1631, flarh 1669 , und von deffen Söhnen 
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der Raths⸗ und Bauherr Heinrich, geb. 1661 , ſtarb 17245 von 
diefes Söhnen 1) der Landvogt Emanuel, geb. 1689, geftorben 
1743, und 2) Schultheiß Sigmund, geb. 1696, gab den Stand 
auf 1764, und flarb 1765. Des Landvogt Emanuels Sohn, 
der Weiſchſeckelſchreiber Heinrich Emanuel, geb. 1734, legte 
diefe Stelle 1763 nieder, und ward 1764 Landvogt gen Carte, 
len, ftarb 1775. Bon des Schultheiß Sigmunds Sönnenward 
a) Sigmund Albrecht, geb. 1735 , des großen Raths 1764, Lande 
vogt gen Sanen 1768, Salzdirektor 17845 b) Friedrich, u 
1736, Zandmajor , des großen Raths 1775 , Landvogt gen 
wenden 1786. Des b) oh. Rudolphs Sohn, Landvogt Koh, 
Heinrich zu Interlaften , war geb. 1675, und farb 1729; deſſen 
Sohn , derStiftfchafner Joh. Heinrich, geb. 1703 ‚farb 1771. 
2) Der Gubernator Abraham war 1636 gebohren, und farb 
1684; fein Sohn, Nathisherr Niflaus, geb. 1662 , ſtarb 1737. 
Es hatte diefer noch einen Bruder Abraham, der 1721 Schaf⸗ 
ner im Interlakkenhaus worden. ee: | 
vB. Der Welfchfedelmeifter Emanuel war 1615 gebohren; 
von feinen Söhnen war der Landvogt HE Rudolph, geb. 1639 
ftarb s682; 2) Landvogt Niklaus zu Nyon, geb. 1641 , flar 
16975; 3) Venner Emanuel, geb. 1642, flarb 1709 5 4) der 
Schultheiß Chriftoph war auch 1722 Gefandter zu Glarus we⸗ 
gen den Werdenberger Unruhen; 5) der Tr Sig⸗ 
mund, geb. 16°5 , ſtarb 1722. Des Landvogt Niklaus Sohn, 
Bauherr Eäfar , geb. 16756, — 
kag. 543. Der Hofmeiſter Sigmund Emanuel war 1667 
gebohren, und ſtarb 1725; fein Bruder Landvogt Albrecht geb. 
1682, ſtarb 1758; deſſen Sohn, Landvogt Sigmund Albrecht, 
geb. 1722 , ward hernach Landvogt gen Bipp 1765, Geſandter 
uͤbers Gebuͤrge 1772 und 75; von feinen Söhnen ward Vinzenz 
Friedrich Seeretarius bey der deutſchen Appellationsfammer 
1763. on des Hofmeifters Söhnen ward a) Landvogt Fried» 
rich Emanuel 1701 gebohren, undftarb 1743; deſſen SohnJoh. 
Rudolph. genannt von Oſtermannigen, ward Schafner zu 
Hettisweil 1784, ftarb 1788. " b) Koh. Rudolph, geb. 1705, 
ward hernach Oberft im Lande, dann des Heinen Raths 1764, 
Geleitsherr 1765 , Benner 1771 ‚farb 1774; deflen Sohn Joh. 
Rudolph, neb, 1743 , des aroßen Raths 1775, Landvogt gen 
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Grandfon 1785. Ron des Schultheißen Chriſtophs Söhnen 
ward ı) der Oberſt und Landvogt Joh. Rudolph 1681 geboh⸗ 
ren, und farb 1739; 2) der Schultheiß Ehriſtoph, geb, 1694, 
bat auch die kleine Rathsitelle 764 aufgegeben , und it im Febr, 
1765 geftorben. Des Salzdireftor und Schultheiß Sig nunds 
Sohn, der Landvogt Niklaus Sigmund , geb. 1702 , ſtarb 743 5 
und des Joh. Rudolphs Sohn, Chriſtoph, geb. 1725, ward 
Schultheiß zu Thun 1766, farb 1785 ; deſſen Sohn Karl 
Friedrich, geb. 1754, war Lieutenant in Holland bey dem Res 
gimente Stürler von 1773 bis 75, hernach Dragonerhaupt⸗ 
mann, -und 1785 des großen Raths. Der Landvogt Niklaus 
Sigmund hinterließ drey Söhne: 1) Nillaus Friedrich , Herr 
zu Montricher, geb. 1729, ward Schultheiß des außernStands 
1755 , des großen Raths 1764 , Schultheiß zu Thun 1772, des 
‚ täglichen Raths 1774, Gefandter auf den Eitra Tagſatzungen 
wegen dem franzöfifchen Bund zu Arau 1775, und Baden 1776 
ſowohl, als auch bey Abſchließung deffelbigen im May 177 
und bey der Bundsbefchwörung feldft den 25. Auguſt, beydes u 
Solothurn, fo wie auch hierauf im Sept. einer Ertrafonfereng 
gu Baden. Am 26. Yan. 1780 murdeer zum Deutfchfedelmeifter 
erklärt; auch im April und Sept. Gefandter zu Arau und 
Solothurn, wegen dem Privilegiengefbäft mit Srankreich, und 
im Febr. 1781 wehen dem Genfergeichäft abermals. auf, eine 
Konferenz zu Arau; fowohl ı731 als 82 wurde er bey den 
von Neuem entftandenen Unrunen zu Benf als erfter Gefandter 
dahin abgefertiget, in welcher Qualität er auch das neue Regle⸗ 
ment der Regierung den. 21. Nov. 1732 im Namen ſeines Stands 
mit unterzeichnet. Er war auch eriter Deputirter deſſelbigen bey 
der Einführung Abt Martins zu St Urban 1781; und wurde - 
den 4. April 1787 sum Schultheiß löbl. Stande Bern erwaͤhlt, 
- in welcher Qualität er 1788 als Gefandter der Jahrkechnungs⸗ 
Tagſatzung zu Seauenfeld und Baden beygewohnt; auch er⸗ 
bielte er in dieſem Jahr von dem König von Preußen den ſchwa 
zen Adler Nitterorden. 2) ob. Albrecht, geb. 1732, 
Unter-Commidhrius der welfhen-Landen 1762 ‚ des.großen Rat 
1764 , $roßweibel 1770 , Ober-Commillärius 1777, Landbogt 
en Thorberg 1783. 3) Albrecht Rudolph war in hollandiſchen 
inften Oberſtlieutenant bey dem aten Batalllon des Sr 
Me \ 14 
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“ments von Findtmann den 18, Merz 1748, auch Großmajor 
Herzogenbufch, und farb im Jan. 1768. Des Landvogt 
Sa Albrechts Söhne find a) Karl , ward Fehndrich bey dem 
olländifchen. Schweizer-Barderegimente, Kompagnie Herrn 
General Steiger 1781 ‚ Unterlieutenant 1734; und b) Friedrich, 
enannt von Monnaz , ward Lieutenant in holländiichen Dieniten 
Ben dem Negimente Stärler, Kompagnie Jenner 1774, Kapi⸗ 
tainlieutenant den 2. Jun. 1787. ; | 
Ein anders Gefchlecht diefes Namens blühet auch in der Ber» 
neriſchen Stadt Zofingen; aus welchem Joh. Jakob, geb. 1746, 
Provifor 1777 , und einer des Raths der XX..1787 worden. Gas 
muel, geb. 1732, ward Spitalmeifter 1783. 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Sta 
phan 1568 Amtmann am Stadtgericht , Hs Heinrich 1592 Ges 
richtfchreiber , 1606 Maler, 1609 Gefandter übers Gebürge, 
1610 Dbervogt zu Wiünchenftein , 1617 wiederum Meifter und - 
1621 Dberftzunftmeifter worden » und den 8. ur 1624 geftors 
ben. Huch ward Tobias 1636 Nathsherr , und iſt den 12. Dez. 
1653 mit Tode abgenangen. Ferners gelangten in den großen _ 
Rath: 1655 Rudolph, 1679 Melchior, 1692 Peter, 1702 Ja⸗ 
£ob, 1741 Rudolph, ı751 Samuel, 1773 deſſen Sohn Rus. 
dolph, 1782 Elias, und 1786 Niklaus, | 

. Yuch blühet ein Gefchlecht dDiefes Namens im Kanton Ap⸗ 
penzell, oma im Inner» als Außer-Rooden ; zum erſtern ges 
hoͤret Kofeph Anton, geb. 1760, der 1783 Kaplan in Schwendi 
worden; und zu dem andern Sebaftian , geb. 1695 , war des 
Raths zu Herifau von 1747 bis 68 5 und Jalob des Raths zu 
Sundmyl 1747 bis 70. | 

Aus dem St. Ballifchen Gefchlechte ward der angemerkte - 
Zunftmeifter ısıo des großen Raths, er ftarb 1529; Urban 
ward des großen Raths 1532, farb 1560. Der Nathsherr Uls 
rich gelangte 1566 inden großen Rath, er ſtarb 1574, Bürgers 
meifter Lorenz helangte in den großen Rath 1597, er ſtarb 1632. 


* Steigmayer. a 


Ein Gefchlechtin der Stadt Rlingnau ‚in der Grafſchaft Baden; 
Fr — Fidel 1789 des innern Raths und Aemterpfleger das 
gewefen. 
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Seitdem die Pfarre errichtet worden, die aus vielen zerſtreuten 
Höfen beſteht, welche. zwischen der Sitter und Urnaͤſch licgen, 
und ſich bis zu derielbigen Vereinigung bey Rubel ausdehnen; ift 
darzu die ehemals genannte Unter» Rood der Hundweiler Gemein 
de gefchlagen worden, und giebt nun in den Landrath 2 Haupt 
leute und 24 Nathsglieder,, zwölf im kleinen und zwölf im großen 
Kath, die nunmehr ganzlic von der Gemeinde Hundmweil oder 
der Obern Rood getrennt It, da fie fonft vorher nur cine Ger 
meinde ausnemachet hat. 

In dem Toggen burgifchen Dorfe iſt Die evangelifche Pfarre, 
fo vorher nad) Neßlau gehörte, 1712 errichtet, und 1713 au) 
das Pfarrhaus erbauen worden.“ 1755 hat ein herabgeftürste 
Brundlauwin, weil dadurch die Thur ob der fteinernen Bruͤcke 
ſich geſchwellt, inder Gemeinde an Brüden, Dämmen, Strafen, 
Wieſen und Aeckern großen Schaden zugefüget; desgleichen wie⸗ 
derum 1764, und noch anderemal, wurde die Gemeinde durch 
Austretung der Berggewaͤſſer, auch Erderſchuͤtterungen, in em⸗ 
pfindlichen Schaden geſetzet. 


©. 545. Stein am Rhein. 


Nach voͤllig berichtigtem Kauf und Uebergabe von Ramſen an 
den Stand Zürich 1770 , wurde wegen der Randshoheit und den 
niedern Berichten, fo die Stadt Stein dafeldft auszuuben bat, 
nöthige Verordnungen gemachet; vor allem aus aber das Beſa⸗ 
Kungsrecht dieſer Derricbaft dem Stande vorbehalten, auch zur 
Beſorgung der hoheitlichen Nechten ‚unter Auflicht eines jeweilt 
gen Amtmanns zu Stein , ein Untervogt dahin yeordnet; und. 
wurde am 17. Sept. 1778 , als die Huldigungen zu Ramfen und 
Dörflingen eingenommen worden, felbige auch zu Stein einge 
nommen, 
Wegen den 1783 entftandenen Unruhen, wurde 1784 an 

> gürtlicher Beylegumg der Streitigkeiten fo ſtark gearbeitet, daß 

—* nach einigen Wochen auf eine ſolche Weiſe beendiget wor⸗ 
den , wie es die Wuͤrde der hohen Landsobrigkeit und das innigſie 
Wohl der Stadt erforderte, und wurde der Ehrentommißion zu 
a der Stadt Zürich vonder Bürgerfchaft. neuer Dingen ge⸗ 

uldige 
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S. 55682. Sortſetzung der Buͤrgermeiſter: 
2771 Konrad Schneewli. 1784 Joh. Konrad Singer. 
1776 Hans Konrad Winz. 
1782 Joh. Georg Schmid. 

Der Amtmann hat uͤber die Stadt nichts zu befehlen; nur die 
Am Kloſterbezirke vorklommende Frevel hat er abzuſtrafen. Anikt 
hat er auch die Aufſicht uͤber die Herrſchaft Kamſen, und muß im 
Ramen des Stands nebſt dem jeweilig Pfarrer der alljährlichen Hul⸗ 
digung des Raths u. der Buͤrgerſchaft beypohnen. Das Recht des 
Bannweins uͤbet er jaͤhrlich nur zmal aus; da er. dann i4 Tage allein 
befugt it, den Wein von Zapfen auszuwirthen, während derzeit alle 


—Wirthweinſchenken gehalten find,entweder ihre Schenken zu beſchlie⸗ 


ßen, oder den Wein von ihm zu kaufen. Vor einigen nie 
find anfehnliche Aeparationen im Amthaufe und den im Bezirk 
des Klofters liegenden Bfrundhaufern vorgenommen worden. 


Sortfegung der Amtleute: 


1762 Hs Kafpar Wolf. 1780 98 Ulrich Schwerzenbach. 
1771 Johannes Haug. 1787 98 Rudolph Werdmüller. 
©. 60. . Maria: Stein, 


Abt Eo II. mar ein vortrefliber Prediger , und hielte auch mit 
allgemeinem Benfall bey Anlaß des soojährigen Jubiläums der 
Schweizer Benediktinerklöfter-Congregation 1702 in der Klofters 
Eirche zu St. Ballen die Bredigt, fo auch im Druck erfchienen. 
Abt Hieronymus ſtarb 1765. 
Hieronymus I]. Brunner, gebürtig von Balftall, ward geb. 
den 24. Des. 1739 , tratin den Orden 1759, ward Briefter deu 28. 
May 1763 , zum Abt erwählt den 3. Fun, 1765 , und eingeweiht 
den 21. Jul. gleichen Jahrs. 
©. 564. am Stein. 
Aus dem Unterwaldner Gefchlechte war der Landammann Wil⸗ 
helm 1397 auch einer der Schiedrichter in dem Streit zwifchen dem 
Kantonen Luzern und Schweiz mit den Ortfchaften Berfau und 
Wengis wegen deren Burg ⸗ und Raudrechten, | 
Knof ” ie e ” ee in - —— Bi⸗ 
zell, aus welchem Ulrich 1513, Jakobr 544, und Chriſtophi655 
Atrithe geween, | Ki 
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* Am Stein, Joh. Georg, | 
ward geb. den eilften Nov. 1744 zu Hauptweil im Thurgau, wo 
fein Water, ein gefchickter Chirurgus, der fonft von Wpylatn dem 
Turbentbal im Kanton Zürich gebürtig war, fich niedergelaffen 
Den Grund feiner Studien legte er in der lateiniſchen Schule zu 
Bifchofzell, wo er ſich bey feinen mütterlihen Verwandten auf⸗ 
gehalten; den erften Unterricht in dev Chirurgie aber erhielt er 
von feinem Vater, Nach defien frübzeitigen Tod kam er 1761 
nach Zürich , wo er ſich Jahr bey dem geſchickten Operator Mies 
fer aufgehalten , inmittelfi den anatomifchen Theater und die oͤf⸗ 
fentlihen Krankenhaͤuſer dafelbft fleißig beſucht, auch den medezi⸗ 
nifch» md N ange, Vorlefungen der. Herren Dod. Hirzel 
und Rahn, auch Hrn. Operator Burkhardt fleißig beygewohnt, 
1765 begab er fich auf Einrathen und Beranftaltung feines Tauf⸗ 
pathen, Hrn. Geora Leonhard Gonzenbach, nach Tübingen, ſich 
daſelbſt in der Chirurgie noch fefter zu jegen; er befam auch feine 
Wohnung in dem Haufe des berühmten Dodt. und Prof. Joh. 
Friedrih Gmelin, von deflen und der Herren Brofefioren Sieg, 
warth und Oettingers Unterricht er noch mehrere Kenntniffe in 
der Diedesin, Chymie, Naturgefchichte zc. erlangte. Bey Herrn 
Prof. Pfeffel hörte er auch Borlefungen über verfchicdene Theile 
der Weltweisheit befonders der phnNkalifch» und machematis 
ſchen Wiſſenſchaften an. 1767 hielte er auf der Univerfität ben der 
Anmefenheit des regierenden Herzogs von Mürtenberg eing-öfe 
fentliche Rede, darinnen er von den Veranderungen handelte, die 
der menfchliche Körper bey feinem Tode leidet, welche fich auch 
in den gedrucdten Abhandlungen von den Damaligen Feyerlich⸗ 
keiten dafelbit befindet Im um. 1769 vertheidigteer , nach ges 
wöhnlicher Rrüfung, zur Erlanaung der hoͤchſten Doftorwärde 
die von ihm felbit ausgearbeite Diflertation, de Ufu & Adione 
mufculorum intercoftalium ,. worinnen er den hierüber zwiſchen 
den Herren von Haller. und Samberger ehemals gewalteten 
” Streit unterfucht, auch verfchiedene Bunkten deffelbigen nahe: 
beleuchtet und erörtert hat. Nach erlangtem Doktorgrad vers 
fügte er fih nach Zauptweil, ſich — ausuͤbenden Vraxi 
zu widmen; er befam aber 1771 den Ruf als Medicus in das 
damals im Weſen geftandene Graubündtnerifihe Seminarium zu 
Haldenftein , gerade au der Zeit, als ſolches nach Marſchlins pere 


&te Gr + 
ent worden , den er auch annahm / und ſo Tange, als folches bes 
tanden mit a bekleidet; Inbrun er auch Daneben den naar 
en Unterricht in der-Naturlehre und Naturgefchichte Gr 
erheurathete fich hafelbf mit einem eäuleinvon&alisı v 94 
ns, und beſtimmte nun feinen Aufenthalt in Graubundten, ob 
eich dag Philantropin frühzeitig wieder —— worden; 
nd haͤlt ſich feit 1777 —* Br Brane ih zerd et ‚wo er 
ne weitläuftige und al —8* 779 entfti 

Ivan kon er landwirthſe 


inen * die 
» in Buͤndten; d chon ehemals vom Dod. eignen 
biß zu Chur in A lag gebracht worden, aber nicht Tange 
dauret hat. Im aleichen‘ ahre wurde er auch zu einen Mit⸗ 
ied der churfuͤrſtli — ſellſchaft ſittlich und 
ndwirthſchaftlicher nfcbaften urghauſen erneiint, 
83, erbielte er bev, Anla ß einer Apologie für Buͤndten gegen 
Spillerifche Aufbuͤrdung von diefem — das Landrech 
m Gefchent. :736 wurde er auch von der phyſitaliſ Gefeuſt 
Laufanne gu ihrem Ehrenmitglied ernennt 1784 machte er eine 
eiſe nach Darıs ; in Abficht allda- die praftifche ° nweifung zur 
burts huͤlfe zu —D dadurch etwas zum Unte —2 
rbeſſerung des et in J— Vaterlande bey⸗ 
ragen: und da er gerade zu der Zeit in Paris fich befunden, 
die Meßmeriſche Magnetifche Dbferdationen das gröfte Bw 






















































ſch machten, fo une ine Gedanfen hierüber auch eröfnet, 
, finden | "de tabnifchen en II. Fu 
18. An ndtnerifchen Wochenſchrift 

te er einen Hauptant Gr Baden“ u een 9 

kommen werden. Daneben 6 e Bar —— Far — 
yeiften, efonderg —— (bes aus Si 
ekuͤrzten Geſchichte der Verz 
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— die Geſchichte / gEinzichtung und Abſicht der Gefellr 


Noͤthige Erinnerungen in Abficht auf.die Erfahrungen in. 
der Landwirtbfchaft überhaupt, und das Dünnfden insbes 


fondere. 
Ueber die Nothwendigkeit einer genanen Kenntniß der na» 
türlichen Körper in der Landwirtbichaft., nebft einer Anwen⸗ 
Bund en auf die — Traubenſorten in einer Gegend. 


Leber den Nutzen des Hollunderbaums. 
Don einer ſchadiichen Art Bartenkäfer ‚der Roßkäfer des 


nannt. 
33 ereitung des Obſtmoſtens im Thurgaͤu. 
— — —— — 
e zu vom | 
— REN vom Entſtehen des —— | 
Gedanken über das volsweſen. 
| Im 11. Jahrgange — 
Wunderbare Begraͤbniſſe der Maulwuͤrfe. 
Ueber das Loweriſche ank. 
Don den Maykaͤfern. 
Lied eines Landmanns. 
Vortheile bey den innlaͤndiſchen Nußoͤl. 
Neber die allgemeine EKinfuͤhrung der tereinpfro opfung. 
Ueber den Nutzen der kuͤnſtlichen Wieſen, —* ka 
Eſparcette. 
m I. Jahrgange 17812 


—— fuͤr die Unſchaͤdlichkeit des Pfeffers bey fr 


Warnung vor. den Gebrauch des Weins bey den Bindbets 
terinnen. 
en der (ogenannten &geln roder Leberwuͤ vme der 
Faſciola hepetica Lin. 
Im IV. Jahrgange 1783 
Don Bienenſtaͤnden die ve ee —* oo 
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Natuͤrliche Gefchichte des Wurmelthiers , aus geſammel⸗ 
ten Nachrichten. | 

: Befchreibung einer bey ums feltenen Krankheit, welche fich 
befonders im Aheinthal im Sommer 1782 hauptfächlich an 
Pferden, dann auch an anderm Vieh , felbit an Menſchen ges 
aufert hat, aus gefammelten Nachrichten. 
Es war aud) ein nun ausgeſtorbenes Befchlecht dieſes Namens in 


der Berneriſchen Stadt Thun, aus welchem Bernhard , ein bir 


liebter Aust, 1355 gelebt hat. 

©: 171. Zum Stein. 

Das Bernerifche Gefchlecht iſt ausgeſtorben. *8 

Aus dem Mellingeriſchen Geſchlechte ward 1755 Franz Xa⸗ 
ver des kleinen Raths, Statthalter. 

Ein anders bluͤhet in der Stadt Baden, daraus trat Pat. 
Martin, geb. 1693 ‚ in den Benediktinerorden zu Rhemanıı7ı0; . 
rn P. Johannes, fiarb als Konventual zu Muri den ı2. 

t. 1610, 

S. 573. Stein ach. U 
Sn dieſe Pfarre , fo von einem Pfarrer und Kaplan bedienet wird, 
gehören auch die Höfe Steinerberg, Teckenſperg, Carlsholz, 

ehlhof, Glinzburg. 

MAUuch iſt ein Gefchlecht Diefes Namens in der Schweiz Glar⸗ 
nerifchen Herrichaft Ugnacht ; daraus find Joh. Baptift, geb, 
1732 , ward Kaplan zu Eſchenbach 1757 , Pfarrer daſelbſt 1758, 
bifchöflich» konſtanziſcher Commiflarius dortiger Gegend; Joh. 
Baul, geb. 1739 , Kaplan an der Hoflirche zu Luzern 1762, Sub- 
Kiturder Nuntiaturkangley 1764, Senior der Kaplaͤne 1788. 

* Steinad.er. | 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel; ans wel 
dem Hans 1502 des großen Raths worden. | — 

S. 574. Stein bach. 
Aus dem Muͤh Geſchlechte ward auch Joh. Ulrich, geb. 
2747: ſo Unter⸗Aidemajor bey dem. Regimente Pfyfer, 
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itst Sonnenberg, worden, hernach wellers avanzirt, und 1785 
eine Dauptmannsftelfe erhalten. — u 


8. 575. Steinberg. mer ® 
Der Profeflor Joh. Melchior hat, als er fich zu Benf befunden, 
dafeldft in Drud ausgehen laffen: 

Difputatio de Subftantia prredisamentali, 4. 1653. 
Theologica de Chrifto mediatore, Fol. 1654. 


S. 5716... Steinbruͤchel. 


Aus dieſem Geſchlechte find won den Angezeigten der Zunftmei⸗ 
ſter und Amtmann Ehrhard 1550, Peter 1590, Hs Rudolph der 
erſtere 1577, der andere 1629 , Großweibel Hs Jakob ı 6 12, noch 
ein Hs Rudolph von 1630 erwählt 165 1, Camerar. Hs Rudolph 
1664 , H8 Jakob 1710, und Hs Heinrich fo 1699 aebohren, 1758 
geftorben. Der Dekan Rudolph zu Weißlingen, 36. 1635, 
Ward 1656 eraminirt, und ſtarb 1708; fein Sohn Dekan Jakob, 
’ ge. 1663 , ward eraminitt 1687, farb 1731; deſſen Sohn Fa 
‚Lob, geb.1698 , eraminirt. 1719, ward Pfarrer gen Sar 1736 
‚gen Volketfchweil 1753 , ſtarb 1766. Bon deffen Söhnen ward 
a) Jakob, geb. 1729, eraminirt 1751, Pfarrer zu Pinache im 
Herzogthum Würtenbera 1754 big 56, Profetlor der hebraifchen 
Sprache im Untern-Collegio 1763 , der Eloquenz 1764 , Und der 
‚natürlichen Rechten 1769 , hernach im gleichen Jahr derTateitis 

(hen und griechifchen Sprache im intern-Collegio, und im De. 

1776 der griechifchen Sprache im Obern»Collegio , und Chorherr 

des Stiftszum Broken Münfter. Von ihm find im Drud: = 

u | ngen einiger ariechifchen Comödien, als: "Zleära, 
ein Traı ſpiel, nebit Pirdars Ode; Depidus „Philodetes, Anti 
zone, 8. Mien und —5 — 1760. x ' 1 % 
Sophocles , ein Traueripiel, 8. Zürich , 1763. 
Anthologia ex lib.M T.Ciceronis de oficiis excerpta cui fubjungi- 

tur lexici antibarbari Compendium in ufum Coll.Human. 8.Tur.769. 


Tragifches: Theater der Griechen, IL Tom. 8, 1773. - 


. 3 


In dem Mufao Thunicenfi 1782: Bee 
Epiftola ad Villoifoniym V. C. Super loco difficili Sophoglis ob- 

DR z Euri 2 
| b) H8 Konrad, geb. 1738, eraminirt 1755, Feldprediger in 
Srankreich bey dem Regiment von Lochmann 1759, ſtarb 1764; 
| 0) Sigmund 
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) Sigmund war Lientenant bey gleichem Regimente. Auch 
mehrere waren oder find noch geiftlichen Stande. 

Zu Bafel fand fich nie ein Geſchlecht diefes Namens ; ſondern 
Der angeführte Dod. Joh. Jakob, fo aber Joh. Ulrich heißen 
fol, war von Lenzburg gebürtig. | 


©. 578. Steinegg. | 
Das Schloß gehöret eigentlich in die Pfarre Stammheim, 
| Sortfezung der Obervoͤgte: + 
1768 Kafpar Orell. 1780 Hs Jakob Weiß, 

&. ;80. Gteinegger. 


Aus dem Zofinger Gefchlechte, welches vorzüglich auf die Pfarre 
Ruppersweil ein Sprechrecht bat, waren noch vor kurzem Das 
vid, geb. 1633 , des Leinen Raths 1724, Sedelmeifter; Joh. 
‚Heinrich, geb. 1714, des Kleinen Raths 1754, Pfenningfd)auer 
17615 Heinrich, geb. 1711, des großen Raths 1750, Spital 
mieifter 17595 Hs Georg, geb. 1720, des großen Raths 17785. 
Joh. Heinrich, geb. 1742 , des großen Raths 1771. Auch ift Sa⸗ 
muel, geb. 1726, eraminirt 1752, Biarrer zu Diesbach bey Bis 
ven 1766. N 
Aus dem Geſchlechte zu Lachen war der angeführte P.Mein- 

radus zu Einfiedeln 1645 gebohren ; er hat verichiedene Stellen 
im Klofter bekleidet, als die eines Luftrudt, Fratrum, Profelorig 
Philofophix, Theologie und Canonum, war auch Subprior und 
. Statthalter, und begleitete den Abt Auguftin nach Rom, von 
sb (cher Reiſe er ein Tagebuch gefchrieben. Er farb 1727 im 82tem 
Jahr feines Alters; und hat noch folgende Schriften verfaffet: 

Idea curiofa in vitam $. Meinradi in modum thefium. 

Vitas abbartum Eremi in epitome redadtas, ufque ad Augulli, 
num II. cum elogiis Stylo lapidari. 

Jus Canonicum, 

Alylum Einfidlenfe, * 

Conteilarium Einfidlenfium, i j 

- Yuch trat P. Fintanus, geb. 1730 , in den gleichen Orden das 
ſelbſt 1748, war auch ſtudioſæ juventutis Moderator, Archıvarius, 
18.1737 Subprior, Er beforgte auch die Ausgabe der neuen Kin⸗ 
ſiedler Chronik, Weiters findet fih noch von ihm in Mferpt. 


Suppl.3. Leuiſchen Lexicon, V. Th. Kttt 


** 


w 
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Defenfio venerab. Frovvini Abbatis Engelbergenfis pro .Ein- 
fidlenfibus, contra San-Blafianos. 

Pat. Sebaftianus, geb, 1735, trat in den Eiftergienferorden 
zu Wettingen 1754, war Pfarrer zu Würenlos, und zum Abt 
erwählt den 11. Dft. 1768. Joſeph Anton, geb. 1718, ward 
Pfarrer zu Nuolen 1748 ; zu Altendorf 1765, Pedellus des Raps 
perfchweilerfapitels, farb 1787 ; Joſeph Leonz geb. 1727, Bfars 





> rer zu Goldingerthal 1755 bis 73 ; noch ein Joͤſeph Leonz , geb. 


1761 , Fruͤhme Rn Rachen: Rudolph — geb. 1733, Ka⸗ 
plan zu Wengen 1757 , bey St. Jakob zu Sachen 1764. Jo⸗ 
oh vanz ift Landſchreiber in der March feit 1787. 


S. 580. Steiner. 


Der angemerkte Werner, ehemals Bürger u Zug, hat ferner in 
— hinterlaſſen: 

Eine leſungswuͤrdige Hiſtoriam Reformationis. 

So auch eine Beſchreibung des Schwabenkriegs / ſamt ans 
dern Eidsgenoͤßiſchen Geſchichten , ſonderlich von dem may⸗ 
laͤndiſchen Krieg. 

ne Eidenensfifche@efehichtbefchreibung von 1503 big 13, 

$Eine Nachricht von der Schlacht bey Marignano. 

Diarium deffen, fo fich von 1517 bis 34 zugetragen. 

» Anmerkungen zu $Etterlis Chronik, 

Mifcellanea.- hiftorico- helvetica; warum, wann und wie er 
aus ſeinem Vaterlande gekommen; nebſt einer Biographia, 
auch einem Chronico Tugienfi, und verfchiedenenS weizer⸗ 
liedern, in Fol. Letztere beſonders ab anno 1315--30, 

A. Zunftmeifter Hs Rudolph ward 1574 gebohren; ſaner— 
ſter Sohn, Ralthoherr Peter , geb. 100, ſtarb den 22. De. 1652, 
und der andere, Rudolph, 1633. Des erſten Sohn, auch Ru⸗ 
dolph, geb. 1624, ſtarb 1686; von ihm iſt im Mfcrpt. vorhanden: 

Colledanea pglitica der Confultstionen , Bedenken, Fuͤr⸗ 
trägen und Wilfiven, fd der frangefifipen Binden halben 
von 1508 bie 1658 gefchehen find. Fol, Ä 

Deſſen Sohn, der’ Amtmann Rudolph, geb. 1665}, 
kart 17455 er verrichtete 1706 die Stelle eines Dollmetfc des 
venetianifchen Geſandten bey * Bundeſchwar Wwiſchen dieſer 


— — R - - -— — —————— 
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Republik mit Zurich, Bern und den III Bündten in Rhaͤtien. 
Des andern Rudolphs Sohn, Statthalter Hs Rudolph, ward 
geb. 1634 , ftarb den 23. Yun. 1694; fein Sohn, der Stethrich⸗ 
ter gleiches- Namens, geb. 1668 , ftarb 1740, und fein einziger 
Sohn Hs Konrad ı755 ohne Erben. er 


B. Des Oberift und Gerichtsheren Hs Jakob wichtig gewech⸗ 
felteSchreiben über den Feldzug in Buͤndten mit dem hohen & and, 
kn noch im Manuferpt. in Fol, auf der Bibliothek su Bern 

efindlich : fein einter Sohn, der Raths⸗- und Gerichtsherr Kafe 
par, geb. 1615 , hinterließ eine große —— an Schriften, 
die Zuͤricheriſch und andere Schweizeriſche Geſchichten betreffen, 
darzu gehören beſonders: Ä | 

Beſchreibung derjenigen Reifen , die von unterfchiedlichen 
Derfonen in fremde Lander verrichtet worden, famt andern 
merkwuͤrdigen hierzu dienlichen Sachen. Fol. 

Lebensbeichreibung der Herren Brarrer und beruhmten Dres 
digern, auch einiger Profelloren ander Kirche und Schule zu 
Zürich, Il Tom. Fol. | | 

Allerhand Sürträge ımd Bedenken hiefiger Gelehrten , 
hochwichtige Sachen betreffend von 1534 bis 1692. Fol. 

Acta Beclefiaftica derjenigen Rirchenfachen, fo fich in der 
Stadt und Landfchaft Zurich von ı55o bis 1665 Zugetragen, 
ll Tom. Fol. , 

Befchreibung der franzöfifch piemontefifch- und ungaris 
ſchen DVerfolgungen, famt Verzeichniß , was darüber von 
Zeit zu Zeit yon der Stadt Zuͤrich vor Unkoften ergangen. Fol. 

Collectanea Ecclefialtica, begreifend allerley Derateiche, Ders 
‚träge, Revers, Miſſwen, Confultstionen, Sürträge, Beriche 
te und Erkanntnuſſen; desgleichen Donstionen, Stiftungen, 
und derfelbigen Confirmation der Pfründen in der Stadt Zuͤ⸗ 
rich eigenthuͤmlichen Landen, darüber fie felbft, oder aber 
Prälsten und Gerichtsherren das Jus Patronatus und Col- 
latur-Recht haben. Fol. al 

- Don qroßen und wichtigen Sachen , fo fich in einer 156, 
Eidsgenoſſenſchaft vor und feit dem legten Rappelerfrieg 
153 1 ungefehrd bis_ 1686 zugetragen, II Band. Fol, 

Don YEidsgenößifchen Briegen und Sachen von 1499 bis 

1674, 11 Tom. Fol. tif 


F 
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-  Chronif der Stadt Zürich, enthaltend, was fich in derſel⸗ 
ben und fonft loͤbl. sEidsagenoffenichaft im Rirchen- und Polis 
‚, auch in.der obern und untern Yistur bis 1692 
Vierfwirdiges zugetragen, VI Tom. Fol. 
Ada unter deu Bürgernieiftern der Stadt Zurich, ſamt de⸗ 
ven Lebensbefchreibungen, Fol. | 
Befchreibung beyder Städte Winterthur ımd Stein , von 
ihren Sreybeiten, auch wie fie an Zürich Fommen; dem iſt bey⸗ 
gefügt eine Beichreibung des Bads zu — Fol. 
Gruͤndliche Beſchreibung des Rapperfchtveiler Rriets, UT. 
Beſchreibung der Mishelligkeiten zwiſchen der Obrigkeit und 
Buͤrgerſchaft zu Baſel 1691 
Ada wegen des Bundsgeſchaͤft mit Engelland 1693, Fol. 
Regimentbuch der Stadt Zurich. Fol. — 
Colledtanea Politica von Geſandſchaften ı Bedenken, Dorträs 
gen, $Erinnerungen , Schreiben , Wiemorislien, Deduktionen 
bfcheiden, Verkommniſſen, Bürgerrechtsbriefen, Inſtruk⸗ 


tionen ıc. von 1480 bis 1678, — 
Der Hauptm. Hs Heinrich, geb, den 28. Jaͤn. 1621, ſtarb den 
14. Sun. 1671; ſein Sohn Heinrich, geb. 1655, ward 85 


herr zu Lletifen 1686, welche er 1696 völlig erhalten; er ſtarb 
den 6. Sept. 1705 , zwey Söhne hinterlaffend ‚.ı) Hs Beinrich 

eb. den 1. Merz 1693 , Gerichtsherr zu Uetiken ꝛc. farb den 3. 

un. 1758, binterlaffend Hs Heinrich , geb. 1722, Gerichtshere 
zu Uetiken, ftarb den 19.May 17815 deſſen Sohn Heinrich 
geb. den 15. Fan. 1761, iſt igt Gerichtsherr zu Uetiken =)HD8 - 
Kafpar, Gerichtsherr zu Uetiken, fo er aber hernach feinem 
Bruder allein überlaffen, ward geb. den’ 14. Des. 1694, ſtarb den 
7. Jun. 1738; von feinen Söhnen trat a) Jakob ‚ge SH 
fchon 1746 in koͤnigl. franzöfifche Dienfte als Fehndrich ben dem - 
Nenimente von Monnin, ward hernach 1749 Lieutenant und Au» 
demajor:; als aber 1752,da8 Negiment von Lochmenn vom | 
Stande Zurich errichtet, wurde er bey genau = Kapitaine ' 
kommendant der Kompagnie von Muralt von Vet n, 
hernach 1757 Hauptmann. Er wohnte allen Feldzügen des ſe⸗ 
benjaͤhrigen Kriegs bey, und wurde in der Schlacht bey Creveld 
1758 gefaͤhrlich bleßirt; ward hernach den ı. Yan. 176: Major, ; 
bekam Oberſtlieutenantskommiſſion den 27. Nov. 2765, und 


- | 4 


—— —E ——— 
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Oberſtkommiſſion den 9. Nov. 1770, Brigädier den 1. Me 
1780, wirklicher Oberftlieutenant den 6. April 1780, und. Obe 
des Negimeuts.den 16. Dez, 1782, Comthur des Ordens von - 
_ Rriegsverdienften den 30. Merz 1783 , Marechal-de-Camp den 

1. an. 17845 ward auch des großen Raths 1780. b) Kafpar war 
erit Offizier in hollandifchen 1748, hernach in preußifchenDienften. 
c) Diethelm war auch Lieutenant in. holländifchen Dienften big 
1768 ‚ ftarb 1782. d) Heinrich, geb. 1731, Lieutenant und Uns 
ter-Aidemajor in franzöfifhen Dienften, farb zu Mexieres im _ 
im Oktober 1774. Bon des Marfhalls Söhnen ward 1) Kafs 
par, geb. 1770, Lieutenant unter defien Regimente 1783 , zwey—⸗ 
ter Unter, Yidemajor 1789; 2) Heinrich geb. 1771, 

Pag. 587. Der Dekan Hs Kafpar zu Dynhardt flarbı 671; 
fe Sohn gleiches Namens , fo zyaäug geftorben , hat ferner in 
ruck ausgegeben: 

Idea regni & ecclefie Laconie a Joanne Scarpa HolitioL.T. 
Tauri 1683. in 4. Und unter etwas verändertem Titel: 
Idea regni & ecclefie Laconiæ germaniæ, id eft, Helvetiz con. 


fcripta a Jo. Cafparo Lithonio, vulgo Steiner; ſoll aber unters ⸗ 


druckt worden ſeyn. Ä v 

Der Landeshauptmann Rudolph , geb. 1677, ftarb den 19. 
Auguſt 1752. | | - 

Pag. 587. Der Hs Kafpar, fo des großen Raths worden, 
und fonft Barnel geheißen, ward geb.’ den 13. Oft. 1620, flarb 
den 22. Sept. 171 3, er hatte verfchiedene Söhne: 1) Hs Rudolph, : 
geb. 16. Uhrenmacher, und Stadttrompeter 1686 , flarb 1705 5 _ 
2) 88 Georg, geb. 1666, ward Zoller B Egliſau 1719, ftarh 
17395 3) Bernhard, geb. 1673 examinirt 1699, Pfarrer zu 
Uetiken 1703 , zu Tallweil 1712, ftarb 1714. Des erften Sohn 
Ludwig , geb. 1688, der Stadttrompeter , ſtarb im Sept. 1761, 
er war ein gefchicfter Mechanicus ımd Muficus. Deffen Sohn 
Ludwig, ein gefchictter Uhrenmacher und Mechanicus, geb. 1711, 
fiarb 1779. Bon ihm iſt im Drud erfchienen : 

Hundert Nrtifel von den vornehmften Rünften und Wiſſen⸗ 
ſchaften deren Nutzen und wichtigfte Phenomena , in Srag und 
ze mit Hiltorien und sErempeln; aus dem SEnglifchen 

etzt, 1744. u 
Neue Entdeckungen , betreffend die Refraktion oder Stralen 
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brechungin Glaͤſern, und durch was Mittel Stern⸗ und Er⸗ 
den Röhren Fönnen verfertiget werden , welche alle bis da hin 
gemachte weit uͤbertreffen follen , 8. Zurich, 1765. 
Bon andern Sohnsfühnen des Kafpars , fo *—— 
geweſen, ward der Hauptmann a) Joh. Ludwig den 2. Jul. 1709 
Febohren, in dem Treffen bey Coni 1745 wurde er ſchwer bießirt, 
ekam Majorstommigion 1746, nach dem Frieden aber in Ben, 
go gefegt, und ftarb 1763 ;_von feinen Söhnen hat fi Heinrich 
udwig als Hauptmann in koͤnigl. geoßbrittannifchen Dienſten in 
den Feldzügen in Umerika 1759 i. ——— hernach aber 
ſich indem Neuenburgiſchen geſetzt, und nebſt ſeinen Vettern ) Jo⸗ 
hann, und deſſen Sohn Joh. Heinrich, und 2) Joh. —28 
1785 das Bürgerrecht zu Zurich wieder erneuert, b) Hs Kon⸗ 
vad, geb. 1702 , war Lieutenant in hollaͤndiſchen Dienſten bey dem 
Regimente Hirzel, und farb 1738 zu Tournay. Franz gb 
1718, ftarb als Lieutenant in fardinifcyen Dienften unter dem Re 
gimente Utiger zu Albengs im Genuefifhen 1747. >. 72 
Pag. 589. Aus dem Winterthurer Geſchlechte iſt der Schult⸗ 
heiß Jakob 1535, und der Stadtſchreiber gleiches Namens 1652 ges 
ftorben. Der Pfarrer Andreas zu Souͤzach ftarb 1703; fein 
Sohn , der Helfer gleiches Namens, geb. 1689 ‚ farb 17675 deſ⸗ 
fen Sohn, Dod. Hs Ulrich, Hard ı7 _ Der Schult 
fo 1671 geftorben, hatte 3 Söhne, A. Melchior, B. Hs 
und C. Hs Jakob, 2 a S 
A. Melchior hinterließ 5 Söhne , fo das Geſchlecht ſortge⸗ 
pflanzet haben: r) Yohannes, 2) Hs Georg, 3) Melchior, -4) 
s Jakob, 5) Emanuel. Der erite, angemerkter Schultheiß 3 
annes ı geb. 1648, ftarb 1721 ; feine Söhne waren, Dans; 
eb. 1659 ‚ des großen und deskleinen Rathsı 725. larbırarz 
interlaffend Johannes/ geb. 1705 , flarb 1767; b) Hs hy 
Med. Dod. und Stadtphyſikus, geb. 1675 , ftarb 1760, - Der 
2te, Schuitheiß Hs Georg, geb. 1654, ſtarb 17345 deffen Sohu 
leihes Namens , geb. 1727, des großen Raths 1760 , fein Sohn 
8 Georg iſt geb. 17565. Der z3te, Melchior, et j 
ward DOberftrichter 7 ſtarb 1721 , hintertaffend Melchlor, geb. 
1703 , Rittmeifter , farb 17. feine Söhne waren a) Os Far 
kob / geb. 1724, dis großen Raths 1756, und Rechenherr 2766) 
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ſtarb 1771 ‚ feine Söhne find Melchior, 2 Hann . 1762, Johannes / geb, 
1769; b) Melcior, geb. 1730 *2 bra — 1740, dieſe 
zwey etablirten ſich zu Wien, und errichteten einen Kupferham⸗ 
mer, Klingen» und Er A zu Pottenſtein in Nieder 
Deſterreich mit fehr gutem Erfolg , dadurch vielen Menſchen Nah⸗ 
rung und Unterhalt verfchaffet worden; der erſte ſtarb ſchon 1775, 
und ward noch) in der Stille in dem Garten feines erw beerdiget; 
der andere aber den 16. May 1786, und ward nach eingeführter 
Toleranz Bei den fatholifchen Gotiesacker zu Pottenftein ‚einem 
Dorfe nahe. bey dem Kupferhammer, mit großem Geprange in 
Beyſeyn — auch katholiſcher Einwohner geift- und weltliche 
Stands beygeſetet und ihm von dem reformirten Prediger zu 
Wien, Hr. —— eine Parentations⸗Rede gehalten. Der 
te, DS Ja De ſtarb 1738 , und hinterließ auch männliche Nach⸗ 
ommen. Der ste, Emanuel, geb. 1666, ftarh 1730 ı tere 
end a) — u 1698, ward des großen Raths 
og — Syitalmeifer 1758 , ftarb 1759 , fen Soh 
Heinrich, an‘ or ward Nittmeifter 17855 b) Melchio 
1707, ſtarb 1762, deſſen Söhne auch Nachkommen hinterlaffe 
Hs Jakob, ‚auch ein Bruder von ir 8* und B. Hans 
Georg geb. ea a 1685, 26 Hs Jakob/ geb. 1673, 
ſtarb 7727; deſſen Söhne waren Kr angeführte, Hs Ko at 
6.1706 | uDenylog) B er auch geſtorben; 
atte einige Söhne, von weldyen auch als Prediger in Den 
rinnen geſtorben, und re befaß 1787 eine Buchdrudkerey 
afelof A v süglich, de fche Zeitungen gedruckt wer⸗ 
den. Ulr 1 RUE arhsprofurator ‚kath 1767, 
u Sc a. j 9 geb. rind —4 ein oh 
——— —3 auch Ratysprokurator 1781, und 
B.: & — 98 Georg ward geb. 1636 , arb 
* ſeine Soͤhne waren Kohannes „ geb: —7* ſtarb 
2) Heinrich,geb. 166 1, Raths⸗/ Procurator, ftarbr720, deſſen * 
Sohn bee 168 ad) —— und 1720 
—* en; DNS Georg; der angeführte Schultheiß, geb. 1664, - 
arb 17395 von deffen Söhnen ward Hs Georg, geb. 1711, Ritt 
meiſt fer BR En wi aka ah 
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und einen Raths 1748, ftarb 1753 , hinterlaſſend a) Joh, Ge⸗ 
org, geb. 1726 , des aroßen Raths 1757, Amtmann zu Wyden 
1765 , Zeug: und Rechenherr 1771, ftarb 1772; b Emaunuel, 
geb. 1736, des großen Raths 1776, flarb 1779: Bon des Amts 
manns Söhnen ward 2) Koh. Heinrich, ab. Aa errichtete - 
eine Buchhandlung zu Winterrhur, des großen Natbe 1777, 
Rechenherr 1788; 2) Joh. Georg, geb. 1750, Rathsprolura⸗ 
tor 1779. Des Emanueld Söhne find Anton, geb. 1774. und 
Emanuel, geb. 1778. Melchior , der ste Sohn des Bibliorh. 
$ Georgen, geb. 1665, war Großweibel, und ſtarb 1738; auch 
efgendenten binterlaffend, Der angezeigte Pradilant He Ja⸗ 
Eob ‚, ster Sohn Hs Georgen, geb. 1670, iſt 173 2 verjtorben, von 
ibm find im Druck erfchienen | 
Todesbetrachtungen , 8. Schafhaufen, ızı1. - 
Sein älterer Sohn Hs Jakob, geb, 1706 , ftarb 1748; dep 
fen jüngerer Sohn Hs Georg r geb. 1734 ,. erilih Rathsprofis 
rator, ward Spitalfchreiber 1779, hat Nachkommen. Des Priv 
difanten jüngerer Sohn He * geb. 1717, wurde Mittags 
predige zu St. Georgen 1764, ſtarb 1769, hat einen Sohn. 
us dem A Geſchlechte faßen im vorigen Sz- 
lorfchach , als ı) Adam, 2) Ehriftian, 
3) Baltkafar, alle drey haben das Geflecht fortgepflanget. 
Der erfte, Adam, war 1647 des Raths, und lebte noch 1713 
deffen Sohnsſohn Joh. Sebaftian zu Riemenitalden; ein ans- 
derer Enkel von ihm. Joh. Dominik, geb. 1696, ward desLand⸗ 
raths 1764 , farb ohne Erben 1771, und kam an feine Stelle in 
den Landrath feines Brudersfohn Franz, geb 1721, iſt auch 
Straßenherr. Von des sten, Joh. Balthafars Sohnsfohnen,. 
war Hs Kafvar, genant hinter der Laube, des Rath, und 
ſtarb 1721. Zwey von diefem Aſte find in der Aktion bey Sins, 
und einer 1718 in venetianifchen Dienften in Morea umgetom⸗ 
men. Auch ward Joh. Rofeph , geb. 1740, des Nandraths 1779. 
Ein Aſt diefes Geſchlechts hat fich im XVEL Jahrbundertsu 
Ar th niedernelaffen, daraus war Balthafar ein geſchickter Mah⸗ 





culo 3 Brüder auf 


fer, der das in der Kapelle auf dem Rigiberge berühm 
denbild, Maria zum Schnee genannt, verfertiget; er hatte 3 | 
Söhne, 1) Baltdafar Sebaitian» geb 1700, erſtlich Pfarrer zu 
Romishorn, hernach 1732 zu Steimenberg ‚und ſtarb — 
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war en geleheter tan ab guter Sad — gs 
Ken Beyfall aufgefuͤhret 2). 8 —8 ein guter 
Nah * der fich Aber Sranfreichniedergel oſeph Anton, 
ein geſchickter Diahler, der zu Arth gewo it, # hinterlaffen 
a) Pat. Jokphus, 9 geb. 1726, der 1745 in * Kapuzinerorden ge⸗ 
treten, und in verſchiedenen Kloͤſtern Profeflor - Vicariat- und 
Guardian-&tellen bekleidet; b) Karl Balthaſar, geb. 1737: Pfar⸗ 
ver zu Steinenberg 17685 c)- —— deſſen Sohn, ein Dr 
a — der Ketste dieſes Aſts iſt. 
Auch bluͤhet ein a —* Namens in der Stadt, und 
theils auf der Landfchaft zu Lu 
Auch bluͤhet diefes Bere in der Gemeinde Baar, im 
Kanton Zug; aus welchem Wachtmeiſter Joh. Eligi 1712 in eis 
ner Aftion ur der Oberen umgefommen, fo wie auch im gleis 
DS ER an und feine % En Fe fa. Auch waren, 
eck er 1644, und Chriſtian Kaſtenvogt 1766 in 
Do Saneinde, 8 & feph | Marius , geb. 1730 , Kaplan 
zu Steinen 1759, ftarb 17695 Joſeph Sylvan, geb. 1754 Sub- 
fidiarius * Lengnau in der Grafſchaft Baden 1776 , Pfarrhelfer 
zu Unterſchaͤchen von 1781 bis 83, hernach Schullehre er zuBaar/ 
ud igt feit dem Jul. 1790 Chorregent zu Arlesheim. - 
Bo Steinerkapitel. 
Sortſetzung der Dekans: 
—* Elias Balber, Pfarrer zu Martelen. 







1 David Tracheler —— zu Teülliten. .  .:... 


17837 Jalob Korner rrer zu Benken. 
859%. Steinerviertell 
Fortſetzung der Siebner : 


| $ 3 Koh, Melchior Beeler, 1777 ah Leonhard wog, 


1769 deondard Abegs· HE 
&. 594 | Steinfels. —— 
Der Dod. und Zunftmeifter Hs Jakob, geb. 1640 , war ‚ent 


. 1691 Gefandter nach Schweiz ineiner Eivilftreitigkeit, GH wurs 


den ferner aus diefem Befchlechte Heinrich, geb. 1724 Zunft⸗ 
meiſter 1764 1, Ob ———— Meilen 1766, Eigen. un und 
Suppl. 3, euifchen Lexicon, V. Th, A 
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Obervogt gen a , ftarb im April 17825 und von feinen Bruͤ⸗ 
dern ward a) Hs Jakob, geb. 1722, eraminirt 1744, Pfarrer 
gen Schönholzerswyla 17487 farb 1753 5 b) Fohannes / geb, 
1725 , Mathichreiber 17805 c) Hs Rudolph, geb. 1730, ward 
Schuͤtzenmeiſter 1768, hernach des großen Raths 1785 Mind Amts 
mann im hinter Rütismt 1789. Des Pfarrer Jakobs Sohn 
gleiches Namens, geb. 1751, eraminirt 1772, Pjarrer zu 
weilen 1780, bat herausgegeben : 
Predigt, gehalten bey Beerdigung eines den 20, Fiov, 
2787 zu Keßweilen ermordeten Jünglings, 8. 1788. 

Auc ward Hs Heinrich, geb. 1746, eraminirt 1769 , Pfüre 
ver zu Altftetten bey Zürich 1788, ift auch Secretarius der helb 
tischen Geſellſchaft zu Dlten; fein Bruder Johannes, geb.1748, 
ward Duartierhanptmann 1789, 

* Steinhäusli. 0 
Ein Gefchlecht in der Bernerifhen Stadt Brugg; aus foldem - 
ward Abraham, geb..1739, eraminirt 1769, Provilor der VI. 
Klaffe zu Bern 1766 ı Pfarrer zu Walpersweil 1776, Came-, 
rarius der Klafie von Langenthal 1783. 4 
©. sat. Steinhaufen. * 
Die Kapelle des Dorfs ward ſchon 1465 eingeweihet, dhızsıı 
neu erbauet; fie bekam aber erft 1010 einen eigenen Pfarrer; ind 
1626 hat fich die Gemeinde von allen pfarrkicchlihen Schuldig⸗ 
feiten gegen Baar frey gemacht. In diefem Jahr ift auch vonder 
Bürgerfchaft und Nath zu Zug der Eleine Zehndenvon HanfRür 
ben, Baumfrüchten zc. der Gemeinde zu Handen ihrer neuen 
Pfarrpfrund vergabet worden, mit dem Sebi daß fie dem 
Harrer wochentlich einen Gulden abftatten follten. 1768 euts- 
ftunden bey Auflegung eines Weggelds , wegen Verbeſſerung der 
Straßen, einige Zwiftigkeiten mit dem Stande Zurich, die aber 
1769 auf einer Konferenz zu inonabeygelegt worden, 
u Sortfegung ber Re: — — 
33 Brandenberg. 1770 Michael Weiß 
1766 Michael Spillmann. 1772 Joſeph Brandenberg; 
1768 Jakob Randtwing. 1774 —S | 
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, 1776 Michael Landtwing. 1784 Tobias Brandenberg. 
1778 Michael Schwergmann. 1786 Karl Landtwing. 
1780 Aloys Müller, 7738 Bonadentura Schäll, 
1782 Baul Brandenberg. 1790 Karl Joſeph Stodlin. 


&. 600, Steinhauer. + 
Der Hauptmann Peter Anton ward nochmals Dieyer des Zehn⸗ 


dens 1760, 
* Steinlin. 


Ein Geflecht in der Stadt St. Ballen ; aus ſolchem war Raf - 
ar, geb. 1740, Stadtrihter 177% , des großen Raths 1779, 
unftmeifter 1783, Rathsherr und Salzdirektor 1785, Steuer⸗ 

amtsverwalter Spital Lehens, und Kirchenpfleger 786. 


&. 602. Steinmann, 


Aus dem Glarnerifchen Gefchlechte war der Randrath Balthaſar 
1699 gebohren, undift 1767 geftorben, ZU, 
Und von dem St. Galler Gefchlechte ward fchon 1527 Mats 

thäus des großen Raths, farb 1534. Der Rathsherr Jakob 
ward ı682gebohren, flarb 174 , der Buͤrgermeiſter Hs Joa⸗ 
chim, geb. 1703, ward des groͤßen Raths 1748. Zunftmeiſter 
Valentin, geb. 1696, gelangte in den großen Rath 1-37, ftarh 
1766; deſſen Sohn Anton, geb, 1723, des großen Naths 1777 
bis 72. Der Zunftmeifter Hs Jakob, geb. 1700, gelangte in 
en großen Rath 1748 1. ward auch Stodamtsverwalteri77r, 

arb 17... Ferner ward Joh. Ulrich, geb. 1720, des großen 
aths 1763, Zunftmeifter 1782 , Umgeideinzieher 1785; Anton 

de Ehriftian, geb. 1727, des großen Raths 1772; Kofeph ‚geb. 

1748 , des großen Raths 1785 ;.H8 Konrad, geb. 1738, des gro⸗ 

- Ken Raths 1788. Johannes, geb. 1713 ,egaminirt 1737, ster 
Stadipfarrer 1778, ler 1779, ter im gleichen Jahr, ſtarbi 783. 


&. 60: Steinmaur. 
Die Kirche ward 1755 anfehnlich erweitert. Dahin find auch 
gg er Fiſibachs, — N ger — | 

d, 1665 find im obern Dorf 5, und den 9. Auguft 1768 eine 
dopelte Behaufung abgebrannt, en 
| e1112 


— 
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860. Steinmuͤller 

Der erſte Gedeon war aud) ein Schulmeifter in der Pfalz, nd 
hat einen Lobfpruch auf die Stadt Zurich veferieh Der | 
in der Stadtfchreiberen daſelbſt aufbehalten wird: Der PBfa 
rer und Feldprediger Jakob, geb. 1717, hat 4 Jahr zu Bafel 
gott, und ward dafeldft 1740 eraminirt; als Feldprediger 

at er ſich bey Hohen und Niedern , felbft von Katholifchen, vigf 
Ruhm erworben, fogar der König Karl Emanuel IE von Sar 
dinien hat ihm einfimalen gewuͤrdiget / feine Bredigt anzuhören, 
und ihm. feines Wohlgefallens verfichert. Er gab bey Haufe jur 
gen Beiftlichen im Predigen und Führung ihrer Amtespfichten 

uten Unterricht; daneben aber hatte er viel Dauskreug, fo ihm 
—*— Tod den 18. May 1782 zugezogen haben mag. Kurz vor 
her ward er auch Camerarius der Geiſtlichkeit. Yon feiner 
Schriften ift im Druck erfchienen:  - 

. Rede , gehalten bey Anlaß einer unruhigen Landsgemeib - 
de den 1. Jan. 1765. Iſt auch hernach in dag helvetifche Arayaui 
Sul, 1786 eingeruͤckt worden, | 

Sein jüngfter Bruder Johannes kam zu feinem Vetter nach 

Java, und ward auch Offisier bey.der hullandifch- ofindifchen 
Kompagnie daſelbſt. Der Feldoberſt Jakob iſt 1763 geftorben, , 
Auch ein ausgeftorbenes Geſchlecht inder Stadt Safel, ang 
welchem Urbanı 579, undLudwig: So des großenKathe worden, 


&. 608, S teck. 


Der Dod. und Profeflor Johannes ward den 8. Dez. 1582 96 
bohren. Anfänglich widmete er ſich der Gottesgelehrtheit , und 


‚vertheidigte unter Amando Polano 1602 theologiſche 


Aiſcrimine librorum Canonicorum & " Apocryphorum‘;' hernady 


€ 


y; ! 
wandte er ſich zur Rechtsgelehrtheit, bis er, wie gemeldt, 
Profeflor zu Nifmes:morden ze Seinen Schriften And 0% bey» 

ufuͤgen: | 
3 Beni. Philofophicz IX. cum annexa decade critica philo- 
logica, Baf. 1603. 4. un 2 ae 
€ Tra@tarıs de vera-ratione philofopfrandi aliguot! Pußlicis‘ die 
‘zationibus proponendi prodromus, ib.'2606, u a | 
3, Gallize leflas in obituns Heneici Maximi, Galli & Novartæ # 
gis die vacantium, 1610. u. 


Pr ’ 


I 
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Differtat. de attributis fimplicibus ig fpecie, Gem. 1612. 4. 


Synopfis metaphyfices, ib. 1614. 
Colledio ftatutorum Bernenfium , 1615. Fol. 
Tabulæ analyticx in Inftitutiones, Baf. 615. 4. 
Diffegtatio de natura rerum, Gen. 616. 4. 
. Differtationes philofophick , ib. eod. 4. " 
Er hat auch mit einer Rezenſion heransgegeben : Lil. Tau- 
rellus ad L. Gallum D. de lib. & pofthumis, Baf. 627.4. 


In Mferpt. befindet fi: 


Deferiptio ofhciorum , nobilium, vafallorum , ditionis Bernen- ' 
fis Gallice contecdta, 627. j * 


baßs. 610. Der Landvogt Joh. Friedrich zu Trachfelmald; 
geb. 1673 ‚ ſtarb 17275 feine Soͤhne waren, 1) Joh. Rudolph; 
Kapitainlientenant der Artillerie, ward Stuckhauptmann 17793 
2) Friedrich, Fehndrich in Holland bey dem — May 
1783 5 3) Abrahanı, Bauamtsichreiber 1765, Verwalter: int 
Außern⸗Krankenhaus 1789; 4) Ludwig, ber als. Kommifliong« 
ſchreiber 1758 geftorben. 2) Der D. und Stadtphyſikus Samuel 
ftarbı7z  defien Sohn, der Oberfommifjariug gieiches Namens— 
FR 1720, ward hernach Landvogt gen Lenzburg 1771, Amts⸗ 
atthalter zu Arburg 1778 , farb 1779 ; fein Sohn Rudolp 
ward Kanzleyfubftitut 1784, Kommiflionfchreiber 1786. — 


Pag. 615. Der Dekan Rudolph ward 1708 examinirt / reſtg⸗ 
nirte das Dekanat 1764, und ſtarb 1765; von feinen Söhnen 
ward der Kriensratbfchreiber Rudolph , geb. 1722, des großen 
Raths 1764, Geleitsherr 1765 , Ohmgeldner 1771, Kommen, 
dant zu Arburg 1772, flarb 17785 und der Dot. Abraham 
ward Welſchweinſchenk 1783. b) Der Kriegsrathfchreiber Abra⸗ 
ham ftarb 1765 , und der Landfchreiber Emanuel, geb. 1688, . 
ftarb 1772. Auch ward Joh. Rudolph, geb. 1731, Umgenge 
fchreiber 1765 , dee großen Raths und Tandvogt gen 
785. Samuel, geb. 1762, eraminirt 1787 , Provifor in der 
Vorſchnle 17885 Rudolph, geb. 1763 , eraminirt 1787, Felde 
en dem Regimente Stuͤrler, itzt Bumoens , in vol⸗ 
Auch iſt ein Gefchlecht dieſes Namens zu Bern; ſo aber nut 
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unter die ewige Finwohner gesehlt wird, welches Hs Georg; ge 
arg von Augsburg/ 1643 dahin gebracht hat, 
lus dieſem num in Bafel erlofchenen Gefchlechte ift der. 
Rathsherr Auguſtin 1546 Nathsknecht , 1552 Dberftkuecht ‚und 
1554 Neichsvogt worden. Ferners ward Leonhard ıgor des _ 
roßen Raths Hieronymus ı552 Schafner des Klo &t. 
eonbard, Ambroſius 15 2 des großen Rache, und ıss3Mathes 
knecht. Watthaͤus der Vater des Prof. Johannes, 1570 064 
ner im Gnadenthal; Claus 1575 Bedienter im Kaufyaus; 
Dans 1614, und Matthias 1620 des großen Raths. or 


S 6ı2, Stefboren, | 


n der Kirche wurde, durch einen Veraleih von 1644, ein Vor⸗ 
ang vor den Altar gemacht, und 1766 diefelbe anfehnlich ernen⸗ 
ret. 1640 brachte die Stadt den fogenannten Thum, oder 
Freyſitz, kaͤuflich an ich; ein Theil davon wird anigt von Bars 
sleuten oder Einſeſſen bewohnt, der andere Theil ift zu einem 
auf und Vorrathshaus der Stadt gewirmet, An das Reis 
henauifche Gericht zu Steckboren — die Stadt, — 
Wsver, Wolfskeh en, Oberdorf, Glarisegg und Ziea en, 
ıt die enangeliiche Gemeinde aber gehören, nebſt der Stade, 
ber» Unter ⸗/ und SHinterdorf, 1 ‚, Wolfsfeblen, en 
bach, Ziegelhuͤtten, Glarisegg / Jochenthal, Reutenen, Sal 
> Bert, Die Zahl der Kirchgenoffen belauft ſich auf 1600 
elen. —J——— 
S. 613. Steckborerkapitel. 
| Sortfegung dee Dekans:- — * 
r772 Heinrich Kilchſperger, Pfarrer zu Wigoldingen.. 
Die kathol ſche Pfarreyen im untern Thurgaͤu machen Sit 
ſammen das vereinte Frauenfelder und Steckborertapitel dus; 
und beſtehen aus den Im_Werifon Tom. VII, p. 313 angeführten 
Bfarreven, wozu noch Auw im Fifhingers Ant gehöret. By * 
Stembach. ae 
in kleiner Bah unweit demRapuzinerflofter zu Stang im Canton 
Unterwalden nid dem Wald; dabey ſtund eine von dem Sbert 
Melchior Luſſy geſtiftete Kapelle, welche 1601 durch ein Erdbe⸗ 
ben zerſtort worden. ne Pr 









Se 639 

S. 616. Stenglin. 
Bon den Jeremias iſt ferner in Mfcrpt. vorhanden, und wird auf 
der Eönigl. Bibliothek zu Paris aufbehalten : 
Brieve defcription descomtes de Neutchätel & Vallangin ex- 
trait 1652. Ecriten allemand, & traduit en frangois. re 


&. 617. &t. Stephan. Ä 
Der hiefige Bfarrer muß alle Mittwochen eine Bredigt, und 
Sommer alle vierzehn Taͤge eine Kinderlehre an der Matten, eine 
Stunde weit entlegen, halten. we 

&. 618. Stephan. | 
Der Rathsherr Kohannes , geb. 1681 ‚flarb 17651. Ferner ward 
Joh. Heinrich} eb. 1732, des roßen Raths 1772, Zunftmeifter 
1785 , ſtarb 1786; Joh. Stephan, geb. 1738, deg großen Raihs 


1785» 
| Stephani. 
. Aus dem Aranifchen Geſchlechte ward Hieronymus des mittlern 
Raths, Bauherr 1780, bernach des Lleinen Raths Franz 
Ludwig, geb. 1749, ward examinirt 1772, Pfarrer zu Nydau 
773 ‚ erſter Pfarrer zu Biel 1780, und zweyter zu Arau 1786, 
Bon ihm find einige Predigten im Druck erfchienen unter dem Titel: 
Suͤnf Belegenbeits-Neden, 8. Bern, 1786, 
So auch Predigt bey Suleffung junger Leute zum 5. Abend» 
mabl uͤber Prediger Sal. Xi, 3. gr. 8. Bern, 1790. 
Auch bluͤhet ein Geflecht diefes Namens in Braubündten, 
im Heben: Gerichtenbund. Ä —— 
* Sterchi. 
Aus einem Geſchlechte dieſes Namens im Kanton Bern iſt Ulrich 
Amtſchreiber zu Unterſeen ſeit 1769; und Emanuel Heinrich 
von Morſee, ward Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem 
Regimente von Erlach, it von $Ernft , 1774 , Kapitainlieutenan 
der Kompagnie Stettler 17805 und Joh. Heinrich ift Unterkieutes 
nant bey gleichem Regimente, Komp. Wurftenberger 1782. 


S. 620. S te r n. 
Aus dieſem Basler Geſchlechte if Auguſtin 1650, und deſſen Sohn 


\ 
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gleiches Namens 1675, Joh. Friedrich 1660, und- won deffen 
Söhnen einer gleiches Namens 1692, und Bernhard 1692 deg 
großen Raths , und 1709 Meifter worden, und den 17. Dez, 
1722 geitorben ; deffen Sohn Philipp Heinrich, fo 1686 geboh. 
ven , 1714. des großen Raths, 1730 Rathsherr, und 1732 Ges 
fondter übers Gebürge worden, und den 31. Auguft 1765 mit 
Tode abgegangen , und mit ihm der männliche Stamm diefeg 
Geſchlechts erlofchen. | BIER 
Yi.d@,ee, Sternenberg. 


In diefe fehr zerſtreut Legende Gemeinde gehören Sternenbera, 
Übers und Untergefäll, Heurüti, $Erlen, Teufenmoos, Robl 
Boden k Wolfen, Gelten, ine —— Ba 
ZRegelhaus Neugut , Bruchiogg, Aeſpen, Zapfen, Höchftöck 
Scheuer, Oberwiß, Roßweid Mietruͤti, Kohlwis tw en, 
Scheurli, Wald, Bipeeag, en, Spelträti, Hausli, Matt, 
Suchwald, Rollertobel, Rauchwiß, Spulchbühel, Ba 
ÜOberwald, Neberliswald , Steinerhof. Der Ort erlitte'am 2. 
Merz 1773 ; und den 13. April 1785 etwas Brandfchaden: 3 Die 
Klrche ward ſchon öfters wieder reparirt. eg: 


* Steinenberger. 


Ein Geſchlecht je Bafel, aus welchem Friedrich 1 724.1 deſſen 

Sohn gleiches Namens 1731, und ei Sohn. Fakob; geb. 

. 1726, des großen Raths 1769, Rathsherr 1781 , und Frucht⸗ 

vermwalter 1790 worden. .. ja a * 
— * Sterner.2 


Ein ehemaliges Geſchlecht in der Stadt Biel; aus welchem zu 
der Zeit der Reformation einer Stadtſchreiber daſelbſt geweſen, 
welcher- ſich ſchriftlich und muͤndlich gar ernſtlich widerfeßte , 
und beſonders wider die Prieſterehe 5 eiferte: als aber 
diefe dennoch zu Stande gekommen , flüchtete er fich mit noch 2 
Bürgern aus der Stadt, weil er Verantwortung feiner Auf⸗ 
führung wegen befürchtete; und weil fie Niemand über den See 
bringen wollte, übernachteten fie heimlich zu Leubrinzen, won 
da cr fi) nach Bruntrut begeben. Zu Biel wurden indefjen feing 
‚Sachen verfiegelt, und ihm, als dem Stifter vieles Unweſens 
und wegen Misbrauch des Stadtfiegels , der. Brogeß german 
u fe 


— 
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edoch aber wurde er durch Vermittelung des Coadjutors zu 
afel bald wieder ausgeführt, und felbit nochmals in fein Amt 
eingefeget. Er war nachher felbft ein Befchüger der Reforma⸗ 
tion, undeiner von den Ausſchuͤſſen durch welche am ı0, Febr, 
1523 die Bilder und üuberflüßige Zierathen aus den Kirchen 
weggeſchaffet worden, 


S. 62}. GStettfort. 


In dieſes Gericht gehöret auch Ralthäufern und der Roggen⸗ 
büblerhof. Die evangelifche Pfarre, wohin auch noch Röhl und 
Roagenbühl gehören, enthält etwa 400 Seelen, Die Kollatur 
ift der Familie Tſcharner zu ern überlaffen. Am 17. Merzu755 
erlittedas Dorf durch die ausgetretene Lauchen auf den Gütern 
großen Schaden, | 

S. 624. Stetlen. 


Das Dorf liegtin dem Landgerichte — und iſt eins 
von den 4 Doͤrfern, fo gerade Anfangs der Stadt Bern zuge⸗ 
hörten; es ift zwar Hein, aber in die Bfarre gehören auch noch 
die Dörfer Sinneringen und Deisweil, 


©. 624. GStettler, 


Der Siechenvogt Michael farb 1553; deſſen einter Sohn, 
Schultheiß Michael, geb. 1530, farb 1577 ; deffen Sohn, 
Rathsherr Hieronymus, u 1558, ſtarb 1624, Der Hieronys 
mus fo 1628 des großen Rhs worden, farb 1531; und der 
an Michael ſtarb 1642. Er hatferner in Druck 
ausgehen laffen: — 
in kurzes poetifches Gedicht zu Ehren lobl. Kidgnoßſchaft 
geſtellt, Bern, 1602, 8. . 
Ein nuͤw Lied Frolockung über die Buͤndnuß zwifchen den 
III Buͤndten und der Stadt Bern, Bern, 1602. 8, 
In Aſcerpt. hat er auch hinterlaſſen: 
Zeitregiſter der Stadt Bern von ııgı bis 1451,11 Th. Fol, 
Tragi Lomödie vom Urſprung der Kidanoſchaft, 1605. 
Comoͤdie von Aufnahm der Stadt Bern, in 20 Aufzügen; 
liegt auf der Bürgerbibliothef, 
Bon feinen Söhnen ift der erfte, Deutfchweinfchent Abras 
ham/ geb. 1583 ‚ geftorben 1632; der andere, Daniel, geb. 591, 
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ftard 1628 an der Belt; der dritte, Landvogt Anton, geb. 1597, 
ftarb 16485 und der vierte, Unterfchreiber Hs Jakob, ftarb auch 
1628 an der Belt. 

Bon des Michaels Söhnen ift A. der Schafner Michael 
1686 gefiorben; von feinen Söhnen war der Oberfpitalmeifter 
Michael 1639 gebohren, und jtarb 17015 2) der Landfchreiber 
Hieronymus zu Sraubrunmen, geb. 1641, ftarb 1706; 3) der 
Mahler Wilhelm, ge 1643 , ftarh 1708, Von feinen Schilde, 
regen handelt weitlauftig Fuͤßli im II. Bande feiner Gefchichten 
der, beſten Aunfiler in der Schweiz. Der Kandvogt Samuel 
von Morſee war 1645 gebohren, und ſtarb 1686. Von des Obers 
fpitaimeifter Michaels Sohnen ward der a) Landvogt Gabriel 
1661 gebohren, und flarb 1709 ; und b) Landvogt Daniel geb, 
1666 , ward 1731 auch Mußhafenſchafner, ftarb aber noch im 
gleichen Jahr. Des Gabriels Sohn, der Venner Joh. Rus 
dolph, war 1697 gebohren, ftarb 1757; feine Eöhne waren, 
a) Joh. Rudolph, geb. 1731, gelangte in den großen Rath 1764, 
refignirte die Raths-Exſpektantenſtelle 1764, ward Rathhauss 
Ammann 1768, Landvogt gen Srienisbergd 1771 , des kleinen 
Raths 1786, Kirchmeyer 1788. b) Samuel war Offizier in ſa⸗ 
voyifchen Dienften. c) Gabriel, geb. 1734 , war 1767 auch 
Hauptmann in favopifchen Dienften , des großen Raths 1777, 
St ftſchafner zu Zofingen 1781, Landvogt inden obern Sreyens 
Aemtern 1783 , Oberift im Lande. I) Niklaus , geb. 1738, eras 
minivt 1763, Pfarrer gen Reitnau im gleichen Jahr, ftarb 178°. 
Des Stiftichafner Gabdriels Sohn, Niklaus Rudolph, ward 
1788 Commißionfchreiber. F 

B. Der Kaſtellan Hieronymus zu Unterſeen war 1609 ge⸗ 
bohren, und ſtarb 1681; fein Sohn, Landvogt Abraham, geb, 
1638, ftarb 17145 von defjen Söhnen war Landvogt Jakob, 

eb. 1661 , flarb 1728, und Gubernator Samuel, geb. 1667, 

arh 1748 ; ‚von deffen Söhnen ward der Landvogt Karl, geb. 
1703 , destäglichen Raths 1771, Salgdirektor 1774, ftarb #778, 
Hinterl-ffend ı) Karl Ludwig, geb. 17417 , war, Hauptmann in 
franzöfifhen Dienften bey den Kegimente von $Erlach, da er big 
zur Hauptmannsftelle avanzirte, und 1775 des großen Raths, 
- auch) 1783 Landvogt zu Bipp worden. 2) Samuel, geb. 1742, 
ward auch Hauptmann in franzöfifchen Dieniten bey dem Negis 
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mente von $Erlach 1773 , des großen Raths 1785. 3) Joh. Ru⸗ 
dolph , geb. 1746 kam in fardinifche Dienite als Fehndrich unter 
das Regiment Tſcharner 1762, ward, Lieutenant 1768, und bald 
hernach Kavitainlieutenant, 1782 Hauptmann ‚, zweyter Major 
1786 , und erfter 1787. 4) Ludwig ift unverheurathet gejtorben. 
Der Verwalter Joh. Anton zu Aönitz flarb 17175 von deffen 
Soͤhnn ward Joh. Friedrich, geb. ı 12, Salsdireftor zu Roche 
1764 , Amtsftatthalter zu Divis 1766, Nyon 1786, und Bas 
den 17885 fein Sohn Karl Sigmund ward Landfchreiber zu 
Lenzburg 1778, 

C. Von dem Afte des Landvogt und Commandanı Michaels . 
ward der Provifor Hieronymus 1727 eraminirt , und farb 1757. 
Der Pfarrer Daniel Anton zu Kilchlindach, geb. 1728, und 
eraminirt 1752, ward hernach #776. Camerarius deg Kapitelg 
bon Büren it Dekan, und ſchon vorher 1782 Pfarrer zu Ars 
berg. Weiters it von ihm in Druck: 

DProbepredigt von der Begenvart Gottes bey feiner Kirche 
in den Tagen neuen Teitaments, über Hab. II, 20, Zür, 1755. 


Ein Gefchlecht im Lande Appenzell Innern⸗Roodens aus wel⸗ 
chemJohannes Hauptmann und Seckelmeiſter derLehnerrood iſt. 
78Steudle. | 
Ein Geſchlecht im Kanton Bern, indem Oberhasle⸗ oder Weiß—⸗ 
— aus welchem Melchior 1758 Landammann deſſelbigen 
worden. 
S. 629. Stierlin. 


Der Zunftmeiſter und Obervogt Hans ſtarbt554; Adam ward 
1631 NRathsherr, dann ı635 Vogtrichter, ftarb 1636. Der 
angeführte Zunftmeifter Adam ward erftlih 1639 Rathsherr, 
1654 Bogtrichter, und ftarb 1677. Der Zunftmeifter Hs Jakob 
ward 1670 gebohren, refignirte diefe Stelle 1736, und ftarb 175 1. 
— ward Joh. Konrad, geb. 1695, des großen Raths 1736, 
arb 1745; Joh. Adam, geb. 7736 , des großen Raths 1767 big 
755 fo auch Joh. Konrad, geb. 1748 , erwählt 1785, Vogtrich⸗ 
ter 1790, Melchior Landfchreiber zu Neunkirch 1775; Joh. 
Konrad Seelamtmann 1784, Aush waren und find noch einige 
geittlichen Stande, Mmmmz2 


E77 GE = en | 
8.60 Gtierwis, Stuͤrwis. 

Auf dieſer Alp kunde ehemals ein Kirchlein, fo von einem Kavlan 
von Meyenfeld aus verfehen worden; da aber die Einwohner 
an der Bet ausgeftorben, blieben nur noch 4 Hütten vor Gens 
nen übrig. Nachher ward die Gegend wieder augebauet , und 
eine Fatholifche Pfarre, fo in das Ober⸗Halbſteinerkapitel ges 
Höret errichtet. 

S. 60, Stiger. 
Aus dem Urner Geſchechte iſt dermalen Joſeph Fehndrich in ſi⸗ 
zilianiſchen Dienſten bey dem Regimente von Jauch, 

Aus dem pe we Gefihlechte war der Landrath Jo⸗ 
feph Anton 1695 gebohren, und flarh 1775. - 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens im Kheinthal, im 
Hof Oberried; daraus war Joh. Kafpar , geb. 196, Pfarrer zu 
Montlingen, trat hernach in den Jefuiterorden, und gieng alg 
Mitfionarius nach Amerika. Fofeph, geb. 1726. Pfarrer zu 
kirch 1742, war Deputat des St. Gallerkapitels von 1764 big 75. 
Aus dem St. Galliſchen Gefchlechte hat der Zunftmeifter 
Balthafar 1647 diefe Stelle wieder aufgegeben, | 
8.01 Stimmer. 5 
Der angeführte Stadtrichter Emanuel ward 1646 des großen 
Raths, 1655 Wogtrichterse. und der Stadtrichfer Yohannes - 
ward 1661 des großen Raths. Der Stadtbau⸗ und Zunftmei⸗ 

„fer Emanuel — in ſelbigen 1679, und ward 1680 Vogt⸗ 
richter; fein Sohn, der Zunſtmeiſter und Obervogt Emanuel, 
geb. 1660, Br in den großen Rath 1690, ward a he 
tet 17:4, flarb 1748.» Noch ein Emanuel des großen Raths 
3679 , ward Bogtrichter 1714, ftarb bald hernach. Der MRah⸗ 
ler hieß Tobias, und nicht Thomas; feine Icones, five imagi- 
nes virorum illuftrium, find auch zu Frankfurt 1719 in 8. ges 
druckt worden. 

&. 574. Stöklin. | 

ug einem Gefchlechte dieſes Namens auf der Landſchaft zu 

ern, bat Jakob eine Landkarte vom Bernergebiete in Bären 
Geſtalt zu Baſel herausgegeben. 


—E 


— 
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Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Beterisys 
Pfarrer zu Ariſtorf, deffen Sohn Andreas 1618 Pfarrer zu 
Groß-Hüningen , und zwar der leßte vor dem Miederabtritt 
diefes Dorfs an das Haus Vefterreich, und 1624 Pfarrer zu 
Siſſach, und deffen Sohn Martin Jakob ı 652 Pfarrer zu Lau⸗ 
fen , und 1662 Schloßprediger zu Sernfpurg worden, und hat 
der legtere in Druck ausgehen laffen eine Leichpredigt : 
Don der Himmelfahrt des 9. Propheten SElid, über 2. Reg. 
U, 9--ı2. Bafel, 1656. 4. | 


Martin Jakob ward 1598 des großen Raths, 1605 Schafe. 
Mfiner Klofters, und 1615 Meifter, und flarb den 26, 





ner des Aug 
| gan 16205 deffen Sohn Peter 1623 des großen Raths, 1635 


ohnberr ‚und 1636 auch Meiſter worden, und den 6, Jul. 1652 


mit Tode abgegangen. Matthias ward 1624 des großen Raths, 
1637. Meifter, und ift den 2. Auguft ı 649 geftorben, Hinterlaffend 
den p. 634 angeführten Dekan Johannes, von deffen Söhnen 


der ältere, Sohannes, den 2. Dez. 1746 in dem 91. Cnicht 97) 
Altersiahre als Pfarrer bey St. Theodor, und der jüngere, Si⸗ 


mon, der 1692 auch gemeiner Helfer worden , den 24. Yun. 1726 


als Pfarrer im Epital geflorben. Vom Pfarrer Johannes ber 


findet fi ferner im Druck: i 
Die Hoffnung und Erwachung aus dem Todesfchlaf in dem 


Grabe zu dem herrlichen und frligen Leben in dem Himmel, 


als der Grund fatten Troftes in allem Leiden diefes Lebens, 


über PE.XVI, ı5. Bafel, 17135, 4. 


4 . 
Das unſche u dige Leiden des Meßiaͤ, als das Mittel unferer 


Krlöfung , über EL. LIIL, 4-6. Bafel, 717. 4 


Gottfelige Gedanfen über ein Leben, das mit großer Er⸗ 


bauung und Nutzen geführt wird, und die große Plückfeligkeit 


zu der man gelangt durch ein felig Sterben; als zmey Stück, 


die einem Glaubigen und Gottfeligen hart anliegen, welches 
unter beyden zu erwaͤhlen über Phil. I, 22--24...Bafel, 736.4. 


Die Freude der Geliebten und Begnadigten Gottes über die 


Kiebe , Huld und Gnade Bottes , in dero fie ſtehen, über Luc. 


X, 20. Bufel 741. 4. 


Die Befchuffenheit ſowohl des natürlichen als aeiftlihen 
Lebens des Menſchen/ über Gal. Il, 20. Gottſelige Gedan⸗ 
fen eınes glanbigen, bußfertigen, frommen Chriften, der ſei⸗ 
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nem (Ende nahe ift. Sechs Predigten über 2. Cor. V, r--9, welche 
die felige Sterbfunft lehren. Baſel 741. 8. 

Auch iſt aus diefem Geſchlechte Samuel 1760 Domherrens 
ſchafner worden, : 

&. 633. Storr. | 
aus einem &efchlechte diefes Namens war Jakob 1531 Probft 

u Luzern. 

uch lebte im XVI. Jahrhundert zu Lieftall Sigmund, 
gehürtig von Dieſſenhofen; er hat, wie es heißt, vielen andern 
chriftlichen Brüdern, vermuthlih MWidertäufer, gine Difputas 
tion von der Prieitereye in ehrlicher Werfamınlung zu Basel im 
Collegio den 16 Febr. 1524 gehalten, welche fie dem Rath zu 
Dieffenbofen zugeeignet ; fie befindet fih in Fuͤzlis Beytraͤgen 
Tom. IL Stephan, vermuthlich fein Sohn, war Pfarrer zu 
Benken von 1563 big 69. 

Auch war aus einem Gefchlechte Diefes Namens 1497 Eis 

meon Altrath zu Bifchofzell. | 
* Stöffel. 
Ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen 
Valentin 1645 Werfmeifter worden, | 
* Stoffel. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Rudolph 1782 
Ammann.des Hochgerichts Avers gewefen. - 

Auch) eins Latholifcher Religion in der Stadt Arbon am 
Podenfee; aus welchen 1789 Rathsverwandte geweſen: Franz 
Kaver, auch Spitalmeilter; Fohannes ‚ Umgeldner; und Karl, 
Spendmeifter. Franz Zaver ift auch biſchoͤflich⸗ konſtanziſcher 
Untervogt der Obervogtey Arbon, Horn und Egnach, 

©. 641. Stokalper. 

Dieſes Geſchlecht ſoll vom Kaiſer Carolo Magno in den Adel⸗ und 
vom Kaiſer Otto III. in den Freyherren Stand erhoben worden 
fern. Noch ift Kaſpar Ignaz, Baron von la Tour und Duini, 
Oberſt ob der Wiorfee feit 1767, war Deputirter ben der Bundes 
erneuerung mit den katholiſchen Ständen der Eidsgenoſſenſchaft 
iu Sitten den 14, Nov, 1780; Kafpar Eugen ward 1773 umd 
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90 Kaſtellan des Zehndens, und Gouverneur von St. Mauri⸗ 
gen 1786, ö 
&. 640. GStofen. 
- 1784 bat der damalige Befiger des Hofe in der Züricherifchen 
Pfarre Seen die diedere gerichtsherrliche Rechte davon dem ho⸗ 
hen Etande überlaffen, der ihm davor einige daherum liegende 
Heben Zehndenfrey gemacht hat. 

&. 644. Stofer, Stokar. | 
Des erften Amtmann Mlerander erfter Sohn, Amtmann Joh. 
Kafpar , farb 1644 , defien einter Eohn Amtmann Hs Ulrich 
1682; der Stattrichter Hs Kafpar, geb. 1700, farb 1719; fein 
einter Sohn, Edultheiß Andreas, geb. 1702, ward hernach 
Landvogt gen Gruͤningen 1749, und farb 1762: der andere, 
Be Konrad, geb. 1710, des großen Raths 1750, farb ı75 1. 

es Landvogt Andreas Sohn, Bernhard, geb. 1735, ward 
Landfchreider zu Reaenfpera 1764, bat einen Sohn Bernhard 
geb. 1769. And von des Konrads Söhnen ward a) Joh. Georg, 
geb 1733, des großen Raths 1763 , refignirte 1770, ftarb zu 
Bern 1785; b) Felix, geb. 1743 ,_des großen Naths 1783 , Dis 
rektor 1783, hat auch Söhne; c) Kafvar , geb. 1741, ftarb 1771, 


— Auch bluͤhet ein Gefchlecht dieſes Namens fowohl in der 
Stadt als auf der Landſchaft Luzern , als zu Willifau, Hoch» 
dorf ıc. daraus viele geiftlichen Stands gewefen ‚und noch find, 
Auch ward Beat ehemals Lieutenant in franzöfifchen , hernach 
in fardinifcben Dienften, 1778 MWachtmeifter bey der Schwei⸗ 
zergarde zu Lucca, Bu 
.. Das Gefchlecht in der Stadt Zug iſt zwar ausgeftorben ‚eg 
Diühet aber noch eins in der Gemeinde Baer in diefem Kanton, 
aus welchem Hauptmann Beat des Raths gemwefen, und darein 
gelangte auch 1757 Joſeph Leonz, der 1752 Gedelmeitter, her 
nach 1765 Kandvogt zu Mendris, und 1774 Gefandter nach 
Stauenfeld worden. Kafpar ward 1775 Gedelmeifter, und Karl 
1759, auch Kafpar 1780 Kafltenvögte. Pat. Oswald farb 1579 
als Konventual zu Muri: Jakob Safe geb. 1757, Briefter 
aufder Reithaurenpfeund zu Baar feit 1782; Pat. Fintanus, geb, 
1764 , Konventual su Muri 1784, 
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Auch ein Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Hans 
1571, und Heinrich 1659 des großen Raths worden. 

Auch blühet ein Gefchlecht in der Stadt Solothurn; aus 
welchem Jakob Fofeph erſt Brarrer zu Wleinlügel, hernach 
1763 zu Buͤren, und 1750 Juratus des Leimenthalerkapitels 
worden , und 1776 geftorben; ſo ward auch Franz Joſeph Pfar⸗ 
rer zu Aernliſpach 1753 , und Loftorf 1769 bis 75. 4 


Pag. 647. Aus dem Schafhaufer Gefiblechte follen ſchon 
Burkhard und Walther, G:brüder, 1374 Bürger zu Schafe 
Haufen gewefen feyn , aber auf ihren Gütern zu Barzheim gelcht 
baden. - Walther , der Sohn eines von diefen, ward Bürger 
1401, wohnte zu Schafhaufen, und lebte noch 1456 5 ſein Sohn 
Heinrich , geb. 1420, flarb 1482, hinterließ Haus und Heinrich; 
der erſte, Hang, geb. 1456, farb 1498, deffen Söhne Alexander 
und Hans das Gefchlecht fortgepflanget; 2) Heinrich, deſſen 
Sohn Sebaſtian einen andern Bernhardin gegeuget, 

1. Alexander, deffen erfter Sohn A. Hs Kafpar, der Sedel 
meiſter farb 15865 von feinen ıı Söhnen wurden: 568 Hs Kons 
rad / und ı6ıı Eberhard wieder zu Bürgern in Schafhaufen an⸗ 
genommen letzterer iſt 1613 geſtorben. | 
B. Benedikt, Herr zu Yfüfonze. geb. 1516, ſtarb ıy"9; 
fein erfter Sohn, 1) Benedikt, auch Gerichtsherr zu Nuͤforn, 
geb, 1545 , hinterließ a) Benedikt, b) H8 Jakob, c) Alerander, 
er a) Benedikt Gerichtsherr zu Nuͤforn, geb. 1570, deffen 
üngerer Sohn, Jakob, geb. 1603. hinterließ nur eine Tochter ; 
er ältere, Benedikt, Landshauptmann im Thurgau; feine 
Söhne waren, ı) Benedikt, auch Landeshauptmann im Thur⸗ 
gan. ſtarb 1669 , und hatte nur Töchter; 2) Heinrich ftarb ledig 
in Piemont, fo auch 3) Johannes , und 4) Guſtav Adolph; 5) 
Warimilian, 6) David, 7) Benjamin ftard ohne Kinder. Dep 
s) Marimilian, ftarb den 28. May 1689; fein Sohn Daniel, 
SBfarrer zu Ober⸗Hallau, war 1678 gebohren , und ftarb den4 
Nov, 1741 , hinterlaffend a) den Pfarrer Jalob zu — 
geb. 1708, ſtarb 1764. feine Söhne find alle geſtorben: b) Das 
niel, geb. 1718, ſtarb als Offizier in hollaͤndiſchen Dienſten — 
Der 6) David, war auch Gerichtsherr zu Nuͤforn und Oberſt⸗ 
wachtmeiſter; ſein erſter Sohn Heinrich / geb, 1668, dr 2 
ecririd; 
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Sean , geb. 1702, war leztlich Oberſter, quittirte aber die 


ienfte, und ſtarb zu Strasburg den 24, Jän. 1771, Der an⸗ 
dere Sohn, der-venetianifche Oberft Rudolph, ift erftlich in hol⸗ 
laͤndiſchen Dienften ie den, dieer aber 1714 quittirte; er hat 
einen Sohn Hs Rudolph, geb. 1730, der iſt Lieutenant in 
franzöfifhen Dienften, 


3) Der Stadtrichter und Neichsvogt Fran war . 


1586 gebohren , ftarb 1635; veffen Älterer Sohn a) Hs Fa 
kob, der Sedelmeifter und Obherr, geb. 165 ‚flug in En⸗ 
elland, aus Mangel eines genugfamen Gefolges, die Ehrens 


bezeugungen eines öffentliben Bothfchafters aus; es ordnete . 


demnach der Staatsrath 8 Glieder ab , ihn mündlich zu verhoͤ⸗ 
ren. $nmittelft erfolgte am 20, April 1653 die gewaltſame Aufe 
hebung des Barlaments durch den Eromrell, der dann ſtatt def 
fen einen Staatsrath anordnete, darinnen er die Direktion fuüͤhr⸗ 
te; mit diefem arbeitete er fehr eifrig an der Ausſoͤhnung mit 
Holland, die aber immer verzögert wurde, fo daß er darüber 
zuruͤkberufen worden. Indeſſen fegte er ſich bey Cromvell, der 
mit faſt unumfchränkter Gewalt zum Protedtor des Reichs erklaͤ⸗ 
ret worden, in fonderbare Gunſt, und bewirkte auch, daß bald 
nad) feiner Abreife der Friede am s. April 1654 zu Stande kam. 
Ein Zeichen der Hochachtung des Protektorg vor ihm beftund 
darinnen, dag dielinterredingen, fo er mit ihm gehalten, jeder, 


zeit mit entblößtem Haupte gefihehen ; auch ließ er ihn mit glei⸗ 


chem Gepränge wie die Löniglichen Miniſters begleiten. Zum Ads 
ſcheid erhlelte er ein Gefihent von 200 Pfund Sterling; 
und zu fiiherer Ueberfahrt nach Holland wurde ihm ein tieines 


Kriegsſchif mit 36 Stucken und 300 Mann angewieſen. Am 28. 


Jaͤn. 654 reiſete er von London ab. Im ðSaag ward er von den 
Generalſtaaten mit großen Ehrenbezeugungen empfangen, und 
in einem Staatswagen zum Verhoͤr abgeholt , auch bey feiner 
Abreife mit einer koftbaren goldenen Kette befchentt. Auch in 
feinem Vaterlande wurde er auf der Tagſatzung zu Baden groß⸗ 
muͤthigſt empfangen. Eine Relation diefes Mediationsgeſchaͤfts 
von ihm findet ſich auf der Bibliothek zu Zuridy ; ingleihem 
eine Relation von feiner Biemontefifchen Gefandfchaft, gleichfalls 
in Mferpt. Bon feinen Söhnen haben 3 das Gefchlecht fortge⸗ 


Suppl. 3, Zeuifchen Lexicon, V. Th, Nunn 


® . 


650 Sto 
pflanzet: a) Georg, b) Hs Jakob, c) Franz. Seckelmei⸗ 
fter a) Hs Georg, geb. 1644, gelangte in den großen Rath168 r, 
war auch Vogtrichter, und ftarb 1693 ; drey feiner Söhne ſtifte⸗ 
ten wieder 3 befondere Branchen, 1) Georg, 2) David, 37 Brang 
Der erfte, Obherr Georg, geb. 1677, ward des großen bs 
1722, Vogtrichter 1730 2c. flarb 1749 ı De Georg; geb. 
1705 , ift Frevhauptmann, und hat einen Sohn Niklaus, geb. 
1741. 2) David, geb. 1686, der churpfaͤlziſche Regierungs⸗ 
rath ıc. deſſen Söhne find a) Georg, geb. 1712, war Urtheilſpre⸗ 
cher und Dragonerlientenant, farb 1767, und hat 4 Söhne, 
h ) geb. 175 3 8 mn Sbritopb, geb. : 4 2 Chris 
oph, geb. 1756 , 4) Job. Konrad, geb. 17575 eorg, 
1714, hat nur Töchter. 3) Franz, auch ein Sohn des Ge 
meifters Georg, ward geb. den 30. Sept. 1688, undflarb 17685 
feine Söhne waren a) Georg Ludwig, geb. 1720, Cornet; 6) 
Franz, geb. 17245 ©) Job. Jakob, geb. 1725 ſtarb 1768. Des 
erften Söhne find 1) Franz, geb. 1746; 2) Georg Ludwig,geb, 
17505 3) David, geb. 1754 ,.des großen Raths 1778, Geſand⸗ 
ter über das Geburge 1786, - £- 
6)5s Jakob, des Obherr md Sedelmeifter Hs Jakobs 
ter Sohn, geb. den 15. April-ı65s5, war Offizier unter.der 
Garde des Bring Wilhelms von Naſſau⸗Oranien, hernach Kr 
nig in$Engelland, ftarb aber ſchon 1693 , hinterlaffend Dietes 
gen, geb. 1691, des großen Raths 1727, ftarb 1760 , deſſen 
Sohn Johannes/ geb. 1718, Be 1732, c) Franz vor⸗ 
bemeldten Sedelmeifter Jakobs zter Sohn, geb. den. 8. Jun, 
1657, ftarb 1695 ‚ hinterlaffend Hs Jakob, geb. den 29. Jun⸗ 
1681, ward des großen Raths, und flarb 1727, deffen Sohn 
Georg Michael ift geb. 1718. ; 
| -b) Franz , des Stadtrichter Franzens, zweyter 
Sohn, ward geb. 1627 ,und ftarb den 17. Fan. 16825 fein eins 
ter Sohn, der Spitalmeifter Franz , geb. 1672, war auch Dra⸗ 
gonerhauptmann, und hatte 2 Söhne, a) Joh. Heinxich, geb. - 
1698 , Dragonerlientenant, farb 17445’ und b) Joh. Friedrich, 
eb. 1701, Hauptmann, hat einen Sohn Franz, geb. 1741, 
er andere Sohn Obherr und Sedelmeifter Hs Friedrich, 
eb. 1682, war auch — und ſtarb 1744, CE 
atte 3 Söhne, 1) Franz, geb, 1709; der 1731 iu Marpurg 
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geſtorben; 2) Joh. Konrad, Freyhauptmann , geb. 1718, deſſen 
Söhne find a) Joh. Friedrich, geb. 1751, b, Franz, geb. 1761, 
c) Ferdinand Alerander, geb. 1753 , kam als Fehndrich in hollaͤn— 
diſche Dienfte, und farb 1784 zu Venloo; der 3) Joh Friedrich, 
ift geb. den2ı. Nov. 1721, er trat «735 in hollaͤndiſche Dienfte 
bey dem Regimente don Gumoens, ward 1737 Unterlieutenant, 
1740 Rientenant, 1742 Kapitainlieutenant zc. er ward bey dem 
Regimente Bouguet 1768 Titel-Öberiter , 1772 zweyter Oberfts 
fommendant, retirivte fi zwar , aber mit Beybehalt des Etat- 
Major tind der Kompagnie, ward hernach den 22. Yun, 1779 
Generalmajor, und 1786 Chef des Regiments Marti. 

3) H8, Benedikt , Herr zu Ober⸗ und Nieder⸗ 
Nuͤforn Sohn, geb. 1589, war Urtheilfprecher, und ftarbı6295 
fein Sohn, der Kandvogt Hans, geb. 1628, flarb 16335 und 
fein jüngerer Sohn Hans, geb. 1647 , war erfilih au Haupts 
mann in bollandifchen Dienften, und ſtarb 1700, hinterlaſſend 
a) den Major Franz, geb. 1686 , und b) den Bean mann Jo⸗ 
hannes, geb. 1684, deſſen Sohn Hauptmann Joh. Friedrich iſt 
1761 geſtorben. 

4) Obherr Hs Kaſpar, auch Benedikts Sohn, 
war 1597 gebohren, er gelangte in den großen Rath 1635 ic. 
und ſtarb den 21. Nov. 1675 ; von feinen Söhnen haben 3, alg 
ı) Kafpar, 2) Eberhard, und 3) Johannes das Geflecht forts 
gepflanzet; von den andern war der Hauptmann Heinrich 
1628 , und der gräflich- Dohnaifche Hofmeifter Hs Jakob 1637, 
Chriftoph , der nur weibliche Defiendenz binterlafen , 1634, und 
Hs Georg 1641 gebohren, diefer ftarb ledigen Stands. Der 
ı) Kafpar, der Pfarrer auf der Steig, war 1624 gebohren, und 
farb 1667; fein Sohn Hs Kafpar, geb. 1653, ward Haupt⸗ 
mann in Holland, und ſtarb 1701. Der 2) Eberhard, geb. 
1631, war Spitalſchreiber sc. und flarb 1666; fein Sohn, der 
Rathſchreiber Johannes , geb. 1664, ftarb 1694 5 und deſſen cinis 
ger Sohn Hs Konrad, geb. 1686, farb 1716 ledigen Stande, 
Der 3) Johannes, geb. 1633, ward eraminirt 1661 , Pfarrer zu 
Ruedlingen, und Buchberg , ftarb 16765 fein jüngerer Sohn 
Koh. Jakob, geb. 1670, ftarb 1710 ohne männliche Erben; der 
ältere, Hs Kafpar, geb. 1665 , Pfarrer zu Bueſingen, ftarb dem 
25. Yan. 1721,, hinterlaffend ı) Johannes & geb. 17005 deſſen 
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Söhne find a) Hs Kaſpar, geb. 1743 , b) Johannes, geb. 1749; 
2) HE Martin, aeb. 1701; 3) Hs Kafparı geb. 1705, erfllich 
Pfarrer Oberhallau, hernach auf der Steig, ſtarb 1771; 
deſſen Söhne find 1) Georg, 2) Joh. Kafpar. Der erfte , Doz. 
Georg, ift geb. den 7. Oft. 1736 , er befist ein ſchoͤnes Naturalis 
enfabinet, und hat einen Sohn Job. Kafparı geb. 1764 ;-der 
2) Koh, Kafpar, geb. den ı5. Oft. 1741 ; ward Stadtfchreiber 
1768, Sedelmeifter und des großen Raths 1777 , Obberrı78:, 
Gefandter auf der zagfabung zu Stauenfeld 1786 , 88 und 90, 
bat einen Gohn Joh. Kafparı geb. 1767. 3) Hs Heinrich, geb. 
1706 , ward eraminirt 1739, flarb 1773. a 
II. Hans, der Ritter vom Heil. Grab, Seckelmeiſter, ſtarb 
den 1. Zul. 1596; fein einter Sohn, St. Agnefer-Amtrmann 
- Martin, geb. 1540, ftarb 1595 , nur eine Tochter hinterlaffend; 
der andere, Stadtbaumeifter Heinrich , war 1550 gebohren,und 
ftarh deneilften Nov. 1621 ; fein älterer Sohn Jalob/ geb.ı 596, 
ftarb 1640; deffen Sohn Heinrich, geb. 1622, ftarb 1670; und 
dieſes Sohn Jakob ſtarb 1684 ohne Kinder. Hans, der junge 
re Sohn des Stadtbaumeifters, war 1598 gebohren , feine Soͤh⸗ 
ne waren a) Hg Jakob, b) Heinrich , c) Hans, d) He Martin, 
Der a) H8 Jakob, geb. 1623 , farb 1685, hinterlaffend 1) Das 
vid, geb. 1650, ftarb 1711, 2) Hs Jakob geb. 1654, flarh 1588, 
beyde ohne männliche Erben. Der b) Heinrich, geb. 1624, farb 
als Helfer im Muͤnſter 1678; er hatte 3 Söhne, ı) Hs Martin. 
2) Hs Jakob 3) Alerander, Der, erfte, der Brobft Martin, 
geb. 1648, flarb 1706 , hinterlaffend Heinrich, geb. 1673, ſtarb 
1729; defien Sohn Joh. Martin ‚geb. 1713 , als Lieutenant in 
| franzöfifchen Dienften bey dem Regimente Royal-Baviere zu Ro- 
drigo im ae 734 geftörben. 2) Hs Jakob, geb. 
1651, ftarb 17145 deſſen Sohn Heinrich, geb. 1691; ledigen 
Etands ı7 1 ; verfturben. 3) Alerander, der Doct ımd Etadts 
phufifus, geb. 1655, farb 17075 und fein jüngerer Sohn, Dot. 
Hs Heinrich, geb. 1695 , farb 1725; der ältere Sohn, Hs Kon⸗ 
rad, ned. 1693, war Hofmeifter, und farb 17525 fein Sohn 
Joh. Jakob ıft geb. 1724. | * 
Auch ward ein Johannes 1652 zu Baſel J. U. Dodor , und 
hat daben in Drud ausgehen laffen: 
Dilcurfum de Forderibus an cunı infidelibus ſint feriendæ, Ba: 4. 
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Aus diefem Zuger Geſchlechte ward der Pat. Auguftiuus 1634 zum 
wirklichen Abt dag Klofters Difentis poftuliet. Meiters findet 


fich von ihm auch noch in Mferpt. 
Antiquitates liberi & imperialis monafterii Fabarienfis, 1628. Fol. 


Mifcellarrea Murenfia,, colledta 1630. Fol. 

Catalogus Abbatum Monalterii Difertinenfis, notis hiftoricis, 
chronologicis , Bullis diplomatibus, aliisque inftrumentis illuftratus. 

Vitæ Beati Hermanni de Klönftein, Monachi Fabarienfis & Ab- 
vatis Marix montanæ martyris libri II. facrorum canonicorum. 

Vita St. Placidi & Sigisberti, abbatis Difertin® , fundatorum una, 
cunı notis criticis. 

Vindicie memorate Sandorum Vitæ, quas clarifimi P. Mez- 
lari animadverfionibus criticis opponit. 

Regulæ, feu Inftrudtiones monaftic® obfervand«. 

Adverfaria varia fpiritualia. 

Meditationes & exercitationes variæ. 

Remedia pro Scrupulofis. - . 

De Studiishumanioribus latina teutonica, & germanica fermone, 

Ars eloquentiæ ad Normam Quintiliani, Ciceronis Syftem , & Re- 
gulas pro Seminario Sondrii in Valtellina , a fe in commodum Ca« 
tholicæ juventutis eredta. 

Epiftola hortatoria ad Canonicos Curienfes , pro eledtione.novi 
Epilcopi. | — | 

Auch ward Karl Maurig , geb, 1707 , Bfarrer zu Montlins 
gen im Rheinthal 1757, farb 1772; und fr. Thadda, geb. 1738, 
einer der VI Herren zu Zug 1767 , Bfarrhelfer 1773. Karl Kaſ⸗ 
par ward Obervogt zu Cham 1762 und 70; und von defien 4 
Soͤhnen trat Pat. Modeftus 1776 in den Kapuzinerorden, und 
Karl Joſeph liſt 1790 Obervogt zu Steinhaufen worden. 

Auch ein feit 1782 Negimentsfähiges Gefchlecht in der Stadt 
Sreyburg; aus welchem Peter Simon, geb. 1714, Pfarrer zu 
Baͤrfiſchen 17 08., hierauf Dekan des H. Kreuzkapiteis worden, 
hernach aber ward er Promotor Fifcalis des Biſchofs von Lau⸗ 
fanne, und 1775 Kaplan und Coadjutor deg Stifts St. Nicolai 
and der Kapelle zu St. Maria Loretto daſelbſt. Joſeph Niklaus 
iſt Kanzley⸗Regiſtrator. 
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S. 653 Stockmann. 
Verbeſſerter Artikel. 

Des Joſten, fo dieſes Geſchlecht von SEinfiedeln 1567 nach Im 
terwalden ob dem Kernwald verpflanzte und das Landrecht er⸗ 
kaufte, Sohn, Wolfgang, geb. 1573, Ritter des H. Grabs zu 
Jeruſalem 1606, Landsſeckelmeiſter 1618, Landsſtatthalter 1621, 
Landammann 1626, 31, 33, 39 und 43, bat auch verſchiedenen 
ſowohl gewoͤhnlich⸗ als außerordentlichen Eidsgenoͤßiſchen Tag⸗ 
ſatzungen beyaewohnt , beſonders aber der Konferenz mit Spas 
nien bey der Bundserneuerung zu Mayland 1635, ftarb_1644, 
und hinterließ eine vollftandige Beſchreibung feiner Reife nach 
und von Jerufslem in Manuferpt,; fein Sohn Jakob, geb. 
1600, wurde Landsſeckelmeiſter 165 ı , Landvogt ins Rheinthal 
1658, flarb 1678. Wolfgang, ein Sohnsfohn von obigem 
Ritter, geb. 1639, ward Thalvogt zu —— Lands⸗ 

venner aber 1679, ſtarb 1704: fein Bruder Marquard , geb, 
1644, wurde Pfarrer zu Sarlen 1688, welche geiftliche Stelle 
er bis an feinen 171% erfolgten Tod bekleidete, - Wolfgang, geb. 
650 , des Landraths 1715, flarb 1720, Die Söhne Landes 
venner Wolfgangs waren: 

I. Franz Ignaz, geb. 1680, ward Thalvogt zu Engelberg 
1717 , efandter nacher Lauis 1719, —* eben in diefem Fahr; 
feine zwey Söhne waren , 1) Hs Melchior , geb. 1709 , ftarbalg 
Lieutenant 1739 ; deffen Sohn Franz Peter, geb. 1737, ward 
- Randerath 1778, Landshauptmann 1779, Befandter auf die 
—— nach Frauenfeld 1780, ſtarb 1784; ſeine zwey 

oͤhne Franz Niklaus, geb. 1761 , und Franz Peter, geb. 1763, 
- find Lieutenants im koͤniglich⸗ fardinifchen Dienften. 2) Frang 

Joſeph , geb. 1712, farb als Kapitainlieutenant in koͤniglich⸗ 
fizilianifchen Dienften. - \ 

II. Joh. Melchior, geb. 1681, war erfilich Kapitainlieute⸗ 
nant in königlich» fardinifchen Dienften , nachher Landsvenner 
1710, Randshauptmann 1716, Randsftatthalter 1718, Ober 
zeugherr 1721, Landammann 1729, 32, 36, 40, 43 und 47, 
auch öfters Gefandter auf den: Gemeineidsgendgifchen Jahrrech⸗ 
nungen und andern TZagfagungen , ſtarb 1752, drey Soͤhne hin⸗ 
terlaſſend: 1) Joh. Melchior Felix, geb, 1727, Landsvenned 
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1763 , und 1755 Kriegstommiffariug der dem Kanton Uri in 
das Kivinerthal zugeſchickten Huͤlfsvoͤller, Gefandter auf die 
-ahrgrehmung nad) Srauenfeld 1759, Landsbauherr 1760, 
tandsfeckelmeifter 1763 ; Kandsftattbalter 1764, ftarb ledigen 
Standg 1773. 2) Franz Joſeph Nillaus Anton, geb. 1732, 
Kandsratl) 1763 , Zeugherr 1766 , Kandsfecelmeifter 1769 , Ge⸗ 
fandter auf die Jahrsrechnung nacher Lauis 17731 ſtarb in ledis 
en Stande 1782. 3) Joſeph Janaz, geb. 1734, erfter Lands 
chreiber 1763 , andvogt zu Lauis 1772 , Kandammann 1779, 
83 und 87, wohnte verfchiedenen Eibegenöfifchen Zagfahun en 
bey, wurde auch 1774 als Landvogt zu Lauis von denen allda 
venierenden lol. Ständen an die 2.8. Regierung zu Mayland 
abaegrdnet , ftarb als Gefandter auf dem Syndikat zu Lauis 
1788 ; feine Söhne ind a) Joſeph Ignaz, geb. 1762, ward 
Kandsvenner 1783, Landshauptmam 1786; b) Felix Joſeph, 
er 1763 , Salgberr feit 1783 ; ©) Franz Zofeph , geb. 1769, iſt 
es Landraths feit 1789. | 
II. Hs Kafpar, geb. 1687, wurde Sirchenpfleger 1741 , ftarb 
1760 , und hinterließ drey Söhne , 1) Georg Lorenz / geb. 17177 
zweyter Landfchreiber 1767, erfter Landfchreiber 17725 fein 
Sohn Felir Jo ſeph, geb. 1759, ift des Landraths feit 1782. 2) 
Selig Joſeph geb. 1722, ſtarb als unverpfrundeter Briefter 1748. _ 
3) Kafpar Jofſeph, geb. 1727 , iſt Ss. Theologie & Sacrorum Ca- 
nonum Canditatus, artium liberalium , & philofophi® Magifter , 
und Piarrhelfer zu Sarnen feit 1778. | 
IV. Marquard Anton, gö: 1693 , ward Landsrath 1722 
Landsbauherr 1723, Landsfedelmeitter 1730, Landammannı 735, 
39, 441481321 56, 61 umd 65, immittelft auch 1742 Landvogt 
im Thurgau, 1745 in denobern Sreyen»Nemtern , hat auch vielen 
‚gewöhnlih und außerordentlichen Eidsgenoͤßiſchen Tagſatzun⸗ 
gen beygewohnt; er ſtarb 1766 ohne männliche Erben. 
Es find noch aus diefem Gefchlechte Weltgeiſtliche, alsFoh. 
vanz Wolfgang, geb. 1695 , ward Kaplan zu Rägisweil 1726, 
farrhelfer zu Sarnen 1727 ‚ ftarb 1753 ; Franz Joſeph Ignaz / 
geb. 1747 , vertheidigte 1774 Theles ex univerfa Theologia tam 
dozmatica, quam fcholaftica; in eben diefem Jahre wurde er 
vondem Stifte ben St, Leodegar im Hof su Luzern einmuthig 
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als Vicarius sn Sempach exnamſet, und von den Gahn. zu Lu⸗ 
gern beſtaͤtiget, nun aber iſt er Kaplan im Melchthal feit 1786 ; 
Franz Niklaus Julian, geb 1749, iftSs. Theologix Candidatus, 
und ward Kaplan im Stalden 1780. Auch waxen und ſind ans 
noch aus diefem Gefchlechte mehrere Ordensgeiſtliche. 


S: 654. Stofmepyer. 


Des Meifter Niklaus Sohn , nleihes Namens, ward 16635, und 
Os Jakob 1775 des großen Raths. er 
S. 656. Stoll, 

Aus diefem Gefchlechte zu Stein am Rhein hat Benedikt ein 
Gerber, vermuthlich der angeführte Bürgermeifter, in Schrift 
hinterlaffen: Eine biftorifche Befchreibuna der Stadt Stein 
am Rhein von ihrer Erbauung, aus verfchiedenen Autoribus 

ufammen gezogen, in Rymen verfaffet, ı590° Auch ward 

ohannes, geb. 1745 , eraminirt 1768, Echulnieifter zu Murten 
1775 , deutfcher Pfarrer zu Neuenburg 1778. 

- Auch blühet ein Geſchlecht diefes Namens in der Züricherk 
- fehen Stadt Winterthur. Ba 


S. 656, Stolz. | . 


Aus diefem Geſchlechte ward auch Jakob, geb. 1754, eraminirt 
- 1774, zweyter Brediger % Offenbady am Mayn 1781, Bfarrer 
an der &t. Martinsfirche zu Bremen 1784, Bon ihm find im 
Drud erfchienen: j ne, 
Bemerkungen und Seagen über das Werklein: Ein Scharf 
(ben auf den Altar des Daterlands gelegt , 8. Zurich, 1779. 
: Bee * über die Geſchichte unſers Herrn, V Zehnd. gr. 
Di ran irt 782. — F 
Emerichs Vorſtellungspredigt, ſamt feiner eigenen Antritts⸗ 
Rede, 8. Offenbach, 782. 
Chriftenliche Vorträge und Unterhaltungen vermifchten Ins 
balts; ein Leſebuch vor Chriften ar. 8. Frankf. 783. 
Vermächrniß feiner Chriſten⸗ und Lehrergefinnungen , oder 
feine VII legten Prediaten zu Offenbach, gr. 8. Frankf. 785. 
Drobprediat, gehalten in der Rirche zu 1.2. Srauen, und 
Antrittspredige , gebalten in St, Martinskirche zu Brewmen 


17841 97. 8. Bremen / 786, 
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eph prophetifches Symbol von Jeſus dem Nazarener, 
— en: ein Buch zum Genuß’ für denkende Chris 
fen von Culture und poetifchen Gefühl, mit Rupf. 8, 1786. 
Seft- und Rommunionspredigten , gr. 788. z 
Briefe litterarifch» moraliſch⸗ und theologifchen Innhalts, 
I. Heft, 789. U. 790. . . 
. Zn Pfenningers chriftlichen Magazin, Zuͤrich, 8, 1779, 
find folgende Auffage von ihm im J. Stüd: 
Einige Blicke auf die —— und in die Zukunft/, in 
Beziehung auf das Reich J 
Im II. Stüd: | | 
Etwas ber das Dogma von der Widergeburt, | 
— Ideen aus einer Predigt uͤber das Wachen und Be⸗ 
n. 
Etwas wider den Satan, oder vielmehr fuͤr den Satan und 
fein Reich, fo im IV. Stuͤck fortgeführt worden, Br 
! Im IL Stud: | 
Yuszug aus dem Leben S. Carol. Borromai, fo auch beſonders 
gedrucdt worden, 8. Zürich, 781. 
In den fortgeſetzten Sammlungen zum chriftlichen Ma⸗ 
Gazin im. Band: 
Don der Reformation, 
Anekdoten aus den Streitfchriften der Reformation, 
Im I. Band: | 
Abhandlung von der Zufunftdes Heren, über March. XXIV, 
Marc. XIII, und Luc. XXI. ., + Ä 
RKurzgefaßte Geographie der vornehmiten Religionen, Rits 
chen und Sekten. | : 
Brief des Fuͤrſten von Ifenburg , als er defien Ruf nach Of⸗ 
fenbach angenommen. | nr 
Der aus diefem nun Tängft ausgeftorbenen Gefchlechte in der 
Stadt Bafel angegebene Hans ift {ir auc) Gefandter an den 
‚Kardinal Matthäus Schinner zu Sitten, und ı514 Gefandter 
auf die Fahrrehnungs-Tagfagung gewefen, auch ısıs Meifter, 
uud 1524 Rathsherr worden, und 1529. bey der Religions⸗Abaͤu⸗ 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V. Th, Oooo 
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derung von Baſel gewichen. Andreas , vermuthlich deſſen Sohn, 
ward 1503 des großen Raths. 
* Stooß. 

Ein Regimentsfaͤhiges bürgerliches Geſchlecht in der Stadt Bern; 
aus welchem Rudolph examinirt 1736 , im gleichen Jahr auch Can- 
tor in der Münfterlirche zu Bern, 1739 Provifor , 1763 Pfar⸗ 
rer zu Auwenſtein worden, und 1772 geſtorben. Won ihm ift 
im Drud erſchienen: 

Aurze , anbey deutliche Befchreibung der großen Orgel in 
St. Vinzenzens Münfter , darinnen gezeiget wird , die wah⸗ 
re Befchaffenheit diefes Werks, feine Struktur betreffend, 
Bern, 1746, Fol. \ 

Emanuelward eraminirt und Schulmeifter zu Murten 721, 
Pfarrer zu Erlenbach 1739, ftarb 1766 ;, Sigmund, geb. 1756, 
ward eraminivt 1783, Klaßhelfer zu Büren 1787; Sammel Aus 
dolph eraminirt 1789. 

©. 657 Stoppa. 


Der Oberſt md Generallieutenant Beter war 1620 gebohren; er 
hat ſchon 1652 der Belagerung von Cafale beygewohnt, und dabep 
Hauptmannsdienfte geleitet ; da aber der Marſchall von Schom⸗ 
berg die halbe Gardekompagnie, fo rein Vater befeffen , einem aite 
dern übergeben, fo befand er ſich darüber beleidiget, und beſchwer⸗ 
te fich deswegen bey dem König zu Pontoife, der ihmdann erlaube 
te, noch eine halbe Kompagnie zu errichten, zu welcher 1857 noch 
eine andere halbe geſtoßen worden. Inmittelf erhieile er Oberſt⸗ 
lieutenantsfaratter, und wohnte unter dem Marſchall von Grancé 
Dem Feldzuge in Italien bey ; diſtinguirte ſich auch den 23. Sept. 
in der Aktion bey Roquette, ferner den 9. Oft. 1654 im denk: 
Zreffen bey Bormida, im Zul, 1655 der Belagerung von Mont- 
medy, im Auguft der von Dinant, und im Sept: der von la Motte 
aux Bois; ſodann den 25. Auguſte1656 der Schlacht bey Arras, 
und 1657 in. der Belagerung von Valence. Nachher ı 658 erhielte 
er Oberflkaratter;. und 1668 wohnte er auch den Einfall in die 
Grafichaft Burgund bey Er führte den Karakter eines koͤn. 
franzoͤſiſchen Envoye, als er 1671 und 72 mitvielem Widerfpruc: 
einige Kantons, beſonders Bern, verleitete, die 3 neue Regi⸗ 
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menter vor dieſe Krone zu errichten. Seine große Anhaͤnglichkeit 
an dieſe Krone zog ihm noch mehr Verdruß bey den Eidsgenoͤßi⸗ 
ſchen Ständen zu, als der neue Krieg 1688 am Rhein ausbrach, 
Da er dann von den Ständen, nebft noch einigen andern Offisiven, 
auf den 20.. Sept. auf die Tagſatzung zu Baden zur Nerants 
wortung citirt wurde, dabey er aber nicht ſelbſt erſchienen, ſon⸗ 
Dern mit feiner Rechtfertigung den Hauptmann Socin von Bas 
fet dahin abgeſchickt, da dann am 13. Dez. von den Ständen der 
Ausſpruch hierüber zu thum dem Kanton Bafel überlaffen wors 
den. Der franzöfifche Gefandte Marquis von Puyfieulx aber bes 
wirkte fo viel, daß der Prozeß 1690 auf einmal ganz eingeftellt 
wurde. on ihm findet ſich in Mſorpt. in den zur Laubifchen 
Sammlungen: Ä 
“  Memoires fur les Cantons Suifles, avec des obfervations für 
le fervice des trouppes dela Nation, 1698. 

 Memoires fur les Gardes-Suilles, 700. 

‘ Memoires fur les Regimens Suilles, 700, 


Sein Bruder Joh. Baptift hat fich auch eine. Zeiilang in 
Amerika aufgehalten, und ift auf der Flotte des Admiral da Quef- 
ne 1668 nad) Sranfreich zuruͤckgekommen. Er wohnte auch mit 
feinem Regimente 1678 der Belagerung von Mons und der Aktion 
bey St. Denis bey. 1684 machte er den Feldzug in Catalonien und 
Lampourdan mit; und 1688 und den zwey folgenden Fahren den 
Feldzuͤgen in den. Friederlanden bey der Armee des Marichalls 
von Zuxenburg; er flarb zu Mons den 23. Auguſt 1692. Gein 
Werk fur la Religion des Hollandois ift fehr gründlich widerlegt, 
Fan in deutſch⸗ und franzöfifcher Sprache verfaffet ans Kicht ges 

eten. 
©. 665. Stozigberg. 
Auf dieſem, der bey 3 Stunden Hoch, befinden ſich viele Gemſe und 
Murmelthiere. Zu oberft defeldigen , gegen dem Brünnig, ift ein 
zwey Stunden langer Gletfyer, darab Sonmerszeit viele Bäche 
lein hervorquellen, 
*Stozinger. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Anton 1502 des großen, Raths worden, —W 


Oooore 
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| * Sträbi. - 
Ein Geſchlecht im Lande Glarus; aus welchem Joh. Balthafar, 
ed. 1701 , des Landraths zu Haslen 1737 worden, und 1773 ges 


orben. I 
* Strähl.. 

Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen, ans melchene 
ver ſchiedene geiſtlichen Etands geweſen, von denen Franz Ludwig, 
geb. 1738, eraminirt 1763 , Pfarrer zu Sur 1764 worden, und 
1788 geftorben. Won ihm findet fich in den Abhandlımaen der 
Sfonomifchen Gefellfchaft zu Burn 1775: 

sEine Abhandlung vom Rübenbau im untern Veraiu. 

Auch war ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Uri; aus 
welchen Andreas 1450 Pfarrer zu Altdorf worden. 
* Straler. | 

Ein Befchlecht zu Luzern; aus welchem Kafpar 1509 Chorherr 
Dafelbft worden, und auch Cuftos geweſen. 

©. 671. Straß. 
An der bey Zürich Hegenden Obernſtraß, oben an dem fogenanmes 
ten Ried, ward 1735 ein neues Schul und Berhhaus erbauen, 
in welchem alle Sonntag die Katechefationen gehalten werden. 
1767 ward das Bethhaus oder Kirchlein noch mehr erweitert, 
und auch eine Emporfirche angebracht. Einige Fahre hernach ward 
auch ein eigenes Schulhaus an der Unternftraß errichtet, 

S. 675. Straßburg, Stadt. 
1770 motivierte diefe Stadt eine alte Schuldauforderumg vor 
70000 Gulden , fofeit s699 nicht mehr gefordert worden, an bie 
benyden Stände Zurich und Bern, dir eritlich durch Schreiben ges 

meinfchaftlich it, hernach aber dennoch 1773 mit 30000 
Gulden vor ein uud allenıal abgeführt worden. 


S. 678. Straßer. | 


Diefes Befchlechtift 1787 mit Hs Konrad: ausgefforben, der 1734 

gebohren, 7748 examinirt/ »752 Pfarrer za Schwanmendins 

De 1757 ander Spannweid worden, und in Druck ausges 
en; = i 


1 
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SEreotogifthes Derzeichniß aller itztlebenden Kirchen ns 
Schuldiener der Stadt und Landfchaft Zürich, 12, 1783, 85. 
Ein Gefhlecht in der Stadt Bafel, ans welchen anßer dent 
angeführten Rathsherr Peter, der den 28. Jaͤn. 1540 geftorben, 
auch Baulus 1548 Pfarrerzu Buus, und ı560 Schloßprediger 
zu Sarnfpura , Zohannes 1564 Salzſchreiber, 1567 Oberſchrei⸗ 
ber des Spitals, 1568 Spitalmeifter, und 1572 Stadtſchreiber 
au Lieſtall, und deſſen Sohn Lorenz 1613 Preceptor im Gymna- 
io, und Baulus, gebürtig von Bern, 1578 Helfer zu St. Leons 
hard in Bafel worden , und 1587 einen Bfarrdienit zu Zweybrüs 
cken angenommen. Ferners ward Koh. Jakob 1629 Pfarrer zu 
&t. Jakob, im gleichen Fahr zu Weallenburg , und 1639 Pfar⸗ 
rer zu Winterfingen , und ift den 10. Oft, 1660 geflorben, Auch. 
ward Oswald 1662 des großen Raths. ä 


S. 678. Von der Straßen, von Stata, 


Das Befchlecht bluͤhet it noch zu Genf; und gelangt: daraus 
Betrus 3728 in den großen Rath. - 

©. 678. . Straub. 
Aus dem Basler Gefchlechte ift Ludwig, und nicht Bakthafar, 1492, 
letzterer aber 1520 Nathsherr , auch Matthias 16549 des großen 
Raths worden. | —* 

Aus dem St. Galler Geſchlechte iſt der Rathsherr Hans 1497 
geſtorben; der Zunftmeifter Hans ward 1458 Zunftmeifter / und 
1503 Ratsherr , farb 1514. Der. Unterbürgermeifter Gallus 
warddes großen Raths 1558, flarb 1568. Ferner gelangten.in 
den großen Rath: Leonhard 1505, farb 15095 Philipp, geb. 
1528, farb 1549; Jakob 1562, ward Stadtammann 15635 
Sebaſtian 1544 , ſtarb 1560; Hans, geb. 1518, flarb 1662; Se⸗ 
Baftian 1643 ‚ farb 1654 5 der Zunft und AnterbürgermeilterBals 
thafar 1555 ‚ ftarb 1673; Hs Kafpar 1677 , refignirte 1707. Dee 
Rathsherr Daniel farb 17  Balobr geb. 1732, des großen 
Raths1784; Peter, geb. 1736 ‚des großen Raths 1784, reſignir⸗ 
te aber bald wieder, und ward Baumeiſter. 

8.60 : Straubenzell. 


Diele Gemeinde Kat zen Geiftliche, fo auch Die darzu gehörigen 


“ 
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Kapellen Keu ⸗· Maria Einfiedeln auf Schoͤnenwegen / St. Bar⸗ 
bara zum Bild, und St. Wolfgang auf dem Saggen bedienen, 
Sie erſt 1612 errichtet, und ihr die. Einkuͤnfte der ProbſteySt. 
Leonhard bey St. Gallen zugeſchlagen worden. Es iſt auch all⸗ 
hier ein Siechenhaus geſtiftet. 

- ©, 680, Straumeyer. 


Der Adam, ſo das Landrecht 1587 erhalten, bekam ſolches nebſt 

3 Kindern vor 30 Gulden. Auch war der Landrath Joh. Heinrich 
1706 Dorfvogt zu Altdorf. Joh. Martin war Kaftellan zu Bel⸗ 
lenz, und ftarb 1757. - Der Landsvorſprech Heinrich Anton, geb. 
1737, ward Landvogt zu Riviera 1758, zu Bellenz 1770, zu 
Sollen; 1782 , zu Livinen 1784; und 1789 nochmals beftätiget ; 
er ift auch Landsobrift-Wachtmeifter und ward 1790 Landsſtatt⸗ 
halter. Auch ift Pat. IIdephonfus als Konventual zu Engelberg 
am 5. April 1745 verftorben. Er hat in Schrift hinterlaffen : 

Hiltoria Abbatum ac Monafterii Engelberg fed etiam res me- 
moria dignas Pontificum & Imperatorum ac pr&cipüe Helve. 
tiam, continentium addito in fine Indice copiofo ac diftindto 
Tomo notas pro digerenda hiftoria triginta priorum’annorum 
hujus noftri Seculi. | 

Statuta ag Confuetudines particulares cum legibus munici- 
palibus ; Ni er als Kanzleydireftor gefammelt. | 

Annales Monafterii Angelo-montani ord. ‘St. Bened. in fzcu- 
lorum clafles, cum litteris documentis vetuftis diftributi & 
colledti in’ Fol, - 

Fax Chronologica accenfa &c. Emanueli Cribelli Abbati di- 
— ‚ 2735. auf einer pergamentenen Tafel mit ſehr kleinen Buch⸗ 

aben 


Er bat auch das in der Brunft einneäfcherte Necrologium & 
a. aniverfarium aus den Dokumenten des Archivs wieder 
"u en abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus 
welchen Johannes 1673 des großen Raths worden. . 


©. 680, Strauf. x 2 


Aus dem Lenzburgifchen Gefchlechte find noch dermalen int feinen 
Mathe: Samuel, der Grenadierhauptmann; Joh. Jalob, Ger 
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ckelmeiſter. In dem großen Rathe: Joh. Ulrich, Geleitsherr; 
Samuel der aͤltere; Eanınel der jüngere; Samuel zur Kronen; 
Joh. Jakob, Grofimeibel; und Joh. Ulrich Zollkommis ſeit 
1744. Auch waren , und find noch verſchiedene geiſtlichen Stands. 
Aus dem St. Galliſchen Gefchlechte ift der Rathsherr Niklaus 
1522 geftorben, Auch ward Hs Heinrih 1465 Zunftmeifter, 
Aus einem ausgeftorbenen Gefchlechte diefes Namens zu Lu⸗ 
zern war Johannes ı5 19 Chorherr und Camerarius dafelbft. 
Auch Hlühet eins in der Zuricherifchen Stadt Winterthur; 
aus welchem Hs Heinrich, geb. 1717 , des großen Raths 17637, 
Gantmeiſter 1754 , und Spendmeifter 1773 worden, 


* Strauseifen. | 


Ein erlofchenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchen Kon⸗ 
rad 1504 des großen Raths worden, 
S. 682. Streif. 
Aus dieſem Gefchlechte war auch Hans ısıg Kommendant der 
Eidsgenögifchen Befakung anf dem Schloffe Ay: und 
wohnte der Schlacht bey Marignano bey, Fridolin war 1708 
Hauptmann in franzöfifchen Dienften unter dem Negimente Heßt, 
machte auch verfchiedene Feldzüge in dem fpanifchen Sutkzeßions⸗ 
kriege mit, und war 1721 Kommendant des zweyten Bataillong 
der Ölarner Truppen bey dem Auszuge nach Werdenberg. Fri⸗ 
dolin, auch ein Sohn von Landvogt Kaſpar, war Kapitainlieutes 
nant in preußifchen Dienften unter dem Freybataillon Heer und 
bat den Feld;ügen 1751 und 62 in Sachſen mit beygeivohnt, 
Dir Landammann Joh. Chriſtoph gelangte in den Raths 1729 , 
ward auch Zandvogtimiiheinthalt75g, u. ftarb bald bernach. Der 
Dod. oh. Heinrich war 1735 gebohren; feine Inaugural Difs 
putation handelte de retradtu gentilitio, er ward 1770 Chorrich⸗ 
ter, und ftarb im Auguft 1785 mit Hinterlaffung eines einzigen 
Eöhnleins. Der Landmajor Joh. Heinrich, geb. 1709, bat die 
erfte Druderey von Baummwollentücher und Stüden im Lande 
angelegt, auch das Geheimniß beſeſſen, die blane Farbe vorzuͤglich 
ut und ſtark heranszubringen. Er war and) Gefandter über dag 
ebürge 1743 und 5ı , Landvogt in Thurgau 1767 ; er farb im 
Nov. 1780 . 


— 
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Der Doct. Joh. Melchior war erſtlich ein Geiftlicher und 
wurde eraminirt 1726 , hernach 1729 Helfer, und 1735 Pfarrer 
u Schwanden, machte aber daneben auch den Arzt, und murde 
—* wegen eines wichtigen Verſehens der Pfrunde entf 
da er dann zur katholifchen Religion und in die Dienfte des Bis 
ſchofs von Chur getreten, und hierauf, wie gemeldt, die Dok⸗ 
torwürde angenommen. Da er von dem evangelifhen Stande 
feines Verſehens halben vorgefordert, und mit einer Buße bes 
legt worden, fo proteſtirte der Fatholifhe Stand dawider ‚und 
klagte nicht nur über die Verlegung der Frenftellung der Reli 
ion imLande, fonder wollte nicht zugeben, daß ein Convertit einem 
ichter, deffen Stab er verlaffen, wieder follte zurückgegeben wers 
den , worüber bald eine große Gährung im Lande entflanden wäre, 


Ferner ward Balthafar Landfchreiber 1744, Chorrichter 17727 
auch 1749 Gefandter nach Lauis, und 1750 über den Ehrfchag 
nach Werdenberg ; fein altefter Sohn Fridolin hat 1767 zu 
Miollis.eine Indienne⸗Fabrik errichtet, worzu er vortrefliche von 
ee bewunderte Waſſerwerke verfertiget, wie er dann bes 
onders in der Mechanik und Chymie fehr erfahren if; er hat z 
Söhne, Joh. Balthafar und Fridolin. Herkules wurde Wan 
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‚meifter 1772 dis 84. Kaſpar war Kapitäinlieutenant in fran 


fifbenDienften bey dem Regimente von Cattellas, und machteı756 


und die folgende Jahre dieFeldzuͤge in Deutfchland mit. Joachim, 


examinirt 1730, ward Pfarrer gen Buchs 1738 big 543 deſſen 
Söhne find, a) Fridolin, erſt Kapitainlieutenant in framzoͤſiſchen 
Dienften dey dem RegimenteCourten, hernach 1771 Haupts 
mann in fardinifchen Dienften bey dem Negimente Meyer; b) Os 
Jakob, geb. 1743 , eraminirt 1763 „Feldprediger in fabonifchen 
ienften 1766 , Bfarrer zu Nieder⸗Urnen 1771 , zu Biltenı 780, 
Chorrichter zu Glarus 1784. Von ihm iſt im Drud: 
- Die $Eintracht, das Glück eines Volks; eine Landsgemeinds 
rede über PL. CXXXIII, 1. Züri), 1793. 8. ; 


Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in der Schweiz⸗ 

und Glarnerifchen Vogtey Bafter, aus welchem Melchior am 
1. $ul. 1712, als damaliger Zaudspannerherr , zu Utznacht 
en Vergleich, wegen Einraͤumung der Herrfchaften Utznacht 


und Bafter an den Kanton Zürich , unterzeichnet bat.  - 
| GStrefeifen, 
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S. 683. Strefeifen. — 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Melchior 1593, 
deffen Sohn Georg 1623 , und deifen Sohn Melchior 1660 des 
großen Raths, und 1670 Meiſter worden, und den 2. Auguft 
1679 geftorben ; diefes letztern Sohn a) Georg Hinterlieg 
Matthias, fo 1679 gebohren,, 1711 des — Raths, und 1730 
Meiſter worden, undden 24. Jul. 1741 im Bad zu Leuck geſtor⸗ 
ben; von defien Söhnen Melchior 1740, und Matthias, der 
7718 gebohren, 1765 des großen Raths, und leterer 1787 auch 
- Meifter worden. b) Friedrich , der 1689, und deffen Sohn gleis 
bes Namens 1700 des großen Raths und 1729 Meeifter worden, 
aber vor der ee | den 4. Des. 1730 geſtorben; deſſen 
Sohn Emanuel 1739 auch des großen Raths worden. c) Mele 
chior, der 1698 in den großen Rath gelangte. | 


S. 68. Streule. 
Der Pfarrer Heinrich war 1661 gebohren, und ſtarb 1742. 


Aus dem Appenzeller Geſchlechte ward ein anderer Job. 
Baptift, geb. 1730 , Landsſeckelmeiſter 1774, Zandsftatthalter 
1784 , aber diefer Stelle 1786 entlaffen. Noch einer diefes Nas 
mens, geb. 1740, ward Spitalmeifter 1774 , Landsbauherr 1782, 
Landsſeckelmeiſter 1784. Noch find: Johannes Roodſeckelmei⸗ 
fier und Hauptmann, und Anton Fofeph des großen Raths 
der Lehner-Rood. Auch war noch vor kurzem einer Hauptmann 
in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente von Diesbach,. 


S. 686, ° Stricker, 


Der erfte, fo das Landrecht 1455 erhalten, befam folches vor eis 
nige6 Gulden. Der Landsftatthalter Hedeon war auch 15832 und 
in den 3 folgenden Jahren Dorfvogt zu Altdorf, wie folches 
auch 1644 oh. Kafvar , und. ı750 Zofeph Martin worden. Der _ 
Pat. Decan Bafılius zu $Einfiedeln war auch Profefor Philofophix 
au Gengenbach, und ift im Ruf der Heiligkeit 1684 geftorben. 


Noch ein Gefchlecht dDiefes Namens blühet im Kanton Aps 
penzell Außer-Rooden, in den Gemeinden Herifau und Stein. 
Aus der erften ward. Hs Jakob, geb, 1736, des Raths 1773 , 
.. Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, V. Th. Pppp 
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Duartierhauptmann. Aus dem andern gelangten in den Nath 

1763 Yohannes, geb. 1708 , far 1776; ferner 1765 De Ulrich, 

geb. 1709 , ftarh 17885 und 1739 Bartholomaͤ, geb, 1748. 
&. 687. Stricker. 


- Ein Gefchlecht in der Gemeinde Menzingen, im Kanton Zug; 

aus welchen Karl Frans Yofeph , 2 1720, des Raths worden, 
und auch Seckelmeiſter ift; fein Sohn Klemens Adelrik, geb. 
1750, ward Kirchmeyer 1782. Auch war Joſeph Konrad, geb. 
1738 ‚erfter Organift zu Solothurn 1761 ‚ ftarb 1769, 

\ * Strub, | 

Ein Gefchlecht in Graubuͤndten, Im Zehngerichtenbund; aug 
welchem einer 1768 Landammann des Hochgerichts Churwalden 


eweſen. 
* Strubler. | 


Ein Befchlecht in der Stadt Srauenfeld; aus welhen Gabriel 
des großen Raths und Rathsprofurator iſt. 
&: 689. Strübi, Struͤbin. 
Der Bfarrer und Commiffarius Heinrich Franz Juſtus, geb. 1702, 
wurde auch Camerarius des IV Waldftädterkapitels den 4. Wiay 
1767 , und ftarb den 16. Sept. 1771. Der Spitalherr Joſt Hein, 
rich war 1711 gebohren , er refignivte 1778 diefe Stelle, und ſtarb 
im Dez. 1786. Der Fruͤhmeſſer Joſeph Anton, geb. 1713, ward 
auch Redtor des Gymnafii, umd den 23. Nov. 1780 Pfarrer des 
Hauptfledens. Landsvorſprech Joſeph Heinrich Jguaz ward 
atich Schütenhauptmann. Dermalen ift oe nton, geb. 
1740 , ward Quartierhauptmann im Schweizerquartier 1767 , 
andfchreiber 1771 , Nathsherr 1786, Landvogt im Bafterı788, 
Der Landrath Benedikt ift 1727 gebohren. 
Bey diefem Geſchlechte aus der Stadt Bafel_ift anzumer⸗ 
‚ daß die Pfarrey Bubendorf feit mehr als 250 Jahren durch 
vediger aus dieſem Geſchlechte verfehen worden. Der Archidefau 
eonhard verfah fie von 15 35 bis auffeinen den 3. Jul. 1582 ers 
folgten Tod, und hat zu Stiftung eines neuen Kammerguts et» 
was vergübet. Ihm folgte in der Pfarrey ı583 fein Sohn Hein⸗ 
rich, der 1611 auch Camerarius worden, und den 6. Jun. 1625 
geſtorben, hinterlaſſend Erifpian, der a Pfarrer zu Buus, 
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und 1626 zu Bubendorf, und Heinrich, der 1629 Prepofitus Col- 
legii Erafiniani worden. ‚Crifpian verlieh drey Söhne: a) Hein, 
rich, der 1646 Pfarrer zu Bubendorf, und 1668 Camerarius 
worden, und den 17. Jan, 1693 geftorben, und zum Nachfolger 
hatte feinen Sohn gleiches Namens , der den 2. Yan. 1705 mit 
Tode abgegangen, und folgende zwey Leichpredigten in Druck 


egeben: | 
— Don der gnadenreichen Belohnung deren, die mit Chriſto 
fterben unddulden, über 2. Tim. II, 11, 12. Baſel, 1684. t: | 
Don der Rürze und Unruhe des menfchlichen Lebens, über 
Hiob XIV, ı. Bafel, 691. 4. 

b) Kohannes , der 1654 Prediger aufdem Schloß Bonland 
in Franken 1658 Hofprediger des Grafen von Hohenlohe Schi 
Lingsfürft, und 1663 Pfarrer zu Stein an der Kednitz worden, 
und den 16. Auguſt 1694 geftorben , und in Druck ausgehen lafien: 

Leichpredigt von dem Kampf, Sieg und Rrönung der Kin⸗ 
dern Gottes, über 2. Tim. IV, .7, 8. Rotenburg, 1657. 4 

Deſſen einiger Sohn war der Dekan Wilhelm , der 1698 
Helfer zu Bergzabern worden , und die Bfarrey Bubendorf feis 
nem Sohn gleiches Namens 1724 abgetreten , und den 13. May 

1726 geftorben. Wilhelm,der die Pfarre Bubendorf erhalten, ſtarb 
den 20, April 2734 , hinterloffend Wilhelm, der 1768 die gleiche 
Bfarrey erlangt, und Jeremias, der 1766 Pfarrer im Spital 
worden , und den 16. Auguſt 1767 geftorben. c) Michael, der 
1682 Praceptor im Gymmnafio worden. 

Aus diefem Gefhlechte ift auch Joſeph 1647 des großen 
Raths, und einer deffen Abldrrumlingen aleiches Namens 1750 
Pfarrer zu Bubendorf worden, die Pfarrey 1768 aufgegeben, 
und den 28. Febr. 1769 geftorben. Auch ift anzumerken, daß 
der Schultheiß Crifpianus (nicht Chriſtian) zu Gunften des es 
ſchlechts ein beträchtliches Fidei-Commis geftiftet. . 


.* Struve. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Lauſanne, und der Bernerifchen j 


Randfhaft Waat; aus welchem Otto Friedrich, ein Dod. Me- 
decinæ, ein fonderbareg geheimes Mittel gegen die fallendeSucht 
und Gichtkrankheiten beſeſſen, von deſſen glüdlichen Folgen im 
Journal Hetvetique 1770 und 7ı Nachricht zu erholen. Cr beſaß 
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auch ein-gutes- Mittel gegen die Bandwuͤrmer und werfertigte 
ein gutes Schweizerthee , womit er fich großes Vermoͤgen erwoͤr⸗ 
ben. Gein Sohn Heinrich, Med. Doctor , ift des großen Rats, 
und ein geſchickter Chymicus, und führet den Titel Profefor Che- 
mise, wurde auch 1775 unter die Ehrenmitglieder der dtonomis 
schen Befellfchaft zu Berm aufgenommen, Von ihm ſind her 
ausgekommen: 
Analyſe des Bains d’Yverdon. Dieſe Schrift iſt 1779 von der 
dkondmifchen Gefellfchaft zu Bern gefrönet worden, 
‚ Analyfe des eaux minerales de la Poudrerie pres Lauſanne. 
Nebſt Herr Reynier hat er herausgegeben: 
Memoire pour fervir a hiſtoire phyfique & naturalle de la 
Suiffe, avechig. Lauf. 1758. 8. | 
Nouvelle theorie des fources fal&es & du roc-fale , applique aux 
Salines du Canton de Berne, & fuivie d’une exeurfion dans lesa- 
lines d’Aigle, 4. 1788. Auch in deutfcher Sprach 1789. 
In Höpfners Magazin zur Naturkunde Helvetiens findet 
| fich von ihm im J. St 1737, Bern: 
Beobachtungen über die Zerlegimgen des Sedativ- Salzes, 
und. über die VDerfertigung des Ba nebft Hr.Efchaquet. 
S. 093, Stuber. 
Aus diefem Gefchlechte hat auch Karl Rudolph 1772 zu Bafel 
den juriftifchen Doftorgrad erhalten, und in Drud ausgegeben: 
Differtationem de lege Rhodia ejufque extenfione , Ba/. 1772. 4. 


a Stud, Dauriß, | u a 
ein Qugerner , der im XVI Szculo gelebt , durch wohlthätige lin, 
terftügung der Republik die Höhere Studien auf der Lniverfität- 
zu Daris vollendet, wo er auch die Doktorwürde erhalten; 
wurde hierauf bey dem Bothfihafter Kaifer Carol. V. Riklaus 
Gelley, Herr iu Marnel, zum: Secretaire und Dollmetfh ange⸗ 
nommen ‚ und hat man von ihm in Manuferpt. einen Band wich⸗ 
tiger u und Briefe, die in verfchiedenen öffentlichen und 
Vrivatgeſchaͤften verfertiget worden, und als diplomatifche Bes: 
weife die Eidsgenößifchen Begebenheiten felbiger Zeit beleuchten 
und beftätigen konnen; fie betreffen beſonders bie Dandlungen: 
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der kaiſerlichen und franzoͤſiſchen Gefandten bey den SEidsgenofs 
fen auf Tagfagungen, und fonft in den Jahren 15367 37 und 
38. Es, befindet ich dafielbige In dem obrigfeitlichen Archiv zu 
-Suzern. Er trat hernach in den geiftlichen Stand , und erbielte 
1543 eine Ehorherrenftelle zu Luzern, wo er Camerarius ges 
wefen, hernach eine zu Muͤnſter, wo er auch 1566 geſtorben. 
S. 693. Studer. 
Der angemerkte Landvogt Kaſpar begleitete 1655 den Schult⸗ 
heiß Dulliker in das Entlibuch, dortige Unruhen beyzulegen, 
wurde aber von den Rebellen daſelbſt todt geſchlagen. Der Lande 
vogt Anton, geb. 1672 , gelangte 1709 Im den großen Rath, 
war auch Muͤlli Maßmeiſter und Böspfenniger , und farb 174 
von feinen Söhnen iſt a) der Chorherr Foh. Ludwig , geb. 1705, 
geftorben 17775 b) der Gardelieutenant Anton Ludwig, geb. 
1712 , ward Berwalter des Kellerhofs zu Rriens 1782, ftarb dem 
21.%eb. 17835 c) Joſt Franz Leonz, geb. 1725 , ward Kanzleys 
- fubftitut 1765 , des großen Raths und Unterfinner 1783 , Werch⸗ 
und Salzbausherr 1786. Des Gardelieutenants Sohn, Ste 
phan Anton Ludwig Xaver, geb. 1748, erhielte 1764 eine Exſpel⸗ 
tanz zu Muͤnſter, und ward 1782 wirklicher Chorhere. Der.P, 
Benedictus zu Muri hat auch auf alle Aebte lateinifche Denkſchrif⸗ 
ten verfertiget, und ift nach langwieriger Krankheit den 2, Febr, 
1748 mit Tode abgegangen. Noch vieliandere diefes Gefchlechtg 
waren. und find geiftlihen Stande. Franz Zaver, geb, 1728, 
ward Bfarrhelfer zu Luzern1751, Rector und ‘Pfarrer zu Ros 
tenburg 1760; Joh. Sof ganas; eb. 1722, Pfarrer zu Ober⸗ 
kirch 1752, Sextarius deg Su apitels 1763 , flarb 17895 
Joſeph Ranuti Kaver , geb. 1723, Bfarrer zu Richenthal 1748, 
Sextarius 1752, und Dekan des Willifanerkapitels 1763, reſignir⸗ 
te 1785 , und ſtarb 1787. > 
Auch ein Befchlecht in der Stadt Winterthur; aus welchem 

Da 1531, Konrad genannt Capeller 1572 des Kleinen Rath 
worden. 
Und eine in der Stadt Bern, von welchem das Mehrere 
unter der Rubrik Stauder angebracht iſt. 


S. 694. Studiger. | 
Der Landshauptmann Marz Anton war 1699 geboßren, und 
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ſtarb den 22. Jul 1770. Auch ward Joſeph aut en 17535 
Landsſchuͤtzenmeiſter und des Raths 173 2,ift auch ein Mitglied des 
Kriegsraths und Oberftlieutenant bey dem Regimente Brunnen. 


S. 695. Stüdelberger. 


Der Rathsherr Iſaal war ı714 gebohren, gelangte in den gro⸗ 
fen Kath 1741 , und ſtarb 1769 , und der Emanuel 1783. Ferner 
gelangten in den großen Rath, Hs Konrad 1713 , Hs Beter 
1763 , und Lukas 1769. Der Weinfhreiber Joh. Peter ward 
hernach Ingroßiſt 1765 , Regiſtrator 1782, und ftarb 1786. So 
ward auch Ernit Ludwig, geb. den 2. Sept. 1706 , Candidat. Mi- 
dilterü 173) , hernach 1736 Feldprediger in favoyifchen Dienſten 
bey dem Negimente von Diesbach , dann Pfarrer zu 

Eirch ‚und bald hernach 1743 Hofprediger der verwittiweten Erbs _ 
prinzeßin von Baden-Durlach zu Rarlsrub, vorher ſchon war 
er veformirter &tadtprediger zu Rarlsruh; ein Schlagfuß 
feste ihn einige Jahre außer Stand, feinen Verrichtungen ferners 
obzuliegen; er ftarb endlich den 25. Rob. 1786. Bon ibm befins 
det fih im Drud: 

Die Vorzüge des Kinderfegens , über Pfalm. CXXVIL, 4-6, 
Karlsrub , 1763. 4. 

Die herrliche Macht Gottes in den wunderbaren CLuftbege⸗ 
benbeiten des Regens, Donners und Blitzes, überHiob XXXVL, - 
26--33. und XXXVII, ı1--9. 

Er hinterließ 4 Söhne: 1) Joh. Ernft Ludwig, ‚ein Kauf 
mann; 2) Karl Ulrich, ward eraminiet 1771 , Prediger am: 
—— 1774, oberſter Helfer 1779; von ihm iſt im Druck ers 

enen: ce. 

Seichenrede über Luc. XVII, 13. Bafel, 1784, 8, 

3) Joh. Jakob hat den medezinifchen Doctor-gradum 1780 
erhalten , und dabey in Druck gegeben: | 

Thefes inaugurales exomnibus medecin® partibus, Argent 4.780, 

4) Ehriftion Friedrich ward eraminivt 1783. 

Seo 696. Stürler. a 
Der Venner Peter hieß mit dem Zunamen im Graben fein 
Sohn, — Hang, ftarbıszo, und von deſſen Söhnen 
der Landvogt Kilian den 26. Dez. 1570, und Rathsherr und 
Randvogt Peter 1563 ı und von deflen Söhnen Landvogt Ru⸗ 





— 


— 
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dolph 15 82, und Rathsherr Peter 1573 geſtorben; KillansSohn, 

der Welſchſeckelmeiſter Abraham ſtarb 1624. 
Sein J. Sohn, Abraham, Herr zu Toffen, war 1585 ge⸗ 

bohren; deſſen Sohn Franz Ludwig, Landvogt zu Wiflisburg, 


‚geb. 1622 ‚ ftarb 1674 ; deſſen Sohn, Stiftfchafner Abrahanı, 


geb. 1652; ftarb r692 ; und deſſen Sohn Landvogt Anton ‚geb, 
1682 ‚ ftarb 1742. 

Der U. Sohn, Samuel, ward gebohren 1587, und ſtarb 
an der Belt 16285 feingälterer Sohn, Zeugherr Beat Ludwig, 
geb. 1615 , ſtarb 1680 , und der jüngere, Oberfpitalmeifter Sa⸗ 
muel, geb. 1619 , ſtarb 1691. | 

- Der II. Sohn, Kilian , oder Gilgian, if 1629 geftorben; 
fein jüngerer Sohn Ludwig, Gubernator zu Yelen , geb. 1625, 
ſtarb 1673 ohne Mannsftammen; der ältere, Niklaus, Salzdi⸗ 
rektor, geb. 1621 , flarb 1695 , hinterlaffend ı) Hs Rudolph, 

auptmann in Solland; defien Sohn, der Generallieutenant 
roh. Rudotph war 1676 gebohren, er fam ſchon 1695 in holläns 
difche Dienfte unter das Regiment Tſcharner, und ward 1712 
enger * fin Sohn Hs Rudolph, geb. 1723, kam als 

adet unter ſeines Vaters Regiment 1740, ward Unterlieutenant 
1741 j Lieutenant 1744, Kapitainlieutenant 1744, trat aber den 
7. Au. 1748 unter das neuerrichtete Garderegiment als Kapis 
taintommendant einer Kompagnie, erhielt Oberflommißion 
den 18. Merz 1766 , ward am 10. May 1770 wirklicher zweyter 
Major, und den 23. April 1774 wirklicher Hauptmann ; er 
— aber die Dienfte noch am 20. Auguſt gleichen Jahrs, und 

arb. 1779. 
2) Der Landvogt Niklaus su Bipp, geb. 165 3, flarb 1714, 

. 3) Der Brigadier Vinzenz, geb. den 9. Sept. 1662 , errichten 

te eine Kompagnie unter dem Regimente Tfcharner fihon 1693, 
und ward auch den 10. Febr. 1696 Major ꝛc. und hat fich in vers 
fhiedenen Belagerungen, befonders_in denen von Raiferswerth 
und Lüttich 1702 und 03 , in den Schlachten am Schellenberg 
und bey Höchftädt 1704 , in der Belagerung von Ryſſel 1708, in- 
der Schlacht bey Malpläquet 1709, in der Belagerung von Douay 
1710, inder von Bouchain ı71ı hervorgethan, 1712 fommans 
dirte er in der kleinen Terug $. Amant, die er jedoch am 12. 
Auguſt nach tapferer' 


egenwehr übergeben mußte, und nebſt 


* 


x 
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der Garniſon zu Rriegsgefangenen gemacht worden; ergab aber 
die Dienfte 1716 auf, undift den 13. Oft-1734 gefiorben. Sein 
Sohn Peter David, geb. 1700, war Kapitainlientenant ımter 
feines Vaters Regimente, hat aber auch die Dienfte aufgegeben 
und war 1742 Oberftlientenant in dem Zug indas Pays:de-Vaud, 
zu Bedeckung der Gränzen, farb 1744; er war daneben ein 

. Vortreflicher Zeichner und Kenner von Mahlereyen; er Hinten 
lieh a) Karl Emanuel, geb. 1738 , war erfilich —— 
dem Regimente Stuͤrler in Holland, hernach des 


90 h & ı Rath: 
hei hne ſind J 
geb. 1782, Ludwig Niklaus, geb. 1784 Friedrich Rudolpbr ge 


1775 , Schultheiß zu Thum 17805 deſſen © 
ar 


1785 ; und b) Joh. Friedrich, geb. 1742. a 
Der Benner m war 1592 gebohren ‚, und farb 167 
von feineng Söhnen haben nur 2 das Gefchlecht fort 
a) Vinzenz » und b) David, Der a) —5** ſo We el 
meifter gewefen, ward 1617 gebohren, fta —— 
1) Abraham, der Rathsherr und Landvogt zu * 
1646, ftarb 16995 deſſen Sohn, Rathsherr Franz Ludwig 
ward 1679 gebohren, und ſtarb 1768. 2) David 7 
andvogt zu Lenzburg, geb. 1661, ftarb ı7 _ fein Alten 
iftor , Landvogt zu Wangen ‚ geb. 1685 ‚ ftarb v752 hat 
terlaffen a) Emanuel Karl Viktor , geb. 1730, ward des 
Mathe 1764 , Landoogt zu Morſee 1730, farb 17865 
Samuel Friedrich Emanuel, geb. 1733, Hauptmann in 
diſchen Dienften bey dem Negimente von Bumoens 1777, Dia 
jor 1738. Der jüngere Sohn des Landvogt David 
der Pfarrer Vinzenz zu Vinelz, ſtarb 1746 deſſen Altefter Sp 
Binzenz , der Kaftellan zu Wimmis, geb. 1714 ſtarb 1760: 
zweyte/ Karl, Herr zu Buͤmplitz, geb, 1718 ,: ward 2 
jor 1766 , erſter 1768, Oberſtlieutenant den 1, ; 
Dberft und Chef des Regiments den 3. Sept. rk b 
lich zu Venloo den 14. Merz 1777._Der zte Sohn Joh Su 
wig / geb. 1722 , ward des großen Naths 1755, Landooge nach 
Srauenbrunnen 1769, ftarb 1789. — 
Der dritte Sohn des Landvogt David Salomons war der 
Generalmajor und Oberſt Karl, fo 1686 gebohren; ſhon 1706 
trat er in holländifche Dienfte unter das Megiment rn 
machte auch die Feldzuge bis 17 12 in den Niederlanden mit; ward 
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1709 Unterlieutenant, 1712 Lieutenant, 1716 Kapitainlieute⸗ 
nant; 1718 kam er mit feiner Kompagnie unter das Regiment 
Chambrier. In dem oͤſterreichiſchen Sutzehßionskriege wohnte er 
allen Feldzügen in den Niederlanden bey, und that ſich befons« 
ders hervor 1744 in der Belagerung von Npern, 1745 in der 
Schlacht bey Fontenoy, bey welchem Anlaß er vergeblich den hols 


ländifhen General von Eronitrom erfuchte, mit 60 Bataillong 


denrechten Flügel der franzöfifchen Armee anzugreifen, welches 

dann nicht wenig zum Verlurſt dee Schlacht beugetranen. Er 

wohnte auch 1746 der Belagerung von Bruffel bey, und wurde 

dabey abermals fein gemachter Vorſchlag, daß die Garniſon fich 
durch die Armee des franzoͤſiſchen Marfhalls von Sachfen 
durchſchlagen möchte, verworfen ; darüber aber gieng die Stadt 
verlofren , und die Garniſon mußte fih zu Kriegsgefangenenr er⸗ 
geben zc. er ftarb den 20. Sept. 1764. Der jüngfte Sohn des 
Kandvogt David Salomons, der Oberſt Beat Ludwig, geb. 
1694. , kam auch als Fehndrich 1710 in hollandifche Dienfte, wur» 
de 1712 Unterlieutenant , 1779 Lieutenant zc. er hat die Feld⸗ 
züge 1744, 45 und 48 mitgemacht, und fich befonders bey der 
Delagerung von Bruͤſſel hervorgethan ꝛc. er farb zu Breda 
den 20. May 1773. 

Der 2te Sohn des Venner Vinzenz fo Nachkoͤmmlinge hin⸗ 
terlaffen, der Landvogt David zu Chillon, ftarb 1676; und der 
2te Viktor , geb. 1626, farb 16675 deſſen Sohn, der Bauherr 
Bhilipp, geb. 1664, gewefen, ftarb 1739; fein Sohn Landvogt 
Ludwig, geb. »703 , hat die Herrfchaft Cottens durch Heurath 
rbalten, gab 1764 den Stand auf, und ift 1766 geftorben: fein 
noch vor ihm verfiorbener Sohn Gabriel war Hauptmann bey 
er zweyten welfchen Artilleriefompagnie, und hat verfchiedene 
Benträge zu den Abhandlungen der oͤkonomiſchen Befellfchaft 
u Bern geliefert, als eine vortrefliche topograpbiiche Beich.eis 
ung Des Amts Begninze. 


V. Hs Rudolph, Herr zu Belp, des Seckelmeiſter Abra⸗ 
ams fünfter Sohn, ward 1597 .gebohren; fein älterer Sohn 
Janiel ward nicht 1659 Landvogt zu Bonmont, fondern zu Mil 
en, ſtarb 1702: deffen älterer Sohn Joh. Franz, auch Land» 
ogt zu Milden und Öberhofen, geb, 1646 , ſtarb 1711 ; diefer 


Suppl. 3, Beuifchen Lexicon, V. Th. Da 


— 


674 Stü 2 


muel , iſt an 1743. Der zweyte Gohn des Landvogts of. 


ardı geb. 
il ze 


1783, hinterlaſſend a) , 


ST 
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Gabriel geb. 1762 ſtarb 1774, und Beat Ludwig, geb. 1766. 

es Gabriels zweyter Sohn Beat Friedrich , ward Landſchrei⸗ 
er zu Arburg 1724 , und zu Signau 1740, ftarb 1769, 

Der fünfte Sohn Landvogt Daniels war Vinzenz, der Bas 

= Boktüch, der 1743 Pfarrer zu Leerau worden, und 1746 ges 

orben, | 


Der fechste Sohn Landvogt Daniels war David, welcher 
Hauptmann in englifchen Diensten, und 1712 Golonellommens 
Dant worden ; ward hernach 1729 Siechenvogt, und flarbı 742, 
hinterlaffend Bernbard, ‚geb. 1704, ward Welfchweinfcheng 
1747, und flarb 1779. Zu 


Der jüngere Sohn des V. Rudolph, Herr zu Belp, Das 
Did, geb. 1637, war ein Vater Franz Ludwig, der 1711 Kauf 
hausverwalter worden, farb 1737 deſſen altefter Franz Luds 
wig, geb. 1700, der Oberſt in Holland gewefen iſt 1756 geftors 
ben ; der zte Sohn, Scultheiß Joh. Rudolph, geb. 17017 
ward auch Gefandter über das Gebirge 1766, Bauherr 17717, 
ftarb 17775 fein Sohn Rudoipb, geb. 1744 , gelangte in den 

roßen Rath 1775 , ward Landvogt nach Vipis 1779, ftarb 1780. 
De 3te Sohn des Kaufhausverwalters, Karl, geb. 1711, ward 
Rathsherr 1768, Zeugherr 1777 , Bauherr 1780; feine Söhne 
find a) Karl Ludwig, geb. 1755, des großen Raths 1735; b) 
Ludwig Rudolph, geb, 17605 c) Friedrich Heinrich, geb, 1763. 


VI. Johannes, der VI. Sohn des Seckelmeiſter Abrahams / 
geb. 1600, ſtarb 1676; fein aͤlteſter Sohn, Gubernator Hs Ja⸗ 
kob zu Bonmont, geb. 1630, ſtarb 1679; der 2te, Johannes, 
geb. 1639, ſtarb 16915 der zte, Welſchſeckelmeiſter Beat Lud⸗ 
wig , geb. 1646, ftarb 712: deffen Sohn, Rathsherr Johan⸗ 
nes, geb. 1679, ſtarb 1737, Hinterlaffend 1) Joh. Gabriel; 
Landvogt zu Landshut, geb. 1716, ward Kornherr 1772; fein 
älterer Sohn Joh. Ludwig, geb. 1747, fam in den großen 
Math 17855 der jüngere, Rudolph Gabriel, ift gebohren 1767. 
2) Karl Ludwig, Herr zu Serreaux, geb. 1719 , gelangte in den 
großen Rath 1764, ward Gubernator zu Petterlingen: 1775, 
Schultheiß nach Murten 17905 feine Söhne find a) Friedrich 
Emanuel, geb. 1756.,.b) Bernhard Ludwig, geb. 1758. | 


4442 


S. 708 Ri Steüßi. — ei] 
Der Rathsherr Joh. Thomas, geb. 701 , kam in-den Kath 
1733 , und flarb 1775, und kam am feine Stelle Thomas, geb, 
3745. Der ae Melchior war 1708 gebohren,ward 
auch Chorrichter 1763. Noch gelangten aus dieſem Gefchlechte in 
den Nath: Niklaus 1700; ein anderer dieſes Namens 1733; 
Katob, 1730 , des Raths von Ruͤti 1757 bis 72; Jaloh 
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aus dem Linthal, geb. 1715, des Raths 1757. 

S. 706. Stuki. F 
Des Chorherrn und Profeſſor Hs Wilhelm Opera omnia ſind in 
einem Band zu Leiden 1695 in Druck ausgegangen. 

Den Schriften feines Bruders, Chor⸗ und Schulhern 


Heinrichs, find noch beuzufügen : 
Differtat. de Refurredtione Mortuorum , 4. Tig. 1628. 


Methodus loci communis de Juftificatione hominis coram Deo, 


4. 1634. | 
“ Und in Mferpt. befindet fich von ihm: | 
‚ Catalogus Bibliothec® Carolin ; auf der Stiftsbibliothel. 


Aus dem Blarnerifchen Gefchlechte ward der Ritter Karl 


zn 1697 gebohren ; er war Kapitainlienterrant in franjoͤſiſchen 
ienften bey dem Regimente von Caftellaz, und farb 1764 
Auch ward einer des Landraths zu Ober⸗Urnen 1785.” 


EHI. J Stulz. 5 
er angemerfte Ritter und Landammann Johannes bat in 
ruck binterlaffen : Ä 
Ein Compendium, ‚oder Verzeichniß et fonderbar denk⸗ 


würdiger Sachen, und Verzeichniß der Lan in 
meineidgnößifchen Herrichaften deutfch» und weiſchen Landen 
12. 1605. Pit pag: 716 angeführte Landammann Joh Jakob 
bat es fortgefeßt bis 1696, —— RR 
Der Dod. Jakob Franz, geb: 1711 ward Landsſtatthaltet 
1764, und zum Landammanır erwaͤhlt 1755,66, 74 und 78; 
mar auch Gefandter auf der gewöhnlichen Tagfagung zu Frauen⸗ 
> e Ar 75,76 und nr f N 2.* * ms 
und Tagfakungen wegen der-franzöfifchen Bundser 
Luzern, Zaden und Solothurn 1776 und 77, wie and be de 








. Hottingeriano, Tom. XII, XIV, XV. 


.n 
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woͤrung deilelbigen an letzterm Orte den 25. Auguſt 1777. 
Der Chorherr Viktor Nemigi ward 1717 gebohren, und derFruͤh⸗ 
meſſer Joſeph Anton 1726... Auch ward Maria Andrea „geb, 1716, - 
Aebtißin in dem Benediktinerklofter zu Sarnen den 26. Dez. 
1773 ſtarb 1785. | | 
* Stummb, Stumm. 


Ein ausgeftordenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; ang welchem 
Michael ısss Birsmeifter, oder Verwalter des Gottshaufes St, 
Jakob, und Hans 1585 Rathsknecht worden. 

S 717. Stumpf. Pr 
Von Dekan Yohannes find defien Garten, oder fogenannte: 
Eandtafeln , 1548 auch ohne Tert heransgefummen. Von feis 
nen Manufcripten , fo meiſtens auf der Buͤrgerbibliothek verwah⸗ 
ret werden, find auch anzumerken: 

Ein Wappenbuch in Folio. 5 

Genealogia Familie Stumpfian. Vefindet fich auch in Duͤrſte⸗ 
lers Stemmatographia Tigurina, Tom. VII. 

Antiquitates aliquot Kocefiz Tigurine, 1540. Im Thefauro . 

Antiquitates Helveticæ, Fol. 

Chronica , oder Gefchichtbuch_von dem Serkommen, Alter, 
und Thatender XII Orten; erſtlich durch Probft Brennwald, 
hernach von ihm aufammen getragen, vom Schwabenfrieg an 


bis 1534, ITh 


Eine chronologifche Ordnung nach verfertigter und kurz⸗ 
verfaßter Auszug feiner Schweizer⸗Chronik, bis 1540. 
ron desoberft Wiarrer Joh. Rudolphe Krb 
on des obe arrer Joh. Rudolphs Leben hat Duͤrſte⸗ 
ler in ſeiner ——— Joh. Baptiſt Ott, und andere, 
Nachrichten ertheilet. Noch finden ſich von ihm in Mſerpt. 
Catalogus Bibliothecæ Stumpfianæ. 0 
Acta Huberiana; im Kirchenarchiv zu Zuͤrich. * 
Antiparallela Martyrum Chriſti & Antichriſti per Helvetiam. 
Hiftoria belli a duce Sabaudiæ contra rempublicam Geneven- 
Tem gefti. —— Befchlech of gi 
erner ward aus dieſem lechte, nebft dem Obervogt 
—*5 ſo 166, gehohren, und 1739 geſtorben, auch Dans 
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Konrad, geb. 1720, des großen Raths 1768, Cammerer des 
Stifts 1770, Großweibel 1784, ftarb den 19. Febr. 1790, Wil 
pert, geb. 1695, ward examinirt 1718, Preceptor der erften un 
tern lateinifchen Schulte 1727 , Der zweyten 1730 , der zten 1736, 
Provifor 1754, Ludimoderator 1757, ımd flarb 1760, da ihm. 
dann in diefer Stelle pefotget fein Sohn Friedrich, geb. 1720, 
ward eraminirt 1741, hernach Borfchreiber 1746, und ſtarb 1739, 
Matthias, geb. 1718, ward eraminivt 1740, Diacon bey St, Pr 
ter 1750 , Bfarrer dafelbft 1756, und farb den 27. Merz 1778 
hinterlafiend Hs Kafpar, geb. 1749 , eraminirt #772 , Catechiſt zu 
Wiedifen 1776. Hs Konad, geb. 1729, ward eraminirt 1753, 


Pfarrer gen en 1757, Camerarius des Stekborerkani 
tels 1772, flarb 1776, u 
S. 719, | Stupan. 


Aus diefem Gefchlechte war der Oberftlientenant Andreas auch 
1753 Vicarius jm Deltlin, und 1765 Landshauptmann daſelbſt 
auch öfters Gefandter auf den scher ie Auch war Peter, 
eraminirt 1722, Pfarrer zu Runtersy Kanzler des Colloguii im 
X Gerichtenbund, ftarb 1776; und mehr andere waren , und 
find noch geiftlichen Stande. Auch Hat ein Huldricus Stupanus 
eine Befchreibung des Sauerwaſſers zu St. Morizen herdusge⸗ 
an und Koh. Niklaus ein Deferiptio Rhetiæ in Mferpt. Hin 
erlaffen. | 
©. 721, Stupanus. 


Der Doa. und Profeflor Joh. Niklaus wurde 1580 eine Zeitlang 
von feiner Stelle fufpendirt,. weil-er auf Anſtiften des Hotto- 
manni eine an den Bifchof von. Bafel gerichtete Vorrede zu des 
Machiavelli Princeps verfertiget hat; ee wurde aber den 31.Jul. 
‚1583 auf Bitte feiner Landleuten wieder eingefeget. Er bezeig⸗ 
te ſich in feinen de Ka ern fehr tolerant, und hafiete 
die Controverfen gar fehr, darüber er fich aber viel Verdruß 
zugezogen. Seinen Werken find beyzuſetzen: a 
Pandulphi Collenutii hiltorie.neapolitane, Tom. VI. latine tranS- 
latus , Baf. 1572. 4. .. 
Theles de vera & genuina cerebriftrudtura , Baf. 1594. 4 
' Petri Piteti opus de ortu & occaſu ftellarum fixarum; Baf. 56% 
Thefes de Temperamentis, Baj, 597. 4 
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Partes humani corporis compendiofe enarratæ, Baf. 1601. 4 
Pathologia, Baf. 605. 4. 
Prolegomena medica de Medicinæ Præſtantia, certitudine, me- 
icorum, Sectis , quæ Secta cwteris preferenda, Bafı 608. 4. 3 
Thefes de fontibus fignorum, Baf. 609. 4. 
Semeiotic® particulares ; 1611-19. 4. welche fein Sohn, der 
od. Emanuel gar ausgeführt, | . 
Diefer war den 13. Dez. 1587 gebohren; 1605 machte er. 
ine KeifeStudirens halben auf Genf und nach deren Zuruͤkkunft 
607 ward et Magifter Philofophix; hierauf applisiete er fich der 
rzneykunſt; nahm aber den Docdor-gradum erff nach einer in 
talien gemachten Reife -1617 au, mitlerweile er einige Zeit 
ber die Stellen krankner Brofefioren in der griechifchen Spras 
e, dem Organo Ariltotelico. und Rhetorik , hernach 1614 feis 
s Vaters in der Medizin verfehen, bis ihm ſolche auf detien 
egehren den 26, Febr, 1620 völlig übertragen worden , die er 
un am 28. Merz mit einer Rede de fraudibus Paracellfiftarum 
igetreten, auch mit vielem —350 bis an feinen Tod fortges 
jet: Das Decanas feiner Fakultät verfah.er zwoͤlfmal. Er bat 
‚ner in Druck gegeben! ur 
Thefes de Elenientis, Baf. 1607. 4. | 
Thefes de Pleuritide; Bafı 613.4 
TIeos Ing Acotos rav Sasiarav, Bafı 618. 4. 2 
Thefes de Urinis, ibid. 619. 4. | 
Zlossgeioäoyie. ib. 620, 4. 
Prolegomena jattieayuib: od. 
De Pfeudo-Chymia ‚ib, 621. a, 
Thefes de primis Temperamentörum ſpeciebus ib, 622, 4 
Thefes medic#-; ib. 623. | 
De vinculo corporis cumanima, ib.624, 4, 
Mifcellanea jatrica, ib, 625.4: 
Thefes de Venenis, ib, 636. 4 
De animæ human eſſentia ib. 627 4. | 
Xerunt nafuralium feptem & nasuralis hominum conkitutionis 
ineatio ; ib, 618: 4 at 
?athologia medica ; ib. 638. 4. | 2 
Jignorum medicorum dodtina, annexa Sphygi ice, Uromag- 


J 


- worden, und 1753 geſtorben, hinterlaffend den angem 


— 
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De Phyfiologia aniverſa, ib. 660. 4. 

Ferners ift anzumerken, daß von des Doktors J. Niklaus 
Söhnen Hs Jakob 1660 Gerichtsknecht, und deffen Sohn M⸗ 
Haus 1675 Amtmann am Stadtgericht, 1664 Rathhausknecht 
und 1669 des großen Raths worden. 

Der Dodtor Emanuel war Vater von to Söhnen, von 
welchen Niklaufens Sohnsſohn Rudolph 1718 des großen 
Natbs, und deffen Söhne Samuel 1750, ftarb 1784, und der 
p. 723 angeführte Dod. Joh. Rudolph 1765 auch des großen 
Mathe worden. Ein anderer Sohn des Dodtor Emanuels war 


“ Emanuel, deffen Sohnsföhne waren der Deputat Emanuel, der 


1691 gebohren, 1746 auch Gefandter über das Gebürge wor⸗ 
den , und 1748 und 52 den — — und 
1753 einer. Tagſatzung wegen den Unruhen in Wallis als Ge⸗ 
ſandter beygewohnt, und den 24. Yun. 1757 geſtorben. David, 
der 1728 des großen Raths worden; und Niklaus, der in Druck 
ausgehen laffen: finel. &a. (1738) 4 
Treu» und wohlmeynende SPrinnerumgen etlicher patriotis 
ſcher Gemuͤther an eine bochanfehnliche Ehren⸗Buͤrgerſchaft 
der Stadt Bafel, zum Befiten des Vaterlands. | 
&. 727. S turm. 
* Camerarius Hans ſtarb 1614, Das Geſchlecht iſt 1777 er» 
ofchen. Ä 
Auch ein abgegangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus 
welchem Jakob 1564 Bfarrer zu Wallenburg , und Timotheus, 
vermuthlich deſſen Sohn, 1605 Pr&ceptor Gymnafii worden. 
Auch hat Jakob, vermuthlich ein Buͤndtner, im Drud hin 
terlaffen: Lamentatio lugubris, oder Klage über den fterblichen 
Abgang Johannis a Planta von Wildenburg auf Räzuns, 1614. 4. 


&. 724. Sturzenegger. 


Der in franzoͤſiſchen Dienften geftandene Hauptmann Michael 
war auch viele Fahre Gemeindshauptmann zu Trogen, und 
ftarb 1692 ; von deffen Söhnen haben Hans und Leonhard dag 


- Befchlecht fortgepflanzet. Haus war des Raths zu Tromen, und 


Barb 712, Hinterlaffend Michael, der auch des Raths ı735 
erften Ma- 
thematicus, 


Su Er 
maticus, Ulrich, fo 1714 ‚gebohren. Schon in früher. Jugend 
legte er fich mit: gan Eifer auf mathematiſche und aftronomis 
ſche Wiſſenſchaften, worinnen er es ohne andere Anleitung bloß 
durch Lefung deraleichen Bücher fo weit brachte, daß er vie 
Sonnen und Mondsfinfterniffen, nebft allem, was zu einem Ras 
lender erforderlich üft, berechnen könnte. Den erſten Kalender 
verfertigte er aufdie alte Zeit 1746 5 da cr aber folche über 20 
Jahr in — Druckereyen mußte abdrucken laſſen, ſo 
errichtete er 1766 ohne fremde Beyhuͤlfe eine eigene Drukerey, 
und fette nebit feinen Söhnen die Kalender, fo immer vollſtaͤn⸗ 
diger gemacht worden, auf die alte und neue Zeit bis on feinen 
den22 Nov, 1781 erfolgten Tod fort; mitlerweile wurde er auch 
1757 des Raths zu Trogen. Von feinen Söhnen führt Matthias 
dieſen Kalender , nid nebft Michael auch die Buchdruderen fort; 
Jakob aber, geb. 1750, kam an feine Stelle in den Rath. 
Leonhard, der zweyte Sohn des Hauptmann Michaels, 
ward nach feiner Zurüdkunft aus den Kriegsdienften auch einige 
Fahre des, Ratbs zu, Trogen, und ſtarb 1741 im g88ſten Jahr 
feines Alters , drey Söhne hinterlaſſend, a) Michael, b) Lilrich, 
c) Matthias. Der a). Michael Fam 1733, 015 flin Vater reſig⸗ 
nirte, in den Landrath, DR auch Examinator und Kirchhoͤbe⸗ 
fchreiber, 1748 ward er Hauptmann bey dem hofländifchen 
Schweizerregimente Bouquet, er flarb 1763. Mon des b) Ul⸗ 
richs Söhnen ward ı) Leonhard, geb. 1739 des Raths 17665 
2) Zatod, geb. 1740, des Raths 1776 , auch: Kirchhörefchreiber 
1787. Der c)Mtatthins ward: 1701 gebohren, gelangte auch in 
den Rath 1739, welche Stelle er 36 dat eahmlicht bekleidet, 
und 1779 geitorbenz fein erſter Sohn Leonhard, geb, 1738, 
vard des Raths 1774, Dauptmann 1787; 2) Hs Weich, geb. 
748 , des Raths 1785, Examinator 1787. ' 
Es blühet aber, auch diefes Gefchlecht in mehr andern Ge⸗ 
zeinden diefes Lande, als zu Schwellbrunnen,, daraus Joſua 
on 1767 bis 69 des Raths geweſen, und Johannes, geb, 766, 
ch 2789 dareinaufgenommen worden. Zu Ruͤti: Daraus ges 
ıngten in den Kath, 1747 Johannes: geb. 17145 Jakob 1754, 
6.1692; Hs Jakob 1766 ‚geb. 17165 Wälti 1767, geb, 17375 
ohannes 177geb. 17195 noch ein Johannes 1737, geb. 174 
Suppl. g. Ceuiſchen Lexcon, V. Th. Rrrr 
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und Friedrich 17787, geb. 17515 fo auch noch ein Fakob 1772, geb. 
1732, ward Hauptmann 1773 bis 87. Zu Wald: Leonhard, 
geb. 1723 , des Raths1773. Rehetobel: Hs Jakob, geb. 175 3 
es Raths 1779 , Hauptmann 1781. 
©. 724. Stutz. | 
Der Amtmann Hs Konrad ward 1645 gebohren, und ſtarb 1716; 
fein Sohn gipiehet Namens, geb. 1682, ſtarb den 19. Jaͤn. 1739. 

Auch iſt ein Geſchlecht diefes Namens in der Kuzernifchen 
Stadt Surfee; aus welchem Joh. Georg in franzöfifchen Diens 
ften bey dem Regimente Keding Kapitainlieutenant mit Haupts 
mannsrang , auch Ritter St. Ludwig Ordens geweſen. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht zu Rüßnacht im KantonSchweiz, 
und eins zu Cham im Kanton Zug. 

Aus dem Unterwaldner Gefchlechte war der Landrath Franz 
Joſeph 1671, Landrath Joſeph Anton 1684, Landrat; Anton 
1699 gebohren , und flarb 17745 Landrath Kafpar ,'geb. 1692, 
ſtarb i7 Benedikt, geb. 1710, warddes Landraths 1774. 

Aus einem Befchlechte dieſes Namens, fo fih im ThalsEngels 
berg niedergelaffen, war Anton 1779 Bannermeifter daſelbſt. 

Aus dem Freyburgiſchen Geſchlechte ward Peter, geb. 1733; 
Ehorherr bey St. Nikolai dafelbft 1783. | 

* Stußer. 
Bin Geſchlecht im Kanton Uri, in der Genoffame ap 
aus weichem Joſeph 1775 des Raths worden, und 1781 8* 
ben, Auch war Franz Kapitainlieutenant in ſizilianiſchen Dien⸗ 
ſten bey dem Regimente Wirz. 
* Sua, Raphael, 
ebürtig von Pagno in der Zandvogtey Niendris , 100 er 1708 ges 
ri worden; eingefchickter Zeichner , welches er bey ‘Ferdinand 
Galli Bibiena erlernte, und hernach mit deffen Sohne Joſeph in 
Gefellfehaft zu Wien arbeitete. Er folgte dem Geſchmack feines 
Meifters im Zeichnen, in der Architektur und Perfpektiv, und er⸗ 
warb fich durch feine Geſchicklichteit ſchon frühzeitig ein großes 
Vermögen. Nachher befchäftigte er ſich in feinem Vaterlande mit 
“ Zeichnungen für große Herren, mo er auch 1766 geftorben, 


+ 


Sub Sud Suͤd Eur Sue 6, 


* GSubel, 
in Bauernhof in der Pfarre Thierachern , und dem Bernerifchen 
mte Thum, in — 
u an. 


bört haben Claudius Sudanus, XVII. Sahrhundert ges 
lebt, und herausgegeben: 
Rafilea Sacra, five Rpifcopatus & Epifcoporum Bafileenfium, 


Ein Geſchlecht im Kanton —— darzu auch wohl mag ge⸗ 
er im 


Origo ac Series a Collegio Bruntrutano Societatis Jeſu, Bruntr. | 


1658. Mi. 8. 
Auch ift Claudius dermalen Pfarrer zu Corbieres, und hat 
herausgegeben: 
Dieu avec Phomme, ou Expofition hiftorique de la Religion. 
Jodhannes /des Gerichts zu Corbers, ward 1784 zum erften 
Lieutenant des befondern Gerichts zu Hauteville beftellt, | 
©. 727. Südelbad. ea 
Diefer Bad) entfpringt auf der Alp Waͤgliß, fo einen Theil des 
hohen Bergs Schratten ausmacht , und ergießet ſich bey Hirswin⸗ 
gen in die Pleine Auen. Es befindet fich auch ein Bauernhof das 
ſelbſt, fo den Namen Suͤdel führt , und, in die neue Pfarre Fluͤe⸗ 
lern gehört, woſelbſt ehemals eine Glashütte geſtanden. 
| * Südelen. | 
Diefen Namen führen verfchiedene Häufer ander Straße von Thun 
durch das Emmenthal nach Luzern, zwiſchen Schwarzenegg 
und Röthenbach, in dein Amte Signau , und dem Gebiete der 
Stadt Bern, , 
.. ©. 729. Süpperen. 
Diefes Namens war fein Geſchlecht zu Baſel. Was hier ange 
bracht iſt, gehört zum Geſchlecht Suſper p. 779. 
, &.729. Süri. | 
n diefem Dörflein verbrannten am ı6. Febr. 1777 ein großeg 
aus, famt Schener und Stallung mit einigen Stud kleinem Vieh. 
* Sueur. 5 
Ein. Befchlecht in der Stadt Laufanne; daraus Joh. Baptiſt Ben⸗ 
jamin des großen Raths iſt. Rrrr2 
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S. 73% S uͤ ß. - 
Auch ein Gefchlecht in der Stadt Winterthur ; aus welchen Fas 
kob 1612 Pfarrer zu Langenbruck , im Gebiete der Stadt Bald; 
und 1615 zu Winterthur worden, aber 1616 geftorben. 


&. ız1. Süß. 
Im Merz 1773 hat der Ort einigen Brandfchaden erlitten. Auch 
wird dafelöf ;Äprlich den 2. April ein Jahrmarkt gehalten. 
Ä * Süterlin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel;_aus welchem Theobald 1690 ' 
J. U. Licent. worden , und in Druck gegeben: : 
Thefes ex univerfo Jure depromptx, Baf. 1690. Fol. , 
Peter ward 1701 Pfarrer zu Steinwenden und Spesbach 
in der Pfalz; und Konrad, fo 1706 gebohren, 1749 des ‚groben 
Raths, und 1769 Rathsherr und ift den 27. un. 1778 geftorben, 


©. 732. Suffers, | | 
Das Dorf hat eine eben nicht unangenehme Rage, und bey 200 


Einwohner, welche ſich meiftens von der Viehzucht naͤhren; jes 
Doch trägt ihnen der ftarfe Durchpaß auch etwas ein, 

S. 233. Sulg. FJ 
Das Fluͤßlein wurde in den alten Zeiten Zull genennt, und iR 
ein wildes Waſſer fo öfters großen Schade verurſachet; es 
machte die Graͤnzſcheidung des Fleinen Burgunds aus, 

8. 724. Sulgen. 
In dieſer Gemeinde find zweyerley Gerichte: dag einte gehoͤret 
in die Herrfchaft Buͤrglen, und erſtrecket ſich über die ſogenannte 
Biſchofzeller Zochhaus⸗ und Ruͤti⸗Amts⸗Leben, auch über der 
Sulger eigenthuͤmliche Guͤter; das andere Gericht gehoͤrt dem 
Kloſter Kreuzlingen, welches die Appellation von dem Gerichts⸗ 
herrn anſpricht, fo aber von dem Landvogteyamt widerſpro⸗ 
chen wird. Es iſt dem Gerichtsherren- Vertrag unterworfen; und 
gehören an daffelbige alle in den Dorfe und der. Gemeinde Etter⸗ 
Sulgen liegende Kreuzlingiſche Lehen ſowohl, als Häufer und 
Güter, welche unter den Bürglifchen vermifcht liegen. In dies 
fer mweitläuftigen Gemeinde, fo aus 6ı Dörfern und Hoͤſen 
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beſtehet, find eilf Schulen angeftellt; ale zu Sulgen, Ried, 
Göttifhofen, Schonenbera , Höttebaus, Mauren, Ehrlen, 
Kralaf und Au, Leimbach, Reblhof, und Hard. Die Zahl der 
evangelifchen Kirchgenofien belauft fi) gegen 4000 Seclen. Der 
evangelifche Bfarrer muß auch vor die 1764 neuerbaute Kirche 
Ebhrlen einen eigenen Vicarium halten und befolden. Wegen dem 
Kirchenbau 1751 entftund ein ernftlicher Streit zwifchen dem 
Stift zu Bifchofzell und der Gemeinde, der erft 1755 auf dem 
Eyndiltate zu Srauenfeld beygelegt worden. 


S. 734. | Sulger. 


Außer dem angeführten Rudolph, der den 8. Febr. 1762 geftors 
ben ‚ find aus diefem Baslerifhen Gefchlechte annoch anzumers 
fen: Emanuel, der 1663 Rathsherr, Johannes, der 1669 , Ja⸗ 
‚Rob, der 1636, Kafpar , der 1651 , und Johannes, der 1748 des 

roßen Raths, und Balthafar, der 1773 Marttaller worden, 

ob. Heinrich hat bey 20 Fahren in Eniferlichen , koͤnigl. frans 
zoͤſiſchen, und hullandifchen Kriegsdienften angebracht, und vers 
ſch iedenen Feldzünen und Schlachten in Ungarn, in Catalonien, 
und in den Niederlanden beygewohnt, und fieben Fahr in Oſt⸗ 
indien gedient, und nach feiner MWiederfunft 1689 die große 
Rathoſtelle, und 169 1 eine Komvagnie in dem zu Beſchuͤtzung der 
Weldftädren angeworbenen Schweizerregiment erhalten, und 
iſt den 3. Dez. 1699. geftorben. Mag. oh. Jakob ward Provifor 
der Knabenfchule bey St. Deter 1775 ; und Andreas des Gerichts 
der mindern Stadt 1788. 


&. 1. ‚St. Sulpice. 


Da diefes Dorf in einem engen von Felfen umzingelten Orte; 
an der Halde eines Bergs liegt, fo verurfachet foldyes, daß der 
Anbau des Erdreichs ſchwer iſt, desnahen ſich die Einwohner 
meittens den Kuͤnſten und Wiffenfchaften widmen: Es findet 
fich daſelbſt eine Fabrik von Corduan und Maroquin von Gens, 
fellen , die meiftens nach Italien verkauft werden; auch befinden 
fic) allda Uhrenmacher, Holzſchneider wor Indiennefabriten, Glo⸗ 
ckengießer, Gerber, Meſſerſchmide; wegen Mangel an Ho 
aber hat man die Schmelsöfen daſelbſt müflen eingehen laffen. 
| * Gulfer. | 
Ein Geſchlecht in der Herrſchaft Wartau, und Landvogter Sar⸗ 
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dans; aus weldhem B. fo fi Medicin. & Chirurg. Cultor ges 
fhrieben , in Druck herausgegeben: - R 
Kurze Befchreibung des vortreflichen Befundbrunnens zu 
Jenatz in dem Thal Prettigaͤu, 8. Trogen, 1768. 
ch war noch vor kurzem Jakob Landammann der Herr⸗ 
fhaft Sargans. 
S. 740. Sulzbach. 
Das Zuͤricheriſche Dorf erlitte am 1. Des. 1759 einigen Brand⸗ 
ſchaden, dabey auch zwey Kinder verungluͤckten. 
S. 740. Sulzberg. | 
Der St. Ballifche Hof und Mühle gehöret als ein adeliches 
‚ Etammlehen von dem Klofter zu St, Ballen der Familie von Sas 
lis zu Zizers, welde daſelbſt ein anſehnliches Haus erbauen laß 
fen; das Schloß aber, fo ein weitläuftiges Gebäude gewefen., iſt 
ganz im Abgang. Bor denen von Salis befaßen ſolches die Ruͤeg⸗ 
ger von Tannegg. 
. ©. 741. Sulzberger. 
Der angeführte rich bat auch herausgegeben: 
Sweyftimmiges Pfalmenbuch, oder Lobwaſſers Pfalmen 
Davids transponirt , 12. Bern/ 1739, 

Auch ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus 
welchem Rudolph 1500 des großen Raths worden. 

Aus dem Frauenfelder Beichlechte ift der Schultbeiß Andreas 
1767 geftorben; von feinen Söhnen ward a) Andreas, geb. 1739, 
eraminirt 1759, Pfarrer gen Sellwen.1773 , Kurzöorf 17765 
b) Ludwig, geb, 1741, desgroßen Raths 1763; des Heinen Raths 
und Statthalter 1767, Kirchenpfleger 1770. Ferner ward Hs 
Ulrich), geb. 1712, des großen Raths 17417, des kleinen Raths 


1748 , Bauherr 1766 ; Os Jakob, geb. 1708 , des großen Raths 


1753; Hs Heinrich , geb. 1719 , des großen Naths 175 5._, 
Auch bluͤhet ein Gefdjlecht diefes Namens in der Zuͤricheri⸗ 
ſchen Stadt Winterthur ; aus diefem war Hs flonrad, geb.1654 


ward eraminivt 1675, Pfarrer zu. Bernek im Rheinthal 1682, - 


Dekan des Kapitels 1692 ‚ftarb 17035 von ihm iſt im Drud: 
Hochzeitpredigt ber Cant. Il, 17. Zurich, 1692. 4, 


Auch ward Hs Kafpar geb. 1710, Stadtrichter 1761, farb | 
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77815 und fein Sohn Hs Jakob , geb. 1738, des großen Raths 
1788; Jakob, geb. 1708 ‚des großen Raths 1760, ſtarb 1773. 
©. 742. Sulzer. | 
Der betannte Profeflor Simon foll den 22. Sept. 1508 zu Husli 
gebohren worden feyn ; ein Mehrers von feinen Lebensumftänden 
kann in den Athen. rauric. nachgefchlagen werden. Seinen Schrife 
ten find noch beyzufügen; - 
Axiomata LIV de invocatione Dei, Baſ. 1563, 
Diflertat. de vera Ecclefia, 575. | - 
“Epiltole ejus ad Calvinum in Epiftolis Calvini, Gen. 576. 
Eines Bruders Enkel ward zu Bern gebohren, profequirte 
aber feine Studien zu Bafel, wo er 1553 auf die Akademie anges 
nommen, und den philofophifyen Gradum 1577, hernach die Ma⸗ 
ifterwürde 1560 erhalten; er befam auch 1562 eine Diakonat⸗ 
Kl am Fünfter, nit welcher die Pfarre St. Alban verbunden . 
ft, fo wie auch 1563 die Profeflionem poetices; ftarb aber 
frühzeitig an der Peſt den 24. Auguft 1564. s 


Pag. 743. Aus dem age 3 Befchlechte ward der 
Schultheiß Dans des Raths 1499, Schultheig Ulrich 1523, und 
Schultheiß Heinrich 1658 , und ftarb 1686. Des lektern älterer 
Sohn H8 Heinrich ward des großen Raths 1683, des Eleinen 
Raths 1692, ftarb 17195 und von feinen Söhnen erhielte a) der 
Dod. und Stadtphnfifus Heinrich , geb, 1680 , das Bhyfifatı7sa, 
und ftarb 17625 b) Jakob, geb. 1682, des großen Raths 1718, 
des Beinen Raths 1758, farb 1760. Des erften Sohn war, 
Heinrich zum Adler , geb. 1709 , des großen Raths 1740 , des 
fleinen Raths 1750, Pfleger zu St. Georgen, flarb 1775 ; des 
Jakobs Sohn Jakob, geb. 1 zur, des großen Raths 1761, ftard 
1773 , von dem auch Nachkommen bey Leben find. Des Raths⸗ 
herrn und Pfleger Heinrichs Söhne find a) Dodt. Heinrich zum 
Adler, geb. 1735 , des großen Raths 1770, und Eherichter, ward 
auch zweyter Stadtphyſikus und Poliater 1782; er hat ferne 
herausnegeben : ! 

Abgekürzteßefchichte der Infekten, II Tom. Winterth. 1776. 

b) Hs Jalob zum Tiger, geb. 1738, ward Stadtrichter 

1771, und errichtete mit Hrn, Doct. Ziegler und Hru. Hofrath 
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Claiß die Bitriolfabrif zu Winterthiie ce) Johannes —— 
tigall, ged. 1748. Des Dod. Heinrichs Soͤhne find 
rich, 1765, ein Buchhändler, und Joh. Jakob geb. en 
und Shadhu ichter De Jakobs Söhne a) Os Oeinrich geb. 1768 
und b) Jakob, geb. 1776, 
.  B. Der Rathshere und Holzamtmann 98 ulrich wärdı 638 
des arten, ya 1700 deg Kleinen Naths, ſtarb 17045 fein Sohn 
Wolfgang, 8. 1681, ward auch Brädifant 1746, und ftarb 
1747; deſſen DUR  STOEIEE DEREN geb, ı7I5, ward eramis 
nirt 1734, ftarb 1762; und fein Sohn Jalob, geb, — 
minirt 1775, bat Defzendenz. | ’ 
744... Spitalmeifter David, geb. 1659, Ward 1689 
des. Do und 1709 des eleinen Naths, 1715 pitalme 
farb 1718; ex hatte 2 Söhne, ı) Georg, imd 2) David. 
ı) Schultheiß Georg sum Hebſtock/ eb. 1680, BORD desgr 
Raths 1709, des Kleinen Naths 737, ftarb nr, anne, Mn 
hinterlafend a) Johannes, b) David Peter. a) har J 
1705, ward des großen Raths 1737, Stad 
Schultheiß 1759, ir ber diefe Stelle auf. Hban 1771; J 
er kaufte das Schloß Wuͤlflingen, die Herrſchaft 
von dem Stande Zürich bezogen: b) David, —— = 1709, 
ward des großen ya 1746, Zeugherr 1759 7 ve 
ftarb 1779. ' Des Schultheiß Johannes Söhne fin 
gang- DIS geb. 1732, Stadtſchreiber 1759; % 
eb. 1737, 9 Beh 1769. De ‚ des —** Raths 1769 * 
ohanneg iſ 1769 ugherrn David Beters 
Dod. Heinrich zum — 1736, ward des gro 
“1752; erfter Stadtphufifns 1782 ſein Sohn Hauptmann Hs 
Heinrich; geb. 1757) ward des großen Raths 1784 = n.  - 


David, des J—— Sohn: N 


“ward des arofen Mathe 1740, des Fleinen Mathe 
ee 
Bin 














1762 , hatte 2 Söhne, a) David, b)Hs Jakob; der 
geb. 1716, ward des großen Raths und Quartierhaupenaun 
1753) Rathhausmeifter 17845 deffen Sohn —2 
geb. 1749, Hauptmann, hat Nachkommen. » 

Schönenberg, geb. 1729 7 Berichtſchrelber 1782 N ir 
Sohn David iſt geb, —— 
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Heinrich, Stadtrichter 1700, ſtarb 1706 ; deffen Sohn Heins 
rich zum Tannenberg , geb. 1705 , des großen Raths und Raths⸗ 
ſubſtitut 1745 , des Heinen Raths 1761 , Brokureyverwaltert763, 
flarb 1776; fein Sohn Jakob, geb. 1727 , des großen Raths1762, 
vefignirte 1777. Jalob, auch ein Bruder vom Stadtrichter Hein⸗ 
rich, geb. 1679 , ward Stadtrichter 1720, Oberftrichter 1748, 
ftarb 175135 fein Sohn Anton, geb. 1705 , des großen NRathe 
1750 ‚ ftarb we ı ,drey Söhne hinterlaffend, a) HS Georg, geb. 
1733; b) Jatob, geb. 17365 c) Anton, geb. 1747. Georg, - 
noch ein Bruder des Stadtrichter Heinrichs, geb. 1671, des gros 
Ben Raths 1705 ‚ des Heinen Raths 1734 ſtarb 1757; fein Sohm 
Auton, geb. 1692, ward Stadtrichter und Gerichtſchreiber 1728, 
ftarb 1735 ; von deffen Söhnen ward a) Johannes der Medic. 
Doctor pag. 745 , deflen Sohn gleiches Namens ift auch Medic. 
Dodor; b) Anton zum Brunnen, geb. 1726 , flarb 1776; ſein 
Sohn Hs Georg, geb. 1756, hat Nachktommen. 

Heinrich zum en Widder, geb. 1664, des großen 
Raths 1709 , des Kleinen Raths 1720, Sedelmeifter 1732, ſtarb 
17345 deffen Söhne waren, 1) Hs Konrad; 2) Andreas; 3) HI 
Georg, vos dem ein einener Artikel folget. Der erfte, Hs Kons 
rad, geb. 1714 , des großen Raths 1738, .Amtmann gen Hufen 
1757 , des Heinen Rats 1769 , Bauherr und Spitalmeiſter 773, 
hernach Statthalter 1787. Der zte, Andreas , geb. 1717, des 
roßen Raths 1771, Rathhausmeifter 1774, ftarb 1778 , hintere 
—38 a) Heinrich, geb. 1743, hat Rachlommen; b) Chriſtoph, 
geb. 1757 , ward eraminirt 1778. Des Statthalter Hs Konrads 
Söhne find a) Heinrich , ift zu Wiagdeburg etablirt, und Hat Def 
zendenz; b) Hs Konrad, geb. 1745 , ward eraminirt 1763, Pfars 
rer gen Soͤuzach 1774 , Lehrer der Religion bey der neuen Schul⸗ 
anftalt 1789, hat auch Nachkommen; c) Hs Kafpar, geb. 1750, 
des großen Raths und zweyter Hauptmann 1784, bat auch 
Nachkommen. | 

Hs Ulrich , Seckelmeiſter Heinrichs Bruder , ward Pfarrer 
au Söuzach 1691 ‚flarb 1699 ; defien Sohn Hs Ulrich zur Arch, 
geb. 1708 , des großen Raths 1741 , deskleinen Raths 1761,Spi⸗ 
falmeifter 1767, ſtarb 1780; feine Son find a) Ludwig, geb. 
2735 , des großen Raths 1765, 1778 , des Heinen 

Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, V. Th. 
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Kathe 1788; b) He Ulrich, geb. 1745, hat Nachkommen. Hs 
Rudolph, des großen Raths 1695 , —* 1698; fein Sohn Kap 
par zum $Eingel , geb. 1678, des groben Raths 1734, des kleinen 
Raths 1741, Spitalmeifter 1746 , Statthalter 1760, flarbı 761; 
deffen Sohn Hs Rudolph, geb. 1718 , des großen Raths 175% 
des Heinen Naths 1771 ,„Epitalmeifter 1779 1 Kirheunpfleger 
1787: farb 1788 : defien Söhne find 1) Hs Kafpar, geb. 17437 
des großen Raths 1779; 2) HE Ulrich), geb. 174 7gStadirichter 
17845 3) HE Rudolph, geb. 1754, haben alle Deisendeng, 
Jatob, auch ein Sohn vom Statthalter Kalparı geb. 1725, ward 
Stadtrichter 17715 feine Söhne find a) Hs Jakob, geb. 1763; 
b). Heinrich, geb. 17675 c) HE Kafparı geb. 1769. Noch cin 
Sohn des Statthalter Kafvars , auch Kafpar bat 2 Söhne, 
Jonas , geb. 1750, und HE Kaſpar, geb. 1752, fo Deßendenz bat, 
Flias ward Pfarrer zu Ermatingen 1695, ſtarb 173735 fein 

Sohn Heinricy Andreas, geb. 1684 , des großen Raths 1728, 
des Heinen Raths 1751, Spitalmeiſter 1752, ſtarb den zo. Dez 
1765 : defien Sohn Melchior , geb. 1718 , ward eramınirlı 737, 
Redor 1765, und Brädifant 17885 fein Sohn Hs Rudolph, geb, 
1749 ; ward eraminirt 1769 , Kehrer der Geſchichte und franzoͤſi⸗ 
ſchen Sprache bey dem neuen Sihulinftitut 1789. Er hat nebſt 
David Sorrer, herausgeneben: 

Entwurf einer $Erzichungsanftalt vofjunge Srauenzimmer, 
Minterthur, 1784. : 

Ferner ift von ihm im Drud: 

Mädchenmwertb und Maͤdchengluͤck, II Th. 781, 

Anleitung zur franzöfifcben Sprache , 790, 

ABC Blätter fir die Winterthurer Schulen, 790. 

Iſt auch Mitarbeiter an der Bibliothek der, philoſophiſchen / 
tbeologifchen und fehönen Litteratur. | - 
Johannes ward des großen Raths 1684, des Meinen R 
1694, Stadthauptmann, heruach Gpitalmeifter 1699, ftarl 
17175 fein Sohn Rudolph. geb. 1679, des großen Raths 1713, 
- farb 17345 und defien Sohn Johannes, geb. 1709, ward V- 
D.M. 1738, Mittagsprediger zu St. an 1750 ‚, Provifor 
1760, Conredor 1761, PBrädilant 1764, farb den 11. Augufl 
1788; deffen Sohn Hs Rudolph, geb. den 7. Mav 1748, ded 
voßen Raths 1781 , Schulinfveltor 1789, hat auch einen Sohn 

ohannes, geb. den 17. April 1775. *4 
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In aͤltern Zeiten wurden in den Meinen Math ermählt:' Ae⸗ 
berli 14363 Heini 14705 Hans 1545; ein anderer Haus 1567; 
Stoffel 1z81; Beter 15865 Ulrich 159175 Georg 16195 Peter 
1616; Jakob 1620; Wolfgang 16365 Hs Ulrich 1549; Jakob 
1654; Abraham 1658; Heinrich 1672; Kafpar 16785 HE Georg 
16845 Anton 16875 Heinrich 1592; Johannes 1694, Stadt» 
haupimann 17125; Heinrich 1696; Hs Ulrich 1700, te, 

Noch) find zu bemerken, Kafpar , ward Predikant 1723, ſtarb 
1745. Bon ihm ift im Druck: 
- Pine Jubelpredigt 1719, Zürich. 4. 

Facies Novæ dodtrin® fyltogiltic®, Tig. 755. 

Andreas ward ı712 Conredtor und Pfarrer zu St, Geor⸗ 
genam $eld , 1719 Rector, 1731 Pfarrer zu Söuzach, und ſtarb 
1742. Er bat als Feldprediger bey den Winterrhurer Truppen 
dem Togaenburgerfrieg beygewohnt, und von folchem , befon« 
ders in Abficht dDiefer Truppen, eine Befchreibung mit Urkunden 
begleitet in Mferpt. in 4. hinterlaffen. 

Pag. 745. Door und Hofrath Joh. Kafpar Hat ferner 
herausgegeben: 

Numophylacium Sulzerianum nummos antiquos grecos & row 
manos aureos argenteos xreos fiftens olim Jacob. Sulzeri Vitodu- 
rani Helvetici fumptu & ftudıo adornatum , 8. Gotha , 1777. 

Der 1736 eraminirte Joh. Georg, geb, 1717 , ward Mit 
tagsprediger zu St. Georgen 1764. 
Der pag 744 angemerfte Pfarrer Jakob zu Pfungen ſtarb 
1739, und der Redor Kafpar, geb, 1693, ift 1760 geftorben. 
Jaabkob, geb. 1715 , ward Waagmeiſter 1763 5 noch ein Ja⸗ 
. 206, geb. 1726, auch Waagmeiſter 1764. Heinrich, geb. 1739 
Lehrer der Arithmetit und Geometrie, auch der Schreibfunf 
17895 Hs Ulrich, geb. 1753, Lehren der Hausſchulen 1789. 

S. Has. Sulzer, Yoh, Georg, ep 
geb. den 16. Oft. 1720, war von 25 Geſchwiſtern dag juͤngſte 
Schon 1734 verlohr er Vater und Mutter auf einen Tag; er 

fh auch in feinen Jugendiahren (nebſt den theologis 
(om MWiffenfchaften , denen er vornämlich beftimmt war ) großen 
leiß / in den philoſophiſchen Wiſſenſchaften gen, in 


— 
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welchen er es nachher zu ſehr großer Volllommenheit gebracht: 
1756 machte er eine Reife nach der Schweiz ; nachdem er ich bor⸗ 
ber zu Maadebura mit der Nichte des "ar were Beachmanns; 
mo er ehemals informirte , Wilhelmine Keuſenhof verbenrathete, 
die er aber ſchon 1760 durch den Tod verlohren, welches ihm fd 
fehr zu Herzen gegangen, daß er fi niemals mehr rechtſchaffen 
erholen konnte, fondern immerfort Lränfelte, Hierzu ſchlug noch 
das Ungemach Des Kriegs, das ihn ebenfalls in feinen häuslichen 
und gelehrten Verrichtungen aufgehalten. Um fich nun zu) zer⸗ 
ſtreuen ; und etwas beſſer faſſen zu können, machte er 762 wie⸗ 
der eine Reiſe in ſein Vaterland. Nach dem Hubertsburger Frie⸗ 
den kehrte er wieder nach Berlin zurück/ wo er: mit koͤniglcher 
Bewilligung fein Lehramt niederlegte. Bereits war er entſchloſſen 
fid) mit feinen. Töchtern wieder in fein Vaterland zu bege 
ertbeilte ihm der König eine Profeſſorſtelle bey der neuen 
Akademie mit einem anſehnlichen Fahrgehalt z Iierzu feine Ge⸗ 
fundheit deftomehr zu befeſtigen gebrauchte er die Bader zu Spa, 
machte auch eine Reife nach Bruͤſſel. 1765 legte ex auf einem ihm 
von dem König geſchenkten Babe einen neuen Landfkiam, worer 
ſich meiftens bis an fein Ende autgehalten. Er wurde auch 1786 
einem Mitglied derienigen Commißion angeftellt , —— 
nomiſchen Angelegenheiten der Alademie in Ordnung 
mußte, und im gleichen Jahr zum Wiltator des 
cimthaliſchen Gymnafii geordnet, und bekam, nebſt den h 
ten Theologen Sack und Spalding / den Auftrag, zu Reſormi⸗ 
zung der Schulen zu Klofterbergen , Stettin und — 
elche Bemühungen ev mit Eifer uͤbernommen, aber * | 
elohnt wurden. Hernach ſchrieb er nach langer Geiftesentkuife 
tung feine vortreflihen Anmerkungen uber den gegenfeitigen 
Kinfluß der Vernunft in die Sprache, und der, Sprache 
die Dernunft. Er machte ſich and) wider, aber nur vor ung 
Zeit , hinter dramatiſche Werke, 1770. befam er den erften Anfall 
von derjenigen hitzigen Krankheit, die ihn dev Welt fo frübzeitig 
raubte, und einer unzeitigen Erkältung zugefchrieben wurde, It ' 
Di. 1771 erbielte er von dem Herzog ‘Peter von Curland cine 
Einladung nach Mietau, —6 Symnaſium einrichten zu bel . 
fen , allein feine Unpaͤßlichkeit hielt Ihn Davon ab; er berfertigte 
aber ennen beſtentheils befolgten Blan darzu. 1773 beranlaßteihn 


* 
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feine "Krankheit; daß er auch ſrine Lehrſtunden in der Militair⸗ 
ſchule ausſetzen mußte 3 zur Erleichterung feinen. Beſchwerden 
nahm er 1775 auf Einrathen Hrne Dock 4allers eine Reife nach 
Nizza’ vor ‚aber ohne gewuͤnſchte Frucht; jedoch hatte er dag 
Vergnügen auf diefer Reife ; fein Vaterland und dortige Freunde 
nochimalen zu beiuchen , und ſich mit ihnen abzuleken , welche Reiſe 
in feinem unten vorfommenden Tagebuch angenehm befchrieben ift, 
In den Texten Tagen des 17776iger Jahrs hatte er noch die Ehre 
bey feinem Honig zu Potsdam eine Vertrante Unterredung zu 
halten; mit ſeiner Krantheit aber ſchlimmerte es ſich beftändig, 
bis er endlich den 25. Febr; 1779 feinen Geiſt aufgab. Seine 2 
Töchter wurden beyde an berühmte Mahler verheurathet; die eine 
an feinen Landsmann den Churſachſiſchen HofPortraitmahler 
Anton Grafr von Winterthur; und Die andere an den fon 
Mahler Chevalier zu Berlin. Sein Leben bat weitläuftig 
vertrauter Freund Hr. Doct Hirzel in Zurich beſchrieben/ in 
Th. 8 Zürich, 1780. unter dem Titel: SHirzelan Gleim, tiber 
Sulzer den Weltweifen., Selnen Schriften, deren einige erſt 
nach feinem Tode herausgekommen, find beyzuſetzen: Er 
Sendfchreiben über einige mechanifchbeseEmpfindungen, 1754, 
Gedanken über, den — und die verſchiedene Beſchaͤf⸗ 
aungen der Wiſſenſchaften und ſchoͤnen Kuͤnſte/ aus dem 
Franzoͤſiſchen 7762. — —— 
"Vortubundgen und Erweckung der Aufmerkſamkeit und des 
Nachſinnens/ IV Th. 8. Berlin, 1758. f — 
Unterredungen tiber die Schönheiten der Natur, nebſt den 
moraliſchen Betrachtungen uͤber beſondere Gegenſtaͤnde der 
Naturlehre, 8. Berlin, 1770. TIGE N 
Allgemeine Theorie der ſchoͤnen Kuͤnſten in einzelne, im 
Alphäberifcher Drdmung der — auf einandern fol⸗ 
gender Artikeln abgeſondert/ II Th. Leipzig 1770 74 
Die ſchoͤnen Kuͤnſte in ihrem Urſprunge, ihrer wahren 
Natur / und beſten Anwendung betrachtet , 4. Leipsin, 17727 
| —— der ſchoͤnen — * —— freyen a 
D gr 177 2° FE, ' eu ch 
Vermiſchte philofophifche Schriften, aus den Jahrbuͤchern 
= —— der Wiſſenſchaften zu Berlin geſammelt gr. 3, 
dr 1773. 7 * ic: Fr 
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Beobachtungen und Anmerfımden auf einer Reiſe aus 
Deutfchlandnach der Schweiz und Ober Italien 8.Bern, 1780, 
Anmweifimd zu Erziehung feiner Töchter, 8. Zurich, 1781. 
Be Entwurf der Geographie , Aſtronomie und Chrono⸗ 
ie,s. 1782. 
Bedanten tiber die befte Art die klaßiſchen Schriftſteller 
zu leien, 8: Leiprig, 1784. - 
Kurzer Begriff aller Wiffenfchaften, und aller Theile der 
Gelehriamkeit, 8. Frankfurt und Leipzig, 1786. 2er 
Vorlefingen über die Geographie dev vornehmften Länder 
amd Reichen in Europa; feit feinem Tode bis auf unſere Zeiten 
fortgeſetzt/ berichtiaet , und herausgegeben von Tr -H Abthei⸗ 
füngen, Berlin, 1786. | — 
Noch finden ſich von ihm im neuen Hamburgiſchen Ma⸗ 
gazin im J. Tom. x 4 1.= Pr 
Anmerkungen uͤber den egenfeitigen SEinfluß der Dernunft 
auf die Sprache, und der Sprache auf die Dernimrt. Findet 
fi auch in den Abhandlungen der Academie royale des Sciences 
& Belles-Lettres. ne %ı i — a 
eeee oedtr VrPORENBEIENEENEN 
Abhandlung von der Kraft. (Enerrie) in Sen Werken 
fchönen Rünften ; fteht and) in diegen Memoiren... = 
Im XLV: Ä — 
Philoſophiſche — *—— über den Nutzen der dramu 
tiſchen Poeſten; iſt auch in vorbemeldten Memoiren „für. wie 
auch die folgende. Bo a 
Von dem Bewußtſeyn, und deſſen Einfluß aufunferellrtbeile, 
Im XLVIII: | | u 
Pa pin —— —— ———— 
verflaͤche der vorge gangen 
ſamt einem Rupfer. ng‘ 9 en ⸗ 
In den Memoires de P- Acad. royale des Sciences zu Berlin: | 
Sur la principe, pour dilti les devoirs de la morale & 
du droit naturel, 1758. * —— — 






Xx 
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... Analyfe.du.G£nie, 1759. 
Analyfc de la Raiſon, 760. 
Que l’honme agit & juge quelquefois Jans motif & raifon, & 
malgr& des motifs preflans, 766. 
Sur l’apperception & fon induence fur le) jugement, — J 
L’utilite de la Poefie dramatique, 767. 
Sur l’Energie dans les ouvrages des Beaux-Arts , 767. 
. La refiftance-des Auides, 768. 
Conjedtures fur quelques changemens arrivees dans la — 


au globe terreftre, 769. 


% 


e f 


« Sur Pinfluence. ‘de la raifon fur la langage ; & du langage für la 
railon, 769. - 

Sur les divers &tats on l’ame fe trouvant, en exercant fes facul 
tes primitives, 770. 

Confiderations fur ’homme morale, 771. 

. Developpement de la Notion de l’eternel, -772. 

Sur quelques proprietes de l’ame, pour fervir du l’examen du 


‘ materialifme, 773. 


Inftrumens pour notes des pieces de Mufique , 773. 
Deux Memoires fur P’immortalite de l’ame, ‚sonfideree phyßl ! 


| quement , 779 


Troifieme Me&moire fur cet objet, 779. 
&. 149. Summerau, 


Diefen Namen führet auch ein anfehnticher Hof und Gut in der 
Pfarre Boltigen und dem Berneriſchen Amte Oberſi mmenthal. 
8.17% \ Summerer .. ? 
Ein ehemaliges Geſchlecht in der Stadt Baden ‚aus welchem Pi 
Columbanüs, geb. 1643, ein Konventual zu $Einfiedeln 1659 
worden, und 1707 geftorben. Auch ward Adrian Chorbere iu 


Zurzach 1560 , flarb 1572. 


S. 756, - - Summeri, 
Schon 1471 erfaufte Abt Ulrich von St. en von Sans 
Lens und Anna von Tetikbofen , feiner Ehefrau, die e Wogtrp 
Ober-Summeri, und Rume an und 1474 auch Die Sogteg 
Lrieder-Summeri, An dieſe Berid te gehören auch noch, u 
metichweil, Brapfmühle, Radmuͤhle und Stubenwieß; 


—* 
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Berichte beforgek , wie alle übrige in der alten Landfchäfe, bee 

Zandhofmeilter. In die evangelifche Pfarre gehören die Dörfer 

und Höfe Summeri , Obermuüble, Jochershaus, Ober und. 

Nieder⸗Eich, Husli, GBigenbaus, Amrijchweil, Kumert, 

Haufen, Rrapfenmühle, Stubenwiß / Neuchlisberg, Köpflise 

. haus, Spisenrüti, Holsli, Rütifragen, Brufchweil, Aa 

.  rüti, Muͤllibach, Schropfen, Yubhof, Sandbreiti, Decken» 

‚  bofen, Auenhofen , Almenſperg, Engishofen, Rrag , Lenen» 

Baus, Sıhachenfchweil; Biefenhofen, Hermisfeld, und drey 

Häufer zu Dotzweil. Die Zahl der Kirchgenoſſen belauft ſch 

auf 3000 Seelen , und befinden fich in dieſer Gemeinde 1o Schus 

len. Zu Anfang des Kriegs 1712 wurde diefer Ort von beyden 

Bartheven , den Abt St. Gallifchen von Wyl aus, und den refor⸗ 

mirten Toggenburgern, hart mitgenonmten , befonders von letz⸗ 

teen die Kirche und der Eatholifche Pfarrhof, worüber der Bifchor 
von Bonſtanz bey den Ständen Klage führte, auch einige Re 
medur erhielte. 
S. 750. Summermatter, 
Domherr Franz Joſeph, geb. 1702, ward auch Vicedom in 
ach, und Großſakriſtau 1761, farb rss. — 
©. 751. Sumnmiswald. 
1777 ift nahe bey dem Dorfe ein großes Bauernhaus mit aller 
Fahrniß abgebrannt. — 2 
ei SGSortſetzung der Landvögte : 

1764 Gigmund Viktor Sinner, 1782 Job. Fried. v. Grafenried. 
1770 nn Büren. 1788 Ludwig Salomon 0, Wat⸗ 
1776 SimeonFranʒ Wurſtenber⸗ tenweil. 

oerł. — — | Ä 

8.757. Sundgäuer, . 

Aus diefem erlofchenen Befchlechte nie Stadt Bafel ift Joſeph 

(nicht Johann) vr Meiſter des Kleinen Ratbe, 1537 Evital 

meiſier und i5 1 Schultheß des Stadtgerichts der mehrern Stadt 
worden / aber im aleichen Fahre neftorben. Auguſtin ward 1740 
Ymtmasın am Stadtgericht , Heinrich 1585 Pfarrer zu Kaufen, jzu 

Sennweil ĩ 9 und Johannes. 1645 des großen Raths. 

4 Sunmdlauwenen. 


q 
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S.754. Sundlauwenen. J— 
Dieſes aus etwa 8 Haus haltungen beſtehende Dörfchen, fo uns 
gefaͤhr 25 Jucharten fruchtbares Erdreich enthaͤlt, iſt Durch eine 
von einem Wolkenbruch erregte ns des Suldbachs am 
23. Jun. 1704 faft ganz ruiniet, und mit Felſenſteinen von unges 
heurer Größe, auch mit Sand und Gries überführet , und Die 
fruchtbarften Bäume in den See geführt worden. © 
877. Suppiger. | 
Aus dieſem Gefchlechte ward ferner Balthafar Schultheiß , u 
Pannerherr 1758, reſignirte dieſe Stellen 1772, und ſtarb den x. 
ul, 1782, Pat. Benedictus, geb. 1739, Konventual zu Muri 
1759, ein guter Mufitus, ward aud Pfarrer u. Subprior ; P. Flori- 
dus , ged. 1743, Konventual zu Engelberg 1760, Küchenmeifier. 
S. 737. SE Sur. 
Das Dorf hat im May 1764, noch mehr aber den zr. Auguſt 
- gleichen Fahre , durch ſtarke Austretung der Sur⸗ und Wynen⸗ 
Baͤchen großen Schaden erlitten , fo, daß die Straßen ruinirt, 
drey Häufer eingeftürgt, und viel Mattland weggeſchwemmt 
oder untergraben mwordeıt. 
Das Bindtnerifche Dorf hat eine eigene Kirche, fo von eis 
nem Pfarrer und einem Kaplan bedienet wird, 
&. 758. — Surb. 


Dieſes ſonſt ziemlich unbedeutende eh treibet von Nieder⸗ 
Weningen an bis auf — ey eilf Muͤhlen, und bewaͤſ⸗ 
rt vieles Mattland, iſt auch mi Forellen und andern ſchmack⸗ 
haften Fiſchen angefuͤllt. Dem Probſte zu Rlingnau, als Ge⸗ 
richtsherrn, gehört die Fiſcherey von Ober⸗Endingen biſnach 
Doͤttingen. Am 28. Yun. 1781 that ſelbiges durch Austretung 
roßen Schaden, unterfraß einige Haͤuſer zu Taͤgerfelden und 
 Benanau , und machte einige Muͤhlen und Wuhren vor eineßeits 
lang unbrauchbar, = 
&. 768. Surbed. r 
Der Benerallientenant Joh. Jakob ward 1648. gebohrenz er 
hat fih befonders 1678 in den Velagerungen von Bent und 
NYpern, und der Schlacht bey St. Denis, 1689 in der Belagerung 
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von Courtray , und 1691 inder von Mons dilliuguirt. 1695 fon 
mandirte er unterm Commando des Marſchalls von Villeroi in 
den Linien bey Aler, und Befchügung des Forts Knock, wohnte fo 
dann auch der Belagerung von Dirmuyden, und dem Bons 
bardement von Brüffel 1697 , der Belagerung von Ath bey. Fu 
dem ſpaniſchen Sukzeßionskriege machte er alle Feldzüge in den 
Niederlanden, und 1713 den in Catalonien mit ıc. 

Der Brigadier Eugen Beter hat ſich auch 1772 Inder Schlacht 
bey Denain befonderg diftinguirt, woruͤber er den ı5. Auguſt 
Dberftlieutenantsrang erhalten. Der Brigadier Ludwig Auguft 
venedikt Hat auch 1762. dem Feldzuge in Helfen beygewohnt; 

1764 erbielte er eine eigene Kompagnie unter dem Garderegi⸗ 
mente, wogegen er die bey dern Regimente Vigier abgeben muß⸗ 
te. Am 14. April 1767 ward er ven eldmarfchallernennt , und 
lente auch am 25. April 1778 die Gardelompagnie gegen eine 
Penſion von 6000 Livres nieder. 

Ludwig Auguftia Claudius, Hauptmann in franzöfifchen 
Dienften bey dem Regimente von Caftellas, ward des großen 
Mathe 1783. Einer ift Aidemajor mit Hauptmannsrang bey 
dem Garderegimente in diefen Dienften, und Ritter Gt. Lud⸗ 
wig Ordens: und ein Ritter von Surbeck ift Unterlieutenant 
bey gedachtem Garderegimente. 

&. 761. Surenen. 

Der oberfte Spitz diefes Bergs, Sureneck, ftößt anden noch his 
bern Gitſchiberg im Lande fhon 1278 ift deswegen eine 
Graͤnzſtreitigkeit are dem Kanton Uri und Engelberg durch 
dendamaligen kaiferlichen Reichs vogt beugelegt worden, 

+64. Suri. 

Der Schultheiß Hieronymus ftarb 1736; und von feinen Soͤh⸗ 
nen iſt Probſt Georgius, geb. 1681, geftorben 1765, und der 
Attrath Beter Fofeph 1749. Der Inngrath Amanz Hieronys 
mus Joſeph ward Vogt zu Laͤberen 1764, Altrath 7765, ſtarb 
1777 ohne Erben; und Lieutenant Joſeph Viktor Felix Anton 
farb 1787 ohne männliche Erben. 

Pag. 765. Der Bauherr und Jungrath Urs Yofeph farb 
1765 ; deſſen Bruder, Stadtlientenant Franz Soreph, ſtarb 
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1769 ; und Landvogt Franz Ignaz, web. den 12. Febr. 1706, 
ward Yungrath 1769 , Altrath 1773, Obervogt zu Briegftetten 
1776 ‚und ftarb den 12. Jan. 1779, hinterlaſſend ĩ) Urs Joſeph, 
geb. den 8. Sept. 17475 nachdem er einige Zeit als Offizier in fas 
voyiſchen Dienften unter dem Regimente Fatio geflanden, ward _ 
er Den 10, April 1772 des großen Nathe, 1773 großbürgerlis 

cher Allmofenfchäfner , den 26. Jun. 1779 Broßweibel, und den 
26. ‘ul. 1785 Landvogt zu Dorneck. 2) Joh Ludwig Joſeph 
Anton, geb. den 24. Auguft 1752, war erftlich Lieutenant im 
franzöfifchen Dienften bey dem Regimente von —— 
hernach den 26. Fun. 1775 Landvogt zu Mendris/ den 6. Oft. 
1778 des großen Raths, 1780 Epitalfchafner, den 26. Jun: 
1785 Landvogt zu Thierftein „ und den ı7. April 1786 Jungrath. 


Pag. 766. c) Der Gardehauptmann Heinrich ward den 
13. Jaͤn. 1609 gebohren; er hat verfchiedenen Feldzügen unter 
den Bringen von Conde, auch der Schlacht bey Rocroy 1643, 
beygewohnt ‚und 1653 auch denen Belagerungen von Mouzon 
und St. Menehoud :c. fein Sohn, Altrath Jakob, ſtarb 1698 ; defr 
fen Sohn, Stadtvenner Urs Joſeph, ftard 1748; und der Chor» 
berr Peter Joſeph, geb. 178, ift anigt Scholarcha und Senior 
des Stifts. | , 

Von dem Aſte des Jungraths IL. Kourads pag. 767 , ift der 
Pat. Wilhelm zu $Einfiedeln 1663 geftorben, 


A. Der Schultheiß Urs farb 1707; von deſſen Enkeln ift 
der Chorherr Joh. Friedrich, geb. 1690, geftorben 1770. Der 
Oberſt Joſeph Anton trat fehon 1702 in franzoͤſiſche Dienfte als 
Cadet unter das Regiment Pfyfer, ward 1705 Fehndrich, 1707 
Yinterlientenant, 1708 Lieutenant, 1713 Kapitainlieutenant, 
1713 Kapitaintommendant , machte auch die meiften Feldzuͤge im 
fpanifchen Sukzeßionskriege mit; hernach 1713 kam er mit feiner 
Kompanie unter das Negiment Brendle; 1721 errichtete ee 
eine Konwagnie in ſpaniſche Dienfte unter das Regiment Nie⸗ 
deröft, ward hernach 1725 Kommendant des ziventen Batalls 
lons, und wohnte den Feldzügen in Afrika bey; ward 1730 
Oberſtlieutenant ꝛc. Er hat auch 1743 dem Feldzuge in Ita⸗ 
lien beygewoßnt , und den 13. Okt. bey Beſchuͤtzung der Ne 
trenchements von La Chenal , im Aprif 1744 < . griff der 
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Retrenchements Won Montalban,sam 19. Zul. in der Aktion bey 
Pietra-longa , und hernach bey Coni fich hervor gethan , da er 
dann den ı5. Nov. zum Brigadier erklärt worden; er farb den 
26. Dt. 1745 , und liegt zu Sufa begraben, Der Chorherr 
Hieronymus Leonz / geb. 1708, wurde 1763 Cuftos, und zum Probſt 
1765 erwählt, fo auch 1768 zum bifchöflich» konſtanziſchen Ge 
neral,Vicarius, er flarb 1776. Der Gtadtvenner Urs Franz 
Kofepb war auch Gefandter auf einer Ertrafonferenz zu Bas 
den wegen dem Muͤnzweſen, und ftarb 1765 2 von deffen Soͤh⸗ 
nen ward der Hauptmann Urs Franz Joſeph Landvogt gen 
Bechburg 1765 , ift auch Artilleriehauptmann ; und der Haupt 
mann Viktor Felix Leonz Hieronymus Gereon , Ritter St. lud 
* Ordens, ward Landvogt gen Salkenftein 1785, Jung 
rath 1789. 


Bon B. Joh. Joſephs Afte ward der Brigadier Urs Franz 
Joſeph den 9. Febr, 1673 gebohren; feine 1702 unter dem fies 
gimente Pfyfer errichtete Kompagnie von 200 Wann wurde 
zwar bey Abdankung des Negiments bepbehalten, aber unter 
das Regiment von Brendle geftoßen ze. er ſtarb zu Freyburg 
im Hechtland 1719 unverehlichet, Bi - 


i a 
Pag. 771. Der Schultheiß Franz farb 1701: von deffen 
Sohns Joh. yon, geweſener Hanptmann in -Sranfreich und 
Landvogt zu Baͤchburg, der 1737 geſtorben, Soͤhnen, iſt Pat. 
Victor, geb. 1694 ‚ geftorben 1758; Stadtlieutenant Joh. Geo 
org Zofeph , der Zungrath , farb. 1750; Joh. Franz Fofeph 
ward Jungrath 1764 , Fruchtkommiſſarius 1773 , farb im Jul. 
1777. Der Großweibel Robert Georg Felix, ſo erſtlich in fran⸗ 
zöfifchen Dienſten geſtanden und der Belagerung von Maſt⸗ 
richt beygewohnt hat, ward 1761 Landvogt gen Dormerk 
ungrath, 1772 Buͤrgermeiſter, 1774 Bogt zur Laͤberen 
Stadtmajor, 1778 Altrath; fein Sohn Felix Dierampım 
geb. 1772, ſtudirt dermalen zu Stuttgardt. Pat. Urtusift 1728° 
gebohren , ward Konventual 1748; und Joh. Wolfgang Ges 
org ward Stadtlieutenant 1770, ſtarb 1782. Der Großweit 
Franz Ignaz Amany ward Kandvogt gen Dornach 1767, Jungs 
vath 1773, Vogt zu Ariegftetten 1776, Fruchtfommiffarius 
1777 / Thuͤringenvogt 1781, Altrath 1783 , ſtarb den 11. Mierz 
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1784. Der Oberftlientenant Eugen Georg Alexander ward 
gebohren den 24. Jul, 17205 er kam erſtlich 1736 als Fehndrich 
unter dem Regimente Wittmer - in — Dienſte, ward 
1738 Unterlieutenant, und ſchon 1740 Kapitainlieutenant; er 
quittirte aber 1741 dieſe, und trat in ſavoyiſche Dienſte, 
da er eine Kompagnie unter dem Regimente Guibert erhalten, 
mit welcher ex 1742 in der Belagerung von Modena und Mi- 
zandula Dienſte geleiſtet. Er Diftinguirte ſich auch 1744 in Bes 
ſchuͤtzung des Poſtens von Pietra-longa; Ward Grenadierhaupts 
mann 1745, that fich auch in der Belagerung von Valenza, und 
1747 von Genua hervor, und ward in erſterer gefaͤhrlich bleſ⸗ 
firt. Er ward 1749 Major, 175,3 Oberfilteutenant, dann Oberſt⸗ 
fommendant, und den 27. Nov. wirklicyer Oberfter des Regi⸗ 
‚ments von Bude von Monfort, den 29. May 1771 Brigadier. 
Als hernach der: König dieſes Regiment feinem: Bruder dem 
Serzog von  Chablais übertrug ‚wurde. er davor den 21. Oft; 
- 1774 zum Kapitain der Hundert Schweizer der Löniglichen 
Garde, und zum Generallieutenant mit anjehnlichen Benfionen 
ernennt; ev war auch Ritter des St. Mauritz und Lazar⸗ 
A in Du: iu zu —* 16, Ders * 3 u: rg 

err Peter Felix ph „geb, 1719. ward Secretarius des Ka⸗ 
pitels 1762, Kapellmeifter 1765 ,. Probſt und bifchöflich> Lau⸗ 
fannifcher Vicarius Generalis 1776, farb den 28, Oktober 1786, 
Der Chorherr Konrad Johann Anton, geb. 1727 , ward Chor⸗ 
herr zu Solothurn 1763; Chordireftor 1765 „ Camerarius 1768, 
Secretarius 1776 und ſtarb im Dei. 1787. Se — 


Weiters find von dieſem Geſchlechte noch am Leben: Franz 
Joſeph Robert, des großen Raths 1785; Joh Baltkafar 
Amanz Peter, des großen Raths 1773, Salzlafiver 1779, 
Landvogt gen Baͤchburg 1780, Jungrath 17863 Joſeph Ro⸗ 
bert Georg Felir / erſtlich Lieutenant in franzoͤſſchen Dienſten 
bey dem Regimente vom Boccard des ‚großen Raths 17803 
Urs Franz Anton Joſeph mar auch Lieutenant in: Franzöfie 
ſchen Dienften bey dem Regimente von Waldner , des großen 
Raths 1780, Jungrath 178405 00 nn 
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Ein Geſchlecht in der Stadt Baden; aus weldem Franz Das 
mian 1779 des kleinen Raths worden. Auch war Friedrich 
Pfarrer zu Sentnau, Dekan des Negenfpergerkapitels , ſtarb 
1778; Chriftoph Pfarrer zu Vißlisbach , war au Dekan 
diefes Kapitels 1684; Franz Yuguftin, geb. 1703 , Ss. Camon. 
Dodor , Notarius Apoftolicus, und Procurator bey der paͤbſtli⸗ 
chen Nunziatur zu Luzern; Franz Karl, geb. 1708, Chorherr 
u Baden 1752; Secretarius und Pundtator,, hatrefignitt ; Franz 
ver, gr 1738, Chorherr 1785 , war auch Brarradminiffras 
tor; noch) ein Franz Kaver, geb. 1757, Schulherr 1786, 
S. 773 Surpierre. 


Diefe Herrſchaft befaßen ehemals eigene vom Adel diefes Ge 
ſchlechts, weiche Gutthäter des Klofters Altenreif zu Ende des 
XII. Zahrhunderts geweſen; hernach kam fie an das Haus 
Savoyen. Das Schloß ift vor einigen Jahren anfehnlich ers 
ah SFR Ber To von dm Make So 
nehme er Bfarrer wird von dem e zu 

Hure befehl, *— 


| Fortſetzung der Landvögte: 
1766 Izheh Niklaus Bumann. 
1771 ias Niklaus Ignaz Caltellaz von Delley. 
1776 Yohann Joſeph Gaffer. | 
1781 Franz Thomas Gottrau. W 
788 Joſeph Ludwig Balthafar von Müller. 
©. 774. -» Surfer, 


fen-überließen fie vor eine Geldfiimme einen Theil ihrer eigens 


thuͤmlichen Rechte, namlich den Bezug des noch nicht ver 


| Sur v0, 
ferten Zehndens, die Beſetzung der 3 Pfruͤnden, die Beftdtis 
gung des Leutpriefters ; fe konnten aber folche ohne Erlaubnig 
und mit Bedingniffen von der Herrſchaft nicht verleihen, noch 
etwas von dem. Zehenden verfegen, noch verkaufen, welches 
Hecht Herzog Leopold ausübte, als 1397 Graf Berchtold von 
abfpurg-Byburg das Einfommen der Kirche von Surfee an 
einrich Burmann , Bürger zu Olten, verfegte; und nochs 
mals 1434 ausgeubet worden, da gedachter Graf als. Kilchherr 
ohne Bewilligung der. Herrſchaft dem Ritſchmann von Kipf 
den Zehnden zu Kaltbach verfeßte, da dann diefer von Schulte 
heiß und Raͤth zu Bern, als erwählten Schiedrichtern, angehäls 
ten wurde, denfelben gegen Erlegung 80 Rheiniſcher Bulden 
ai a 
ach der Sempacher Schlacht veräußerte Herzog Leopold 
von Oefterreich fein Eigenthum zu Surfee durch einen vollguͤl⸗ 
tigen Taufch gegen den Hof zu Belliken im Bristtäu dem Gottes 
haus Muri, und zwar mit dem Beding: ı) die Güter als. Eis 
gen zu befigen; 2) die Kirche und Altäre durch eigene Religiofen 
eſetzen zu können; 3) daß alles todt, Traftlos und ohne allen 
. Schaden ſeyn folle, wenn diefe Kirche und Altäre von Herzog 
Reopold oder feinen Vordern follten verleihen oder verfeßt ſeyn; 
4) daß er allen, die — authentiſch beweiſen koͤn⸗ 
nen, ihren one beitmöglichft ergänzen wolle. Welchen 
Taufch er im Fahr darauf beftätigte, und feinem Oheim Hans 
von Lüpfen, damals Landvogt im Thurgau, Ergaͤu und dem 


Schwarzwald, befahl, den Abt und das Konvent zu Muri eins 
— und dabey zu ſchuͤtzen und ſchirmen; und nun gab Graf 
erchtold von Sa 


— 2* yburg, Kilchherr zu Surſee, ſogleich 
alle feine Rechte zum Vortheil des Klofters in die Dänte 300 
Peygers , Pfarrer zu burg im Brisgdu, auf, der Gene» 
raltommiffarius von dem Biſchof von. Konftanz war; diefe 
Handlung gefchah zu Sreyburg den 18. Oft, 1400. Bon dem 
erzoge wurde auch dem Echultheiß und den Bürgern zu Surs 
befohlen , das Gottshaus Muri nicht zu behindern, wenn fie. 
die Kirche und Altaͤre mit Konventbrüdern beforgen laffen wolle 
fen. Und den 16, Nov. 1400 verleibete der Kardinal Martin 
von Pampelona im Namen Babft Benedikt XIIL die Pfarrlirche 
mit allen vorgenannten Apertinentien dem. Bottshaus Muri 
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ein; und am 12. Dez. gleichen Jahrs beftätigte Biſchof Hein⸗ 
rich von Aleth, alg Adminiftrator von Ronftanz , diefe Einver⸗ 
leibung, und bekräftigte Audtoritate ordinaria die Regularifation 
der Pfruͤnden zu Surfee aufdas Neue, | 


Da aber, wie leicht zu erachten, ein Theil der Einfünften- 
von Sırfee mit und ohne Willen der Herren von ©eiterreich 
veräußert war, auch diefe mit der Einlöfung zauderten, fo fah 
ſich darüber das Klofter Bald in Streitigkeiten vernokdelt ; ‚dem 

brecht Rudolph und Heinrich von Homburg, Gebrüder , 

rachen nicht nur die Zehende, fondern gar die Lehenſchaften 
an: der vorbemeldte Graf Hans von fen entfchied den 
Streit e Bunften des Klofters den 2. Febr. 1405 , und Abt Cu⸗ 
Fr e davor denen von Homburg 62 Rheinifche Gulden bes 
zahlen, | 
- m gleichen Jahr machte auch die Stadt Sitten einige Aus 
forderungen und Schwierigkeiten an das Gottshaug, melde 
von den Schiedrichtern , denen Grafen Hans von Habfpurgs 
Laufenburg, Dtto von Thierftein, und Rudolph von Arburg 
su Gunſten der Stadt beugelegt worden ; aber der Herzog Leo» 
pold widerſprach dieſem Spruch , und beftätigte die dem Kloſter 
ertheilten Briefe und Rechte durch einen ueuen Brief, geben zu 
Baden Dienftag nach St. Johann 1408. | 


Peter Schaufelbüuhl, Schultheiß, und Mare Wagenmann 

Statthalter. Eine Amente Berfommniß iſt ausgefertiget den 

3. Jul. 1645, da ſchon vorher Samſtag vor, Quafimodo Sr 
| | er 


ı 
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der Stand Luzern denen Herren von Surfee das angefprochene 
Ipolii, oder Pfrunderbrecht, abgefprochen. In der Vers 

ommmiß von 1645 iſt gene von 1961 zum Grunde gelegt, und 
der Spruch vom Graf von Habfpıng von 1405, in fo weiter 
Die Ernennung des Leutpriefters, die Regularbeſatzung der drey 
Bfrüunden , das Jus fpolii und Obfignarions-Necht betrift, an die , 
Herren von Surfee als todt und kraftlos erkennet. 


Das ausfchließend Muri zugegebene Obfignationgrecht zu 
den 4 Bfründen wurde 1722 wieder angeftritten , und von dem 
Stande Luzern ſub dato 29, April der Stadt Burfee wieder 
abgefprochen; jedoch 1743 derfelbigen die Conobfignation fü lan⸗ 
ge zugeftanden „als fie es nicht misbrauchen würde , und ohue 
— der Muri ſonſt zuſtaͤndigen Rechten, fo man feyerlich 
verwahrte. 


Einen Theil vom großen Zehnden hatte Muri nach Herr 
gotts Cod. Prob, P. I. fihon 1178 und 1188, einen Theil löfete 
man, wie odgemeldt , von Rutſchmann und den 3 Brüdern von 
Somburg. Seren Theil, fo einft Oeſterreich dem Herrn von 
Baͤldegg verliehen, und diefe an die von Trüllerey zu Schafe 

haufen veräußert hatten , brachte 14917 Abt Johannes Sag⸗ 
nauer wieder an das Klofler; und Abt Joh. Chriſtoph von 
Grüt löfete den ganzen Leuenzehnden von Hans Haufer, Bürs 
ger zu Luzern um 1031 Gulden an fi; und iſt nun Muri allge, 
meiner Zerndenherr vom großen und kleinen Zehnden. 


Die Pfarrkirche it vor wenigen Jahren viel verfchönert, 
amd ein wohlgemachter Choraltar dahin gefeet worden. Die 
fogenannte IV Herren verfehen die gottesdienftlichen und Pfarr⸗ 
Berrichtungen wechfelsweife , und machen wochentlichum; die 
Eheſachen, Kanzel und Chriſtenlehre aber beruhen allein auf 
dem Leitpriefter. Die Stiftung, diefer Pfruͤnden ift eigentlich 
fo genau nicht zu beftimmen, außert daß die der 5. Jungfrau 
von Graf Friedrich von Ayburg, Domherr zu Ronftanz, nes 
gitet worden. Neben diefen find noch einige mindere —* 

1, fo von dortiger Buͤrgerſchaft beſetzt werden. J 

Die Oberaufficht über das Kirchengut, und die Kaſtenvog⸗ 
ten über die Kirche, hat das Stift Muri feit 1399 alg Patronus. ! 
Die Stadt machte auch ehemals auch auf diefe Titel Anſprache, 
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aber der Stand Luzern ſprach ihr ſolches den 20. Nov. 7719 
gänzlich ab. Als Kaftenvogt nimmt Nurt jährlich durch dahin 
efandte Kapitularen die Kirchenrechnungen auf , beftätiget die 
ahl eines Kirchmeyers und Cuftodis, und halt zu den vor 
Zommenden Kirchengefchäften einen befondersnicdergefegten Kits 
chenrath, der aus den fogenannten IV Herren beftehet , dem auch 
einige weltliche Herren aus dem Rathe zugeordnet find; diefer 
Kath foll ein Protokoll führen, und die Schlüffe an den Kaſten⸗ 

vogt und Patronum uͤberſchicken. REGEN, >. 2° 
Jede Haushaltung der Pfarre giebt jährlich auch ihr Faſt⸗ 
nacht⸗ Huhn, und beftehet diefelbige aus den Dörfiben Bog⸗ 
nau, Wiarienfee, Seewagen, Rottweil, Roth, Zußmeil, Seg⸗ 
gefchweil, Deuaefchweil, Zopfenberg, Thann, Schenken⸗ 

bach, Ralbäch, Geuenfee, und bey 34 einzelne Hoͤfe. 
Die Filialkirchen diefer Pfarrey find annoch : Lrottmeil, fo , 
aber dermalen eine eigene Pfarre ausmacht. Geuenſee, vſt 
1597 von den Einwohnern zu Ehren &t. Niklaus erbauen, 
und der St. Liiklauspfrund zu Surfee einverleibt worden, 
Thann, wo eine Kapelle zu Ehren St. Rarl, melde zu gerife 
fen Zahrszeiten von dem Vierherr der 9. Jungfrau zu Surfee 
verfehen wird. Zu Tannen die Kapelle-St. Margaretha , ward 
1474 neftiftet; die Edeln von Rynach ſchenkten fie hernach an 
St. Sebaftians-Altar zu Surſee. Zu Schenken die Kapelle 
St. Anton von Padua , welche 1684 von den Einwohnern ers 
weitert worden. Zu Gattweil die Kapelle St. Anne, ift von 
Joh. Baumgartner von da mit einem Kirchenſatz verfehen, und: 

von Jakob Imbach anfehnlich erweitert worden, Mariaze 
2. auf einem angenehmen Kleinen Hügel; vormals ftund fie 
auf einem Felfen in dem See , nahe bey den Ruinen des Schlofs 
fes der alten Edeln von Surfee , und ward erſt 1758 an den 
itigen Ort _überfeget. Dögelftein, eine halbe Viertelſtunde 
außert der Stadt; Johann Beck, ein Bürger zu Surfee, bat 
fe durch Schenkungen 1706 fehr geäufnet, SR 
Das Rathhaus ward ı540 neuerbauen; und trifft man 
daſelbſt ſchoͤne Glasgemaͤhlde an, fo von denen in diefer Kunſt 
— — ehemals Bürger daſelbſt, verfertiget 
= ER 


- Der Togenannte Murihof, wo ein Amtmann aus den Buͤr⸗ 
ern diefer Stadt wohnet, der die Gefälle diefes Klofters dort 
| Berk beziehet, ftehet auf der Stätte, wo ehemals die Kyburs 
iſchen Grafen ihr Wohnhaus oder Burg gehabt hatten. Die . 
Der von Reitnau befaßen ſolches als ein öfterreichifcheg Le⸗ 
ben; hernach kam es durch Verkauf, oder Verſatz, an die Trüls 
linger , Bürger zu Surſee, und 1399 durch Tauſch andas Klo⸗ 
ſter Muri, und ift aller Steuer und gewöhnlichen Abgaben 
von jeher befreyet , genießet auch aller —— in Verkauf der 
Früchten gleich den Amtleuten von sEinfiedeln und St. Urban, 


Der St. Urbanshof, wo gleichfalls ein Amtmann zu Bes 

iehung dortiger Befällen wohnet, zeichnet fich auch wegen feiner 

efreyung aus, weil der Bewohner Steuer Dienfl- Wacht und 
Zollfrey laut einer Verkommniß von 1312. 


Die Stadt genoß ſchon unter der Habfpurg-Defterreichis 
ſchen Regierung, glei) andern Aergaͤuiſchen Etädten, den Reichs⸗ 
Schirm, und erwarb ſich von diefer Zeit an anfehnliche Frey⸗ 
heiten, oder die Beftätigung längfterworbener Gerechtſamen. 
Die Pflichten der Stadt gegen ihre Derrfchaft ſchließt der alte 
Urbar in fi; die ältern Rechte aber die Rudolphiſche Hands - 
vefte, und Beſtaͤtigung derfelbigen durch feinen Sohn König Als 
brecht, erteilt zu Mittfaften 1299 „ welche weitlduftig in Hrn, 
Balthafers hiſtoriſch⸗ topographifchen Merkwuͤrdigkeiten der 
Sandfchaft Luzern, im IL Th. 8. 1789, anzutreffen. Nach 
dem Nah Brand 1363 begnadigte fie Herzog Rudolph IL. 
mit Errichtung einer Metzg, umd Lauben, allerhand Kram dar⸗ 
auf feil au aben; und Herzog Leopold, der hernach zu Sem⸗ 
pach geblieben, bewilligte ihr zu Miederaufbanung einen Zoll, 
Kaifer Wenzeslaus beftätigte ihr 1379, daß ihre Bürger mes 
der vor königliche Hofgerichte, noch andere auswärtige Tribu⸗ 
nalien vorgefordert werden follten. Der Schaden dei fie nach 
der Sempacher Schlacht , wegen beseugter Treue genen ihren 
Landesherrn erlitten , zog ihr von Herzog Albrecht erh 
ihrer Frenheiten zu , worunter auch 1390 diefes war, daß ich. 
oͤrtige Urtheile der Stadt nicht mehr vor Schultheiß und Rath 
gen Arau gezogen, fondern von ihrem Nathe follten abgethan 
werden, 2417 ertheilte auch Kaiſer Chan = Schuitheig 
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und Rath Gewalt, Aber das Blut zus richten. 1431 ertheilte er 
ihr auch die Freyheit, Abzugsgelder anzuordnen , und beftätigte 
felbiger nochmals, wie auch 143 3 Kaif. SriedrichIIL. ihre Freyheiten. 
1420 ertheilte Luzern der Stadt einen Bellätigungs- und 
Erläuterungsbrief des außern Friedkraifes halben. Nach dem 
großen Brande den 23. Jul. 1461 ſchenkte Luzern der Stadt 
1500 Goldgulden zu MWiederaufdauung, tilgete ihnen verfchiedes 
ne Befchiwerden und Schulden, und firedte ihnen namhafte 
Gelder vor gegen verzeichnete Sicherheit, beftehend aug ihrem 
Beſitzthum, Zins, Renten, hohen und niedern Gerichten; noch 
haftet diefe Schuldverfchreibung in ihrer Kraft, weil fie, wie 
es heißet: » one alle ablöfung ewigklich pliben und beftan foll-“ ; 
auch ift die Verzinfung der dem Landesherren von dieſer Stadt 
zufließet, eine Gattung Abgabe ‚die bis dahin forgfältig beybehal⸗ 
ten worden. 1482 hatte die Stadt etwas Streit wegen der Ays 
pellation mit Luzern, die aber berichtiget worden. 1496 beſtaͤ⸗ 
tigte und erläuterte der Stand diefer Stadt auch die Zollsges 
rechtfame. 1572 wurde derfelben auch jeden Samftag ein Wo⸗ 
chenmarkt zu halten bewilliget. Wegen großen Klagden über 
allerhand eingeriffenen Misbraud) bey der Regierung zu Surs 
fee, wurde 1567 der Schuitheiß und die ältern Raͤthe nach Lu⸗ 
zern befchieden , verhöret, und hierauf Deputirte zur Unterfus 
hung dahin abgeordnet; nichts deſtoweniger erfolgten in fols 
genden Fahren noch mehrere Auftritte diefer Art, die aber alle 
gutlich .. ‚worden. ‚1606 ward der Stadt unterfagt, keis 
ne Fremde zu Bürgern anzunehmen, ohne landesherrliche Bes 
willigung. 1610, 16 und 25 ward ihnen-die Kaufhaus-DOrds 
nung beftätiget und erläutert. In dem Brand Abends vor 
Martini 1650 find 57 Häufer in die Afchen gelegt worden. Bey 
Gelegenheit ihrer getreuen Dienfte in dem Bauernkrieg ertheils 
te Luzern der Stadt die Abzugs⸗Befreyung. 1660 und 1726 
wurden die Rechte und a a der Stadt von der Hoheit 
näher auseinander gefetzt und beftätiget ; Kraft deffen bleiben 
der Blutbann und die Halbgerechtigkeit in ihrer Kraft: jedoch 
ollen Bürger von Luzern auf Erfordern der Obrigkeit ausges 
iefert werden; fo auch das Strafrecht in Eriminalfällen ıc. 
Die 4 Amtsleute , Davon pag. 776 gemeldt worden , nnüfleı 

Eh alle Jahr zu Luzern ftellen, auch der Sedelmeifter die 
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Rechnungen mitbringen, um auf Verlangen vorzulegen. 1736 
wurde auch eine neue Oekonomie⸗Ordnung eingefähet, | 
Die Schultheißen, Seckelmeiſter, und einige andere Bes 
mtete, werden von gefamter Bürgerfchaft , die etwa 20oMann 
Kart iſt, erwählt. Die Kleinen Rathe ergängen allein die ledig» 
gewordenen Bläge, und den Stadtfchreiber; die Ergänzung des 
roßen Raths aber gefchiehet von beyden Räthen. Zu zwey, 
ernach zu 10 Jahren um, gefehah die fogenannte Gewehrbe⸗ 
u durch 2 Abgeordnete von Luzern, Pa gefamte Bürgers 
ſchaft eine Art Huldigung ablegen mußte ; feit 1730 aber iſt fie 
sicht mehr ausgeübet worden, 


Sortfegung der Schultheißen; 

1770 Joachim Hinker. 

1781 Leonz Meyer. | 

3732 Franz Ludwig Schnyder von Wartenfer, 

 &. 79. Sufper. 
Bey denen angeführten it noch anzumerken, daß der Raths⸗ 
herr ein auch Dreyzehnerherr, und 1535 (mie pag. 729 
unter dem Namen Sü ne ren gemeldet iſt) Landvogt zu Rie⸗ 
ben, und Jakob 1552 Rathsknecht worden. 

&. 780: S u ft. i 
Diefen Namen tragen auch an mehreren Orten, befonders auf 
der Landfchaft die Häufer, wo Niederlagen vor ar j 
Kaufmanmsgäter angelegt find, und dafelbft auf Waͤgen oder 
Schiffen auf und abgeladen werden , und ungefähr das vor⸗ 
ftellen , was in den Städten die Waaghäufer ; desnahen auch 
gemeiniglich obrigkeitliche Beamtete dahin geſetzt werden. 
©. 780: Gute r. 

Aus dem Zuͤricheriſchen Geſchlechte hat der Chorherr Joh. Kap 
par auch in en Kun: | —— 
-  Siltorie deffen, ſo ſich mit den Widertaͤufern zu Zuͤrich r 630 
und 1640 zugetragen. 

Der Helfer Heinrich zu Winterthur ſtarb 1727. 
. Zudem Bernerifchen Gefchlechte gehören auch, Jakob, ward 
8737 egaminiet , 1733 Helfer an dev 8. Beiftticche, 1740 Pfar⸗ 
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ver zu Bätterfinden, 1750 Camerarius des Burgdorferfapitels, 
1761 Dekan, und ftarb im Jan. 1764. Abraham, eraminirt 
1745 , Helfer an der &. Geiſtkirche 1746, Pfarrer zu Ruͤti bey 
Buͤren 1752, Camerarius des Bürentapitels 1771, Dekan 17757 
ftarb im Febr. 1785. | 

Bon dem Zofinger Gefchlechte hat der erſte Schultheiß HS 
Rudolph ferner herausgegeben: 

Nummi Bradteati Zoffingenfes ; mit untermifchter und kurzer 
gehen der Blechmünzen, in einem Geſpraͤch vorge⸗ 

ellt, 1712, 4. : 

Ein kurzer Bericht, oder rang ae des Werks: Bes 
fchreibung über der Stadt Zofingen M — eit. 
Expoſition der StadtZofmgen Gerechtſame zu münzen, Fol. 
1724. | 

Scriptum Apologeticum der Antworten, tiber die der Stadt 
Sefnden — bis dahin bekannt gemachte 

inwuͤrfe. Fol. 

Schema , oder kurzer $Entwinf über diefer Stadt Berechtis 
gung zu münzen. Fol. 

Continustion der Befchreibung der Stadt Zofingen Alters 
thum , ımterfchiedene Fara, Gerechtſamkeiten, mit angehaͤng⸗ 
tem Regiſter der Marginalien. 1712. Med. Fol. 

A Mferpt. befindet ſich noch: 

Kurze Befchreibung des Toagenburgerfriegs, befonders in 
Abficht was mit Zofingen und den Völkern diefer Stadt vors 
gegangen. 4. u 

Maurit erhielte den medisinifchen Dodtor-gradum zu Baſel 
1699 ‚, und ließ dabey in Drudausgeben: 

Differtationem de Cardialgia, Baf. 1699. 4. _ 

Noch ein Koh. Rudolph war 1707 gebohren, gelangte in 
den Eleinen Rath 1760, war Schafner des Klofterg St. Urban, 
Ohmgeldner und Landhausbermalter 1761, zum Schultheiß ers 
wählt 1774 , legte aber diefe Stelle 1788 nieder. Noch find ders 
malen: Koh. Rudolph, geb. 1719, des großen Raths 1758, 
Einnunger 1775 , des Heinen Raths und Kaufhaus verwalter 
1781. Des großen oder des Raths der XL. find defmalen: 
Samuel Corneli, geb. 1717, exwählt 1757, Landmajor im uns 
. tern Aergaͤu, Einnunger 1764; Hauptmann Joh. Ruden 

| ed. 
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geb. 1737, erwaͤhlt 1766, Einnunger 1778; Joh. Rudolph, 
geb. 1735erwaͤhlt 1776, Großweibel 1783; Joh. Jalob, geb, 

1757 erwaͤhlt 1785. Auch find noch einige geiſtlichen Stande. 

Aus dem Luzerniſchen Gefchlechte hieß der Boet, fo das Lied 
auf die Sempacher Schlacht gemacht Hat, Johannes. 

Auch war aus einem Gefchlechte dieſes Namens Melchior, 
aus der Vogtey Rotenburg, der gu Anfange des XVIL Fahrhuns 
derts Stadtpfarrer, Dekan des IV Waldtſtaͤdterkapitels, und 
biſchoͤſlich⸗ konſtanziſcher Generalkommiſſarius geweſen. Er war 
ein eifriger Verfechter ſeines Glaubens, und legte 1604 freywil—⸗ 
lig ſeine Pfrunde nieder, begab ſich nebſt mehr andern Prieſtern 
in Wallis, um dem damals wankenden katholiſchen Weſen aufs 

uhelfen. Nach Berfluß von 6 Jahren kehrte er zuruͤck, unders 

ielte eine Chorberrenitelle zu YWünfter , die ev aber nach eilf 
Fahren auch wieder verlaffen, und in den AuguftinersErcmitens 
orden getreten, wo er wegen feines frommen Wandels nach wer 
nig Jahren zum General-Commiflario des Ordens erwwählet,; und 
mit eben diefer Würde belaftet 1628 zu Wirzburg geftorden. 
Noch find viel andere diefes Gefchlechts geiftlichen Standes gewe⸗ 
fen, und find es noch. 

Aus dem Gefchlechte zu Schweiz war der Siebner Joſeph 

Martin 1695 gebohren , ftarb 1762 ; ihm folgte in diefer Stelle 
Joſeph Franz Anton, geb.1737. Der Landrath Joſeph Berns 
hardin ward 1725 gebohren; Joh. Joſeph Mteinrad , geb.1766, 
ward Landfchreiber 17875 Joh. Balthafar ward Großmeibel 
zu Bellenz 1773. Auch waren verfchiedene Richter, Kaftens 
vögte , auch geiftlichen Stande. 
Aus dem Zuger Gefchlechte ift der Oberſt Franz Anton 
1766 im hohen Alter geftorben. Joh. Rudolph ward Ober 
vogt zu Rifch 17765 umd deffen Bruder Peter Oswald ift anikt 
noch Kaplan daſelbſt. | 

Aus dem Basterifchen Gefchlechte war auch Johannes Ca- 
pellanus Ecclefie Cathedralis a 1516, Redtor der Lniverfität das 


In dem Solothurnifchen blühet das Gefchlecht no er 
auf der Landfchaft, zu Roderftorf. 
Ein anders blühete bis 1737 zu Schafhaufen; aus welchem 
Hs Jakob 1635 des großen Raths worden, und 1697 geſtorben. 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, V. Th, £r Ik 
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Von dem St, Galliſchen Geſchlechte beſehe den Artikel 


Sauter. 

Aus dem Geſchlechte in der Stadt Baden war der Oberſt 
Melchior 1698 gebohren; er kam 1716 in ſardiniſche Dienſte un⸗ 
ter das Regiment Hackbrett, und machte in den drey folgenden 
Jahren die 53 in Sizilien mit; 1734 ward er Haupt⸗ 
mann unter dem Negimente Rietmann, und wohnte den Felds 

ügen in Italien 1734 und 35 bey ıc. Er quittirte 1768 die Diens 
1” mit einer Benfion von sooo Pfund, und flarb zu Baden 
den 22. Merz 1756, 

Auch waren aus diefem Gefchlechte Pat. Adelricus Konvens 
tual zu Einfiedeln, ftarb 1690 ; noch einer dieſes Namens, geb. 
1640 ‚, auch Konventual zu SEinfiedeln, hernach Subprior , dan 
Dekan daſelbſt, ſtarb 1719. 

Ron diefem Gefchlechte ſiehe auch Sauter, 

* Sutermeifter, 
Ein Geſchlecht in der Bernerifihen Stadt Zofingen; aus wel⸗ 
hen dermalen im großen Rathe find, Heinrich, geb. 1733, er⸗ 
wählt 17665 Sammel Hieronymus, geb. 1752, erwählt 17795 
Johannes, geb. 1740 , erwaͤhlt 17725 Samuel, geb. 1752, er 
wählt 1786; und Jakob, geb. 1740, erw. 1788. Auch ward 
Huldrich eraminirt 1713, Pfarrer gen Hilterfingen 1715, Ca- 
merarius des Thunerkapitels 1751 , ftard 1755. Noch find meh⸗ 
rere geiftlichen Stande. 


* Suviano 

ift ein Dorfchen in der Herrfchaft Lauis, am Lauiſerſe, am Fuße 
des Bergs St. Gotthard, in einer fehr angenehmen und fruchts 
baren Gegend, | 


S. 788. Syders, 
Fortſetzung der Raitellane : 
1762 Johannes Rolier. 1774 Franz Joſeph deLovina, 
1764 Joſeph Jakob Preuxs. 176 Franʒ Joſeph de Chalton- 
1766 Henrich Anton Preux. ney. 
1768 Eugen von Courten. 1778 Peter Anton Preux. 
1770 Ignaz Preux: 1780 Joſeph Preux, | 
1772 Joſeph Martin Courten. 1782 Joſeph von Chaltonney- 
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1784 Peter Anton Preux. 1788 Felix von 'Chaftonney. 
1786 Joſeph Preux. 1790 Anton von Courten. 
S. 92. Syders, 


Der Ort hat auch noch am 17. Febr, und 13. April Jahrmaͤrk⸗ 
te, und wird die Pfarrey von 2 Geiſtlichen, einem Pfarrer, fo 
zugleich Super-Vigilans der Pfründen im Zehnden ift, und einem 
Kaplan verfehen, | 

&. 79}. Syff. | 
Der aus diefem erlofchenen Geſchlechte angebrachte Oswald ift 
7551 auch. Schultheiß im mindern Bafel, und Jakob 1581 
des großen Raths worden. Ä 

* Syfrig 

Ein! Gefchlecht in der Stadt Zürich; aus welchem Hs Rus 
dolph, geb. 1718, des großen Raths 1764 , und Gerichtshers 
zu Flach 1765 worden, und 1768 geftorben. er 

Aus einem Gefchlechte diefes Namens im Kanton Zug, fo 
zu Baar 165 1da8 Gemeindrecht erhalten, war Beat Jakob Ca- 
merarius, und Pfarrer in Schönen , flarb 1713, | 
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